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^ei dem höheren Interesse, welches die Archäologie der .Kunst gegenwärtig findet, haben wir ge- 
glaubt, dem Publikum keinen überzeugenderen Beweis geben zu können, wie unser Bemühen un- 
ablässig darauf gerichtet ist , das Institut der A. L. Z. immer mehr zu vervollkommnen , als indem 
wir ihm regelmäfsig eine möglichst vollständige und zeitige üebersicht Alles dessen verschafften , \vas 
für dieses Gebiet theils in den letzten Jahren geschehen ist ,. theils fortwährend geschieht. Wir ha- 
ben zu diesem Zwecke uns mit dem archäologischen Institute in Rom dahin vereinigt, dafs dessen 
Monatsberichte von jetzt an für das Intelligenzblatt unserer A. L. Z. schleunig benutzt, Aufsätze 
specieller Beziehung auf deutsche Forschung in demselben erscheinen werden, und ajwar, wo es fü» 
nothig befunden wird , von Abbildungen begleitet* 
Der Preis der A« L. Z. bleibt der bisherige* 

Halle, am 31. December 1892. DireCtOrium deV A. h. Zu. 



ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 

Unter Mitwirkung des archiSologisehen Instituts in Rom 

herausgegeben von Ed.- Gerhard* 



I. Allgemeines. 

1« lieber die neuesien Forischriiie des 
archäologischen Studiums. 

▼ T Shrend in dem Gebiet antiker DenkniHleP die Ent- 
deckungen und Forsehimgen sieb drifngen, ist die 
Theilnahml» DeutscUands an demselben rerbKltnifs- 
nvttfsii; gering und unvollkommen gebliebeil. Die 
Freude an der Kunst, welehe sich bei neuen Ersehet* 
nnngen de» Inlands aufs lebendigste auszusprechen 

Eflegt, und in noch höherem Grade die gUnzende 
tellnng, welche Aw klassischen Philologie gerade 
in Deutschland genorden- ist , sind aNerdings hin- 
ttngliche Beweise, dafs die sptfrltcbe Kenntnffs un- 
serer Landsleute von den Ktinstdenkmülern des AI«' 
terthums mehr durdi Zufälligkeiten als durch eine 
geflissentliche Zurücksetzung jenes wichtigen Kreises 
▼wi GegenstSnden veranlafst ist. Deutschland, Aa^ 
nach aUen Richtungen hin seine eigene Litterahir rvt 
bilden und zu besitzen gewohnt ist, mag im Gefiihf 
eines sokhenUebergewichtes l^or jedem Ausland vidi- 
leicht ebon darum ein (rebiet T^rnachlHssfgt haben,. 



welches an den Boden der alten Welt gefesselt , mehr 
als irgend ein anderes der Hinwegfiilirimg über die 
Alpen und der Geringschätzung auslHndisehor Lei- 
stungen widersteht. In der That mufs die Schwie- 
rigkeit ausländischer Büchersendnngen , die geringe 
Gewöhnung an ausländische Sprachen, diese und 
ähnliche geringfügige Ursachen müssen mehr als ir- 
gend ein wesenÜiclM^s Hindernifs gcmeinliin zur Eut* 
schuldigung dienen, dafs die von WinckiJmann be- 
gründete Forschung, aufser einigen RorvphSeu die 
ihr in Deutschland dasWort'reden, gröfsere Früchte 
für das Ausland getragen hat als für Deutschland; 
und.als neuerdings ein Verein von Gelfehrfen, Künst- 
lern und Kunstfreunden, in Rom von Deutschen ge-^j 
Sründet, alle wesentlichen und unwesentlichen Hin-* * 
ernisse des archHologischen. Verkehrs zu beseitigen 
versuchte, hat man dessen Ein wirkung'fiir Deutschland 
hauptsächlich darnm unstatthaft gefunden , weil das 
Institut für archäologische Correspondenz die archlla«-' 
logische Sprache Winckelmanns, Visconti*s und ZoK*.* 
ga's zxup Hauptorgan seiner Dnieksd^riften wählte. 

Wir wollen es versuchen , mit Beseitigung auck 

dieses Hindernisses, in etnor gesonderten Reihe dmit- 

I scher 



sdierGesammtberichte jenem iSifsverhSltnifs archäo- 
logischer KenntniCs , so viel In unseren Kräften steht, 
nachzuhelfen. Einige Ueberbltcke, von den haupt- 
afichlichsten Gesichtspunkten archäologischer For- 
schung aus aufg^fafst, werden eine schickliche Grund- 
lage bilden, um künftige zerstreute Nachrichten über 
Ausgrabungen und Denkmüler, üh^r antiquarische 
Reisen- und Forschungen , Druckschriften und son- 
stige Unternehmungen daran zu knüpfen. Die Be- 
grenzungen des dahin einschlagenden Stoffes werden 
schicklicn mit deneu zusammenfallen , welche in den 
Jahrbüchern des archäologischen Instituts angenom- 
men sind : nämlich da di^ Alterthumsforschung ihre 
topographischen und epigraphischen Thatsachen und 
Urkunden nur auf dem Wege der Kunstdenkmäler zu 
ilmpfangen pflegt, mit umfassender Beziehung auf 
jene wie aut diese; und wenn die Natur iitterar- hi- 
storischer Gesammtbetrachtungeu eine scharfe 2ieit- 
begrenzuttg auch nicht gestattet, die besondern Yer- 
hältnisse unsers Gegenstandes einen Rückblick auf 
das eanze letzte Jahrzehend auch nöthig machen , so 
weroen wir uns doch, so viel als möglich, auf die 
Erscheinungen der letzten vier Jahre beschränken, für 
welche uns der Yortheil auaführlieher Erörterungen 
in den vorerwähnten Jahrbüchern zu Statten kommt. 



ähnliches Yerhältnifs unserer summarischen 
Auseinandersetzungen zu den Werken des archäolo- 

fischen Instituts werden wir endlich auch für die 
olge der zunächst zu berührenden Gegenstände be-^ 
obachten : th^ils weil unsere beschränkte Absicht mit 
dem Zweckejenes umfassenden Werkes im Ganzen 
zusammentrifft; theils weil wir auf diese Weise für 
unsere kurze Erwähnung einzelner Thatsachen auf 
die dort in derselben Qranung zusammengedrängten 
oder nachgewiesenen Beleee verweisen können, näm- 
lich auf die am jedesmaligen Jahresschlufs des Bul- 
lettino mit den nöthigen Citaten gegebenen ähnlichen 
Uebersichten. Somit ist die Reihe von Thatsachen, 
deren \fir zum Behuf einer allgeroeinen Kenntnifs 
Über den dermaligen Stand archäologischen Wissens 
und Forschens hier gedenken w^oUen, einer dreifachen 
Abtheilung unterworfen; sie sollen theils, der Kunde 
neuester Ausgrabungen folgend, unsere topographi-« 
sehe Kenntifciu über die Herkunft der alten Denkmä- 
ler vermehren ; theils durch Erwähnung der wichtig- 
sten neu entdeckten Denkmäler den erhöhten Reich- 
thom unseres Denkmälervorraths bezeichnen ; theils 
endlich durch Erwähnung der erheblichsten neuen 
Druckschriften den Zustand und den Anwachs der 
archäologischen Forschung unsern Lesern vor Augen 
stellen« 

I« Ausgrabungen. 

Für die localen Bestimmungen der Knnst^e- 
sehiehte , für die ursprüngliche Anwendung der ein- 
seinen Denkmäler und für andere zum Verständnifs 
derselben erhebliche Besonderheiten ist es \||chtig, 
den Denkmälerreichthum sämmtlicher Provinzen des 
klaseischen Altertbums zu vergleichen und die bei 



der Entdeckung jedes einzdnen Denkmals bemerk« 
liehen Localerscheinungen festzuhalten. Eines wie 
das Andere kann mit einigem Gelingen nur durch 
eine rasche und fortwährende Beobachtung der Ent-^ 
deckungen geschehen, welche der klassische Boden ^ 

fewährt ; und da für einen solchen Zweck Reisen, 
riefliche Yerbindungen , Nachforschungen mannig-* 
facher und zum Theil keineswegs wissenschaftlicher ' 
Art gehören , so kann gerade dieses Gebiet antiqua- 
rischer Thatsachen erst für begonnen gelten, seit die 
Gründung des archäologischen Instituts durch einen 
Verein der mannigfachsten Theilnehmer möglich und 
durch die dargebotene Yergleichung lehrreich ge- 
macht hat, was früher dem vereinzelten Forschelr 
weder möglich noch erJPreulich. seyn konnte. Diese 
Nachforschungen sind von Rom aus erst allmählig in 
die entferntesten Gegenden klassischer Vorzeit aus- * 
gedehnt worden: der ägyptischen Alterthumskunde 
zu geschweigen,. 4<^i*^n ungeheure Fortschritte ge- 
sondert besprochen werden müssen, hat der eigenste 
Boden der Klassischen Kunstwelt, selten und ohne 
Planmäfsigkeit angesprochen , seit den grofsen Ent- 
deckungen von Aegina und Phigalia , für den Besitz 
wie für die topographische Kenntnifs der Kunstdenk- 
mäler verhältnitsmäfsig wenig geliefert. Die fhin- 
zösische Expedition nach dem Pelopojnnes ist neuer- 
dlnes das einzige gröfsere Unternehmen zur Ent- 
decKung griechischer Kunstdenkmäler gewesen ; die 
wichtigen , obwohl wenigen und leicht erworbenen^ 
Reste des Tempels von Olympia, und einige anderö 
von den Orten, wo sie aufgedeckt lagen, weggeführte 
Kunstwerke sind die Ausbeute derselben. Neuge- 
führte Bauten veranlafsten auf Aegina die Entdeckung 
zahlreicher bemalter Gefäfse ; ähnliche zufällige Ent- 
deckungen kleinen Gräberschmuckes kommen ^nicht 
blofs von Aegina und Athen, sondern auch von Sa- 
mos. Dolos., und anderen griechischen Inseln fort- 
während in den Kunsthandel , und durch diesen von 
Paris und London aus zur Kunde des archäologischen 
Publikums« Erheblich und mannigfaltig, trotz ver- 
hältnifsmäfcrfg geringen Nachforschungen, pflegt die 
Ausbeute Siciliens zu seyn. Vasenmalereien von 
Agrigent, Syracus, Centorbi und andern Orten be- 
reichern fast jedes Jahr den Kunsthandel ; aber auch 
die gröfseren Denkmälergattungen erhalten ihren Z«- 
wachs, wie denn die neugefunaenen Metopen von Se- 
linunt zu den erheblichsten Entdeckungen alter Scul- 
ptur gehören« Grofsgriechenlands Gräber, haupt- 
sächlich Apuliens und Lacaniens, von einzelnen Or^ 
Schäften vorzugsweise Rnvo^s und Anzi^s, sind an 
Vasenmalereien , Thonfiguren und Erzgeräth bis auf 
die neueste Zeit ergiebig gewesen; so ist auch der 
unterirdische Kunstreich th um Nola's nur vorüberge- 
hend durch den grö&ern Glanz Etruriens verdunkelt 
worden. Weiterhin in Cam^anien hat es ^n antiqira- 
rischer Ausbeute jeder Art nicht gefehlt. In Pästum 
ein neuentdeckter Tempel, in Capua ein aufgeräum- 
tes Amphitheater, unter den Straüsen Neapels ein an- 
tikes Privathaas, ohnweit der Hauptstadt im Laufe 
jeden Jahres durch etliche Fufs breit fortgesetzter 

Aus- 



Ajugrabnttgen ib Pompeji und Hercnlanum die Ma« 
ster aatiker Privnlgcraade zugleich mit der beweg- 
liiAeii Ausbeute verschiedener K.u]istgattnngen , mit 
Erz- und Marmor -> Statuen, Wand- und Mosaikmale- 
relen, Metallgei^Hth und sonstigem Schmuck aller Art 
assgestattet. Nach Rom gewandt , begegnen wir am 
Fucino-Se^ den Ungeheuern Arbeiten , bestimmt den 
Bmissar des Claudius wieder gangbar zu machen ; aus 
Marser- und Sabiner-Land mannigfache Kunde Tön 
nrzGguren und andern zerstreuten Alterthümern« In- 
aerhiübRoms wird gearbeitet, das Forum und dessen 
Umgegend in seiner vormaligen Gestalt wieder erste- 
hen zu lassen; andere Spuren vom untergegangenen 
Glänze der Hauptstadt haben sich hie u|ia oa gemel- 
det, bei dem ronim des Traian und mehrfach auf 
dem Marsfeld« Hfiufiger sprecnen die GrabdenkmJiler 
ttoms; den fortwirhrcnden Entdeckungen auf der Ap- 
psehen Strafse, anderen auf der Via Nomentana, 
schliefst sich eine neue an, innerhalb der Stadt neben 
den Grtfbern der Scipionen. Die Trttmmer römischer 
LandhSuser bleiben gleich ergiebig im ganzen Um- 
kreis von Rom; schöne Bereicherungen , statuarische 
Prachtwerke mit Grabrelicfs untermischt , erhielt das 
Hans Torlonia aus seinen Grundstücken nahe an der 
Appischen Strafse ; Tusculum uadTibur, die Flami- 
nische Strafse und die von Ifomentum lieferten ühn- 
Marmorschmuck. 



Aber die Prachtwerke Roms sind einstweilen, ii 
Schattea gestellt durch die Schlitze griechischer 
Kunst, die der Boden Etrurlens darbeut. Die Grab- 
hügel Tarquinii's, schon iHngst durch die farbige 
Kjunstwelt ihrer FelsenwKnde berühmt, haben eine 

J;rölsere Anzahl vortrefTlicher Wandmalereien gelie- 
ert, deren Pracht ein eigenthümliches Verdienst die- 
ses Bodens bleibt, wenn aucli die seiner Erzwerke 
undThongefUfse gegen die reicheren Entdeckungen in 
benachbartem Boden zurücktritt« Seit das unermefs- 
liehe GrHberfeld von Yolci sich aufgeschlossen , hat 
man Tausende auserlesener Thon- und Erzv\erke, 
dem Etruskischen Boden entnommen, im Kunsthandel 
ffesehen^ die ihres Gleichen suchen; Hhnliche Ent- 
deckungen haben sich aus den GrSbern von Caere 
und aus andern etrusklschcii Gr2lbern , bei Bomarzo 
>un Tiberufer, bei Orvieto und in andern Flecken 
Etruriens, ja selbst aus Clusium, Perusia und Yol- 
terra gemeldet. .Weiter hinauf nach dem Apennin 
hal>en die Entdeckungen entschieden etruskischer 
Denkmriler ihren Fortgang gehabt: von der Baukunst 
und Steinarbeit, deren Kunstfertigkeit auch das süd- 
liche Etrurien (Yolci , Norchia , und Castel d^Asso^ 
nicht verlHugnet, pflegen die redendsten Beispiele m 
den Grabmälern und Todtenkisten Yolterra^s, Cln- 
siums und Perusia^s zu erscheinen. 

{Bit Fortseisung /olai.y 






LITERARISCHE ANZEIGE IT. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Das bereits seit 14 Jahren in uieioem Yerlage er- 
•dieinende ^ 

, Allgenieiue Reperlorium der in - und auslän- 

discHen Literatur 

verlor durch den Tod seinen bisherigen wSrdigen Re- - 
lacteur, den Hrn. Hofraih Beck. An dessen Stelle 
unter dem Titel : 



Neues aUgem. Repertorium der in- 
und auslandischen Literatur, 

Sdem Islen ]anaar 183S der Hr« Hofrath Politx, 
Redsetion desselben, nach einem neuen, in allen 
Buchhandlungen zu habenden Plane , ohne doch die 
yisprungUche Bestimmung desselben wesentlich zu 
▼enindern. In jedem Monate erscheinen fortan pünkt- 
lich am Isten und I6ten die beiden Monatshefte. Vom 
Honet Marx an werden sie Tier Wochen ftUher, 
als der Monat, für welchen sie gelten ^ erscheinen, 
um au rechter Zeit in die Lehrkreise su jLommeo. So 
dfirfle die Bestimmung des Repertoriums, die neue- 
ste Literatur so seitig und ToUständig, als es 
mdglidi ist, ins Publicum su bringen, am sicher« 
sten eraeicht werden. Der Preis Ton 6 Rthlr. 16 Ggr. 



» « 

für den Jahrgang bleibt. Die noch rHckständigen Hefte 

werde ich baldigst nachliefero. 
Leipsig, den 17. December 183?» 

Carl Cnoblgcb. . 

II. Ankündigungen neuer Bücher, 

Aeufstrst wichtige Anzeige für das ärztliche Pubhcnm^ 

Mehrere Doctoren Teranstalteten eine x\^eite 
correcte Ausgabe von folgendem Werke; 

Allgemeine und »pecielle 

Pathologie und Therapie 

nach 
J. L. SehSnlein^Sy Professor in WBrzburg, 

Tor le sun gen; 

niedergeschrieben und herausgegeben tqu einem 

seiner Zuhörer. 

In 4 Bäaden. 

Der Herausgeber sagt in seiaerVorrede : Ein d<»p- 

! »elter Zweck stand mir bei der i^erausgabe dieser Vor- 
esongen vor Au^en. Den Zuhörern ScAön/ciit^s wollte 
ich ein Mittel an die Haod geben , welches sie des müh- 
seligen Geschäfts des Nachschreibens überhebe, um 

den 



§ 



deo erläuternden Worten des trefflichen Lehrers tim 
so aufmerksniner folgen zu können; — die ärztliche 
Welt wollte ich um einige Jahre fföher mit den kla- 
ren, lief in die Räthsel der Heifkunde eindringenden 
Ideen dieses wichtigen Pathologen und Klinikers be- 
schenken. 

So kommt dar Buch in die Welt. Wer mochte 
sein frühzeiliges Erscheinen mifsbilligen? Es bedarf 
nur eines flüchtigen Blickes auf das Buöh > um die ho- 
hen Vorzüge* seiner Lehre vor denen Anderer za er- 
kennen. Da ist kein blinder Hang an Systeme, kein 
Haschen nach grundlosen Hypothesen, keine Vorlfebe 
für moderne Speculation. Die Natur, die Ewigwahre, 
liegt Schönlein vor Augen, hier ist das Feld, wo er 
nach Wahrheit und Klarheit emsig forscht und strebt, 
und die klassischen Schriften der Alten leiten ihn auf 
diesem Wege an sicherer Hand. Man sehe nur seine 
Diagnose, seine Glassiücation der Krankheiten, sei- 
nen scharfen Blick in die Natur und das Wesen der 
Leiden, seine rationellen Heilansichten ; — Altes zeigt 
den Forscher, zeigt die bewährte Erfahrung, zeigt die 
Fortschritte, welche der grofse Lehrer mit der Zeit 
und der Kunst gethan, die er beide vorurtheilsfrei 
beobachtet. Es ist also nicht nur räthlich, es ist so- 
gar Pflicht, die Welt mit den gediegenen Ansichten 
unsers genialen ScAönZein'j vertraut zu machen. 

Doch es bedarf der Worte nicht, wo die That 
spricht. Man lese. — 

Der fertige erste Band, 34 Bogen stark, auf schö- 
nem weifsen Papier, kostet 2Rthlr. 12 Ggr. qd. 4 Fl. 
rhein. , und ist durch die C. Etlinger'sche Buch- 
handlung in Wnrzburg und durch jede andere 
Buchhandung zu beziehen. 

Da blofs eine geringe Auflage davon gemacht 
wurde, so wird schnelle Abnahme empfohlen. Der 
2te, Ste und 4te Band erscheinen unfehlbar noch in 
diesem Semester, womit dieses ausgezeichnete Werk 
eines Schülers SchÖnUirCs, dieses vorzüglichen Leh- 
rers , der sieh durch seine hohen Geistesgaben und Ver- 
dienste um die Arzneikunde europäischen Ruf erwor- 
ben hat, geschlossen ist. 



In meinem Verlage ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

Meine Reisetage 



in 



Deutschland, Frankreich, Italien 
und der Schweiz. 

Von 

Dr. Woldemar Seyffarih. 

4 Bände. 8. Preis 6 Rthlr. 12 Ggr. 

Die reichen Betrachtungen über Länder , Volker, 
Menschen, politische und gesellige Verhältnisse des 



In- und Auslandes, welche der Herr Verfasser mfl 
seltenem Geiste und in einer höchst anziehenden, hn*^ 
m:oristischen Darstellungsweise hier wiedergiebt, and 
die, eingestreuten launigen und ernsten persönlichen 
Reiseabenteuer geben diesem Werke sowohl ein all"^ 
gemeines politisches nnd wis^enschaftlicl>€8, als an^ ' 
ein besonderes, unterhaltendes Interesse, und eignen 
es zu einer gleich bildenden, wie anziehenden Lectäre. 

G..H..F. Hartmann in Leipzig, 



Zur Ostermesse 1833 wird in unterm Verlage er-» 
scheinen : . 

Lexricon Platonicum. 

Edidit 
Fridericus AsU 

S Volumina. 

Volumen I. 

Wir werden zu bemerken veranlafst, dafs der 
Herr Herausgeber auch die kürzlich in Oxford erschie- 
nenen Indices Platonici von Mitchell gewissenhaft be- 
nutzen pnd , was dieselben irgend von Bedeutung ent- 
halten , in sein Lexicon aufnehmen wird. 

Der Preis wird für das vollständige Werk, dessen 
Druck ohne Unterbrechung fortgesetzt wird, ungefah# 
8 Thaler betragen. 

Leipzig, den 4. December 1832. 

Weidmännische Buchhandlung. 

IIL Vermischte Anzeigen, 

An deutsche Schriftsteller^ 

Ein junger Buchhändler, in Besitz eines ansehn«» 
liehen Vermögens gelangt, wünscht 6ein Verlags- 
geschäft durch Werke von wissenschaftlichem Weirtba 
und allgemeinem Interesse zu vermehren und zu be- 
leben. 

_ . A41A Mangel an hinreichender Bekannlschafi nn4 
einer gewissen Schüchternheit , die ihm einen person-i 
liehen Antrag schwer macht , wählt er den Weg (>iner 
oiTentHchen Aufforderung. Acht ungswerthe Gelehrte, 
welche ihr eine geneigte Aufmerksamkeil schenken 
wollen', werden ersucht, ihre Anträge und resp»Ma^ 
nuscripte unter der Chriffre: A. t Z.franco an Herrn 
Friedrich Fleischer in Leipzig einzusenden^ 
welcher die richtige Beförderung und Sicherheit der 
ifusendungen zu garantiren sich freundlichst erboten 
hat, und gern jede Auskunft über die Person des Bitt- 
stellers geben wird *). Eine bestimmte Erklärung über 
die Annahme oder Nichtannahme im Verlauf einiger 
Wochen , von der Zeit des Empfanges an , wird hier- 
mit zugesichert. * * * #. 



*) BestHtige ich mit Vergnügen. Priedrieh Flei'tcher. 
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{Fortsetzung:) 

enseits des Apennin, wo die Hltesten Beviohner 
kaam irgend ein Denkmal zurückgelassen haben, 
fehlt ^s wenigstens nicht an Ueberresten der römi« 
sehen Herrschaft. Freilich von gröfseren Kiinstdenk- 
mälem ist dort selten die Rede ; der in Brescia auf- 
gedeckte Teiujpel, einiges in Piemont und das Kapi* 
teil eines gröiseren GebSudes ans spHter Kaiserzeit, 
das man kürzlich bei Bologna fand, mögen die ein- 
zigen neuerdings erschienenen antiken Baudenkmäler 
des nördlichen Italiens sejn , indefs sind die grofsen 
Bronzen der brescianischen Entdeckun«:, der Fund 
kleinerer Bronzen unweit Verona, näcnstdem man- 
ches hie und da, hauptsächlich in Piemont, gefun- 
dene Marmor -Denkmal, hinlängliche Zeugnisse alt- 
römischer KunstthUtigkeit in jener Gegend. Bin merk- 
würdiges Marmorbild gab neulich die Umgegend von 
Rimini ; fast leer von Denkmälern erscheint unter den 
Provinzen Italiens vielleicht nur Ligurien. Istrien, 
Friaul und Dalmatien sind eben so wenig spurlos; 
davon zeugen Aauileja, Udine, Spalatro imd das 
aufgedeckte Amphitheater von Pola. Römisch ist Al- 
les , was in jenen Gegenden zum Vorschein kommt ; 
Griechisch nichts als die Scherben bemalter Gefiifse, 
die man den Ausgrabungen von Adria verdankt. 

Jenseits der Alpen ist Frankreich die ergiebigste 
Provinz für alte Denkmäler : statuarische Entdeckun- 
gen in Lillebonne und Soissons und die homerisch ge- 
schmückten Silbergefäfse von Borna j sind von dorther 
neuerdines die erheblichste Ausbeute. Den Rhein 
entlang haben Bonn, Neuwied, Mainz und Speier 
merkwürdige römische Denkmäler geliefert; rano- 
sien soll nicht spurios , ja selbst die Bernsteinstrafse 
■ach der Ostsee mit zerstreuten Ueberresten bezeich- 
net seyn. Römische Bäder und Lagerstätten werden 
dlann und wann aus Grofsbritannien gemeldet, und 
am entgegengesetzten Ende Europa's verdankt man 
dem taurischen Chersones eine beträchtliche Anzahl 
griechischer Grabdenkmäler« 

II. Denkmälervorrath. 

Welche Ausbeute theils aus jenen neuesten Ent- 
deckungen, theils aus der Benutzung vorhandener 
Denkmäler nnserm Antikenvorrath zugewachsen sej, 



ist freilich nicht so bequem zu überschauen , als die, 
Reihe geonaphischer Namen, deren wunderliche Erd- 
geburten die oberflächlichste Kunde der Tagesneuig- 
keiten selten verschweis;t. Kaum für die Bauwerne . 
ist eine solche Uebersicht leicht: wie die Tempel von^ 
Selinunt und Olympia, wie in Born dieAnfoninischen" 
Terroen untersucht worden sind, ist zwar aus bereits 
erschienenen Merken bekannt, dagegen anderes von 
zerstreuten Untersuchungen abhängiger, deröffent«' 
liehen Kunde um so mehr entzogen bleibt. Wir rech- 
nen dahin hauptsächlich Dodwe&s zum Behuf der alt- 
italisthen Städtemauem angestellte Forschungsrei- 
sen, und andererseits die vieuachen in Sicilien, Grofs- 
griechenland, Campanien, Etrurien und Rom zu Tage 
gekommenen Grabmäler verschiedener und zum Theil 
eigenthiimlicher Anlage. Indem wir für das Einzelne 
grade dieser Entdeckungen auf die Jahrbücher des ar- 
chäologischen Instituts verweisen , glai^n wir einige. 
Hauptergebnisse der Entdeckung wie der Betrach- 
tung hier nicht übergehen zu dürfen. In Betreff der 
altitalischen Städtemauern und zwar namentlich in 
Betreff derer von sogenannter cyklopischer mit ko- 
lossalen Bruchsteinen unregelmäfsigen Schnittes ge- 
führten Bauart hat sich der Erfahrungssatz gebildet, 
dafs dieselbe nur zwischen dem Arno und dem Vul- 
turnus Ueberreste zurückgelassen habe; innerhalb 
welchen Gebietes sich alleMings durch DodwelFs Ei- 
fer zahllose Trümmer. ähnlicher Städtemauern, au- 
fserdem durch Knapp die Ringmauern wie die Unter- 
baue einer aufsen und innen mit Polygonen gebauten. 
Stadt vorgefunden haben, nämlich Norba^s. Von 
merkwürdigen Anlagen griechischer Gräber hat Ca- 
nosa in Apulien ein Beispiel eegeben ; aus Etrurien 
sind nächst vielfachen Plänen der minder geschmück-' 
ten Gräber die bemalten Felsengrotten von Tarquinii, 
ein Grabhügel und mehr denn ein geschickt ausge- 
hauenes Felsengrab in Volci, ansehnliche runde Grab- 
mäler in andern Gegendon Etrnriens zu gründlicher 
Beachtung gelangt ; in Rom bewunderten wir kürzlich 
das zierlich geschmückte Grabmal kaiserlicher Frei- 
gelassenen aus der-Neronischen Zeit, deren Malereien' 
und Abbildungen so eben ans Licht gestellt w*erden. 

Zahlreicher, mannigfaltiger und schwerer ^ 
überschauen sind die Tausende neu entdeckter bild^ 
liehet Denkmäler j welche zum TheU allerdtnsi 
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in wohlgeordoeten öffentliclieii Sammlungen ihre feste 
Stelle gefunden haben, zum Theil einer ^or^fMltigen 
Obhut in Privatsammlungen si6]k' ejtfrepen, gi^ofsen- ' 
theils aber auch in dem Ephemerenwechsel des Kunst- 
handeis fast eben so rasen zu verschwinden als zu er* 
scheinen pflegen. Da dieser Theil der DenkmHler- 
l^^de den. wichtigsten Bestand und Zuwachs archäo- 
logischer Forschung ausmacht, so w'ird es angemes- 
sen seyn, einen l7eberblic|L über die. hauptsächlich* 
sfcn Erscheinungen desselben, über die Vermehrung 
öffentlicher Antikensammlungen, über die Bildiang 
antiker PrivatvorrSthe und iiber die hervorstechend- 
sten Bereicherungen jeder einzelnen Denkmtflergat- 
tung zu gewinnen, 

a. Museen. Unser Zeitalter, das um öflfentliche 
Sammlungen jedes wissenschaftlichen Apparats sich 
eifrig bemüht, hat den klassischen Denkmä'lefn ^sei- 
nes Bereiches eine lihnliche Sorp^falt nicht, versagt: 
die Zahl der früher gegründeten ist aufs Doppelte ge- 
stiegen , der Besitz jeder einzelnen an den meisten 
Orten vermehrt» Die Ausgrabungen griechischer 
Denkmäler haben zur Bildung öiTentlicher Sammlun- 
gen selbst auf griechischem Boden, in Odessa wie auf. 
Aegina, Anlais gegeben; desgleichen inSicilien, wo 
die öffentlichen Saromiungen einzelner Orte bisher 
unbedeutend waren , ist auf Anlafs der Metopen von 
Seliniint eine Antikensammlung zu Palermo gegriinr 
det. Das ktlnigL Museum 'px Neapel^ in Zahl und 
vollstHndiger Besetzung seiner Abtheilungen die aus- 
gedehnteste aller bisher bekannten Antikensammlnn- 
Sen, ist durch Ausgrabungen und Ankäufe, wie durch 
ie fortschreitende Anordnung seiner versteckten Y o . - 
rSthe bedeutend angewachsen: seine Marmore, Bron^ 
zen, Yasen sind vermehrt, ägyptische und etruski- 
ache Yorräthe aus dem BoFgianiscnen Ankaufe ihm. 
zugewachsen, .in neuen Abtheilungen die Wandmale- 
reien Pompeji^s und Herculanums, der reiche Yor- 
ratb seiner Mosaike und die ungeheure Masse seiner 
Thondenkmäler aufgestellt. Dem Yatikanischen Mu- 
seum sind seit den grofsen Anbauen Pabst Pius des- 
Yllten wenige aber erhebliche Marmorwerke hinzu^ 
gefügt, heue Abtheiliineen aber durch den Ankauf 
griechisch-etruskischer Vasen und Bronzen, Yejen- . 
tanisoher Skulpturen und romischer Terrakotten ge- 
sichert ; Provinzialmuseen haben sich in Yiterbo und 
Perusia gebildet. Die erofsherzogliche Sammlung zu 
Florenz ist durch zahlreiche schwarze tiefäfse von 
Clusium, durch eine Sammlung etruskiseher Denk- 
mäler aus Yolterra, durch eine geringere Anzahl YoU 
Center Yasen und durch die Auswahl eines Schatzes 
von Familienmünzen bereichert, cien man neulich in. 
Fiesole entdeckte; ein Provinzialmuseum bildet sich 
in Arezzo. Ein gleiches Bestreben, die vaterländi-^ 
sehen Alterthümer vereinigt aufzustellen, ist in Bre- 
scia auf eine erlrenlicheM^eise bethäti^t worden; ein 
gleich löblicher Eifer zeigt sich in Triest» Die An« 
tikensaminlung von Parma wird bei spärlichen Mit- 
teln planmäfsig vermehrt wie wenige; in Mailand ist 
das Kaiserliche Münzkabinett achtbar und zu fort» 
lehrender Yennehrung befähigt ; eine antiquarische 
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Sammlung bei geringem Torrath mit bestem Eifer in 
Pavia eröffnet, läfst Gutes hoffen. Dem Ungeheuern 
Yorrath ägvptischer Alterthümer, welchen Turin 
durch den Drovettischen Ankauf erhalten hat, ent- 

3 rechen keine Ankäufe griechischer und römischer 
enkmäler ; wohl aber sind ihm piempntesiscbe Aus«» 
^abungen förderlich geworden und die Ausbeute von 
Tusculum soll ihm gleichfalls zufiiefsen» Bewünde- 
rangswürdig sind die Yermehrungen des Pariser Mu- 
seums: seine Marmore sind von Griechenland her 
vermehrt , das ägyptische Museum und die Durand*- 
sehe Yasensammlung ihm neu hinzugefügt worden; 
seiner Yerluste freilich, des Diebstahls seiner un- 
schätzbaren Goldmünzen , mufs gleichzeitig mit sei- 
nen Erwerbungen gedacht werden. Seit dem Ankauf 
der Elginschen Marmore und der Reliefs von Phigalia 
ist das brittische Museum, 'kaum gegründet, eine der 
wichtigsten Stätten antiker Kunst geworden. Auch 
für Holland haben mancherlei Erwerbungen und An- 
käufe (darunter die Coratezischep ans Cortöna) das 
Museum zulicyden achtbar gemacht. Den Rhein ent^ 
lang sindxdie neuerdings eegründeten oder sichtbar 
gewordenen Antikeuvorräthe zu erwähnen, die Bonn, 
STeuwied, 31ainz, Spei^r und vielleicht noch andre 
Orte aufzuweisen haben, üüberhaupt hat Deutschr' 
land mancherlei allzuwenig bekannte Antikenvorrä- 
the: in Augsbure , Stuttgart und Manheim, in Kas- 
sel^ Aroken und Braunschweig befinden sich viele 
so anziehende als wenig bekannte antike Denkmäler» 
Wem aber sind selbst die Schätze unsrer berühmte- 
sten Sammlungen , Dresdens Marmore ausgenommen, 
hinlänglich bekannt? Die kaiserliche Sammlung in 
Wien pflegt nur in Betreff ihrer Münzen , Gemmea^' 
und Preziosen gerühmt zu werden , während, der 
Schatz ihrer benkiHeuGefäfse, Brohzen, Thonflfgu- 
ren und mancher andern Gattungen änfserst reichhal- 
tig, der Yorrath ihrer Marmore nicht nnerheblicli^ 
ihr Sehatz ägyptischer Alterthümer sehr bedeutend 
ist. Die bewundernswürdige Glyptothek zu München 
hat zugleich mit den äginetischen Statuen und andern 
berühmten Originalen der alten Kunst zahlreiche 
wichtige Werke zweiten Ranges zum Yorschein ge- 
bracht; und doch enthält sie nur einen Thcil jener 
zahlreichern und auserlesenen Sammlungen , welche- 
die ünnstbeschützung ihres erhabenen Gründers künf- 
tiger Aufstellung in andern Gattungen griechischer 
Kunstdenkmal ^r aufbehält. Mit schätzbaren Gegen- 
ständen in jeder Gattung antiker Kunstwerke, in setr 
schiedenen Gattungen mit dem seltensten Reichthnm, 
ist das Berliner Museum königlich ausgestattet ans 
Licht getreten, und der dank])aren A'taerkennung de^ 
Publikums um so dringender dargeboten , je rascher 
und rückhaltloser seine neuen Erwerbungen dem Pti- 
bliktim vor Augen gelegt werden. Rufslands Samm- 
lungen schliefsen den l^eis der Antikenvorräthe Eu-^ 
ropa's; über ihre Kunstschätze wie über manchen 
Zuwachs.derselben haben wir manche Belehrung zu 
erwarten» 

(Diu Forttet^M.ng folgt,) 
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L Fortgesetzte periodische Schrift.exi, IL Ankündigungen neuM* Büehen 



Der Verlag der bereits seit 1831 bestehenden Zeit- 
scbrif t : nDos Va terland, Blätter für Proposition 
und Opposition^^ , ist auf Uaterzeichoeten übergegan- 
gen, und erscheint dieselbe . Tom 1. Januar 1835 an 
linter dem Titel : j 

Das Vaterland,. 

Blätter fiir teatsches Volks- uihI StaatsIeLen, 

•och ferner wöchentlich B«rei Of al. Es bilden daher 
104 Nummern einen Jahrgang , dessen Preis auf 4 Rlhin 
ffsstgesetjct bleibt, den die resn. Abonnenten m1t2RthIr. 
halbjährlich pränumerando für jeden aus 52 Nummern 
bestehenden Band, zu entrichten haben. 

War in den ersten. beiden Jahrgängen. die Tc^.nÜenEr 
dieses sich durch Würde, Ruhe, Mafsigung und Gründ- 
lichkeit ausceichAönden Blattes zunächst aof die An- 
gelegenheiten Sachsens gerichtet, so soll von nun an 
alles in seinen Wirkungskrei» gezogen werden, was das 
gesammte teutsche f^olks— und Staatsleben angeht, 
o'nd eik wird dasselbe daher allen Lesern von ZeHschrif^ 
ten, JournaMrkelnt Lesegesetlscha/ien , Ijeihinstituten' 
s. iir. , besonders aber auch solchen Privatpersonen, 
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Verlängerung des Subscr.iptionspreisee 

für die 

Lutherische Hand - Concordanx^ 

r BgiI deitt finterzeichneten Verleger ist erschienen 
upiß,jiui£h jeid^fgute Buchh^ndlujag zu beziehen: 

O^isiausLttfkeT^sSthriften, oder Caneordanz der An^ 
' • sichten und Urfhetie des grofsen Reformators über 
die vficMigsten Otgensüände des Olaviens , der fFi9^ 
senschafi wtd des Leibens , heraae^egeben fe» R Wl 
läommler, M, P. LueiuSj J. Rust, L. Sack^ 
reu4eT' und Ernst Zimmermann^ I — IV. Bdd 
• gfi 8^ fiubecriptionspreis in- der gewohnlichen Aus«» 
gäbe 6 Riftlr. oder 10 Fl. SO Kr., in der Ausgebe 
aof Velinpapier H) Rthlr. 8 Ggf. od. 18 PL 

Der Spiegel von Luthers Charakter, der Schlfitiel all 
•eineaThunt, der echte Maftftab der Wfirdigaog, lie|;t 
* deutlich FOr uns in seüttn Sckrifteir. 

Ton Eotteele. 

De. Martin Luther gebort zu den grofsten Oeisterni 
welche aia Menschheit aufzuweisen hat. Denn wer 
ipitilefu. wenigsten,, oder gar keinen» äufsern niitteln, 
fast mit blois innerer ^ ihm allein eigener Kraft , unter 
dem Widerstreben und Widerstände alles dessen, was 
weltliche ijlacht, was Starke, Wille und 2^1 heilst, 
und der noch furchtbareren geistigen Gewalten, wie 
tanseadjährigeGewohnheiten, Vorurtheile, Un.wiMen- 
hf»| und. yerdpsbepe Sitten sind, solche Wirkuog^p 
heryorbriogt, welche in die höchsten Angelegenheiten 
4ee*]y|enschen apf das fordersainste eingreifen, sich 
wi alle Mensehen in allen Ständen und Verhältnissen 
e^trecken, eine unzerstörbare Dauer in sich tragen, 
und in ihreui Fortgangs Ton Jahrhunderten zu Jahr^ 
luipderteja immer ^röfser, wohlthätiger und folgere!-^ 
chet jfverden.; der ragt weit an Thatkxaft über den HeJi«> 
4^9 .^el^ber einejh^wt^ ^f^^ erobert, über den Den-*' 
knr., cier ^efoW^^eofchafi oeu^. Gesleltungen giebt, 
iUier den, «Dichter,' w^kben die «Gebildetsten sei|ier 
Zeitgenossen und ihi^r Nachkommen mit R^cht he* 
WModeui. 

Seiii^ Freunde^ond' Verehrer, ja* der gvofsle Theil 
derConfessionsverwandten, die sich Protestanten nen-* 
jer beigefügt, -in welcliem dU' "«f kennen in ihm flbt blolb den Hersteller eines rei- 
gespaltene Zeile aus compresser iVtilescbrift odei» de- "» Ghrieiewllnmis , und sonach einen helten .selbst«* 
ren Raum mit 1 Ggr. berechnet wird. • ' stöndlgiin , fronvmen' Wann, aber nicht die graze Krw 

Alle Poslämter, Zeituhgs'^ Expeditionen nnct he*«»heit des «enibe; dtM-ch Jen der gewaltigste üi 
Buchhandlungen nehmen Bestellungen an; der Hanpt- 
commission hat die hiesige Konigl. Zeitungs-Expedi- 
tieA«aich zu unterzi^beo di« Gefälligkeit gehabt» 

Ein ausführlicherer Prospectus ist Tersendet . imdli orfolgte. 
in allen Buchhandlung^ n« iyidfin* Die klare und volltindtge Ansicht dieser^ Gro&e 

Leipzig^ im Dtcember 18S2. kann zu jachst 4iui^ in dem gesucht und gefunden wer* 

^Joh. Ambr. Barth. den, was unsere Zeit noch Ton ihm selbst Unmittel* 

bares 



die sich för das Staatsleben interessifjtn-f xur eigenehr 
jinschaffung um so angelegentlicher 'empfohlen, als> 
die dermalige Erweiterung des Planes das Interesse für 
dnsselhe nur bedeutend erhöhen kann. 

Hebung rein TaterlSndischen Gefühles im echten' 
ttatecben Sinne, Wl»efcung und Nährung des Gemein*^* 
sfnnes fnr Oefibntlichkeif und QemeiilWoht, Verbrei^ 

^tQng echti^r, politischer Bildung und dafauf begrün«^ 
d^te Förderung eines fröhlichen Aufacihwungs des teut^ 
«dien Volks- und Staaislebens sollen die Hauptzwecke 
dieses sich neugestaltenden Blattes seyn, gepflogen durch 
WechsetTOrkehr unter Ehrenmännern aller teutsclieo 
Lande; und^wte diefs Blatt begonnen, wie auch über- 

^alt di^ Tollste Anerkennung gefunden, so soll l^r^ 
ner Sachkenntnife und ruhige Besonnenheit, Klarheit, 
Bündigkeit und Leidenschaftslosigkait der einzig» Tön 
anjrn , der in ihm waltet. 

Kurze beurtheiiende Anzeigen ron ili den Bereich 
der in diesem Blatte erörtert werdenden Fächer gehö- 
renden neu erscheinenden Schriften werden nicht aus- 
S' »schlössen , und nach Maatsgabe des einlaufenden 
ottes wird unter besonders fortlaufender i^uinmer 
ein literarischer 



scshwung dermeisten religiösen , philosophische , und 
man kann hinzuselsen, auch wr sonstigen wissan*- 
schafitiehen Ideen in der neuem und neneslen Zeit 
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biMs «Mg hat, wir meiiieii !o Mioeo Schriften. Die 
Rede/fn welcher aber der lebendigste Geist wehete, 
' war Laihers Waffe und Macht. Weiter hatte er 
nichts. Aber der Bücher, welche seine Worte in sich 
enfgenommen haben, sind beinahe Tausende, sie sind 
noch, selbst in der J. G. Walch'schen Ausgabe, die 
doch ein Muster der Treue, Umsicht, Vollständigkeit 
* ond Ordnung heifsen kann , bei weitem nicht dem hier 
'togagebenen Zwecke gemäfs behandelt worden* 

Die Herausgeber haben daher den Versuch ge-* 
macht , das Bild des grofsen Heros , Dr. Martin LutherSi 
in seiner geistigen Totalität yor Aller Augen, die. se- 
hen mögen I in dem möglichst yortheilbafteslen und 
E»treuesten Lichte aufsustellen, indem sie den Tollen 
eichthum aller seiner Ansichten und Ideen aus seinen 
Schriften auf das sorgfältigste aushoben, und für seine 
Verehrer in den gebildetsten Ständen, wie für den 
gemeinen Mann ( — ein grorser Mann ist ja eben für 
Alte — ) auf eine Weise mitgelheilt haben,, welche 
für den Geist und das Gerauth des rüstigen Kämpfers 
für die göttliche Wahrheit sicher , leicht und genügend 
betrachten läfst. 

Sie haben mit der gewissenhaftesten Sorgfalt eine 
durchaus vollständige Zusammenstellung aller seiner 
^Aeufserungen über jeden einzelnen^ von ihm berührten 
Gegenstand der Religion, der Kirche t der Theologie 
und der PhÜoSopfde in alphabetischer Ordnung gegeben, 
jeden einzelnen Artikel aber, soviel nur geschehen 
konnte, nach streng logischer und systematischer Folge 
behandelt, weil nur durch Hülfe einer solchen Anord- 
nung die Gedanken eines Menschengeistes in das helle 
und rechte Licht treten können. 

Der erangelische Geistliche xumal findet hier für 
seinen Bedarf einen wohlgeordneten , trefflichen Stoff,' 
und es wird ihm dadurch leicht werden , seine christ^ 
liehen Vorträge zuweilen mit Lutherischen Kraftsiellen' 
zu würzen , was bekanntlich von den grofsten Muster- 
predigern, und nie ohne Erfolg, geschehen ist. Aber 
auch dem gebildeten Laien iftt es in vielen Fällen in-- 
teressant, su überblicken und zu yergletcben, was 
der eben so gemüthliche und scharfsinnige, als kräf- 
tige Mann über wichtige Gegenstände gesprochen und 
geurtheilt, und wenn darum schon einzelne Samm^ 
lungen dieser Art,''2. B. über Erziehung, Ehe, Musik 
u. s. w. mit Beifall aufgenommen wurden, so dürfte 
dieser noch weniger einem Werke entgehen , welches 
alle yon Luther behandelte Gegenstände tu umfivssen 
beabsichtigt. 

Der Preis dieses Werkes, welches 2S7 Bogen im. 
grcifsten Octar- Format, mit mSglichster Raomerspar- 
nifs gedruckt, umfafst, ist so billig gestellt, dafs darin > 
für keinen Verehrer des grofsen Reformators ein Hio- 
demifs liegen kann , das Werk anzuschaffen.. Der oben 
bemerkte Subscriplionspreis soll noch ein Jahr fort- 
bestehen , worauf alsdann der um ein Viertbeil erh3- 
hete Ladenpreis eintreten wird. 

'- Darrostedt, iten 1. Deeember i&82. 

C. W. Leske. 
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Zur cweiten Sacularfeier, am 6. Novembet 
1882, ist so eben erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben : 

Die Schlacht bei Lützen 

den 6. Noyemhör i632. 
Volksgedicht 

von 
Emil Reiniger* 

(Preis 4 Ggr.) 

Der Ertrag ist fSr das Denkmal auf dem LStzener 

Schlachtfelde bestimmt. 

Sowohl der damit yerbundene Zweck, als auch^ 
die Wichtigkeit dieser Sacularfeier für das ganze pro- 
testantische Deutschland werden diesem yorlrefflichen 
Erzeugnifs eines riihmlichst bekannten Dichters die er- 
wartete und verdiente Verbreitung angedeihen lassen/ 
E^ ist in allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben» 

Leipzig. C. H. F. Harimann. 



Das frejwillige Hinken der Kinder 

ist eine so häufig vorkommende, nichf selten den Tod 
oder eine lebenslängliche Verkrüppelung veraolasselide 
Krankheit, d^fs >i® ^^^ Recht als eine gefährliche 
Feindin des kindlichen und jugendlichen Allers ge^, 
fiirchtet wird. ,Dazn kommt, dafs ihre wahre Natur 
and sweckmäfsige Behandlung den meisten Aerztea, 
so wenig bekannt ist, daCs sie selbst durch Anwendung, 
des Glüheisens vergebens ihren traurigen Folgen vor- 
zubeugen suchen. Als Beweise hiervon * konnten 
selbst in den neuesten Zeiten mehrere auf Thronen 
sitzende Personen genannt werden! Um so mehr häl^ 
ea Unlerzeicbueter, welcher die w^hre Natur diesem, 
Kifankheit und ihre erfolgreichste Behandlung au^. 
vielfacher Erfahrung kennen gelernt hat, für seiDe> 
Pflicht , die von ihm befolgte leichte und sichere Art 
und Weise, diese Krankheit zu heilen, dergestalt 
in einer eigenen Schrift bekannt zu machen, dafs er 
sowohl Ellern und Erzieher belehrt, wie. sie diese 
Krankheit in ihrem ersten Entstehen erkennen und, 
durch wenig leicht anzuwendende Mittel beseitigen 
können, als auch den Aerzfen seine Untersuchungen 
über die wahre Natur derselben inittheilt und ihnen» 
zeigt, wie sie diese Krankheit, selbst dann, wenn sie 
Sfchon das zweite Stadium begonnen und Eiter erzeugt 
hat, zweckmäfsig behandeln und ohne Anwendung, 
des Glüheisens glücklich heilen können. — Vtn das' 
sichere Erkennjsn dieser Krankheit zu erleichtern, 
wird dieser Schrift eine Tafel mit Abbildungen zuge-' 
geben werden, Sie wird noc|i .in diesem Jahre oder 
im Anfange des künftigen erscheinen. 

Dzondi» 

Wir haben den Verlag vorstehender Schrift übeiw 
nommjsn. 

Halle, den 26. October 18S3« 

C. A. S^hwetschke und Sohn. 
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b. Kubmets, l^en gleieh nuMinigfaltigen fltoff 
Terdankeii wir den Priyatsamailiuigeii antiker Denk- 
sHler ; einen am so mannigfaltigeren , je wandelfaa-^ 
rer das SekidLsal deraeHien ist und je raseber das, 
Entstellen der einen mit dem Yersckwinden der an- 
dnm sich begegnet. IbreMehrzalii ist durch die Gunst 
«nes Geschiekes TeranlaCBt, das wir preisen, nieht 
sowohl darum 9 weil glückliäie Funde und Schatz- 
niübereien im leteten lidirzdiend hXufi^er waren als 
frfiber^ sondern darum vielmehr, wäl der inntoe 
Wertk der alten DenkmKler ihnen aneh in Lindem, 
die der Knnstliebe dermalen entfremdet smd , ^nsige 
Sammler und soKÜOtim Besitzer Tersehaffte. 60 ha- 
ben euro{>ttischeG»nsultt, Kunstfreunde andHandels- 
lante unsere Hanptstüdte neuerdings mit den anseini- 
Msbslen YorrSthen ffgTptiscber und griechiseher Al- 
terthtfmer Tersorst« Die DroTetlisitte Sammlung hat 
Turin zur ansehnlichsted Niederlage Xryptiseher 
DenkmSler gemacht, die erste Saltsdtö Sammlung 
sebraiickt das Pariser Blnseum , während eine zweite 
auch ihres Klufers inLivomo harrt; eine reichhal- 
tige Sammlung des Herrn D'An'astasi ist in kaiser- 
Msiien Besitz nach Wien gewandert, eine folgende 
dessdben Eigenthümers noch in LiTomo. Von zwei 
«userlesenen Sammlungen des Herrn Nizzoli ist die 
matte der «obherzogliehen Gallerie zu Florenz an- 
beim gefallen, die andere, yorzagsweise reich an 
aebönen Bronzen, in Privatbesitz des Malers Palagi 
■aeh Mailand gekommen ; der auserlesene Yorram 
des Hrn. PassMacqun jras Triest ist ein Zuwachs der 
Btfliner Sonindnngen geworden; andere Sammlun- 

Enach Rom gebimht fiden dort theils dem Yati- 
^ iheils dem Primdiesttz des Hm. Dodwell , des 
Leg**A« Kestner , deiHlivoniT. Koller und des Baron 
V. Stackelberg anhetin. Cebor die fl^iecbiaclien€h*idv 
denkmKler, bau^tslioblieh bemalte ufefäfse undThon- 
figu^en, von Privatsammlungen, welche zum Theil 
noch ietzt sich in Crriechenland befinjlen, ist manche 
Knnae ins Publ&um gelanfi;t: der französische Con- 
sul FauTcl und der östreichische Consul Gropius sind 
als einsichtige und elückliche. Sammler längst be- 
kannt, und gleicherweise ist die grtfsere odor klei- 



nere Reise -Ausbeute des Engländers Burgen, der 
Herren Bröndsted, Linekh und Baron von Stackel- 
berg , des k. k. Obristlieuteiiant von Prokesch und ' 
Anderer in gleicher Beziehung zur Sprache gekom- 
men. Yon sicilischen Privatsammlun^en ist wenig 
zu sagen; um so m^ut von den zaUreidien, welche 
das KönL^reich Neapel aus den allerorts zufliefsendMi 
antiken Denkmälern seines Bodens aUerdines haupt- 
aächlich ans Gräbervasen , Thonfiguren und Münzen 

febildet hat. Reichhaltig in allen diesen Beziehungen 
leiben» auch seit der Versetzung der Kollerschen 
Sammlimg nach Berlin , die Sanunlungen der Herren 
Santangelo und des Prinzen San Georgio Spinelli zu 
Neapel ; ihnen reil^» sich an die nidaatischen Yasen 
des Hrn. Tormsio , die apulischen des Hrn. Jatta, 
die lukanischen desHrn.Catalani, sämmtlich eben- 
falls in Neapel; die Antikenmagazkie der Hnn. Gar- 
gildo und Pacileo ebendaselbst; endlich viele in den 
ersten Fundorten zurückgebliebene Denkmälw aoti- 
ker Yasenmalerei , in Npla , Ruvo und Anzi. Dem 
Reichthum jener ungeheuem Yorräthe lassen die ud- 
nrschöpflichen Fundgruben Roms an Zahl und Man^ 
nigfaltigkeit erst seit den letzten Jahren sich annä- 
hern; wie aber die Zahl der Marmorwerke, die Fülle 
geschnittener Steine und andi% Kunstdenkmäler rö- 
mischer Pracht an keinem andern Ort bäufiger sind 
als im eigenen Boden der Hauptstadt, so ist nun auch 
die einzige Gattung von Knnstdenkmfilern , welche 
dem rSmischen Kunsthaadel bisher fehlte , durch die 
YäsenentdeckungenEtruriens ihm gleichfalls zu Theil 
geworden. In einer wie in der andern Beziehnaj^ 
haben wir anziehende frivatsammlnngan- neuerdings 
entstehen , manche allfrrdtngs auch verschwinden se- 
hen.'^ Die Barthold jsche , an Yasen, Bronzen und 
Glasdenkmälern reich, ist in das Königin Preufsische 
Museum übergegangen, die des Prinzen Anglona nach 
Spanien entferi^, die DodwellscluB eines neuen Be- 
sitzers gewärtig, aber die AirtikensiEunmlungen der 
Hnn. Kestner, ThorwaUben u. a. bestellen fort und 
werden tagtäglich durch neue vermehrt; daneben er- 
neut sich der V orrath mehr denn eines wohlausgerü- 
steten Kunsthändlers. Jene für Rom neue Gattung 
von Denkmälersammlungen ist grade dort glänzender 
erschienen als irgendwo , aber fülerdings fast eben so 
3 , rasch 
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raflch Terftcbwanden : die te^/nindernswürdigen Va- 
sen -YorrSthe des Prinzen yonCanino sind fOrs Erste 
unsichtbar geworden; die frfihzeitigen ^ mHfsigen 
aber auserlesenen , Ankäufe d^r Herren, Dorow und 
Magnus fielen rasch dem Berlmer Museum anheim; 
von den Yasensammlungen der Hnn. C^i^delori ist 
die erste dem päpstlichen Museum, die andere und 

Eöfsere Sr. M« dem Könige von Baiern anheim ge- 
llen ; ein Theil der Feolischen Yasen ist nach Pa« 
ris, ein andrer nach Neapel gewandert, ein dritter 
; zurückgeblieben ; neue , höchst auserlesene Ankäufe 
dieses Faches sind die des Baron Beugnot zu Rem» 
So bleiben Ton jenen tausendfHltigen Entdeckungen 

friechischer Denkmäler etruskischen Fundorts in 
Lom nur zwei kleine Sammlungen und Weniges im 
BLunsthandel. ' In Etnirien selbst fehlt es nicht an 
Sammlern, denen die Obhut ihrer vaterländischen 
Denkmäler bis zum Zeitpunkt eines günstigen Yer- 
* kaufs am Herzen liegt : deren giebt es in Chiusi, Yol* 
terra undOrbetello. Aufrichtige Kunstliebhaber, die 
für ähnliche Zwecke sammeln, hat Oberitalien meh- 
rere aufzuweisen ; die Alterthumswissenschaft wäre 
besser versorgt als sie es ist, wenn Männer wie der . 
Maler Palagi in Mailand , der Kaufmann Weber in 
Yenedig , und Hr. Font^na , ebenfalls ein Handels- 
herr, in Triest, Nachfolger ihres Eifers erweckten. 
Ueberhaupt ist es nicht unerfreulich , der Kunstlieb- 
haberei für ant^Le Denkmäler bis in diejenigen Gfe- 
genden nachzufolgen, in denen nur die Freude 'aip 
G^enstand statt aller zufälligen Einflüsse den Eifer 
des Sammlers zu nähren vermag. Auserlesen ist die 
Antikenausbeute, welche desEJferzogs von Blacas und 
^es Grafen Pourtales Sammlungen gebildet haf;; zahl- 
reich und auserlesen die Sammlungien des Hrn. Du- 
rand in Paris, desHrn;Revil ebendaselbst, des Hrn. 
Herrj in Antwerpen und vielleicht mancher engli- 
scher Sammler. Letztere betreffend, so sind uns die 
einsichtig veranstalteten Stmmlnngen belnalter Ge- 
fäfse und Glassachen von Lord Northamton bekannt, 
desgleichen mehrere vortreffliche Yasenankäufe von 
Lora Pembroke, und ist vorauszusetzen, dafs die 
neulich in London dargebotene Yasenschau der Hnn. 
Campanari ans Rom manchen neuen engUschen Pri- 
vatbesitz veranlafst habe ; im Münz - und Gemmenfach 
sind die Erwerbungen des Dr. Nott vom ersten Range, 
und an andern Sammlern ähnlicher Anticaglien wird 
es nicht fehlen ; doch tritt bei dem Allen Englands 
Liebhaberei für Antiken gegen den Eifer französischer 
Sammler zurück. Noch geringer ist sie bei deutschen 
/ Kunstfreunden ; nur Graf Ingenheims Sammlungen, 
jetzt grofsentheils dem Berliner Museum einverleibt, 
waren neuerdings in dieser Beziehung zu erwähnen. 
Fast häniiger ist im Antikenhandel von kunstlieben- 
den Russen die Rede; beträchtliche Ankäufe von 
Marmorwerken und sonstigen Antiken wurden in 



Rom und Florenz von dem jetzt verstoriienen Ifrn« 
Demidoff ausgeführt. 

c. Einzelnes. Skulpturen. Wir wenden uns zur 
Erwähnung einzelner Kunstdenkmäler, deren Ent- 
deckung das letzte Jahrzehend auszeichnet , und ge» 
denken mit geflissentlicher Hintanstellung anziehen- 
der Werke vom 2ten Range nur diejenigen anzufüh- 
ren, denen die Kunstgeschichte oder die Kunsteridä- 
rung hervorstechende Belehrungen verdankt. Indem 
wir billiger Weise Atr Marmordenkmäler zuerst Er- 
wähnung thun, mögen wir uns nicht bergen, dafs 
grofse statuarische Entdeckungen seit der V enus von 
Melos uns fehlen ; doch ist eine vortreffliche Replik 
des Scabellumtretenden Satyrs von Florenz als dan- 
kenswerther Zuwachs unseres Statuenreichthums, 
und gleicher Weise ist die wiederum, obwoU auch 
zum 2ten Mal unvollständig,' aus sabinischen Aus? 
grabungen erschienene Reihe, der vatikanischeitMu- 
sen ein höchst schätzbarer Beitraf; zur Kenhtnifs bei- 
rühmter Origii^ale antiker Plastik. Reichhaltiger in 

1*eder Beziehung sind die Entdeckungen antiker Re- 
iefs ausgefallen. Aus den früheren Ausgrabungen 
englischer Reisender in Selinunt, so wie aus den 
ebendaselbst später durch den Herzog Serra di Falco 
veranlafsten , sind griechische Tempelbilder jener 
Gattung hervorgegangen, welche über Kunstepochen, 
der äginetischen gleichzeitig, vorangehend und nach- 
folgend die wichtigsten Belege gewähren. Wiederum 
eine andere Kunstübung der besten griechischen Zeit, 
eine peloponnesische, welche der attischen Schule 
desPhidias gleichzeitig ist, lie^, eine Ausbeute der 
französ. Expedition , in den Reliefs des Tempels von 
Olympia den Beschauern des Pariser Museums vor 
Augen. Endlich noch eine andere Richtang der äl- 
testen griechischen Kunst, der äginetischen sehr ähn<- 
lieh, aber durch Besonderheiten der Skulptur und 
durch die Art des Steines einem ungriechischen Bo- 
den entschieden zugehörig, ist in nicht wenigen Al- 
tarplatten sichtbar geworaen, welche säramdich aus 
der Umgegend von Clusium hervorgegangen eine 
etruskische Kunstübung altgriechischer Skulptur be- 
glaubigen ; die Denkmäler sind zum Theil in Chiusi 
geblieben, zum Theil dem Königl. Preufs. Museum 
anheim gefallen. Auch an guten Reliefs- späterer 
Kunst sind die neuesten Entdeckungen nicht arm ge- 
wesen; wir rühmen zugleich mit ihrem erheblichen 
Werth für die Kunsterklärung ein f^e^^enwärtig ber- 
linisches Sarkophagrelief, Iphigenia in Tauris vor- 
stellend, und hauptsäcUich das noch in Rom befind* 
liehe Sarkophagrelief einer vermuthfieh markoman- 
nischen Schlacht, welehes in der Yigne Ammendola 
an der Appischen Strafse gefunden ward. 

{Die Fortsetzung folgt*) 
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' r. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Nachstehend verzeichnete Zeitschriften 

erscheiDeo für das Jahr 18SS fortwährend in dem Ver- 
lage das Unterzeichneten und sind durch jede gute 
Buchhandlung, so wie durch sämmtliche Posrämter 
in einceluen Nummern oder in Monatsheften zu he- 
ziahen : 

1) Eirchenzmtung f aUgemeine, Ein Archiv für die 
neueste Geschichte, und Statistik der . christlichen 
Kirche u. s. w. BegrSndet Yon Dr. E. Zimmermann. 
Fortgesetzt von Dr. K, G. Bretschn^ider und Georg 
Sümmermann. gr. 4. Wöchentlich 4 Nrn. Preis 
halbjährlich mit dem Theologischen Literaturblatt 
(halbjährlich 76 Nrn.) 6 Rthlr. öder 8 PI. 45 Kr. 
Ohne das Literaturblatt S Rthlr. oder 6 Fl. 

2) tdteraturblait , ihetilogUches , zur allgemeinen Kir- 
chenzeitung, gr. 4. Wöchentlich 3 Nrn. Preis halb^ 
jährUch 2 Rthlr. 15 6gr. od. 4 Fl. 90 Kr. 

8) Schulzeitung f allgemeine ^ efn Archiv für die Wis- 
senschaften des gesammten Schul-, Erziehungs- 
und Unterrichtswesens und die Geschichte der Uni- 
versitäten, Gymnasien,. Volksschulen u. s. w. Be- 
grSndet Ton Dr. E, Zimmermann, Iste Abtheilung 
für das allgemeine und Volksschulwesen. 2le Al>- 
theil. für Berufs- und Gelehrtenbildung. gr. 4. Preis 
eines Semesters 5 Rthlr. od. 8 Fl. 45 Kr. (Von je- 
dei^ Abtheilung erscheinen wöchentlich S Nrn.) 

* 4) Derselben Iste Abtbeilung für das allgemeine und 
Volksschuhvesen. Begründet von Dr. J?. Zimmer^ 
mann. Forlgesetzt von seinem Bruder Karl Zim* 
mermann. In monatlicher Lieferung. Preis des hal- 
ben Jahrgangs 2 Rthlr. 4 Ggr. od. S Fl. 45 Kr. 

5) Derselben Ute Abtheilung für Beru£i - und Gelehr- 
tenbildung. Herausgegeben von Dr. L. Chr. Zimmer- 
mann* In monatlicher Lieferung. Preis des halben 
Jahrgangs S Rthlr. od. 5 Fl. 

. 6) Militär Zeitung f allgemeine, lierausgegeben von^ ei- 
ner GesellschaÜt deutscher Offiziere und Militär^ 
beamten. Wöchentlich 2 Nrn. gr, 4. Preis halb- 
jährlich 2 Rthlr. 8 Ggr. od. 4 Fl. 

7) ZeUschriß für die landwirthsckbftUchen F'ereine 
des Grofsherzogthums Hessen. Herausgegeben von 
H. fF. Pabst Grofsh. Hess. Oekonomierath und be- 
ständigem Secretär dieser Vereine). (Wöchentlich 
iNr.) gr.8. geh. Der Jahrgang 1 Rthlr. 12 Ggr. 
od. 2 Fl. 40 Kr. 

8) Zeitschrift fiir Gesetzgebung und Rechtspflege des 
KurfursUnthums und Grofsherzogthums Hessen und 
der freien Stadt Prankfurt a. M. Herausgegeben 
▼on Dr. /. P.-G. Böhmer jun., Ph. Bopp, Dr. Jäger. 
gr. 8. Der Band von 6 Heften 2 Rthlr. 8 Ggr. 
od. 4 Fl. 12 Kr. 

9) Beobachter , der , in Hessen bei Bhein, ein der Ver- 
fassung, Verwaltung und Geschichte des Grofsher- 



zogthums gewidmetes Blatt. Folio. Wpchentlich 
2 Nrn. Preis des Semesters 1 Rthlr. 4 Ggr. od. 2 Fl. 

WennUtiterbrechungen in dem regelmäfsigen Em- 
pfang der Blätter eintreten , so wollen die resp. Abon- 
nenten sich nur an Denjenigen halten, bei dem sie die 
Bestellung gemacht haben , indem die Verlagshaudiung 
nur diejenigen Exemplare regelmäfsig versendet, die 
bei ihr pränumerirt wurden. 

Darm Stadt, im December 18S2. 

Carl Wilhelm Leske. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Erschienen und versandt: 

Rudolstadt, in derHof-Buchhandlung: Joh. 
Henr» Vossii commentarü Virgiliani. In Lati- 
num sermonem convertit Dr. The od» Fr id. 6o- 
dofr. Reinhardt. Pars l. sive Eclogae I — V. 
cum commentario. 8. 16*B. engl. Druckpap. La- 
denpr. 1 Rthlr. od. 1 Fl. 48 Kr. rh. 

Der ru;eite Theil dieses Werkchens, bei welchem, 
wenn man dem Ausdrucke eines Rec Leipz. L. Z. 1826 
N. 157 glaubt, „die Ehre Deutschlands interessirt ist'% 
wird baldigst folgen. 

M e d i c i n. 

Im Verlage von Kollmann in Leipzig ist er* 
schienen: 

Will. Lawrence Vorlesungen über Chirurgie und 
Mrurgische Therapeutik. Deutsch bearbeitet von 
Dr. F. J.B ehren d. Iste Liefier. ( Boaen 1 — 12 ). 
Subscript.-Pr. für 24 Bogen gr. 8. i\ Rthlr. 

Das ganze Werk wird ans 70 — 75 Druckbogen 
bestehen und demnach im Subscr. -Preise etwa 4 Rthlr. 
kosten. Dieser Preis gilt jedoch nur bis zu Erschei- 
nung der 2ten Lieferung, die in höchstens 2 Monaten 
erscheint. Von da an tritt unwiderruflich ein weit 
höherer Ladenpreis ein. 



^istrencewitz de Bohusz {Stanislaus) ^ Recher- 
ches historiques surroriginedesSarmates, desEscla- 
vons et de Slaves et sur les Epoques de 'la conver- 
sion de ces peuples . au CbrisUanisme. Edition po- 
pülaire, 4 vols. 8.« avec S cartes. 12 Shillings 
= 13 Roub. » ♦ 4 Rthlr. 

Durch die neuesten Begebenheiten ist die Auf- 
merksamkeit wieder so sehr auf Rufslands Geschichte 
und auf die den Russen verwandten Völker hingelenkt 
worden, dafs eine neue, populäre, wohlfeile Ausgabe 
dieses wichtigen Werks nicht anders als angenehm 
seyn kann. Durch die Benutzung alles dessen , was 

• Des^ 
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Desgui^nes und andre berahmte Männer vor ihm ge- 
leistet, hat der selige Verfasser dadurch, dafs ihm 
seine Stellang als katholischer Primas von Rufsland 
den Zutritt zu allen Archiven öffnete, die Gelegenheit 
gehabt, die Forschungen jener Manner eu berichtigen 
und sie yielfaltig zu ergänzen. — Dafs er diesen Um- 
sMttd g4StrenKch benuhst^ beweist di^ allsi^itige An- 
•ft^bnulig, die seinem Werke in dar ersten Ausgabe 
gblv^ötden, utkdde^ Umstand, da fh diese erste Ausgabe 
in der Regel mit d^tia meht als dreifachen Ladekipreise 
bezahlt wird« 

London und Petersburg, Novb. 1832. 

A. Asher. 



Das wichtigste Werk über Cholera. 

« * • 

Ueber die Natur und Behandlung der Krankheiten der 
Tropenländer dun^ die medicinische Topographie 
jener Uinder erläutert, nebst der in den Tropen^ 
ländern zur T^erfmtung derselben zu beobachtenden 
Diätetik. Nach den besten ällern und neuern Quel- 
len in geschichtlicher, literarischer und medicinisch- 
praktischer Hinsicht für Aerzte und für alle Dieje- 
nigen , welche nach den Tropenländern reisen oder 
sich vor Ansteckung präserTiren wollen , bearbeitet 
Vom Professor Dr. M. Hasper in Leipzig. € Bände 
Median. 8. 84 eng gedrackte Bogen etatk. Pi^ts 
6Rthhr. 18Ggr. 

Dieses, unserer yaterliändischen Literatur Ehre 
machende, höchst zeitgemäfse Werk ist nicht al- 
lein fiir alle praktische Aerzte und Fhysici unent- 
behrlich, sondern auch ein brauchbares Handbuch für 
alle Diejenigen, welche sich vor Ansteckung der Cho- 
lera oder sonstigen Krankheiten der Tropenländer sicher 
^ilen wollen , da in demselben alle Erfahrungen eng- 
hst^er, franzosischer und ri^siscfter' Aerzte (nach jiut^ 
opsie) gesammelt und niedergelegt worden sind. 



Leipzig. 



C. H. F. Härtmänn, 



Hävernickf H.ji, C. , ' Commentar über das Buch 
Daniel gr. 8. 40 Bogen stark. Preis S Rthlr. 
Hamburg, bei Fr. Perthes. 

Die Weissagungen des Propheten Daniel sind in 
unsern Tagen so allgemein fiir ein untergeschobenes 
Product einet spätem Zeit gehalten worden, dafs kein 
Resultat der neueren Kritik fester zu stehen schien als 
dieses. Und doch hängt von dieser Frage so vieles ab ; 
denn ist dieser Prophet u nacht , dann ist Christus selbst 
in einer Täuschung befangen gewesen (Matth. 24, lä.). 
Wohl war es daher höchst zeitgemafs, dafs Ton den 
Vertheidigern des christlichen Offenbarungsglaubens 
in der neuesten Zeit die Rechtfertigung der Aechlheit 
des Daniel und der Wahrheit seiner Weissagungen 
unternommen wurde. Professor Jflengatenberg hat 
kürzlich mit seltenem Saharfsinn und reicher Gelehr* 



samkeit die Authentie jenes Propheten in Schutz ge- 
nommen. Hier erhält die theologische Welt einen 
CÖmmentar zu den angefochtenen Weissagungen, wel- 
cher dieselben als gottliche Weissagungen vindicirt. 
Diets ist das Hauptverdienst dieses gelehrten Mannes, 
aber nicht das einzige, vielmehr ist das Werk vorzugs- 
weise philologisch und antiquarisch gearbeitet, so dafs 
auch derjenige , welchen die religiösen Streitfragen bei 
Erklärung des Propheten weniger interessiren, eine 
reiche Ausbeute finden wird: denn nicht blofs Samm- 
lungen aus anderen Arbeiten , sondern fast durchgäa-^ 
gig eigitfne Untersuchungen liegen hier vor. -* Der 
Preis ist , bei dem grofsen Um&oge des W^rke^ , nie- 
drig gestellt. 

*■ * * _ 

Beiträge zu dem theologischen Wissenschi^en von den 

Professoren der Theologie in Dorpat. ister Bend. 

gr» 8, 24 B<HS«n stark. Preis 1 Rlhh*. 12 6gr. 

Hamburg], bei Fl*. Perthes. 

Inhalt: kieintrt, fiber die Entstehung, die Be-< 
standtheile und das After der BScher Ssra und 
Nehemia. 

Sartorius, Veinheidignng der hitherist&en 
Abendmahlslehre wider die reformirte nnd ka- 
tholische. 

Sartorius, Tertheidigung der lutherischen 
Lehre ton der gegenseitigen Mitlheilang der Ei- 
genschäfteb der beiden Naturen in Christo. 
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Bei Fleischmann in München ist erschienen: 

/. N. V. TFernng-IngenheimU Lehrbuch des gemeinen 
Civilrechts, nach Aeise's Grundrifs eines Sjstems 
des gemeinen Civibrechts zum Behufe von Pandek* 
ten- Vorlesungen. 5 Bde. Vierte verbess. Auflage, 
gr. 8. 7 Rthlr. od. 10 Fl. SO Kr. 

Der Herr V«rfa8ser hat sein Lehrbuch einer voll- 
ständigen , durchgreifenden Beform unterworfen , wo<- 
durch dateelbe ungemein gewonnen und diese neue 
bedeutend erweiterte Auflage grofse Vorzjige erhalten 
bat. Nicht unbedeutenden Vortheil gewährt es audi, 
dals nunmehr allen Citaten der Gesetze die Tatelrubri- 
ken beigesetzt sind. 

IIL Vermischte Anseigen. 

Wohlfeiler Büthetfoerhuuf. 

Des sechste Verzeicbnifs meiner verkauflichen ge<- 
bündenen Bücher, welches 2247 Bände aus allen Fä- 
chern der Wissenschaften enthält, ist fertig geworden 
und durch alle Buchhandlungen zu haben. Literatur- 
freunden bietet dasselbe Mne reiche Auswahl dar. Die 
P^ise der Böcher sind sehr MHig gestellt. 

Gotha, im Decemherl8S2. 

J. G. Miillier. 
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ARCHlOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 



(Fortsetzung,) 

Denkmäler von MetdlL TT le mancherlei Umstand 
•ich auckffegen die Erhaltung antiker Bronzen selbst 
im Augenblick ih'rer AViederauffindung zu verschMö« 
ren pflege, so fehlt es doch auch in dieser Gattung 
antiker Denkmäler an wichtiger neuer Ausbeute kei- 
nesweges. Selbst aus Griechenland ist ein dahin ge- 
höriges Werk neuerdings nach Italien eingewandert; 
wenn anders, wie wir nicht zweifeln, ^ine im stren- 
gen Stil wohlgearbeitete und wohlerhaltene AtMe-' 
tenstatue nattirlieher GröGse mit den versilbert einge- 
grabenen Schriftziigen ^Q^NuiIA(t) JEKATuiN 
aus Griechenland kam, welche der Advokat Rusca 
in Florenz im vergangenen Sommer zu Livorno auJf- 
kaufte. Desgleichen nimmt unter den statuarischen 
Werken von JBronze die Yictoria der brescianischen 
Ausgrabungen eine der ersten Stellen ein ; aus dor- 
selben Fundgrube !^amen 5 oder 6 ehrenwerthe Bü- 
sten desselben Metalls; in Pompeji ist nächst den 
Erzstatuen des Cäsareums und des Gebfiudes der Eu- 
nachia noch neuerdings die Statue eines Satyrs van 

Biiter Arbeit ans Licht gezogen ;x selbst aus galiischemr 
öden ging die Statue eines Herkules von mittlerer 
Gröfsc henor, und an schönen kleineren Figuren 
desselben Metalls sind die Ausgrabungen von Rom 
und Pompeji nie reicher sewesen als neuerdings die 
Fundgruben Etruriens sich ze^i^en. Wenn man mit 
Recht früher das vortreffliche ISTzgeräih pompejani- 

Sfther Hjluser bewundert hatte ^ so darf die .Pracht 
er zahlreichen üandelaber, Gefiifse und sonstigen 
Gegenstünde uns in noch grofseres Erstaunen setzen, 
weiche man den Aenesten GrSberentdeckungen Etru* 
riens verdankt: zum unwiderleglichen Zengnifs jener 
t>'vrhenischen Erzarbeit, deren zierliche Leuchter 
selbst h[8 nach Athen h^nUberwanderten. Dieselben 
Fundgruben haben unsern Vorrath bildlicher Denk» 
müler mit vortrefflichen Marken eingegrabener Figu- 
reozierrath bereichert; zahlreiche etruskische Spie- 
gel, deren schönster, die Apotheose der Semele vor- 
steUend , in meinem Besitz {st , und die stark etrus- 
kisirenden ErzplSttchen , welche man in den Ausgra- 
bungen von Bomarzo befunden, gehören hierher; ihrer 
Entdeckung gingen die ühnlich geschmückten mysti- 



schen eisten voran , wie man sie auf dem Boden von 
PrXneste zu finden pflegt, und wie sie in schönen Exem- 
plaren derBröndstedschen, Durandschen und RoUer- 
schen Sammlung anheim fielen, SUberarbeiten aus dem 
Alterthum sind allzumal selten; einige runde lleliefs 
von diesem Metall sind dem Neapler Museum ausHer- 
eulanum zugewachsen , und das neuerdings zum Vor- 
schein gekommene Fragment eines SilbergefSfses mit 
vortrefflichen Reliefs sah ich kürzlich in Pavia« Un^ 
gleich zahlreicher sind antike Denkmäler von GoM: 
manch schöner Schmuck dieser Art ist aus griecht« 
sehen, grofsgriechischen und römischen Gräbern 
neuerdings zum Vorschein gekommen; keine andre 
Fundgrube aber kann sich auch in G^srenstünden de« 
edelsten Metalls mit dem Reichthum der Gräber von 
Volci messen , keine andre Sammlung antiken Gold- 
geschmeides mit den Schätzen dieser Art verglichen 
werden, welche die Prinzessin von Canino als Aus- 
beute ihrer Grundstücke gesammelt hatte. 

s 

Münzen. Die Entdeckungen im Grcbiete antiker 
Münzen, obwohl bei der Masse, bei der Zerstreut- 
heit und bei der bis jetzt unvollkommenen Anordnung 
dieser DenkmSlergattung schwer überschaulich, ha- 
ben sich ebenfalls mehr wie je in den letzten Jahren 
gedrängt. Da es dem Forscher wenig frommt, an- 
sehnliche Sammlungen wegen schöner Jiepliken schon 
bekannter Wej*ke anzpsprechen, so begnügen wir 
ans statt einzelner Münzentdeckungen auf den aller- 
orts be^^ründet^i Handels- undSammlunpverkehr, so 
wie auf die für einzelne Fächer der Numismatik aner* 
kaantesten neuen Sammlungen zu verweisen. Klein- 
asien und Griechenland zeigen schon durch die gegen- 
wärtig über alles Beckersche Talent hinaus dort ge- 
übte Verfälschungskunst, wie eifrig der Handel mit 
antiken Münzen dermalen getrieben werde; die reich- 
haltige Ausbeute von Münzsammlem wie Borrell in 
Smyma , AUieü de Hauteroche , Gadalvene u. A. in 
Paris, und wie der kun^e Fontana in T^iest, ist 
durch einen so fielebten Verkehr nur selten getrübt 
worden. Grofsgriechische Münzen anlangend, so ha- 
ben die Sammlungen der Hnn. Santangelo, des Prin- 
zen San Giorgio, des Dr. Nott und Anderer manchen 
stattlichen Zuwachs erhalten. Den römischen Fami- 
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lienmiinzeta ist manclißs unbekannte Denkmal ans den 
mehrfachen in Obef Italien, namentlich bei Modeitia 
nnd in Fiesole gefundenen Schlitzen hinzugefügt wer« 
den; von anderen Vermehrungen dieses Faches zeu- 

Sen besonders die Sammlungen des Grafen Borghesi^ 
es Hrn. Fontana und des Dr. Nott. Kaisermünzen 
anlangend, so ist der Schatz goldener Münzen he-^ 
merkenswerth , den man theilweise im Amphitheater 
»uCapua fand, und dessen Reihe man durch die über- 
raschende Spiirkraft neapolitanischer Mnnzfreunde 
aus den gleichzeitigen Entdeckungen eines ebenfalls 
capnanischen Grundstücks ToUständig nachzuweisen 
wufste. 

Gemmen und GIaspa$fen. Die neueren Entdek- 
kungen im Gebiet alter Gemmenbilder zu überschauen, 
wird uns wenigstens für die letzten Jahre durch die 
auserlesene Sammlung neuer Werke dieser Gattung 
erleichtert, welche der Kunsthändler Cades ui, Rom 
unter Aufsicht des archäol. Instituts ans Licht gestellt 
hat. Diese Auswahl enthalt fiirs Erste 200 Stück, 
unter denen allein 60 etruskische sich auszeichnen : 
Hauptwerke, wie der SkarabHus mit Vorstellung und 
Inschrift yon des Herkules und Cjcnus Zweikampfe, 
dem Herzog Ton Blacas aus Clusium zugekommen, 
und. mehrere wichtige in Gold gegrabene Werke sind 
darunter. Die grofse Zahl griechischer und romischer 
Werke antiker Steinschneidekunst, welche der rö- 
mische Kunsthandel hen^orziilocken und zn sammeln 
foi*tfiFhrt, hat unter vielen schönen, .unter vielen an- 
dern Werken belehrender Darstellung weniger Werke 
ersten Ranges gezeigt, als man nachMafsgabc; ander- 
weitiger grofser Entdeckungen hätte vcrmutlien mö- 
5en. Desto reichhaltiger sind die antiken Nachbil- 
nngen von Gemmenbildern gewesen , deren Kennt- 
nifs und Erhaltung wir der eifrigen Liebhaberei für 
antike Gegenstünde in Glas verdanken. Bartholdv^s 
verschiedene Sammlungen in dieser Gattung von Ge^ 
genstSnden gingen einer Reihe anderer Privatsamm<* 
lungen voran, deren keine an sdir schönen antiken 
Cremmenbildern in Glas arm ist: dieses um so mehr, 
als der allffemeine Charakter von Nachbildung , der 
dieser DenkmMlergattung.wesen des untergeordneten 
Materials zur Last fSUt, andrerseits ihr den Vorzuff 
sichert, von Arbeiten mittelmSfsiger Erfindung und 
Z^chnung ungleich freier zu seyn als die Original'* 
werke der Steinschneidekunst. Wir erwffhnen die 
Sammlungen des Prinzen Angelona, des Hrn. Dod- 
well, des Leg. R. Kestner, des Lord Northampton^ 
des Dr. Nott , des Ritters ThorWaldsen , des Hrn. Vol* 
lard, s3immtlich in Rom befindliche oder veranstaltete 
Sammlungen: denn merkwürdiger Weise sind die 
Tausende von Glasdenkmfflern , welche so vielen 
Sammlungen zur Ausstattung dienen ^ fast lediglich 
ein Ergebnifii des römischen Bodens» 



1%ot^uren. Wir gedenken vorübergehend der 
mancherlei schönen farbigen G/aaj|fe/c[/3r«, welche eben 
so ansschliefslich den Entdec'kungen griechischen 
ILunstbereichs angehören, als die Gemmenbilder von 
Glas.den Fundgruben Roms. Eine schöne Ausbeute 
solcher Gegenstilnde verdankt man den grofsgriechi* 
schen Gränetn,' und, ihrer Uebereinstimmung im 
Schmuck griechischer Vasenmalereien gemSfs, den 
ähnlichen Gfrlibern von PrKneste und von Volci. Den- 
selben Niederlagen griechischer KunstdenkmHler sind 
denn auch die zahlreichen Th^nfiguren entnommen, 
welche im letzten Jahrzehend tu Tausenden unsern 
archKelogischen Vorrath vermehrt haben« Siciliens 
undGrofsgriechenlandsGrHber sind reich daran, wi)e 
die attischen, von denen man weifs; ein höchst reich- 
haltiges Magazin von Thonbildern, das man iu PH- 
stum entdeckte, hat den mäfsigenVorrathjener Grä- 
berfunde ins Uncrmefsliche vermehrt. Der Kunst- 
geschichte sind durch ähnliche Entdeckungen einzelne 
auserlesene Werke zugewachsen , welche die ideale 
Erfindungskraft des schaffenden Künstlers eben so 
vollgültig bekunden, als der technische Farbenhauch 
in ursprünglicher Frische ihnen anzuhaften pflegt; 
eine weibliche Gewandfigur attischen Ursprungs im 
Besitz des Obristlieutenant von Prokesch und die 
Figur eines sitzenden Komikers sicilischer Herkunft 
im Besitz des Hrn. Durand , sind die schönsten Werke 
dieser Ai*t, welche wir sahen. Die anti(juarische 
Ausbeute ähnlicher Figuren ist nicht geringer;- wir 
glauben in ihnen den .sonst verlorenen Typus vieler 
griechischen Götterbilder und Tempelfiguren erhalten 
zu haben. Indefs pflegt der Vorrath ühnlicher^ Denk- 
müler sieh unter vielen Liebhabern rasch zu zer- 
streuen ; es ist dankenswerth, dafs der aus der Kol- 
ierschen Sammlung und späteren Ankäufen gebildete 
Vorrath des Berliner Museums, dafs die Ausbeute des 
Prinzen San Giorgio in Neapel und manche andre 
kleine Sammlung die sorgfaltige Erhalfting Jener 
schatzbaren l)ehkmHler vermitteln. Die Wichtigkeit 
dieser neu eröffneten Denkmälergattüng - macht uns 
gleichgültiger gegen die an und für sich ebenfalU 
höchst beachtenswerthen Terracotten Roms, deren 
vortreffliche ReFiefarbeiten , grölstentheils eine vor- 
malige Zierde römischer Villen , an Schönheit und 
Reichthum der Darstellung die verhliltnirsmKfsige Ar^ 
muth römischer Fundgruben an rund gearbeiteteil 
Thonfignren vergütet. Die durch D^Agincourt^s und 
Ganova^s Sammlungen gebildeten VorrHthe des Vati- 
kans sind in dieser Beziehung vorzugsweise bedeu- 
tend ; gleichzeitig verdient die Sammlung des Leg. R^ 
Kestner in Rom eine rühmliche ErwHhnung, zumal 
sie auch in Betreff römischer Lampen sehr reichlioli 
besetzt ist, t ^ ^ 

{Die FeriMtisunf f^H^O 
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LITERARISC HE AH ZEIG EW. 

L Ankündigungen neuer. Bücher. 



Theologische Neuigkeiten. 

In anserm Verlage ist erscfaienen und in allen Buch«* 
handlungen des In - und Auslandes zu erhalten : \ 

Fritzsche, C.P. A.^ Präliminarien zur Abbitte und 
Ehrenerklärung) welche ich gern dem Herrn Con« 
sistorialrath Dr. Tholuck gewähren möchte, und 
Bitte an das rublicum, mir durch Losung einiger 
Preisaufgaben hierzu behulflich zu seyn. gr. 8. 
In Umschlag geb. 12 Ggr. 

Wegscheider, J. A, li.,- IhsUtutionea theologiae 
christianae dogmaticae. Scholis suis scripsit addita 
dpgmaiujn singuiörum hisioria et censura. Acce« 
dunt Indices. 

Editio sepiima aucta et emendaia» 
8 mal. 18S3. 2 Rthlr. 18 Ggr. 

Als Hülfsbuch beym Gebrauche der Wegscheider^ 
sehen Dogmatik erschien im vorigen Jahre: 

Dicia probantia Vet. et NoviTeslamenli, quae in sin«> 
gulis Inst theol. christ. dogm. a fTeg'scheidero 
scriptarum paragraphis allegata sunt, separatim tjr- 
pis expressa et lafine conyersa. 8 maj. 2 Rthlr. 

Halle, Norember 1832. 

Gab au er 'sehe BnchhandJung. 



> _ 

Ein nützliches Buch für Jedermann. 

Bei C. H. F. Hartmann in Leipzic ist er* 
schienen : 

Teutsche Encyklopädie 

oder 

«jstematisclies Lehrbuch der federn Gebildeten 

nÖthigen Kenntnisse. 
Ein Buch für Schul» und Hans; 

bearbeitet 

Ton 

Dr. /. G. Stemler. 

2 Theile. gr. 8. 1830 und 1832. 

Der erste Band unter dem Titel: Systematisches 
Lehrbuch der fFelt- und Erdbeschreibung (Kosmo^ 
und Geographie). Pur GebUdele jeden Standes. 
1830. Preis 2 Rthlr. 

Dar z we 7 te Band unter dem Titel : Systematisches 
i^^^^^ ^^ Äbfi/rfeAre {Physik und Chemie). 
Für Gebildete ledea Standet 1882. Prew 
2 Rthlr. 12 Ggr. 

Das Torgenannte WeA enthalt im ersten Bande: 
das VT Asenswertheste ans der Astronomie oder der 
Lehre Tom Weltgebäade (Kosmographie) , und ein 



vollständiges Lehrbuch der Geographie nach den neue- 
sten Bestimmungen , nebst ToIIständigem Register ; im 
zweiten Bande ein vollständiges Lehrbuch der Phjsik 
oder Naturlehre , verbunden mit dem Wissenswerlhe- 
sten aus der Chemie. Der folgende Band, welcher 
im Laufe des nächsten Jahres erscheint ^ wird ein Lehr- 
buch der Naturgeschichte enthalten. , 

Diese Encyklopädie, welche für Gebildete jeden 
Standes bearbeitet ist, machte sich vorzüglich auch zu 
einem Geschenk für die reifere Jugend beiderlei Ge- 
schlechts eignen. Der aiKsgezeichnete Beifall , den be- 
reits der dem ganzen Werke vom Herrn Herausgeber 
zu Grunde gelegte Plan bei allen Sachverständigen ge- 
funden hat, möge auch dem Werke selbst zu Xheil 
werden. So viele Werke auch bereits über die darin 
behandelten Fächer des menschlichen Wissens erschie- 
nen sind, so ist dennoch durch die Eigenthümlichkeil 
und Zweckmäfsigkeit der Bearbeitu^ng das Stemler'sche 
Werk als eine wahrhaft originale Bereicherung unserer 
Literatur anzusehen. 

G. H. F. Hartmann. 



In der Ernst* sehen Buchhandlung in Qu edlin-* 
bürg sind erschienen: 

9faterialien zur nfitzlichen und angenehmen 

Selbstbeschäftigung der Kinder 

in Schulen. 

Enthaltend ; Aufgaben aus der Orlhographie, Anwei- 
sung zur Anfertigung schriflHcher Aufsätze, Fragen 
aus den gemeinnützigen Kenntnissen, und Uebung 
zur Erweckung des Verstandes und zur Urtheilski'af^. 

Ein Bach für Land- und Bürgerscholen^ 

von Karl Rumpier. 

8. Preis 10 Ggr. oder 12| Sgr. 

Die ibewIThrtesten Wttel gegen alle 

Fehler des Magens und der Verdauung, 

als Magenschwäche, Magenverschleimung, Magen- 
krampf, Blähungen , Unordnung des Stuhlgangs, 
Diarrhoe, Kolik, Verstopfung, Schwindel, Kopf- 
schmerz, Schlaflosigkeit, Hypochondrie, Leberlei- 
den, so wie. auch gegen Schnupfen, Brustver- 
schleimung, Bluthusten, 

nebst 

Hnfeland's Hans- nnd Reise -Apotheke. 
Brosch. Preis 10 Ggr. oder 12J Sgr. 



, • 



Bei Fleischmann in Manchen isterschfenen: 

Dr. /. H. M. Ernesti neues theoretisch - praktisdkes 
Handbuch der schönen Redekünste für die obem 

Klas^ 
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Klassen der Gehhrten-^ Schulen. Ister Theil: Dicht« 
kanst. 6te Auflage, gr.8. 1828. 2 Rtbir. od/ 8 Fi: 

0er Name des Herrn Herausgebers, so wie die 
fünf auf einander gefolgten Auflagen , bargen zur 6e- 
liuge für den Werth und die Brauchbarkeit dieses aus« 
gezeichneten Werkes, das wir allen Schulanstaltefi* 
Erziehern und Aeltern recht nachdrücklich empfehlen. 
Der ungemein billige Preis yrlrd dazu beilragen, dafs 
es in unsern Schulen immer grofsern Eingang findet. 

IL Au et £ o n e n. 

Vom 4. Februar 1838 an wird in Gie/sen die von 
dem verstorbenen Professor der orientalischen Litera- 
tur Dr. F. EL Pfanhkuche hinterlassene Büchersamm^ 
lang, meist Iheologiscben und philologischen Inhalts, 

fegen baare Zahlung versteigert. Aufträge besorgt 
. RicJcer daselbdt« Kataloge sind an die Mehrzahl der 
Buchluindlungen und Antiouare versendet, und jeden 
Falls durch Hn. K. F. Kohler in Leipzig und 
äurch die Jäger'sche Buchhandlung in Frankfurt 
a» M. zu erhalten. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Antikritik 

Ein Werk über die in Nr. 208 ii. 209 der Allgemeinen 
Literatur«- Zeitung von 18S0. enlhakene Becension des 
Herrh /. M^ Lappenberg, die erschienenen beiden er- 
sten Theile meiner Chronik der freien Hansestadt Bre- 
men (Bremen, 1828 u. 1829) betreffend^}. 

DemHn; L. gefiel es in genannter Kecension, über 
4ie beiden ersten Theile jener Chronik , nebenher über 
meine 1825 erschienene Uehersetzung des Adam von 
Bremen , dadurch denn auch selbstredend über die vie- 
len, in, so manchen geschätzten kritischen Zeitschrif- 
ten^^)' enthaltenen , höchst ermuthigenden , vnrtheil- 
haften Kecensionen dieser meiner historischen Versu- 
che den Stab zu brechen und zugleich sein Bedauern 
i^uszu spreche n , dafs dieser meiner Arbeit, in so vie- 
len geachteten kritischen Blättern , (auch nicht zu ver- 
gessen ^von verdienten und anerkannt höchst competen- 
len Ilirhiern , von denen es genügen Tvird , hier nur 
Hasse, Heeren und TFachsnwih anzuführen) lobend ge- 
dacht sey. 

So gewifses nun zu erwarten ist, dafs diese, mit 
mir dabei gleich beiheiligten verehrten Männer von 
Fache, Anstand nehmen, und es unter ihrer Würde 
finden werden, auf jene, ihre unlautere Quelle zu 



deutlich varrathende Recension des Hn. L. einsngehn, 
eben so vrenig achte auch ich es der Mühe werth, über 
dieselbe und die etwaigen Nachträge von gleichem 6e* 
halle, ein Wort zu verlieren. 

Statt .dessen finde ich es gerathefier, jdie unbefan- 
gei\en %e$et ier Ällg. Lit. Zeitunjf, von denen, nach 
der mir darüber schon mündlich und schriftlich gewor- 
denen Anzeige , bereits nicht Wenige , wie zu erwar- 
ten wdr, jenes Machwerk mit der verdienten Indigna«^ 
tion aufgenommen haben, auf die genannten entgegen- 
gesetzten Recensionen so ausgezeichneter und sach- 
kundiger Gelehrten zu verweisen. 

Bremen, den 2. Nov. 1832. 

C MiesegaeS, 

Ert^iederung 

auf die angehUche jiniikritik ,des Hn. C. Miesegaes, 

Es ist nicht mieines Berufes für solche Leser zu 
schreiben , welche , wie der Verfasser der vorstehisn^ 
den sogenannten Antikritik behauptet, indignirt sind 
über eine Recension., welche in dem kritisirteh Wftrke 
seitenlange Plagiate und unzählige Belege über die Un- 
wissenheit des Verfassers desselben nachgewiesen hat. 

J'ür die hoffentlich grofsere Zahl gediegener Leser 
nur Folgendes. Wären die verdienten JUännelr, wd- 
che Hr. M. als die Verfasser der Tortheilhaften Recen-^ 
sionen seiner historischen Versuche angiebt, mir als 
solche bekirn nt gewesen, so würde ich darin nur , den 
Grund gefunden haben, den Un werth der Sljesegaest-*- 
schen Produkte noch ausführlicher zn documentiren, 
als bereits von mir geschehen ist. Es kann und darf 
gründlichen Historikern und unparleiischen Kritikern 
nur willkommen seyn, wenn der Plagiator, welcher 
auch sie zu täuschen vermochte, von denjenigen an 
das Licht gezogen wird , -deren specialhistorische Stu- 
dien sie mit den von jenem gemifshandelten Werken 
zufallig vertrauter gemacht haben« 

So sehr deutlich mir nun aber auch die Werke 
des Hn. iU. und deren Quellen geworden sind : so un- 
deutlich bleibt mir dennoch , was er in seiner s. g. An- 
tikritik unter „ der unlauteren Quelle '^ versteht. Möge 
Hr. L. Miesegaes aus schuldiger Achtung unseren et- 
wanigen Lesern , aus Menschenfreundlichkeit mir, und 
wegen gewisser sonst unvermeidlicher Folgerungen^ 
und vielleicht auch Folgen, vor ellem- seiner eigenen 
Ehre den Liebesdienst erweisen, dieses R^thsel auf- 
zuklären. 

♦ ■ 

' Hamburg, den SO. Kor. 1882. 

J. M. Lappenberg, Dr. 



*) Wegen der langen Dauer von zwei rHeumatitclien Nervenfiebern, woran der Unterzeichnete bisher litt , und dadureh 
AD dex Beendigiing des sten Thjeilea. jener Chronik gehindert w^rde, gelangte diese Hecention seit Kursein erat sti 
de5t?ti Kunde* 

••) Von denen et hinreichen wird, hier nur folgende aufsuführen: Jahrbficher der Theologie u.a. w. , Aug. i886. 
GtSttingische gelehrte Anzeigen, Stück 15^ v. ag. Sept. sgaS; St. 96 u. 17G von t8t9- Jahrbücher der Geichichte ti. 
guatskunat , von PöiUz , Märsheft dea gten Jahrganga Ton^ 4850 Leipx. Lit Zeit. ▼. ao. Oct. 1850 , Nr. «57. Blät- 
ter für litterariache Unterhaltung , Ang. 1850. Schleswig- Holstein - Lanenbnrg^ Pziorinsialherichtc , stea Heft r. igag. 
Seite 588 fg- 
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ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT« 



(Fortieisung^ 

JhongefS/ie. T on dea Thon^gnreii wenden wir 
uns zu den Thongefiifsen^ Ton dem Diastisehen Bil- 
derschmuck zu demjenigen , welcher aer alten Maler- 
kvnsi angehört. Die farbigen 2!eiclan«ii|gen griechi- 
scher Kunstsitte • welche den. zahllosen TJiongeföfsen 
griechischer GrSber zur bedeutsamen Yerziening die-' 
lien, sind durch die Entdeckungen des letzten Jahr* 
^hends aus eiqer fast mächtigen Liebhaberei eine 
S[aaptabtheilung d^r bildlichen Denkmäler des AI* 
terthiims geworden« Griechenland« spUrliohe , Sici- 
Ileus, Grotsgriechenlands und Campaniens reichhal« 
tige, endlich Etrurien« überschwengliche Ausgra- 
b^aen^ haben in dieser Zeit ungefähr zwanzig Tau- 
aenaDenkmSler jener Gattung zu unserer Kunde und^ 
wie ungewi£» der Blick des Beobachters .auch über 
diese r^thselhnfte Erscheinung über Kunst und ihre 
Darstellung einherschweifen möge, zu unserer Kennt- 
nifs gebracht. Kunstepochen und vorherrschende 
Darstellungen treten aus der Masse der vorliegenden 
Denkmäler unwiderlegliclL hervor, und befähigen uns 
zu den wichtigsten Ergebnissen ffir Kunstgeschichte 
und Kunsterklärnng. Bei so weitschichtigen Entdek- 
. kungen ist.es allemal ungenügend einzelner Ergeb- 
nisse und einzelner Denkmäler Erwähnung' zu Ihun ; 
doch dürfen wir uns der Verpflichtung nicht entzie^ 
hw i die grofae Mannigfaltigkeit alterthümlicher und 
vollendeter Kunstmanieren, welche seit den neuesten 
Entdeckungen zum Theil in sehr ungewohnten Er- 
scheinungen uns vorliegt, wea%stens vorübergehend 
anzudeuten ; und gleichervieise möchten wir den her- 
vorstechenden Gegensatz alterthümlicher Vasen von 
athletischer Beziehung-, an denen hauptsächlich die 
Entdeckungen Etrurieos reich sind, eegen die mytho- 
logischen und bacchischen , gymnastischen und hoch- 
zeUilichian Decprationsvasen des Mysterien -liebenden 
Apidiens und Lucaniens nicht verschwe/^en. Der be-» 
deutendsten neuentstandenen Vasensammlungen Nea- 
pels und Etruriens dachten wir schon vorher ; sollen 
wir nichts desto weniger Einiges namhaft, machen^ 
was iftder schwelgerischen \EüUe Jener unzähligen 
und vortrefflichen Denkmäler den Alterthumsfreund 
vorzugsweise zu fesseln geeignet ist, sasind es die 
pauathe^äiscJienGef&lse, webhe wir aus Volci vier- 



zigfach häufiger überkommen haben denn ans Athen 
und Nola , mehrejre tyrrhenisch ägyptisirende Vasen*» 
bilder, worunter eine ^Darstellung von Achilles Tode 

{'etzt dem Lord Pembiroke gehörjc , das grofse Vasen- 
>ild von Krösus auf dem Scheiterhaufen, gegenwärtig 
im Besitz des Herrn Durand, die Sehäle desSesiaa 
im Berliner Museum u* s« \v« yiele andmre Minister-' 
, werke lieCsen sich anfügen; wer aber hätte wohl den^ 
' Muth, vor dem blendenden Glmae: jenes nnermefa«. 
liehen Schatzes in der Aufzählung, einzelner Stück« 
desselben fortzufahren? r > 

Wändmalereien. Es sind aber nicht die Gefil£s<i 
und nicht die Scherben allein , wekhe fn anspcueli- 
Ipaen Umrissen una einen reichhaltigen Sehajlz maln» 
riseher ErEndungeu des Alt^rthilme erhalten!^ haben $ 
in gröfserem Umfans mit reicherer Farbenjpmeh^ 
allerdings auch in .leicht verflüchtigter Daner siud die 
schätzbarsten Wandmalereien in unsern Tagen ans 
Lieht getreten , um die Kunst des Polvgnotus und. de« 
Parrhasins, vvjSre es auch in den entferntestlBnNaehp4. 
bildern , uns bald erblicken bald ahnden zu lassen« 
Aus dep Felsengräbern von Tarqninii sind nfcht we« 
nige wohl erhaltene Denkmäler dieser Art beweib 
gegangen; fünf derselb^i, die drei durch Stakelbergi 
.und Keetners Sorgfalt erhaltenen und 2 spiSter ent» 
deckte, deren BeKanntmachung man dem archäoloM 
frischen Institut verdankt, gehören zu den wichtig* 
sten Denkmälern alter Kunst. Die Kunstperiode der 
früheren griechischen Zeit sprieht aus allen jenen 
Felsenwänden und individuelle Vorstellungen griet 
ehischer Sitte sind in allen sichtbar^ wie abtf die 
letzteren auch im beschränkteren Gedankenkreis ded 
Privatlebens uns durch die Maunigfalligkeit sekenet 
Züge aus alter Zeit erfreuen, so dürfen wir dieHülfs- 
raitteL unserer Kunstgeschichte n'ihmen, denen in so 
wenig Denkmälern umfassende Belege so vef«chie4 
dener Kunstroanieren «ugewach^n sind, als die Zih 
satnmenaitellnng ägiyietischer Strenp^e i^it attischer 
Vollendung und etruskisch^r Roheit sie liur irgend 

{rewähren kann. Als ein andres seltenes Gliick dür« 
en wir es rühmen , gleichzeitig mit jenen italischen 
Felsengräbern der besten griechischen Zeit zahlrdn 
ehe Geoäude der kunstgenildetsten römischen neo 
entdeckt zu haben , defen prunklose Mauern nichte 
desto weniger einen bewunaernewürdigen Beichthum 
5 mehr 
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melir oder weniger ToUendefer Gemilde einer Iioeli« 
gebildeten Malerscliale uns ttberüefern. Es darf nieht 
gesagt werden, dafs die Ausgrabangen Pompeji^s 
neuerdings thStiser betrieben Worden wSren als irii^ 
her, und dennoch ist an schön verzierten öflTentlichen 
und PrtvatgebHuden keine Zeit der dortigen Entdek* 
kungen reicher gewesen als Sie neueste. Werke wie 
das Gremälde yon Kronos und Rhea , Ton Achill und 
Brjrseie, von Achill auf Skjros und andre mehr, niufs 
man , um sie yoUstündig bewundern zu können, in ih« 
rer ursprünslichen Farbenfrische -gesehen haben ; und 
doch entziicken sie noch in dem Museum, welches sie' 
erst nach Jahre langer Luft- und Wasserprobe auf- 
zunehmen pflegt. Wollen wir denn vollends des un-' 
fiSgUch reichen Torraths vortrefflicher Kunstgebilde 
graenkeii, die in unvollkommneren Abbildern ans je-^ 
nen WHnden uns entgegentreten , wer möchte dann 
sieh anmafsen den Schatz sanz zu würdigen^ der 
uns för Kunstgesehiehte und Kunsterkllirung in ih*^ 
Qoa erhalten ist. 

Ma$mke. Man sollte wohl meinen, ein glitiges 
beschick haber für die DenkmJiler der alten Malerei 
(eauf gethan, indem es uns etruskischeFelsengrüIier, 

Eiechisehe YasenbiMer und pompejanische Wandma- 
. reien ülieriieferte ; es ist aber dafür gesorgt^ dafs 
wir auch lediglich römische Kunstelemente in den 
SeakinlU«rn der Malereien nicht verraiMen. Die fär- 
bten Darstellungen der Mosaikftifsböden haben schon 
Mter , Inmerhin * in unvollkommener Ausführung, 
0ohone.Gtdanken wid belehrende Darstellungen alter 
Kfinstl^ uns überliefert; auch von ihnen hat keine 
Zeit bedeutendere Denkmüler aufgewiesen als die 
msrige. Die neueste Entdeckung, die Alexander- 
giUacht eines porapejanisehen Fufsbodens von be- 
trSchtlieher Grofsc und vortrefflicher Ausführung, 
steht hier obenan; andere neuerdings entdeckte Mo- 
nüfte, Komikerscenen , Masken, Früchte u. s. w, 
dnrstdllend , dürfen wir darum nicht übergehen , da 
ta Gegentheil mehrere derselben kurz nach iiirer 
Entdeckung für das Schönste gehalten wurden, was 
man in ihrer Gattung kannte. Auch Roms tJmge- 
eend war nicht karg an merk\iiirdigcn ähnlichen 
Werken ; aswel bald nach ihrer Erwerbung durch die 
pKpstliche Regierune aus Fürsoi^e filr die schwierige 
Erkaltung des Denkmals wieder zugeschüttete Mo- 
. eaikfufsböden mit athletischen Torstellungen in den 
Thermen des Karakatla gehören zu den gröfsten und 
in antiquarischer Beziehung zu den lehrreichsten 
Werken dieser Gattung , und die Mosatkdarstellnng 
eines baccbischen Schlauchtanzes, welche dem Ber- 
liner Museum zugefallen ist, würde in firmeren. Zei- 
ten Bewnndentng erregt habeh*' 

Topographie und Epigraphte^ Da es uns angele^ 
gen ist, den neu aufgefundenen Denkmiilern klassi- 
schen Alterthums nachzugehn', nicht blofs insoweit 
sie die alte Kunstgeschichte berüliren , sondern auch 
{«soweit sie nur zugleich mit den KunstdenkmUern 
der Alterthumsforschune ermittelt und überliefert 
werden können , so möchten wir nun der bisher |;e- 
geheoen Aufzühlnng wichtiger KunstdenkniSler eme' 
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Kachricht über die bedeutendsten topographischen 
und epigraphischen Entded^uneen des letzten Jahr- 
jcehends anreihen. Neu erwornener fonographUchef 
Bestimmungen können wir kürz gedenken, obwojil 
es nicht unwichtig ist, Hauptpunkte gesichert zu so^ 
hen , wie den des grofsgrieehischen Locri darf h de» 
Herzogs von Lujnes Forschungen, und so wie den 
von Yolci durch die neuesten Entdeckungen bei Ca- 
nino. Ausgedehnter und einlad^inder ist die Aehren- 
lese alter iMcktiften. Aus Griechenland haben we- 
nigstens die Nachsnchungen einsichtiger Reisenden, 
wie die des Hrn. vonProkesch, manchen glücklichen 
Erfolg, namentlich in epigrammatischer Avsl>eute 
gehabt; manchen andern erwünschten Beitrag zur 
'Anthologie hat Rom geliefert; endlich hal>en dieYa* 
senfundeEtruriens zugleich mit den Malereien grie- 
chischer Kunst uns in Künstlernamen und in erläu- 
ternden Aufschriften ihrer Darstellungen einen rei- 
chen und selbständigen Yorrath palHographfscher 
Denkmfiler der besten griechischen Zcftt überlieferte 
Die Ausl)ente voritalischer SprachdenkmHler ist ni 
geringer gewesen. Mancher oskisdien Inschrift 
geschweigen , die wir aus pomjpejanischeh Wunden^ 
einigen Steininschrfften und eim^^en Thongefklsen ge^ 
Tonnen hal>en, ist unser etrusktscher Sprachvorrath 
aus Todtenkisten und Spiegelzeichnnngen mit woU* 
verständlichen Namen, unsere Kenntnifs rein etrus- 
ktscher Ausdrücke durch die gröTste aller bisher be- 
kannten Inschriften, den von Yermiglioli bekannt 
gemachten Penisiner- Stein , vermelirt worden. Ans«^ 
gebreitet ist die Anzahl der neuentdeckten latet» 
nischen Inschriften: vorzugsweise bedeutend sind 
2 Entdeckungen der letzten Jahre , die in Tarauinü. 
entdeckten Magistrats -Inschriften und das zu 2 veiv 
schiedenen Malen an der Appischen Strafse gefundene, 
gegenwärtig im Kabinett aes archSologiscnen Insti* 
iuts befindliche Testament des Dasumius« 

m. LUteraturm 

Durch eine Gesammtiietnlchtüng w^ die bisher 
geführte, deren Aufgabe es war, ans einer Anzalil 
von ^ bis 40 Tausend neiientdeckten Denkmälern 
die bedeutendste Ausbeute herauszuheben , fiOiIen 
vfir uns nicht minder dringend aufgefordert, dem ar- 
chäologischen Material zugleich mit seinem mjtho* 
logischen und kunstgeschichtlichen Apparat eine dem 
philologischen Stoffe verhältnifsmäl]Bige Ausdehnung 
afnzugestehe», als wir uns andrerseits durch dle^ ab- 
kiirzende Eile , zu der eine jede Uel)ersicht hindrängt, 
gern bewogen finden, die gemeinhin gültigen be- 
schränkten Grenzen der Archäologie auch für unsnl 
kurze Darstellung ihrer neuesten litterarischen For- 
schringen anzunehmen. Daher lassen wir es für diecK 
mal gern dahingestellt seyri, welche bedeutende phi- 
lologische und historische Leistungen we^n ihrer 
einflufsreichen Beziehung auf Kunstgeschichte und 
Kunsterklärung sich etwa hier anführen liefsen , und 
Wir mögen es sogar übör uns gewinnen , für die all- 
beknnnten und ailgeechStxten YKcrke, deren nijtho- 

lo- 



Ieigi0cliM% fopogniptkiseEef «i»i eptgl*apki§«1i«rlftkalt 
fie zm»' Ha«sb«4MPff '4ft0 AMhlloio^eii «tinipdlt, die 
aaheliegenden Lobreden and sonsfigen Aeiif gerungen 
jü ipdren. ' W^fke, weleh^ die GesAmnitlieit der al^ 
ten iLiuiatlenktnVler, llireGeaehielife und ErkUmng 
irtun attAeehlieblidien 2weck haben, dürfen wir al« 
lerdin|;a nieht auf gleiche Weise lib«f;ehen; indefs 
iM die knnstffeediiektliche Forechnng unserer Tage, 
aehtbarer nnd k Detttaebland klnlllnglieh bekannter 



VÄNirlieteMi MgeaeUet/ den gegwwliVigen 
pnnkte ^a Materials biaker ketaee^'eges entopr 
gewesen: daaeipittwir für dieUebernehanung i 
aammten arckXologtschfin Stoffes am so lieb 
Mfillers iN^^andernswiirdiges Handback der 1 
arekäblogie, und als'fortsckreitende Zasamm 
long der ntenesten Entdeeknngen anf die Jaliri 
des arch&ologischen Instituts verweisen« 

(l^ftf Forisetsung folgt.) 
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LITBRARISCHB A N Z E I 6 E IT. 
L Fortgesetzte periodische Schnften« 

Anzeige für Juristen. 

In meinem Verlag ersdijen so eben: ^ 

ZeHethnftfurCiväreditundPröoeft. Heraasgegeben 



von lJmd€f JUmrtzoU, wfn Schröter. VIten Bandes 
Istas Beft gi^ 8. bröackirt Preis des Bandes yon 
8 Heftm^ t RdiLr« oder S Fl. S6 Kr. 

(Dar'TerstörbeaeHofratb von fFening^ Ingenheim 
• in München war thätigw MifrediBikieur des 
tau» ^is'ilott Bandes«) < « 

« • 

Inhalt dieses Heftes: 

L SStIben Abhaadinngbn ans der Lehre tou Edikt 
der Aedilen ober yeiUafUebe Gegenstinde , und he- 
Sonders ron der aciio tedhibUoria. Von Dr. (Sesterding, 
Prpfessoplh Greifinfrald. — II. Verliert durch nachr 
Ibfgeade Veraeihong und VarsSbaniig efne faklisch 
torhandene Enferbuagssacke fbre> Wirksamkeit? Von 
MartuHl. — lil. Uebef Wesen und Umfitogiksr in za* 
fcgmm ^ciftelJo. Von fMi Sehr&ie^. 

Das hier angezeigte jurfstische Werk , tinter Itit«» 
ing so vieler auigeseichneler'deutschen Gefehrten 
begonnen und regelinäfsig forlgesetsl, hst namentlich 
durch die darin , enlhalteneh VorzüglMieo praktischen 
Abhandlungen mit Recht eioe ungewöhnlich gäosfiga 
Aufnahme gefunden, ja es ht dii^^elbe unstrfitig als 
ein wffhrer Gewinn für aie Jrisse^schafi zu betradlten, 
und sollte Bei keinem Juristeh Vermifst werdeiu '.^ 

FxSrtwihtend sind durch mich wie durch alle Buch- 
handluogen auch noch Exe^iplare der. reichhaltigen 
^slen 5 Bande — j^der Band zu 2 Kthlr. oder SEI. 
86 Kr. — SU beziehen. 

Giefsen, imDecMibar IWS. i : i 

B. C. Eerber. 
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Des 

Jaumal fiir technisdie i^nd 



Chemie, 



herau^e|eben Ton Prof. Q. L. Erdmann. 
gr. 8. Slit Kupfern. 

wird auch für 18SS nach dem bisherigen Flane fort- 
gesetzt, und immer mehr es allen Technikern , Fabrik- 



besitzern , rationellen Landwirlhen u. s. w« nnenl 
lieher werden zu lassen , bleibt des Herausgebers 
aSgUchstes Angertmerk, der, wie seither, nicht 
fahlen wird, die gediegensten und die Wisseni i 
wahrhaft fordernden Aufsütae aus der Liieratu 
Aoslandes aufzunehmen , so wie die ausgezeichi i 
Männer, die zu Mitarbeitern gewonnen sind , aocl 
nerhin ihre reichen Beiträge zu liefern zugesagt hi 
Jeden Monat erscheint regelmäfsig ein liefi ron 
8 Bogen. Preis des ganzen Jahrgangs* 8 Rthbi 
Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen Bei 
luiig darauf an. Neuen Abonnenten die Anschail 
der bereits erschienenen 6 Jahrgänge (1828— II 
au erleichtern , Werden dieselben complet zu 20 Rl 
jeder einzelne Jahrgang dairon zu 6 Rthlr. , oiid j^ 
Band von 4 Heften zu 1 fithlr. 16 Ggr« abgegeben 

Leipzig, im December 18S2. 

Joh. Ambr. Bartl 

• It. Ankündigungen neuer Bücher« 

lo der Ern s t 'sehen Buchhandlung in .Q u ed I 
borg ist erschienen und in allen Buchhandlnn 
sn haben: 

Von der 

Natur des Erdkörpers 

oder populäre Beschreibung und Erklärung der inn 
Beschafleriliett der Erde, der metkwnrdigsten phi 
sahen Erscheinungeo an der Erdoberfläche una a 
hek^nnten Lvfterscheinungen » zum Selbstunterri 
fiir gebildete Leser und zum Gebraudbe der 

Jugendlehrer, 

bearbeitet Ton G« A, Schumann. 

1 \ Preis 1 Thalen 

« - • • • « 

Von dem aufserst rekhlialtigen Stoffe des Bac] 
flrvvShnen wir lutr' die innere Beschaffenheit der Er 
urweltliche Knochen f Hohenaiigabe.TOnl46 derho« 
sten und merkwiirdigsten Berge, Erdbeben und Vj 
kane,.nrweltlicheStormfluth,.QaeIien, Flüsse, Se< 
Meere mit ihren Meik Würdigkeiten ; Bestandtheile i 
Luft, alle Arten des Windes, Thau, Nebel, HShc 
rauch, Wunderregen, Schlössen mit Steinkorne 
fonrigec Regen und. Schnee, Nordlicht, Regenbog« 
l i • . . . . Rh 
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Stern8ehna|[ipeii uad F^uerkogeln, betoadert di» Tom, 
HimnMl gexalleiieii Steine und EuenmaMen* 



So eben stod beiUnterseichnetem endueneii: 

Betstunden für Kirche und Haus, 

oder 

cwei'and fan&ig kürzere religiöse .Betrachtungen, 
besonders fär kirchliclxe VorlesungMi bei-Sens 
Nachinittagsgottesdiefiste in Landkirchen ; bear- 
beitet und herausgegeben ^on zwei erannlische» 
Pfarrern im Herzogthum Sachsen, gr. 8. ^ 18SB. 
Freie 18 Ggr. 

Den Zweck dieser neuen Sammlung religiöser Be-* 
fraclitUDgeu spricht schon der Titel hinlänglick aus. 
Die Betstunden für Kirche und Haus werden nicht a\^ 



MorgetL-- nnd Aben^the^ Nal^^ €i)tAehtaieiMakathoUleh^G«Mlle|iMittBai^^^ 

sa Fulde. 6 Ggr. ...» 

Ueber die (wUtiseben Beatreban«sn der g^genwartiia»' 
. Zeit VwS4' Büttner, PrqC. jn Sfarbui«, br.QGgr. ^ 
Geschirjite der kurhesaischett KifcheaTBifassanff « Toa 

W.Back, gr.8. 16 Ggr. •' 

Heynatz t J. F., auserlesene Ersählungen ans der biblih- 

achen Geschichte, neu bearbeitet y^qu O^. W. Us^ 

ner. 8 Ggr. 

tfarlrarg, 1. Octbr. 18S2. 

tu. G. Elwert, Tormals Krieger. ' 



IIL Herabgesetzte Büqher - Preige« 



Anzeige 

Ton ' 



lein Seelsorgern fiir den praktischen Gebrauch beim ^ ^^^' * r.Krau^e.phUosepilwchOll Sdvi&ea 



zo herabgesetzten Preisen. 

gen wiUkomnfien seyn, welche gewohnt sind, sidi Krause, K. Chr. Fr., Abrift des Syatemes der Logik 
..,.1. ...r..- -1^« /i^.»^i ^-1..-.^^ als philosophischer Wissenschaft. gR 8. 1828v ' 

sonst 1 Rihfar. 12 Ggr. 



Nachinittagsgottesdienst, sondern auch allen Denjeni** 
gen willkommen seyn, welche gewohi 
auch aufser dem Gottershause zu erbauen. 

Ferner sind in meinem Verlage früher erschienen 3 

Formulare zu Kirchengebeten 

an Sonn- und Festtagen und bei rerschiedenen Gele« 
geoheiten, so wie zu amilichen Handlungen bei den 



jetzt' 1 Rthlr. 
«» — ^ Abrits des Sjrstemes der Philosophie, iste Ab- 
theilung: Abrirs des subioctit-*ataBlyCiachAil Haupt* 
theiles der Philosophie« gr.8. 1828. sonst 16 Ggr. 

' jetzt 12 Ggr, 



mannichCaUigsten Casualfällen. mit Berücksichtigung , au^p a ^c^a j in.-! i_? , i r^' 

Ter8ch«deoer Gemeinden. Nebat einem Anhan«To5 ^ -•■AJ«*'^ Sff «•«»«• «i«H^«>pWe<k»»eehle« 



Aqhaoge Ton 
Antiphonieen and Coliecten bei besonderen FiUlen. 

Von 
M. Tk, Wr. Hildebrandt 

Archidiaconus in Zwickau. 

Ister Bd. gr.8. 18S0.' Enthaltend; tSfiOieng^ttte. 
2ter Bd. gr. 8. ISSO^ enthält: Formulare hei Tau-- 

fen, Trauungen und Begräbnissen, souriebiider 

'Communion, 

(Preis, der beiden Theile 1 Rthlr. 16 Ggr.) 

C. H. F. Harfmann in Leipzig» 



In allen Buchhandlungen ist zn haben : 

Quaestiooes genealogicae historica^ in anliquitatem he«^ 
roicam graecain. Scripsit /. H. C Sohtibdrt. Cum 
praefatione Fridi> Creuzeri. gr. 8. 1 Rthfr. 

Poesies fran9oises et italiennes de F. T. Kühne, VtoL 
de Marbourg. gebunden 18 Ggr. 

Tratte de TAccentuation fran^aife, par Dr L. Ridiard 
dii Bressel. br. 4 Ggr« > r * 

Wagnerif CFr. Chr., Prof., opusGlula academjca* Ynl« 
prifnum. gr. 8. 20 Ggr. . j . 

Chronicon porium graece et latine. Ed. atque adno^ 
talionibus illustr. C. Fr. Chr. Wagner, 4. brl 
12 Ggr. 

■ • — ■U— 



^dte des Natarrechtee« ip..8. 1828. 

sonst 1 Rthlr. 12 Ggr«. 
jetzt iRihbr. 
«-* — Vorlesungien fiber die . Grmidwi^hrheiten de^ 
Wissenachafiifcngleiclk in ihrer Beziehung zu dem 
Lebenu Nebst einer kiirc^e- Danstellu ng .upd Wiir* 
digung der bisheiugen.Systen»Q.^e|'Plukisophie, Tor^ 
i^limlich rotkKant, Fichte, Scheüing, ßfegel noi 
Jacobi. gr. 8. 1829. , . sonst S Rthlr. 8 Ggf. 

jetzt 2 Rthlr. 4 Ggt: 

-! ^ Vorlesungen über das Sysiem der Philosophie. 

gr.8. 1828. sonst 8 Rlhlr. 8 Ggr. 

'/ ; Jet« 2 Rthlr. 4 Ggr. 

— — Darstellungen aui, de^ feeschichfe der BrosTk, 

' nebsV Yorbereiteuden Lehren au^s der Theorie de^ 

Musik, gr. 6.' 1827. ' Äonst 18 Ggr: 

' -.jetzt 12 Ggr. 

.Ferner ist zu ÜierabgesetiBtem l'reise 

zu beziehen: ... 
Plaih, J.H.9 Geschichte des Sst liehen Asiens. Ister 
Theil: Geschichte .SbtlMiMsritürey. ^;8. 18S0. 
.1 . i i i'l * a'i «oost ö Rthlr. 16 Ggr. 

jetzt 8 Rthlr. 18 Ggr. 

' (Diefs Werk ist mit Meiern Beifall aufgenommen 
^ worden.) 
Got'tingen, De^mber 1882» 

Dieterich^sche Buchhandlang. 



DrMchfchler., ,u 

In Nn 4. det Intdligenxbl. S. 31. Z. 2S. lese man: Ein Wori $i. Werk. 
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ARCHÄOLOGISCHES IN TELLiGfiNZBLATT« 



(ForiMeixuag.) 

ArdkHM^tr und Topographie. Ißie Deneste Zeit 
hat sich ztieier allgemeinen Werke über die Bau- 
denkmSler des Alterthunis /n rithmen: Hirt^s allge- 
mein gcschStzte Geschichte der Baukunst ist das eine, 
Canina^s Jrchiietiura eivile das andere« Das letz- 
tere Werk, nach drei FoliobSnden für Sffjptische, 
griechische und römische Bauwerke abgetheilt, ist 
zwar noch unvollendet und erofsentheils coropilato- 
risch, doch dürfte es wegen der ihm eigenthiindichen 
Zeichnungen römischer JDenkmliler und wegen man- 
ches neuen Yersuches über wichtige Probleme , z. B» 
wegen der Tersuchten Herstellung des alt -römischen 
Stadtplans, hriufigere Beachtung verdienen, als ihm. 
bisher geworden zu sejn scheint. Noch ein drittes 
Werk föilt den allgemeinen Betrachtungen alter Bau- 
kunst und ihres geschichtlichen Ganges ebenfalls an- 
heim , obwohl es die Geschichte der Denkmäler we- 
niger, als die Entwickelung der architektonischen Ele- 
mente berührt : wir meinen Carelli^s als Einleitungs- 
band zur Bekanntmachung des Isis -Tempels für die 
Schriften der herkulanischen Akademie ausgearbei- 
tete Dissertazione eßegeiica^ welche den Satz, der 
griechische Tempelbau habe sich aus GrHberform'en 
'entwickelt, auf historischem Wege zu begründen 
sucht. Die Behandlung einzelner Baudenkmäler an- 
langend, so sind wenig Länder der klassisehen Vor- 
zeit d^'on unbetheiligt geblieben. Für Griechenland 
begegnet uns zuerst Sir William GelPs Werk über 
die Hltesten St'idtemauern ; es erinnert uns an Dod- 
well^a auf 30Q Folioblätter bezwecktes und durch de^ 
Verfassers Tod unterbrochenes Werk üjier die ähn- 
lichen Denkmäler Italiens, an Petit -RadeFs Schrift 
iühcr die sardinischen Nuragha^s, an Knappes Arbei- 
ten über Norba und an andre ebenfalls in den Wer- 
ken des archäologischen Instituts enthaltene Aufklär 
rungen über Denkmäler der sogenannten cjklopischen 
Bauart. So vieler für die rohen Riesenwerke der äl- 
testen Schutzbaukunst aufgewandten Mühe stellen 
sich die Qeuesten Aufklärungen griechischer Bau- 
werke von höherer Gattung nicht nnverhältnlTsmSfsig 
gegenüber ; ihre Hauptergebnisse sind mehrere sorg- 
Altige Fortsetzungen von Stuart's Altertl^ümern At- 
iika's , das Stackelbergsche Werk Ober den Apollo - 



Tempel von Bassä und das erst begonnene der fran« 
zösischen Expedition nach Morea ; für Sicilien dient 
vorzugsweise das schöne und reichhaltige Werk der 
Hnn. Hittorff und iSanth, dem eine andere sorgfKI« 
tige Arbeit des Hrn. Le Seonr sich seit Kurzem zur 
Seite stellt. Grofsgrieehenland ist leer ausgegangen; 
selbst die römischen Denkmäler Campaniens studirt 
man anslorio's und Anderer Reisebüchern, bevor aus« 
fiihrliche Werke darüber vorhanden sind; dagegen 
Pompeji biUiger Weise die Thätigkeit dorticer For- 
scher aufs eifrigste beschäftigt, und, wenn Mazois's 
und Bibenf s Arbeiten zunächst keine Fortsetzer fin- 
den sollten, durch Sir William Gell's fortgeführte 
Pompejana , dilrch Zahn's Wandmalereien, durch das 
Werk von Raoul-Rochette und Beuchet, und durch 
die im Miiseo Borbonico gegebenen Pläne und Berichte 
der Nachfrage des Publikums im Ganzen wie im Ein- 
zelnen begegnet. Von den Denkmälern Roms hal>ett 
die angeblichen Thermen desTitus und die in ihrer 
Kolossalität untrüglichen des Caracalla , jene durcli 
die Romani^'s, diese durch Bleuet ihre gründliche Be- 
arbeitung gefunden; andere einzelne Forschungen 
fiebt die bei Cotta erscheinende Beschreibung von 
lom. Abbildung und Erläuterung ist denn auch man- 
chen transalpinischen Bauwerken geworden, so wie 
denen des Elsas durch Goll)ery u. a. m. 

Bildliche Denkmäler*. Bekanntmachungen und Er- 
läuterungen bildlicher antiker Denkmäler haben «ich 
in Verhältnifs zu den reichhaltigeren Entdeckungen 
der Originalwerke mehr als früher gedrängt. Kein 
Werk ist hier als ein allgemein umfassendes zu nen- 
nen; denen, die es versucht haben, ist es nicht ge- 
lungen, und Millin^s Gallerie bleibt immer noch der 
archäologische Hausbedarf, auf den die Anfänger wie 
die Lehrer des Studiums sich am liebsten zurückge- 
wiesen finden. Auf eine vielfach willkommene Weise 
sehen wir jedoch durch die eben erscheinenden Bil- 
derhefte zu Müller^s Handbuch der Archäologie dein 
Bedürfnifs zusammengedrängter Hauptbeleee für die 
artistischen wie für die antiquarischen . Thatsachen 
alter Kunstgeschichte begegnet; und wenn wir di« 
Befürchtung nicht verhehlen, ein so zweckmäfsiges 
Hülf^mittel werde Vielen mehr zum Ruhekissen die- 
nen als zu weiterer Nachfrage nach den Denkmälern, 
so erfrenen wir nns andrerseits der Ueberzeugung^ 
6 das- 
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dasselbe Werk miisse füir die, weldie es ernstlich 
. meinen , zur angemessenslen vorbereitiiag fernerer 
archHoloffischer Studien nnd znr grtindliclien Beach- 
tung archäologischer Hauptwerke ausschlafen. 

Indem Wir uns nun bemühen , eine leichte und 
kcdrUngteUebersicht über die mancherlei nett erschie- 
nenen archHologischen Abbildtings- und ErklHrunes- 
werke zu gewinnen , zerföUt uns ihre Masse nach den 
verschiedenen Gresichtspunkten der Sammlungen und 
der einzeln behandelten DenkmSler. Wir, reden zu- 
erst von den verschiedenen Sammlungen und freuen 
uns, dafs keine bedeutende Arbelt dieser Art ein 
planlos zusammengerafftes Miscellenwerk sey. Ein 
solcher Vorzug mufs selbst solchen Werken a^nge- 
standen werden , deren Yerkniipfuns statt irgend ei- 
ner inneren Wechsel - Beziehung «er dargestellten 
DenkmKler auf dem linfsern Umstand beruht, dafs 
diese DenkmSler an einem einzigen Ort aufbewahrt 
nverden, oder, was wichtiger ist, aus einem einzigen 
Fundort herstammen. Yon jener Art sind die rasch 
foftschreitendeii , der vielen Ue|)elstlinde ungeachtet, 
sehr schätzbaren Hefte des Museo Borbonico- in Nea-» 
pel ; jener letzten fällt das , in seiner Art eleich man- 
IgeUiafte und gleich schätzbare Museo Chiusino an- 
heim , eine Bildersammlung von alten DenkmSlern, 
welche sSmmtlich 'aus Clusium stammen. Eine er^ 
^ebltche Anzahl anderer archSologischer Kupfer- 
werke ist zum Behuf einzelner Gattungen der alten 
SLunst ans Licht gestellt. In Bezug auf die Bildne- 
reien alter Skulptur, Statuen wie Reliefs, ist Graf 
Clarac^s Musee aii Louvre eine sehr reichhaltige und 
sorgföltige Sammldng geworden ; unbekannte Münzen 
sind in nranchen schHtzbaren Werken von Millingen, 
^estini, Mionnct, Cadalvene u. a. erschienen; fiir 
die DenkmHler alter Steinschneidekunst sind aufseir 
den oben erwähnten Centurino von Gemmehabdriickcn 
des archHologischen Instituts die zuletzt erschienenen 
fiHnde der Galleria di FIrenze zu erwühnen. Den 
Wandmalereien von Pompeji sind eigene Werke von 
Zahn und Raoul-Rochette gewidmet; am reichlich- 
sten sind die Bekanntmachungen alter Yasenbilder 
ausgefallen , in welcher Beziehung Millingen's , Pa- 
nofka^s und des Prinzen von Canino neueste Werke 
Epoche machen. Für andere Bekanntmachungen hat 
irgend ein abgeschlossener. Kreis von Kunstoarstel- 
lungen die Auswahl und die Anordnung bestimmt. 
Ein allgemeiner Hinblick auf die verschiedenen Ge- 
biete der Kunstdarstellung, darauf eine Reihe der 
in Kunstdenkmiilern gefeierten Gottheiten, endlich 
eine Zugabe vermischter und erläuternder DenkmHler 
sollte den Inhalt meiner bis jetzt unvollendeten an- 
tiken Bildwerke ausmachen , deren erste 80 Platten 
erschienen sind. Mit Hhnlicher, nicht blofs versuch- 
ter, sondern erreichter Begrenzung hat Raoul-Ro- 
chette eine DenkraSlerschau des AchiUeischen und des 
Orestischcn Mythenkreises ausgestellt, Inghrami sein 



- « 

je mehr in Werken dieser Beziehung das erUnterndi 
ISleiiient dem > der 4^bbildungen untergeordnet ist» 
desto mehr ist es angemessen, unmitt^ar nach je* 
nem artistisch und antiquarisch vortreflDUehen Wene 
Miiller^s gehaltreiche £rörterungen über die Reliefs 
des Parthenon zu erwühndn, ßifi Erinnerung an lo 
achtbai^ Forschungen über antike Kunstwerke vom 
ersten Rang macht es uns' schwerer, der mancherlei 
andern Monographieen zu gedenken, die über ein- 
zelne alte Kunstwerke beschWinkteren Werthes und 
Umfangs oft mit spärlicheren Mitteln der Erklärung 
ans Licht gekommen sind; während wir an andern 
Orten emsig darüber Rechenschaft gegeben haben und 
durch eine gesonderte Bibliographie der neuesten aiv > 
chäologischen Erscheinungen ihnen zu dienen geden- 
ken , glaul>en wir uns einzelner Aufzählungen jener 
Art für den gegenwärtigen Zweck entschlagen zu 
dürfen. Das unbestreitbare Verdienst aller ähnlichen 
Monographieen, wichtige Denkmäler zur öffentlichen 
Kenntnil^ zu bringen, ist durch die gemeinhin üb- 
liche Zugabe einer wortreichen Erklärung oft eher 
Jeschmälert als gesteigert worden ; und je häufiger 
ie Gelegenheit sich darbietet, Mittheilungen, die 
dem jedesmaligen Besitzer eines merkwürdigen Denk« 
mals Pflicht und Bedürfnifs sind, auf eine bequeme 
Weise ins Publikum gelangen zu lassen , desto reich- 
haltiger zugleich und desto zugänglicher wird die 
guclle ähnlicher Bekanntmachungen künftighin flie- 
en. Eine solche €relegenheit ist vorhanden, seit 
das archäologische. Institut seine regelmäfsigen Jahr» 
bücher zugleich mit der pflichtmäfsigen Beigabe aus* 
erlesener Abbildungen eröffnet hat ; vieles, was sdnst 
in vereinzelten und schwer zu erreichenden Schriften 
mühseligen Ganges ins Publikum gekommen wäre, 
ist neuerdings durch die Denkmälerhefte des Instituts 
hisch verbi^eitet , Anderes , was aufser den Grenzen 
seiner eignen Werke erschien, eben so rasch zur all- 
gemeinen Kenntnifs gebracht worden. Demnach ver» 
weisen wir, statt einzelne Litterarnoiizen zu häufen, 
auf jenes archäologische Centralwerk, dessen leicht 
zugangliche Nachweisungen der ganzen gegenwärti- 
gen Darstellung alle etvianige Citatenqual erspart ha- 
ben , und wenden uns statt dessen um so angelegent- 
licher zu einer Schlufsbetrachtung über den derma- 
ligen Znstand der archäologischen Litteratur. 

Wir haben von vorn herein nicht verhehlen mS- 

Sen, wie untergeordnet die Stufe archäologischer - 
Lcnntnifs undTheilnahme sey, auf welcher die deut- 
sche Wissenschaft sich im Ganzen noch immer befin- 
det ; wir haben eben so unumÄ'mnden den Grund die- 
ser Erscheinung , weit mehr in zufölligen als in we- 
sentlichen Ursachen, gesucht, hauptsächlich aller- 
dings in der oft allzu geringen Meinung vom Umfang 
des archäologischen Stoffes, dann aber auch in den 
Uebelständen der archäologischen Litteratur, in ih- 
rer Weitschichtigkeit und m der Schwierigkeit des 
Verkehrs mit dem Ausland. Ohne dafs es bereits 



Homerisches Büderbuch bis zum AbscUufs der Ilias . ,r. , j. 

vollendet Unter den Werken über einzelne Denh^ ausgesprochen wäre, finden wir vieles von diesen 

miäler steht Stackelberg's Werk über den Apollo- Hindernissen durch die Fortschritte der letzten Jahre 

Tempel zu BassX und dessen Bildwerke obenan; nnd beseitigt« Die hohe Geltung, die überschwengKche 



u 
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:A.tmäAnnng'd€r alten DenkinKler ana^etKeniien , lia« 
hen die Uettdenden Entdeckangen dieser neuesten 
Zeit Yielfaeb und selbst dann beigetragen, wenn man 
aie nur in dumpfen Geriicbten vernabm ; wir denken, 
die arcbSoIogiscbe Litteratur . die somit beeehrehs- 
wflrdiger geworden ist/ werde sieb mit TerliHltniEs- 
tttiifsiger Leiebtigkeit newHltigen lassen. Der Pbi- 
lolog wie der Kftastler wird sieb am Ende entscblie- 
Csen, l^illin^s mjtbologiscbe Gnllerie zur Hand zu 
Qebmen, wie man sieb unsebwerra Wörter bücbtrn 
der Spraebe oder der Fabel eiitsebliefsi; » MfiUer's 
Handbucb dürfte sieb allmfiblig in jedes Altertbnms- 
f rcundes HSnde fii^en^ um dem Denkmfilerscbatz sei* 
pes Hausbedarfs die wissenscbaftlicbe Bedeuiunff auf- 
zudrücken ; ja , es. wird bei so geringen und leiebt er* 
•cbwinglicben Hiilfsmitteln kein al^u kübnes Unter- 
nehmen scbeincn , die jKbrlicben Fortsebritte der Ar- 
cbliologie zn verfolgen, wie sie in den Jabrbücbern 
des Instituts zusaramengedrKngt erscbeinen, und wie 
aie weniglstens in dem einzeln verkHuflicbcn Biillet- 
tino jedem Priratgebraucb zu wobifeilem Preise dar- 
geboten sind« Wenn überdiefs Winekelmann's , Yis- 
eonti's und ZoSga's Werke den Weg zu Privatbiblio- 
Ibeken niebt leiebt finden, so wird doeb allmSblig da- 
für gesorgt werden , dafs die Bibliotbeken gröfserer 
Stlfote und Bildungsignstalten von einem so notbwen- 
digen Rüstzeug antiquariseber Erudition nicbt niebr 
entblöbt liefunden werden. Allerdings diese Bedürf* 
nisse , wHren sie^aneb noeb so leic^ zn befriedigen*, 
werden nocb nicbt aUe Tage laut; aucb ist es be- 
quem, sie wegzudemonstriren , bis Deutschland, sei- 
ner Selbstständigkeit in jeder anderen Forschung ge^ 
wifs, derjenigen Altertbumsforscbung, die vom kla»- 
siseben Boden abbSngt, die Vergünstigung einer ar- 
clülologiseben Sprache in fremder 2^nge zugestanden 
haben wird« Es wHre zu bedauern , wenn ein so ge- 



ringfitgiger*l7mstand die Thennahme unsrer Landt- 
l^ute wesenäicb zn stören vermöchte ; daher wir denn 
um 1^0 |;eneigter sind, theils iil allgemeinen jlnfsützen 
nach der in voi^stebenden BUttern befolgten Sitte, 
theiis in zerstreuten Nachrichten über die Belehrun- 
gen des Tages, wie wir vom Ausland dazu unterstützt 
werden , die Fortschritte der Archllologie in vater- 
Ifindiscber Sprache zu erörtern und zu vermitteln, 

JV« ' Persdnliche». 

Die Archäologie beklagt den Verlust bedeuten- 
der Stützen, welche im verwichenen Jahr durch To^ 
desfiiUe ihr entrissen wurden: für die ägyptische 
Denkmfilerforschung den unersetzlichen ChampoHim^ 
für die griechisch -römischi^ eine Reihe verdienstvol- 
ler Milnner. Dem unermüdlichen Reisenden Dodwell 
war es nicht vergönnt, sein grofses Werk über die alt - 
italisclien StSdtemauern zu vollenden; die Bekannt- 
machung der florentinischen Antiken ist durch Za$i- 
moaPs I^kI Unterbrochen, den Italien als den einsich- 
tigsten ErUifrer bildlicher KunstdenkmHler zu ach- 
4en cewohnt war. In SeHini hat die Numismatik ih^ 
ren berühmtesten Veteran verloren ; den geistreichen 
und vielkundigen Carelli beklagt man insbesondere 
auch d^iruffl , weil sein Ungst in fertigen K.upferblltt- 
tem vorbereitetes Werk italischer Münzen vermuth- 
lich ohne Text zunicUleibt. Endlich ist der neueste 
Verlust, dessen wir gedenken, gewifs nicht der ge- 
ringste : der knnst- und alterthumsliebende Handels- 
herr Foniana in Triest, als Besitzer einer der grö(s- 
4en Mütfzsanrihlungen durch Sestini^s und durch ei- 
gOBo Werke bekannt , hat als Antikensammler und 
als Beförderer archäologischer Werke mehrfach ge- 
wirkt; als Münzkenner ward er vielleicht von kei- 
nem seiner Zeitgenossen übertroflfen« 



{Die Fortsetzung folgt näehMttns.) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Die 

Anndltnitr Physik und Chemie, herausgegeben zu 
Berlin von J, C. Poggendorff. gir. 8, mil 
Kupfern, « 

werden aucb fiir 183S unonterbrocben fortgesetzt, und 
behalten, sowohl in Betreff des Stoffes als der Form, 
gaoz die frühere Einrichtune, Wie bisher yrird das 
Bestreben des Herausgebers aahin gerichtet sejn , den 
Lesern Alles mitcutheilen, was fdr die in das Bereich 
der Zeitschrift gehörenden Wissenschaften von Inter- 
esse ist, für die Gediegenbeit der Aufsätze aber bSr- 
gen die Namen der Herren Mitarbeiter. Regelmäfsig 
SU Ende eines jeden Monats erscheint ein Heft mit den 
notbigen Kupfern n. s. w. , deren Tier einen Band bU-- 



den. Der Preis das Jahrgangs Tön 12 Heften (circa 
120 Bogen) ist 9 Rtblr. 8 Ggr. 

Alle Bochhändtungenund Postämter nehmen Be- 
stellung darauf an. 

. Leipzig, den 2. Jan. 18SS« 

Job. Ainbr. Barth« 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Betlin. 

Ein Berliner Literator Teranstaltet jetzt Im Auf- 
träge der Mutter Theodor Korner^s eine Gesammtaus« 
gäbe der Schriften dieses^ Dichters, welche aufser dem- 
jenigen, was bereits öffentlich bekannt ist, mehrere 
noch ungedruckte Gedichte, NoTellen, beendigte dra* 

ma- 
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miiiischd Arb#ilen^ einiM ialerMsaDle BriichitScke, 
Briefe dee Dichters aus den letsten Jahren bis zu sei- 
pem Tode^ auch mehrere Briefe Gothe^s über ihn und 
seine Arbeiten enthalten wird. Das Nähere wird 
nächstens unter Benennung des Herausgebers bekannt 
gemacht werden. Vorläufig möge diefs denjenigen 
Buchbandlungen, welche, wie yerlautet, ohne Auf-« 
trog eine Gesammtausgabe tu besorgen gedenken, so 
wie dem Publikmn, zur Nachricht dienen, mit der Be^ 
merkung, dafs die eben erwähnte Ausgabe eine ccr^ 
rectif elegante nnd woMfeäe seyn wird« 



In derErnst^schenBuclihandlaog !n Quedl!n-> 
borg ist erschienen und in allen Buchhandlnngen 
Sil haben; 

J. G. KSgeVs 

ausfiüirliches Handbuch für Branntwein- 
brenner 

oder theoretische und praktische Anleitung zur Fabri- 
kation des Branntweins aus Getreide, Kartof^ 
fein, Ronkelriiben und allen andern der Wein- 
^irung fähigen Substanzen^ nebst Anweisong zur 
Veredlung des Branntweins zu Franzbranntwein, 
Rum , Arak und feinen Likören. — 

Preis 1 Thaler 7i Sgr. 



Für Pädagogen« 

So eben^ ist das nachstehende wichtige Werk er- 
schienen und an alle solide Buchhandlungen versandt 
worden : 

Reisen durch Deutschland und die 

Schweiz, 

mit besonderer Rucksicht auf das Schul-, Erziehnngs- 

uud Kirchenwesen , auf Scfauilehrer - Seminarien, 

Waisen -y Armen-, Blinden-, Taubstummen- und 

andere Wohlihätigkeitsanstalten \ 

▼ on 
Dr. J. C. Kroeger, 

(Ister Band. gr. 8. Preis 2 Rlhlr.) 

Dieses \yerk enthalt einen Schatz höchst wichti- 
ge^ und interessanter Bemerkungen über die Torzüg- 
lichsten Erziehungs- und Unterrichtsansi alten von 
Deutschland und der Schweiz, welche der Herr Ver- 
fasser auf seinen Reisen, die er in der Absicht unter- 
nahm, die Vorzüge und Mängel der auf dem Titel ge- 
nannten Bitdnngsanstallen kennen zulernen, giBSam- 
melt hat. Mochte sich dasselbe recht bald in den Hän- 
den der Pädagogen und aller derjenigen hochherzigen 
Staatsbürger befinden, welche die Wichtigkeit der 
Verbesserung der yaterländischen Schulanstalten 
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kann^ haben nnd sich fu^ die Veifdlongdes Menschen- 
jgeschlechta itivch Intelhgenz auf diesem Wege inter« 
essiren. 

In demstf ben Verlage ist ebenfalls neu «nchienen : 

Morgengebete zum Gebräu^ in dgn obern Klassm 
tvangeUscher Gymnasien und höherer Burgerschulen ; 

. Terfafst und herausgegeben ron Dr. J. C, G. Kästner 
in Lingen und Professor K. G. Küchler in Leipzic» 
8. 1833. Preis 16 Ggr. . 

Diese neue Sammlung von Morjgengebeten^ deren 
Verfasser sich bestrebt haben, den Wünschen Aller 
nach ihren individuellen Ansichten nnd Forderungen 
zu geniigen, möge sich durch ihre ~ 
und Brauchbarkeit selbst empfehlen. 

C. H« F. Hartmann in Leipzig. 

IIL Auctionen. 

Bücher " Auction in Halle. 

Im Miirz d. J. werden in Halle die von dem hier 
Terstorbenen Hn. Diac. Böhme, dem Hn. Oberhofpre«» 
diger Dr. Starke in Ballenstedt und mehreren Andern 
nachgelassene sehr bedeutende Blbliolheken aus allem 
Fächern der Wissenschafken, .ganz vorzüglich aber 
aus der Theologie, Philologie, Pädagogik, Gesdiichte, 
Jurisprudenz 9 Medicin u. s. w., nebst mehreren Eo* 
pferstichen von jChodowiacki und 

Einem Anhange 

von ganz neuen vorzüglichen Büchern aus allen Wis- 

aenschaften , mehrere Kupfer^ und Prackttverke und 

eine bedeutende Sammlung Musikalien von den 

ausgezeichnetsten Componislen 

gegen gleich haare Zahlung öffentlich versteigert* 

Auswnrlige^icAere Aufträge iibernehmeb die schon 
bekannten Hon. Auctionatoren, Buchhändler undCom« 
missionaire in Berlin, Bremen, Bonn, Breslau, 
Burg, Gassei, Coburg, Göln, Dresden, Er- 
furt, Frankfurt a. AI., Gotha, Göttiogen^ 
Hamburg, Hannover,JG;,iia, Leipzig, Main z^ 
Marburg; Mühlha'usen, Nürnberg-, Olden- 
burg, Prag, Stuttgart, Ulm, Weimar, Wien*, 
Würzburg u. s. w., wo auch überall das reichhaU 
tige (über 15,000 Bände enthaltende} Yerzeichnifs zn 

haben ist. 

. • 

Hier in Halle wird der Unterzeiqbnete die ihm 
libergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be- 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche: 
Hr. Registralor Deichmann in der Expedition der All- 
gem. Literatur- Zeitung und Hr. Antiquar Scfto/t/oAn.^ 

Halle, im Januar 18SS. 

Joh. Friedr, Lippert , Auctiona-xCommissaring. 
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Akademieen und Preise« 
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Xo der SitsuDg der Akiideiiii« der ITissenschafltD am 
5» Not. T. J. sattdtea dlallnn. Cottereau andVardi 

S^elisla aine Notiz obar die fiebarTertreibeDde Kraft 
er Blätter des weifseu boiläiidischaii J^pelbaame 



V (yptr/au) ein. Hr. H a o t sandte seinao cot^^Poeil $ur 
fies volcans tt sur Us ph/nomints volcanijuea etc. ein. 
.Die ZoUrerwaltnng iiberreichte 2 Exemplare der all- 
gemeinen Ueberstcbl des Handels Ton Frankreich mit 
rien fremden Mächten im J. 1831. Hr. Nicolai, d«r 
Astronom dar Mannheimer Sternwarte ^ meldete, dafa 
[ et am 21. Octbr. den Biela^achen Kometen im Krebse 
entdeckt habe , . nnd theilte S Beobachtungen Tom 21., 
24.'nnd 25. Octbr. mit. Hr. Bonrard bemerkte da« 
' bei 2 dab der Zustand der Atmosphäre in den letxtea 
, Octobertagen in Paris die Beobachtungen des Kometen 
. «iLrnoglich gemacht, habe. Hr. F I o n r e n s stattete* im 
. Kamen der Commission für den tfontbf on'schen Preis 
i^fdr die Experimen tat -Physiologie den Bericht ab. Ans 
. demselben. ginc hervor, dab keines der eingesandten 
rlVffie den alleinigen Preis Terdiene, dagegen Khlug 
aber die Commission Vor, den Verfassern mehrerer 
wichtigen phjrsiologischenWerke eine goldene Medaille 
TOA 300 Pres, an Werih zu ertheilen. Die Hnn; Ca«- 
. rus^ MuUer, Ehrenberg, Delpeeh und Coste, 
JLauth nnd Martin St. Ange werden dasu in Tor- 
enhleg. gebracht. Nach Beendigung des Berichts nahm 
1 m. Uirbei das Wort und auberte sein Bedauern dar- 
' &l>er| daff auf der Liste der Commission nur die Ver- 
feseerron Werken über die thierischeOifanisalton auf« 
(efihrt wän^n. Auch die Fflansen -> Physiologie und 
Anatomie würden in diesem Augenblick in Europa und 
^ementlich in Deutschland mit grobem Erfolge beer- 
l^tet, woTon dieHnn.Mejen, Purkinje, Schul* 
f.iiu A beweise gaben, und man müsse daher auch auf 
dieae Rüd^sicht nehmen. Hr. Cherreul stattete in 
'. efainem.und Hn. Thenard^s; Darcet^s und Gaj-Lue- 
aac^s Namen einen Bericht über die Präparate mehrerer 
iFaiheatofle des Hn. Persos ab. Nach einem sehr gün- 
stigen Bericht des Hn. Becquerel über eine grobe 
Arbeit des Hn. Gaudia^ über den inuern Bau der un- 
' oa^anischfa KSrper, begann Hr. Biot die Vorlesung 
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einer Arbeit über die Kreia-Polarisatioii und über die 
Anwendungen auf die organische Chemie. — In der 
Sitiung am 12. Novbr. wurde eine Mittheilung des Ha« 
Duhamel Torgelesen, woriu die GleiehuDgen bekanet 
gemacht werden, die er durch eeine Untersnchongen 
über die gleichförmige oder ungleichfSrmige Tempern-» 
tur der Molecuien elauMischer Korper erhalten hat. Br. 
Julia Ton Footenelle reichte einet italienische Bro« 
schüre des Hn. Dr. C a n t ü ein , welche eine Analyse 
des bleuen Urins enthält, und rerglich die Untersd« 
chungen des Hn* Braconnot damit Hr. Daune 
reichte eine Denkschrift über die Abweichungen des 
Nirean^s der Flüsse ^ deren tägliche Wasserhohe er sicli 
so tarMhaffen gewuht hat, ein. Die Denkadirifi ist 
mit einem Atlas begleitet. Hr. Vi a u , von Harflenr, 
achlagt ein Mittel tot, das Seewa^ser ohne Destilla- 
tion trinkbar su machen. Hr. Matthieu staltete ^- 
nen mündlichen günstigen Bericht über die ron den 
Hnn. Meissae nnd Michelot eingereichten Charten 
und Tafeln sum Elementar- Unterricht in der Geogra- 

5 hie eh. Hr. Biot gab mündlich einen Aussug ane 
em 2ten Tbeile seiner Denkschrift; über die Aawen- 
diing der krebförmigen Polarisation Behub der Ana- 
lyse organischer Sobstansen. — In der Sitsung am 
19. Noybr. stattete die Commission, welcbe^ über die 
Monthyim'schen medidttischen und diirur^ischen Preno 
SU entscheiden hat,- ihren Bericht ab. Sie schlägt Tor, 
dab 1600 Pres, erhalten sollen; die Hon. Rousseaa 
(wegen seiner Versuche nur Heilung des Fiebers durch 
Blätter der Stech|>alme) , Hr. Lecanu (wegen seiner 
UntersuehnngeniibevdasBlttt), Hr. Parent Duchi- 
tatet (wegen seiner Untersuchung über die Schädlieh- 
keit desRSetens dee Hanfes) ; 4000 Frcs. soll erbalten : 
Hr. Manne (wegen aeiaer Arbeit über das Unterbinden 
der Arterien); 2000 Frcs«: Hr. Bennati (wegen sei-* 
ner Untersuchung über die Stimme und deren Krankhei- 
ten); 4000 Frcs.: Hr. Deleau (wegen seiner Diagnose 
una Behandlung der Ohrenkrankheiten); 1600 Frcs.: 
,Hr. M^rat (wegen aeiner Verdienste um die Vertrei- 
bung des Bandwurms durch die Rinde des Geanaten- 
baums) ; 1600 Free. : Hr. Vi 1 1 e r m ^ (wegen seiner Un- 
tersuchung über die Lebensdauer u. s. w.). Die Aka- 
demie genehmigte diese sämmtlichen Vorschläge^ nach- 
dem sie über einen jeden einsein berathschlagt hatte. 
Die Cotnmiaeion wegen der Zuerkennung des Lala n- 
■ 9 ' . 1 ' de* 
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de^Mlien attronomitchen BmsM trog darauf aa , dafs 
tioe Medaille tod 800 Pres. Hn.Gambartin Marsaille, 
wegen seioer Entdeckung eines neuen Kometen , nnd 
•ine Medaille Ton eben diesem Werlh Hh, Vals in 
IGmes, wegen seiner üntersnehnngen übet <ks Abneh«- 
teen derGrofte der nebelartigen Kometen-, im Verhält- 
aifs ihrer Annäherung zur Sonne, zuerkannt werde. 
Diese beiden Vorschläge wurden genehmigt. Hr. 61- 
Tou ▼• Bonzareigues kündigte der Akademie das Ab- 
leben des am 4. Novbr. in St. Genies im 77sten Jahre 
seines Alters rerslorbenen Hn.vT e d e n a t an. Er war 
Corresp. der Akad. für die Abth. der Geometrie. Hr. 
Grares, Fräfecturrath und Generalsecretar im'Pep. 
4er Oise , gab sich als den Ver£ zweier Schrifien über 
«Be Sutistik detCantone Estr^, St. Denis undFroissjr 
a|a erkenneh und meldete , dafs er, nacheinander, alle 
fiezirke der Dep. auf ähnliche Art besdireiben werde. 
Hr. Darcet stattete in seinem und dem Namen d^r 
llnn. Th^ard , CheTreuI nnd I>a1ong (als zur Commis- 
4Uon gehörig) den Bericht iiber die Bewerbung um den 
-Jttonthyon'schen Preis, Kunst oder Gewerbe unschäd- 
lich für die Gesundheit zu machen , ab. Der Qommis^ 

-t|ipn sind zwei Erfindungen rorgelegt worden : die des 
Sn. Gendrin, die BleikoUk durch schwefelsaure Li- 
anonade zu heilen, und die der Erfindung eiMv Maschine 
. .snm Glasblasen. Was die erslere betriffi , so ist ihre 
IVirksamkeit noch nicht geliSrig erhärtet und es müs- 
sen noch mehrere Versuche angestellt werden i die 

,sweite ist, seit längerer Zeit, nicht allein in der Ulas- 
fllbrik an Baccarat, wo sie entstanden ist ilnd wo ej- 
jyr der CommtiMarien sie in Anwendung gesehn hat» 

;aondern auch in Engend in Gebranch, wo sie, auf 
französische Ve^ranlassung, eingeführt worden war. 

'Der Erfinder der Maschine ist ein Arbeiter, Namens 
Isaac Roh inet, der eine schwache Brust hatte, sei- 
aiea Erwerb aber nicht gern rerlieren wollte. Als er 
nie erdacht, brachte er sie' in Anwendung, und be- 
dUente sich ihrer mit grofser GesehidiLlichk^t , seine 
Arbeit zu Terrichten. Der Direetor d^r Glae&brik (in 
Baccarat), welcher die Vortbeile derErfinduipg sogleich 
erkannte, führte sie in der Fabrik allgemeiif ein, und . 
hatte die Uheigennülzigkeit, das Vierdienst des Erfin- 
ders geltend zu machen, statt dielSi (wie wohl sonst öf- 
ters geschieht) sich selbst zuzueignen. Die Maschine 
leistet nicht allein Vollkommen dtei)ienste, welche die 
Anstrengung der Lungen leistet, sondern aachdje ge- . 
Uasensten Stücke erhallen eine Nettigkeit, als ob>9ie 
geflckliffen wären. Auch kann man gegeowärtig viel 
gjrofsere Stücke damit blasen, als man sonst diefs thun 
konnte. Die Commission schlug rot, dem Erfinder 
einen Treis von 4000 Frcs. zu bewilligen , tut indefs 
späterhin durch einstimmigen BeschluTs den Preis i^uf ' 
8000 Frcs. erhobt. Um den Frws der Mechairfik wäre» 
7 Bewerbungen eingegangen , "von denen.Hn. Tliilö- 
rier, für seine neuePunipe, einen leeren Baum , ohne , 
bewegliche Stücke (der Pumpe) zu schaffen, eitle M^-^ 
daille Ton SOO Frcs. und Hn. Pixis für seine VerToU- 
kommnung der elektrischen Apparate eine äknliclie zii- 
erkannt wu^de* Zuletzt stattete noch Hr. D u maa^in . 
seinem und Hn. CherreuPs Namen einen Beriebt über ' 



Bn.Lassaigne^s Platina -lodin und sodann einen raSn^ 
liehen Tortheilhaften Bericht über ein YTeik des Hn« 
Kigaud Delisle über die hose Luft ab. -^^ In der Se- 
tzung am S. Decbr. wurde, nachdem mehrere einn* 
schickte Werke und Abhandlungen vorgelegt woraeii 
waren , eine Nachricht des Hn. Bonb^e aus Toulouse 
Torgelesen , worin dieser anzeigt , dafs er am 24. Not« 
nm 8{ Uhr Abends ebenfalls ein Meteor in Ges^lt ei- 
ner Leuchtkugel gesehen habe, das Ton oben nach unk- 
ten Tön TV. N« W. nach O. S. O. gegangen sej und ei- 
nen NeigiAigswinkel Ton ungeißihr'2€^ gehabt habe. 
Auch Hr. Potier r. Valdiria, ein Ingenieur- Officier, 
meldet, dafs man in der-Umgebung Ton Grenoble eine 
Menge von Sternschnuppen^ wenigstens 60 in 26 Mi- 
nuten gesehen habe j welche lange, lichte Streifen zu«» 
rücklfefsen. •^— Hr. Aug. St. Hilaire stattete elnea 
mündlichen Bericht über ein "^erk : Annaes da pro- 
vincia de 5. Pedro, Ton 'dem Hn. F. Feliciano Pin— 
heiro, dem ehemaligen k. brasilianischen Staatsminl- 
s^er, ab. Hr. Pinheiro scheint die topograph. Arbeit 
desAbtManoel Ayren de ^azal (die cor<^aphia bn^ 
siUca) nicht gekannt^zu haben. Das Werk des Hn. Pin^ 
heiro enthält eine Menge interessanter Details über Jah- 
nen Theil von Brasilien, welcher zwischen 28^ 65' 
und 8S^ S* Br. liegt und einen Flächenraam von etwa' 
82S0 Quadrat -Meilen hat. In dem milternachtlicheii 
Theil der Provinz werden Baumwolle, Zucker und Ms^ 
nioc gewonnen , und in dem südlichen lassen sich sl/e 
europäischen Früchte mit grofser Leichtigkeit ziehaa« 
Hier giebt es auch die grofsten Weiden und mithin ehie 
ausgedehnte Viehzucht, so dafs ein Gutsbesitzer, dir 
nur 500 Stück Vieh hat, für sehr ann gehallen wird, 
und es deren giebt, welche bis zu 40,000 Stück be- 
sitzen. Auf jenen 8250 Qu. Meilen wohnen , die alten 
Missionen vom Uruguaj eingeschlossen , 70,000 Med^ 
sehen, unter denen S0,000 Sklaven und 8000 Indianer 
sind. Der grofste Theil der BevSIkerung wohnt in d^n 
Dorfern und auf den sogenannten esianeias (Mein* 
reien). -^ In der Sitzung der franzos. AkadeiAie dm 
4. Decbr. sandten die Hnn, Th ^ry (Verf. des e^prif ^f 
de la critique littJraire chez les peuples anciens et mo* 
dernes)^ tm. Beres (Ver£ des malaise industrid)^ 
A z £ m a (recueil de fahles) und F a j e t {mAhode de stÜ^ 
nographie) ihre yVerke ein. Hr. v. Jonv las den e^-» 
Sien Aufzug eines neuen Trauerspiels: la conjuratton 
d^jimboise, der Baron Co st az eine Abhandln ng ül^r 
den Gebrauch, der negativen Parlikehi in .der fk'anzSs. 
Sprache, und Hr. Parceval-Grand.maisbn efn 

{Bruchstück seines Gedichts: sur Vanarchie. In (fer 

Versammlung der Akad. d. Wiss. am 10. Decbr., wurde 
ein Denkschrelben des Arbeiters Is. Rubinet, ^el-- 
ehern die Akademie den Preis Von 8000 Frcs. für seine 
Erfindung eines Blasebalgs zum Glasbldsen zuerkairiu 
hat (s. oben^, eingereicht. Hr. Gau diu kündigte «/n, 
dais er bei den Beobachtungen der fafbigeiiBin'ge, Viel- 
ehe das polacisirte Licht in den Krystallbn mü dopp)^. 
ter Brechung entwickelt, ein Verfahren entdeckt habe 
den Färbungen eine grofsere Bntwickelung .zu geben 
und sie mit grofser Bestimmtfieit zu messen. Die Rthi! 
iirago und Dutong sind ernenn t'vrorden, nm d{e 9lit«l 

Ihei- 
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•IblaMBgMi d«l Yfs «BtjpgMtvaelini«!!/ ttw Dr.* Cl ot 
(der sogeoamireGiot-Sey) saodt* die Berichte über die 
Ton 3im io Abe- Zabel (Aegjpten) gegriindete Arxirai- 
ediele, seit der Stiftung derselben, eo wie Bemerknnr- 
rgtB ül^r den Faden Wurm , iivie et denselben in Aegf- 

Ilen beobaditet, ein.^ Hr. BoQSsingaull sandte eine 
Denkschrift über die Amalgamation , wie sie in Mexico 
Dach der tod Barth, de Medina im J.,l557 erfandeneil 
Methode betrieben wird , ein. Hr. Girard stattete in 
seinem nnd Hn. Geoffroj St. Hilaire's Radien einen Be- 
richt über eine Denkschrift desHo.Cliaudruc TonCro« 
sannee über die in dein Oeparteinenl ^er Unt^r^Cha« 
rente , in einiger Entfernung TomMeisre und unter des- 
een Spiegel, befindlirhsn nicht fossütn jiusterhanke ab* 
^Tor einigen Jahren hat man nämlich, in Saintes die 
tJeberbleibsel einiger romischen Bauwerke gefundep, 
in welchen der Fufsboden des unlern Stctckwerks auf 
• Bwei Lagen, imer toi» Kohlen und Asche, und einer 
(der oberen) auf mAreren , neben einander liegenden, 
Auster- Schichten ruht, in welchen noch der Wurm 
selbst befindlich zu seyn scheint, obgleich das Innere 
)etet mr eine Aar Ten Er^e^bildet*/ Jeder, der die Art 
der römischen Bauten kennt, wird wissen,' dals diese 
Austernbgen die.Stelle der sogenannten rudere^io, d. h. 
der Lage YonKieleln oder Scherben Tertrat, deren man 
sich.Ixidiente, um ^ie Untergeschosse Tor Feuchtigkeit 
sn schützen. Warum man indefs diese ^aitun^Anst^rn, 
etatt der Schalen , nahm, ist eine Frage, ,di|i schwer 
jinfsulosen seyn dürfte* Bntwedei -mufsten sich diese 
nicht fDesUen Austern in der J^'iihe von Saintes (Mecfio- 
ianum Sanlonum) finden, eder man mufste sie von der 
nHchslen Stelle an der Meeresküste hergebracht haben. 
Sowohl Hr. Girard , als mehrere Mitglieder der ä^ypt. 
Onnmtssion, habeit in einem Thale am rotben Meere 
hin, in einer Enfferneng tou ungefähr 15 franz. Meilen 
4avon , und in iieihlich bedeutender Hohe über dem 
Wasserspiegel, ahnKcheAnsterbkigen gefanden, nnd 
aiud deswegen de^ Meinung, da£r djs Bewohner ton 



• 
Saintes die in Ihrer Rlhe ▼nrhandenen zu Bauten be«> 
nutzt haben. Man hat deswegen schon früher Hn. 
Chaudruc aufgefordert, weitere Nachforschungen io 
seiner Gegend anzustellen, um die Analogie dieses 
Facluns zu beweisen, und diese Forschungen haben 
die Bestätigung dessen, was man vermuthete, herbev- 
geführt. Hr« Chaudruc selbst bat nämlich bei Soubise, 
an dem Uf^r nnd nahe bei der Mündung der Charente, 
grofse Lager entdeckt, in welchen man noch. ganze 
Austern findet, und wo die beiden Schalen noch durcjb 
das Band verbunden 'sind. Auch Hr. Goubaud, der 
Präs. des k. GericfitshoCN in Marennes, hat Ho. Chau- 
druc gemeldet, dafs man auf der jiüale ^es Saintonge, 
in einiger Entfernung Tom Meere, ganze. Felsen von 
Austern fiiide. Von den, von dem Pal er Arc^re, in 
seiner Geschichte von la Hochelle, erwähnten drei wohl- 
erhaltenen Austernhugeln, eine Viertelstunde von der 
Abtei St. Michel bei Marens, und andern ähnlichen 
Hügeln bei St. Lii^on , ungefähr S Steilen vom Meere, 
hat Hr>.Chau4ruc nur die letzten wiedergefunden, -doch 
nicht so wohlerhallen, wie die bei Saintes, indem das 
Band der Muscheln beinahe ganz zerstört ist, oder do<;h 
nicht mehr fest hält. Die Austern in der Gegend von 
Lu9on und Soubise scheinen nicht zu den jeUt vorhan«* 
denen Arten zu gehören, dagegen sind die von Saintes 
dieselben, welche man noch heute an der ganzen West- 
küste von Frankreich fangt. — Die Akademie hat Hn. 
Chaudroe ai^fmnntern lassen, in seiner Untersucliui^g 
ibrtzuliihren^ wobei.Hr. Blainville darauf aufmerksam 
gemacht hat, dafs man Hn. Ch. befragen solle, ob die 
Austern In den Lagern so gefunden worden wären, wie 
man jetzt die lebenden findet, d. h. mit der ^dien 
Schale nach. oben. Hr. Chevreul stattete in seinem 
und Hn. Thinard^s Namen einen. sehr vortheilhaften 
Bericht über Hn. Couerbe's Denkachrift über die «ch^ 
mische Geschichte des Mekonins" ab, deren Dru(^ be- 
schlossen vurde. , . 
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eittee'tfirgemei^«en er^nfielisehen 

Ge3aii'g- u n d Gebetbuchs 

. zum 

Kirclien-: fan^ Hatxsgebrnuclie. 
gr. 8. Hamburg,, im Verlage von Fr. Perthes. 

D^sea Werk^^ie l^rocht ein^r^ie)i[ähngen Forschung 
.«üd Arbe^t^ ha^ eine dnpnf Ite pefiXxviVßHpf. Eines iTh^la 
•oU es Jedem , der für deutsche Sprache und Dichtung 
Theilnahmefuhlt,^ den. schönsten und während dreier 
Jahrhunderte'a//ei/t ununterbrochen fortgebildetenTheil 
vaterländischer Poesie in seinem lebendigen Zu^ammefi.- 
lienge sowohl mit der GeKhichte des deutschen Volkes 



' sind ,der evangeüathen Kircbf^, als pfiit dem Ganzen 

- dier geistlichen. Dichtung aUer^ ZtMlen und Volker an- 

-^echaalioh machw, Oenii aber ist es auch av^us^hen 

. als : Versuch eines prqkiisohen allgemeinen evaugeli- 

echen Gesang- und Gebelbuchs, "und als Probegesaj^-^ 

bttch, welches sowohl den kirchlichen Bebörden^ als 

• den einzelnen Gelehrten, die sich mit dieser boch^ 
wichtigen Angelegenheit beschäftigen, übergeben und 

..zur Beherziguog empfohlen wird. In dieser doppel- 
ten Beziehung schien eine solche Arbeil lange oin wahr- 
haft valerläodi^hes Bedürfnifs zp s^vn^.und für beide 

^ 'Zwecke ist das Werk mit den erforderlichen Nachwei- 
sungen und reclitfertigenden Ert^lärungen ausgestatle), 
wie ein Aktenstück, das mit seinen Belegen zur Beri^ 
thung den Berufenen beigelegt wird. Es enthält in der 

. f^S>rr?de und ihren Anhängen eine Entwickelung des 
mnern Zusammenhangs der Lieder des Gesangbuchs» 

ab 



^95 " 

-»h «iBes gr&f$em helUgen lfyo$ d^r Naibm, iii>mr Ui^ 
*derkreiftefi, deren jeder ein nbgeechlosseneaGentes bUr* 
'det und die in fortdanernder Steigerang eich ans ein^ 
'ander entwickeln. Bei diesar AneeinanderaettUBg tat 
'<ße Idte des cbristliehen Exrohenfohrs ^ ao wie die H^ 
' tar dee christlichen Goltesdienstea anf eine neue Weia0 
'dargestellt. Zugleich wird in der Vorrede. die Aft 

* ent^vickel^, wie ein solches Werk neben ähnlichen die 
verschiedenen Stadien der Frilbttg and Vollendang 

'durchgehen könne, damit dermis ein allgeuleinea na- 
''tionales Werk herrorgehe. Hinsichtlich- der tielbe- 
'sprochenen Frage über die Bekandluf^ deaTeacieSf na» 
'meiilHrh der äiiertn Lieder, -sind ßeaie Regeln beoh- 
'Hebtet und ron diesen selbst eine ^iibersichtiiche Rch 
'chenschafi abgelegt worden. Angehängt sind dein 
'Wetke erbauliche Nachrichten ron dhsn Liederdichtern^ 
' woVin die Lieder, ao weit ihre nach der Zeitfolge ge- 

* ordneten Verfasser l>ekannt sind , aufgefohrl und diese 
' wie jene kurc charaklerisirt werden. Das Werk selbst 

zerfallt in awei Theiie: das Gemeinde '^GesanghuA 
' and das Gebelhuch, welches aafser den Gebelen auch 
' diejenigen klassischen Lieder enthält , die sich mehr 

* für den PriTat- als den Geineindegebrauch eignen. 

* Dieses letalere folgt dem kirchlichen Gesangboche 
' Schritt IBr Schritt, und ist durchaus praktisch sowohl 
'für die häusliche Erbauung, als die stille, oder Yot« 
' bereitende oder begleitende, Andacht beim Gottes- 
dienste eingerichtet. Wie die Lieder, so sind die 

' Gebete nach dem streng durchgeführten Begriffs des 
' Musterhaften oder Klassischen aus aUen Theilen d^s 
' eirangeliKhen Schaices, mit Benutzung dA Voraäg-> 
' lichaten aus dem Schatze der frommen Begeisterung 
' aller übrigen christlichen Volker und Kirchen , aus- 

Jewählt, dabei aber eben sowohl Sorgfalt getragen, 
|ifs pichtsÜnetangelisches einschleiche, als dafs keine 

' kdit-^biblische Aoffassungs- und Darstellutigswieise 
ausgeschlossen werde. Das Ergebnifristc dafs unser 
deutsch - erangelischer Lieder- und Gebetsphalz der 
Kern und Mittelpunkt ist, an den sich dasUebrige an- 
schliefst; dafs ein nicht Sbermäfsig starkes Gesangbuch 
sich bilden lasse, — dieses Werk enihäll 93S Num- 
mern — * welches das wahrhaft» Atusteriiafle ans den 
heiligen Gesängen aller Zeilen und Volker vereinige; 

' und daft in ihnert, wie in den^Gabeten, eich eine trii- 

* sIeade und erhebend^ Harmöme Mer christlichen Her^ 
xen t to wie die innere Uebereinsiimmuiig' der O0en- 

* barung des alten und neuen Bundes sich kund gi4bt. 
' Endlich sihd dem Werke nodi einige ganz besonders 

schone, eigen Ihumliche und leicht singbare Wei&en, 
besonders aus der altern Kirche — xum Theil von tau-- 
Bendjährigem Alter — beigefügt, welche manche Läk- 
ken unsere reichen Melodienscliatzes sehr gliicklich 
ausfallen. 



.ana B«rt gefegt Vm die Anadüfraf m eiletdtta^ 
haben HeräusgdMr und Verleger ihae Teieinten Be^ 
ettebungen dahin gerichtet, dab das Werk e« einem 
Freien g^eCsrt werden kSnnei welcbl»r hei sokh^ 
Bogenzahl, in gedrängler. hoalhare« Drmsk^jrt, ,Mid 
adiotiem Fai^iet, ela inSgüchst hiUif angeeahep wet-* 
den kann. 

Oaa Werk ist, eingeschlossen Vorrede , Anhange, 
Regiater u. a. w., 69 Bogen stark; der Freie auf 

Druckpapier 2 Rthhr. 20 <agr. 

Schreibpapier 8 Rthlr. KGgr. 



Im Verlage W)n Wilh. Kaiser In Bremea 
ist so eben erschienen: 

GUtermmnn, Dr. J. Qu H., dkfistliche lieder. 
Geh. 20Ggr. i 



In allen Bachhandlungen dee In-» nnd Anslandfa 
ist z« haben: 

Neue Haus apothekei 

bei den 

gewölinlidien KrankheitavorlaUen nnwendbarJ 
Verlag der £rns tischen BncUiapdlunf . 
in Qnedtinbiirg; 

Broftch. Preis 9Ggr. oder lljSgr. 

Diese sehr nützliche Schrift enthalt die besien Mi^^ 
tel gegen Abaehrung — Aufstofsen des Magena <— 
Augenschmemen — Blähungen -«> Brustrerschlep« 
mong-^ Enj^briiatigkeit r- Flecb^n — GesfhwSre«^- 
Gicht «^ Gliederreiben -^ Hämorrhnidiin .— Haiit- 
aussoliüige — UerakiMpten ^ Husten --^ JHypocho|i« 
■drie*^ Hysterie.— ' KrÄfn(rfe.-4^ Lfabesven^o|»fui^;y- 
Magenschmerzen — Bleiancholie — Mutlerbeschwef« 
den — Nerrensrhwäche — Mheumatismus — Schlaf- 
sucht — Schwindel — Verschleimung — Wechiel* 
tebbc -*- Zittern u t- W. : 



Dieses Werk ist den christlichen Vorstehern 
gelischer Gemeinden und christlichen HausTälern und 
Uausm&ttern augeeignet und ihnen die wichtige An- 
gelegenheit einea solchen Kirchen- und Bausbuches 



Im Decemb^r 1812 itfl ^oiT Justus Perthea 
in Getüa äda^sgeben imipdens, di^fa^meiie^Lfe/e- 
rung der neuen dLus|abe Ton . 

AD. STIELBR^S tlÄWTJ-ATLAd 

Ober alle Theiie der Erde and über daa 
, ./ , Wel^ehShdij; ^ 

welche nach neuem Plan [63 Blatter in Folio mit Er- 
IKuterongisn] in 6 LiWsrnngta aiim Sursersl 'billigen 
^ubscripU- Preis Von l«| Rthlk^ oder 22 PI. 30 &r. 
bis Ende 18SS TollstSindig erscheint. SubScriplion n^i-* 
,men /or/datienttf aUe Budihaaidibngen an. 
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I N T R L.L I,G E N Z B L A T T 



DER 



ALLGEMEINEN LITEAATüR - ZEITÜN« 



JanHar 18^3. 
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LlfBRARISCHB NACHRICHTEN. 



I. Lehüanstalten. 

Neustddt Eherswalde. 

Verzeiohnifs der Vorlesongen 

bei der 
KtfnigL PreuTs. holiem Forst -Lehranstalt daseibat 

im StadieBJalir IS'Vm. 



I. iia Sommenemester, welches mit dem Istea Mal 
beginnt, tragen Tor: 

Ober-Forstrath Dr. TftiU 

, 1) Qie Lehre vom Boden nnd Klima in ihcar piak- 

tiscbeo Beziebnng aar Holaaueht. 
. 2) Waidbaa. 

8) Forstschuti- und ForstpoKzeilehre , mit Ein- 
schlofs der Lehre Ton der AblSsong der Wald- 
serTitQten. 

' 4) Staatswirthschaftllche Forstkaode. 

• B « 

Professor Dr. Rätzeburg: 

6) Allgemeine Botanik und Anleitung «ur Bestim- 
mung von '^ •• -^ 

- 6) Spedelle 

7) Ueber Forslonkräuter (besonders Gräser) und 
Gifrgewschie. 

8) Encrklopsdie der Nalurwissenschafien , mit be- 
M)oderar Hin weisuag auf diejenigen , welche den 
rorsünaon interessiren. 

. 9} Allgemeine Entomologie. 

10) Ueber Krjrptogamen. . 

Professor Schneider: 

11) Arithmetik. 

12) Geometrie. 

^ IS) Statik und Mechanik. 



iL Wintersemester, mit dem Isten November be- 
giDDeoci^ 

Ober-Forstrath Dr. Pfeil: 

', 14) ForsteiDrichtnng und Abschätaung. 

15) Forstbenntsang« "' ._ 

16) ForstTerwaltungsknnde» 

17) Examinatorium über die gesammte Forstwis«* 

senschaflt* 

» ^^ 

Professor Dr. Ratzehurg: 

- IS) Anatomie nnd Physiologie der GewKchse,. be« 
sonders der holsartigen« 

• 19) Specielle Naturgeschichte der Forst -Insekten. 

20) OryktogDosie nnd Geognosie, mit vorziiglicher 
Rücksicht anf forstliche jßodenkunde. 

' 21) Ueber den verschiedenen innernBau der einhei« 
mischen und verarbeiteten ausländischen HSIxer. 

. 22) Exsminatorioin und Repetitpriom in denNatu|>» 
. Wissenschaften, mitBenntaung der Sammlung^» 

Professor Schneider: 

23) febene Trigonometrie» 
94) Stereometrie. 

25) Statik nnd Mechanik. 

26) Mathematisches Examinatorinm. 

Die Theorie, in der Anwendung an seigen^ sind 
cegehnärsige Excursionen in den Instituisforsten so wie 
eine Reise in die Harz- und Elbforsteo bestimmt« 
so wie zur nähern Kenolnifs des Mittelwaldbetriebes, 
die Ausführung einer Belriebsregulirung in der Ober-* 
försterei Obersdorf in Thüringen. Viermal die Woche 
finden Nachmittags botanische nnd zoologische Excur-. 
sionep, so wie praktisch^ Mefsübuogen' Statti Die 
Bibliothek und Sammlungen jeder Art können unent-» 

Seitlich benutzt werden. Diejenigen, welche, unter 
en durch die Amtsblätter bekannt gemachten Bedin-^ 
gnngen die Aufnahme wünschen, haben sich an den 
unterzeichneten Director an wenden. 

Neustadt Ebersw., den 16. Jänoar 18S8. 

Der Director der KooigLPr. hohem Forst -Lehranstalt. 

Dr. Pfeih 
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n. Gelehrte Gesellschaften und 

London. 



Bei der jährlicben Silzong der Roy^l Society am 
80. Nov. T. J. wurde die CöWley'scbe Freis- Medaille 
Vem berühmten Chemike<> Far a day für seine magae* 
tisch - elektrischen Enldeckuogen, so wie Hn. Fois— 
son für seine Abhandlung über die Haarrohren-An-- 
siefaung suerkannt Zu gleicher Zeit wurde' angekün- 
digt, dafs Se. Maj. befohlen habe, zwei goldene iMe- 
daillen', jede vun 60 Pf. an Werth , alijährlich zur Ver- 
fügung der Gesellschaft stellen zu lassen. Der Herzog 
V. Sussex hielt eine sehr interessante Rede, die un- 
gefähr zwei Stunden dauerte , und in welcher er. mjt 
eben so vielem Gefühle, ah Beredtsamkeit , der Ver- 
luste erwähnte, welche die Gesellschaft innerhalb des 
letzten Jahres ertitten habe. Es sind aämlirh in der- 
eelben beinahe SO einheimische und fremde Mitglieder 
gestorben, unter' denen namentlich Sir Er. Home, 
Sir J.Hall, Sir J. Mackintoshund die Hnn. Cu- 
Tier, V. Zach und Scarpa genannt werden müssen. 
Zu Ende der Sitzung ward Se. Konigh Hoheit der Her- 
sog r. Sussex abermals zum Präsidenten gewählt — 
In einer späteren Versi|inmlung derselben Gesellschaft 
ward ein Vortrag über das^ auf dem Flur der Gesell- 
echaft aufgehäogte,' fTasser^ Barometer des Prof. Da- 
niell (vom kings coüege) gdhialtea. Da man schon 
seit längerer Zeit es. für wünschenswerth gehalten, 
eine Reihe von Beobachtungen mit dem Wasser-Ba- 
rometer anzustellen, um dadurch einiges Licht über 
die atmosphärischen Strömungen , über die stündlichen 
iind andere periodische Schwankungen des Barome- 
ters und über die Spannung der Luft bei rerschiedenen 
Temperaturen zu * verbreiten,, so hat man im Innern 
der Wendeltreppe, welche zu den Zimmern der Ge- 
sellschaft führt, dasselbe aufgehängt» Es besteht aus 
einer künstlich gemachten Glasröhre von iOPuJs Länge, 
die am untern Ende 1 Zoll im Durchmesser hat, und 
eo vortrefflich cylindrisch ist, dafs sie, am obera Ende, 
nur 7^ Zoll Schwindung hat. Die Beobachtungen des 
Erfinders sind in mehreren Tabellen zusammengestellt 
und geben merkwürdige Resultate. Bei windigem 
Wetter sieht man die Wassersäule in beständiger 
Bewegung, wie die des Atheraholens eines Thieres; 
auch werden mehrere bedeutende Schwankungen im 
Druck der Atmosphäre durch die Bewegung der Was^ 
sersäule bemerkbar, während sie, bei dem gewöhn- 
lichen Quecksilber -Barometer, unbemerkt vorüfoer- 
Sehen, und^man hat die Beobachtung gemacht, dafs 
as Steigen und Fallen des Wasser -Barometers in der 
Regel gine Stunde vor der ähnlichen Bewegung des 
Quecksilber - Barometers erfolge. 



Berlin. 



In der Sitzung der geographischen Gesellschaft am 
6. Oct. V. J. trug Hr. Wilhelm Beer eine Uebersicht 
der Resultate vor, aus einer Dissertalion Letronne's, 
das Grabmal des Osymandias in' der Thebais betreu 
£and. — Hr. Dr* Löwen berg las eine Abhandlung- 
über die UrbeTolkerung Amerika^s und die darüber 
Torhaudenen Hjpplhesen. — Hr. Geh. Ra th Dr. L i c h - 
.tenstein gab dazu einige Bemerkungen und iheilla 
dann mehrere Notizen über den verstorbenen Reisen- 
den Sei low und dessen ^Verdienste um Naturge- 
schichte, Geognosie und Geographie mit Hr« D«. 
Friedenberg gab eine berichtigende Notiz über den 
Üpas .von Oiivier, und legte das Werk dieses Verfas- 
sers über JaTa vor — In der Sitzung am 8. Decbr« 
sprach Hr. Prof. Zeune über den Naturforscher -Ver* 
ein in Wien und mehrere von dort erhaltene Mitthei- 
lungen, namentlich über Jacquin's und Partsch's 
Darstellung des Wiener Beckens und Prokesch's 
MittheUungen, die Labyrinthe und den WSsteiisand 
betreffend, über Major v. Skribanek's-Kartenzeich« 
nungen beim Generalstabe , über Hauptmann v. H a u s- 
Lub^s KrystallCorm der, Erde, über aae Vaterland des 
Mais, und über. den Reifs als NabrungsmitteL Diefs 
gab zu mehrfachen Bemerkungen Veranlassung. Auch 
wurde des in Wien gemachten Vorschlags Erwähnung 
gethan, dafs deutsche und franzosische Geognctlen 
sich zu einer Zusammenkunft am Rheine vereinigen 
mochten. — Hr. Prof. K. Ritter machte eine vor- ' 
läufige Anzeige über neue sehr wichtige geognostische 
Beobachtungen der Herren y« Leonbard und Walchner 
in der Gegend von Heidelberg und imSchwarzwalde. -« 
Hr. Krohn sprach über Stewarts f^isit to the Pacific^ 
und trug eine Ehrenrettung desMissionärs in den Sand- 
wichinseln, Hn. Bingham, vor. Auch diese Mitthei- 
lung gab zu mehrfachen Bemerkungen Veranlassung^ 
namentlich derjenigen Herren Mitglieder, welche die 
Südseeinseln personlich besucht halten. — Hr. Prof, 
K. Ritter gab ferner Nachrichten über dea alten AUa- 
sionärs Andrada Reise nach dem Himalaya. — Hr« 
Lieut. Fils zeigte ei^i voui Hn. Renner angegebenes 
Bogenlineal vor, das zur leichtern und schnellern Fer- 
tigung dergeogcaphiscben Netze dient. — Hr. Major 
v.Oesfeld schenkte die Nr. 14S der Beimann Vhea, 
Karte von Deutschland, die Gegend von Marburg ent-* 
haltend, derselbe legte eine Karte der Niederlande 
unter Begleitung einer Erläuterung vor, und gab einige 
Notizen über die Kartenlitteratur der Niederlande. 
Aufserdem legte er zwei topographische Wörterbücher 
der Provinzen Lattich und Namur vor. — Hr. Dr. Ju- 
lius theilte stathtische Notizen über Mexiko mit. — 
Hr. Dr. Mejen las eine Abhandlaog fiber die Hoch— 
ebene im südlichen Peru* 
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LITERARISCHE ANZEIGTEN. 



^'L Fortgesetzte periodische Schriften. 

/• P. RoMseVa . 

-allgemeine Monatschrift 

für Erziehung und Uaterrichl:. 

Fortgesetzt von Dr. C« G. Klapper* 

IHirlich 12 HeAe, Ji 4(-«6Bogen. gr. 8. Preis des 
Jahrg. 8 Rthlr. ^ [Die 9> ersten Jahrg. (1824—82) 
sind sasammaa fiir 16 RtUr. su erhalten.] 

WochenWatt für Elementar- Lehrer. 

Fprtgeaetzt toa Jf. P, Hasselbach. 
' Jährlich 62 Bog. gr. 4. Preis jährlich 2 Rthlr. 

Beide Zeitschriften werden aach für 18SS nach 
uBTerändmrtehi'PkNila fiDrtgesetst* Sie* erfreMn sich 
fortwährend der erfrenlichsten Unterstiitzung,^ und scr 
diirfen wir hufEso, dafs sie auch künftig cum Besten 
des Lehrerstandes- und der^PÄd'agogik kraftig mitwir- 
ken werden. — Beide Zeitschriften sind sowohl durch 
tlle Postan,«talten, als durck alle aalide'Buch« 
bandlang^a sn b^siehen, t 

' RosseFeche Buchhandlung in Aachen» 

; II; Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Jahr 1832 sind in unserm Verlage folgende 
Werke erschienen und in allen BuchliandlaDgen 
tfu haben 8 

Arrianij Nie, 9 de Expeditione Alexandri Libr^ VII. 
Recens. et Annotat. max. partem critids tum Alio« 
rumseleclis, tum suis instruxitJ.£.£UeiK2/. II Volk 
8 maj. 4 Rthrr. 20 Ggr. 

Blkmatuf^sWetke j 7 Bände iir 8. cartoonirt. 2 Rthlr. 

Burdach, K.P., historisch- statistische Studien über 
die Cholera*- Epidemie vom Jahre 1831 in der Pro* 
Yinz Preufsen , insbesondere in Ostpr. (Aus d. Ver- 

" handlungen besonders abgedruckt.) gr. 8. ceh. 
12 Ggr. 

Uirsch, Dr. G^., Ueber die Conf'agiositat der Cholera. 

Bemerkungen zu dem Sendschreiben des Hrp. Prä^. 

iid. Dr. Hust an A. v. Humboldt. 8. geh. 12 Ggr. 
Kawerau, P.P. Th., Wandkarte von Ost-* und West- 

nreufsen zum Schulgabranch. 4 Bl. Nebst einem 
] NamensYerzeichnirs u. s. w. 1 Rthlr. 20 Ggr. 

Är^/sig, W.A.9 L«ndwirthscha£tskunde für Staats«' 
beamte und andere Nichtlandwirthe, denen solche 
nStzlich und nothig ist, enthaltend eine wissep- 
schaflliche Grundlage zur richtigen &kenntnirS| 
Beortheilnng nnd praktischen Leitung aller Gegen- 
stände der Land wirthschaft. gr.8. SRthlr. lecigr. 

PLaih\e, H.f Miscellanea anatomico - phyvldtogiea. 
C Tab. aen. IIL Fase L 8 maj. 1 Rthlr. 8 Ggr. 



Sac^Sf L. 7F., die Cholera« Nach eigenen Qeobach- 
langen in der Epidemie zu Königsberg im Jahre 1881 
nosologisch und therapeutisch dargestellt gr. 8. 
(Aus. den Verhandlungen besonders abgedruckt.) 
2 Rthlr. 4 Ggr. 

Schmalz, P., ThierTeredhingskunde. Mit25Iithogr. 
Zeichnungen (auf 17 Täfeln), gr.8. 4 Rthlr. 16 Ggr. 

Verhandlungen der pli7sikalisch-medicinischen Ge- 
sellschaft zu Königsberg über die Cholera. Ir Band 
8s Heft, und 2r Band Is, 2s u. 8s Heft. gr.8. geh. 
4 Rthlr. 

Voigt, J; Geschichte Preufsens von den ältesten Zei- 
ten bis zum Untergang der Herrsdiaft des deutschen 
Ordens. 6r Bd. Mil 1 Kupfer. 8 Rthlr« 

Wägtnfeld, L., rKonigl. Preufs. Kreis - Thierarzt ,) 
allgemeines Vteharzneibuch, oder gründlicher, doch 
leichtfarslicher Unterricht /wonach ein jeder Vieh- 
besitzer die Krankheiten seiner Hau^tbiere auf die 

. einfachste .und wohlfeilste Weise auch ohne Hülfe 
eines Thierarztes leicht erkennen und sicher heilen 

. kann. Hit 8 Uthqgr. Tafeln, gr.8. iRlhlr. 18 Ggr. 

I KoJiigsbergi im December 1882. 

Gebrüder Bornträger. 



Neues Hülfshuch für Medicia Studirende ! 
t ' ' ■ • • 

So ^ben ist in Zürich bei Orell, l'^üfsli und 

Comp, erschienen und in' allen Buchhandlungen' 

SU haben: 

Gru'ndzüge der Propädeutik 



zum 



Studium der Medici 



n 



▼an 



H. Locher -- Halber j Med. Dr. 
& Preis 1 Rthlr. 18 Ggr.' oder 2 .Fl. 4A Kr. > 



Bei E. A. Fleischmann' in Hünchen ist er- 
schijsnen und an alle Buchhandlungen versandt wor- 
den': 

Geist der Lehre 
Immanuel SwedenbQ rg's« 

Aus 
Dessen S ^ h r I ft ä n. 

Mi< einer 

katechetiachea Ueberaleht und roUst^ndigem Saek- 

, ' register. 

Herausgegeben von Dr. /• Jlf. C. G. Vorherr. 

12. In Vmschlag. 10 Ggr. oder 42 Kr. 

Allen Menschen von lauterem Wahrheitssinne 
wird dieses Buch sehr willkommen seyn , da es in ei- 
nem wortgetreuen , TolkTerständtichen Auszuge , nach 

der 



TT 



der Ton Swedenborg selbst erwShIten Ordonng, alle 
Baaptpunkle dieser Lehre. dTarltgt, so dafs.feder der 
AhDUDg der ewigen Wahrheit empfängliche Jiieor'h 
Swedenborg^s L^hre riehtj^ im eigenen GcSst er&i^itB 
nnd behetugen kahti« 



^mmmt 



Bei Henrj & Cohen in Bonn erscheinen auf 
Subscription: r 

1) uitlas der pathologischen Anatomie fSr praktische 
Aerzte , von Dr. /. F. H. Albers , rrofessor zu Bonn. 
Jede Lieferung, die 6 Tafeln in Royalfollo mitTekf 
enthält, kostet 11 Rihlr. 

2) Beiträge zur Anatomie und Physiologie, von Dh 
M. J. Weber, off. ord. Prol zu Bonn. 

" Von beiden Werken ist die erste Lieferung er- 
schienen und das Nähere über Tendenz und £in^ 



theilung der ganzen Werke in jedeir Bpch - and 
Kunsthandlung aas den beigefügten ausführlichen 
Ankündigungen zu .ersehen. 

8) Genera plantarum fiorae germanieae iconibns et 
d^criptionibnis illii strata. Auetore Th. Fr. Lud. Nee9 
ab Esenbeck. 

Die erste Lieferung wird baM ersdieineo. An- 
zeigen und ProbeUäUer sind in jeder Buch-. und 
Kuttsibai^dlu ng , einzusc^ien , auch in Leipzig 
dutth unsern Cpminissionair Philipp Lenz zu 



beziehen»: 



• Bei Friedrich Fleischer in Leipzig ist 
SP ebietn erschienen und in.alleaBucbhandluogenSach* 
sens zu haben: 

Ueljer ein$ Reformation. : 
der protestantischen Kicchenyerfassung im König- 
reiche Sachsen. 
Vota der DiSces Leipzig und amtliches Gutachten« 
Von Dr. Cd G. L. Grofsmanny 

ContiH/Ä AfiteMor, Stfperiatendent litid Profeisor der Tlicoldgie« 

Preis geheftet .12 Ggr. 



Für Naturforsdker und Freunde der Nättirhmde. 
^ In unserm Verlage ist erschienen: 

Schlang^enkunde^ 

von 
Dr. ü« O. Lenz» 

86 Bogen in gr. 8., mi^illum. Abbildongen in 4. 

Preis 4fRtbir. 

Dieses ausgez^chnetei Werk, dessen Hauptinhalt 
Sber die in Deutschland lebenden Schlangen auf zahl- 
reiche eigene Beobachtungen des im Erfprschi»n der 
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Natur unennudeten Verfasvers sich gründet, ist nicht 
nur für diesen anzieliendeo , noch mancher Aufhellung 
bedürfenden Theil der Maturgeschichte, sondern auch 
für die Heilkunde, in Ansehung der Wirkungen <ten 
Schlangengiftes und der Mittel dagegen, Ton der groTs- 
ten Wichtigkeit. Der Verbsser, zu Schnepfenthal 
am thüringer Walde wnhnond ^ hat allein in den Ist^ 
ten zwei Jahren S60 Schlangen thetls selbst gefangen, 
theils fangen lassen, und in Hinsicht auf alU Eigeo^ 
thüiulichkeiten dieser merkTfürdigen Thiere die ge- 
nauesten Beobachtungen angestellt, deren Ergebnisse 
in obigem Werke niedergelegt sind« . 

Alle Buchhandiongen Werden dieses höchst wieh* 
tigeWerk, mit naturgetreuen Abbildungen , Freunden 
dieses Faches auf Verlangen zur Ansicht liefern. 

G o t h a , im December 1832. ' 



Bec 



Buehhandlong. 



• - • 
So eben ist erschienen nnd inaUenBuehhaDdlungen* 
an haben : 

Englisches Lesebuch nach dem Naiursyaiem des Sprach^ 
Unterrichts, oder: kichie Bnleitung in die prak^ 
tische Kenntmfs der engüs^n Sprache; bestehend 
aus den ersten zehn Kamleln von Walter Scott V 
nTaleS qf a Grandfather^* , init wiederholtem, fSr 
die Aussprache accentnirt^m Text«, ein^rinach dem 
von Locke angegebenen sogenannten Uamiitonischen 
Plan ausgearbeiteten Interlinear-* Uebers^zung4in& 
einer Tabelle zur grammatischen Anaijse. Mit ei» 
nem Anhange , enthaltend die Hauptregeln un^ Aiis^ 
nahmen bei der Aussprache , die Elemente der Gram*- 
matik und eine Sammlung von Vokabeln^ Fhrasei^ 
und leichten Gesprächen. Bearbeitet und verfafat 
' von 5. Newman Sherwood, Lehrer der o^glischeu 
' Sprache am Gymnanium zu Lübeck. ^ 

gr*8. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

• ' • ♦ * ■ 

Lübeck« von Rohden'eche Bucbhandlnnf» 

IIL Herabgesetzte Bücher -^ Preise. 

Zu dem in meinem Verlag früher erschieneneA 
Isten Theil von 

Stange, Th. Fr., Anti-rCriücts injocas quosdam 
Psalmorum a criticis soUicitata 

habe ich den auf Kosten des verstorbenen Herrn Vei«- 
fassers gedruckten 2ten Tbeil käuflich an mich gei- 
bracht, und glaube den Ankauf dieses g^schätzteä 
Werkchens dadurch zu erleichtern, wenn ich den bia-« 
herigen Ladenpreis von t Rthlr. 8 Ggr. für beide Theile 
auf 2 1 Ggr» Cour, herabsetze , wolfi^ es durch alle Bucli^ 
handlungen zli beziehen ist. 

Leipzig, den 27. December 18S2« . 

F. fchi 5V. Vog^h 
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. INTEL!. IGENZBLATT 



Jafiuär 1833. 



LITERARISCHE 

Universitäten* 

• » 

Halle - Wittenberg. 

Verzeickniffl 

der 

Hilf der Königl. rereiiiten Friedriclis - üniTersItIt 

daselbst im Sommer- HaUjahre, Tom 29. April bis 

21* September 1833, zn haitettdeii Y orlesuiigen ^ und 

der öffenttichen akademischen Anstalten. 



A. Vorlesungen. 

a. Wissenschaften überhaupt. 

Ai f gemeine Entr^tdapädit der fFigsenschaften und Künste 
träft Hr. Prot Dr. Gruber tot* 

. L. Besondere Wissenschaften. 

I. Theologie. 

Thtoioghdie tncyleUMÜdie trägt Hr. Cods. Ralh Dr. 

T li o 1 o c k Tor ; Mcyhlopadie und Methodologie des 

theologischen Studiums Hr. Lic. Fra n ke. 
Veber den heutigen Zustand der christlichen Religton und 

Kirnte hsiMtell Hr. Cons, Ratb Dr. Gesenius. 
Biblische Archäologie lehrt Hr. Pnif. Dr. R o e d i g e r. — 

Christliche jirchäölogie trägt Hr. Prof« Dr. G u e r i k e 

▼or. 
Eine historisch - IcrHisi^e Einleitung in dit Bücher des 

A. T. trägt Hr. Prof. Dr. Wah I vor. 
Von Büchern des A, T. werdeor erklärt : Jesaias yom 

Hn. Prof, Dr. Roediger; das Budi Biob vom Hn. 

Cons. Rath Dr. Geseniu s und Hn. Prof. Dr. Wah t ; 

die Sprüchworter Salomonis ▼om Hn. Dr. Tu-ch. 
Eine historisch - Icritische EinUitung in das N. T. trägt 

Hr. Pro£ Dr. U 1 1 in a n n Tor. 
Von ßüchern des JV. T. werden erläolert: die ^vange^ 

Uen des Matthäus, Marcus und Lucas yom Hn. Cons« 

Rath Dr. Tholuck und Hn. Lic. Dr. Daehne; 

die Briefe an die Römer, an Timotheus und an die 

Hebräer], so wie die Briefe an TUus und Philemon' 

▼om Hn. Pro! Dr. Wegscheider; dor zweite Brief 

an die Corinther yom Hn. Lic. Dr. Daehne; der. 

erste Bnrf F^ei TOm Hn. Prot Dr. Guerike. — ^ 



NACHRICHTEN. 

Die Bergpredigt und Paraheln des N. T. erklaal Hn 
^ Cons. Rath Dr. Tholuck. 
Die Dieta clmssica des A. und N. T. erläutert Hr« Pro^ 

Dr. Fritzsche in lateinischer Sprache. 
Eine historisch "kritische Vorlesung über die Geburt und 

Kindheit Jesu hält Hr. Prof. Dr. Wahl; — Eicege^ 

tisch - honuletisch - praktische Vorlesungen über die 

Leidens " und Auferstehungs^Geschidite Jesu, Hr. 

Prof. Dr. Uarks. r 

Dogntaiiscke Theologie lehren Hr. Cons. Rath Dr. Tho- 
luck und Hr. Prof. Dr. Fritzsche. 
Do^mffif- Gesc^dchte trägt Hr. Prof. Dr. Thilo Tor. — *. 

Die Gesebifikte des RationalisniUs und Supranaiura^ 

Usnuis, Hc Cons. Rath Dr. Tholuck. 
Die christLMorai lehrt Hr. Prcrf. Dr. Wegscheider. 
Eine Einleitung in die Ka^engescJächte gibt Hr. Prol 

Or, Ullmann. 
Die duistUohe Religions^ und Kirchengeschidde bis a^f 

Gregor VIL trägt Hr. Prof. Dr. U 1 1 ma n n Tor ; TOn 

Gregor VIL bis auf unsere Zeitigt , Ur^ Cons. Rath 

Dr. Gesenius. 
Die Kirchengeschichte der neuesten 2^t erzählt Hr. Pjrol 

Dr. Thilo. 
Allgemeine kirchliche Geographie und Statistik trägt Hr. 

Cons. Rath Dr. Gesenius Tor; iiblische Geogra^ 

phie, Hr. Prof. Dr. Roediger.* 
Praktische Theologie lehrt Hr. Lic. Franke. 
Homiletik und deren GesMchte trägt Hr. Prol Dr. M H rks. 

Tor; auch leitet Derselbe homiletische Uebungen. 
Katechetik lehrt Hr. Cons. Rath Dr. W a g o i t z und Hr. 

Lic. Franke. 
Theoretisch '^praktische katechetische Uebungen leitet Hr. 

Prof. Dr. Weber. 



Im KonigL theologischen Seminarium leitet Hr. Cons. 
Rath Dr. Gesenius die Uebungen in der^ Ecoegese 
desA.T., und Hr. Prof. Dr. Wegscheider in der 
des N. T. ; Hr. Prof. Dr. Thi I o die Uebungen dec hi- 
storischen, und Hr. Cons. Dr. Tholuck die Uebungen 
der dogmatischen Abiheilung ; Hr. Prol Dr. Marks 
die homiletischen und liturgischen, iind Hr. Cons. 
Rath Dr. Wagnitz die katechetischen Uebungen der 
Seminaristen* 

Uebungen im Interpretiren des N. T. leitet Hr. Prof. Dr. 
Fritzsche; auch hält Derselbe ({ogma^isc^ejSM-» 
ntinatorien und Repetitorien* 
9 Ein 



Xin Examinatortum über Hermeneutik oder Dogmatik 
hältHr. Prof. Dr. Weben . , . - . 

Ein Exandnatorium über die Pscdmen, HV. Dr« Tach;* 
aacli leitet Derselbe Vebungen im Lateiiäch^ Schrei^ 
ben und Disputiren über exegetische Gegenstände des 
atteh, Testaments. 

"BSm Sxcmiinäfarüim über bilSis(Jke AnSiSc^ogU In latei- 
nischer Sprache , Hr. Prof. Dr. R o e d i g e r. 

Ein Examinatorium über Kirchengesdiichte , Hr. Uc. 
Or. Daehne. 

n. Jurisprudenz. 

SncyMopädie und Methodologie der BechtswissensAqfi 
trägt Hr. Prof. Dr. Wild a ror. 

'I[fiphts-:^^ü^ophie lehrt Ebenderselbe. 

im Oesckichie des rimist^en Rechts eneahlt Hr. Dr.- 
Pfotenhauer. 

von den dias Gerichtswesen betreffenden rSmis<^eh Ge^ 
setzen handelt Hr. Geh. Jusds-Rath Dr. Mühlen:-, 
bru'ch. 

Exegetische Vorlesungen über Gofus Institutionen hält 
Ebenderselbe, und über Ulpians Fragmente Hr^ 

' 'Dr. Yon'Hfadai. 

Institutionen und Geschichte des romist^en Rechts trägt 
' Hr. ProfL Dr. Pernice nach der rvreiten Aasgabe 
seines Grundrisses Tor. 

Institutionen des röm, Rechts , Hr. Dr. Pfoten hauen 

Die Fändekten lehrt Hr. Hofgerichts -Rath Dr. Pfo- 
tenhauer und Hri Dr. t. Madai^' ^-^-^ Das A-V;- 

.. T^fCftt tragt D ersel be Tor. 

iMe deutsche Staats - und RechtSgesi^icJIte ertShlt Hr» 

^ Prof. Dr. Laspeyres; auch seist Derselbe seioe 
Vorlesungen über die deutschen Aechtsalterthiimer 
fort. 

tkutsches Privatr^cht lehrt Hr. Prof. Dr. Di eck. — 
Ueber das Recht desuidels- und Bauernstandes liest 
Ebenderselbe nach seinem Lehrbuche. 

Freufsisches CivUrecht trägt Hr. Hofgerichts -Ralh Dr. 

- -Pfotenhauer vor. 

i>as Lehntecht nach der zweiten Ausgabe seines Grund- 
risses Idirl Hr. Prof. Dr. Di eck. 

Oeffrntliches Redtt des deutschen Bundes und der Bun^- 
desStaaten trägt Hr. Pnifc Dr. Pernice Tor; auch 
hält Derselbe eine besondeie Vorlesung über die 
Verfassung des vormaligen deutschen Reichs, 

Gemeines und Preußisches Criminalrecht lehrt Hr. Prof. 
Dr. Helft er. 

Kirchenrecht Iragen die Hnn. Proif. Dr. Lasperres 
undDr. Wilda vor. 

Handelsrecht lehrt Hr. Prof. Dr. Wi Id a. 

Die Theorie des gemeinen Processes trägt Hr. Prof. Dr. 
Heffter vor; aucl^ liest Ebenderselbe über die 
Eigenthümlichkeiten der Preufs, Gerichtsordnung. 
ichtUche Arzneikunde f verbunden mit praktischen 
Uehungen, tragt Hr. Prof. Dr. Hohl vor. 

Vebungen in der juristischen Praxis leitet Hr. Hofge- 
richts- Balh Dr. Pfoten hau er. 

Zu Bxaminatorien und Repetitorien über die gesammte 
Rechtswissenochi^t, insbesondere aber über romisches 
Bspht^ cyrbietel aich Hr. Dr. v.^Madai. 



ExandnätoHen vher dms romtseke AsdU hSU Ib. Dn 
Pfotenlnm^r. 

♦ » * 

Br.Geh. Juslin-RathDr. Schmelxer ist, seinerGe^ 
sundheit wegen, auch für das nächste Halbjahr ym 
Hahuog deir Vp^efungeo enlj^^nd^. 
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IIL Medizin. 

'EnoyHopSdie und Methodologie nach seinem Lehrborh 

de instiiutione ad medicinam tragt Hr. ProC Dr. 

Friedlaender vor; auch setaf Derselbe die 

exegetischen Uebungen seiner medizinisehen Gesell^ 

Schaft fort. 
Allgemeine und specieUe vergleichende Anatomie trifgl 

Hr. Geh. MedizinaUKat}i Dr. Meckil vor. 
Allgemeine und specieUe Physiologie lehrt Derselbe 

und Hr. Prot Dr. Friedlaender. 
Anthropologie lehrt Hr. Pro£ Dr. Hohl. 
Die Analogien des mensd^Uchen Korpers erprtert Der-> 

selbe. 
Hygiastik lehr^Hn Prof. Dr. Schreger. 
AUgem^^ Pqthqlogif und Therapie trägt Hr. Prof. Dt, 

Friedlaender nach seinem Lehrb. vor. 
Den ersten Theil der §peciellen Pathologifi und J%erdpie 

lehrt Hr. Prof. Dr. Kruken berg. — Derselbe 

liest über die Pathologie und Therapie der Haut, der 

LMngen tmd des Herzens. 
Ueb^ Frauen-^ und Kinder ^ Krankheiten halt Hr. ProfL 

Dr.lKieuieyet eine besonder Vorlesong. • 
Ueber Entzündung im Allgemeinen handelt Hr. Prot Dr. 

Dzondi nach srinen Aphorismen. 
Operationslehre, verbunden mit einem Cursus ddrurgi^^ 

scher Operationen an menschlichen Cadaver n, trägt 

Hr. ProL Dr. Blasius vor. 
Praktisch -* theoretische Vorträge über Augen -^ Opera« 

tionen hält Ebenderselbe. 
Vom schwarzen Staar handelt Hr. IVof. Dr. Dsondii: 
Theorie und Praxis der Geburtshüfe lehrt Hr. Prot Dr. 

Miemejer. 
Arzneimitfellehre tragen die Hnn. Prof f. Dr. Seh reg«« 

und Dr. Schweigger*Seidel vor; letalerer mit 

Berücksichtigung der Preufs. Pharmakopoe. 

e pharmazeutische Chemie lehrt Hr. Prof. Dr. 

Schweigger- Seidel; auch liest Derselbe 

über die shemisdie Zersetzung dsr Gifte* 

Praktische Uebungen in der Zergliederungskunst teilet 

Hr. Geh. Med. Ralh Dr. Meckel , mit Beihüfe de« 

Hn. Prosectors Dr. Moser. 
Die medizinisch -- klinischen Uebungen, Hr. Prof. Dr. 

Krukenberg; auch setzt Dersolho die Uebun^ 

gen seiner medizinischen Gesellschaft fort. 
Chirurgisch - »töiwcÄe und ophthalmiatrische Uebungen 

leitet Hr. Prof. Dr. Blasius; letztere auch Hr. Prof. 

Dr. Hohl. 
Die Uebungen der Mitglieder des pharmazeutischen In-- 

stituts, Hr. Prof. Dr. Schvveigger- Seidel. 
Examinatorien und Repetitorien halten die Hnn, Proff. 

Dr. Krukenberg, Dr. Mieme^er, Dr. ScUre* 
' ger« Dr. Bohl und D^» Seh weigg^i«-. Seidel. 

Jl V ♦ 
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,W. I^iOosopUe und Pädagogik. 

BncyUopädSe und Methodologie der Fhilosophie lelirt 

Hr. Prot Dr. Gerlacli. 
Die Geschickte der Philosophie trägt Hr. Prot: Dr. Hia* 
*• richs Tör. 

Fundamental-^ Philosophie lehrt Derselbe. 
Logik lehren die Hon. Proif. Dr. Tieftrunk, Dr. 

Gerlach, Dr. Hinrichs und Dr. Alufemano 

nach ihren Lehrbb. 
Metaphysik lehrt ,Hr. Pro£ Dr. Gerlach nnd Hr. Prof. 

Dr.'iftufsinano.' 
jiesjthetik tragen die Hno. ProfF. Dr. Gm b er und Dr. 

Rosenkranz vor. 
lieber Humor und K0mik liest Hr. Dr. Rnge. 
PsycIzologieXtA^en die Hnn. Proff. Dr. Tief tra nk und 

Dr. Gerlach vor. — Psychisohe Physiologie, Hf. 

Prof. Dr. Hinrichs. 
Ethik, Hr. Prof. Dr. Rosenkrans. . 

Philosophische Unterhaltungen leitet Hr. Prof. Dr. Tief - 
tr u nk. — Die Uebungen der Mitglieder seiner phi-^ 
iosophischen GeseOsehaft im Disputiren ^her phHoso^ 
phische Gegenstände setzt Hr. Prof. Dr*>Mufsn[iann 
fittt 

^ ♦ • 

Pädagogik und Didaktik lehrt Hr. Prof. Dr. F r i t z s c h ^. 
Pädagogik trägt Hr. Prot Dt. Nieneyer yor;. auch 

liest Derselbe über den Zustand des Setmlweeens 
. in England,, rnrnkmch, Dänemaik und Deoteeh«- 

land. 



Die Uebungen der Mitglieder des KönigL pädagogischen 
Seminars leitet Hr. Prof. Dr. Niemeyer» 

y. Mathematik« 

GtfoynefrtV nach Euklid und Legendi« lehrt Hr. Prof. 

Dr. Gartz.. 
'Kbene und sphärische Trigonometrie tragen die Hnn. 

Proff. Dr. Scherk und Dr. Gertz Tor. 
Anleitung in die jinalysis des Unendlichen und die 

Elemente der unbestimmten Analytik trägt Hr. Prof. 

Dr. Scherk vor. — Den ersten Thetl der hohem 

Analyais , Hr. Prof. Dr. Gertz. 
Die Theorie der krummen Flächen und der Idnien von 

doppelter Krümmung lehrt Hr. Prot Dn Scherk. 

Exinninatorien über einzelne mathematische'Disciplinen 

häUHr. Prof. Dr. Gertz. 
Die Uebungen seiner mathematischen GeseUschqfl leitet 

Hr« Prot Dr. Scherk. . -v ir 

VL Naturwissenschaften. 

Experimentdl" Physik lehrt Hr. Prot Dr. Schweigger 

nach Baomgartner's Handb. 
lieber Magnetismus und Elektrieität , mitRücksichl auf 

die älteste Physik, liest Derselbe« 
Optik lehrt Hr. PrQ£ Dr. £e m t z. 
^ärisßhe und thfprische Astronomie lehrt Hr Prot Dr. 

Aosenberger. — Populäre Astronomie trägt 

Ebeinders^lbe vor; auch erläutert Derselbe 



.^ die EinriditQDe und den Gebrauch. der. wichtigsleaf 

astronomischen Tafeln, , 
Physische Geographie lehn Hr. Prof. Dr. K am tz, 
Mineralogie itHjii Hr. Prof. Dr. Germer .Tor* 
Geologie lehrt Derselbe. 
Die Elemente der Botanik trägt Hr.Pro£ Dr. Sprengel 

ror. — Physiologie der Pflanzen lehrt Derselbe. ^ 
Ueber die seltenern Pflanzen des Konigh botanischin 

Gartens und akademischen Herbariums liest Hr. Dr* 

Sprengel. 
Zoologie trägt Hr. Prot Dr. NItzsch vor, mit Be* 

nutzuog des akademischen zoologischen Mnseume 

und seiner eigenen Sammlung. 
Pie allgemeine Naturgeschichte der Thiere nach seinem 

Lehrbuche y Hr. Dr. ßuhle. 
Die Naturgeschichte der Mollusken trägt Hi^ Ttöt Dr« 

Nitzach vor. 
Entomologie lehrt Hr. Prof. Dr. Germer. 

Physikalische und chemisi^e Bocperimentirübungen .. ins 
akademischen Laboratorium leitet Hr. Prof.' 1>r# 
Schweigger. 

Botanische Excursionen veranstaltet Hr^Dr. Spren.-*' 
gel} auch hältDerselbeJSsroini/ta/om/t über dae 
GesammtgeJ^t der Phytologie und zeigt die P^/in-* 
zen des botanischen Gartenax-und das akadeinisclie 
Herbarium. 

■ • 

.Vn. Staats- u. Kameral Wissenschaften* 

tJ,eber d^n NßtUmal - fFohhtand liest Hr. Prof^ Dr* 
Eis.eien. « 

Rnanzwissenschafi lehrt Derselbe. 

Politik trägt Ebenderselbe vor. 

ForstteehAolcgie lehrt Hr. Dr. Buhle« 

Ueber die Natu rgeschu^te und den ökonomischen Nutzem 
der Hausthiere liest Derselbe. 

Hippialrik lehrt Hr. Prof. Dr. S ch r e g e r. 

VIIL Historische Wissenscliaften^ 

Universalgeschichte Irägt Hr. Prof. Dr. F^eo vor, * 
Alle Universalgeschichte, Hr. Geh. Hofrath Dr. Voig teL 
Mythologie trägt Hr. Dr. Rüge vor. 
Bomische Antiquitäten, Hr. Prof. Dr. Bef nbardy« 
Ueber die Kriegsmacht der Griechen und Homer ^liast 

Hr. General— Ma|or Dr. vonHoyer. 
Die Geschickte der französischen Reitolution' von 1789— 

1816 träfjt Hv. Prof. Dr. Leb rat. 
Preußische Geschichte, llr. Geh Hofrath Dr. VoigteL 
Geographie lehrt Hr. Prot Dr. Leo. 

Vi6 Uebungen der historischen GeseUschuft leitet Hr» 
Geh. Hofraih Dr. V oi g t e I. 

IX. Philologie und neuere Sprachkuude. 

i l) Klassische PhiI;ologie:^ griechische 

und römische Literatur. 

^lle Literatur und Kunstgeschichte trägt Hr. Prof. Dr« 
Aaabe'Vor. 



Die GeschiMe der komiiAin Toesie der GrieAem, Br. 
Prof. Dr. Meier. 

VoD Werken ^riediischtr Schrißsitlier erllären Hr. 
Prol Dr. Meier die Flasche des jiristophanes , tiiid 
im Seminar PindarU isthmische Oden;^UT. Prof. Dr. 
Berohardf des Aristoteles Poetik; Hr. Dr. Stiget 
des Sophokles König Oedipus. 

iMteimsche Grammatik triigf Hr. Prof. Dr.fiitschl tort 

tieber den lateinischen Styl liest Hr. Dr. Fort seh. 

YiNi Werken lateinisAer Schriftsteller erläutern: Hr. 
Prof. Dr. Raabe und Hr. Pn>f. Dr. Hitachi die 
Oden des Horaz; Hr. Prof. Dr. Bernhardj de» 
TQdtus Annalent und im Seminar CiceroU Bücher 
de natura Deorum; Hr. Dr. FortschGrcero*# 
JBiieher de of/iciis. 

Im ESnigL philologisAen Seminar werden die Milglieder 
im Interpretiren f Disputiren und IjOteinschreibeH, 
Ton den Hnn. ProfL Dr. Meier and Dr« Bern— 
hardy unterrichtet und geübt. 

2) Morgenländi.^he Sprachen«. 

Die Sprische Sprache lehrt Hr. Prof. Dr. Roediger* 
Hebräische Grammatik triigt Hr. Dr. Tuch Tor. 
Zu Vorlesungen über die semitisdien Dialekte^ dieper^ 
sische 9 koptische und Sanskrit '^ Sprache erbietet aich 
- Hr. Prot Dr. Wahl. 

S) Neue abendläadisdie Sprachen« 

Die Geschichte d^ üaliänischen Literatur trägt Hr. Prof. 
*Dr. Blanc vor; auch erläutert Derselbe auser^ 
'vfähUe Stücke des Ariost, Petrarca und Tasso. 



Die UMamscheSpratke leki Mr. Letter 6 fronl. 
Die franxZsiscke Sprache lehren die Hnn, Leclorep 

Abbe Maanier und Giroud. 
MoMre^s Komädiem erläutert Rr. Prof. Dr. Blanc 
Heber die Nibelungen lieat Hr. Prof. Dr. RoaenkrannJ 

X* Schöne und gymnastische Riinste« 

t)!e allgemeine Geschidite der zeichnenden Künste, nnoA 

den vorhandenen Denkmälern und mit Rücksicht auf 

Bildung des Geschmacks , trägt Hr. Prüf. Dr. Prangt 

Tor. 
Die Theorie und Tedmik der Maierey lehtt Hr« Prq^ 

Dr.W^ise. 
Ueber malerische Perspective lieat Derselbe. 
Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeichnen 

und Malen ertbeilt der akad. 21eichnenlehrer Hr. 

Herachel. 
Uebungen im Zeichnen leiten die Hnn. Proft Dr. Prang« 

undOr. Weiae» 



Den Generalba/s lehrt Br. M uaik*' Director Nene; auch 
unterrichtet Derselbe im Kirchengesange^ 

Theoretisch -praktischen Unterricht in der Musik erthnik 
der akad« Muaiklehrer Hr. Heimhole 



Die Reitkunst lehren die Hnn« Stallmeister A n d ri aen. 

• '.und Andr^ jnn. 

Unterricht in der Acftllanifa< ettheül Br« Feditmoalai 

Urban. 
Die Tanzkunst lehrt Hr. Tansmeiater Wehr ha hn. 



B. Oeffeotliche akademische AAstalteiu 



I, S€mi^ari€n: 1) theoiogisdies, unter Oberauf- 
sicht der theologischen Fakultät ; 2) pädagogisches^ 
unter Direction des Ho. Prof. Dr. Niemejer; 
8) philologisches, unter Direction der Hnn. Prof£ Dr. 

"Meier' und Dr. Bernhardjr. — 4) Historische 
Gesellschaft f unter Direction des Hn. Ueh. Hofrath 
Dr. Vo I g l e I. — 6) Pharmazeutisches Institut , un* 
ter Direction des Hn. Prof. Dr. Schweigger- 
Seidel. 

II. Klinische Anstalten: 1) medizinische Klinik, 
unter Direction des Hn. Prof. Dr. Krukenberg; 
2) chirurgisch -ophthalmialrische Klinik, unter Di- 
rection (des Hn. Prof. Dr. Blasius; S) Enthindungs^ 

. Ansldlti unter Direction des Hn. Prof. Dr. Me- 
in e y e r. 

ni. Die Universitäts'' Bibliothek ^iri, unter Aufsicht 
des Ho. Oberbibliolhekar Geh. Hofr. Dr. Voigtel 
und des tfn. Bibliothekar Prof. Dr. Per nice, Milt- 
"vrochs und Sonnabends ron 2 — 4 ühr,^ an den 
übrigen WochenMffen von 10 — 12 Uh"" geöffnet. — 
IV. Die akademische Kupf erstich -- Sammlung, un^ 
ter Aufsicht des Hn. Prof. Dr. Weise, ist Diena- 



tags und Sonnabends von i — 2 Uhr geoffqet. 

V. Die archäologische Sammlung des Thüriogisch- 
Sädisiscfaen Vereins ceigt Hr. Prof. Dr. Hosen- 
k r a n s auf Verlangen. 

VL Anatomisches Theater utüer Direction des Hn. 
Qeh. Med. llalbs Dr. Ale ekel, dessen anatomische 
Sammlung und zootomisches Museum, auf Anmel- 
dung, Mittwochs Ton 2 — 4 Uhr besucht werüeo 
. können. 

Vn. Physikalisches Museum^ tixA chanisches Laho- 
fatorium , unter Direction des Hn. Prof. Hr. 
Schweigger. — Vlll. Sternwarte, unter Auf- 
sicht des Un. Prof. Dr. Roaenb erger.— IX. Dns 
mineralogische Museum ist, unter Aufsicht des Hn. 
Prol Dr. Ger mar, Donnerstags und Freitags vofi 
2 — 4 Uhr geöffnet, — X. Botanischer Garten und 
Herbarium, unter Direction de'sUn. Prof. Dr. S p r e d •> 
gel. — Xr. - Das zoologische Museum ist, unter Auf«* 
siebt des Hn. Prof. Dr.*Nitzsch und des Hn. In«* 

• speetor Dr» Buhl«! Mittwochs iron 1«— 8 Ui|f r«^ 
ofihet. 
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LITERARISCHE ANZEIfiEN. 

I. Ankündigungen neuer Buchen ' ' • 

£i,ui «Uftiaacbsteheadd wichtige Werk nehmen eile Bnchhandlaogen Unteraeickrang e». 

Ankündigung 

and 

Einladung zur Subscripfion 

muf ein eben so nützliches^ jedem Gebildeten unentbehrliches^ als wohlfeiles TVerk^ welchu 
mit Recht ein Haus - und Familienbuch fiir Jedermann genannt werden kann. 

Handbuch 

des Wissenswürdigsten 

a u 8 d e r 

Natur und Oreschichte der Erde 

und ihrerBe wohner. 

Znm Gebrtnch beim Unterricht in Schulen und Familien, vorzflglich fflr 
Hauslehrer auf dem Lande, so wie 2nm Selbstunterricht» 

Dr. LUDWIG GOTTFRIED BLANC, 

Domprediger und Professpr zu Halle. 

Mit erläutern d-e n Abbildungen . 
Zweite» bedeutend verm ehrte und ve rbesserte Auflage. 

3n brei Sändrn. 



gr. 8. 90 — 100 Bogen. 

Subscriptions " Freis , • . 

far alle drei B2nde (mit Verbindlichkeit der Abnahme desGavxen) Drei Thaler, zahl- 
bar in drei Terminen zu Einsern Thaler bei Anmeldung der Subscription und bei 

Ablieferung des ersten und zweiten Bandes. 

Der Dritte Band wird dann unentgeldlicb nachgeliefert 

(MB. Der Laden-Preis der ersten Auflage war 8 Kthlr. 4 &gr.) 

Halle, bei C. A, Schwetsehke und Sohn, „___ 

^ - - — — 



jVlit wahrer Freude kundigen wir hiermit das Er- Tausend Exemplare starken Auflage, die, ungeachtet 
ecfaeioen der neuen Auflage eines Werkes an, welches des hohen Preises von g Thlr. 4 Ggr., in dem Zeit- 
dorch dos «dmelle Vergreifen der ersten, mehrere . laum weniger Jahre abgesetat ist , hinlänglich bo^«^ 

10 • 4et 



det hat, daüi sein yerfaaser niclit alUin das BadSrfiiiCs 
seiner Zeit und das was Jedtfm, ^ef ai{f B^uii^ An- 
spruch macht, frommt, wdtil erkannt hat, sondern 
dfaf^ es ihm anch gelangen ist, den für ein Werk der 
Att ^HeiQ Bchtigen Ton su tsefen und die schiert 
Angabe su lösen, das nicht Jcu Viel und nicht 
zu Wenig .in einem glücklichen Yerhältnüs gegen 
einander abxuwägen» 

Und gerade diefs ist es , was todi Anfang bis sn 

• Ende meisterhaft durchgeführt ist, gerade dieXs Ter« 

' leiht dem Blanc^schen Handbuche einen bis da- 

.hin unerreichten Vorzug Tpr atten ähnlichen Werken, 

gerade und nur allein dadurch ist es dem Verfasser 

möglich geworden, uns das Wiesensipürdigete 

aus der Natur und GeschicÜte der Erde und 

ihrer Bewohne.r*,tiii einem lebendigeti Bilde 

▼or die Seele zu stellen, und seinem Werke den ei- 

genlhiimlichen Charakter zu geben, der es zu eineni 

E(aus- und Familienbuch für alle Stände, zu eineia 

Handbuch fSrJed^ der ai^ Bildung Anspruch macht, 

SU einem Lehr^ und Lernbueh in Schulen wie'^in Fa-^- 

milien, für Hauslehrer auCdem Lande, wie zum Selbst- 

^terricht erhoben hat 

Blicl^^n yrir auf nns«kie yaterläpdischfi Literatur, 
so werden wir sehen, dafs an zwei Arten to^ histo-r 
rischen u^ geographischen Werken' du rcfiaus kein 
Hangel ist; an solchen nämlich, wek^e '^Is ^lote^ 
Leitfoden. in lebloser Kürze, nur eine trockene Auf- 
Zählung T«n Namen um Zahlen da:rt>ieten , und dann 
angrofseren, bändereichen Werken , welche sich in-r 
def& lediglich und streng |[uf ihr Fach b^chrä^ken. 
2|it baiden ist aber io tenseii^ Fällen w^der dem Lehr 
rer , noch dem gedient , der sich selbst tu unterrichten 
wünscht. Die erstem, die kurzen Leitfaden, setzen 
bei dem Lehrer den Gebrauch einer weitläuftigen Bt-- 
bliothek Toraus, wenn er fiir seine Schüler das dürre 
Skelett des Lehrbuchs mit Fleisch und Blut bekleiden 
will ; dem aber, der ohne fremde Hülfe sich aus ihnen 
die Kenotnifs der verschiedenen Länder verschaffen 
will, sind sie yottends ganz ungenügend und un- 
brauchbar. Unsere grofaeren Werke liefern zwar eine 
' reiche Fülle Ton Angaben, aber sie berücksichtigen 
entweder blofs Geographie oder blofs Geschichte, und 
lassen daher unendlich viele Fragen unbeantwortet, 
welche über die geschichtlichen und geographischen 
Verhältnisse der verschiedenen Länder im Zusam- 
menhange nöth wendig entstehen. Solche grofsere 
Werke können dem eigentlichen Lehrer der Geogra- 
phie oder dem der Geschichte von grofsem Nutzen 
sejrn, aber sie genügen nicht dem Vater, der Mutter, 
die vielleicht den ersten Unterricht der Kinder selbst 
zu übernehmen wünschen; nicht dem Hauslehrer und 
Erzieher , der unmöglich seinen Unterricht in so viele 
Fächer zersplittern kann, wie ^ in den Schulen ge- 
achiehet^ nicht dem Gebildeten jedes Standes, der sich 
schnell und leicht einen Ueberblick von dem Zustande 
eines Landes, eines Volkes verschaffen mochte; nicht 
dem reiferen Manne oder der geschäftigen Hausfrau, 
welche durch ihre Berufspflichten an fernem Studien 
verhindert werden , die aber doch den Grad der wis- 
>fftsebaftlichen Bildung sich zu bewahren wünscheUi 



n 

den unser vorgeschrittenes Zeitalter fssl tob leäatn 
qbne. Ausnahnie fordert 

Allen d^sen kann es nicht darauf ankommen, g#-> 
»au zu wissen, an welchem Tage und an welches«' 
Orte Peter von Amiens das Kreuz erhob, aber m^: 
feecht kann man von ihnen die Kenntnila verlangen^ 
dafs die Kreuzzüge im .Uten bis ISten und i«icht etw« 
im Isten und 2ten oder 16ten und 17ten Jahrhundert 
nach Christus Statt fanden. Ob Alexander der Grofaa 
856 oder &S6 vor Christus geboren, ist ihnen gleich-' 
gültig, aber sie müssen wissen, daH» er kein Zeit^ 
genösse von Mose» und kein Chan der Tatarey war« 
Ob Spitzbergen unter dem.70sten oder SOsten Grad 
nord lieber Breite liegt, ob Stockholm 70,000 oder 
80,000 Einwohner hat, das genau zu wissen, kana 
m,an nicht von Jedem Tel>langen, wohl afaenv dafs er 
jenes nicht an den Süd -Pol und dieses nicht in glei^- 
chen llang mit London oder Paris setze. 

Diesen neuen und glüciklichen Mittelweg, sich 
auf die rechte Weise auszubilden und die Kennt* 
nifs des früher Erworbenen zweckmSfsig wieder an« 
zufrischen, hat unzweifelhaft Biancas Handbuch 
mg^schlageji , indeni es von der einen Seite die Dirf%« 
tigkeit der kurzen Leitfaden, so wie von der andern 
den. ul^ergrorsen und eigentlich überflüssigen Reich- 
thura jener grofsern Werke yermeidend , vom eigent- 
lich Geographischen und Historischen nur das wirkiiVh 
Bedeutende und Merkwürdige jedes Landes erwähnt^ 
Tausende rosk unbedeuteniden Dorfern und Städten, 
eine Afasse von weniger wichtigen historischen Notizen 
unberührt läfst, dagegen aber den dadurch gewonne-9 
nen Raum angenehm und nützlich , theils mit der g^ 
naueren Beschreibung des wirklich Merkwürdigen; 
theils mit der gedrängten Uebersicht der älteren und 
neueren Geschichte und Literatur jedes Landes aus- . 
füllt. Auf diese Weise erfüllt es ganz die Verspre- 
chungen seines Titels, indem es keinesweges eine 
blofse Topographie oder Ortsbeschreibung, sondern 
ein so viel als möglich lebendiges Bild der na'rür- 
liehen Beschaffenheit jedes Landes, seiner phjsischen 
und klimatischen Eigenthümlichkeiten, seiner Pro- 
ducte und ihrer Benutzung, des Charakters, der Sit- 
ten, des Glaubens Seiner Bewohner, ihrer Sprache, 
Literatur und Geschichte, in gedrängter Kürze und mit 
richtiger Auswahl zu geben sich bemüht. 

Mach diesen Ansichten des Verfassers mufste anch 
die allgemeine Einleitung zu diesem Werke eine an- 
dere Beschaffenheit und einen reicheren lohelt be- 
kommen, als diesem Theile sonst gewöhnUch einge- 
räumt zu werden pflegt* 'An eine durch Ordnung und 
Klarheit ausgezeichnete Darstellung der kosmischen 
Verhältnisse der Erde (astronomische und mathemi^ 
tische Geographie) schliefst sich eine genauere Be- 
trachtung der Erscheinungen, welche die feste Ober- 
fläche der Erde, das Meer und die Atmosphäre dar- 
bieten; wobei, zu einer gründlicheren Belehrung, 
theils die hierher gehörigen Kräfte der Natur, Schwere, 
Magnetismus, Elektricität, GalTanismus u.s.w», theils 
die zur Erforschung der Natur -Erscheinungen noth- 
w;jftndigsten Instrumente, als Thermometer, Barome-» 
ter, Luftpumpe I Teleskope u.s, w., fafslich und durch 

Ab- 
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I Abbüdofigeii TwdDnlitht ^ISkitert w«rd«o« Aof diMa 
Eialeituog folgt die Beschreibaog der einzeloen Lan- 
► der in der eogegebetteD Weise, und ein.Tolbtändiges 
i ' B^fieCer s^;lilieisl dae Gajise* 



' Wenn-iiDS nun der uDgetheflte Beifall, welchen 

' man dem Werke bisher gesollt hat, hinläDglich Bürge 
' ist, dafs es seine BeslimmuDg erfiillt, so betrachten 
' wir es jetst, wo wir su einer neuen Auflage schreiten 
- mossen, als eine heilige Pflicht der Dank- 
barkeit gegen das deutsche Vaterland, sol- 
che Bedingungen su stellen, dafs dieses Buch, 
walches schon so unendlichen Nutzen ge-* 
stiftet hat, aus dem schon so Viele Beleh- 
rung und Erweiterung ihrer Kenntnisse 
geschöpft haben, ein Gemeingut der deut-» 
sehen Nation und selbst dem Onbemittel'^ 
ten zugänglich werden kann. 

Deshalb eroffnen wir hiermit eine Subscription 
und bestimmen den Subscriptionspreis für 90 bis 
100 Bogen dea grofsten Medianformats, eng, 
aber anständig, auf gutem, weifsem F.apier 
gedruckt, auf 

Drei Thaler, 
* ein Preis, der fast beispiellos gering genannt 
werden kann, sumal wenn man erwägt, dab keine 
Pränumeration und selbst der Betrag nicht auf Ein Mal 
gefordert wird , sondern dafs nur erst hei der Anmel- 
. duug sur Subscription und. dann bei Ablieferung des 
Islen und 2ten Tbeiles Ein Thaler zu zahlen ist , wo-« 
gegen der Ste und letzte Band unentgeltlich nachge-« 
liefert wird. 

Der Druck beginnt bestimmt im HSrz 18SS. 
Der Iste Theil wird ausgegeben am 1. Jnly, der 
SteTh. am 1. Oct« und der Ste Th. am Sl. December, 
. so dafs also in Jahresfrist das ganze Werk sich yoU« 
atandig in den Händen der Unterzeichner befindet. 

Sammler erhalten auf 12 Exemplare das ISte frei 
und kann ihnen jede Buchhandlung diesen Vortheil 
ren. 
Die Bestellungen bitten wir so zeitig 
als irgend möglich einzusenden, da wir 
bei der aufserordentlich grofsen Theil- 
nähme, welche dieses Unternehmen finden 
dürfte, einen Maafsstab für die Stärke der 
nu machenden Auflage haben müssen. 
Halle, den 1. September 1832. 

C. A« Schwetschke und Sohn, 



ChrBndlioher Untevricht im 

Generalbasse und in der Composition, 

oder deuUiche Erklärung Ton den Tonen, Tonarten, 
Intervallen , Accorden , Harmonien und Melodien, 

Ton Johann Heinrich Goroldt. 

In zwei Abtheilungen. Dritte Ausgabe* 

Preis 1 Thaler. 

Ernst*sche Buchhandlung in Quedlinburg. 



Suh$criptions^Anxtig€ 

für 

Apotheker und Aerzte. 

PHARHACOPOEA BORUSSICA. 

Die 

Freufsische Fharmacopöe 

übersetzt und erläutert 

• » ■* 

Ton 

Friedr. Phil. Du.lJc, 

Doctor der Philo*opfaie , ProfeMor an der Albertus- Unirertität 
und Apolbeker in Köoigsber^, der physikalisch - bkonomiseben 
und der physikalisch- mediciniscben Gesellschaft daselbst Mit* 
gliede, der mineralof^ischen Gesellschaft su Jena und 4es Apo» 
Iheker-Vereinj im nördlichen i>eutschland Ehreomitgliede. 

Dritte vermehrte und yeritesserte Aufläge« . 
Zwei Theile, in Tier Lieferungen. 

Die dritte durchgangig verbesserte Auf- 
lage wird zu Erleichterung wenig bemittelter Käufer 
in tier Lieferungen (Anfang Februars d. J. die erste) 
ausgegeben werden, deren jede im ersten bej Em- 
pfang SU erlegenden Subscriptions- Preis 1 lUhlr. 21 6r* 
Freufs. Courant kostet. — Nach Erscheinung der vier- 
.ten Lieferung hört dieser erste Subscriptions -Freie 
auf, und wird ein zweiter von SRthlr. iSGr.Freufs. 
Courant für ein vollständiges Exemplar, und 2 Rthlr# 
12 6r. Freuls. Courant für jede einzelne Lieferung 
*ntj4ten. 

Leipzig, den 14« Januar 18SS. 

Leopold Vols. 



In. meinem Verlage ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen zum Subscriptions- Fraise a S Rthlr« 
xn haben: 

Prof. Dr. Olshausen^s Commeniar über das Neue 
Testament. 2ter Band. 

(Das ETangelium des Johannes, die Leidens^* 
geschichte und die Apostelgeschichte ent- 
haltend.) 

Zugleich zeige ich , nm mehreren Anfragen zu be- 
gegnen, ergebenst an, dafs der erste Band gedach- 
ten Commentars vergriilSsn ist , jedoch bald nach Ostern 
18SS in neuer verbesserter Auflage zu haben seyn 
wird. 

Königsberg, im December 1832. 

. Aug. Wilh. Unzer. 



Nene Verlagswerke von Lndwig Oehmigke 

in Berlin. 1832. 

Abbildung und Beschreibung aller in der Phqrmaco^ 
poea borussica aufgeführten Gewächse, herai]9ge- 
geben von F. GuimpeL Text von F. L. v. Schlech-^ 
tendal. 2ter Bd. 7 — lOtes Heft. gr. 4. iUit 24 il- 
lum. Kupfern, gehr Fränum. r Freis 2 Rthlr. 

Flora 



ff 
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Flora rfgtS hcrusswL Flora ie% Konigreirlis Proolsen, 
oder ^bbilduDg und Beschreibung der in Preufsen 
wildwacUsenden Pflanzen , Yon Dr. Alhfrt Dietrich» 
Erster Bsnd. Erstes und zweites Heft, Grofs Lexi- 
con- Format« Jedes Heft mit sechs colorirten Ab-» 
bildungen. Ister Bd« 2tesHeft« Subscript.«^ Preis 
20Sgr. (16GgrO 

lahtbudhit Berlinisches , für die Pharmaeie mid lor die 
damit Terbundenen Wissenschaften» Herausgegeben 
Ton Dr. ui. Eucae, S^ster Band in 4 Heften. Mit 
Kupfern, geh. 2 Rthlr. 

(Das 4te als letzte Heft dieses Bandes ist so eben 
erschienen.) 

Idnnata* Ein Journal fiir die Botanik in ihrem ganzen 
Umfange. Herausgegeben Yon P. L. v. Schlechten^ 
dal. TterBand, pro 1832, in «Heften« gr. & Mit 
Kupfern, geb. 6 Rthlr. 

(5 Hefte sind davon bereits erschienen , das 6te 
wird in wenigen Wochen folgen.) 

Geschichte, kurze und fafsliche, Dr. Martin Luthers 
und der Reformation, besonders zum Gebrauch in 
Elementarschulen. Zweite Aiiflage. 8. geh. 

Preis 24 Sgr. (2 Ggr.J 
in Partieen nur 2 Sgr. (1| Ggr.) 

Geschichte der Ausbreituiig des Christenthums unter 
den HeidenTolkern Südafrika^ Herausgegeben 

. Ton der Gesellschaft zur Beförderung der evange* 
iischen Missionen unter den Heiden, gr. 8. geh« 
16 Sgr. (12 Ggr.) 

Kirchenzeitung, evangelische, herausgeg. Tom Prof« 
- Dr. E, fr. Hengstenberg, llter Band. Juli bis De- 
cember 1882. gr. 4. geh. 2 Rthlr. 

Luthers Katechismus als Grundlage des Confirmanden- 
Unterrichts im Zusammenhange erklart von JRu- 
dolf Stier 9 Pfarrer in Frankleben bei Merseburg. 
18S2. kl. 8. i$8 S. Preis 6$ Sgr. (5 Ggr.^ . 

in Partieen 6 Sgr. (4 Ggr.) 

Schenk, C. 6. F., (Pred.) Neues evangelisch --christU^ 
cftes Religiönsbuch for Volksschulen und den Con- 
firmanden - Unterricht. 8. Zweite Auflage. 

Preis 6 Sgr. f4 Ggr.J 
.in Partieen nur 4 Sgr. (S Ggr.) 



In der Ernst* sehen Buchhandlung in Quedlin- 
burg ist erschienen und in allen Buchhandlungeis 
Sil haben: 

Sammlung interessanter 

Erzählungen undAnekdoten 

ans dem Thierreiche, 

besonders Von Affen, Hunden^' Katzen, Pfer- 
den, Elephanten und andern Thieren, cur Be- 
leiirung und nützlichen Unterhaltung fiir Jedermann. 

In säubern Umschlag. Preis 10 Ggr. od. 124 Sgr« 



KAuctionett. 

Bäcker^ Auction im Balle. 

Im Mtirz d. J. werden in Hall e^ die Ton dem Mlet 
verstorbenen Hn. Diac. Böhme, dem Hn. Oberhofpt«. 
digef I>r. Starke in Ballenstedt und mehreren Aödem 
nachgelassenen sehr bedeutenden Bibliotheken ans a^ 
len Fäcliern der Wissenschaften , gans Toringlich abc« 
aus der Theologie, Philologie, Pädagogik, Geschidkie, 
Jurisprudenz, AI «ficm u. s. w. , nel»t mehreren K«- 
pferstich^n Toir Chodowiecki und 

Einem Anhange 

Ton gans üeuen vorziiglichen BBchern aus. allen Wia^ 

senschaften, mehrere Kupfer ^ und Prachtwerke «fj j 

eine bedeutende Sammlung Musikalien Ton den 

au^^^zezcA/ie/5l^/t Komponisten ' 

gegen gleich baare Zahlung öffentlich Tersteigert 

Auswärtige 5icA^tf Aufträge Sbernehmen die schon 
bekannten Hnn. Auctionatoreo, Buchhändler undGom«> 
missionaire in Berlin, Bremen, Bonn, Breslau, 
Burg, Gassei, Coburg, Coln, Dresden, Er- 
furts Frankfurt a« M., Gotha, Gottingen^ 
Hamburg, Hannover, Jena, Leipzig, Mains; 
Marburg, Miihlhausen, Nürnberg, Olden- 
burg, Prag, Stuttgart, Ulm, Weimar, Wien, 
Wiirzburg u. s. w., wo auch überall das reichhal- 
tige (über 15,000 Bände anhaltende) YerxeichniJs sn 
haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be~ 
sorgen lassen; aofserdem übernehmen auch solche: 
Hr. Registrator Deichmann in der Expedition der All— 
gem. Literatur- Zeitung und Hr. Antiquar Sc/io/ij'ahit. . 

Halle, im Januar 18S5. 

Joh. Priedr, Lippert, Auctions-Commissarius. 

ni. vermischte Anzeigen. 

Den im letzten Stück des Intelligenz* Blattes cot 
Allgemeinen Literatur -Zeitung t. J. abgedruckten An« 
griff des Herrn Prof. Dr. v.-Bunge zu Dorpat kunn ich 
fiir jetzt nicht beantworten, weil ich schon seitMon<Iea 
an den Folgen einer Leberrethäriung hart darnieder 
liege. Indefs gebe ich meinen Freunden vorläufig 
die Versicherung, dafs die Beschuldigungen des Dr. 
V. Bunge in der Wahrheit durchaus nicht bestehen, 
und nur in der ausschweifendsten Eitelkeit desselben 
ihren Grund haben können. 

'Leipzig, am 22. Januar 18SS. 

Dr. Friedr. jiug. Nietzsche, . 
aulserordentf . Prof. der Rechte. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



« L Todesfälle. 

^u Taria stavb am 2. Sept. t, J. der Baron von Zach, 
einer der ältesten und berulimtesieo Aalroooinen neue* 
r^r Zeit, 78 Jahr alt; er war 1754 zu Frefsburg ge^ 
boren. 

Am 6. Sept. starb auf seiuem Laodgute Stotterits 
in der Nähe von Leipzig einer der würdigsten und yer* 
dienütroUsten Lehrer der Leipziger Hochschule, der 
ordentliche Professor des Criminalrechts Dr. Chrislian 
Ernst Weisse, Er war zu Leipzig am 19, Nor. 1766 
geboren , habilitirCe sich 1788 bei der Universität, 
ward 1789 Docior der Rechte und erhielt nach und 
BActi die Aemter eines aufserordentlichen und ordent-* 
liehen Professors, Beisitzers «ler Juristenfakultät, Ob^r- 
Hofgerichlsraths und Domherrn« Seine Schriftstellerin 
sehen Verdienste sind eben so anerkanpt, als die, wel- 
che er sich als Lehrer d^r akademischen Jagend Tiele 
Jahre hindurch erworben hat. 

Zu Jena am 14. Oct. der Grofsherzogl. Weimar • 
•che Hofraih, Ritter des Falkenordens und Director 
des freien Kunstinslitüts in Weimar, Johann Hein-^ 
rieh Meyer. Er war geboren zu Stüfa am Zöricher See 
den 16. März 1759 und ist in der gelehrten Welt durch 
die Herausgabe Ton Winkelmanns Werken und durch 
die Geschichte der bildenden Künste bei den Griechen, 
rühmlich t)ekannt. Er gehorte zu Goihe^s vertrauten 
Freuoden. 

Zu Pavk am 81. Oct* der berühmte Anatom An^ 
ttmio Scarpa an einer Blasenkrankheit , von der ihn 
iweder die geschiekfeste chirurgische Hülfe, noch die 
angestrengtesten Bemüh ungeQ seiner Schüler, der Pro-» 
fes«oren Panizza, Cairoli und Casorati retten konnten. 
. jDer Verstorbene hatte das hohe Alter von 85 Jahren 
«rjreicht. 

Zu Strafsbarg im Not. der Professor Nestler, ei- 
ner der ausgezeichnetsten Botaniker in Frankreich. 
Unter seinen Werken ist besonders die Geschichte der 
i^Bf oo^tf der Kogesen'^ in 10 Bänden bemerkenswerfh. 

Zn Gottingen am 4. Nov. der Hofrath und Profes-» 
•or Dr. B. F. TMhaut im 57sten Lebensjahre. Die dor- 
tige Unireraität Terliert an ihm einen Lehrer, welcher 
••it SO Jahren mit giolaem Erfolge das Studium der 
anathemaliaehen WistüMchaflen an aolchef «nfrechl 
Erhalten. 



Zu Mailand starb am 12. Nor. der Senior aller ita- 
lienischen Astronomen und Mathematiker, Barnabas 
Orianif 80 Jahr alt. Sein Name ist in Europa zu be- 
kannt, um einer w«tem Bezeichnung sein er Verdienste 
zu bedürfen. Er war am 16. April 1753 in Garignano, 
einem kleinen Dorfs, eine italienische Meile von Mai- 
land, geboren. 

Zu Paris am 14. Nor. der Professor der Staat^wis- 
senschaften , Dr. Joh. BaptisteSay. Er war im J. 1767 in 
Lyon geboren und stammte aus einer Familie , wekhe 
in der Handels weit nicht ohne Ansehn war. Sein Name 
deutet auf eine Verwandtschaft mit England hin , und 
die noch jetzt in England blühende Familie der Lords 
Saye und Sele erkennt, als ihren Gründer und Ahn- 
herrn, einen William de Say , welcher im J. 1066 mit 
Wilhelm dem Eroberer aus der Normandie nach Eng- 
land hinübergekommen war. — Saj wurde für den 
Handel bestimmt, eine Bestimmung , welche ihm bei 
späteren Untersuchungen über Staats wirthschaftliche 
Gegenstände sehr zu Stalten kam , so wie seine ange- 
bprne Liebe für wissenschaftliche Beschäftigung ihn 
an dem eigentlich Merkanlilischen nur wenig Geschmack 
konnte finden lassen. Mirabeau , der ihn kennen lernte, 
benutzte sein Talent bei der Redaction des Courier de 
Provence, der Fortsetzung der letires ä ses commetians 
fdie im J. 1789 begannen und als Cour, de Prov. mit 
aem 80. Sept. 1791 aufhorten). Späterhin wurde er 
Secretär des Finanzministers Claviere. Mit Champfort 
undGinguen6 verbunden , um , mitten unter den Stür- 
men der Revolution, ein Werk zu gründen, das den 
gänzlichen Untergang des guten Geschmacks verhin- 
dern sollte, gründete Saj, mit Hülfe jener geistreichen 
Männer y die D^oade philosophiqUe, littiiraire et poliii^ 
que, die zuerst im J.Ii. (1794) erschien und die Grund- 
lage der, noch jetzt bestehenden , revue encychp^dique 
bildete. Champfort , der von dem Comit^ der öffent- 
lichen Wohlfahrt verhaftet wurde , nahm sich im Ge- 
fängnifs das Leben , und Ginguen^ wurde , mit Roo- 
chetttnd Andr.Qienier, ebenfSeilla eingezogen. So blieb 
Say all0in , der sich nun mit Andrieux,Amaury* Du- 
ral tt« A. in Verbindung setzte, um eäin Unternehmen 
jiicht aufzngfben» Als Bonanarte nach Aegypien 
ging, erhielt Say den Auitnig, nie für die Expedition 
nothwendigen Bücher zu wählen , und wurde von dem 
f eldherrn , als dinser zom nrsttn Gonsul ernannt wurde^ 
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Bom Tribun besthnint, ab:welcber er sii^ indeb not 
w^nig bemerkbar machte. Seine Aboeigoog gegen di» 
selbstsüchtige Politik, welche sich damris in derKegie- 
7UDg zu eot&llen anfing, und vielleicht gegen die auf- 
keimende AlleiDherrschaft Buooaparte's, machte, dafii 
^Say wenig Antheil an den Geschäften nahm, unter* 
dessen aber die allgemehieh Wahrheiten zusammen-^- 
zustellen anfing, welche die Grundlage tn dem be-« 
riihmteslen seiner Werke dem Irtfif/ dh/conamie poK- 
tique bildete , ^as , fast in alle* europäischp Spraclwn 
übersetzt und in Frankreich selbst^ durch eine Reihe 
▼on Ausgaben, seiner Vollendung immer naher ge- 
bracht, dem Werke des berühmten Adam Smith ^über 
den Reichthum der Nationeb'^ den Rang streitig zu mä^i- 
chen drohte, wenn gleich Say selbst den englischen 
Philosophen als seinen Lehrer und Fahrer anzuerken- 
nen bereit war. Seiner Stelle ala TxUran entsetzt, 
weil er nicht für den Kaisertitel Buoaaparte's stimmen 
wollte, gab ihm dieser dennoch die Stelle eines Steuer« 
einnehmers im Depart. des Allier, die Saj indefs aus* 
schlug, „da er nicht dazu beitragen wolle, Frankreich 
auszuplündern. ** Saj unternahm nun eine Manufacturi 
und trat kein öffentliches Verwaltungsamt wieder an« 
Man bat yon ihm, aufser seinem grofsen, oben er« 
wähnten Werke^ mehrere kleine Schriften, ebenfalls 
über staatswirthschaftliche Gegenstande, die sammt^ 
lieh mehrere Auflagen erlebt haben. Seine Vorlesnn-* 
gen als Prof. bei der Pariser Gewerbschule, wo er über 
die Gewerbs - Haushaltung Vorträge hielt, setzte er 
bis zum Ende seines nützlichen Lebens fort. 

Zu Kopenhagen starb am 14. Nor. der heruhnUe 
Sprachforscher, Professor jR. C. JRa^Jk, 45 Jahr alt. 

Ebendaselbst am 15. Not. der durch seine po- 
litischen Schriften rühmlich bekannte Conferenzrath 
Dr. C. P. van Schmidt -^Phiseldeck, 

Am 28. Not. zu Berlin der Konjgl. Geh. MedicI- 
nairath Dr. Kcwl jismund Budotphi. Er war am 
14. Juli 1771 in Stockholm geboren und seit iSlO ala 
ordentlicher Professor der. Medicin und Director des 
k. anatomischen Museums zu Berlin angestellt. Seine 
Verdienste als Physiolog und Anatom, als Zoolog und 
Botaniker, so wie überhaupt als geistroUer Kenner 
und Bearbeiter der Naturwissenschaften, bat Europa 
gewürdigt. 

Am IS. December zu Leipzig der Senior dottiger 
Uniyersität und der philosophischen Fakultät, der ¥er^ 
dienslTolle Christian Daniel Beck, mrdenil. Pro£ der rö- 
mischen und gviechiscben Literattor, k. sächsischer Hof«*» 
rath und Comilmr des k. sachsischen Ciyil?erdienst- 
Ordens, in einem Alter yon 76 Jahren. 



Aargauer Zeitungen enthalten noch einige Nadk-» 
richten über den yorKurzem yereforbenen Dr. Bengger. 
Er war am 51. Jen. 1795 gebore« und hatte in Lau- 
tenne in den Jahreo i»\2— 1814 seine VorbereHungeai 
zu den akademischen Slodien gemacht. Am 1. Mai 
1818 schiffke er sich mit seinem Freunde, dem Dr. 
LoDgchamps, nach A^nerika ein* Beide landeten m 



Buenos- Ayree vnd erreichten Assaocion im JnHl8l9. 
Bengger^wulst», dnrch eeife Talente und durch aeiii« 
grofsmitthigen Dienstleistungen zu gleicher Zeit, di» 
Zuneigung der Einwohner zu gewinnen und Ffancia^n 
mifstrauischer Tjranoei zu entgehen, so dafs er im 
Mai .1826 Paraguay yiarlassen konnte, wo er aber d#^ 
groIstettTheil seiner Sammlungen zuriicklassen mufsla, 
welche er auf seinen 6jährigen , nach allen Richtungen 
angestellten, Reisen durch diels Laod zusamraenge-« 
bracht hatte. Im März 1826 kam er nach der Schwein 
zuräcki wo er mehrere Werke herausgab, und aicis 
angelegenth'cb mit der Naturwissenschaft beschäftigte. 
Auf einer Reise, die er zu Anfang des Jahrs 1852 ia 
Italien unternouMnen hatte, erkrankte er in Neapel, 
und konnte nur mit grofser MQbe die Schweiz wieder 
erreichen, wo'seine Kräfte alhnahlig schwanden. Kw» 
läfst eine Ton ihm ausgebreitete Beschreibung desleai-r 
gton'Theiles Ton Südamerika, den er selbst bereiset^ 
nnyoUendef xuröck» 

IL Beförderungen u« Ehrenbezeiguiotgen. 
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Hr. Hofrath und Pbyeiograph Dr. F. 6. Meyer za 
Gottingen ist zum ordentlichen rrofeesor in der philo- 
sophischen Fakultät der daaigen Universität für das 
Fach der Forstwissenschaften ernannt. 

Se.'Konigl. Hoheit der Grofsherzog Ton Hessen 
hat den Hn. Ober-Finanzrath Emmewling in Darmslait 
(dem mineralogischen Publikum bekannt durch sein 
Lehrbuch der Mineralogie) mit Beibehaltung seines 
bislierigen Tollen Gehalts, unter Bezeigtmg AetZufriB^ 
denheit mit seinen Tieljährigen treuen Dienstfeist ungen^ 
in den Ruhestand versetzt vnd demselben als ein be-» 
sonderes Merkmal dieser Zufriedenheit den Charakter 
eines Geheimen Ober-Bergreths taxfrei erlheilt; 

« 

Die Kcinigl. niederländische Socielät der Wissen-^ 
Schäften und Künste in Utrecht hat den Hn. Hofrath 
6. E. Schulze zu Gotlingen und den Hn. Dr. Krug, 
Professor der Philosophie in Leipzig, zum Mitgliecl 
aufgenommen. 

Der bisherige ordentliche Froinsor der Reeble^an 
der UniTOrsität zu Leipzig, Hr. Dr. Karl Eduard Otto, 
ist in gleicher Eigenschaft mit dem Prädikate einee 
Kaiser!. Russischen Hofraths an die Unirersität Dorpal 
berufen worden und bereits dahin abgegangen. 4 

Hr. Professor Badtmann zu Leipzig ist an die Stelle 
des Terstorbenen Professor Pries zum Director undLeh-^ 
rer der Stadtschule in Rostock ernannt. 

Der bisherige Professor der Rechte an der UniTet-* 
sität WUrzburg, Hr. Dr. Seuffer, ist zum Asse^ojr 
beim Kon, Baier. Appeliationsgericht des Unterdonau-* 
kceises unter Beilegung des Titels und Ranges eines 
Ober- Appellationsgerichisraths ernannt worden. 

Dem bekannten Hathematiker und» Astronomien, 
Sir J. F. Her$<^el, ist die dnreh Leslie's Tod erle« 
digte Stelle eines Professors der IlaturwissenecheAea 
an der Edinburgber UniTetsität angetragen worden* 

Die 
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l DMKdMrl.€«BilIsdiift darNaliifiBTfclidr n Mo»- 

I kau hat den Hn. von Charpentier, Barghauptmann tob 

i Weat^baleB, smn HiigUMe aafgenommeii uad ihm 

i da$ piplom übarsaadt. 

I ' Hr. Professor Leuckari, bisher ia Heidelbera , hat 

\ die erledigte Stelle eiaes Professors der Tergleicheadea 

i Aaatomie and Physiologie an der UniTersiIät Freibor^ 

I im Breisgau erhallen und bereits angetreleo. Eben- 

! daselbst ist der bisherige aufserordenlliche Professor 

I Dr. Karl Friedr. Bauriiiel Enm ordenUichea Professor 

I ia der Juristen - Fakultät eraanat. 

Hr. Eiienne Quatremire ist an die Stelle des Ter- 
ttorbeaen Cheaj sum Professor des Persischen an der 



Sdiale 4mt wamgßMmäkAn Sfiadwa ao TmnB ar« 
aaaat. 



Die ordeallicben Professoren in der philosophi- 
schen Fakultät EU Gottingen , Hr» Dr. DUsen und Hf. 
Dn ÜC. O. MülUrj so wie die ordentlichen Professoren 
in der juristischen Fakultät » Hr. Dr. jÜbrt€ht nnd Hr. 
Df ^Blumt, sind zu Hofräthen, und der Prof. Dr. theol. 
Uudke xum Consistorialrath ernannt worden. 

Hr. Dr. Detlev C. 6. Baumgarten^ Cmsius, bisher 
Conreclor an der Kreozschule in Dresden, ist zum 
Rector und ersten Professor an der Landesschule in 
Ueisaea aiaaaat worden. 



LITERARISCHE AKZEIOBN« 



L Fortgesetzte pedodische Schriften. 

Dia 

Praktische Predigerzeitung, 

Beiblatt zur allgemeinen Kircheazeitong, 

anter Hilmrkung Tieler rühmlichst bekannter Theo- 
logen herausgegeben Ton Fr. fFüh Lomler, Doctor 
der Theologie , Superintendenten, Hofprediger und 
Oberpfarrer xu Saalfeld , wird auch im Jahr 18M 
fortgesetzt und liefert in sieben Abiheiluogen: Bei-» 
tiaga au einer praklischeaBibelerkläiung, Predigt-* 
. antwürfe über allere und neuere Jahrgänge von Tax-* 
ien, und mitunter Musterpradigten . ausgeseichne- 
tar Kanaelredner; Tauf-, Beicht-, Träoungs- und 
Grabreden , andere Heden und Gebete bei .aufserni 
gewohnlichen Veranlassungen, Beiträgateur Litur» 
gie überhaupt; Malerialien su Katechesen, sie bi»» 
tet fisrner einen Mittelpunkt dar xu vielseitigen Vei^ 
luindlungen über die gesainmie GeschafUfnhrung 
des Geistlichen, su UitlheiluDgea merkwürdiger 
Amtaerfabrungen, Vorschlägen zu Verbessern ogea 
des Coltos u. s. w. ; endlich werden kurse Anzeigen 
nnd Berichte über die neuesten etnpfehlungswerilren 
Schrüten aas der praktischen Theologie gegeben. 

Es erscheinen wöchentlich 2 Nummern , und der 
Preis ist halbjährig 2 Rlhlr. oder S Fl. 86 Kr. In aU 
Ien Bachhandlnngen and auf allen Postämtern kann 
Bastallung darauf gemacht werden. 

Hildbnrghausen, im Janoar I8SS. 

Kesselriag^sche Hofbuchhandlung. 



Erschienen und Tersandt ist: 

^nwüen der Physik und Chemie» herausgegeben 
ronJ.C.Poegendorf. Bd. 26. Stuck 4. (der 
ganzen Folge 102ten Bandes 4tes Stück). 182S« 
Nr. 12. ' 

Inhalt: i) Brunner, Beitrag cur chemischen 
Zargliadaraag dar organischen Körper in ihre Grund-. 



bestaodtheile. 2) Dlimas, &ber die Verbindung Ton 
Wasserstoff und Kohlenstoff (Naphthalia, Paranaph« 
thalin und Idrialin). 8) Dumas, über die kampher- 
artigaa Pftaazanstoffis nnd aber einige ädierische Oele* 
d) Mejsf übe^das Kobalthjrperoxyd« 6) Stromeyer, 
aber das Wisimithhjrperoxyd. 6) &romeyer, über die 
Scheidung des Wismutlis ¥ooi Blei. 7) Fiadk^r, über 
den Aieenikgehalt des Stollenwassers zu Reichenstein 
in Schlesien. 8) Payen, neues Mittel zur Verhütung 
der Oxydation von Stahl und Eisen. 9) Diimas, über 
die Dichtigkeit des Schwefeldampfs. 10} Berihier, 
über ein neues natürliches schwefelsaures Kupfer«« 
0X7^. 11} lieber das Färbende im CarneoL 

Laipaig, dea 2& Januar 1888. 

Joh. Ambr« Barth. 

II. Ankündigungen neuer Bücher« 

'Im Verlag des Unterzeichneten ist nunm.ehr roll- 
standig erschienen und zu den beigesetzten Preisen 
in allen Buchbandlungen zu haben: 

Corpus poetanim latinorum, 

uno voL absobäum^ Cum eelecta varieiate tectionis 
et explicatione brevissima, edid. Dt. G. JL Weher» 

95 Bogen. Royal - 8. Cart. 

Auf weib Druckppier 12 FL oder 6 Rlhlr. 18 Ggr. 
Auf fein Velindruckpap. 15 Fl. od. SRthlr. 12 Ggr. 

(Dia früherea Sabaciiptionapreise sind hiermit 
erloschen. ) 

Diese Sammlung der romue^en Dichterwerke be- 
darf, ihrem lahalte aach, keiaer weiteren Empfeh- 
lung. Der Herausgeber übrigens» als tüchtiger Fbi- 
lolog bekannt, hat die besten Editionen dem Abdruck 
aam Grande gelegt, die Werke der 28 Dichter mit ei« 
aem forllaufeadea kritischen und erklärenden Com- 
meataia yereehea , aad die Biographien 6%f Autoren, 
SO wia aasfiihrlicha liiarariacha Kotiaen über die Ter- 

schie- 
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fdiiedenen Aatgabea 3ir«r Weika^ Mgefiigt. Der 
unterzeichnete Verleger hat teüierseits für schooeo 
Druck und höchste Correc\heit Sorge getragen, und 

Siaubt daher iiets^ nun Tollstandige, ^erk mit Recht 
er.Theilnahme des Publikuma empfehlen su dürfen» 

, Frankfurt a. AL» im Januar 18SS^ 

Heinr« Ludw. BrSnner« 



Von der Stellung sowohl der 'konsiiiutioneüen Bunde»^ 
regierungen als der Ständeuersammlungen Deutsch^ 
lands ;cM dem deutschen Bunde und zu DeutsMands 
Einheit. Von Df. Theodor Kind^ kl. 8. bro&ch« 
Preis 6 Gr. 

Leipxig. Ba um gar tner'a Buchhandlung. 



In allen Buchhandlungen ist su haben: 
Materialien zur nützlichen und angenehmen 

Selbstbeschäftigung dfp Kinder 

in Scvhulen., 

Enthaltend: Aufgahen aus der Orthographie, Anwei- 
sung zur Anfertigung schriftlicher Aufsätze, Fragen 
aus den gemeinnützigen Kenntnissen, und Uebung 
zur Erweckung des Verstandes und zur Urtheilskraft. 

Ein Bach för Land- und Bürgerschulen, 

von Karl Rumple r» 

8. Preis 10 Ggr. oder 12^ Sgr. 

' Ernst^sche Buchhandlung in Quedlinburg. 

III. Herabgesetzte Bücher - Preise. 

(Wohlfeile Taschenbücher; alte Jahrgänge.) 
YIELLIEBCHEN. 

Historisch -romantisches Taschenbuch von^. t;. Trom-^ 
liiz* Wir haben die frühern fiinf Jahrgänge dieses 
Taschenbuchs, jedes enthält 8 Kupfer (oder Stahl- 
stiche), 1828, 1829, 1830, 18S1, 1832 im Preist 
herabgesetzt und rerkaufen sie zusammen genom- 
men mit 2'Rthlr. 18 Gr. Allein genommen den 
Jahrgang 1829' h 12 Gr. — 1830 und 1831 a 15 Gr., 
1832 n iRthtr. 6Gr.« wofür sie in allen Buchhand- 
lungen SU haben sind. 

Industrie -^Compioir in Leipzig, 
(Baumgärtner.) 



ni. Vermischte Anzeigen« 

Zu gleicher Zeit mit einer Aufforderung der 
ehrl, neuen Bedaciion der Leipziger Lit. Zeiiungf aa 
diesem Institute Theil zu nehmen „sind mir die Bläl^ 
ter des neuen Jahrgangs (Nr. 4. 6.) zugekommen , vrel«» 
che eine Recension meines «Lehrbuchs der Dogm«i>>- 
geschichte" enthalten, die noch tou der abgetretenen 
Redaclion eingefordert, der neuen übersehen:, und 
Ton dieser n^ät die Aufnahme geeignet" gefanden 
worden ist. Mein und vieler Anderer (Jrtheil über 
jeoe Recension geht dahin, dafs ihr an Flüchtigkeit, 
JUifsverstand und thorichter AnmaPsung kaum RlMres 
der Art gleichkommen möge, dafs das theologische' 
Urtheil des Hn. Dr. RosenmikUery welcher diesen Kri«- 
tiker )>estellt hat , sich hierbei keineswegs Terherrlicht 
habe, und dafs der wissenschaftliche Ruhm, auf wels- 
chen die Leipziger Schule Ansprüche cu haben glaubt, 
und das Gedeihen des Instituts der Leipz. L. Z. , sich 
bei mehr solchen Recensiunen nichi zum Besten stehen 
werde. Kicht gewohnt auf Recensionen , besondere 
der Art, etwas zu erwiedern, übrigens für das, was 
ich bisher dem Drucke übergeben habe, weder ein« 
genommen noch ängstlich besorgt; gestatte ich mir 
doch bei der genannten eineFrage: Wie lange wird ea 
wohl noch im deutschen Publicum erlaubt oder auch 
nur möglich seyn , dafs Leute, welche vielleicht karuin 
Ton den Schulbänken aufgestanden sind, und waAr- 
'scheinlich in unseren Seminarien kaum angenomtnea 
und in unseren Prüfungen kaum zugelassen werden 
würden, dafs solche Ungenannte und Namenlose, wels- 
che es sich apgelegen seyn lassen , Achtuna* zu verdie- 
nen^ und sith, während die rechten Männer noch 
schweigen, unterfangen, Srhriflen, welche sie kaum 
gelesen haljin und gar nicht zu beurtheilen - vermögen, 
mit einigen allgemeinen oder schiefen Bemerkungen 
zu censiren, ja wohl anmafslicherweise das Urtheil 
des Publicum über sie irreleiten zu wollen ? • Und, 
wie lange wollen die Redactionen zu solchem Unfuge 
noch die Hände bieten ? 



Jena, Jan. 18S3* 



Dr. BaumgarUn^Crusius. 



Die bereits commissionsweise von uns debitirten 

Beitrage zur hebräischen Grammatik von T. F.- 
Stange, gr. 8. 1820. 16 Ggr. 

haben wir aus dem Nachlasse des Verfassers käuflich, 
an uns gebracht, und machen das gelehrte Publikum 
auf dieses interessante Werk hiedurch aufmerksam, 

Halle, im Januar 18S8. 

C. A« Schwetachke nnd Sohn. 
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Februar ^833. 



LITBRARI8CHB NACH RICHTE ^T. 



Todesfälle. 



A 



m 21. Seplember t.J. starb in Paris Joseph Pascal 
Parruudi ftlitglisd der Academiedes sciencesi 80 Jahr 

Am 27. S«pt. zu Blaöchen Dr. Jchajm, Christian 
Fr. Krause, geboren zu Eiseaberg im Herzoglhum AI* 
tenburg am 14. Mai 1781. Er lebte früher in Dresden 
und Berlin , wo er die Gesellschaft fUr deutsche Spra* 
ehe gründete; dann in Gottingen, wo er durch seine 
Vorlesungen und Schriften, ungeachtet mancherlei An- 
Isindungen, mit gröfsem Mutzen gewirkt hal. 

Am Iff . October in Dresden der Professor der Bau-* 
kuBSt an der Akademie und Vorsteher der Bau- und 
2ndbstrieschule d^^^üj Ä. ui. JB« Siegd^ im' 76slen 
Lebesisr^.^. 



« 

Am 2. NoTbr. in Berlin der als fruchtbarer Schrift- 
Steiler I besonders als Verfasser einer grofsen Anzahl 
Romane und dramatischer Werke bekannte Julius 
von Vqfs. Er halte sich früher .dem SlilitairsleiidiB ge- 
widmet, Neigung und Talent bestimmten ihn aber 
Eum s<:hriftstellerischen Fache überzugehen , . in woel* 
cbem er sich auch nicht unrühmlich behjannt ge- 
qiacht hat 

Am S. Not. auf seinem Landsitze Coates in Fife- 
^hire (Schottland) der berühmte Naturforscher und Ma-^ 
thematiker Leslie, im 678ten Jahre seines Allers« Er 
war in Largo in Fifeshire geboren und hatte seine Er- 
siehung auf der schottischen Universifät St. Andrews^ 
•rhalten. Der frühere Abschnitt seines Lebens war 
mit manchen Widerwärligkeiien verknöpft. Er be- 
kleidete eine Zeit lang die Stelle eines Reise- Gouver- 
neurs bei den Söhnen des berühmten Fayencen-Fabri- 
kanten Wedgwood und bezog in Folge dessen bis. a^ 
eeinen Tod ^ine Pension von SOO Pf. Sterling.' Im Jahr 
1805 vTurde er nach einem airhweren Kampfe mit der 
Edinbnrgher Geistlichkeit, wekhe ihn als einen (Jn- 
gliublgen zu keiner Stelle gelangen lassen wolU«, «um 
Ij^fofessor der Mathematik, an der doNifsen UniTersität 
ernannt, und zeichnete sich hier bald durch mehrere 
wichtige Entdeckungen , namentlich durch ^ein Ver- 
fiihren, auf künstlichem Wege Eis zu erzengen, aus, 
•o wie er überiuiupt ein Jllami von eusfebreit^ten all* 



gemeinen Kenntnissen, auch aufser seinen Talenten 
als Philosoph und Naiuiforscher war. Im J. 1820 folgte 
er dem berühmten Plajfair als Professor der Natiir-*- 
Wissenschaft, und erhielt im Jahre 1882 von Sr. M«^ 
jestät die Auszeichnung, zum Ritter des Guelpben*» 
Ordens ernannt zu werden« Seine Professur, die etwa 
700 Pf. St. jährlich einträgt, ist seitdem dem Sir J* P, 
Uerschel angeboten >vorden^ der sie aber ausschlag: 
wahrsch.einlich wird sie dem berühmten Sir Dr. Brew* 
ster, dem bekannten Physiker und Mathematiker | zu 
Theil werden. 

Am 26. Nov. starb in Waltersbausen bei Gotha der 
durch mehrere technologische Jugendschrifteft rühm- 
lich bekannte vormalige Lehrer an der Erziehungs- 
anstalt in Schnepfenthal , Johann Heinrieh Blasche. 

Am 2. December in Danzig j allgemein belrau^rti 
der Doctor med. et chirurg.. Caspar Gottfried Dann, 
im 62sten Jahre seines thätigen Lebens, an einer Un- 
terleibskrankheit* 

Am S. Dec. in Meissea der Professor Konig, vor- 
mals Rector der Afra , 67 Jahr alt. 

Am 6. Dec. in Dresden der Stadtprediger Dr. Gül^ 
demann , 60 Jahr alt; 

Ebendaselbst am 18. Dec. der geheime Legations- 
rath und geheime Archivar Günther, 80 Jahr alt. B^ 
hat sich besonders durch sein 1792^ in zwey Theileo 
JA Altenburg erschienenes Europäisches Völkerrecht 
bekannt gemacht, durch welches er in dieser Wissen« 
Schaft eine neue Bahn brach. Auch vereinigle der 
Verstorbene in sich eine seltene Masse gelehrter , be- 
sonders publicislischer und diplomatischer Kenntnisse« 

Am 22. Dec» in Altenburg .der. Herzogliche Hof- 
rath, Amts- und Stadtphysicas Dr. Johann Friedrich 
Fierer, alS: m^4i<^u>iA^^^^ Schriftsteller besoodecs be- 
kannt dorcfa[. sein grofses anatomisch-* physiologisches 
Realworterbuch. 

Am 23. Dec, zu Fr^berg im Erzgebirge der Berg- 
Commissionsrajh und in Ruhestand versetzte Bürger- 
meister Ahpo» fFüh. Kohler, bekannt durch das mit 
Hofmann 1788—1804 herausgegebene bergmännische 
Journal, im 77sten Lebensjahre». 

12 Am 



Am 25. Dec. starb in GottiogeB der gelieimd In^ 
stizrat^ und Professor 'De« »ilfimf er, einer der geach-« 
tetsten Lehrer dasiger Hochschufe , im SQsteo Lebens^ 
fahre , nachdem er eine lange Reihe Ton Jahren hinr 
dqrch in - den Fächern des Romischen und Criminal- 
f^Dhts mit gh>fsilm und anerkanntem Mutzen gelehrt 
Atfä gewillt hat. 

V Am 26. Dec. in Zürich, 87 Jahr alt, HeinHch 
FÜefsU, Theilhaber der Buchhandlung Orell, Fufsli 
& Comp« , berühm^ durch seine historischen Ausarbei-' 
tungen der Schweizergeschichte, ein Schüler Bodmer's, 
dessen Lehrstuhl er bereits im Jahre 1760 betrat , und 
ein Freund Breitinger's, mit welchem, so wie mit 
Bodmer gemeinachaf tlieh , er zu seiher 2ieit nicht uff- 
wichtigen Einflufs auf die deutsche Literatur ausübte. 
Er war es, der Johannes Ton Müller in das Studium 
der Schweizergeschichte einführte und der bis an sein 
Ende mit grohet Lebendigkeit an der politischen Lei- 
tung seines Vaterlandes und besonders an der Regie* 
rang seines Yaterstädtischen Kantons Theii nahm. 

Am 28. Dec. in Lausanne die als sehr fruchtbare 
Schriftstellerin bekannte Frau Baronin von Montolieu, 
geboren den 7. Mai 1761. Ihre Originalwerke und 
Uebersetzungen füllen 105 Bände. Tags darauf starb 
Hir Sohn aus enter Bhe, Heinrich von Crousaz-^Mein, 
Kammerherr des Prinzen Ton Hohenzollern- Hechin- 
gen, bekannt als Uebersetzer mehrerer iiiif die Seh weis 
bezüglichen deutschen Schriften. 

Am 29. Dec in Stuttgart der durch 'seine groben 
und zahlreichen Verlags- Unternehmungen berühnite 

Buchhändler Freiherr Cotia von Coiiendorf, 69 Ja^ 
alt. 



Am 8. Januar d^ J. starb zu Frankfurt a. M. der 
« Sjndicus und AppettationsgeriGhtsrath Senator Dr Kart 
Bemh. 1. Fr. BSätenberg. 

'^ Am 9. Jan. zu Paris der älteste und berohmtaetei 
Mallieniatiker Europa*« , Legendrt. 

Am 10. Jan. in l^urin der Abb^ Borson, Profietaor 
der Mineralogie an dasiger Universität und Director 
des natürhistorischen Museums, 74 Jahr alt« 

Am 14. Jan. in Gottingen der Professor der Phi-> 
losophie.an dasiger üniTersität, Hofralh Ernst Gott'' 
heb Schulze, Verfasser des ^Aenesidemus^ und der 
yJCniik der -wi$8enschaftUahem Systeme unserer Zeit.^^ 

Am 16. Jan. in Dover der berühmte Geschieht« 
Schreiber Dr. Ldngard, und zwar, wie' man' ver^ 
nimmt, am Torsätzlichen Hungertode. Er war 
8 Tage vorher aus Frankreich angekommen und 
kehrte in einem Gasthofe Von Dover ein, wo er. 
alles Zuredens ungeachtet, keine Nahrung zu sich 
nehmen wollte. 

Am 17. Jan. in Paris der durch seine numisma- 
tischen Werke bekannte Cousinery, Mitglied der 
Akademie der Inschriften und schönen Wissenschaf- 
ten, 8S Jahr alt. 

Am 2S. Jan. in Königsberg in Pr. der Dirsctor 
der dortigen Königlichen Taubstummen- Anstalt, Or, 
Friedrich Neumann. 

An eben diesem Tage in Kiel der Professor der 
Rechte und Bibliothekar Dr. A% W. Gramer, im 7Ssie^ 
Lebens|ahre« 



L I T E^R A R I S C H B A N Z B I 6 B N. 



L Ankündigungen neuer Buchen 

Im Verlag der K e s s e 1 r i n g '• sehen Hofbnchhand«^ 

lung in Hildburghausen ist erschienen: 

» ^^ 

Ludwig Bechstein^s NoveUen und Phantasie^ 
gemälde. 2 BänSe. 8« 1852. 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Die Oeistesproducte des Herrn Verfassers werden 
allMithalben in öffentlichen Blättern als die schönsten 
und vorzüglichsten Erscheinuugen deac schönen Liter 
ratur lyiserer Z^eit bezeichnet« 

Das Reformationsbüchiein. Eine Erzählung fSr Kin- 
der von Dr. £/. Honnef Oberconsistorialratlu 
Dritte^ vermehrte Auflage. 12. 1«S2. 4 6gr» 
Der Name des Herrn Verfassers und die drei Btt 
einander gefolgten grofsen Auflagen sind die besten 
Empfehlungen für das Buchlein. 

M. J. S. Grobe Gebetbuch für fromme und christ- 
liche Bürger und Landleute. 6. 18S2. 8 6gr. 
Die herzliche und leichtfefaliche Sprache, die in 
den frühern Erbauungsschriften des Herrn Verfassers 
herrscht und Üim so viele Freunde unter den Frommen 



erworben hat, besonders aber auch die Beichltahig-« 
keit dieses Gebetbuchs (es enthält nicht nur für mehre 
Wochen Morgen* und Abendandachten, sondern auch 
Äst auf die meisten Fälle im Leben , wo der Mensch 
sein Herz gerne zu Gott erhebt, wo er Trost, Beruht* 
gung, Stärke von oben sucht, Gebete) und der hocbsl 
wohlfeile Treis, hat einen so schnellen und grobea 
Absatz veA'anlafst, dafs seit der kurzen Zeit seines 
Erscheinens schon über 400Q Exemplare verkauft 
wurden« 



■» 



So eben Ist erschienen und in allen Buchhandlungen! 
zu haben : 

7. M. Duneanii 

Novum Lexicon Graecum 

ex CD. Dammii LEXICO HOMERIGO-PIN- 
DARICO vocibos secundom ordinem literarsiü 
dispositis retractatum emendavit et auxit V. €• Fr 
Rost. 8te Lieferung. 43 Bogen in gr. 4. Vsün« 
papier. ^— Das Werk wird circa 160 Bogen um-* 
filmen und bis zu Ostern 18M vollende! aegtiu Zuf 
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^ BegegDQog eines' im Weike Mjenden aoaBiiditclieii 
Nachdmcks' des noch nicht einmal gtechlossenen 
Werks lassen wir den frühem wohlfeÜen Preis von 
8 Thlr. für das jjaoce roo jetzt an wieder eintreten, 
üiid haben die- auswKrtigen Buchhändler befähigt, 
den Ertragsunterschied den Aboehihern xoSi 2ten 
Subscriptionspveis, der aof 12 Thhr« fixjrt war, sa~ 
rock ZQ zahlen. 

Baomgärtner^s BochhaDdlung in Leipzig. 



WjewHslAre im efigUschen undfrmnxSmehen Prozesse 
n. s. w. gr. 8. 

mmermanfif Ernst, nach seinem Leben , Wt^- 
ken nnd Charakter« Ein Denkmal der Liebe und 
Dankbarkeit Ton seinem Bruder Karl Zimmermann, 
Grofsh. Hess. Hofdiakonus. Bfit Ernst Zimmer« 
mann'srortrait, gestochen voii Jlrn^-Rauc^ gr.8« 

Darmstadti im Januar 18SS. 

J. W. Bayerns Hofbachhandlung. 



Bei K. F. Köhler in Leipzig ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu haben: 

Rückertf L.J., Commentar iiber den Brief Pauli an 
die Galater. 1 Athlr. 12 Ggr. 

Rudel, D.i Abendinahls- und Confirmationsreden, 
5Theile. (theilweis 8te Auflage.) SRthlr. l5Ggr. 

— — Amts- und Festreden. 2Thie. 2Rthlr. 86gr. 

— '— Tauf-* u. Traureden. SThle. 1 Rthlr. 20<3gr.. 

— — Worte am Tage der Confirmation an Söhne 
und Tochter. 4 Ggr. 

Schott, M., Gebet- und Communionbuch fnr fromme 
Jünger Jesu. 8 Ggr. 

Testamenlum noTum, graece, cum yersione lat. -ed« 
M.Naehe. 1 Rthlr. 



Erschienen ist nnd durch alle Buchhandlungen 
IXentschlands und der Schweiz zu haben : 

Musenalmanach« 

Eine Neujahrsgabe für 18SS. Im Vereine mkK^Bauf^ 

f^. Beckstein, Eduard Bernstein , IL Blumauer, K, Buch-' 

ner, F. Baron de la Motte Pouqu^, G. Friederich, ji. 

HuTigari, K.fF,Jusii, H.Koenig, K^Moeck, A.Meyetj 

E. Müller, E. Manch, L. Neufer, A.Nodnagel, H. 

Ottenheimer, h» v. Ploeniefs, /. B. Rousseau , P. Rückert, 

P. Schiinck, H. J. Schlinglof, A. Schneider, Ad. und 

AL Stoeber, fFagner von Lanffenburg , /• H. von JFes^ 

eenberg, fT. Wiegand, K. L. fFittich, H. G. Zehnerl 

P, und G. Zimmermann u. s. w. , mit Composiliooen 

Ton fF. Mangold, P. NeuJeaeufier , Nodi Jemand 

und C. £f. Rinck u. s. w* 

herausgegeben 

Ton 

Heinrich Kähtzel nnd Priederioh Metz. 



• 

Taschenbuch - Format , elegant gedruckt und gebunden. 

860 Seiten stark. 
Freis 1 Rthlr. 8 Ggr. oder 2 FL 24 Kr. 

wutenf ich alle Ftennde der Poesie und schSnen Lite« 
nrtnr euCmerkaam mache. 

In der Kune crrscheinen ferner in meinem Ver- 
lage: 

Mitiermaier, Geheime Rat)i und Professor in Hei-, 
deiberg, die Lehre vom Beweise im Strafprozesse 
nach ihrer Ausbildung im deutsahen Verfahren und 
den deutschen Gesetzbüchern in Vergteichung mit der 



Ich halte es für npthwendig, hierdurch anzuzei- 
gen, dafs Ton 

Zimmermann, Dr. Ernsi^ Jahvbuehder theolo» 
gischen Literatur (eine Fortsetzung des beliebten 
De^en'schen Jahrbüchleins) 

der zweite Band , welcher eine kritische U^bersicht der 
Literatur des Jahrs 1827 enthält, bald im Drucke voll* 
endet ist , und in den ersten Monaten des Jahrs ISSft 
Tersandt werden wird. Dieses Jahrbuch , auf dessen 
Vorziige tot dem Deegen'schen bereits mehrere lite- 
rarische Blätter hingewiesen haben, wird auch nach 
dem Tode seines bisherigen Herausgebers von dessen 
Mitarbeitern an demselben , dem resp. Bruder und 
Sohne des Verstorbenen, Hrn. Dr. Qarl 2Ummermann 
und Georg Zimnkermann in Darmstadt, in gleichem 
Geiste fortgesetzt werden, und wird der dritte Band^ 
welcher die Literatur des Jahrs 1828 enthalten- soll^ 
gleich nach Vollendung des zweiten der Fresse aber- 
geben werdeü« 

Diese beiden Gelehrten haben noch die^Bearbei« 
long der Fortselsnng der bisher Ton Hrn. Dr. Gräfe 
hereusgegebenen 

Jahrbücher der deutschen pädagogischen Idte^ 
rettur und deren Kritik 

▼om dritten Bande an übernommen , und sollen beide 
Jahrbucher künftig regelmäfsig erscheinen. 

Von dem 

' Repertorium der classischen Alter thumswis-^ 
senschaft, herausgegeben ¥on Prol C. F. IFe- 
her und C« L. Hanisse in Darmstadt, 

wird der zweite Band in den ersten Wochen des neuen 
Jahrs an die Buchhandlongen Tersandt werden. Oie« 
aer Band enthält die Literatur des Jahrs 1827 mit ihrer 
Kritik. Atfefa diese mit grobem Fleifse und Umsicht 
bearbeitete Uebersicht, welche zugleich die ciass. alte 
Literatur des gesammten Auskindes efithält, wird fort«» 
gesetzt und ebenfalls künftig regelmässig erscheinen. 

Basen, im Decepiber 1882. 

G« D. Baedeker. 



Bey Eduard Anton in Halle ist 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Bernhardy, G,, Dr. Prof. , Grundlinien zur Ency" 
clopädie der Philologie, gr. 8. 27 Bogen. 1 Rlblr. 

12 Ggr. 

. Do^ 
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iOoroiir, Dr. Bofr«, Altes Grab €in§$ HmfArer^ 
unter AuilOf entdeckt bei Merseburg. Mit 2 groben 
Sleindrucktafelo. -8, 12 Ggr. . . «» . - 

Zwei Tafeln in BogeDgrofse , sehr schon litho^ 
graphirt , stellen diefs höchst merkvriirdige Grabmal 
dar, (Und werden Surch den Text zweckmäßig er<» 
. läutert 

Hiersche, 17.,Tred., Wegweiser durch das Gebiet 
der allgemeinen Geographie, 2le Aufl. 8. 16| Bo^ 
*gen. 8 Ggr. 

Diefs brauchbare Werkchen erscheint In einer 
wesentlich Terbesserten Geslaln berichtigt , mit Ste- 
len Zusätzen Terseho, und den jetzigen politisch- 
geographischen Verhältoissen angepaßt. Die innere 
höchst zweckmärsige Einrichtung, die dem Buche 

. to rieten Eingang yerschaffte, ist dieselbe geblieben. 

.Druck und Papier ist weit schöner als früher. 

fjex SaUca, Ex yariis quae supersunt recensionibus 

, una cum lege Ripuariorum synoptice edidit, glossas 

▼eteres Tariasque lectiones adjecit E, A.' T.LaS'^ 

peyres, I. Ü. Dr. u. Prof. 4 mal« 22* Bösen. 

1 Rthlr. 12 Ggr. ^ ^ 

JLübeni A , Oberlehrer, Anweisung zum Unterricht 
in der Pflanzenkunde , nach naturgemäfsen Grund- 
sätzen, für Volksschulen, Bürgerschulen, Semi- 
narien und Gymnasien, mit einem Vorwort von 
. . Harnisch, Auch unter d. Titel: Anweisung zum 
: Unterricht in der Naturgeschicfite. Isler Theil. 8. 
87 Bogen. 1 Rlhlr. 12 Ggr. 

Der Herr Verfasser nbergiebt hiermit den Päda- 
gogen und Botanikern ein mit emsigem Fieifse und 
gräster Sorgfalt ausgearbeitetes Werk.' Der ge- 
nonunene Lehrgang ist neu und etgenikiimlich , und 
fand bereits bei Männern Vom Fach den gröCieetea 
Beifall; 

Schliebenf tF^ E. A. v..| Kammerrath, Staaten^ 
geographie der Länder und Reiche von Europa, odet 
Uebersicht des Lebens und Wirkens der Volker in 
den einzelnen Staats- Verbindungen, gr. 8. 60 Bo- 
gen. 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Von Herrn K. t;. 5cAZiefr^R sind wir gewohnt, nur 
Gediegenes zu erhalten. So auch hier. VoA Fleifs^ 
Genauigkeit, Benutzung der besten Quellen, Reich- 
thum an Notizen jeder Art finden sich auf. jedet 
Seile Belege. — Besonders wird die Brauchbarkeit 
dieses Werks durch das sorgfältig gearbeitete He;- 
gisler (106 Seilen mit circa 17000 Namen) erhöht. 
Den Preis fär 60 Bogen , eng aber deutlich auf gu- 
tem Papier gedruckt ^ wird gewtfs ein Jeder ausg»* 
-seichuel iMllig nennen. 

Scholz, C, G.f Rector, /a/sltehe Anweisung zum 
gründlichen Kopf - und Zr/ferrechnen. S Thle. Dritte 
Auflage, sei Bogen. 1 lltJilr. 8 Ggr. 

Der geehrte kenntnifsreiche Herr Verfasser bat 
diefs Werk einer neuen scharfen Prüfung unterwor- 
fen, Seite fiir Seite Verbesserungen gemacht, Zu- 
sätze eingetragen, und das l/ebefflüssigsche}nen4e 
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\ gtestridwa, ab«r dennech ^en Haupffplaa don&M» 
. nicht geändert, schon , deshalb nicht, um die Ulla 
, Auflage den Besitsern* brauchbar su erbalten. So 
^ wird diefs Werk auch in dieser neuen Auflage snina 
alten Freunde behalten, nnd^ ich lioiTe es, nmam 
, 4^x^ gewinnen. 

- Die Aufgaben mm Kopf -^ und Zifferrechnen, 6 Hefte, 
1 Rthlr. — und deren jiufrdsungen, 6 Hefte, I66gr. — 
eind ebenfiiUs sämmtlich erschienen, so dafs das 
Ganze jetzt rollständig zu haben ist zu dem fSr 
125| Bogen sehr billigen Preise Ton 3 Bthlr. 

IL Vermischte Anzeigen. * 

So eben haben wir Tier Verzeidinisse über mtmn 
Theil unserer an(i<]uarischen Bibliothek Tersendet, un4 
werden dieselben sowohl von uns eis durch Herrn 
J. A. B a r t h in L e i p z i g gratis abgegeben. Sie um- 
fassen folgende Wissenschaften : 

XX. Theologie und Philosophie. (2066 Nrn.) 

XX F. Schul - , Erziehuiigs - und Kinderschriften. 
(8S2 Nrn.) ^ 

XXII: Belletristische Schriften und Tasdiönbucberl 
(2004 Nrn.) 

XXIII. Mathemacik, Astronomie, Baukunst^ Kriege« 
Wissenschaft, bildende und schSne Kiinsie; — * 
Ifaturgeschichte, Pliysik, Oekonoinie, Veterioar- 
, künde, Bienen- und Gartenimcher , ObsUuUur. 
Bergwerkskunde, Forst- ^ Jagd-, HandiungH 
und Finanz Wissenschaft, Technologie, Spiele^ — ^ 
gelneinnüizige Schriften Termischfen Inhalte u« 
s. w. (2381 Nrn.) 

Den Freunden der altern und neuern Litemhtr 
empfehlen wir diese, so wie die seit 1830 ausgegebe-^ 
neu Verzeichnisse, welche XVIII. Philologie, und 
XIX. Jurisprudenz u. s. w. enihalien, einer besonde^n 
Beachtung, da in denselben viele werthTolle WerLn^ 
um billige Preise sich vorfinden^ und bitten, uns mit 
vielen geneigten Aufträgen zu beehren« 

> Coburg, den 29. Januar 1833. 

J. D. Meusöl & Solin. 



E i n l a d ü n g, 

unter Beziehung auf die . frühere Einladung .ia* 
Nr. 76.. Ton 1832 dieses Blattes melden wir, dah dar 
Termin zur Einsendung der Original -Handschrift von 
der Reim -- Chronik des Churfiirslen Ludwig VI. von der 
Pfalr. zu 100 Dukaten, wie jener einer aulhentiachesi' 
Kopie zu 25 Dukaten, auf i Jahr yerlängert werde,^ 
nachdem das erste Ziel am 31. December 1832 kein 
glückliches Resultat gewahrte» • 

Bantberg, den 16. Januar 18S8. 

Der historische Verein daß^lhsi,. 

— — -■■ I ir- ' ' 
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AlbLGEMEINBN LITERATUR - ZEITÜNC 



Februar 1833. 



LITERARISGHB KACHRICHTEN. 



XtTmversitaten, Akadexnieett und ge- 
' lehrte Gesellschaften. 

Königsberg in Preufsem 



Am 18. Janutr loalt di« K^i^h DmlJCÄe GtsO^ 
'kohaft sur Feier det Kraaungs- uod Ordentfesles-wie 
fewohulich an diesem Tage eine ö&ntUcbe Sitsoog 
in Gegenwart eines eben so sahhreichen als aasgesuch* 
ten Auditoriauis. Zunichst legte der ceiüg« Direcior 
tier Gesellschaft, Hr. Prof. Dr. Schubert» denJahreS'«- 
beriet Tor, und hielt sodann eine Rede^ worio er apf 
die immer steigende Anerkennung der Freufsischen 
Siatsrerwaliung, besonders in Besag auf den oibat« 
liehen Unterricht , hinwies. Hierauf trug Hr. Direcior 
Dr. Struve den ersten Tbeil einer Abhandlung ober 
die Romanen-* nnd KoTellen-Xiteratnr der Milteif^ 
tind Neagriechen , und zuletst Hr. Schulrath nnd Di- 
If&ctor Dr. Lucas deft ersten Theil einer Abhandlung 
über den Wartburgskrieg Tor. 

Im grofseo Hörsaale derUniTersitiit sprach Hr.Fro* 
iessor Dr. Lob eck einleitungsweise von den Analo- 
gien der Frefsfreiheit hei Griechen und Romern , und 
inacbte am Schlüsse die Namen der Sludirenden be- 
kannt t welche bei der Frei^yertbeilung concurrirten. 

Berlin. 

Am 24. Januar hielt die KönigHche Akademie der 

Wissenschaften- ihf^ öffentliche Sitxung zur Feier des 

; Jahrestages Friedrichs des Zweiten, welche durch die 

Anwesenheit Sr. Königin Hoheit des Sronprittsen Terr" 

lierrlicht wurde. Der Secreiair der Akademie Hr. Bt^ 

'S chleierm acher eröffnete di^ Sitzung und gab za« 

gleich Nachricht von den bei der Akademie in dem letn* 

.t#n Jahre vorgekommeoen Veränderungen« Hierauf 

lasen Hr. C. Ritter eine Abhandlung über das hisior- 

Tische Element in den geographischen 'Wissenschaften 

und Hr. Ehreuberg über den Cjnocephalus der 

AegTpter, nebst Betrachtungen über die Aegyptiscbe 

M}*the TonvThot und der Sphinx Toinr nainrfaistori^ 

•cfaen Standpunkt. In den Gesammt- Sitzungen der 

^Akademie Yom October , November undDecember to* 

/lif en Jfthtea wurden folgende Abhandlungen gelesen; 



Vom Hn, Dr. Ehrenberg: über deii Cfnocephalus 
der Aegypter u. s. w.; vom Hn. Dr. Er man: Ueber 
Erzeugui^g von Elektromagnetismus durch bloTseAIodi-r 
fication der Vertbeiiung der Folarität in einem unbe- 
wegten Magnet^ von tin. Lichtenstein: U eher die 
Gattung Hephitis; Forlsetzung der Abhandlung de! 
Hn. Purkinje über die Physiologie der menschlichen 
Sprache, vorgelesen V09* Hn. Licbtenslein ; Fort- 
setzung des Verzeichnisses des Hn. Brandts von den 
italienischen Handschriften von Aristoteles, vorgele- 
sen von Un. Bekker; von Hn. Levezow: Fort- 
setzung und Schlufs der Abhandlung über die Ent- 
Wickelung des Gorgopen- Ideals in der Poesie und bil- 
denden Kunst der Alten; von Hn. Hoffmann:' Sta- 
tistische Bemerkungen über die Verbrettung der Cho- 
iera inPreufsen; von Hn. H. Rose: a) Ueber die Ver- 
bindung des Chlors mit dem Fl^or und Chlor ^ b) über 
die Verbindung des Schwefels mit Chlor, Brom und 
lod; von Un. Mitscherlich: .über die salpetrige 
Säure und ihre Verbindungen; von Ho. Karsten: 
drei Abhandlungen über die chemische Verbindung 
der Korper. 

In der Sitzung der geographischen Gisellschaft 
ebendaselbst am 6. Januar las Hr. Dr. Heyen die Fort- 
setzung seiner Abhandlung über die Hochebene im süd- 
lichen Peru. Hr. Prof. Ritter hielt einen Vortrag 
über Moprc^reCt's neue Reise durch Hochasien und 
die dabei gemachten* Entdeckungen, -v Hr. Prof. 
Zeune sprach über die Ursache der Stürme im chine- 
sischen Meere, was zu mehreren £rörterungea Anlafs 

Jab. Hr. Dr, Hörscheimann las eine Abhandlung 
es Oberlehrers Hn« Dr. Droysen über Alexanders 
Züge durch Tunin vor. Hr. Prof. Ritter theilfe einen 
Auszug aus der neuesten Nachridii von Van- Dietnens* 
Land- Com pagnie über das Land nnd die Bestrebun- 
gen jener Gesellschaft mit und legte das Original zur 
Ansicht V9r. ^r.IUaior von Oesfeld theilie ein li- 
tbographirtes Verzeichoib der beseern niederländischen 
Karten mit. 

« 

St. Petersburg. 



Am 4. Januar d. J. hielt die KaUerliche Akademie 
der Wissetkschafiem eine SC^ntliche Sitzung in Gegen- 
wart des SJiliisters der iUbnUsclMi Aufklärung, Für^ 

13 »te'i 



•ten OeVen , und anter Toratfz / des Fra4id«Dteii der 
Akademie, Geheimen RatW Uirareff. *Nadi* Voile*« 
Buog des Berichts über die Arbeiten de^ Aklfdsitnttf int 
Jahre 18S2 , Irog der Akademiker Hr. S t r u t e ei w 
interessante Denkschrift übet die Doppelsterne' toVi 
tidd Hr. 6. Päfs gab einep knrzen Ueberblick fiber 
die Ergebnis^ seiner Re&e nach China und TTest-Si-^ 
birien. Hierauf las der fortwährende Secretair der 
Akademie das Programm einer ron der Akademie für 
das Jahr 18S4 ausgesetzten chemischen und einer tBut 
das Jahr 18S5 gestellten historischen Preis -AuiQKßbe 
Yor. < Die Sitzung schlofs mit Bekanntmachung der Ton 
der Akademie neu erwählten Mitglieder und Correspoi^ 
d^nten. Zu Ehren «-Mitgliedern vhiren'ernanbt: der 
'J^raf Gregor Strogonoff und der General • fiIa|or Tenner 
^m Generalstabe \ zu auswärtigen Ehren - Mitgliedern : 
ll^ Präiüdent der astronomischen 'Gesellschaft zu Lon-^ 
[fXbfif Sir Hbms South, die Mitglieder der Berliner 
' Aki^emie; Herren Lichtenstein und Leopold von 
Buch^ der KSoigl. Preufs. Staats -Minister Freiherr 
Wilhebn von Humboldt und der ehemalige Präsident 
der asratisehen Gesellschaft zu Kalkutta, Hr. Cöle* 
birook ; ' zu Correspondenten : der Prof. Rathktf zu Dor- 
pat, die Professoren Perewotschikoff und Katsche- 
Bowski zu Moskau tind delr russische General -Consul 
^u Leipzig, Hr.Treygang; z'u auswärtigen Correspon- 
denten: der Prd£ der orTentalischen Literatur zu Lon- 
don ,; Hr. Rosen , deir Pro! der Mathematik zn Cam- 
btidjgi> Hr. Babbage, und der Pro£ der Zoologie so 
-Bonn , Hr« Müller. 

Dorp ad. 

Avt Vorstellong des Mitaisters der Tolksaufkla- 
fottg, Färsen Lieven , hat Se. Majestät der Kaiser Ton 
BuCilanddie bisherige Unterhaltungssomme der Stern- 
warte daselbst yon 2000 auf 8000 Rubel B. A. erhSht. 
Es sind in dieser SiiuMDe die Gehalte der beiden Astro- 
nomen nicht mit inbegriffen, euch wird die Unterhal- 
tung der Gebäude, so wie die Erleuchtung derselben 
aus der UniTersitäten- Kasse bestritten. -^ In Tori« 
gem Sommer ist der Gehiiife an dieser Sternwarte, Hr. 
Feodorow, auf Befehl seiner Majestät des Kaisers 
aiif eine grofse geographische Reise in's sfidwestliche 
Sibirien gesandt, welche S Jahre dauern soll und zn 
welcher 22,000 Rubel fi. A. aus dem Reichsscfantz an- 
gewiesen worden sind. — * Merkwiirdige Resultate 
erwartet man noch Yon« der nun Imld Tor drei Jahren 
im Auftrage der Akademie der Wissenschaften zu St. 
Petersburg mit der geistlichen Mission nach Peking in 
China angetretenen Reise des Secretairs der Akademie, 
Hn. Staalsrath Fufs, die er neth dem oalUdieB 
rien fortsetzte. (S. Leips. L. Z.) 



Ifi Cardac (j$twä 7 frant^. Meilen Ton Lorient in d*r 
9wtegne) YOr,'mitnusfefiHirten Zeichnungen. der eis»» 
irtnen BruMIschen DeikkmUle. Von der dazu gehori-» 

Sn Abhandlung ward ein TheH Terlesen. ' Der Ver-* 
wer beginnt mit einer allgemeinen Geschichte d«r 
|>racontten (^hlaageo - Tempel) und ihrer Form y d«r 
lliner Schlange, welche' sich durch eine Kugel odW 
einen grofoen Kreis TOn Steinen wind4t, oder ew<^ 
Schlangen , welche aus einer Kogel heryArtreten. & 
* bemerkt dabei» dafa die Heiden bei der Gestalt ihrer 
Tempel auch die Symbole ihrer Gottheiten nachzonli* 
men pflegten: so hatten die Verehrer der Sonne nur 
ninen Kreie als Form, di# SehUngenanbeter grofea 
1ichlangenf(^miggewundefte Steinreihen, wahrend die, 
"Welche beiden Gottheiten, holdigten, anch deren Tet^ 
l^fe Sfttibdie annahmen. Ilr. D^ ist nicht der tfei^ 
nung mehrerer Alterthnmsforsfher, wekhe dorchnM 
astronomische Beziehungen darin sehen wollen , da nie 
zwei jener Tempel in der allgemeinen Form oder der 
Zahl der Steine eibander gleich sind : auch dürfte sei* 
«er AnsidU nach die Astronomie wohl zu weit aufser 
dem Bereich der einfachen Kenntnisse der Völker und 
ihrer Religion gelegen liaben. (?) Hr. D. geht hierauf 
stt der Beschreibung Ton Abury und anderer Schlan— 
gentempel in England aber, als Einlettung zu der Be--^ 
Schreibung des Tempels Ton Carnac, die in einer künf» 
Ugen Vorlasung torgetragen werden solL 

Cambridge. 

In der neuesten Sitzung der royalphUosopfkical so^ 
cieif gab Hr.. Si in ms, der Astronom, Nachricht r&u 
seiner Methode der Gradein theilang astronomischer In<* 
slrunienle« welche er bei dem achtfufsigen Mauern 
Quadranten, der vor kuntem auf der Cambridger Sterne* 
warte aufgestellt und an Ort und Stelle eingetheiU wor» 
den ist, angewandt hat Als Einteilung theiUeHr. |$. 
eine Geschichte der Theilung durch Maschinen und dar- 
ren Methode mit, welche die berühmten Instrumenteii^ 
Yerfertiger Bird, Graham und Ramsdeh befolg- 
ten, ehe' die gegenwärtige, deren Erfindung 'nfah Hn. 
Tröughton zu danken und die alle übrigen ter- 
drängt hat, eingeführt warde., t)er prächtige Mausr- 
Quadrant, welcher für jene Sternwarte angefertigt 
Worden , ist jetzt beinahe vollendet. Er wu^de im Od. 
T. J. an dem Pfeiler befestigt und seit dieser Zeit }st 
Hr. Simms mit der Grad- £intheilung desselben an 
Ort Und Stelle beschäftigt gewesen, einVortheil, wel- 
cher, wie wir glauben, bisher noch leinfem Instru- 
mente der Art zu Stalten gekommen ist. üeberhaopt 
dürfte die Cambridger Sternwarte jetzt »o reich mit In- 
fltrumenten rersehen seyn, wie nur irgend eine An- 
stalt in der Welt. 



London. 

In der letzten Sitzung der JK. Gesellschaft der Jln^ 
iiqumre (Sodtty cf anHfuatUs) tor dem neuen Jahre, 
zeigte der Gexstlicha Hr. Deane einen nach ziemlich 
grofMvi Mabembn^aiifealegtett Vlan des Diacontimn^ 
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IL P r e 1 s e. 

Dae Konigl. Baiersche StaaU - Ministi^nm 
nern zu Mfindien hat durch Rescript Tom 25L Ottbr. 
T. J. einen Preis Ton 160 Species^ Dukaten auf die Bt^ 
^arieittaie cvuet twlteld>H%en hid^tfiffsüchm UntnrkMs 

über 
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vUk^GiMuMgm Mni ikrtr Im^dwtHhßchqfOkhm Bf 
mMiUwtgen «uüe^tjct. Das Werk mnb die katecheti- 
•che FcNrm betilMii uad da% BedoilmCi ond dia iBter- 
Meett klaiaorGrandeigmthiimar eben so sorgfältig, wie 
imie der «ogepsoalea gmüMo Landwirthe umüssseo. 
£io besoadarer Absdhniil mub die KronUeiftfii dm 
Eindwekes, 0irt Kmfwi^tn und Hobni/M bebaodal«. 
JPeroer ist der in jadem Theile Baieraa Torbandeoea 
Viahrassen , ibrar ülängal , Qebrechen ond mogJicben 
Veredlung aiisfiibrlicfae Erwäbnuog sa machen. Ein 
gleiclier Unlarricht ist über die Sehweiaaxucbt beiapu- 
jiSgan. Die Freisschriftea in - und ansländischer Sach* 
.▼erständigen sind bia Ende Septembers 18S9 unter da» 
^ewÖhalicben Formfn an das General rCouiiti daa 
jaiid ff in hschafillidien Termine in JUiindien einsn- 
aeoden. 

In dar Sitzung dar soct/// d^tncouragemmi so Pa* 
ris am 26. Dec, ib weither Hr. Th^nird den Vor- 
ailz fobrCe, wurden mahrere neue Preisanfgabeu gege-» 
ben. Die baidan groben Preise rqn 12.000 Pres, fdr 
die Verbesserung der Dampfmaschiaen sind nidit ans- 
falheilt wordan : man hat die Aufgaba abermals fiir 
18S4 ausgaseiBt. Mehrere silberne Medaillan und 
Preise wurden ausgelbeilt, s. B. eine Medaille TOn 
SOO Pres, an Hn, Tudot für seine litbograph.Scifie; ein 
Preis Ton 800 Eres, an Hn.Lemerder fdr dessen Berei- 
tnng einer Dru€k8€h:wäme färLilhographieea^ und ein 
Preis Ton 600 Pres, fUr einen neuen Aetsgrund. (cur 
Litbographia) ; eine goldana itfedailla pnd eine Summe 
>on 2400 Pres. fSr einen Apparat zur Erwärmung und 
VerdoostunR Ton Flüssigkeiten; eine Medaille «weiter 
Klasse fiir Ho. le Cortier, der mehr als 100 Morgen 
Haideland mit Rigaer Flclitensaamen bestellt hat; fiir 
Hn. Peroftet, reisenden Botaniker der Marine, ein 
Preis Ton 2000 Pres, fiir die Einführung des Tietsten-> 
geligen .Haulbe«>rbaums. Die Herren Gebr. Audibert 
in Tonnel bei Tarascon ond Hr. Barthere in Toulouse 
•idiielten ebenfalls Preise dafür » dafs sie sich mit den 
Pilanxen dieses Maulheerbatims beschäftigt. Aufserdem. 
wurden für 18$4 drei neue Preise ausgesetzt: 1) ein 
P«eis TOn 6000 Pres, fdr die Gewinnung des KrAft- 
mehls« ohne den Klebestoff des Hehls au zerstören; 
2) einsPreis Ton SOOO Prcs.^ um aus dem Wasser bei 
der Satzmehl- und Kraftmehlbereiiung Nutzen zu zi^« 
ben ; 8) ein Preis tou 2000 Pres, fiir die Anfertigung 
j|Aifsam brennender liehle. 

' III WissenschaftKche Reisen« 

Hr. Gay aus Draguignan hat so ehe» eine sehr 
anziehende Reise in diaCordilleran tou Chili, eine Ton 
denEuropäern sehr wenig gekannte (?) Gegend Tollen- 
det Er schiffke sich gegen das Ende des Jahres 1828 
eiA, und fing seine Uniersochnngen bei Gelegenheit 
eines Aufenthalts an der Küste Ton Brasilien an , wo 
er eine Zeit lang still liegen mufste. Von dort ging er 
smcb der Atganünischen Republik ab, wo er sidi «ben- 



isVseSiM|e Zek n»liiiell, nnd bfgab ssdi sodinn ikack 
.Chile« Seine erslea Ansflige in die Umgageftd .tob 
Valparaiso Tencbaffton.alim dne Miaii|e aeltener, zum 
.Tbeil ganz nnbekannlery Geganstinde. In SantiagOi 
der Hauptstadt, wo Hr. Gtj sidi ein Jahr lang auf« 
Jiielt^ bereicherte er aMie Sammlungen sehr.bedeor 
jtend. Im Verlaufe dieses. Jabrea zeicbneteer beinah# 
£000 Gegenstände, tbeils Pflanzen, theila Insektsi^ 
.theils WürmuT^. und namentlich PistAe, eine Klasse^ 
.welche der verstorbene CuTier ihm dringend em4- 
pCohlen hatte: auch zevtliederte er eine grolae Mengf 
Ton Insekten und UollnsLen. Daneben nahm> er nock 
einen Tollstündigen Plan der Sladt auf, analy sirte^eiaige 
Mineralwässer .und* sammelm allerhand BiachricbtfA 
..über den Handel und den Ackerbau derBepnblik« Vok 
iSanliago ans unternahm Hc Gaj mehiere Reisen na<^ 
, andern Theilen der Repablifc, namentlich , , um die iio*- 
;]ien CordiUeren kennen zu lernen^ ein Unternehme^ 
das indeCs aeine besondern Schwierigkeiten hatte, uaa 
noise Koslea Temrsachla« GlückUcherweisa kam die 
enilensische Regierung Efn. Gaj zn Hiil£a,. indem sie 
einen sehr lebhaften 'Antheil an den Arbeiten das £ranr 
zös» Reisenden nahm , und seine Untersucbnngeo auf 
eine aufiallende Art begünstigte. Hiedurch war es 
ihm möglich, sehr wichtige Entdeckungen zu machen; 
mit Instrumenten Tersehen, .welche die cbileesiscbe 
.Regierung ihm fiuTertraut hatte, Terliels er die l^ro- 
Tinz Santiago, um seine Beobachtungen in derprcivinn 
Conchagua fortzuselzen« Von St Fernando, der^upt«- 
stadt derselben , aus, begann er seine StreifzSge durch 
das Land , die er gewShnüch unter äem Schntze des 
Intendanten der Prorinz ^ornahmi Unter diesen zeich-* 
net sich besonders einer aus, nach dem Taguaiagua, 
einem groCwn und prachtTollen See, welcher das son«- 
derbere Schauspiel mehrerer schwimmen^enJnseln dai^ 
bietet, die, nach der Richtung des Windes, entweder 
nach Norden oder nach Süden treiben« Hr. Gajr oatet^ 
suchte die Umg^end des Sees mit gror^er Sorgfall, 
nahm mehrere Terfallene Denkmaler der alten Prema* 
neas in Augenschein , besah Copeken Tilcoco (?), 
machte sich mit den Sitten der Indianer dieser Gegend 
bekannt^ und kehrte aodann nach St. Famando.z.urück9 
nm seine Bemerkungen und Sanimlungen^zu ordnen. 

Auf seiner Reise durch die obern Cordiileren he* 
suchte er die , in Chile und selbst in Buenos • Ajrrea 
mit Recht so berühmten , Mineralquellen von Cauquafc* 
nes, sodann den Plufs Cachapnal, den er bis zu set-> 
ner Quelle Terfolgte, um einegenaneJKarleseineüS Lapfea 
aufnehmen zu können , und kehrte^ nach einer I4tägi<* 
gen, ermüdenden Reise, nach seinem Haupt(|uartier 
St.Pernando zurück. Die Ergebnisse dieser Reise wa« 
reu isdels so befriedigend ausgefallen , dafs Hr. C be» 
schloüi, sogleich eine zweite zu unternahmen. Vtt 
ihn gegen die AngrüTe der in jenen Gegenden liäiißgen 
Räuber zu schützen , gab die Regierung ihm eine Be- 
deckung Ton 25 Mann. Mit dieser drang er, zum zwei- 
ten Male, in die. Cordiileren ein und fuhr den FluCs 
Jinquiririca hinauf, dessen reifsender L«uf es ihm in- 
deCs unmöglich machte, bis zu seiner Quelle zu geian- 
gen. Mach 12 Tagen kam der Reisende, mit seiner 

kiai- 



fonchoDg der Zweck ««ner Rrise-vrar, «od id deiseli 
Vmg^end er mdirete Wochen laeff sidi «auffaiek« -^ 
Das Vorrikkeift der Jahresseit atadite den Unteriiucliaii«* 
gen dea Ho. Gajr ein 'Ende ; um lodaTa seine Zeit so 

^fiutaen, beachiofa et, die Inael Juan Pemandez au be^ 
«liehen« Audi hierin wnrde er fon der chileotiadie^ 
Jlegieruag anteratütxt, welehe ihm ein Fahrzeug zn 
jeiner Verfügung gab; nnd ob er gleich dort nidil 90 
lange bleiben konnte , ela er ea gewünscht liatte , aö 

gammelte er doch eine Menge merkwürdiger Gegeiir 
«tände ein* ^ Seit zwei Monaten befindet sich Hr. Gay 
wiederum in Frankreidi, bereitet aich aber bereits z« 
^ner nenen Reise vor, und hofft, unter dem Schutz der 

. «hUensischea Regierung, den Archipel Ton Chiloe er^ 

, forschen, so wie nach Patagonien und zu den Puel^ 
iliea* und Huliehes- Indianern vordringen mi können, 
Jmi denMi er ron dta Söhnen der ILaziken eingeführt 



^etdea wird, die sidr, bei seiato AMiff«: 
BäupUladt TonCfaili ibeCanden. ^ 
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IV. Vermischt© Nachrichten. ' 

( Cop e n ha g e n. ) Von der auf Kofaigllch XTni^ 
Wien Befehl in den Jahren Yon 1828—' 1831 'unffernom^i' 
tnenen Reise dea Capiiain- Lieutenant \jraah, sirr 
Entdeckung der Ostkiiste GrSnIands, ist gegenwaHig 
«die Beschreibung in Druck gegeben« Das Buch wird 
«du^chdte darin enthaltenen genauen Beobachtungen 
und die vielen neuen Alitilieilunaeo sicherlich die Auf* 
nierksamkeit aller Geographen in hohem Grade auf aick 
ttiehan.^^ Angehängt ist demselben eine sehone Kufl^ 
Volk Grönland, Worauf die Lokalitäten sicherer an|re<> 
feben sind , eis dieses ^uf ileo bisherigen Karten hM 
möglich seyn können. 
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Ankündiguiigeii neuer 

Im Verlage der Gebrüder Schumann in Z w 1 c kau 
)iat die Presse Terlassen, und ist an alle solide Buch- 
handlungen yersendet worden : . 

Castle dangerotts^ 

a T a 1 e 

Wa Her Scott. 

.Zum Schutz und Privatgebrauch mit efnem vollstän- 
digen fförterbuche herausgegeben von Dr. Bärmann. 

8. Velin -Papier. Elegant geheftet. 1 Tljr. 
. 0^ Bei Abnahme^ yon 12 Exempl. wird eins und 
bei 20 zwei Exempl. gratis gegeben. . 

■ 

Einladung zur Subscription. 

Kurzgefafste Beschreibung 

der 
in Dealsclilancl wild wachsenden nnd im Freiea 

angebaut werdenden Pflanzen. 
' Mit Steintafeln , welche die Gattungskennzeichen 

.darstellen. 

Von 
Je*. Wilh. Meigeny 

Mitglied meLrerer naturforschenden Geselifdiaften. 
Dieses Werk erscheint in 6 Abiheilungen , wovon 
je 2 einen Band ron 28 —SO Bg. in gjofs OctaT aus-« 



tnachen. Mit {eder Ablheilung werden die dazu gehd^ 

Tigen Steiotafeln — zusammen 120 bis ISO geltet 

fert. — Der Subscriptions- Preis beträgt föf/edte-- 
Abtheiinng 

auf Druckpapier 1| Rthlr. 

auf Velinpapier 2 Bihlr. 
und wird bei Empfang der Lieferung beaahli. — Au«:- 
führKche Frospecte^ denen aach eine Sieintäfel 'aU 
Frohe beigefügt ist, sind bei uns und in jeder soliden 
Böchhandlung, wo auch^Siibecriplionen aiigenominen 
werden, einzusehen. — Unterschriflsainmler erhaU 
ten das llte Exemplar frei. 

Aachen^ 25* Jan. 18SS. 

Rossel^sche Buchhandlung. 

Wohlfeibte Ausgate des Neuen Teatftments 

grieck. und lat Text. 

Bei Kohler in Lerpzig ist erschieaen und iä 
aUei^ Buchhandlungen m haben : 

Teslamentum novum, graectg novav^sione tatimt$ 
donai. ad opt. recension. expressum select. var. 

lect. pp, ed. 211. Naebe. 58 Bogen« - 1 Rthlr. 

• _ • 

Um den Herren Studirenden die AnsHialTuog die- 
ser schStigedruckten Ausgabe au erleichtern , habe ich 
.obigen äufserst billigen Preis gestellt. 
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Februar 1833. 
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LI'TER.A RIS CH« N A' C H A t C H T fe IT. ^^ 

vÜAi^eTSi täten« JEa^Mfteftsdk« ITrimn^ 

. t ' >^ > «^ j9 ' Dbttn«f«lifi; offaiitUcb. ,1 

•r • 1. T ji <«r 1 ^ Palt, xweimal dje Wo€he, offentücli«. 

VerzeichAxlJJ der yqrle^uttgen, - i« rt^«<«rfW« S*«,«« «rf«« d« «««.<<«»* 

Mt der KoBigL iriiiver«i«t dasell»t im Sonuner. exegeat Tom Prot &os«gart«B Somakends^ die 

r . Mipetter ]BJ3«e^ten werden «aien^ iktimmmt-tntiimintliatn.rtmTkotMtithip»^ 
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A n f a B g : •i9. April ; fl c h 1 n tsi 21. S^fUmakmt» in d«r kirchenhisiorisf^enjiMkgUung yom Rnt f^ 1 1 

- . ■ BGttwoclu and So^^oabepd.s , Jn der dogmatischen 

AbthnUmg, Tom AiOf^Sckirriler Montafs geleitet 

GjattlesgelakrtheiL . : /«perfe». - ^ . . i •. 

fj» , , , , m • ' ^ * ^^ Convtrsafcrium über die irrirhtintpn OlnuiwiäiuTi 

^| ><yfrfn | WcHf dnr lAeo20^«k«ii WUatnMiekrfIgH, im»- . , iü thristUdun Moral wjrd Ji»t Paro w Dieiet»» 
, b0Dde0 mit der G«fcAicftl€ der. <AtfoJogMc*0t Lilrr<i^ und Freitags leiten , öffentliche 

Iw, nach Ui<^t^» Prot Paro w» «weimal die ttm hpmmi^dten Vthungm des thed^gkA^preüäisOien 

teW*^^ ?*!?"i^«, , ., . ^ , ^ . Iwito/J wird Prot FineUusMittwocIu leiten. 
BißtartsA <* krUuche MmUUung m das saie Testament, 

nach. Diqtalen , Prot Ko^egarte«:, viemMU die 

Woche, prijaiim. ,",.„' \ ' Rechtsgelahrtheit. » ^ 

Jesnie«, Prot Pelt, eechsroal die -Wncbe, priTatim. ^ * 

De^mafucfttf Beweisstellen des altek Testaments, Pköt KiirzellfefAocfott^Vcfer AecX/5ii;iMtf7i5c&a/^9^ 

' P^areWt ireimal die'Wiocbey.prhratiim • « ter, eine Woche ror Anfang der irrigen Vorle^ 

^angelium des Johannes, Prot Matthiea,. viermal aungen, öffentlich. ' 

. die Woche« oflenlUch. EncyklopSdie des gemeinen Beckts, Derselbe, vief^ 
^posItfi^escAicA/«, Prot Schirmer, fnnfiaaaldieWo- mal -wöchentlich, offentlieh. ^ 

y che,, ^fTeotUelk: Institutionen des romischen Hechts j, verbunden iqit ei«> 
tieften und Lehre der Kirchennfiiier von^ihanasius bis . netn Examinatorium Sber dieselben, Prot Nle»- 

^ j1ffg^tifm$^ -Pirot P.elt, iftweimaldie Woch^ ' 'mejrer, taglich', privatim. ' •» . i 4* 

öffentliche Institutionen des romischen Rechts , Prot von Tigejr^ 

, JiltHesfsiiiyr«Ar'V9fs«^'cÄ/e»*nachDictaten,, ProtKo^e^ ' ström, täglich, pritatim.' 

. f nrten.^ viernsal die Woche, öffentlich« 'Geschichte undAlterthiimer des romischen 'Rechts, l^rot 

Dogmengeschichte, mit dogmatischer Entwickelung der , Nie mej er, täglich, öffentlich. ..««.. 

eftiuftoim LAreHr mach Uiciaten, Prot Matthies, Pandekten, nach Heise^s »Gnindrifs eines SjsteiiM des 

viermal die Woche, priTatim. gemeinen Civilrechts, Heidelberg 1822 ''^ .Prot 

jPhil0SQphie des Chnsienihums, .niv;h Dictateo, Prot Barkow, täglich, GUTentliA. .. «* 

Pie U, viermal ]die "^oche. ;^fn(llich. Examinatorium über diö Pandekten, Derselbe', 
Christliche Dogmatik, nach Hutterus redivivus,. Prot Montags, öffentlich. \.* • ^JI 

Schirmer, sechsmal die Woche , privatim. Hömisches Erbrecht, Prot vönTigerstrom, t^Uco, 
li^t christlidien Dogmatik zweifer Theil , uHch Hutterus öffentlich« 

redivivus, Prot Paroir, drehnal die Woche, priv. RepetUorium ober das römische Recht, Derselbe', 
BsmOetiki neb Dictatei^, I)roC. Sinelius^ vienndi in noch zu bestimmenden Standen, öffentlich. » 

die Woche , qffentlicb. { ' iMieinisches Disputatorium Sber Eigenthum und. ^^• 

Traktische Üe^rse des Evofygeliums UfattJi^, Der« IftAe. Rechte an fremden Sachea, oder iiber ^«iff 

sbibe, swewial die Wo^e, tirivatim.' , ' bindUMteiteni oder andre Lehren des römischen 

14 • . . Rechte, 



m 



T 



Rechts, Aroc; PStter» wodiMUidi ^- odtr 1)mLer$imTkiadm^gmm^»m€Uimrgk,THd.MmmAk^^ 



sweimal, öffentlich. 
tkuische Reichs " und JUecMsgeidachte', Dersel1>e» 

fnsfmal, öffentlich. 
Deutsches Pnvatrecht, nach Code, Adj* Dr. Feit* 

e eher 9 fGnfmali prif^tim. 



D^nneitteis, Fepitaji m* Sopms^k^ui» , oibatlicfc« 

Den er^n Theä dir äpscküen Chirurgie, Dere^lb«, 

. Montage, Dienetep, Donnei9la|e nndFraitagey pii«* 

Tatim« 
^f^eiiMIiafniftDejrselbe« Kft«rottei|.^iMi|Mie 



iBemtmes deuts<^sLehnrtcÜ, ntfch'ftts, Delrselbe, &EbntUch, und Montags, uienslags Q.^itiwom 



sr- 



yiennal, öffentlich. 
Km!kehr^chisges€^ächte 9 Prot Patter, 

fentlicb« 
Crlminalrei^t f nach 

lieh, öffentlich« 
3%«orfe des Frocesses, nach Dann^ Q^'^^lhe, t8g*<* 

lieh, öffentlich« * 
Biuisches Bundesstaatsredtt , nach Dictaten, Ph>C 

Scfaildener, tSgUch, SflbntKch. 
'Europäisches Völkerrecht, kiach eigenem Sdiema 
..(üreifewäld 18S2), D^rselb^e, * swfimal iviiP 

chentlich ,. oflhntlidi« 



priTatiuu 
OarurgUdh€ FVrftmdMre, Prot Seifert» Mittwod» 

und Sonnabends, öffentlich» 
, Prot Gester dinj, tlg« Ueber KnoAenhrücfibs umd yerremkuugem, Dr. Kaaip, 

Montags, Dienstags, Donnerstags uaA FreitagSi 

iniTatini» 
C^uriOkul/e, Prot Berndt« Mittwoche, Doaa«i- 

tags und Freitacs^ privatim« 
GebuHskiiifUdke^ Üafruitfeii mm lAoMfodl - leitet Df^ 

Kneip, Mittwochs u« Sonnabends, öffentlich« 
Die medidmsche KUtdk leitet TMl Berndt, tn^ich, 

priTatioii^ . . ' _j • V 



iMihavg nraküscker Uehungen, nath Genslet's Rechls4> Ein UtnisoheS Cöntersaiarium und Bxaminäiorium in 



füllen, Prot Gesterdiog, nweimai wSdientlich, 
öffentlich. 
ßfferirkunsi, Adj. Dr. Feitschvr, «Mimal -wS- 
chentlich, priratissime. 

HeiUsunda 



lateinischer Sprache hSlt Derselbe» Ewetainl-^r8- 

chentlich, pnratim. ) 

Die Klinik der chirurgischen' und klugen '^KrUnkheUem 

. leitet Prof. Man dt, tägHcb^ pn>atte. . 
Die geburtshui/Uche KUmk leiltl Prot Berndt, inwa 
bcHitininienden Slunden, priTatim. 
Msdicimsch - cKImiyiJcAe EnoyVmiidU, Ph>t SeJ^ Operationen am Oadaver wird Prot Mnndt, so oA 



£ert, Mittwdchs und Sonnabends, Sffentlich. 



daxu Gelegenheit ist, aostelleii« 



^Mg^meine und vergleichende jänaiqmie, mit Demon- K» latmisdi^ Conversaiorium über medtd^iMk» mia 

sirationen der Präparate seines eigenen anatomischen chirurgische ^BegenstSnde ^^JB^»^ K n et p , IBU^ 

Müseoms «nd des Sffent liehen, nach seinem „Lehr» 

budie, Berlin 1828'', Prot Schnltse, Mon^, 

Dienstags, Donnerstags n. Freitags, priTatim* 
Ojt«o2c^> und SyndesmologU , Perseibe, Dienstags 

u. Donnerstags, öffentlich» 



woehs und Sonnabends, Sffentitch 
Zn einem Exanänaiorium oder. BepetUsrium 8ber di^ 
^ ' gesammte jtnutonkief odtt ihar einzeine ZUfeige dir^ 

Seiben, ist Dr. Lanrer priratissime erbStsg. 

Philosophie, ' 



jingMogief Prosector Dr. Laurer, Montags und 

Dienstags^ öffentlich. 
fTeiirofo^ie, Derselbei Mittwochs, Donnerstagn und Die Logik, Prot Stledenroth, tiermal wVcfaSBtBeh, 



Froitags, pritetim. 



pnvatmu 



fPfysioiogie des Menschen, nach eigenen Heften, Prot Psychologie, Derselbe» Tietmalw^entBcfa, äffest- 



Schuitce-, Montags, Dienstags, Donnerstags und 

Freitags, privatim. 
*ft^siolo^CiAe Experimente, Derselbe, in noch in 

liestimmenden stunden, priratissime. 
iPeähoiögische Anat&mie, mit praktischen Uebungen im 



Weh. 



Die phüosonhische Moral ^ Prot Erichson , Dienaiap 
und nretiags, privatim. 

SrxiehungsUhre , nadi eigenen DietMett, inroC: lUies» 
droimal die Woche, Sffentlich. 

&o^;t, Derselbe, Montags und Frritag^, prl- Dur ^sthHik ersten, allgemeinen ThM^tw^ Briek«^^ 
Tatim. son, Montags, Dienstags, Donnerstags ündFM-* 

ttgemeine Pathologie und Therapie, Prot Seifert, tags, öffsntlich. ^ . , 

^- -- ^ - * • Ueber die LeAre des %iie<a, Prot 8Uifd*nrotli, 

öffentlich. 



' Montags , Ditostags , Donnerstags und Froitags, 
' privatim. 

Dienstag^, Sffentlich. 
M/edidnische ZeichenMre, Prot Seifert, Montags 

und Donnerstags , privatim. 
Formulare, Derselbe, Montags und Donnerstag 

privatim 



jttlg^ne., Therapie, Prot Berndt, Montagsund eesdiichtedesSi^tä-undR-zi^ngswesem 
' *• * "^^ - - land^ nach Schwärs, Prot Iliies, dreiinal Um 

Wo<&e, Sfliintlich. 

Mathematik. 



Spe^ilU Pathologie und Therapie^ Prof. Berndt, tag- Beins1ILahematik,¥rof. Fischer, tegUcli,«ffentlicfa. 

fich , privatim. Differenxial'^ und Integralrechnung, Prot Til 1 b nfCt 

Die ^philitischen Kranldieiien, Dr. Kn^ip, MoatÄgs, MdntBfgs, Dienstags, DonnersUgs undFreitag^, «K 

Dtenstags und Donnerstags. pxiTatim. fsotfich. ' . 

P^aks. 



■ • • - r ••• IM 

g^wktbAeAAihmeÜt^'Tt6t.fUch9ti Ho&lajptiiia Geschichte. 

DuaMnUg*» oflWiillith. • '- ^ . ' •, ^ • 

mm umä ^anäche Triganonutrie y Pirot Ti 1 1 b 6 r g , StnUntung in die historitchen Hulfswissenschaften^ nach 
swwSlandmwSdMBtUeh, privatiiii« eifenem Entwurf, FroC Kaangieft^r, Moo- 

Oaiau JHMrikuHdKatoptnk, Prof. Fischer, Hon- tagt und Dianstags, priratlin. 
^tMs, DiMatags, Oönmrslags und Ftoitags, pri^ .^eirinittf^elteMG^kioMe^ nach W«tblar, Derselbe^ 

ninfknal dio Woche, offanlKch. 



FekbmMtuHü, mit präkfisOieH Udfunge^f Dr. Fi* Mim aatmmmtdmum über dl^aMt in lateinisclier 8iM- 
i aeker, eetAsiaal wSebentlich , priTalim. che, DerselbOi Sonmibende, SVentlich. 

Vm^itimi^tändemTheadtt reinen und angewandten jtOgemmneGeediickiey Prof. Barthold, in fünf wS-* 

JfafAmoläb, die Pltifcssoren TiUberg und Fi- - chentUcben Sinnden , priyaUin. 

•€ii#f| ^itntissioie* Enr^paische SlaaUngesdxUhte , Prot Kanngiftfaeri^ 



fünfmal wSchenllich, privatim« 
4.^«»«xAT.««owMovu«Ai.vA4« Prof, B Ä r t h o 1 d^ TitrtnAt die Woche, Sffentlkh. 



j^emeln* SaiUf^BMtiMe und $peeielU d^Saugelkim Die neueren ZeUereignisse, in lalMnisohar Sprach^ 

und P^ogelp Pfo£ Quisiorp, aecfaamia dteWoche^ frqi. Kaongiefser, Sonnabends^ ofTentUch. 

' offenlli^ Ci^a^icMtf der JUteraiur, Prot Floreil o, Ilontaga 
fkßm0n9iruiion€n der Naiurhärüer des xoOogisehen Mu^ vnd DonnersUgs, privatim« f 

tfiinu, Prof. H>oraSchn€h, MittwodisnndSonn^ > 

abendsi Mentlich« 
Attgemteine Efianxitnkunde^D9f$alha^ ^im Slnfkiam Thilologie« 

dieWochei SflentÜch* 

jyUuuaUmmitf nach linnffB Sexuale UmierriOtt in der permsthen Sprache, nach Wilken's 



SysUMf Prot Qfiistorp» Tierinai wSchentKch, ^^stitutiones ad fundämiMla'Mnguaipereicae, Lift. 

priratim. 1806**, ertheitt Prot Kosegarten, AUtiwochä 

Dcmeiiff rotfofWfi der GewiUkm dee hoieuäaoh en Hob iene^ '^"^ q nd fl unu abends , SfTentlich. 

Pr6f« Hornschuchy Dienstags und Freitags, 8f- DieBfetrik der äliern undneuern Sprachen^ jene nachv 

f an il i th , Hfirtnann, Pro£ £.ric]\sony Montags und Don« 

BUdiciniHk '^ pkarmaeeuÜ^oke Pftanzinkundef Der«« ' 'nerstags, ofRintfich. 



selbe, viermal wBchentlicb , priratim. . • BesiodFe JFerke und Tage^ Trot. Schomann, awai 

Xaxursianen in Besog «nf Naiwgest^ehU^ besdnAsie St^ndjm :vv$>cbeeilivli in dar ^b^^blo^scheh G^sell- 

' iyiaifzfiiitiiiulr, stellt Derselbe Sonnabends Mach^ schaft. 

millags privatim an. «^rArlefil^iiieaiicIiiintia^Derjelbe^lfoatagsna^ 

Btnen oder dea andern Tkeä det^Nahwge^ddAief Pro& nerstags , privatim« 

Qnistorp, prtvatissiaie« Ueber die griechische Anthsiogiey Prof. Brichson, 

Mbteraiane und Ceagnasie,* Prof. HSnefetd, Blon-i iwehnal die Woche in lateinischer Spräche, of* 

tags, llilMücl» and Fireitags, privatim« lenUicfa. 

JTjriwr iimnioMysik , Pro! TU 1 b e r g , Uittvrochs and Erklärung de^ ersten ^ndpoeUfn Buches des Thucydides, 

flbMUiabeaas, öffentlich. als Fortsetsnng der Vorlesung des vorigen Soinmeri, 

JÖgememe Physik f Pro! Fiaehar; in aodk m bnsdm-- Prof. Wulcb, 'dl>ftifrtiil dte W6che, Sffefftlich. 

ipaadea Sinadea , priTätissitne. ßet ApoUonius von Atexandria Scftrift über^ das Pro'^, 

Dia Ukrr pan der fParme^ dem Ldcht, der BUktridiat, nämehf tVof. Slfc h tn a n n , Mittwochs und Sonn- 



Magneäsmus^ Prof. Huaexeld, Mitt- abitads, privatum. 

wodiaaadJiMaabeaclet Waatlich. Birgits Ekloge^ , Derselbe, sweiSiundeii^ %v,ochentr 

INa «Aeor«liselb-|if«üMtdke Cftemie, Derselbe, tag-* Heb in der pliilologischeo GesellKhaft. 

lieh, privadau Cicero von der Natur der Gotter ^ ofier Lactaniius %>on 

Amsdytisdie Chemte^ Dir. Fischer, vistmal die Wo- der wahren jiind falschen Weisheit, Prof. Florello, 

che, Sffiallich. ' Mittwochs und Sunoabeods, ülTeotlich. 

Km pkmmaeeutisd^ Kunst ^ Vtot Bfinafeld^ Sona^ Das Leben des Cicero in Verbindung mit der Geschichte 

aaaada^ fiffeaflidi^ und Schilderung der Zeity in welche jenes Leben 

fallt, wird Dr. Paldamus zweimal die Woche 

Kameraliirissenschaften. »•S^I^'T'c'^^cftrWcW *, T.ci«.. P«,f. 

Viei QnmäiStxe der deutschen Landwirthschafi, Prof. Welch, drriinal die Woche, öffentlich. 

Qnistorp, nach eigenem Entwurf , viermal wo« *\JnimAchi im Latein ^ und. Grifchisd^-Schreiben, des- 

cheatlieh, priTatim. gleichen im Erklären aher Schriftsteller, ertheiU 

Eimern oder den andern Ukeü derLandwirAsehafi, Prot Ders e I b e privatissime. « ' 

Qnistorp aad Prot Fischer, ia aach au be- LaUinische Styliibungen ^nM ttot Florello, Diens-. 

atifluoaadea Styaden , privaliashne. tags aad Freitags, privatiifl leiten. 

Ueber 



rill 

lieber den deuisfAen 5(fZ,.Fro& l^rlchson, priratis« 

811118. 

Unterricht in der, engikchen Sprache erA^U. t^^A 
K^nxtßiet^er^ Uqnlags «na Ole09ti||s inib» . 

Oeffentlichi( gelehrte Anstalten. 

Hw'UmversHaiS'^BOfUoiheki sieastnrBe&vIsur^cler 
Studirenden-MbiitaigBy Dienstags, Donnefstaga und 
Freitag» van 11-^12, Mittwoöl^ tt«d ^Soanabends 
von 2 — 5 Uhr geöfiiiet. fiiUlkitbekar , Prof. Sc li i 1 - 
d ed e r; c w^tylierlSbllotheluir, triA S c h a m a n n. 

Das theologische Seminar f dirigirt tob den ProfeasoreD 
^Koa^gariaa/^Scbirm^r, Pelt, Mattliies. 

Dfi^^heotogisoh-^praktische Institut f dirigirt vom Prol 
*f inaliua. 

Die ^e&hgisi^e Ge9eiisokaft, dirigirt'TOm Praf.'Pelt 

tßfi^änatomischeTheater; Vorst^er, f rof.ScliUlts#^ 
Prosector, Dr. Laur^rn -'■ * 

Das anatomische und zootomische Museum; Vorsteheri 
Prof. Schultze, 

Meäijpinisches KUnikyjn; .?fottt#lvr, Prof. Bern dt» 

Chirurgisches Klinikum ; YprsCeber, Pro£ Alan dt. 

, Geburtkhülflii^es JOiniknm, 9|4 Mfb^timgn w InMO; 

.. Vorstaheri P^ot Sarndu . >> . 



mentei^ki Modelle i Vorsteher^ Prof. Xi Mb«!«- 
Sarnndungfistrimomi^filUrb^trum^ ^QUtebmfXm^ 
Fischer. . . \. . . 

Qiemiscftes LisHtut ; yoritelier , Prot H iMi^f ^ 1 4^ > 
Zoolonscb€S . Ji!ba€fimi., YiiNCfffher^ Pwf; B^i^ii- 

achuch; Assistent, Dr. Creplin; Cona^rv^ater, 
. , Dr. Schilliiig.^ ; • . . . 

Botanischer Garten; ITorateher , Pio^L Ha^ q aiell «ch ; 

Assiaieni, Dr. Creplin; Gärtner, Iiaaggii ib. 
Mineralienkabinet ; Vocftteher, t^tot Hüneleid. 
Philologisches Seminar; Directoi;^ Pro£. ScbÖ4>«|in, 

welcher die philologischen Uebungen leiten wird. 

Das Zeichnen' Idbit der akadeitusek^ Zc«cliifeiadiret 
. Titel, w&ebentlicli in ^ier Stondeo , Mittwooba 

und Sonnabends von S — - 5. 
Bm MiWb lAbtt der «kadeiBis<^e MtmlkXamt Abel 
• r.iiiid leitet: diu' IM^ngscoBcevte. • 

««»5^^ gtebf den nieolofie- 

dt In nney Äböndatund^ 
wöchentlich. 

UiUeEtithtin deitlbMifTtaf eftheift in der äkademiscbM 
( ' Reitbaha der AaUmeiiter D tHi a t h.^ 
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LiTCIl.A.a.I.SCHB AW2EI6BH. 

Ankuniiigiingeii neuer Büdber. 



\Bciima:iat.tt8|ciu)Bbett aiid i 
gen £u haben: 

tfeber^ Dr. JLdaJlph Uietrichy 

lieber die Verbindlichkeit zur Beweisföliraiig 

il^ Cirilprööefs. * 

Zweite Anagabe,: 119^ Anmerkungen t|nd Zu- 
Mjktzen yjOB.DT.,jiugufi^ Wilhelm Heffter^l^mj^ 
. feasor zu Balle, gr. 8, Preia 1 Rlhlr« 15 ^^ 

oder 2 Fl. 42 Kr. fihaip. 

Dei* gröfse We'rtli dieses 'WeberVhen Werl^a 
ist allgemein :anerkannt. In dieser zweiten Ausgabe 
ist sein Werih aber noch wesentlich erhobt worden, 
indem der jetzige Herr Herausgeber rwar den Ori- 
ginal -T^xt fast unverätidert wiedergab, ?8 aber dodh 
an manchen oSjlhigeti BericbtlgunKen nicht fehlen 



anfeine aebv ^hStzbare Waise befftieherte. — Sß iat 
sieht alMtt d«M verdienten , zu froh Verewigten Ver- 
fasser, sondern auch der fortscbfcfftanden Wissen», 
aebaft m^K^hat Recht 'gescheh^ii. 

Renger'fohe Verlagp^rl&aclihaiiAliNif': 

in Halle. 



\. ' 



:u 



In «llea Bodbatidliitigen^ iat«za hiftb^n : 

Die Schwärmer zunftl' Ein ifeUrag zwr. ZeiH 
geschichie. Preis: SlSgK ' \ " 

IL ^ u c t i o n e n* 

Das. Verz^iebAifa 4?r hinterl^as^nen Bibliotheil 
des Herrn Fr. J. Ritter von Gerstner^ k. k.. Guber* 



liefs, eine grofse Zaiil litterariscber.Nachweisungen nialrathe, welche den 26sten März 18Si in Prag 

beifiigle, und* in einem AnbÄnge, das Werk noch ^TerauctioDirt werden soll jiud aus ol^n Fächern 

durch eine summarische Keri^ion der tbeorie der Literatur bestehend, ▼öfzögKeh aHer ans der 

der Beyejslast. itosbenondere der Web^er*schen L^ Chyaik,. Architektur, » »Jaihwatik« JUfi^hanik uml 

V und durch die Wittheilung eines Rechts.fallea, Hydraulik, ist durch alle Buchiiandlnngen imd die 

ffir Erläuterung einiger Fragen bei der Beweislast, Heiden Auctioliatoren gratis zu b^}j^mmeu^ ' 
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I N T E I. I. t G B N Z B L A T T 

AliLGEMEINEN LITERATUR r ZEITUNG 



Februar 1833. 



LITBBAltIflCHB NACHRICHTE IT^ 



Akademieen und Preise. 

P.a ris. 

Ja der SittUDg der jtkademie der Wtuenschaften am 
24. Oec T, J. wurde too Seiten der pbiloe. Geselltchafk 
in Philedelphia ein Werk eiDgeseadt , welches das £f^ 

^ gebnifs eioer Vergleichoog der io den Vereioigten Staa- 
ten gebräuehlichen Maafse und Gewichte mit den fran- 
sBsischen enthält. Diese Vergleichung ist ron Hn, 
Haseler angestellt worden* Br. Colombat sandte 
ieine Abhandlung über das Stammeln nnd die nbri«* 
gen J^ehler des 'Sprachorgans ein , nnd ersuchte die 
Akademie, durch eine Commission sein sur Abhülfe 
dieser Dehler angelegtes Institut prn&n au lassen. Die 
K. Akademie der Wissenschaften und schönen Künste 
in Ljon sandte das Programm einer PreasTertheilung 
für 18S4 ein. DeK Preis selbst ist Ton Hn. Bona f au s 
Mstifiet, und besteht in einer goldnen Hedaille Ton 
600 Frcs. an Werlh,' welche derjenige erhalten soll, 
der eine (entweder selbst angefertigte, oder gewählte) 
Üebersetsung der Georgica des Virgil mit Anmerkun- 
1^ und Erläuterungen cur Beförderung des agronomi« 
sehen Studiums ausstatten wird: die Arbeiten müssen 
bis cum 1. April 18S4 eingeschickt sejn. Die Herren 
T. Beaumont und Tocquevi II e leichten ihr Werk 
^uber die Strafgesetagebung Ton Amerika und deren 
Anwendung in Frankreich'* ein, worauf Hr. Dn- 
puftren irerlangte, dafs über dasselbe ein besonde-v 
rer, mündlicher Bericht abgestattet werden solle, der 

^ auch dem Hn. Gira r d aufgetragen wurde. Hr« A ug. 

'^ St. Hilaire sandte die 5te und 6te Lieferung seiner 
feschichte der brasilianischen und paraguayischen 
^flansenein und Hr. Borj y. St Vincent die Ute 
Lieferung des grofsen Werkes über Uorea. Der Hof- 
ra'th Carus aus Dresden sandte ein Danksagungs- 
achreiben für die, ihm ertheilte, Uedaille «n. Hr. 
PeraTejr übermachte ein langes Schreiben , worin er 
auf die rielen Irrthümer aufmerksam macht , welche 
tir. Abel-Reniusat in seiner Liste japanischer und 
chinesischer Nanien gewisser Thiere« Pflanzen und 
Mineralien begangen haben soll. Die Herren GeofCroj 
St Ullaire. und LatreUle wurden su Commissarien er- 
nannt. Hr. Damoiseau ^ndte eine grofse Arbeit über 
die /iyi/ers<- Treienlen ein, die er so eben ToUendet 



hat. Die Sitzung besehlofs eine Vorlesung ' des HbV 
Höre au de Jonn^s über den Zustand der bürgerli- 
chen Gesellschaft in der gegenwärtigen Zeit, mit dem 
kura Yor der Reyoluiion yerglichen. 

Im der Sitzung am 81. Dec. sandte der Obersüt 
BoTj t: St. Vincent die iSte Lieferung des grofsen 
Werkes fiber> Morea^mit dem Bemerken ein , dals ift 
noch nicht 6 Monaten das Werk bis auf die Hälfte ge- 
diehen sey, so dafs es sogar schneller yollendet Wer- 
den dürfte, als die Herauegeber selbst gehofft hätten. 
Ein Werk des Hn. y. Morogues „über das Elend der 
Arbeiter und die Mittel, ihm abzuhelfen" wurde Hii. 
Girard zur Prüfung übergeben. Hr. Achill Comt% 
übersandte ein neues Blatt seiner zoolog.- methodi- 
schen Tabellen , nach Cuyier. Das gegenwärtige Blatt 
umfslist die Raubyogel. Hr. Gannal sandte sein 
Werk „über den Gebrauch des Chlors gegen die Liin- 
gensuchf ein. Der Dr. Grimaud überreichte eine 
Denkschrift für den Monthjon'schen Preis, worin er 
zu beweisen sucht, dafs das schwefelsaure Kadmium 
sich, mit grofsem Vortheil, statt der Mercurial-Pri^- 
parate brauchen lasse. Der Dr. Seelle- Monde- 
sert sandte zum nänlUchen Behufe eine Denkschrift 
über die entzündliche Schwartenkrankheit (couenne) 
als Ergebnifs der Störung desNahrungs-Processes, ein. 
Beide wurden der künftigen Commission über den me— 
dicinischen Monthjon'schen Preis zugewiesen. Hr. 
Clayeyron sandte eine Denkschrift über die mecha- 
nische Kraft der Warme ein. Die Herren R obi<| u et 
und Legier meldeten einige der Resultate, welche 
sie ans einer yergleichenden Prüfung der Färbekraft des 
Krapps und der ostindischen Rolhe erhalten, mit Pro- 
ben aer mit beiden StoiTeo gefärbten Zeuge. Auch 
sandte Hr. liobiquet Bemerkungen über die künst- 
liche Bereitung des UUrainarins und über die wohlfeil- 
ste Gewinnung demselben ein. Die Herren Cheyreul 
und Dumas werden über beide Mittheilungen Bericht 
erstatten. — Auf den yortheilhaften Bericht der Her- 
ren CheVrenl und Th^nard über die Untersuchung 
des Hn. Robiquet über das Opiun\^ yerfügte die 
Akademie den Abdruck derselben unter den Abhand- 
lungen der fremden Gelehrten. Eben diefs geschah in» 
Bezug auf die Denkschrift des Hn. Pelletier über 
„die Elementar -Zusammensetzung mehrererer Ur- 
Principien der Gewächse.^ Hr. Mir bei begann die 
U Ver- 
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VerlMUDg seiner boten, «^pliysiol. Bemeiknngen (Fort-^ 
Setzung der Bemerkungen nber die Morcshan^ta E^~ 
morpha). Die Sitzong sclilofo mit dar tfabi el^ei 
neuen correspondirenden Mitgliedes für die Abtheilnng 
Jer Geometrie, an die Stelle des verstorbenen Tedä— 
n ^ t. Ale C«i|didMen ^ren Tqrgesciltogen die Bfnm 
Libri, Babbage, BoVdftcb ^eciuuexiluiD. lieber'^ 
Setzer Ton haflBce^B M^canique Celeste) undHr. Grelle 
in Berlin. Hr. Libri wurde-einsliuuaig gesrähk. 

In derSitzung am 7. Jan. d. J. reichte Hr. Tertos 
mehrere Bemerkungen über färbende Substanzen, z.B. 
über seinen künstlichen Ultramarin, über Ha. Goti- 
freville's indische Rothe ein. Hr. Biot bestätigte die 
Erklärungen des Hn. P. und legte Zeucnils für die Vor- 
züglichkeit seines Ultramarins ab, Hr. Yalz stattete 
feinen Dank für seine Ernennung zumGorrespondenten 
der Akademie ab und zeigte zugleich i|n, dafs er den 
Ko^ieten ^ mit Cfjähriger Umlaufszeit, zum letzten ftlale 
am 26. Dec. t. J. beobachtet habe. £r habe immer 
sehr wenig Lichtstärke gehabt. Nach seinen letzten 
Berechnungen schiene er täglich um f in seiner Periode 
abgenommen zu haben , also um 5 Mal mehr, als der 
Komet mit Sjähriger Umlauf^zeit^ Der Unterschied in 
der Inclination , dem Knoten und dem Ferihelium be- 
trüge indefs 2— »7\ Hr. Valz hat angefjEmgen, die 
bis letzt wenig beobachteten , von dem EinAusse des 
Plaaetc^n Venus herrührenden , Störungen a^tx berech- 
4ien. Hr. Po ir et zeigte an, dafs er eine Vergleichung 
Ton Pflanzennamen in den alteren botanischen Werken 
mit der gegenwärtigen angestellt habe, und gab von 
einer Arbeit Nachricht, .welche sich auf Bauhin 's 
iheatrumi botanicum bezieht. Das Werk soll, wenn 
der Vf. den Abdruck nicht erlebt, entweder in der Bi- 
bliothek deslostituts« oder in der desMbseums nieder» 
gelegt werden. Hr. Pelle tan reichte eine Denk- 
schrift über die Wirkungen einer Dampfsäule (ßet de 
vapeur) ein, die, 'nach seiner Berechnung, wenn sie, 
unter einem Druck Yon 6 Atmosphären, unter einer 
Bedeckung von 1 Millimeter herausströmt, eine Schnel- 
ligkeit von 559 Metres in der Sekunde, und mithin die 
einer Kanonenkugel haben solL Hr. P. will diese 
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'Deapftiole fdadafclii dab sie die L»ffi im B^w^s"^ 
setzet) zum besseren Ziehen der Oefen benutzen , ao 
dffsDaeii dip Gtfeiurohren 'nur 2 Zoll im Diirchmesanr 
zu haben brauchen, auch sie bei den Schmieden u. e. w. 
anwenden. Da Hr* 21 diese Entdeckung bereits im 
i^ |S2fit gemacht hat, so eignet er sidh den Vorzag ^r 
den Bn^ländern ZQ, defgL bei ihren. D«D>pfweg»a «. 
f. w. in Anwendung gebracht zu haben. Hr. P e I i e t a n 
g eh ■ngl ei rhM a c h ric ht ¥on den , in Cherboniy Ton ihm 
angestellten , Versuchen mit Dampfbchiffea. Hr. C o- 
staz las zuletzt eine Denkschrift über eine neue M^ 
Ihode-, die nbeohrta Hohe g e og ra ph , Positionen an ba- 
aeichnen« (Die Grundlage derselben ist die Annahme 
aiaer Menge conoenlrischer , gleich weit Toa einandar 
entfernter, Kreise um die Erde, durch welche maa 
«nzelne,. Perpendjkf larlinien zieht. Die Zwieehan- 
räume zwischen den einzeinen Kreisen werden in 100 
Theile getheilt. Die Zwischenräume selbst werden Ra-> 
ginnen, und die einzelnen Hunderttheile der dazwischea 
liegenden Scale , Steges genannt Diese Steges werdap 
nun* wiederum in Hunderttheile u. s. w. abgetheilt. 

Die Akademie der Inschriften ebendaselbst begaaa 
am 6. Januar die Bildung ihrer Bureaus für das lan&nda 
Jahr und die Ernennung ihr^r jährlichen Commissioipen. 
Per Vice - Präsident Hr. N a u d e t ward zum Präsiden-^ 
ten, und Hr. Raoul-* Roche tte «um Vice* Prä- 
sidenten ernannt. Zu der Commission für die Uktun^ 
riechen Arbeiten wurden gewählt: .die Herren T^Pa- 
störet, T. Sacy, Dauoou, Boissonade, Le- 
tronn^, Naudet, Pardessus n|id Hase; nndfiur 
die National -Alterlhümer die Herren Delabord^.| 
Raoul- Hochette, Naudet, Jiunard und EmjO«* 
r i c David. Die Akad emie hat denjenigen ihrer Mit* 
glieder, welche die Commission der £co2e royale des 
charies bilden ^ nämlich den Herren Pardessus , Raoul ^^ 
Rochette^ Naudet und Hase, den Auftrag erthoilt, einen 
Reglementsplan, nach dem Verlangen des Minister«^ 
des oSentlicnen Unterrichts, für solche Zöglinge, dieser 
Schule auszuarbeiten, welche die den Pensionären yor-! 
geschriebenen 2 Studienjahre zurückgelegt haben. • 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften« 

Erschienen und yersaodt ist: 

Journal für technische und ökonomische Chemie, 
herausgegeben von Prof. O. L». JErdmann. 
XVL Bandes Istes Heft. 18SS. Nr. 1. Mit 
1 KupfiBrtafel. 

Inhalt: 1) MeyeTf die Versuche, welche in der 
engtischen Marine von der älteren Zeit bis jetzt ange- 
stellt wurden, um das Nutzholz Tor dem Verderben 

2) Ueber das Nutzholz und die bishe- 



rige so wie eine neue Methode, es Tor dem Verderben 
SU schützen. 8) Fa/e/i, neues Mittel, Elsen und Stahl 
Tor Özjdation zu schützen, 4} Leuchs, über die Rei- 
nigung des Wassers. 6) Lampadius, über die Prü- 
fungunethode der Bleiglasur der Topfergeschirre. 
6^ MTinkler, die Eotsilberung des Kunfersteines durch 
die Bleisäule in Musen. 7) Ueber das Abrosten des 
Kupfersleines in Oefen. 6} Meyer, das Verfahren 
der Schwefelraffinerie zu Marseille. 9) Braconnot, 
über die' sogenannte Schwellfarbe (Treibfarbe} der 
Gerber und die Eich)»nrinde. 10) Veber die Gewin- 
nung des Zuckers aus dem Zackerrohr aath den neue- 

' eien 



ffnYrt b ^ i lTMtMü 41) OHo^HotkeajnbarClvoiii- 
graB ; Aber daii ErfordaroUlB » ron Seiten des Staats 
praktische Chemiker anaustelleo. 12) Notizeiu 

Leipzig, den 6. Februar 1838/ 

Job« Ambr. Barth« 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

lo der Roaeel*aeh#B Bndihaodivig io Aa^cben 
iai erecUeMB : 

C H R E S T O M A T H I E 

fran(;aise 

Oü 

RBCÜBIL D'ANBCDOTES EDIFI AKTES 

L'USAGB DES CÖSmBN^AltS 
^ - VUBLIli 

SIGISMOND SCHäLBB, 
Pr^catenr de la conr et Btblioth^caira da Roi 

\ Bruxelles. 

I>eis: 6 6gr. oder t| Sgr. 
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Ne ü er Verlag 
von li. E. Lanz in Weilbarg: 

BraMnf'j0s.f allgemeliie Erdkunde. Eis Lehr- iiiid 

Leeebuch für VbiksachuUehrer , besondeffa im Her^ 

.sof^lhnme fiasMo« Istea Bdchen , ^oth, die matbe-* 

matiscbe Erdkunde. 8. 8 Bogen« 8 6gr. oder 

86 Kr. rbein, , 

JBrt«/e, historische, VeranTafat durch Heeren und das 
Arcbir ron Schlosser und Bercht. gr. 8. 9 Bogen, 
eleg. brosch. 16 Ggr. od. 1 Fl. rhein. 

Drof, H., &)mmlung mehrstimmiger Chorale, Uo- 
teilen und Lieder von Terschiedenen Componisten, 
fSr höhere Unterrichfsanslallen und Sina^ereine, 
auttächst .ISrT das Hersogthum KasaaUr Mit' einer 
Yorrede von Dr. F. T. Priedemann. Istes H. gr. 8. 
t\ Bogen, geh. 1 Rthtr. od; 1 Fl. 48 Kr. Partie- 
preis 16 Ggr. od. 1 Fl. 12 Kr. 

Bidihoff, Dr. N. G., die Kirchenreformation in Nas- 
sau - Weilburg im 46ten Jahrhundert. Mit einigen 
Urkunden und angedruckten Briefen von Luther,* 
Melanchthoa und Schnepl Mit einer lilhogr. An- 
skht 4er Sudt Weilburg. gr.8. 9 Bog. geh. 20 Ggr. 
od. 1 Fl. 80 Kr. rhein. 

Friedemann, Dr.F. T., das Hersogl. Nassauische Lan- 
desgjmoasium su Weilburg, nach seiner jelaigen 
Verfassung und Verwaltuog gegen einige Anklagen 
gerechtfertigt Nebst Beilagen und 2 lithegr. Zeich- 
nunaen. gr. 8. 15 Bog. eleg. br. 22 Ggr. od. 1 Fl. 
40 Kx. rhein. 

Auch UQtflr dem Titel: 

— — Btftrüge sur Vermittelung widerstrebender An- 
sielilen-.Qber Verfassung und Verwaltung deutscher 
Gymnasien. 2tesHeft. 



Jung,^ JF.y Flota des Hersogtlions Nsaaau , oder Ver* 
aeichnirs der im Herzogibum Nassau wildwachsen- 
den Gewächse , sugleich als Leiifiideb beim Uatwr 
ficht auf Gymnasien und Pädagpgiett; gr. 8. 86 Bog. 
2 Rthlr. 8 Ggr. oder 4 Fl. rhein. 

Krebs f R;, lectiones Diodoreae, partim tritiaae, parr 
tim historicae, emendantur pi^ssim aliorum scripto- 
mm loci pIurimL 8. 18 Bog. 1 Rthlr. oder 1 Fl. 

48 Kr. rhein. 

__ _ . __ ,*. 

Lanz, K, F. fT., lateinisches Lesebuch für die unte- 
ren Klassen der Gymnaaiea. gr.8^ 2 14 Bog. 18 Ggr. 
oder 1 n. 12 Kr. rhein. 

Ricier, Dr. L. A.^ Lehr- undHsndbuch d^r Geburten 
hälfe fdr Bebammen, gr. 8. 22 Bog. 1 Rthlr. 4Ggr^ 
oder 2 Fl. rhein. 



Bei Goedsch« in Meissen sind erKhienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Oesterreich wie es ist. 
Gemälde von Hans Normann* 

2 Bände* 
Fr. 2 Rthlr. 20 Ggr,, auf Velinpap. S Rthlr. 8 Ggr. 

Der Verfasser, ^ein ausgewanderter Oesierreicher, 
der die Innern VerhSItnisse seines Vaterlandes genau 
kennt und freimüthig wfirdigt, giebt in dieser höchst 
interessanten Schrift ein treues Gemälde dieses merk- 
würdigen Staates und Aufschlüsse über die noch iih- 
mer im Auslande verkannte Lage der Frovinzen , die 
Volksbildung, ölFentliche Meinung und statislisdien 
Verhältnisse, welche bisher geheim gehalten wurden. 
Anziehende Darstellung und gewandter Styl , verbun- 
den mit der stets hervortretenden interessanten Sub- 
jeclivität des Verfassers, kühner Humor und edles Ge-« 
fShl, sind die Merkmale dieser aufserordentlichen Er«* 
scheinu'hg. 

Der erste Band enthält : 
(die österreichischen Länder nnd Völker. 

Prognose. Gemälde von Oesterreicli. Tyrol. Steieitnaric. GrM. 
lUyncD. Triest und der dtlerr. Seeiiaodel. Das lombardbcb - 
vepetieaiacbe Königreicli. Böbnien. Hehren und Scblciien. 
Galisien. Uogam. Die österreicbiscke Armee. 

. Der zweite Band enthält: 

Wie es ist 

Geacbichte der Entslebung V^ieoi. Topographiidies Gemälde. 
Derk. LUof. Kaiser tYanz und Caroline, farabcrxoff Jobano« 
Der Herzog von Reicbstadt. Der Adel. Oeffcntliche Slini* 

. mung. Geutestbätigkeit. Die ftsterr. Lileratuc. Die wiener 
Literatoren. Die gdeimen Literatoren. Die gelehriea Trodr* 
dein. Die UniversiIHt. Die Polizei. Charaktergemälde. Das 
schöne Gescblecbt. Krankheiten. Kleidertracbten. Nabning. 
Die wiener Mundart. Voifcspoesie. Kunst und KunsUinn. Wie* 
■er Volkslieder. Der Pöbel. Titel. Freudenmädchen. Tlioater. 
Der Fasching. Ballrevue. Abendunterbaltuugen in PrtTatBo- 
Seilschaften. Spaziergänge. Das Lerchenfeld. Ottakrän. Die 
Kelter in Wien, (ler Wurstlprater, noble Pralre, Aufar- 
ten, Brigittenau. 

Der 
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I>er Thierarzt 

« 

«1$ Rathgeber bei allen Kranlüieitea der Pferde^ 

Rinder 9 Schafe^ Ziegen , Schweine, Honde, 

Katz^i und des Federnehes 

EinHandbach cor Belehrung far Landwfrthe and Viel^ 

besilzar jeder Art 
Ton D« F. A. Schrader. 
2 Theila, 620 Seiiao, geh. 1 RtKlr. 20 6^, * . 

Landwirdie , Pferde - uoc( Viehbeutser aller Art 
finden darin ein voUsla'ndißts Handbudt, in weifchem 
•ie über alle bei ihrem Viebe rorkominenden iniurli» 
cken lind äufserhchfn Krankheilszufälle, deren Zei-* 
chen, Vorboten, die Mittel, ihnen vorzubeugen, oder 
jün Keime zu enticken , oder beim Tolligeo Ausbradie 
zu heilen, Belehrungen erhalten, um das, sclionwe^ 

5;ea vieler Kosten nicht ausführbare. Herbeiholen ent- 
erbt wohnender Thierärzte ersparen zu können» — 
Bei einem solchen Wegweiser kann übei^haupt Jeder 
mit eigenen Attgen Sihen, selbst uriheilen, und braucht 
sich auch nicht unwissenden Pfuschern • anzuver trauen« 
Doppelte alphabetische Register über die Krankheiten 
und die dagegen anzuwendenden AUttel und Kecepte 
erieichtei'n den Gebrauch des Buclies. 

J L 
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Neueste Biogrft^^phien 
der Wahnsinnigen. 

" Aus Familienpapieren und Criminalakten bearbeitet 

Von J. V. Train. 
2 Bände , mit einem Titelbilde. 2 Rlhlr. 9 Ggr. 

Musikalischea Lexicon, 

od^ Erklärung und Verdeutschung der in der 

Mosik Torkommenden Ausdrücke , Benennungen 

und Fremdwörter 9 mit Bezeichnung der^Aus- 

Sprache , in alphabetischer Ordnung. 

Ein Utt^ntbehrlicheii Hand- und HSlfsbuch für Mnsik- 
lehrer, Organisten, Cantoren, sowie für angehende 
Musiker, und überhaupt alle Freunde der Musik, wel- 
che sich über die Ausdrücke in der ftlusik zu belehren, 
dasMothigste von den Tonwerkzeugen zu wissen, und 
das Wichtigste vön den vorzuglidisien Tonieüern'und 
TonkünMlern der letztenZeit zu erfahl*en wünschen, 

von /• E». Häuser. 

Zweite, verb. u. sehr Terin. Anlage, gr. 8.1 
Geh. 2 Rthlr. 4 Ggr. ' 

Dies^ musikalische Worlerbuch zeichnet si^h 
durch seine Reichhanigkeit und Yolistandigkeit in der 
Anzahl d^r Artikel, und durch klare Darstellung und 
Erklärung derselben aus. — Nicht jeder Musik liehha-* 
her kann sich grofse, tlteure Werke anschaiFen; es 
war daher der Zweck 'des Verfassers , diesen zu sehr 
IHlIigem Preise ein Werk zu liefern , das in gedrängter 
Darstellung Alles enthalt, was grofse kostspielige 
Werke darbieten. 
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Bei Crak flt Gerlach in Fre]rb#tg tinA er- 
achienen und durch alle Bochhaadlung en yn erhalten : 

Preieslebens, J.C, Magazin für die Orjktographio ^o* 
Sachsen. Ein Beitrag zur mineralogischen Keana» 
Alfs dieses Landes und zur Geschichte seiner M ine- 



raiien. ötes Heft, l^och. 22 Ggr, freie 

bis 4ten Heftes S Rthln 12 Ggr. 

Lampadius, W.A.. fiberdenSchwefetalcohol, - 

lieh übM* dessen Entdeekuag, Zabetettong und 
Eigenschaften , YorzSglich über dessen Aaweo&ag 
in der Arzneikn|ide» Zweite, mit tteQeaErfkhs«n- 
gen bereicherte Auflage, broch. tf Ggr« 

JahrhutÜf: d. Berg^ und Uuttenmamn auf dae lalr 
1833. Herausgegeben bei derKonjgK Beifekademia 
EU Frejterg. broth. 16 Ggr. 

Freyberg, den U. F^, IBM. 

\ " • 

Cras & 6«rl«ch. 

' IIL Vermischte Anseigem • 

* 

Erklärung. 

Ich werde darauf aufmerksam gemacht^ dafs nan 
der Erwähnung miiner beiden Coltagan., der Herren 
Dr. Menke und lyt. Toppenheck, in der Vorrede m 
meinem Corp. pöeiar. laHnor. Seite XIII. die AbucHt 
einer gehässigea Insinuation gegen den erateren nalaif* 
legen könne. , Diefs sollte mir au&icbtjg leid thaa und 
würde ganz gegei^ meine Denkweise nüd GMioiHinft 
geschehen, um so mehr,' da eha Hersensergafa i^ 
Freundschaft , dei^ zugleich darauf aoscuige einem An— 
dem wehe zu thnn. Niemandem weiter SchmeicheW 
lieft seyo würde. Ich hege im Gegeniheil fnr die 
schätzbatei]^ Eigenschaften des Herrp Dr. Merü^, und 
sein Wohlwollen gegen mich alle Hochachtung und 
Dankbarkeit, und hoffe diels in meinen Anniarkungen 
zum Staiius gezeigt zu haben. 



Bremen, im Januar 1883. 



Pw>t JFeher. 



Berichtigung. 



In meiner Geschichte der Erziehung und des Unter--' 
richts, Ister Theil, S. 189 ist ein dnnentstellendoe 
Ver§ehen , indem die erste Zeile dieser Seiie aä das 
Ende derftefbeii gehört und die letzte JEeiie bilden 
mufs. Zugleich habe ich bei nochmaliger Prüfiroff 
Ton S. 195. Kot. 413 gefunden :. dals nicht Herr ProC 
O. Müller , sondern dafs ick mich geirrt habe indem 
sich allerdings die Stelle in Aristot. Polit. U, 7 5 fi^^ 
det, die ich jedoch noch nicht recht mit II 6 lÄ d^w^ 
si^lben Schrift (yergl. S. 176- Not. S69 meiner G^WrfJS 
zu vereinigen weifs. •«•-«vv 

. Stralsund, den 16. Febn 18^3. 

. Dr, Crameri 
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Correspondenz» AnfifgrabungOL 

Rom, im J^iimr t639^ 

If ereKs seit mehreren Jahren hatte Herr Manzi fai 
CifHaTeeehia, eorrespondjrendes ]|itf lied des arehio^ 
logisehen Institots, glückliche Ausgrabmcea in der 
H Vhe Ton Cometo nntemonimea , d^n heoenlendst^ 
Ausbeute die schöne in den Monnmenti inediti den 
Institats (taT. X10£^II.) bekannt gemachte Wandma« 
lerei eines tarqniniensischen Felsengrabes desManzt* 
ecken Grandstlicks ist« Auf demselben Gmndstilck 
setzt Herr Manzi seine Aasgrabnngen anch im gegen« 
m'Srtigen Winter fort, und drei merkirviirdige etms* 
Useke GrSber sind neuerdings in derselben Vmge* 
gend "wieder aufgefunden. Das erste derselben , we* 
nig PaJbnen unter derOberflSche, hat seinen Eingang 
nach der Südseite , und ist mit Wandn^iloreien ge* 
sckmlidit, deren Beziehung wiederum nicht rarlhisch^ 
sondern ]»ersiinltch^ übrigens aber neu und eisen« 
IkümUch zu seyn scheint. Auf der linken Wand er- 
blickt man auf zierlichem Lager hingestreckt einen 
Todten; ^ine Frau steht neben ihm und deck<t sein 
Haupt mit dem obersten Ende des Mantels, Am un- 
tern %nde desselben Lagers steht eine andere Figur, 
welche den einen Arm erhebt, ' während sie mit dem 
nndern einen rothen Mantel über die Ffifse des Todten 
ausbreitet* Hinter dieser sieht man noch eine Figur 
mit gebogenem Knie und im Regriff sich zu bekrHn-' 
zen, und eine vierte jermehrt die Umrebntig des Tod- 
ten auf der erst erwähnten Seite ; üfoer dieser letz- 
fern Figur steht ein einzelner etrnskischer Name, — 
Aiif der Wand, welche demKiogang ffegenüber be- 
llndlich ist, erblickt man zwei tanzende FIBtenspie- 
1er; einer derselben erhebt eine Schale, und zwiscnen 
beidi^n sieht ein bemaltes Gref^b^ an weMhein zwei 
Rritnze. «^ Endlich ap der Wand zur Rechten des 
Bintretenden sieht man 2 andre Tlinzer : die Figur 
des einen, fast zerstört, mit einem &ranz in den 
HHnden, dagegen der andre ^ das Haupt bekrSnzt, 
aus einer Semle trinkt. Die Figuren dieses Wand- 
mmlldes sind et^a-S Falmen hoch^ -i^ 2etehnnng 
M alterthlmlieh , und, nai4 den geringen Lbbeser^ 
kebungen^.nMohe inner Bemktoritntter ihrer Sehin- 



heR spendet, rermutUich nidit ohne etruskiiiehe BM- 
Stellung griechischer Kjunstweise. 

Nicht weit von diesem Grabe ist i^in and^n«, ,tou 
nordwestlicher Lage und etwa 20 Palmen tief gefun* 
den worden. Seine Ausdehnung betragt 2^ romisidm 
iPalmen nach Jeder Richtung; die Deckung ist wie ge« 
wohnlich in der Form eines starken Deckbalkens mit 
sanfter Abdachung, in deuFeb gehauen, wobei jedoek 
eine dnrehgIngigeCassettenverziemng, ebenfalls ^in« 
|ehauen, als ein nicht ganz gewöhnlicher Schmuck zu 
erwVhnen ist. Leider iat der StuA dieses Grabmala 
fast Töllig abgefallen , und nur Spuren ihrer durch-. 
gXngigenlDemalung und ihrer Inschriften sind zurück« 
gebfieben. Rechts Tom Eingang sieht man noch ein 
schönes Frauenbildy in Bekleidung undHauptschmuek 
prachtvoll und von den bisher bekannteil yersohieden ; 
über Ihr befindet sich eine etr^skische Inschrift Ton 
2 Zeilen , jede Zeile ron 20 Buchstaben ; dieses Grab 
mub schon früher geöffnet worden seyn , davon zeu- 
gen Schwalbennester« . Abbildung und Abseluriftdesy 
wena auch noch so wenigen Erhaltenen wäre 
gend zu wünschen, ist aher bis Jetzt schon durch 
schlechte Luft dieser Grotte verhindert worden« 

Zu dem dritten und ^nichtigsten jener neu ent- 
deckten GrHber steigt man senkrecht hinab; seine 
Tiefe bis zur Einrangsthflr betrügt 33 Palmen. Die 
Richtung dieser Tküv ist nordwestlich, ilire Höhe, 
beträgt 9 Palmen; zu dem Boden der Grabeskammer 
bat man noch Stufen hinabzusteigen. Das Gemach 
selbst bildet ein IXngliches Tiereck von 57 Palmen 
Länge und 43 Breite zu einer Höhe von 15 Palmen« 
Die Decke ist platt und wird von einem Pilaster in. 
Form einer abgestumpften Pyramide gehalten, dessen 
Seiten 7| Palmen , unter dem bemalten Capitell aber 
6J Palmen Breite haben. Der Eingangstnür zuge- 
wandt ist ein dem Pilaster anhaftender Tisch, aus 
dessen Mitte das Pilaster gleichsam heraustritt; der 
Tisch hat 9| Palmen Länge, 3 oder 4 Palmen Breite, 
7^ P. Höhe. Die Vorderansicht dieses Tisches war 
mit Figuren von etrnskischer Manier bemalt ; eine 
dersell>cn ist noch erhalten. Auf dem Pilaster sind 
hinterwärts von dem Tisch 8 Zeilen etrnskischer 
Schrift eingegraben; die Buchstaben gegen 4 Zoll 
hoch , aber senr lüekenhnft« -^ Uebrigens ist dieses 

Grab 
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Grab vott einer dreifachen in den Fels geliauenen Bank' 
umffoben, wie sie in ahnlicherUebereinandersfeUung 
in 6rHbem besonders des l^faerjii 0l|rur]ßn» 'zur Auf-! 
stellang der Todtenkisten angebracht zu se jn pfl«gt ; 
jede dieser 3 Bänke hat 4 Palmen Breite und 3 Pal- 
lien Hohe ; itber der Yordera^ichf der 2t^n üeihe 
zutr J^ec^ten siebt mqn^ jinr^wenig Sihirjtt tqh eifiaa- 
der getrennt, 2 römische Inschriften angemalt: keine 
altbiteinischcn vom Tarqiiinierstamm, Mndem^ da. 
man AMEN und REPOSITUS liest, cbrisütche. 
In d«r ersten Sitzreihe zur Linken ist eine ein/ige 
^ ' BegrHbnifssteÜe ausgehauen , ear keiü«^ 4a der »wei« 
tei\^ dagegen mehrere in der dritten , hauptsächlich 
uiit^ den römischen Iiis^hriftep. Es befindipn sieh in 
dfesem Grabgemach mehrere umgewandte Sarkophage 
Tcim Yjilkapischen Stein der fegend; Deckel mit 4cii 

fefrohnlichen liegenden Pigure^ etruskischerTodtei)- 
istein feigen nieht,/und unter den gefundenen Köpfea 
H^ii^d.^in zierlicher Jnn^ingskopf gerühmt. — ' tine 
Verzierung von Delphinen tindJBlfitterschmuck dient 
den Wanden dibser Crrotte zur malerischen Einfas- 
rang; nur aiif der rechten Wand sind gröfsere Figa- 
' rcn anffebracht : dieses in einem Umfang von 15 Fi-- 

Juren betnahe in LeI)ensgrSfse und^ so viel man aus' 
em^eingelanfenenBerichte abnehmen kann, von zier- 
licher Zeichnung. YonEinzelnhcTien dieses Bildes 
wird erwähnt, dafs die 2te Figur einen hell brennen- 
den Cändelaber auf der Schulter trägt und auch die 
FefI)Hgen Geräthe tragen ; ferner, dafs die mittelste 
dieser Figuren ein schönes Mohr^n^ntlitz zeigen ( ? ), 
todtich dafs die meisten Figuren mit weifsen Gewän- 
de» l>ekleidet seyen: Notizen,' die, wenn nichts an- 
deres, wenigstens das Verlangen nach baldiger Ab- 
bildung eittds so ansehnlichen Bildes zu steigern ver- 
mögen. Drei Inschriften sind beigefiigt, aber von 
Mringem Umfang, zum Theil enthalten sie gewöhn- 
liche etrnskische Namen. — Bemerkenswerth ist 
auyh die Bemalung des Pilasters ; der Wand mit den 
Inschriften gegenüber sieht man eine geflügelte Figur, 
djsren Beine arabeskenajrtig abschliefsen. Obwohl ihr 
Kopf fehlt , 80 crgicbt sich doch aus dorAichtiing der 
Arme, dafs mit dieser Malerei nur eine atlantenartige 
architektonische Andeutung bezweckt war. Auf ähn- 
liche Weise sind ouf zwei andern Seiten zwei geflü- 
gelte Deckenhaltjer abgebildet, welche jedoch typho- 
nenartig, nicht in Blätterwerk , sondern in Sdüan- 
^enleiber enden. 

Römische Ausgrabungen. 

Auszug eines Scbreibens aus Rom an den Herausgeher. 

Auf Ilire Anfrage wegen antiquarischer Neuig- 
keiten ist wenig zu antworten. Der diesmalige Win- 
ter bat bis jetzt kaum irgend eine Ausgrabung ver- 
anlafst ; die früheren der Hnn. Capjpanesi und A^m- 
dola ,. jene bei der Porta Latina unweit des Grabmals 
der Scipionen, diese an derViaApjpia. haben nichts 
Erhebliches zu Tage gefördert. Kcm. Monument von 
Bedeutung, während der panxeii Zeit Ihrer Abwe- 
^•eiiheitl Indel0 erwHhne ieli dasFragment euw 2tea 



^orphyrstatue, welches man durch die AttS|[rabmigeR 
auf dem Fqruni fai^d« Aufserdem ist beim BLuiist- 
ll^ndlec^^äj^anesj eintUebes Gefäfs , cjlinderförhiig 
und mit znge^itztem Deckel zum Vorschein gekom«» 
liien, das ihrer Aufmerksamkeit nieht entgehen darf« 
Es ist von SUbm^ech pnd sehwaeh renoldet^ die 
DajMlelbmgen darauf in ^hrr Rund#-2 odto3 Big«« 
mit Pferden von Amoren geleitet nebst einigen Orna- 
» e n l aa ^ a(k»-vwR eingeschlagener Arlieit und ziem- 
lich intttelmMfsig« In diesem Kufsern BehSltniCs ist 

' ein, GUfschen sdeicher Form mit zweitem silbernen 
Beekei dem oberen eingepaßt, und dieses enthHIt 
wiederum eine kleine \aae von feinem Silber, ohne 
Deckel , mit Oraarnenten eingeschlagener Arbeit. In 
dessen innerem Räume fand sich ein Haarftöckchen, 
anscheinend Barthaiyre/ Dieses kleine Doppet^ oder 
Trfnen>ehnitnifs fand sich in irgend einem (rrabmalo 
in der NHhe der Tia A^la. Als einen wichtigeren 
Fund betrachte, ich eine auch hei Capranesi befind- 
liche unedirt^ italische Erz - Münze von Hjrium , mit 
dem Bildnifa wahrscheinlich des Odysseus ; wenig-» 
slMs tr^ der i^o^ et^en mit Lorbeer- eder Oliven« 
laub bekrSflzten Putus. -^ Auch eine hObsclie Glaa^ 
paste mit seltener D«pateUaiig habe* ich neniich an-^ 
gekauft: hinter einem sitzenden Odyssens steht eine 
weibliche Figur (ich denlie, eine Piülaktn) und saibt 
tkni die Schulter. 

Herr Stefiino Fiale fSngt wieder an , seine Al^ 
handlangen iihjer die DenkmHler Roms in Heften her« 
anszugeben ; drei erschienen , glaube ich , schon vor. 
Jahren. Die hcncrdings erschienenen Hefte enthalten 
das römische Forum und das Forum Tra/ans ; Pl^'ne 
sind beigegeben. Im Ganzen werden ema SM Hefte 
beabsichtigt; jedes fär den mSfsigen Subscriptions-- 
preis von o Paoli. 

Schliefslich noch einen aller Berücksichtigung 
.wtirdigen Beitrag^ zur K^nntniüs der Slrajfsennöhen. 
Roms. Boi einemBau in der Nähe des Yenetianischen 
Palastes fand man alles PAaster in einer Tiefe von* 
etwa 36 römischen Palmen ; bei einem andern in den 
kleinen Strafse, die nach dei; Treppe von Araoell 
führt (Pedacchia?), ebenfalls antikes Pflaster etwa. 
28 Palmen tief; bei Fontana dl Trevi betrug daa'Maaü 
zwischen 26 und 28 Palmen Tiefe* Unser' wackerer 
Architekt Knapp, dem ich diese Notizen verdanke, 
theilt mir so eben eine noch bemerkenawerthere mit;» 
bei dem seiner Leifong übertragenen B^n eines in der 
Mitte des Corso gelegmien Hanaes entdeckte et* dlo' 
Fufssteige (nXmlich Trottoirs) der Via Fiaminea ia < 
einer Tiefe von 14 Palmen. 



Rom , 19. J^n« 1833» 



E. V. 



Auszug einet andern Schreibcnji aus Rom. ^ 

Der giftigen Mittheilnag des Hrn. Marehese GiioJ^ 
ieruky GonfalonierederStwtQrvfelOy verdanke ieli 
ausfühl^üehe, im^BnUettine alizndruckende, Nachricli. 
ten über dortigci Ansgrabnngen. Die Fahrstralae ron 
^ nadi ChiMi, im dar fertwührend »wirbeitet 

wird» 
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^ird^ hat nuuiolieii aeaeBUebeirest efraskischer Yor- 
zeit zu Tage gefördert; ajibeidip Jiat maa najie an 
den Stadtmauern Ton Orrieto merkwürdig^e Grüber 
•tatdeekt* Anf dem Arehitrare von 2 derselben be* 
' finden sieb etarusktaebeBoeh^taben tm der Höbe eines 
Palmens, deren Abscbrift wir erwarten« 

Rom , Sn* Jannar« 0, K. 

♦ ' I 

Neapalitnnijßche Jlusgratungen. 
Jlewe ton Rom nach Neafml» 

Auszug eines Briefes an den Herausgeiier. 

Von meinem tusknianiscben Sommeraufenfbalt 
ans begab icb mieb im Anfang des yerwicbenen Oeto* 
bers zuerst naeblsola di Sora, besuchte sUroiptlidie in 
diesem Landstrich gelesene StSdtc kjklopischcr Btiu« 
art, also: Artena, Signia, Ferentinum) Alatrium, voii 
wo icb üi»er dasberriicb gelegene Yeroli nachlsoia 2og. 
Unter Jenen kjkloDiseben Stfidten ist Jr^fm^ heute 
Montefortino , nocn wenig bekannt . wie ich es denn 
auch in dem Ton Ihnen gegebenen V erzeichnifs f Me- 
morie deü^ Instituto L . p. 77. nojt» 13. 14.) vergeDens 
gesucht habe« Indefs rerdienen die. Trümmer jene% ^ 
Orts um so mehr nSher betrachtet zu w^erden , als 
dort keineswegs nur die Ringmauern allein vom AI- 
teilhum zeugen. Man bat dort vielGrliber aus Back- 
ateineil gefunden 9 Stücke Tonlifistangen, nnterirdi« 
scheGSnge, die ich nicht sehen konnte ^ weil die Ein- 
gänge jetzt mit Schutthaufen gesperrt sind, und auch 
ganz hübsche FufsbSden von Mosaik, deren einer kurz 
vor meiner Ankunft durch einen Hirten entdeckt ward, 
und kaum 1 \ FuFs unter der Erde lie^. Das Stück 
davon , welches ieh anfdeeken liefs, zeigt die gewöhn- 
lichen schwarzen Figuren auf weifsem brnnde« Auch 
Signia und Ferentinum verdienten noch eine bessere 
Untersuchnns, immal da sich ihre Mauern innd andere 
Reste mit so grofser Leichtigkeit verfolgen lassen« 
Von Tsola trieb mich eintretendes Regenwetter schleu- 
nig nach S.Germano, wo ich fiinfTage im Archive 
von Monte Casino arbeitete, und aufscrdem notii-te, 
was ich an Inschriften und Alterthumern im KJoster 
und in der Stadt fand. Sod«inn cÜte ieh nach Neapel, 
und unternahm von dort mit einem werthcn Aeise- 

SefShrten meine fernere Wanderung nach Benevent, 
iola, von da liber Pompeji nach Sorrent. Capri, 
Amalfi, von hier landeinwärts nach Ravella, dann 
wieder jiiniib nach Mincri, zur See nneb Snle^wi«. Fe- 
ste , und über Neeera nach Nowel Mriidu In JSen^- 
reni fand ich aulser den^Ihnien jiekiuinten Sai^ben nnü 
eine ungemeine Men|;e vonCi»|i0n, lind dtiluiter. man- 
cliesfiir ProvinziiUduiIeftiiieJitUnitttaresMnte, iiieb 
einige Monumente, auf welehM , wie*hSufig üul etms* 
kischen , das Pferd als TodessvmI>ol erscheint. Aber ' 
das Interessanteste bleibf nkttfrHch der Trinmphbo^ 

Sen ^ und den kennen Sie ja. In Nola fand ich in 
en Ihnen bekannten Sammlungen nur wenig, was 
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ich nicht schon vor zwei Jahrm gesehen hatte, dock 
höre iith ;« d^ maji iQ d|e«t m Jaft re mit gröfserer Em* 
sigkeit, als gewöhnlich, grub, vielleicht weil man 
von der Bill^keit. der jetzigen Regierung wei^ger zq 
fürchten hat als sonst. In Ihnnpeji betrachtete ick 
natürlich mit allem Fleifbe das 'nun bereits in. aller 
Welt gerühmte Mosaik , find Ich werdb in der Rivistn 
generale unseres Bulfettino Gelegenheit nehmen, neck 
länmal ilbejr die darüber obwaltenden Ansil^hten zu 
sprechen. Auch auf Capri hat man seit einem hhtf 
im sogenannten Pala/zo diTij)erio gegraben, und eine 
ganze Reihe von sehr eigenthUmlich ung^ele^en Ge* 
mäehem zu Tige gefördert, ohne jedoch darin «twaa 
besonders Interessantes ^u entdecken. Doch' ver- 
diente das Ganze wohl von einem Al^chitekten ordent- 
lieh behandelt zu werden; die Anordnung ist wirk- 
lich höchst eigenthümlich y und zeigt ein Gev^irre von 
GHngen , Treppen und Stockwerken , was auf einen 

{;anz bescfudetn Zweck dieses Labjrinths sobliefsrJi 
assen müls. — Sehr fielehrend war mi^ aber jener 
Streifzug landeinwffrts von Amalfi naclt den kleinen 
Orten Scala und Ravella ^ sowohl in Hbsicht des 
klassischen als des .altchristlichen Alterthums« und 
besonders freut mich, die Entdeckung eines kleineli 
Bassorilievo^ welches j»ich in ei^er der kleinen mit- 
telalterlichen Kirchep hinter dem Altare über einem 
We^hkctasel befindet. Slan sieht zwei Vögel mit Wei- 
berköpfen, Yogelleibern und Drachenschweifen , ge-^ 
Mn einander gekehrt, in.deren Mitte sich ein narckler 
Knabe befindet, der mit jedem Arm den Hals einen 
dieser Gesehöpfe nmfafst. Hinter demUnpheuer zur 
Rechten in der Ecke des oblongen Steines kriecht einb 
Eidechse; hinter dem andern zur Linken und jnvar 
auf dessen Rücken sitzt ein Yogel (ich glaube eUk 
Specht), der mit seinem starken Schnabel in des 
Hinterkopf desselben beifst. Wie seltsam ! . Eben an 
ist die ganze Gegend reich an Sarkophagen, auf i/^el* 
eben mehr denn einmal der Raub der Proserpina vor-* 
kommt. In Pästinn hat ihan die Ihnen bekannten 
Ausgrabungen nicht fortgesetzt. In Nocera besak 
ich das lange für einen Tempel gehaltene Baptisten 
rium, was sich in einem sehr verwahrlosten Zustahde 
befindet, und eilte dann reich a|i Notizen und An* 
schanungen nach Neapel. Wie Manches sich nun dort 
seit Ihrem letzten Besuch verändert, verloren und 
hinzugefunden habe, davon ein andermal: fllr hentn 
rirft mich der Codex Chigianus des Dionjs zum ge^* 
wohnten Tagewerk ab. Da Fea's seltne GefUHg^ 
kcit mir die Handschrift zur möglichst bequemen Be- 
nutzung verstattet, so denke icfrdie etwa sechshun- 
dert Foliosdften bis ans Ende zu vergleichen , zumal 
sie hinilfngllche Ausbeute gewlfhreii , um meinen frü- 
heren Vorsatz einer kritischen Ausgabe des Archäo- 
logen von Halikarnassos zabestHrken, 

Rom» imJDeoemlH^r 1832« . . J« X . 
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LITER AR liC HB A N Z B I « B H. 

Ankündigungen neuer Buchen 

TÄCITVS. 



BucUiMidtDagen sa beriehea: 

C. CORNELH TACiTl 

O P E R 



A 



RECEN8UXT 

ir 
COMMENTABiOS SUOS 

A 1> I K 1 T 

GEORG. HENR. WALTHER. 

IVTomi. 8maj. 12S Bogeo* 
1851-- 18SS. 

Fraie : der ordioairen Aasgabe - - - Rlhir« 5. 
der Ausgabe aof Drock-Ye&o«' Papier s 6« 
der Ausgabe auf Post-Fapiec «- «• • IOl 
der Tracht - Ausgabe auf üraitsSa. Ve- 

lia-Papier - - «^ • - • $ tf, 

' Unter äUen Gesammiausgabett der Werke des 
ben Geschichtschreibers ist keioe« die sich durch 
sorgfsiltigere und vollständigere Sammlung des kriti* 
edien Apparate, durch verständigere und umsichtigeie 
Benutsuttg aller Yorkandenea Hülfsmiltel , durch rmh« 
haltigere Bemerkungen über Stoff und Sprache des 
SchrSIstellers und seiner Zeitgenossen, und zugleich 
dlurdi bütigen Preis mehr auszeichnet, als die, welche 
wir )%Xzt' vollendet den Kennern und Freunden der 
Romischen Litteratnr vorzulegen die Freude haben. 
Das-hat daß einsfiinmige Lob einsichtsvoller Beurthei- 
1er in den kritischen Zeitschriften geurtheilt, dafür 
spricht auch noch^inehr der grobe Absatz, dessen sich 
die Walther'sche Ausgabe überall zu erfireuen gehabt 
hat. Daher können wir mit Recht hoffen, dab auch 
der vierte Band , welcher die kleinem Schriften des 
Tacitus enthält und dessen Vollendung durch den un-* 
erwarteten Tod des Herausgebers bis jetzt verzögert 
worden ist, dieselbe Theilnahme finden werde, die 
den frühern Bänden in*'reichem Maalse geworden ist. 
Wir hoffen diefs ilm so mehr, da auch hier dem Her-« 
ausgeber die wichtigetenHülfsmittei (so eine neue •orf - 
faltigere Vergleichuog des Farnesianischep Codex für 
den Dialogus) zu Gebote staoden, und in einem An- 
bange die Ausbeute aus der neuen Yergleichung der 
Floren tinischen Handschriften mitgetheilt ist. Ein sehr 
vollständiger und durch zahlreiche neue Bemerkungen 
bereicherter Index adnotationum vrird die Brauchbar» 



des Bttdies eitiShen* Hietoriscihe Register su m- 
ben , hielten wir uas so weniger für noihig , da der 

Serr Dr. Frjedr« Amg. EAüeim, der «skh auch echom 
W Herausgabe dieses letzten Bandes unterzogen bat, 
viil tf er Bearbeitung einer eehr nmfiissenden Ckwie To- 
cUiiikß die auc}! jeder andern Ausgabe beigelegt wer- 
den kiu, für unsern Yerli« sehr eifrig beschefUgt iet. 

fiille, 4en 15. Februar 188S. 

C. A. Schwetschke und Sohp. 



Bei 6o#daehe in Bfeissen ist erschienen und 
in allen Bush- und Musikhandlungen zu haben: 

II e a e a 

Töllstaadiges Masenm 

firdie 

Orgel, 

tum Gebrauclie ISr Organisten !n allen Theilen ihies 
Besnfr nnd nur allseitigen Ausbildung für denselben, 

herausgegeben 

vpm elftem Yereine vorzügüeher. 

Orfelcomponisten. 

t Jahifang 18SS in 6 Heften. 

Erstes Heft. 

Wenn es in der nwemZeit aoch nicht an Werken 
tat die Orgel fehlt« so ist doeh noch keins vorhanden, 
wes dem ürgel^ieler fSr tdfe TheOe snnee Berufs Aus* 
h&lfa gfwährle und dem Zwecke entspräche: fftnför 
dentelben aBßeUig herammbüdem. 

Be wird enthalten: Kerzn nnd Täogere Vorspiele 
und Nechspiele in fMer, gebundener und fuj^ir-r 
ter Spielart, jPnnt asie e n , 8 - und 48timmige Ada- 
gios, Eacercicen für Pedal und Manual, Vorspiele 
mit ansgefBhrter Heiodie , Trios , neue Choi^M 
neue Bfelodieen zum Veterunser und des £in- 
eetauugsworteiii Respottlorien , kurz Alles, i^as 
in den Beideh des Ofgelspieis gehört. 

Der hSehet billige Snbscriptionspreis 
fir einen Jahrfang von 6 Heften ist — 
t Bthlr* 12 Ggr. oder t El. 48 Kr. (späterhin 
2Rdiir. oder 8 n. M Kr.) Die Zahlung ge- 
schieht bei Abtiefernug eines jeden Hef- 
tee mit « Ggz. o4mz 17 Kr» 

Subacribenieuaammlgr «clialfM auf ß ExempUre 
das 7te frei. 
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I N T E L L I G E.N Z B L A T T 

DER ' 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



März 1833. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Ankündigungen neuer Bücher. 

Einladung zur Subscription 

auf ein eben so nützliches ^ jedem Gebildeten unentbehrliches y als f^ohl/eiles PVerk^ welchei 
mit Recht ein Haus- und Familienbuch für Jedermann genannt iverden kann. \ 

^Handbuch 

des W i s s e n s w ü r d i g s t e n 

aus de r 

Natur und Geschichte der £rde 

und ihrer Bewohner. 

Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen und Familien, . vorzOglich fOr 
Hauslehrer auf dem Lande, so wie zum Selbstunterricht. 

db. Ludwig Gottfried blanc, 

> Doinprediger und Pxof^jsor xu Halle. 

Mit erläuternd e n Abbildungen. 

— — »■ ■^[■■■■■l ■!■■ ■ II ■ I ■■■■! 1 *-* ^ 

Zweit Bf bedeutend vermehrte und verbesserte Auflage 

3n Irrri 6ä:nlrrm 



* gr. 8. 90 — MO Bogen. 

•• • • 

Sub scriptions - Preis 
für alle drei BSnde (mit Verbindlichkeit der Abnahme desGanzen) Drei Thaler, zahl- 
bar in drei Terminen, zu Einem Thaler bei Anmeldung der Subscription und bei 

Ablieferung de^ ersten und zweiten Bandes. 

Der l>ritte Band wird dann unentgeldlich' nachgeliefert 

(NB. Der Laden -Preis der ersten Auflage war 8 Rthlr. 4 Ggr.) 

Uallcy .hei C. A. Schwetschk'e und Sohn. 



JVlit wahrer Freude kundigen wir hiennit das Er- Tausend Exemplare starken Auflage, die, ungeachtet 

flchaiaen der neuen Auflage eiues Werkes an , welches des hohen Preises von g Thic 4 Ggr. , iu dem Zeit- 

durch des schnelle Vergreifen der ersten, mehrere räum weniger Jabie abgesetat ist, lunläaglidi bekun-- 

. 17 ■ . Amt 
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Denkmlilern jeden Ueberrest des bildendeu Alter- 
thuiiifl werth uad ehrwürdig zu machen geeignet war, 
80 scheint sich doch mehr denn ein wissenschaftliches 
Ergcbnifs aus der lihnüttelbaren Anschauung der bis 

J*etzt geordneten Abbildungen zu ergeben und in eine 
[reifache Ausbeute archäologischer \Visseusc)uift sich 
vertheilen zu lassen, 

y. Zur arcMoloaisdten Topographie. Ein Gewinn 
fdr arrh^äologische lopographio Jm weitesten Sinne 
ist dun$h die bezeichnet ;n Sammlungen erreicht, weil 
die Denkmäler derselben aus gewissen Gegen'den aus- 
gehoben waren, ;im an Ort und Stelle theils ihrer 
Auffindung theils ihren Aufbewahrung gezeichnet zn 
werden« , In Rom, Neapel und Etrurien bleibt nach 
den bisherigen Arbeiten nur eine Nachlese ühris; und 
wenn es gelingen sollte, die in SicUicn, Lukaiiien 
und Apulien zerstreuten Denkmäler, manche ober- 
italischa und die transalpinischen Sammlungen auf 
eine ähnliche Weise für den Zweck auserlesener Ab- 
bildungen zu benützen , so wiii-de dem Studium der 
antiken KunstdenkraHler die Grundlage eines Mate- 
rials gegeben sern, dessen Umfang mit dem der an- 
tiken Schriftdenkmiiler in VerhältiviCs zu treten im 
Stande wäre; es würde möglich seyn, durch dieYer- 
gleichung der wichtigsten rorhaudenen Denkmäler 
Tiele archäologische Fragen zu beseitigen , an deren 
fürs erste unmöglicher Lösung die Erklärung verein- 
celter Denkmäler allzu oft scheitert; es würde ge- 
lingen^ der Archäologie, die sich gegenwäi*tig nur 
deijenirienDenknMiler erfreut, die iiir gerade gebo- 
ten sind, zur Einsicht in die Gesammtheit des antiken 
Denkmälerschatzes, zur festen Grundlage eines ar- 
chäologischen Materials zu verhelfen. 

^ Vi. KtiMtgeschichtliches. Ein andrer Yortheü, 
der sich ans der Ansicht dieser Abbildungen unmit- 
telbar ersieht, ist der kunstgeschichtliche, der die 
Knnstpertoden und die Kunstgattungen angeht. Zur 
richtigem Benrtheilung der fiLnnstperiodeh wenig- 
stens mufs es führen , wenn in den Skulpturen häu- 
figer als früher, in den Yasenbildern aufs reichhal- 
tigste die Belege sich drängen , um die Kunstübung 
alterthnmlicher Formen immer entschiedener auch 
denjenigen Zeiten zuzusprechen , die einer gröfseren 
Yotlendung mächtig waren : es ist nicht unbedeutend 
wahrznnehmen , wie der hieratische Stil, den man 
dem Tempelgebrauch jeder griechischen Zeit allmä- 
lig zuzugestehn sich clhtschliefst, auch für diejenigen 
feierlichen Anlässe griechischer Sitte seine Anwen- 
dung fand , die der Athletik mehr als dem Cultus an- 
gehörten. Wie die früheren Ansichten der etruski- 
5chen Kjinst fast ohne Ausnahme zurückgedrängt, ver- 
ändert und umgewandelt werden, ist^ als das ofieni)ar- 
ste Ergdmifs der neuesten Entdeckungen und gleich- 
zeitig veranstalteter DenkinStlersamimungen, kaum 
der&wähnuug bedürftig; ich ziehe es vor, aufmerk- 
sam zu machen auf die erweiterte Kenntnifs^ der 
Kunstgattungen, die weniger am Tage liegt. ^ Yieler 
Worte aiier bedarf es nicht, um auf dem jetzigen 
Standpunkt der Denkmälerkunde das Tormalb über- 
mälsige Ansehn der rSmiscItön Marmorbilder, ron 
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denen die Bfuseen erfüllt sind , schon durch Erwäh« 
nung der kleinen statuarischen Werke von Erz and 
Thon,'die uns eben so reichlich zugeflossen als bish<9r, 
vernachlässigt worden sind, einigermafsen zu sehmM- 
lern; und nicht minder wichtig als die erweitert« 
Kennt nifs der letztem Bilderklassen, ja in vieler Be- 
ziehung wichtiger als alle übrigen Gattungen alter 
Kunst, erscheinen seit den neuesten Entdeckungen 
die bemalten Thongefiifse, deren ^reiche Anzahl In 
der früher so oft verfehlten Unterscheidung ihrer rer- 
schiedenen Zeit und Herkunft kaum noch zu irren 
gestattet. 

Ylf. Aniiquariiehe Ambeüle. Antiquarische Aus- 
beute , die in einiger Allgemeinheit dunkele Gegen- 
stände der Alterthumskunde zu erläntem vermöchte, 
kann kaum irgend einem Denkmälervorrath von eini- 
ger Bedeutung völlig fehlen. Es ist aber weder^ das 
tUröfste noch das Geringste der neuen Ergebnisse, 
was an diesem Orte eine Erwähnung zu verdienen 
scheint: so sehr liegt das historische Ergebnifs einer 
über die bisherigen Ansichten hinaus zu steigernden 
engen Yerknüpfung zwischen Etrurien und Griechen- 
land als ein Lehrsatz der neuesten Ausgrabungen am 
Tage, und so wenig lohnt es, in die Einzelnheiten 
alterthümlicher Sitte eittzugehn, die durch ihre un- 
mittelbare Abspiegelung in den alten Bildern manche 
bequeme und unwiderlegliche Belehrune gewähren. 
Ein Kreis von Gegenständen verdient dagegen aus- 
drücklich erwähnt zu werden, darum, weil sein wich- 
tiger Inhalt hauptsächlich auf der Erläuterung der 
Kunstdenlunäler beruht, die Anerkennung desselben 
aber erst ans der Zusammenstellung derjenigen Büd* 
werke zu erwarten steht, deren Eisenthümlichkeit 
bis jetzt am wenigsten lockend erschien. Die Art 
pnd Weise, wie die Gottheiten der alten Welt ui 
Kunstdenkmälern auftraten y ist ullerdings seit lan- 
ger Zeit als ein würdiger Gegenstand der Nachfraee 
befunden worden; dagegen die Furage minder häu^ 
war, welche der Gottheiten, die wir ans den Schrift-» 
werken kennen ^ in den Kunstdenkmälern sich wirk- 
lich vorfinden y ferner wumm einige häufig, andere 
selten oder gar nicht erscheinen; endlich ob die alten 
Gottheiten schon darum, weil die Dichter ihrer ge- 
denken , ein Gegenstand des Götterdienstes gewesen, 
oder ob, um beiahend dafür zu entscheiden, die Spa- 
ren und die Belege solchen Dienstes erheischt wer- 
den , wie denn oftmals nur die Nachrichten und die 
Ueberreste kunstgeschaffener Götterbilder es zu be- 
zeugen vermögen. Für alle diese Fragen und Auf- 
gaben , fiir die Darstellungsw^ise wie für die Ueber- 
zeugiing wirklichen Gottesdienstes und für das Yer- 
hältnifs der Gottheiten unter einander, treten doe 
Kun^tdenkmäler , die mit gleichmäfsiger Beachtunsf 
der verschiedensten Eigenthumlichkeit gesarameR 
sind, ungleich belehrender ein, als die früheren mit 

Sofser Willkür veranstalteten , obwoU durch gre- 
»n Rcichthum entsprechender Denkmäler vielleicbt 
erfreulicheren Sammlungen es vermochten. Tu zahl- 
reichen Yasenbildern überraschen uns Gestalten und 
Zusammenstellungen alten Tempeldienstes, aus der 

tau- 
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tauseiicUbKiKen Masse Tormals reniaehiSssigferTlioii- 
figuren trete» erlöse hene Götterbilder in der treuen 
üntcholfeiiheit Toa Votiren hervor ; vor allem aber 
kat, um auch Ober die Hltesten Formen und Zusam- 
menstellungen griechischen Götterdienstes uns mög- 
* liehst aufzuklären) die Reihe der etruskischenVotiv* 
npiegel sich zu einer Reihe Ton Götterbildern gestal- 
tet, über deren Sinn und Zusammenhang durch Bil- 
der und Inschriften yiele wiinschenswerthe Belehrung 

gegeben ist« ,. , » , 

YUI. AUgemeiihes. Diese und »hnlicl^ Betrach- 
tungen, in ihrer Gesamnitheit oft unwidersprcchlich, 
wenn auch noch So sehr der weitern Entvvichelung im 
Einzelnen bedarftig, haben sich bei Veranstaltung 
der in Rede stehenden Sammlungen dem Sammler 
auf eine Weise eröffnet, welche die Milhe des Sam- 
meins zu erleichtern und 4em Inhalt derselben ei- 
nige Anerkennung zu rerschaffen genügte« Da die 
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Kenntnifs der Denkmäler das erste Verlangen jedes 
Alterthümslreuiides ist, und der Wunsch, sie mit ei- 
nem ausführlichen Texte zu besleit^n , einem solchen 
Verlangen billiger Weise nachsteht, so liegen die 
drei oben erwähnten, nothdürftig geordneten, Ab- 
theiiungen bereits w.io" drei Handschriften druckfertt- 
ger Werke zur Ansicht vor. Ein Miscellanwerk an- 
tiker Denkmüler würde die erste t-tbgeben, begeh- 
renswürdig wie lihnliche Werke und reichhaltiger als 
viele derselben; die beiden anderh aber^ wichtiger 
als jenes erste, wtirden archSoIogischen Bedarf nissen 

femigen, deren eines, ein GresaminCwerk etruskischer 
Mkmaler, man seit lange eifrig begehrt, deren an- 
deres, die griechischen Vasenbilder Etruriens, nnr 
darum weniger gewünscht ward, weil man vor der 
jVolcenter Entdcdiung es nicht w;ag€ii konnte , daran 

zu denken* 

Ed. Gerhard. 
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Es Ut oua TolUtäodig erschicnea und durch alle 
Buchliaodlnogea zu bezieheo: 
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COHMEMTAAIOS SUOS 

AD-IVCIT 

GEORG. HENR. WALTflER. 

IVTomi/^ma). 128 Bogen. 
18S1— 18S3. 

Freise: det ordinairen Ausgabe - -- - Rlhlr. 6. 
der Ausgabe auf Druck- Velin- Papier i 
der Ausgabe auf Posl-Tapier - - i 
der Pracht- Ausgabe auf franifiSs. Ve- 
lin-Papier - - - - - - ^12- 

Unter allen Qesauimtausgaben der Werke des gro- 
Isa» Geschichlschreibers ist keine, die sich durch eine 
sorgfältigere und vojlsläadigere Sammlung de» krili- 
sÄen Apparats, durch verständigere und umsichtigere 
Benutzung aller TOrhandenen Hiilfsmittel , durch reich- 
baltigeie Bemerkungen über StofT und Sprache des 
Schriftstellers und seiner Zeitgenosse , und sugleich 
doieh billigen Preis mehr aufzeichnet, als die, weiche 
wir jetzt vollendet den Kennern und Frennden der 
Romischen Litleratur vorzulegen die Freude haben. 
Das hat das einstimmige Lob einsichtsvoller Beurthei- 



1er in den lirittschen Zeitschriften geuriheilt; dafür 
spricht«auch noch mehr der grufse Absfitz , dessen sich 
Aie WMiher'scbe Ausgabe überall zu erfreuen gehabt 
hat. Daher können wir. mit Recht lioiTen, däfs auch 
der viertt Baad, welcher die kleinem >Schrif(en des 
TaciCus enthalt und desseii Vollendung durch den un- 
erwarteten Tod des Herausgebers bis jetzt verzögert 
worden ist, dieselbe Theiinahme finden werde, die 
den früheru Bänden in reichem Maafse geworden ist. 
'Wir hoffen diefs um so mehr, da auch hier dem Her-- 
ausgöber die wichfigslen Hiilfsmittel (so eine neue sorg'' 
falligere Yergleicbung des Farnesianiscben Codex für 
den Dialogus] zu Gebote standen , und in einem An- 
hange die Ausbeute aus der neuen Vergleichung 'der 
Florenliiiischen Handschriften mitgetheilt ist. Ein sehr 
vollständiger und durch zahlreiche neue Bemerkungen 
bereicherter Index adnoiationum wird die Brauchbar- 
keit des Buqhes erhohen. Historische Register zu ge- 
ben, hielten wir um so weniger für nothig/ da der 
Herr Dr. PHedr. Aug. Eckstein, der sich atich schon 
der Herausgabe dieses letzten Bandes unterzogen hat, 
anit der Bearbeitung einer sehr umfassenden Clavis Ta-^ 
citina, die auch jeder andern Ausgabe beigelegt wer- 
den kann , für unsern Verlag sehr eifrig beschäftigt ist. 

Halle, den 15. Februar 1838. 

C. A. Schwelschke und Sohn. 



Allgemeine En c y k 1 o. p ä d i e 

' der Wissenschaften und Künste 
Ton Ersch und Gruber, 

Es ist wieder von jeder der drei Sectionen , in de- 
nen dieses Werk erscheint, ein Theil fertig- geworden 
(Th. 9& der ersten» Th* 9 der zweiten, Th. S der 

dril- 
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dritten SöctiOn) und sn iüle ÜSadUbaoAiiilg^» »ad 
SubscribenteD yetsandt, und es sind nun seit Ende 
48S1, wo ich den Verlag der Encyklopädie iibernon^ 
men , im Ganzen sechs Theiie geliefert worden. Den 
frühern AbonrieHUH 9 denen, HM Reihe von Bänden 
fehlt, und Denjenigen, die ats Abonnenten auf da$ 
^anze Werk neu eintreten wollen , werden die hiÜigsten 
Bedingungen gestellt. 

Leipirigy im Februar 18S8« 

F« A« Brockhans. 



Von 
Busches, D. W., (&onigL Prenfs. HedidnalraA 
und Prof, in Berlin ) Lehrbuch der Geburtskunde. 
Ein Leitfaden xa Vorlesungen und beim Studium 
dieses Faches ^ 

ist so eben die 2te berichtigte Ausgabe erschienen und 
für S Rthlr. zu haben« 



Marburg 9 Februar 18SS. 



Garthe« 



^■■Mi^M 



Anzeige 

über die so eben wieder im Verlage der Ha h naschen 

Hof * Buchhandlung in Hannover erschienenen 

neuesten Auegaben |3er geographischen und hi« 

storischen Hand- und Lehrbücher 

des Herrn Dp. KT. F. Volger^ 

Rector am Johaaneum in LUneburg. 

I) Handbuch der Geographie. 

Von Dr. W, F. f^olger. 

Dritte sehr ir ermehrte Auflage mit Tabellen und 
vollständigem Namen - Register zum Nach- 
schlagen. 2 Bände, circa 80 Bogen auf feinem Ve- 
lin - Druckpapier. gr.8. 183S. 2|Rthlr. 

lY) Lehrbuch der Oeogi'aphie. 

Von Dr. W. F. Folg er 
in S Cursus für die verschiedienen Schul - Klassen. . 
Erster Cursus oder Leitfaden. 6te Auflage. 18SS. 
4 Ggf. Zweiter Cursus oder Schul - Geographie. 
2te Auflage. 18S3. 12 Ggr. Dritter Cursus oder 
"vergleichende Darstellung^ der alten , mittlem und 
neuern Geographie. 1832. 18 Ggr. Alle S Cursus 
1 Rihlr. 10 Ggr. 

ni) Anleitung znr Länder- und Völkerkunde. 
Ffir Bürger- und Landschulen, so wie zum Selbst- 
Unterrichte. 
Von Dr. JF. F. iTolger. 
I. Theil: Europa, mit S Tabellen. IL Theil: Sie 
übrigen Weltiheile, mit 8 Tabellen. Zweite gänz- 
lich umgearbeitete ujnd vermehrte Auflage. Fr^is 
f iir's Ganze , 46 Bogen in gr. 8. , 1 Rlhlr. 8 Ggr. 
Jeder Theil auch einzeln a 16 Ggr. 



lY) Lehrbuch der Qegchichtei . 

Von Dr.. AT. F. Volger. 
Erster Cursus oder Leitfaden für den ersten Untenichl 

in der Geschichte. Zweite verbesserte und ▼ei^ 
' mehrte Auflage. Mit Tabellen, gr, 8. 18S8. 6Gn 

2kveiier Cursus oder Abrifs der Geschichte -Su 

die mittleren Gymnasial- lÜassen. Mit Tabelleii. 

gr. 8. 18S8. iO Ggr. Beide Cursus 16 Ggr. 



Okeu'a Natnrgeschicht«» 

So eben ist eischieoen : 

Allgemeine Naturgeschichte 
für all^ Stäoide 

Hofrath Oftefi» 

Erste und sweite Lieferung, mit Oken's Portrait. 

12 Bogen gr. 8. Preis 6| Sgr. od. 18 Kr. fiir jede LieH 

In jeder Buchhandlung ist eine amfShrliche An- 
seige des Werks gratis su heiben. 

Carliloffmann in Stuttgart. 

IL Neue Landlcarten. 
Karte des Kriegsdieaters im Orient. 

So eben wurde bei uns fertig : 

Karte des ganzen Osmanischen Reichs in Europa uni 
Asien, nach den besten HiilfsmiUeln;entwojrfeii« 
Groft Imperialformat col. ISf Sgr. 

Diese von Sachkundigen herausgegebene 6eneraI-> 
karte bietet dem Geschichtsfrennde ebenso wie dem 
Geographen undMilitair einen' genauen Ueberblick des- 
jenigen Theils der asiatischen und europäischen Tür— 
kei , wo der gegen die Pforte kriegf&hrende Ibrahim 
Pascha seinen Peldzug hegann und fortfuhren wird. 
Dieselbe macht grofsere Karten in mehreren Blattern 
gänzlich entbehrlich , indem sie die Länder von Wien 
bis zur Persischen Gränze und von Cairo bis TaganrocU 
umfafst, und wird auch später noch einen bleibenden 
Werth behalten , da keine ähnliche Karte bis jetzt er^ 
schienen ist. 

Wesel, im Febr. 1888. 

Becker'sdbe Buchhandlung. 

III. Gesuchte Bücher. 

1 Allgem, geograoh. Ephemeriden. Jahrg. 1811 — 182Ö. 
y. Weimar. Entweder im Ganzen oder einzelnen 
Jahrgängen zum billigen Preise. 

H. Vogler in Potsdam. 
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LITSK'ARIS CHE 
I. Universitäten» 

. , - . Z ürich. 

Verzeiahnifi» der Vorlesungen^ 

j^n der Hockeehtile daselbst tob Oatern 

bis Miehaelis 1833. 



I. Theologische Facultat. 

- 1) LXagmarik, 8 Stunden wöchentlich , Dr« Ret* 

tif, ordesflidier Professor. 
« f) Kirchengescbichle, 4 St., Derselbe. 

8) Erklärung des Pentsteach's, 6 St.» Dr. Hits ig , 

o. r. y 

4) BrklaroDg der Frophelen Jbel nnd Arnos, S St., 
Derselbe. 

6) Hebräisch-Jiidiscbe Archäologie, oder Geschichte, 
GeogTspiiie lind' Antiquitäten derHefavier, nach de 
Welle's Leli^lmche , 4 St. , D e r s e 1 b e. 

6) Tlieologische Encyklofftsdie und jtfelhodologie, 
4 St., Dr. Hirrel, aufserordentl. P^ofsssor. 

7) Biblische Theologie des^ieuen Testaments, oder 
kritische Darslellong der Religionslebre des Urchii« 
sieothuins, 2 St., Derselbe. 

8) 'Erklärung tob Paulas Brief an die Römer, S St., 
J.K. Usteri, V. D. M. 

9) Erklärung der Briefe an die Kolosser, Cnheser 
s undanPhUemoa, 8St, W. RSchins, V.D.M. 

10) Erklärung des ersten Brisfes an die Korinther, 
4 St., M.Ulrich, V.D.M. 

11) Christliche Archäologie oder kirchengeschichtltche 
Alterfhumskunde, SSt., J. K. Usteri, V. D. H. 

(Eine anfserordentliche Professar der Theologie ist noch 
unbesetzt. Für die Psstorahvissenschaften und Pie^ 
digt&bMigen wird gesorgt werden.) 
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Bn, 1829, 8 St., wovon Eine für Ausarbeilimg 
iciiter germanistischer Rechtsfälle bestimmt; Der- 
seloe. 
8) Geschichte der städtischen Verlusung, 2 o4sr 8 
.St., Derselbe. 

4^ Deutsche Rechtsalterthümer, 2 St, Derselbe. 
^ 6) Exegese wichtiger Stellen d^ Sachsenspiegels 
(Ausgabe von Home^er, ßerlin, 18S!7), t St, 
Derselbe. . «^ 

6) Pandekten, 12 St, Dr. W. Snell, o. P. 
T) Gehieines deutsches Criminalrecht mit Riicksicht 
auf neue, hesonderS sehweiJEerischf Gesetagebae- 
,gen, 6 St., Derselbe. . . ' 

8) Rechtsgeschichte und Institutionen dfs römischen 
Rechts, 10 St, Dr. Bluntschli, a.P. ' 

9) Romisches Erbrecht, SSt, Dr. Weiland. 

10) Erklärung der Institutionen des Gains, mit'Vi^- 
gleichung derjenigen des Justinianus und mit Bei«* 
ziehnna der übr^en rechtsgeschichtlichen Quellen, 
4 St., Derselbe. 

11) Abrifs des Zürcherischen Civilproeesses mit prak« 
tischen Uebungen, Torsüglich inr das mündliche 
Verfahren , 4 St , Obergerichtspräsideat fit. KeT- 
1er, a. P. 

12) Theorie der Sfaatswissenschail nach Rau's Lehrr 
buch der politischen OekoBomie, Heidelberg, 1829. 
4 St, CriminalgerichtspräsidentH. Escher, a.P. 

18) Erklärung und Prüfung von Hpntesquieu's Geist 

der Gesetze, neb^t der einschlägigen Liter^ur, 

4St, Derselbe. 
14) Criminalprocefs nach Miltermaier's deutschem 

Strafverfahren, 4 St, Derselbe. 
16) Allgemeines Stsalsrecht, mit besonderer Rück* 

sieht auf die Institutionen der Schweiz, 6 St, Dr. 

Sartorius. 
16) Cours de droit public, appli<|ui aux jHrogr^ des 

seci^t^s modernes, 2 oder S St wScbenlhch , F.Oi- 

doni. 



IL Facultat der Staatswissen^chaften. 

1) Einleitung in die gesammte Rechtswissenschaft 
aach Falk's juristischer EncyUopädie , Ste Aufl« 
Kiel, 1830. 4 St, Dr. Freiberriroo Low, o, P. 

2) Deulsehes Prifettwlit .mit fjuscbliib des Handels- 
rechts nach Eichhornes Lehrbuch, Ste Aufl. Güttin- 



III. 



Facultat. 



1) SpecieUe Pathologie nnd Therapie, 6 St, Dr. 
Schonlein, o. P. 

2) Medicinische Diagnostik , 2 St , Derselbe. 

8} Lftitnng der medicinischen Klinik , tagt, Defs. 
2« 
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4) Chirurgie, 5St, Dr. Locher-Z^ingll^ «.P. 

6) Chirurgische Klinik, BN»r9«lbe. y *. . . 
6), GeburlshiUfe , 6 St. , Dr. S p ö n 3 IT, a. P. ' " 

7) GeburUhülfliche Klinik , Derselbe. 

8) Theoretische Anatomie des gesunden menschlichen 



§Srpen i ^Vsle Uallte , Qsteoiögie^ 57nd[^8ii]SD|[o^.«^ 
yologie, Splanchnologie , 5 St., Dr. Demme^ 
a. P. 
0) Histologie, S St , Derselbe. 
lO) Chirurgische Anatoukie , 4St. , Der^elheu ^^ 
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12) Fhyslk, erster Tbeil, oder fi&ilettuttg tnihnj-i 
^ e^ , iLielire «reo der fic^nK^ere , roh den Bfolekular* 

kläften, TOn der Etektricität, Tom Magnetismiie 
.* und Elektromagnetismus^ 4 St., 6. TonEscher, 

Prof. am Gymnasium. 
IS^Esberimental^CBeitie^ liaA ejeraem Cehrfcti<|» 

der Chemie, Heidelberg, 1852. 6 St., Dr, L3* 

wij, a.P. 
14) Lehre Yon den chemitehen Reagentien, S St., 
^ Or. f ins 1er. 



Ueber Blutungen aus änfseret YedgUimg..u«,d BltUr, 15) J&sine .MflOhfimutHL , 6 St., J. Escbmaftn, In« 



Stillung, mit vergleicheodenVersufben über Ligatur 
und Torsion der Arterien ^n Jebei|deB Thieren, 
2St., Derselbe.- " '^ 

12) Ueber das Heinische Osteotom , seine Anwendung 
* auf Trepanation und Resection und die dabei zu be* 

» folgendenOperalions- Typen, 2 St., Derselbe. 

IS) Ueber Krankheiten der Knochen und der Gelenke, 
««l;, Dr: L.Meyer. 

14) Verband- und Instrumentei^lehre,'2St., Ders. 

15) Oper^ivchif urgie , 4 St. , Derselbe. 

1($) 'Iffaktiseher Curs über Augenoperaüonen, 2 St., 

Dr. You 'Mural t. ^ 
17) Propädeutik zum Studium derB|edicin nach seinen 

M Grundzügen der Propädeutik, Zürich, ISSa**, 

^St., Dr. Locher-Balber. 



genieur. 
•16)r Ctiffertn^iaN ludlntegvl 7 Rechnung, nebst eioer 
* eoihbinätdrfschen Ent^ick^ng der vorcüglichsteii 
Reihen, als Einleitung, 6 St., Dr. Griffe, ProL 
an der dbern Indushrieschulel 

17) Analytische Mechanik sammit deren Anwendung 
auf das Weltgebäüdcs 4 St., LL. Raahe, Pcol 
am Gymnasium. 

18) Theorie der partiellen Differenzialgleichungen, de« 
. reii Integration ued Anwendung derselben iw{ einjge 

Theiie der Fhyaik , 2 St , D er s«l b e. 

19) Populäre Astronomie , 1 St., J. Eschmann. 

20) Beobachtende und rechnende Astronomie, S St.^ 
Derselbe. 

21) Allgemeine bürgerliche und höhere Baukunst, Stra— 



-18) Semiotik 'nach F. G. Danz allgemeiner medicini — fien*-, Brücken- lind Wässerbau, 4 St, roa Eh-- 



scher Zeichenlehre, neu bearbeitet von Heinroth, 
'2 St, Derselbe. 

19) Medicinische Receplirkunst, 2 St., Dr. FInsler. 

20) Pharmaceutische Chemie , 5 St., Derselbe.' 
-21) Pharmakognosie, oder zweiter Theilder Pbarma- 

cte,'6 St. ,* Derselbe. 
22) Die L'ehre von den Giften, 2 St, Derselbe« 
2i) Pharmaceutische Chemie^ 5 St., Dr. R; Hefs. 
24) Pharmakologie , 8 St. , Dr. S. S ch i n z. 



r e n b e r g , Prof. an der obern Industrieschale« 
22) Geschichte der Staaten dea Alterthums, 6 St., 

Dr. Weiland. 
28) Geschichte des Mittelalters bis zum Untergang« 

der Hohenslaufen, und Encyklopädie der historischeti 

Wissenschaften als Einleitung, 4 St, H. Escher, 

Prof. am Gymnasium. 
24) Einleitung in die Geschichte der Eidagenoäsea-* 

Schaft, 8 St, J. Hottinger, a.P. 



o 



(Eine ordentliche Professur an der medicinischen Fa- ,25) Geschichte der EidsgenoäsenschaftYomSiauzenrer-« 
cukät ist noch unbesetzt) kommnifs bis cor Unabhängigkeitaerklärung durch 

den westphälischen frieden , 8 St. , D e r s e I b e.; 

IV. PhUosophische Facultät. ^^^''o'i ?'"**"'* "**'*•"'' *^*- ''Schemüch, P. 

1) Allgemeine Einleitung in die Philosophie, 4 St, . 87) Uebersichttder modernen Kunst und Literatur, ih<- 



Dr Bobrik, o. P. 

2) Logik, 4 St, Derselbe. 

8) Erapiriscfae und rationelle Psychologie | 6 St^ 
Derselbe. • J 



4) Pädagogik, 4 St, Derselbe. - 

o) Geschichte der alten Philosophie, in^esoadere 
der Griechen und Römer, mit besonderer RBcksicht 
auf das klassische Zeitalter dieser VSlKer^ 'als Einf- 



ror Entstehung und ihres Enlwickelungsganges bei 
Setf Hauptnalionen Europa'a, mä Hinsicht auf die 

.< Gultur - und StAatsgeschichte derselben , 8 St. , 

. K.W. Hartmeyer. 

28) Deutsche Alterthümer, 2 St, De* Ettmüller, 
Prof, am Gyinnaisium. 

29) fencyklopädte und Methodologie der philologischen 

^ • Wissenschaften, 28t, Dr. Win ekel mann, Prof. 

leituog iti das Studium der Philosophie, 6 St.^ Dr. ► <• am Gymnasium. ' 

. L. Snell, a P . ^ r, . Vr.. 80) Griechische Allerthamer, 4 St, Dr. Baiter, 

6)^ AUgemeine Naturgeschichte, 4St, Hofrath Oken, inspeclor der Stipendiaten. 

7)''Vh)P6io?ogie des Mens Aön , 4 St , D e r s e 1 b e. **) G«whjchte der griechischen Sprache und Gramraa^ 

8) Vergleichende Osleologie, 4 St , Derselbe. tik, 1 5t, Derselbe. 

9) Vergieidiende. Physiologie, 4 St, Dr, Schinz,. 82) Syntax der grie<jhischen Sprache, 4 St, Dr. 
Prof. an der obern Industriesdiule. . .Winckelma^n. : 

10) Botanik, 4 St, D'r. Schult befs. -^8) Dieselbe, 8 St, .'D^. 5et»|>pey Oberleheer am 

11) Jttiaefalogie und Geologie, -6 St , Dv.Lt Hör aei, - Gjiiuiasium. * . 

84) 



top. -^ 

pk) f]4llMt:cbs*8liidiamHiiiM»t2Slp| Dr. Maller; 

Oberlehrer am .GjmnaHuiii« 
ftft) .fioptioUe^ Oedipua auf HLcdonosi 2 St, S. To* 
/ «eliD» V.D.M. 

gfi\ Sophokles Aotigotie, 2 St, De« Baiter. 
§7) LykorgoaRede gegen den Leokralesi 8Sr«, Der- 
selbe. 
88) ErUärnrig der Bücher Platons Tom Staate, mit 

staatswis9ensch(if4iicheii ErläiiteraDgeii verbunden, 

4 St., Or. Weiland. 
80) Erkiäruog von Flato^s Bachern ober den Staut, 

2 St» Dr Winckeliaann, . ./ 

AO) Erktärung einzelner Keden and rhetorischer Sdirifi' 

teo Cicero's aus .den Anti<)|iitäten des öffentlichen 

.and Privatrechts; & St , Dr. Ke II er. 

41) Tacitus Anüalen , 4 St., Dr. Jtlülier. 

42) JuvenaPs Satiren, 2 St., Dr. Winckelmann.. 
.^S) Erklärung des Heautontimorumeoos des Terentioa, 

' nach Faernus Kecension , 8 St. , Dr. Orel 1 i, a. P.« 

44) Appuieios Psyche und Anuir, mit Rücksicht anf 
die Mischung der altern and spätem. Latiniiät, 8Sk, 
Derselbe. 

45) Pliniiis Briefr, zehntes Buch , kritisch behandelt, 
8 St.y Derselbe. 

46) T. Rnumer's Handbuch merkwürdiger Stellen aus 
den Lst Gescblchtachreibern desALiiielalters. B 
lau 18 IS, init Rücksicht auf die Latinität des 
telaUers, 8 St^ Derselbe. 

47) Geschichte der römiscben Literatur, mit Rücksicht 
auf die Leistungen der Kritiker seit Petrarca, 2 St, 
Dersei|^e. 

48) Uebuogen im Lateinisch Sprechen and| Schreiben, 
8 St. , Dr. S a ü p p e. 

49) Elemente der arabischen Suradie, C 9t9 .Dr; 
Hitzig. 

.60) Erklärung des Kibelangenliedes nach Lacfamann*s 
Ausgabe, 3 St, Dr. Ettmüller. 

51) Spiegaziabe delP Orlando fiiriuso di M. Lodovico 
Anosto, 2St. wöchentlich ,. Dr. Orelli. 

52) Vorträge über italienische Sprache und Literatur, 
4St., H. Daverio. 

88) Cours de lilt^rahire franghise, 4 St., A. J. N. V. 

Sa ogra*!», Chevalier de ta Legion d'honneur, 
64) Cours 'pratique, theoriqüe et grammatical de la 

langue fran^aise , 4 St , Derselbe. 

Zum Unterrichte in der franz<>sischen Sprache er- 
bietet sich J. Zimmermsinn. In der Keitkuosl er- 
theilen J. 6. Ost und C. Schnabel, in der Fecht- 
kunst J. G. Lud wi^, Unterriclit. Für andre gyinna- 
«tische Uebnngen findet sich Gelegenheit 

m 

* • I — ^^M». 

(Die BoehsahiHe vrird den 29^ Aprfl erofihet)' 



IL .N e k r o 1 o g. 

Am 7. Februar verlor in der Person des Chorherm 
Setnrieh Hirzel Zürich einen seiner bedeulendsten 
Männer. Er vrar den 17. Aug. 1766 zu Weiningen ' 



— m 

hei Zürich geboren« Rfieh Beendilung seiner Stndief 
aa< dieser Stadt begab er sich nach Florenc, vro er sic^ 
eine Zeitlang anfliielt und von da Italien durchreiste« 
Im Jahi* 1789 v^urde er in Zürich aU Pa^fsssor, zuerst- 
der lUrchengeschichte, danii der Mathematik, ange- 
stellt Im J. 1809 ward er Professor der theol. Philo- 
sophie im Carolin um und zugleich Chorherr oder Ca;- 
> nonicus, wie auch Mitglied des Kirchen- und Erzie»- 
.hungs-'Rathes, in welchem mit Eifer, Fiosicht und 
Tüchtigkeit ausigefiillLen Wirkungskreise er bis zur 
neuesten Revolution blieb. Er war ein vielseitig, ge- 
.bildet er Gelehrter. Neben seinem Letirfache, in wel- 
ehem er den Forlsdiiitten der Zeit mit Fleifs und prür- 
fenderAufmerksamkrit folgte« olme in die Irrbahnen 
der Speculation mit fortgerissen zu werden , pflegte er . 
eine Tertraute Bekanntschaft mit der deutschen Litte- 
-ratur; «ad immer blieb er mit beaenderer Liebe deifi 
Stadium der Sprache und Litteratur des schönen Lanr- 
-des zugeirandt, in welchem er den ^gendlichen Geist 
' mit Schätzen der lieblichsten ErioniMrQBgen bereichert 
hatte. Es wair ihm eine wohlthuende 'Anerkennung, 
.ah er im J. 1814 von der Socieiä lidUana di Scienze 
lettere ed arte zum correspondirenden Mitglied e ec- 
nannt wurde. Die Anhänglichkeit an Italien veran- 
lafste ihn auch zu der Cebef Setzung von Chcaiaudieux 
BnefeüherltoHen (1821. 2Bde) und zu der Midliei-^ 
Inng-von Uebersetzungen und Auszügen in den ^/i* 
MhUn von liaJUen (1828. 24. 8 Bde). 

Hirzel war durch das Leben gebildet. Seine mit 
reger und scharfer Beobachtungsgabe reichlich benutz- 
ten und ihm in lebendiger Erinnerung gebliebenen Rei- 
sen in Italien y in der Schweiz — er hatte fast jedeä 
Theil seines schönen, ihm so theuren Vaterlandes 
. JQU Fufe durchwandet^, (mitwar für Fremde, die darin 
eine Fursrelse machen wollten, ein treiriicher Rath- 
geber,, der auf. das genaueste jeden FuFspfad und jedes 
Nachtquartier angeben 'konnte, und für wenige von 
Glück und vpn sein^ Freundschaft Begünstigte ein 
angenehmer und belehrender Begleiter — \ seine Rei^ 
sen in Deutschland, wohin ihn die väterliche Liebe 
führte; die zahlreichen Bekanntschaften, die er auf 
' diesen Reisen und in seiner von Fremden häufig be- 
suchten Vaterstadt machte; die rege Theituahme, mit 
vrelcher'er den Wechsel der Zeitgeschichte, besouders 
. der valerländischeii, begleitete: alles dieses hatte ihm 
eine Lehenserfahrung und AfenscKenkenntnifs gegeben, 
wie nur Wenige besitzen. Er hatte sich für das Leben 
gebildet. Wissenschaft und Geistesbildung war ihm 
Sache des Gemüths, und seine Weh- und Lebens- 
• ansieht, sein reKgiöser Glaube, grng von den Ansprü- 
chen eines Hebenden Herzens und vom heiligen Ernste 
sittlicher Gefühle aus. Seine Erinnerunige^ aus seh* 
nem Leben, aus seinen Reisen in Italien und der 
Schweiz , ron den daselbst mit frischem S«nue und in« 
nigem Gefühl» aulgefafsten Katurschöuheiien , seine 
.Gedanken über Unsterblichkeit und MeASchenbe^tiin^ 
mung, Freondscliaft und Lieber die^ Schätze saiues 
gefülilvollen , begeisterten Gemülhs legte er in dein 
Tielgelesenen Werke: Evgenia*s Briefe (1. Aiisg 1809. 
1 Bd.} 2. A. S8iL 2 Bde^ 8. A. 1820. 8 Bde) nieder 

in 



■iii| ■■ I 

tä #ifm Uli dM IfÄdm eiotr atafiMAita Bthe-G»!- 

^chichte gei^ibcteii Folg« ihhi laodwirtbadiaiHidiii^ 

. 0ctiiidenHigm , «dien f^eselUgm und bmfUchea Un4«r^ 

hnltutigen, 9Art«n HorMnsergieTsaBgeA «od phtloso^ 

tollisch * reliffStf^n BAtrachluogea, worin «mi auf da» 

frühe Grab der geliebteo Schwesf^ niedel-gelegiaa 

Yergthm^tiaichi ioi Thränendiane besooder» üeblick 

Khlmmerl. Uad doch trägt dieeta Werk nicht day 

ffaoce Gepräge des reteheo Geittea iaeiaes VeF&saara. 

Die )Earta, oft weiche GelBhligkeit der Briefe Buge- 

oia's war atir die eine Seite , neben welcher das De»- 

'maotfeuet des Witzes in scharfen Strahlen leuckteie« 

Unseres Wissens bat der Verewigte diese aellene 6e»- 

Vlesgabe in keiner schriftMellerischen Herrorbringnog, 

V>nderfi nnf im geselligen Kreise kund geihaa , hier 

"^'ber oft damit erfreat und eriMilert Seiner gediegnen 

Vader verdankt nnsere Allg. Liti Zeitang eine. Reihe 

ybn B^enridtoM im Faobe der schweiserischeo Lilte^ 

Vatdr, für wricfce er nach dem Tode Ton SloU als 

'Hattptraeen^siyt eingetreten war. : Bin angefangenes 

Laben Gctfilet'^ au vollenden Innderle ih« der Ted* . 

Hirtel war ein biederer Fvennd seines Vaterlandeai 

*ab'er um so mehr dem reyolalionären Treiben abhold, 

dessen unlautere Quellen seinem Scharfblicke nicht 

entgingen. Vor dieser Epoche galt er^ wie- so man- 

'der echte Valerlandsfreund , in der Schweis für das, 

'#as man liberal nannte, nachher für einen Aristokrai- 

ten. Die ihm hej Aufhebung des Sti£ls widerfshrene 

Kränkung bestimmte sein unabhängiges Unheil gewib 



triebt; dantf a^lndr ndlan Saab wur nS«ln> MMIi 
ancht fremd. Aber er hafote das Wtse und Verdbrb- 
lafihA, * und Vi^rachtate das . IKehtige und Leera üä 
Grunde der Seele | so wie er hinWiedermn wegen, 
seines fuvelalosen^ freilniitliigen , trelTenden Urlhelft 
«ad ic(ilagan()aa Witnes ¥on allen, die an fürahteai 

iMtten, gefürchtet war. Er war ein Mann in der 

aeltensten BedeutiMig des Wortes « roa '^ieltersprO'^ 

Bender persönlicher Erscheinung, tiberall, wo er 

auftrat, Aufinerksamkeit erregend und Antheil gewin^ 

.ftendi und, was er verspradi, und noch mehr, go- 

während, gediegen, und probehaltig, fest und sicher 

-ftn Urtkefl, treu'iind anhänglich von Gemülh*, edät 

fvott Gasinättog , suverlätsig Ton Charakter. Er liebte 

die. heitere Gesellschaft und war gastfrei. Manchem 

Beisenden werden die im „grnnen Sdilofs'* verlebten 

Stunden unvergefslicli seyn. Er war ein Freund, wie 

.ns' wenige gtebt. Er verschwendete seine Zuneignaig 

und Vertrauen nicht, aber um so inniger schlofs er eich 

'an, um so unwandelbarer liebte er. Seine Freunde 

(Wissed auch, was er seiner Faiaitie war. Als Haupt 

derseliien erschien er so ehrwürdig; in dem verstän-» 

digen, milden, liebevoltea Geiste, den er darin g»» 

pflanst hatte, so liebenswürdig; als glücklicher Gatte 

und Valer so benetdenswerlh. Seine liebende "äeefe 

-entwand sich , um seiner Lieben willen , zögernd dem 

Mischen Kreise; aber sie hat dort ihreHeiwatb, tvo-* 

hin sie stets gerichtet war, sie hat dort TOrfeagegsn- 

gene Gelieble gefunden. 



LITERARISCHE A F Z B I G E IT. 



\, / Ankündigungen neuer Bücher. 

^ Im Januar und Februar d. I. sind von una folgende 
Heui^eiten an alle giite Buchhandlungen ver^ndt: 

': N§iies Archiv des Criminal rechts. Herausgegeben von 
Abeßg, Birnbaum, Heffler, Mittennaier, Wächter. 
XlUler Band. 4»es Stück. 8. geh. 12 Ggr. 

(Inhalt: XVIIL Ueber das Verhällnifs neuer 

* Gesetze su früher vorgenommenen Handlungen im 

Criininalrechle. Von Abegs* XIX. Beitrage sur 

, Lehre von den Ehrenkränkungen, und Prüfung der 

bisherigen Gesetzgebungen über Injurien. VonMzi- 

iermaier. XX. lieber die richterliche Willkür bej 

absolut unbestiufimten Strafgesetzen. Von Birnbaum* 

XXI* Beurtheilung der neuesten criuiinalistischen 

SchriÜen.) 

CiceroniSf M. T., Cato Ma)or, Somnium Scipionis, 

• Laelius et Paradoxa ex graecis interpretationibus 

Tb. Gazae, Max. Planudis, Dion« Petavii, Adr. 

Tnrnebi. Aceedit incerfi Scriptoria Rhetoricorum 

ad Hecenniuui III, 16-^24. inlerpratatio graeca. 



Ad fidem Codd. et Edd. recensuit et annotatidnibtia 
instruxit Philippus Catolus He/s, Fh. Dr. Gyinnaaii 
' Helmstadiensi Professor et Director. 8 maj. 1 Rthlt. 
8 Ggr. 

Dzondit K.H., Wiö kann man das freiwillige Hinken 
ia seinem £o Ist ehen erkennen und ohne Anweo^ 
düng des Glüheisena beseiligeo und heilen? Für 
Eltern und Erzieher eben sowohl als für Aerzte bah- 
antwortet. JUit Abbildungen. 12. geh. .1 Rlhlr. 

Gruber f J. 6.» Au^stJ^fontaine'^s liehen und Wir- 
ken. M it Lafontaine*s Bildaifs. 12. geh. S Rthlr. 

. Psalterium hebraice ad optima exemjplaria accuratis- 
sime expreisum. 8 maj. geb. 10 Ggr. 

Taciii, C. C, Opera tecensuit et commentario^ siias 
adjecit G. H, WaUker. IV Tomi. 8 maj. ' 5 Rthlr. 
Druck- Velinpapier 6 Rthlr. Tostpapier id Rthlr. 
Frachtausgabe 12 Rthlr. 

Halle, den 1. Harz 18S8. 

* C. A. Schwatschke und Sohn. 
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I N T E 1 L 1 G E K 2 B L A TIP 

AliLGEMEIJVEN LITERATUR - ZEITUNG 



Mürz 1833. 



Nach Griiildiiog der potjCechDisdien Schole lelfHe «r 
ao dieser mit Founfroj, Guytoii^-AforTeaa u. A. Cha» 
mie,- uod «u seinen uod Po^rcroy's beredten Vorlesua- 

Jen strSinte Alles , was Anspruch auf Bildung machte* 
Jhemie wurde Modewissensrbaft uu^ eine de^ weaent- 
liehen Grundlagen liberaler Erziehung. Chapia^aber 
rief zugleich zahlreiche Fabriken in den Umgebungen 
Yon Taf 18 ^hervor. BonapaHe, eben erster Consul ge* 
worden, vertraufe ihm die Direction des National* 
Unterrichts. Eines der drei Bfifglieder der konigl. 
Alcadeiiiie, welche an Chaplar« Grabe redete," rühmt 
die Trefflichkeit des von Cli^ptai entworfene ftcbnl-- 

planes, von dem jedoch our.einceln»Xheiü«ing«fiUiit 
wurden. 

Die arbeitend^ {(lasse verdankt ihm eine valerli«- 
liehe Gesetzgebung; das Gesetz, welches ihnen Aechte 
/und Verbürgung giebt, hat sie zu Bürgern gemacht 
Bei zahllosen Arbeiten im Sfaalsraihe schrieb er sein 
Buch über /* ferfecHonnement des arts chimiques en 
France (löOÜ). Booeparte ernannte ihn 2um Minister 
des Innern, und hier zeigte thaptal sich in noch ho- 
herm Glänze; durch Schutz, Forderung und Verbret- 
tung der mechanischen, chemisdien, ackerbauenden 
und mdustneJIe^ lienninisse und Fertigkeiten bereitete 
er dem Vaterlande unvergängliche Wohhfeaten; ihm 
hauptsächlich ist die Vervollkommnung der inecliani- 
sehen Künste bei^uschreiben , welche die französische 
Industrie zur Nebenbuhlerin der englischen gemacht 
haben. Mehrere^ Institute wurden zu diesem Zwecke 
von ihm gegründet: zu Cömpiegne (jeUt in Chalons) 
eme bpecialschule d^r Künste und Gewerbe, die Ge- 
sellschaft zur Ermunterung der National- Industrie n 
s. w ; ihm gebührt aber auch der Ruhm j Wege und 
Kanäle gebaut das Louvre vollendet, Paris Terschft. 
nerl und Napoleon auf Einsetzung der ägyptischen Com- 
mission gebradit zu haben; er gab den Spitälern eine 
bessere Eiorichtung, reorganisirte die meaicinischen 
Facultaten und Schulen der Tharmacie, gründete das 
Hebammen - Institut beim Bospioe ie la MaternM u 
s.w. Dieb Alles in Zeit, von 4 Jahren ministerieller 
Thätigkeit. Während der hundert Tage ernannte Na- 
poleon , dem Chaptal als Senator treu ergeben gewesen 
war, ohne servil zu seyn, ihn zum Staetsmioister und 
, . Di- 

^ Desicn Tod wir bereits in Nr. €t det Ini. Bl. v« J. kurz «Diogten. Bai Folgende giebt die Lpi. L, Z. im Jm^ m ^p « . 
dem Jmtrnai de MmU medieaie. ... "^^* 

2$ 



LNekrolog. 

Johann Anton Chaptal» Graf, ron Chau- 

teloüp *), 

gdbor#tt 1756 zu Ndzarel im DenaHement der L'ozere; 
erhielt seine Schulbildueg im Coll^nm zu Rhodez, 
itodirte Medicin zn JUontp'elUer und begab sich darauf 
nsich Paris t um Chemie, eine ilim zu montpellier nur 
nach dea ersten Grundziigen bekannt, aber hSchst am- 
siebend- gewordene Wissenschaft, zu betreiben» Ais 
Nebenbuhler und Freund Lavoiaier's, BertholleOs, 
Monge's, Laplace's, Fourcroy's u. A. kehrte er zurück 
nach Langnedoc und betrat zu Montpellier den damals 
zuerst errichteten Lehrstuhl der Chemie. Hier hingen 
Studirende und Cfdlegen an seinem Munde; die Wohl«- 
thätigkeit der. Chemie und ihrer Anwendung auf 6e- 
werl>e und Künste, Ackerbau, Medidn u. s.w. ward 
von ihm in ihrer ganzen Fülle dargelegt , zugleich aber 
das tiefste Studium , selbst der Geschichte* der Chemie, 
mit glänzender Beredtsamkeit dabei geltend gemacht. 
Seine JUmens de chimie; herausgegeben 1790, S Bde, 
und dreimal neu aufgelegt, wurden bald in die Spra- 
chen des' civilisirten Europa übersetzt und so zu sa- 
gen das Brevier der Chemiker. ' Chaptal gründete meh- 
rere chemische lostilule, von denen das seines Colle- 
gen und Freundes Berard eines der schönsten in Europa 
ist. . Sein Ruhm verbreitete sich über den Ocean; 
Washington lud ihn drei Male ein, nach dem Frei- 
etaate der neuen Welt zu kommen; elwa um dieselbe 
Zeil liefs ihm der Konig von Spanien 200000 Franken 
als erstes Geschenk und 86000 Franken Pension bie- 
ten, wenn er sich in Spanien niederlassen woUfe ; im 
Jahre 1793 bot ihm die Königin Karoline von Neapel 
eine Stelle %n ihrem Hofe an. Chaptal aber begab 
sich, dem Terrorismns trotzend, nach Pariflif und 
ward hi^r zur Leitung der zu errichtenden Werkstätten 
IBr den Geschützbedarf angestellt. In wenigen Slona- 
len hatte er, unterstützt von Monge und Berthollet, 
unermeßliche V^rräthe von Pulver bereitet. 

Mit Carnoi's Namen ist in der Geschichte der Knt- 
wickelnng der Kräfte Frankreichs in jener Zeit das An* 
denken an ChaptaPa Thätigkeit genau verbunden. 



IKredor dM HanMs und der Maiiufiictor«0, Nachli«» 
ins FriTaÜeben zuriickgetrQt«ii^t-waiidt^#i eioli gaos 
QDd gar wieder sor Chemie, besonders bemüht, auf 
seinem Gate Chanteloup Runkelriibenzacker zu bereis- 
ten; unter dem Viehe, das mit dem Abgange gema- 
ttet wurdt, nUte man 1200 «Merino^ mit überaus 
ftiner Wolle. Seine Einkünfte stiegen Ton 14000 
auf 60000 Franken. Im J. 1819 wurde er Fair. Vier- 
zehn Jahre*^ hindurch bekundete er sich nun unwandel- 
bar als beredten Verlheidiger der NaiionalfreUieil und 
als die Stütze des Handels, Ackerbaues und Gewer- 
bes. Den Ackerbau sah er immer als die reinste Quelle 



der SffentUelieii WohHkkrt u ; etMS aeiaer bedesitMid* 
slen Warke^isl ^di» -CAyRie appUqu/e ä Üagriadiure, 
IBSS (tte Ausg. 1829). t. 8. Die CfumU apidiqydf 
quo: arts war^schon 1803 in 4 Octavbänden erscbieiieis. 
Hoch ist zu gedenken des Buches de Pindustrie fram^ 
fcK^e^ 1Ö19. 2. 8. Aufser melirera BSdiern, dertfa 
Titci wir hier nicht anführen , schrieb er auch mehr 
als achtzig Memoiren über Cbemie. 

Der Edle starb am $0. Jul. 18S2; das Andenken 
an sein Verdienst um Vaterland und Wissenschaft ist 
unsterblich. 



LITERARISCHE AITZEIGEN. 



If Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei A.W. Heyn in Berlin, Zimmerstrabe Nr«299 
shotd so eben erschienen : 

Drei AnfeStze 
t über das Münzwesen. 
Abgedrucklausder allfeni. Preufs. Staats-Zei^ 
iung-^ mit Rikksicht auf beabßichtigte Münz «Vereine; 

Geh. iRthlr. 

Chrestomathie 

der f ra nzög isehe n Spr.aehe 

für Anfänger und Geäbtere. 

Von. M. X Frings fif 

ordenil. Lehrer der frans. Sprache für die obem Rlasaen des 

KöDigl. Friedrich -Wiliielnu-, des BerKo. GymnaMunu sum 

Grauen Kloster und anderer Köuigl. losliiüte« 

Erster TU. Erster u. zweiter Gursus. Freis: iRthlr. 

Die Aussprache 

aller Wörifer und Silben 

der franzosiS;Chen Sprache für Deutsche«. 

Von Jtf. J. Frings j 

ofdenll, Lehrer der franz. Sprache für die ohern Klassen des 

Kbnigl. Friedrich -Wilhelms-, des Berlin. Gymnasiums buqi 

Grauen Kloster und ai^ derer Königl. Instilute. 

Geh. Preis: { Rthlr. 

lieber den Erwerb der Heimatk 

und die solidarische Verpflichtung zur Ar- 
menpflege. Eine Ent Wickelung, der Gründe gegen 
dieHaupt-^PriazipMn des desfails Torgeschlagenen Ge- 
seuee^ unter Beiffiguog einiger für dasselbe yielleicht 

anwendbaren Materialien. 

Vorn Polizei -Rath Merher. 

Preis: IRthlr. 

Landtags - Verhandlan|;eit 

der Frovin.zial- Stände 

in der Preufsischen Monarchie. 

Achte Folge 9 enthaltend: Verhandlungen det 

Stände auf dem dritten Landtage der Protina Sachsen 



im Jahre 1829 , auf dem zweiten Landtage dies Grofih» 
herzogthums Posen im Jahr^ 1830, auf dem drillen 
Landtage der Provinz Schlesien im Jahre 18S0» anf 
dem Tiertea Landtage der Provinz Brandenbui^ ina 
Jahre 18S1 nebst den Landtags- Abschieden. Heraua- 
gegeben ron J. D. F. Rumpfe Königl. Prenb^HoC« 

rathe» Preis: 1| Rihlr. 

De cögnoecendis et cnrandis 

Flacentaemorbis 

libri quatuor, quos pro docendi venia in uniTerntal» 

ütieraria Friderica Guilelma auctorilate gratiost 

medicorum ordinis^ie XVI Febraarii iUDCGCXXXlII 

palam defendet 
Fridericus Adolphus Wildey 

fet dbimigiae docior. niedicua sccundariiia iaslitui^ 
clinici oDstetricii. 

Preis: ^ Rthlr. 



IL Neue Landkarten. 

K. F. V. Hoffmann's Atlas. 

> 

Bei Unterzeichnetem ist erschienen und versandt : 

j^llge meiner Atlas 

über alle Theile der Erde 
für Schulen und zum Selbstunterricht; 

hearbeitet von 

K, F. r. Hofmann, 

gestochen von /r. Po6ucfa und J Rets. 

E r » t e H S 1 f t e, 

enthaltend: Nr. 1 und 2 die östliche und westliche 

Halbkugel ; Nr. 8 Afrika ; Nr. 4 Asia ; Nr. 6 Eeropa; 

Hr. 7 Südamerika; Nr. 8 Australia und Nr. 18 Baiemt 

nebst dazu gehörenden 7 Erläuterungsblättern; im 

Ganzen also 15 Blatt. 
|n Umschlag cartonnirt , Preis 2 FL — 1 Rthlr. TJ Sg?. 

Die 2te Hälfte wird auber Haupttitel und Vorrede 
enthalten: Nr. & Nordamerikai Nr. 9 ÜStieUuropa ; 
Kr 10 DtutsMandi Nr. 11 Xksterrächi Nn 12 Preu-^ 

fstn 



^9L iftkJin toyJJtrt itilm'B<rtiiiiiBlifcl#^ \ Nr. 14 und 
46 A9mjtfet%tbw^^ Sdin««, Tjprol x.; Nr. 16 Ylnsh 
iMd^erg liiHl Badiui. 

Bis zu Erscfaeinen der 2ten Hälfle, deren bei wei-»- 
fem grerster TheU fertig ist; UeibI der Prän.-Pteis 
^ ^on 4 FL— 2Rüilr. iSSgr. für das ganse Werk offem 

Der Verleger enthält sich aller Anpreisung, Und 
lOiederholi nur, dafs er ein Prachtwerk versprochen — 
Sachverständige mögen beurtheilen, ob er sein Worl 
gehalten hat« 

Stuttgart^ im Februar 18SS. 

Carl HolTaianB. 

m. Herabgesetzte Bücher • Preise» 

t 

Verzeichnifs 

gehdtvoller und empfehlongswerther Bucher 

ana^ dem Verlage 

YOtt 

Carl Wilhelm Leslte in^Darmstadt, 

welche auf unbestimmte Zeit zu herabgesetzten Preisen 

durch alle Buchhandlungen Deutschlands, Oesterreichs 

. und der Schweiz zu beziehen sind; 

Aufklärangen über BegebeahMten der neueren Zeit. 
Uebersetaengen und Ansznge aas den Werken des 
Atislandes. Ir bis 4r bd. 1825 bis 1827. 8. geh. 
compl. 6 Rthlr. 8 Ggr. oder 9 Fl. 20 Kr. , jetzt 
2 Rthlr. od. 5 Fl. S6 Kr. 

Bausset, L. F. /. t;. » Denkwürdigkeiten und Anekdo- 
. ten aus dem Innern des katserl. Palastes, und einige 
Begebenheiten während der Kaiserregierung yom 
J. 1805 bis zum 1. Mai 1814. Ein Beitrag zur Ge^ 
«chichte Napoleons. Ans dem Franzosischen. 2 Bd# 
ui4Abtheill. 1828, gr. 12. geh. 2 Rthlr. 16 Ggn 
od. 4 Fl. 40 K». , jeut 1 Rthlr. od. 1 Fl. 48 Kr. 

Ik$$m fortgeseint« OenKwürdigkeiten und Anekdoten 
aus dem Innern des kaiseri. Palastes. Ein Beitrag 
zur Gesch. Napoleons und seiner Zeit. Aus d. Franz. 
lro.2rTheil. gr. 12. 1829. geh. 2Rüilr. 8 6g& 
od. 4 FL, Hlzt 1 Rthlr. od. 1 Fl. 48 Kr. 

Mfgmm» GescUchle tod Frankreirh, seit dem 18. Bm^ 
maine (Noinendher 1799) bin Ende 1802. Aus dem 
Franzoe. iibenetet von Tk. p. Hmpt, 2 Bande, gr. 8. 
1880 und 18S1. 2 Rthlr. 12 Ggr. od. 4 FL SO Kr., 
jetzt 1 Rthlr. 6 Ggr. od. 2 Fl. 15 Kr. 

t Blunt, J.9 Ursprung aherthümlirher Sitten und Ge* 

I brauche in dem rouiisch- katholischen Gottesdienste, 

besonders in Italien und Sicilieo. Aus dem Engl; & 

1826. 18 Ogr. oder 1 Fi. 80 Kn, jetat 8 Ggr. 

od. 86 Sür. 

Bourny, Geschichtchen fiir meine Tochter; frei Sber- 
setzt Ton -rf. V. Kotzebne, 2 Bände, sonst € Rthh-. 
16 Ggr. od. 4 Fl. 48 Kr. , jetzt cartonairt 1 Rthlr. 
12Ggr. od.2Fl. 42Kn 



Srmtr. Srieifrikef gßlb. ttCinter, nfue -Gediehte, mit 
j Vignetten. Auch unter d. Titel: Gedichte, 2r ßd. 
gr. & 18)2. brosch. 
VeUnpap. Z Rtblr. od. 3 FL S6 Kr. , jetzt 1 Rthlr. 

od. 1 FL 48 Kn 
Schreibpap. 1 Rthlr. od.. 1 FL 48 Kr. , jetzt 16 Ggr« 
od. 54Kr. 
Creuzer, Fr.» (GrofsherzhgL Bad. Geheimerath u. Pro- 
fessor der ahen Literatur zu Heidelberg) Symbolik 
und Mythologie der alten Volker, besonders der 
Griechen. Ir bis 4r Bd. Zweite rerm. und durch- 
aus umgearbeitete Auflage, gr. 8. 1819 bis 1822. 
Mit einer Kupfersammluog in 4to. 
~ Dasselbe Werk, 5r und 6r Bd. 1828. Enthaltend 
die Geschichte des Heidenthnms, Ton Moni* gr. 9. 
compl. 24 Rthlr. 18 Ggr. od. 44 Fl. 

Herabgesetzter Preis, wenn alle 6 Bände zusam^ 
men genommen werden, 12 Rthlr. od. 21 Fl. Ein- 
zelne Blinde werdennnr zum Ladenpreis abgegeben. 
' — Dasselbe Werk im Auszug, von 6. H. Mo#cr. 1822. 
i gr. 8. 4 Rthlr. oder 7 FL 12 Kr. Herabgesetzter 

Preis 2 Rthlr. od. S Fl. 86 Kr. 
Denkwürdigkeiten über den Hof Lonia Napoleons und 
aber Holland. Aus d. Franzos. 2Bdchen. 12. 1828. 
geh. 1 Rthlr. 8 Ggr. od. 2 FL <OKr., jetzt 12Ggz. 
oder 54 Kr. 

Denkwürdigkeiten von Joseph Pouche, Herzog von 
Otranto. Aus d. Franzos. übers, tou D. G. Damb^^ 
mann. 2 Baude. 8. 1825. Ir Bd: 1 Rthlr. 18 Ggr. 
od. S FL 2r Bd; 1 Rthlr. 6 Ggr. od. 2 FL l5 Kr. 
Beide Bände also 8 Rthlr. od. 5 FL 15 Kr. , jetzt 
1 Rthlr. od. 1 Fl. 48 Kr. 

Franctscheifi , Exgeneral, Denkschrift über die Ereig-> 
nisse, welche dem Tode Joachims I., Königs bei- 
der Sicilien, Torausgegangeo sind, nelist beigefüg- 
ter PriTatcorrespondenz dieses Generals mit der Ko- 
ni^Ein, Gräfin von Lipano. Aus d. FranzSs. gr. 12. 
1826. geh. 20 Ggr. od. 1 FL 90 Kr. , jeUt 8 Ggr. 
od. 86 Kr» 

Geschichte des K<^oigreichs Neapel Tom Jahre 1800 bis 
zum Jahre 1-820. Nach den Aiemoiren des Prinzen 
Pignalelli Sirangoli und andern OrigiaaUiuellen «.u- 
sammengestellt Ton H. v. ü. 8. 1827. geh. 1 Rthlr. 
8 Ggr. od. 2 FL SO Kr. , jetzt 12 Ggr. od. 54 Kr. 

Gourgaud, Generat, Napoleon und die grofse Armee 

• in Rofsland, zugleich eine kritische Belenchtung 
- und Berichtigung dea^ Werkes des Grafen Seaür. 

• Aus d. Franzos. 2 Thie. gr 8. 1825. geb. 1 Rthlr. 
18 Ggr. od. 8 Fl., jetzt 12 Ggr. od. 64 Kr. 

Kc^zehui, Aug. v., Clio^s BInmenkörbcben, Is hU 8s 
Bdchen. 8. 1814. geh. 5 Rthlr. 6 Ggr. od. 9 FL^ 
jetzt 8 Rthlr. oder 5 FL 24 Kr. 

Desselben, Preofsens ältere Geschichte. 4 Bände, gr.8. 
1809. sonst 8 Rtblr. , jetzt 4 Rthlr. (Einzelne Bände 
a 1 Rthlr. 12 Ggr. od. 2 Fl. 42 Kr.) 

Militäralmanach, allgemeiner^ Ir Jahrg. Mit 8 cnto- 
rtrten Mtlifärgruppenond 4 Porlraits berulimter Ge- 
nerale. 12. Geb. 2 Rfhir. 8 Ggr. od. 4 Fl. , jetzt 
iRlhlr. 4Ggr. od. 2 Fl. 

Tro- 
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l^'rosdfs der reisten BKoiefer KMs K.\ röu der Bot* 

' vrickluog fies Vorschlag Busebe Selyerta'a Ms sum 

Vrtheil des Gerichtshofs der Pairskammer. 4 H«fi0, 

Aus deni Fransos. gr. 12. 18S1. 1 Rlhlr. 16 Ggr. 

od. SFI., jetzt 16 Ggr. od. 1 FL 12 Kr. 

Sc7uUz, }F., Älmanach'fur die Geschichte des 2eit-> 
geistefu Ir Jahrg. 1829. 12. geh. 1 Rthlr. 18 Ggr. , 
od. S FI. , jetzt 16 Ggr. od. 1 Fl. 12 Kr. 

Scurryf Jamfs, eines englischen Matrosen Gefangen* 
achaft, Leiden and Flucht unter Hyder Ali and. 
Tippo Saib. Geschrieben Ton ihm selbst. Aus dem 
fjigl. 8. 1827. geh.^20 Ggr. od. 1 Fl. SO Kr., jetzt 
8 Ggr. od. S6 Kr. 

fSempere, M», Betrachtungen über die Ursachen der 
Grufae und des Verfalls der spanischen Monarchie. 

. Uebersetzt und mit Anmerkungen begleitet Ton H. 

. Scha/er. Ir u. 2r Bd. gr. 8. Beide Bände 2 Rthlr. 
12 Ggr. oder 4 Fl. 20 Kr., jetzt 1 Rthlr. 6 Ggr. 
od. 2 Fl. 16 Kr. 

Steinbrenntr, D. fT. L.^ Naiurlehre in Fragen o. Ant- 
worten für wifsbegierige Kinder. Ste Auflage. Mit 
1 Kpfr. 16. 1820. 9 Ggr. od. 40 Kr., jetzt 6 Ggn 
od. 24 Kr. 

Von der Reinlichkeit , ihrem Einflufs auf die Gesund-» 
heit und ihren Wirkungen ailf Erhaltung der kör- 
perlichen Schönheit, auf das Wohlseyn und die 
Dauer des Lebens. Aus d. Franz. 12. geh« 14 Ggr. 
» od, 1 Fl. , jetzt 6 Ggr. od. 27 Kr. 

JFedekindt D. 6. Freihr. v. , aber den Werth des Adels 
und die Anspruch^ des Zeitfseistes auf Adelinstitote. 
Ir und 2r thejl. gr. 8. 1818. geh. S Rthlr. oder 

5 Fl. 24 Kr. Herabgesetzter Preis 1 Rlhlr« 8 Ggr. 
od. 2 Fl. 24 Kr. 

H^ädf CkA.f Oekonomisch- praktische Hausapotheke 

. oder medicioischer Raihgeber für Jedermann , ent- 
haltend : die besten und sichersten Mittel för die 
Krankheiten der Menschen, in Fällen, vro des . 
Arztes Hülfe zu entfernt, oder dessen Zuziehung 
nicht durchaus nothwendig ist; wie auch diätetische 
Lehren , die Gesundheit zu erhalten, gr. 12. geh. 
12 Ggr. od. 48 Kr. , jetzt 6 Ggr. od. 27 Kr. 

tFimpfen , Trh^. v. , Briefe eines Reisenden , geschrie* 
ben aus England und Frankreich, einem Theil yon 
Afrika , u od aus Nordaroerika , aus der französische» 
Handschrift übersetzt und herausgegeben von P. /. 
R^fues. Ir bis 5r Band. 8. 1814. auf Druckpap. 

. 2 Rthlr. 12 Ggf. oder 4 Fl. SO Kr., jetzt 1 Rlhlr. 

6 Ggr. od. 2 Fi. 15 Kr. 

Zur Geschichte unserer Zeit. Eine Sammlung tob 
Denkwürdigkeiten über die Ereignisse der letzten 
drei Decennien. Ir bis 24rTheii. gr. 12. geb., Die 
ganze Sammlung 6 Rlhlr. od. 10 Fl. 48 Kr. , jetzt 
4 Rlhlr. oder 7 Fl. Einzelne Bände & 12 Ggr. od. 
64 Kt. 



VSr folcMde edr IHlMlMaJiBg in 4eniaelbeai 
Verlag mndu^tM^^fßAattmMe Werke soll der billig« 
Sttbscriptionspreb noch eof ui^beatimasle Zeit fiM-* 
heetehen: 

ßeift auslMthtrsSchriftm^ oi^fXJoncordanz der jtt^^ 
' iichUm und VriheiU des grofien Reformators über 
die wichtigsten Gegenstände des ClaulfenS, der 9Fis^ 
senschaft und des uebenSf herausgegeben von F. JF^ 
Lommhr, H. F. Lucius, J. Rust, L. Sackreuter 
nnd Ernst Zimmermann. I — IV. Band, gr« 8. Sub« 
Script ionspreis auf gewöhnlichem Druckpap. 6 Rthlr. 
od. 10 Fl. SO Kr., auf Yelindruckp. 10 Rlhtr. 8 Ggr. 
od. 18 Fl. 

jillgemeine Geschichte der Kriege der Franzosen and 
ihrer AlHirten vom Anfange der ReTolotion ,bi^ zs 
Nepoleons Ende, für Leser aller Stande. Ans dein 
Franzos. Mit Schlachtplanen. 1 — 26. Bdchen. 16. 
Subscriptiottspr. t&t die Abnehmer des ganzen Wer^ 
kes 6 Rthlr. 6 Ggr. oder 11 Fl. 16 Kr. Einzelne 
Feldzüge pr. Band 9 Ggr. od. 40 Kr. 

In derselben Verlagshaiidlung erscheint auf Sub« 
scription : 

/• RondeleVs^ 

tonn. Architekt , Ritter der Ehrenlegion , Mitglied def Initilul» 

Ton Frankreicli' u. •• w. , 

tkeoretiscli - praktische Anleitaog 

znr : 

Kunstzu bauen. 

Rech der sechsten Auflage aus dem Franzosischen 

übersetzt. 

In fünf Bänden. 

Hit den 207 Kupfern der fariser Original* Ausgabe. 

Der Subscriptionspreis eines jeden Bandes ohn« 
Unterschied, ob derselbe mehr oder weniger Text hnd 
Kunfertafeln umfafst, ist 6 Rthlr. Freufs. Courant oder 
8 Fl. 46 Kr. Bei der Ablieferung des ersten Banden 
mufs die Vorausbezahlung auf den 2ten Band geleistet 
werden; hei Empfang des S«en wird der Ste betahft 
»nd so fort, so dafs der 6te und letzte Band gratis' g^-- 
liefert wird. Diese Mafsregel ist zur Sicherheit, dar« 
keine Exemplare der letzten Bände der Verlagshand— 
Inng als unTollständig uffirig bleiben, nothwendig tindl 
nnerläfslich. Nech Erscheinung des zweiten Bandet 
tritt für die ersten Bände der um ein Viertbeil etho* 
hete Ladenpreis ein , so wie für jeden weiteren Band, 
so bald er erschienen sejn wird. Die Verlngshand- 
lung bittet darum die Unterzeichnung nicht sn ver* ' 
schieben. 

Der Preis dieser einzelnen Abtheiinngen wird 
nach dsr Anzahl der Druckbogen und Kupfertafeln 
bestimmt. Alle Kunst- nnd Buchhandlungen nehmen 
Unterzeichnung an. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Breslau, 

y ß r z ^ i c 11 n i fs 

der 

auf der TTniversittlt daselbst im Sommer- Semester, 
Tom 2Qsten April 1833 an» za ~ 

Y oriesuDgen« ' 
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Aksdemische Hodegetik, Hr. Prof. Dr« Stelz er. 

Theologie, . 

Ar Erangelisclie Facultät. 

Eficjklopsdie und Methodologie dar Theologie, Hr. 

'Prof. Dr. Alitteldorpf. 
Di»putatorium über theologische GegetislaDde, Hr.Pro£ 

Dr. Scholz. 
ErkiäruDg der Genesis, Hr. Prof. Dri-Middel-dorpf. 
Erklärung des Jesaias, Hr. Licent. Knobel. 
Einleitung in die Bücher d^s fl. T.» Hr. Prof. Dr. 

Seh ulz. 
£rklärang der ersten Half le der Panlinisehen Briefe iip 

chronologischer Folge, nameotlich der Briefe an 

die Thessalodicher, an Tiius» an die Galater, Kof 
. nrinlhe^ and des ersjten an Timothens, Hr. Prof. Dr^ 

Schulz. 

Erklämi« der Bryafi des Faalas4ia die Enhesier, Phi- 

. tipper und Colgsser , Hr. Prb^ Dr. B oh m e r/ , 

Erklärung der Briefe des.Jakobus und Petrus, Hr.Prof. 

f 0r. Mitteldorni' 

Einleitung in die Schriften der Kirchenlehrer des zwei^ 

ten und dritten Jahrhunderts, Hr.Liceot. Zastrau, 
Der christlichen Religions - und Kirchengeschichte 

letzte Hälfrc, Hr.Prof. Dr. Schul«. 
Synt^o^isch-conipaoatiTe Dogmaük, o^der hi«n)r^|M:h^ 

vergleichende Darstellung des' katliofiscb^h, refor- 

mirten und socinianiscben Lehrl>egvffls, in ihrem 

Verhältnifs zur'Lehre Luthers, Hr. f rot Dr. Sli l- 

teldorpf. 
Der wissenschäfUick'en Bbgmatlk' erster TBeil^. Hr* 
^Frof. Dr. Böhmer. ' ' A. . 1 



Dogmatisches Dispntatorinm , Hr. Prof. Dr. BShmar. * 
Christliche Ethik , Hr. Licent. Knobel. 
Praktische Theologie, Hr. Licent. Sueko'W. ■ 
Homiletik in Verbindung milKatechetik, DeTsatb^. 
Fortsetzung der homiletischen Uebungeo, Derselbe. 
Kalechetische Uebungen ,. Hr. Licent. K nah et» 
• ' Im Kouigl. theologischen Seminar leiten die.exege« 
lisbhen u^dhistorischen Uehungen Hr. Pro£ Dr: Sc h n laf 
und Hr. Prot Dr. Mitteldorpf. 



m • . 



B. KMhoIische Facultät. 

lieber die Freiheit des menseh Kchto Wi^ns , Hr. Prof. 
Dr. Baltzer. 

De^ Kiitfaengeichichte aweiter theil, Hr. Prof.'Dri 
Ritler. 

Erklärung der drei Er an gellen des heil. Matthäus , Mar- 
cus und Lucas, Derselbe. 

Erklärung des Buches Josua, Hr. Prof. Dr. Müller. 

Etkläfung des Evangeliams des heD'. Johannes , Der- 
selbe. 

Erklärung des Brieles Pauli ah dieGaläter, Öer^elbe. 

Positive Einleitung in dfe gesammfe christllcbe Theo- 
logiej Hr. Prof. Dr. ßalts?er.' 

Der Dogmaiik zweiter Theil, Hr. Prof: Dr. Berg. 

Der Doginatik dritter Theil, Hr. Prof. Dr. Baltzer. 

Der chriaFÜJchen Moral zweiter theil , Hr. Prof. Dr.' 
Berg. 

Ex^minirende Wiederholung des ersten Theils der 
chrisllicheh Moral, Derselbe. 

Ahderwähhe Kapitel aus dem Kirchenrechte, Der-* 
selbe. 

• « « « ^ 

Pie historischört , eitegetischen uitd dogmatischen 
Uebujngen im theologischen Seminarium werden die 
Herren Professoren Ritter, Müller und Battzer 
leiten. 

RechtefTrisecnschafteia« 

i- jf • . • • • 

Ehcyklopädle'und'Methojologie. Hr.Prof. Dr. Witte. 
Dieselbe«, Hr.. Dr. Geyder, ." 
Geschichte uod Institutionen des romischen Rechts, 
. Hr. Pro£Dr. Huschke. 

IJfeber (die Gesdhichte des römischen Civilprozesses, 
Derselbe. 
26 , * Die 
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Di« Fandekten , Hr. Prall Dr. Vaterho'ViEiies. 
Die LeltreTom Pfandrecht y Derselbe. 
Daa romiflche Erbrecht, Hr. Prof« Dr. Witte. 
Das Kirdienrecht der christlichen Confessioneni Hr« 

Prof. Dr. Regenbrecht. 
Die Geschichtedes eanonischcn Rechte, Derselbe. 
DeatSche StaaU- und Rechts -Geschichte, Hr. fioit 

Dr. Gaupp. 
Ueber die altsachsischen Gese Lee , D e r s e 1 b e. 
Ueber den Sachsenspiegel, Hr. Dr. Gejrder« 
Lehnrecbty Hr. Prof. Dr. Regenbrecht 
.Dasselbe, Hr. Dr. Geyder. 
Deutsches Privat- und Handelsrecht, Derselbe. 
Das geineine und preubische Criminal* Recht ^ Hr. 

Prof. Dr. Ab egg. 
Den gemeinen und preuCsischen bürgerlichen Proie£i| 

Derselbe. 
Das deutsche Staatsrecht, Hr. Prof. Dr. Granpp. 
D|bi eoropäiscbe Volkerrecht , D e r s e I b t. - 
Ein Ezaminatorium über das romische Prirat-Recht, 

Hr. Prof. Dr. Huscbke. 
Ein Disputatorinm über dasselbe , Hr. Prof. Dr. W i 1 1 e. 
Uebungen aus dem Gebiet des preubischen GtU^ 

Rechts nach gerichtlichen Akten , Derselbe. 
Anleitung zu Fertigung von Criminal- undCiTÜ-Re* 

lationen, Hr. Prof. Dr. Ab egg. 

Arzneiwissenschaften» 

Eocjklopadie der'Medicin, Hr. Prof. Dr. HenacheL 

Die Knochen- und Bänder* Lehre, Hr. Prof. Dr, Otto* 

Die Tergleichende Anatomie , Derselbe. 

Die Genifslehre des menschlichen Korpers, Hr. Profi 
Dr. Barkow. 

Die Anatomie des Hirns und Riickenmarks, Der-* 
selbe. ^ 

Die Physiologie des menschlichen Korpers, Hr. Prof. 
Dr. Purkinje und. Hr. Dr. Hempricb. 

Experimental- Physiologie, Hr. Prof. Dr. Purkinje. 

Allgemeine Pathplogie , Hr. Dr, Hemprich. 

Semiotik , Hr. Prof . Dr. H e n s c h e 1. 

Gesammte Heilmittellehre, Hr. Pro£ Dr. Klose und 
Hr. Prof. Dr. Goppert. 

Pbarmakok>gie, Hr. Prof^dOr. Seidel. 

Officinelle Pflanzen, Hr. Prof. Dr. Göppert» 

Heilmittel des Pflanzen- und Minerahreichs » Der- 
selbe. 

Toxikologie, Hr. Prof. Dr. Purkinje. 

Thierische Heilmittellehre, Hr. Prof. Dr* Seidel. 

lieber die^ Heilquellen Deutschlands, Hr. Prot Dr. 
Wandt. 

lieber animalischen 'Magnetismus^ Hr. Dr. Hern-' 

prich. 
Receptsehf eibekunst , Hr. Pro£Dr. Goppert. 
lieber Fieber und Entzündungen , Hr. Dr. Wenzke. 
lieber Exantheme, Derselbe. 
Specielle Therapie der Exantheme, Hr. Prot Dr. 

Klose. 
Erster Theil der spedellea Therapie ^ Hr. ftot Du 

Rem et. 
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Therapie der WSsdiaelflebeiP« Br. Tt&L Dr. R4itt)aiu ^ 
Uebei Krankhetten des wtfblichen GeacUedUe, Hi^ 

DilKustner. 
Die Lehre Ton den Blut«- udSchleimflnsaeBi Hf.ISro& 

Dr. Wen dt. 
Ueber syphilitiscbe Kmnkheiliny Hr. Dn Remeii» 
Ueber asiatische Cholera, Derselbe. ' ' 

Bandagen* und Instrumenten- Lehre , Hit 2tot D& 

Benedict. 
Terbandlehre , Hr. Prot Dr. Seerig. 
Zweiter Theii der speciellen Chirurgie und OpcHi^ 

tions-Lehre, Hr. Prof. Dr. Benedict. 
Examinatoriuin über Chirurgie , D e r s el b e. 
'Die Augen- Heilkunde, Derselbe« 
Geburtskunde, Hr. Prot Dr. Be^t schier undHr.Dlk 

Kästner. 
GeburUhültUche Uebungen, Hl*. Prot Dr. B e t s chle». 
Gerichtliche Arsneivrassenschaft, HnProf^Dr. Kloses 
Ueber die Thierseuchen , Hr. Dr. Rem er. 
GeburtshiilfUche Klinik, Hr. Prot Dr. Betschlei; 
Die chirurgische Klinik, Hr. Prot Dr. Benedict, 
Klinik fib innere Heilkunde, Hr. Prot Dr. Herne r« 

Fhilosopliische Wissenschaften. 

Einleitung in die Philosophie, Hr. Prot Dr. fto^ 

hoTskj. 
Logik, Hr. Prot Dr. Thilo. 
Metaphysik, Hr. Prot Dr. Branis. 
Ethik^ Derselbe. 

Moral- Philosophie , Hr. Prot Dr. B 1 t e n i c h. 
Kritik der Moral - Frincipien , D e r s e 1 b e. 
Aeathetik, Hr. Prot Dr. Brania. 
Psychologie, Hr Prot Dr. Thilo. 
Ueber Krankheilen der Seele , p e r s e 1 b e. 

Unterredungen über philosophische Gegenstande» Hp; 
Prot Dr. Hoho vskjr. ^ 

Mathemadscbe Wissenschaften* 

Die Bweite Abtheilung der Algebra, Hr. Prot Dn 

Scholz. 
Differential - Rechnung , Hr. Dr. K o c h e r. ^ 
Stereometrie und spharisdie Trigonometne^ Der^ 

selbe. 
Analytische Geometrie, flr. Prof. Dr. SchplE. ^ 

Den ersten Theil der theoretischen Mechanik, «lu 

Prot Dr. Frankenheim. . « «^ ^ 

Sphärische und theoretische Astronomie» Hr. VuA 

Dr. Schein. 

Naturwissenschaften. 

Physik, Hr. Prot Dr. Pohl und Hr. Prot Dr. Vtaut^ 

kenheim. _.^ '— ^ * .^ 

Theorie der Warme und des Lichts, Ht. Pfot Dr. 

Pohl. ^ ^ „. t. 

Organische Chemie, Hr. Prot Dr. Fischer. 
Fharmaceutische Chemfoi Derselbe. 

Ff- 



Mi 

^ftoologt9f Derselbe« 

Ifatiirgeschichte der Eingeweide wSrmer, Derselbe. 

Zoologitebee Repetilorium und Diaputatonanii Desr* 

selbe, 
AUgemdne Botimiki Hr. Frol DnNees tob Esen- 

beck. 
JUnlunpiitan des Gewacbsreichs , D e r s e 1 b e. 
FraktiBcbe Botanik, Hr. Trof. Dr.Hensclieh 
Font-Botanik, Hr. Prof. Dr. Nees t. Esenbeck. 
lieber officinelle Gewäcbse , Hr. Prof. Dr, G o p p e r t 
Botanische Excursionen , Derselbe. 
Phjsische Geographie , Hr. Prof. Dr.Frankenhe in. 
Uineralogie, Hr. Prol Dr. Glocker. 
Bepetitorimnfiber Mineralogie I Derselbe. 



Staats • und GameralwissenschafteiL 

Ettcjklopadie der Oameralien, Hr. Prol Dr. SchSn, 
Abrifs der allgemeinen Politik, Hr. Dr. Melzer. 
Veber die staatswirthschaftlichen STsteme, Hr. Prol 

Dr. Weber. 
Rational ^ Oekonomie , Derselbe. 
Fbanxwissenschaf t , Derselbe, und Hr. Prol Dr. 

Schon. 
' Polizeiwissenschaft , Hr. Prol Dr. Schon. 
Forstwissenschaft, Hr. Prol Dr. Weber. 

Oesduchte und ihre Hülfswissen- 

Schäften. 

Geschichtel der romischen und byzalitinischen Kaiser, 

Hr. Dr. Kntxen. 
Bnropüische Geschichte des ISteo «nd 19lea Jahrhon- 

' derts, Hr. Prol Dr. Wach 1er. 
latteratur der deutschen Geschichte, Hr. Prol Dr,^ 

Stenzel. 
Geschichte der preufsischen Monarchie, Dersell>e. 
Ueber Papst Gregor den Siebenten und dessen Zeit« 

alter, Hr. Dr. Kutsen. 
Lesaing^s Leben und geistige Wirksamkeit, Hr. Prol 

Dr. Wachler. 
Somismatik. der Griechen und Romer, Hr. Prol Dr. 

Passow. 
Bandschriftenkunde mit praktischen Hebungen, Hr. 

Prol Dr. HoiTmann. 
Efistorisshe Uebungen , Hr. Prol Dr. W a c h I e r. 
J>ispntatorium über alte Geschichte, Hr.Dr. Kutzen« 

Philologische Wissenschaften. 

1) Orientalische Sprachea. 

CpmparatiTe Grammatä der aramaischeii Dialecte, 

Hr. Dr. Neumann. ^ 

Xnktische Uebungen im LesCT und Uebersetsen der 

aramäischen Dialecte, Derselbe. 
ChaldiSsche Sprachlehre, Hr. Prol Dn Bern stein. 
Sjnsche Chrestomathie , D e r se 1 be. 
nsbraische Grammatik, Hr. Dr. Neumann und Br^ 

JUcent. Zastranu 



Erklärung des Propheten Pandel , Bi^ Dr. N e u m a n n. 
Erkläru ng des Korans , Hr. Prol Dr. Habicht. 
Ausgewähltcf Stucke des Korans und einige Gedieht^ 

der Hamdsa , Hjr. Prol Dr. B e r n si e i n. ^ 

Erklärung der Tausend un4 Einen Nacht, Hr. 'Prol 

Dr. Habicht. 
Die MoallakflC des Lebid, D erselbe. 

2) , Kbssische Sprachen. 

Das achte Buch der Odyssee ^ Hr. Dr. H^ld. 

Ein oder das andere Drama des Sophokles, Hr. Prol- 

Dr. Passow. ' 
Platon's Eothyphron und die Apologie des Sokratee, 

Hr. Prof. Dr. RohoTSky. 
Die platonischen Briefe, Hr. Prol Dr. Schneider, 
lieber den Ursprung und die Ausbildung der Rede- 

theile, mit besondererRücksicht auf die griechische 

Sprache, Derselbe. 
Erklärung auserlesener Satrren des Jurenal, Rr. Dn 

Held. 
Daa erste Buch ren Cicero's utcademica, Hr. Pcdl 

Dr. Rohovskf. 
Cicero's Rede für Marcellns, Hr.vProl Dr. Passow. 
Das xweite und dritte Buch aus Casars gallischem 

Kriege , Hr. Prol Dr. Schneider. 
Das erste Buch von Taeitus Historien, Hr. Dr. Bach. 
Ueber die Yorzüglichsten Handschriftear der riSinischea 

Klassiker , Hr. Prof. Dr. Sc h n e i d e r. * 
Die Uebungen des JJLooigl. philologischen Seminar^ 

leiten Hr. Prot Dr. Passow und iHr. Prol Dr. 

Schneider. ^ 

philologischer Uebungen , Hr. Dr. H e 1 d. 



8) Neuere Sprachen. 

Mittelhochdeutsche Grammatik, Hr. Prol Dr. HoiT- 
mann. 

Hebers allemannische Gedichte erklärt Derselben. 

Reineke Yos, Derselbe. 

Deutsche Balladen erklärt Hr. Dr. Kannegie/Ser. 

Dänische Grammatik , Hr. Lextor Scholz. 

Holländische Grammatik, Hr. Prof. Dr. Hoffman a. 

Englische Grammatik, Hr. Lector Scholz. 

Ein paar Dramen Shakspear's, Hr. Dr. Kanne- 
giefser. 

Das zehnte Kspttel aus Hume's Hisiory of England, 
Hr. Lector Scholz. 

Uebungen im Schreiben und Sprechen der englischen 
Sprache, Derselbe. 

Nengriechiscbe Grammatik, Hr. Lector-Peucker. 

Constantini Oeconomi %6yf)r Inndfiov ilg %iw Tf f^- 
ySftor erklärt Derselbe. 

Künste. 
1) Schone. 

A. Tonkunst: Hr. Musikdirector Blosewins und 
Hr. Dom -Organist Wolff. 

B. Zeichnen: Hr. Siegert. 

2)6]rm- 



i» 



t) Gj'mnastische« 



A. JltilkuDst: Hr. Stallmeister Meitzeo. 

B* Unterricht ita Fechten und Voldgiren: Hr. LS* 

Besondere alaflemische Anstalten und Mrissen- 

schafdiche Sammlungen. 

Die Vniversiiais '- Bibliothek wird alle Mittwoche 
und Sonnahende von 2 — 4 Uhr , an den äbrigen;' 
Tagen aber Ton 11 — 12 Uhrgeöfinet, und werdea 
daraus Bücher theils zum Lesen in dem dasu- bestiram- 
tta Zimiber, thtils zmn häuslichen Gebrauche gege- 
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ben. Die Beifaigif^agetgtaln Anschlag an der 11i9t 
des Lesezimmers. Auch stehen die drey Stifdt-Bi^ 
bUotheken , an bestimmtet 'Cagen , zdm Bffentlicfaeii 
Gebrauch offen. 

_ Die bey der UniTeisität befindlichen Sammittngiat 
ron Naiurgegensiänden und Präparaten, von physi^ 
kaiischen und astronomischen Instrumenten p von landf^ 
wirthschaßUchen Modellen u. s. w., so wie iasÄrchiv, 
das AlterihiUner - Museum xxnA die Gemäldesammlung^ 
werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Das 
hat urhistorische Museum insbesondere ist deuStudiren^ 
den Ittittwochs von 11— l Uhr, dem übrigen Fublicum 
Montags von 11 — 12 Uhr geoffiiet 
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L I T BR ARI S CH^B A K Z B I 6 E N« 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei mir ist so eben fertig geworden : 

Dfis Corpus Juris Cii^ilis 

ins Deutsche übersetzt 

von einem Vereine Rechtsgelehrler 

und herausgegeben yon 

.*Dr. Carl Eduard OiiOy 

Kaiserl. Rosiucbero llofrathe und ord^Dtnchem Professor der 
Rechte an der UniTersilät Dorpat, 

Dr. Bruno Schilling^ 

Königl. Sacbsiscfaem CoDsistorial - Assessor und Professor der 
Recble an der Univei-silai^Leipzig, 

und Dr. C« K F. SintepkiSy 

als Redactoren; 

Erster bis sechster Baud: Insütusionen, Pandecten und, 

Codex, nebst S i^upfertafeln und einem Titelregister* 

J^reis 24| Rthlr., Velinpapapier 37^ Rthlr, 

Der siebente und letzte Band (die Novellen und 
libri. feudor. entbaltend) erscheint im Laufe dieses 
Jahres. 

Diejenigen resp. Abnehmer , welchen ihre Buch- 
handlung die vollständige Fortsetzung dieses Werkes 
nicht zu liefern vermaff, wt)11en sich defsbalb nur an 
eine andere oder an mich direkt wenden. 

Leipzig, imMärzlSSS. 

Carl FocLe. 



Bei W. "V^^ldeburgf in Torgau sind nachfbl- 
gende zwei Werke erschienen : 

Christliche Betrachtungen und Gebete zur Stärkung 
des Glaubens und eines f^otl gefälligen , Uffriedenen 
Ltebens für die häusliche Erbauung, Von F. J. 



Grulich,^ Arcbidiaconns in Torgau, lOBögen 
in 8. 6} Sgr. oder 6 Ggr. 

Da der Verfasser dieses Erbauung^buches- nicht 
^ill , dafs dasselbe im Voraus lobpreisend angekündigt 
werde, sondern vielmehr wünscht, es möge sich durch 
einen gesegneten Gebrauch selbst empfehlen , su macht 
der Verleger nur darauf aufmerksam , dafs er für sei- 
nen Theii nichts unterlassen hat, um den Ankauf und 
den Gebrauch des christlichen Handbuchs mögVithsi zu 
erleichtern. 

J. LouiSf Französisches Lesebuch mit Leseiibungen 
und einem erklärenden Wortregister für Anfänger 
beiderlei Gssckiechts. 8 Bogen in 8. 7) Sgr. oder 
6 Ggr. 

Ein Schulenvorsteher schrieb uns t ' ' 

^Dem durch seine früheren . franzosischen i'ind 
englischen Lehrbücher und in der neuesten Zeit 
durch das von ihm besorgle ThMtre franfais mo^ 
derne schon. nicht unrübmlich bekannten Herrn Ver- 
fasser ist es hier gelungen, auch fiir Anfanger ein in 
jed^r Hinsicht sehr brauchbares Lesebuch zu geben, 
dessen ganze Anlage den denkenden und einsichisToI-: 
Jen langj'^hrigen Lehrer bewährt. Die dasselbe be- 
nutzenden Kinder werden gewifs darum schon schnei— 
ler Fortscb ritte machen, da die Erzählungen bei allec 
Einfachheit unterhaltend sind, und das kindliche Al-> 
t^r gewifs ansprechen werden. Die denselben voran- 
gehenden Leseübungen sind gut gewählt .und hinrei- 
chend. . Ote Einrichtung des erklärenden Wortregisters, 
welche den Lehrer notliigt, seine Schüler die Worter 
der ersten Lesestücke stretog und fest dem Gedächtnisse 
einprägeb zu lassen, um später seitraubende Präpara-« 
tipn zu vermeiden, i8^>benswertfa. ^'. . . . i 

Zur besondeni Empfehlung des Lesebudiediir€9n 
wir noch hinzufügen , dafs sic^ bereits tn^ Schalen für 
dessen i^nfühning erklärt haben. 
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LITBRARISCHB « A C H A I C H T B If« 



Nekrologe. 

Daniel von Goelln ^. 

IMur die Uebtraengang, de» WiiotebMi Tieler Be« 
ftreandtfleft eotg^gm su kommto, hat diele Zeilen 
benrorgerufen : sonst vriirde den Verfssser derselben 
rt>en so sshr^ee Gefühl frischer Treoer soröckgeiireken 
beben , das noch keiner genügenden Darstellung Raum 
nebt 9 als die Ueberzeugung, dab der Mann, dem 
«ese Wo^te gewidmet sind , der relfkten ond dnrch«% 
dachtesten Schilderung von sachkundiger Handwür^ 
dig ist, wie wenige. Möge das hier Gegebene als ein-« 
fficher Ergab der Freundschaft, als Torläulge Mitthei^ 
lang für herslich Theilnehmende Nachsicht finden, bis 
ein gediegeneres Denkmal anrennender Verehionf 
ue Tergessen machen 



Daniel Geortf Conrad von Cöelln^ Nach- 
bomme eines mähnschen, wahrscheinlich noch vor 
dem dreitsigjährigen Kriege wegen ReligionsYerfolgun* 

Jen ausgewanderten adeligen Geschlechts von Btes, 
as, in Coeln am Rhein angesiedelt, seinen Namen 
wechselte, wurde am 21. December 1788 su Oerling* 
hausen im Fürstenthum Lippe- Detmold geboren. Den 
ersten Unterricht verdankte er seinem Vater, Ludwig 
friedrieh jiugust voA Coelln, einem ausgezeichneten, 
vßch, als religiösen Schriftsteller nicht unrühmlich be- 
banqten Geistlichen, der 1797 als General - Superin- 
tendent und erster reformirter Frediger nach Detmold 
Tersetst wurde, wo er 1804 starb. Des wahrhaft 
firommen , besonders durch seine Bemühungen um das 
Armenwesen preiswBrdigen Mannes Lehre und Bei«- 
spiel, der nocn lebenden Mutter Sorge und Liebe für 
den körperlich schwächlichen Knaben hatten so tiefe 
Wurzeln in seinem Gemathe geschlagen , dafs seine 
sittliche Ersiehung , bei dem frühen Tode seines Va- 



ter«) als Tollendet betrachtet werden konnte. Seine 
wissenschaftliche Bildung begann auf dem Gymnasium 
SU Detmold : in den alten Sprachen empAng er durch 
Habicht (jetzt Rector und Professor su Buckeburg) 
eine treffliche Grundlage, auf welrher der bei man- 
cher Sonderbarkeit gründlich gelehrte und amtseifrsge 
Rector 6. D* KSler mit Erfolg fortbaaen konnte. Die 
Begeisterung für das ' klassische Alterthum , ««te da-- 
mala in ihm entzündet wurde, befestigte sich, und 
blieb ihm sein ganzes Leben durch treu **)• I^r das 
Stadium der Theologie hatte er sidt schon früh ent- 
schieden , eben an sehr nach eigener Wahl , wie auf 
den Wunsch der Eltern. Sein nachheriger Schwager 
Pojtcrvoit^, |etst erster Prediger an ü. L. F. in Bre- 
men, fordierte den Jüngling mebrfiich, durch Unter- 
richt im Hebräischen und in der christlichen Religion, 
an bedeutendsten aber durch sein Vorbild. So oft 
Coelin späterhin Ton dieses Lehrers strengen Redlich- 
keit, von seioeia unerscBütterlichen Wahrheitssinn 
tind seiner ungeheuchelten Frömmigkeit mit inniger 
Verehrung redete, drängte sich unwillküriich das Ge^ 
fühl auf, er schildere im Lehrer sich selbst.- Ihm 
Tor allen dankte er es^ frühe Hinneigung zu religiöser 
Schwärmerei überwunden, ängstliche Zw^el ge- 
dämpft, und jenen sittlichen Ernst in sich begründet 
SU haben, der sein ganzes Wesen erfüllte und durch- 
drang. 

So bezog er, in jedem Sinne reif, um Ostern 1807 
die Rodischule zu Marburg. Seinen Hauptzweck fest 
im Auge haltend schlofs er sich ^or allen an den ehr- 
würdigen, Ton ihm kindlidi geliebten uirnoldi, an 
Tttünsther und Hartmann an , den exegetischen Vor- 
lesungen des ersten, den kirchengeschichtlichen und 
dogmalischen des zweiten, der Einleitung des letzten 
ins Arabische, Chaldiische und Sjrische verdankte er 
Torzngsweise Belehrung. WachUn^s geschichtliche 

Voiw 




Bd. 1 , S. 467 (nach eigenen MitlheilangeD). 
e«>} UnTcrffefslich werden einem irertrauten Kreise Brcslaner Geleiirten die Abende bleiben . die «ie wScbeotlieh Einmel nit ihm 
SB geselliger Lesung des Piaton Yersammelten. Nocb acht Tage Tor seinem Ende war er m abndancsloser Heiterkeit mit seinen 
Frenndea sur Lesimg AtM GorgUu Tereint (9te Febr.}, er selbst tmc snletst vor (Garg. Cap. 76 — 80 JSGnM.) und nie erinner- 
ten sieb die Verssnunelten eines so lebendigen, geistig angeregten Vortrages yon ihm* 
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Vortrage jegten , wie so Tiele treffllcbe Junglioge, 
auch ihn zu historischen Stadien, Crenztr und Tenne^ 
mann zu philosophischer Ferscfajung en. Im bleibst 
1809 hatte er seinen theologischen Cursus beendet^ 
und er kehrte nun auf kurze 2^it in seine Heimath 
suriick , wo er skh aadi lühmltdi fäerataadiner Prü- 
fting unter die Candidaten ''des Fredigt «^ Amtes- auf-* 
nehmen liefs. 

Aber noch in demselben Herbst begab er sich nach 
Tubingen, unf sich dort mit der symboliscl^- ortho- 
doxen Dogmatik, der Polemik und der lutherischen 
Exegese vertraut zu machen, worin ihm Schnurrer 
und besonders die beiden Rait erw&nscfate Lehrer 
worden : auch horte er. bei Conz aber Sophokles , Ari- 
etophanes und Tacftus., Inzwischen war er auch kör- 
perlich mehr lind mehr erstarkt, obgleich sein rechtea 
Auge.aojch äuberlichbeBOuerkbar sehr schwach blieb; 
gewandt inLeibesübotigen,, muthiger, ja Verwegener 
Reiter 9 tüchiigev Fufswanderer, scblors er sein Tu« 
binger Leben mit einer anziehenden Fubreise durch 
^ie Schweiz und Saroj^en , die Hdlwag ans EuliH und 
der nachmals als Botaniker und freisinniger Volks- 
rednei^ berühmt gewordne Züricher H^rfAcfeu;ei2fr mit 
ihn) ui^ternahmen« Heimgekehrt ging er noch auf ein 
Jahr nach Gottingen, schon mit dem bestimmten Vor- 
satz, si^h fiiir.das akademische Lehramt aosaubildeni 
und darum mdir die reichen Schätze der Biblioihek« 
als die Vorträge einzelner Lehrer benutzend, woran 
ihn audi.flsnige Harthörigkeit bald mehr, bald weniger 
hinderte: doch besuchte er noch mit Eifer die Vor« 
lesungen der verstorbenen Wunderlich und Sdhulzei 
eo wie der noch mit Segen thätigen Beeren un4 
JTy^seK i . 

: Iin Borkst 1811 aber%«l er den bedeulendslen 
VorschriU. zu Eireichong seines Lebensplanea , indem 
er sich; durch Verlheidigttng seinet Inaugural^ Disser- 
tation, über, das Zeitalter des Propheten Joel, in Mar* 
bürg den philosophischen Doctorgrad erwarb , worauf 
er sich sofort in der philosophischen FacuUät als Pri- 
vat- Docent habilitirte, und seine Vorlesungen über 
mehrere the^ogisclie Dlsciplinen begann/ £s folgten 
mehrere Erweiterungen seines Wirkungskreises, rasch 
auf einander: 1814 wurde er zum ersten Aufseher bei 
dem Kurfiirstlicjhen Alumnat (Älajar) ernannt, 1816 
zum Stellvertreter ^es ersten rredigers an der refor- 
mirten Universitäts- Kirche, in demselben Jahre zum 
aulserordentlichen Professor in der theologischen Far 
cultät, und am 31. October 1817, bei der Säcular- 
feier der Reformation, zu;m Doctor der Theologie« 
So erfreulich sich nun auch seine amlliohen lyid per- 
sSiilichen VerhäHniase in Marburg gestalteten , so vti^v 
es doch begreiflich, dab ihn im Frühjahr 1818 ein 
Ruf ab Professor in der philosophischen Facultat in 
das enmutMge Heidelberg reizte. Doch überwog ein 
zweiter, wenige Tage spater erhaltener Antrag zum 
ordentlichen Professor der Theologie in der Univer- 
sität Breslau« Zu den übrigen Vorzügen einer gro- 
Xsen , mit bedenteoden wissenschaftlichen Hülfsmitteln 
reichlich ausgerüsteten Stadt kam die Aussicht auf «ine 
erweiterte akademische Wirksamkeit^ wie sie sich 
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nur an einer hefliinngsvoll aufbl&henden Hochschul» 
unter dem Schutze der jedes höhere Streben ISrdem-» 
-den Freafsisehen RegilMrung erwarten liefs« Auch, 
hatte er nicht zu viel von seinem neuen 
kreise gehdBDt«, 

JTaoiidem er. am 17. Kai 1818 sein Amt in Breelaa 
angetreten halte, wurde Ihm gleich im Jahre 1819 die 
Leitung der dopnen- historischen Uebungen aftai theo— 
logischen S emluari um übergeben , ' 1821 wurde er zum 
Slitglieda des Consistoriums von Schlesien für die Prü-^ 
fungen der Predigtamts -Candidaten, und 1829 zum 
Cbnsistoriali'ath ernannt. 

Andere jährlich neu zu besetzende Aemter, wi« 
die Theiloahme an. der wisaenschafUichen Eumiiia^ 
^ons-Conunission und den Candidatenprufangen im. 
Grofsherzogthum Posen ^ bezeugten nicht mider den 
Vertrauen , das die Behörden in ihn setzten* Aock 
war er viesmal Dtscan seiner Facultat , und leitete alz 
solcher im Jahre 1822 die allgemeine Sjnode iet Geist- 
Udikeir Sehledens , die sich :zar Vorbereitung dez 
Unmn beider evangeÜschen Kirchen am leten oad 2tea 
Octöber in Breslau versammelt hatte, 

groft aber auch der Nutzen war, den er inr 
Geschäftsleben durch onermüdUdie Tha-i 
tigkeit und Treue stiftete, so ist doch nichts mit dem 
Segen zu vergleiohen , der von ihm als akadenitsche^ 
Lehrer ausging. Zwar wurden seine Vorlesangej:» 
nicht gleich anfangs narh ihrem Werthe anerkannt^ 
weil seine Ausspradiie für den Anfang etwas Fremdes 
lind Unverständliches hatte; aber sehr bald siegte ihre 
wisaeDschaflüche Gediögenlieit über jedes äufsere Hin— 
dernifs ; sein BeiCaU wuchs von Jahr zu Jahr, wie seine 
Iiehrijibuog und der Umfang seiner Gelehrsamkeit zu- 
nahm, und so wurde er schnell einer der gelieblesten 
Lehrer, zu dessen festgegründetem Beifall sein Wis- 
sen und seine Gesinnung zusammenwirkten. Eigen— 
Schäften , die auch die unwandelbare Dauer desselben 
verbürgten. 

Seine akademische Wirksamkeit umfiifste nach 
und nach, die ganze historische Theologie (Kirchen — 
und Dogmengeschichte, Patristik, Symbolik), |iuXser- 
dem die theologische Encyklopädie . biblische Theo- 
logie, Isagogik uod Exegese, besooders des alteo Te- 
stamentes; eine Einleitung in die Dogmatik wollte- er 
mit dem nächsten Halbjahr beginnen, und der Ent- 
wurf hat sich unter seinen Papieren vorgefunden. 
Alle seine Vorträge aber zeichneten sich aus durcli 
die höchste Klarheit, Bündigkeit und Folgerichtigkeit, 
durch eine stets neue Umgestaltung des Gegenstandes, 
so oft er diesen neu zu behandeln hatte. Es waren 
jedesmal die reifsten Ergebnisse rastlos fortgesetzter 
una erneuter Forschungen. 

Bei dieser strengen Gewissenhaftigkeit in Erfüllung 
seines unmittelbarsten Lehrberufes hätte man sich 
nicht wundern dürfen, wenn seine schriftstellerische 
Tbätigkeit untergeordnet geblieben wäre.^ Doch war 
das keineswegs der l^all ; gegen alle Vielschreiberei 
zwar hegte er den entschiedensten Widerwillen , aber 
was er gab, war durchaus trefflidh und gediegen nach 
Formjxnd Inhalt. Seine lateinisch abgefaTsten akade- 
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Mai barfsr Tbmolö^n imtor Phämp dem Gri/smuthigm, 
11627, niid iUberdi« Afig^rgetDikentaftnlmeMei^Heh^ 
than's UBAXmnsä% 14S0, seine Schrift älbevdetrhiii^ra 
Z^aammeBlieDg der Glaubenseinigong und Glevben^rei-^ 
«gwig, 182S| seioeUetoriecheii Beitrage zur Erlen temng 
«nd Beriehtigaag der Begriffe : Pktisimis , M jrsticismaa 
iiddFeoalisniiii, ISSOi die von ihm nod DavidSchuU ge« 
meiMehafilich Terfkifete Schrift üher theologische Lehr- 
IMheit auf den Bvaogelischett Universitäten, 18S0, die 
in 14 Tagen swei A«flagen erlebte ; und ah Sehleierma** 
cker io eiDem Sendsehrelbe» dagegen auftraf, die zwtl 
ÜB djeeett gerichteten Anlwortschreiben für geistesfreie 
Behandlung der Dognatik , 18S1, (von diesen beiden 
Antworten ist die erste von Schulz , die zweite voi\ 
CoeUn^ wie ein jeder, derbeide Männer kennt, bald innd 
werden wvrd: da aberfast alle öffentlichen Beurlheilun« 
gen sich sn der eotg^engesetzten Meinung haben verlei- 
leolasseni scheint es hier der passendste Ort, diesen Irr- 
tfanm EU berichtigen , ehe er sich noch weiter verbrei-' 
tet und festere Wurzel fafsl); ferner seine zu einem 
völlig neuen Boche erwachsene Bearbeitung ron seines 
dten Lehrers JMKnaß^er Lehrbuch der christlichen Dog«- 
mangeechichte , 18S2^), seine Abhandlung *iiber das 
Sfmbol der Theokratie im Hebraismus in Wachier^B 
Philomathie^*^), endlich seine gehaltvollen Beiträgt 
zur Ersch-Gruber^scben allgemeinen Encyklopädie 
(z. B. Clemens von Alexandria , Clementioa, Didymos, 
Dionysius derAreopagit, Donatisten, Dordrechter Sy- 
node, Hieronymus), und seiae zahlreichen Reoensio» 
neuy besonders in der Hallischen Literaturzeitong, in 
denen oft Resultate jahrelangen Foirschens niedergelegt 
sind , — würden vollkommen hinreichen , ihm einen 
dauernden Namen unter den gelehrtesten und gedenken* 
reichsten Theologen unseverZeit zu sichern. Das Werk 
)edoch , das als der Inbegriff i|ller seiner tiefsten Stu- 
dien betrachtet werden darf, liegt noch, nur seinen Zu-* 
hörern wohl bekannt, in seinen Papieren ; es ist seine 
bibliscbe Theologie. Um so mehr freuen wir uns , es 
höchst wahrscheinlich machen zu dürfen, dafs diese Ar- 
dt aus seinen musterhaft geordneten Heften durch einen 
ligen Freund wird ans Licht gestellt werden kön- 
nen. Auch eine Sammlung kleinerer Schriften glauben 
wir anjetzt aohon von ihm verheifsen zu dürfen. 

So stand Coeün in der schönsten Mittelhohe de^ 
Liobens, in der reifsten und rüstigsten Thatkraft da, 
anerkannt von seinen Obern, geachtet von seinen Mit- 
bürgern, wie von der gelehrten Welt, geliebt von sei- 
nen Freunden, verehrt von seinen Schülern, vor allem 
aber beglüakt ini Besitz einer gleichgesinnten Gfattin 
und vier blühend gedeihender Kinder, in der Hoffnung 
eines fünften. Aber wen Gott liebt , den ruft er finih. 



Am ilfen Februar tSSS Tormttti^s hielt Coettn 
noch mit gewohnter Lust- und Liebe seine Vorlesun- 
gen; um Mittag klagte er über Miisbehagen und plötz- 
lich ausbleibende Eblust; dennoch leitelB er Nachmit«« 
tags als Decan eine Sitzung seiner Facultät,. kam aber 
so erschöpft nach Hause, dafs^r sogleich zu Bette ge- 
hen mufste. Er hat es nicht wieder rerlassen. Waa 
als rheumalisch «gastrisches Fieber begonnen hatte, 
liefe bald bedenklichere Nervenzustanae befurchten; 
aber gögen alles Erwarten schnell, schon am 17teo 
Februar, den'SonntagEstomihi, Nachmittags zwischeti 
8 und 4 Uhr, endete ein Nervenschlag das theure Le- 
ben. Wer ihn noch an jenem Abend sah, glaubte 
einen ruhig Schlummernden zu sehen. 

Am 20sten Februar früh nach 8 Uhr wurde unser 
Freund auf dem Friedhofe der reformirten Gemeinde 
bestattet: die ganze Hochschule folgte seiner Hülle: 
sein Freund, Superintendent ^uns/er^ sprach in wür- 
diger Rede f) die Gefühle der zahlreich Versammelten 
aus. Die Seinigen feiern in gottergebener Trauer sein 
Andenken. 

Coeün^s Wesen wer so edel -einfach, dafs wir 
glauben, es in wenig Worten zusammenfassen zu kön- 
nen: im Handein Wahrheit , im Forschen Gründlichkeit 
und Tiefe. 

Franz Passoto, 27. Febr. 18SS. 



Mit erschütternder Schnelligkeit treffen die schwer« 
sten Scliicksalsschläge den Lehrerkreis unsrer Hoch- 
schule. Kaum ist der erste Schmerz, den uns der 
frühe Tod des vor wenig Wochen bestatteten Amtsge^ 
nossen nnd Freundes von Coelin bereitet hattet über- 
wjinden, so haben wir schon einen neuen , gleich em- 
pfindlichen und eben so unerwarteten Verlast zu be- 
trauern. Gestern Abend nach IJL Uhr wurde unser 
hochverehrter College und innig geliebter Freund, 
Herr Dr. Franz Ludwig Carl Friedrich Pas- 
soto^ ordentlicher Professor der Alterthumswissen- 
schaft, Director des philologischen Seminars und des 
akademischen Iluseums für Alterthnm und Kunst, .'im 
47slen Lebensjahre durch einen Nervenschleg ans un«' 
fterm Kreise ins höhere Leben abgerufen. Wenig 
Stunden früher hatten ihn nahe Freunde nochvoBkom- 
mon wohl gesehen und die heitersten Gespräche mit 
ihm geführt. 

Was Passoto als Gelehrter und Schriflstetler, 
Gymnasial-* und Uni versifats-^ Lehrer, insbesondere 
als Bildner von Philologen und Schulmännern seit dem 
Jahre 1815, in welchem er für die hiesige- Universiiät 
gewonnen wurde, und in den letzten Jahren auch 
. als 

^ Zwar ut bij jetzt nur der erste Band enebienen, der die alte Zeit bis Ende des siebenten Jahrhunderts nmfiilst, aber die «nte 
Ifiklfte des Eweiten Bandes bis zum Aeformations- Zeitalter liegt druckfertig da and wird bald nach Ostern erscbemeo können; 
anch die sweite Hälfte, die das Gaote abscklielst, wird sieb vermuthlidi a» dem schrifUicben NacUafs aosammen ordnen 



^ Der pbilomaiiiisaban Gesellschaft in Breelan w» er 15 Jahre lang tbätigea wertbet Mitgtied. Aolserdeni hatte ihn die tom Pro- 
fessor Il^n■^^^ I«eipai# gealifteta historisch - theologische GeselUchaft im Jahre 1831 »i.ihrem MitgKede «rwihlt. - 



f*) Sie ist auf allgemein ausgesprodieaan Wunsch ^mt? Vestcn dsK y^ fp^^Vf" * A^i *f^t ^'' Studirenden im Druck erschienen. 
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als Direetor im akademiscken Sasaaiiis fibr Alftarthnm 
und Kunst geleistat hat, was er sainea sahlraicheii| 
mit UDwandeibarer Liebe tind Treae ihm ergabenaii 
Schülern, was ar dem schönen upd reichen Kreise sei«^ 
ner Familie, was er den Freunden war, ist Keinem 
anbekannt geblieben, den sein Leben dod Wirken ir^ 
gend näher berührt bat. UnerschüKerliche Redlichkeit 
nnd Wahrheilsliebe,' felsenfeste Treue, der standhaf- 
teste Muth unter allen , auch den schvrierigsten Yer«*- 
hällnissen, rastlose, mit bewundernswürdigem Er- 
folg gekrönte Thätigkeit, stete Bereitwilligkeit au Auf- 
opferungen jeder Art, wo es die Förderung einer gu- 
ten Sache' oder der Freundschaft galt, sind hervortre- 
tende Züge in dem schönen Charakterbilde des Dahin- 
geschiedenen. Möge der grofsen Anzahl der durch 
seinen Tod Niedergebeugten Aufrichtung nnd Trost 
▼on Oben gesendet, die Lehransialt aber, welcher 
Passotü^s Name durch fast 18 Jahre ein herrlicher 
Schmuck gewesen, vor ähnlichen Verlusten lange, 
lange bewahrt werden» 

Breslau, den 12. März 18S3. 

Rector und Senat der UniTersitat 
Schulz, d. Z. Rector» 

Obige Nachricht über Daniel von Coeün^s Leben 

' hatte ihr Verfasser 2 Tage vor seinem Tode nochmals 

durchgesehen, berichtigt und vermehrt, dem Unte^- 

seichneten snr Besorgung des Abdrucks überbracht. 



•chna. damit btpdiafilgt, eiMavafDididimiBIpgffnybitt 
des Terewigten Freundes in den beTorstehenden F«ri«at 
anssqarbeiten nnd mit dessen Bildnifs in Staindnick 
lieransangebea. Darauf wollte er im Lnnfis dttsee Sans* 
mers seine eigene LebensbeschrMbnng nachfdgen las-> 
sen. Wie bald er aber dem Vorangegangenen ist nuch— 
gerufen worden-nnd so die Hoffnung auf TOrerwähnteit 
wie auf manche andere Arbeiten seiner Meisterii»B4 
entschwunden ist, berichtet die binsugefSgte A-nnrige, 
Fassmo wurde am Morgen des 14ten d. M. unter glmch 
grofser, rührender Theilnahme, an demselben Oit# 
und in derselben Weise , wie der geliebte Freund , mm 
dessen Grabe er noch vor drei Wochen mit uns weni», 
bestattet» Derselbe, auch ihm befreundete, würdige 
Geistliche gab auch diesmal dem allgemeinen Sdunai!»- 
gefiihl Worte und sprach Aufriditung und Trost in die 
gebeugten Hersen. Nun sind Beiden die das Lebea 
eng verbunden hatte, nach koraer Trennung wieder 
vereint in nächstnachbarlichen Gräbern und in der ae« 
ligeu Heimath, wohin wir AUe in Sehnsucht ihaen 
nach wallen. Ihr Geist lebt und wirkt fort im Kreiae 
ihrer Familien, Freunde und sahlreicher, solcher Leh«-* 
rer würdigen Schüler. Was sie angeregt, gefördert, 
gethan , wird Tielfältig segenreiche Früchte tragen luid 
nimmer unteigebn. Havete, onimae candidae, ha^ 

V€t€! 

Breslau, den 16« Märn 188& 

David Schuls. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Aa Freaade der Länder- and Yölkerkande 
und an Lehrer des geographischen 

^Unterrichts. 

Hulf9huch beim Unterrichte in der Geographie für Leh- 
rer, die sich meiner oder auch anderer Lehrbücher 
bedienen. Zugleich sum Nachlesen für Freunde der 
Erd- und Länderkunde bestimmt , die sich über das 
Merkwürdigste derselben belehren wollen. Ton 
J. G. Fr* Can n o bich. gr. 8. circa 60 Bogen. 

Vorstehendes Werk wird hefi weise in monatlichen 
Liafarungen (die Lieferung in 6 Bogen zu 4 Ggr.) er« 
scheinen. Im Monat Mai d. J. wird die ersta Liefe- 
rung ausgegeben. Ausführliche Anzeigen über den 
Inhalt des Buches sind in allen deutschen Buchhand- 
lungen au haben : 

Eialeben. Georg Reichardt 

Dictidnnaire Universel de la langue fran^aMe, redigä 
d'apr^s le Diciionnaire de l'Academie fran^ise , et 
ceux de Laveaux y Catiel, Boiste, Mayeux, Wallj, 
Cormon , etc. etc. , contenant toutes les mots de la 
langae usuelle^ avec leurs ^tjrmologiesi leurs d^fi- 



. nitions» leurs direrses acceptions au propre et au 
figur^ ; las diff^rentes expressions proYerbiales , fa~ 
mili^res^ populaires, po^tiaues, et du style soutenu, 
tous les principaux termes des sciences , arts et m4» 
tiers , avec leur «iguification et les explications ne- 
cessaires a la parfaite inlelligence de chacun dauxl 

Ouyrage enrichi de plus de Six Mille Mots, qui 
ne se trouv^nt dans aucun autre dictionnaire, et d'un 

Srand nombre d'acceptions omises dans les antre^ 
ictionnaires , par Cfr. Nodier et K, Kerger. 
Dens Tolumes in Sto, contenant ensemble preu 
de 1600 pages, en caract^re neuf dit mignonne (a aeux 
Colon nes). Paris , $e Edition ^ 1832« Prix 16 franca 
8 4 Rthlr. 

Berlin. A. Asher. 

in II 

BeiH. L.Br8nner in Frankfurt a. U. ist so 
eben erschienen: 

Carovif Dr. F. Jf. , Ueber das CdUbatgesetz d^ rom« 
kathoL Klerus. 2te Abtheilung. 
Auch UDter dem Titelt 
T^oüständige Sammlung der CoUbatgesetxefiir die kc^ 
ihd, WeUgeistUchen t von denäUeaten bis auf ^ 
neuesten Zeiten ^ mit Anmerkungen» 49| Bog. 
gr. 8. geh. Preis 8 Rthlr. S Ggr. 
(Die Iste Abtheilung kpatet 2 RtUr. 6 Ggr.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 
Rostock. 

Voiles u.n gen 

auf der GrofsherzogL UniversitSt daselbdt wSbrend 
des Sammer- Semesters 1833. 



In der theologischen Facultät. 

jLjet Consifrtorialrath und Professor Dr. G.ostav 
Friedrich Wiggers wird vortragen: 1) theologi«* 
sehe Encyklopädie und Methodologie, 2) den ersten 
Theii der Kirchengeschichte, 8) Reformationsgeschichte 
und 4} Pädagogik. Auch wird er die homiletischen 
ocid katechetischen Hebungen im theologisch -pädago-- 
glichen Seminar auf gewohnte Weise leiten. 

Der Gonsiftlorielratb und Prof. Dr. A. Tb. Hart- 
mann wird 1) theologische Moral vortragen , 2) exe- 
getisch und dogmatisch die Lehre von den Messiani- 
Bchen Weissagungen entwickeln, nebst einer ausführ- 
lichen Erläuterung der prophetischen Orakel Jes. XL bis 
LXVI, und S) die Apostelgeschichte erklären. 

Der Prof. Dr. Jobs nn Philipp Bauermei- 
Bte^f d. Z. Decan der theologischen Facultät, wird 
1) die Briefe des Apostels Paulas an dieTbessaleiu-« 
eher, Galater, Corinlher und Römer erklären, 2) eine 
historisch -kritische Einleitung in alle Bücher des A« 
und N. Test, geben , 3) die christliche Dogmatik ror^ 
tragen. 

Der Prof. Dr. Carl Friedr. Aug. Frit*sche 
wird 1) nach einer vorausgeschickten linguistischen 
Eittleitung ins N. Test, die Evangelien des Mat- 
thäus, Marens und Lucas erklären , 2> biblische Theo-» 
logie vortragen und die dogmatischen Beweisstellen 
des A. und H. Test, erläutern , &) Homiletik vortragen 
und mit dem Vortrage praktische Uebungen verbinden, 
und 4) das Buch Hiob erklären. 

In der juristischen Facultät. 

Der Prof. Dr. Ferdinapd Kämmerer wird 
yortragen; ,1) das Erbrecht, 2) das gemeine und Meckr 
lenburgsc^e Lehnrecht. 



Der Gonsistorial - Vice - Director und Prof. Dr. 
Conrad Theodor Gründler wird 1) öffentlich 
die Lehre von den dinglichen Klagen, 2) den Civil- 

Erocefs nach Martin , und 8) das kanonische Recht ab- 
andeln. Auch erbietet er sich -4) zu einem Relato- 
rium. 

Der Consistorialrath undProlDr. Aug. Ludw. 
Diemer wird vortragen: 1) die deutsche Geschichte 
nach von Lindelof, 2) das Mecklenb. Privatrecht , nach 
eigenen Sätzen. Auch wird er S) ein Examinatorium 
über Pandekten und Civilprocefs nach Heise und Mar* 
lin halten. 

Der Prof. Dr. Friedr. Raspe wird 1) das ali- 
gemeine Staatsrecht, nachSchmid, 2) den Criminal- 
Erocefs^ nach Martin, lehren, und S) privatissime ein 
lelatorium halten. 

Der Prof« Dr. Christian Friedrich Elyers, 
d. Z. Decan. der joristischen Facultät, wird vortragen: 
1) Institutionen, 2) Pandekten, ^mit Ausschlufs des 
Erbrechts , nach Thibaut« > 

In der medicinischen Facultät. 

Der Geheime Medicinalrath und Prof, Dr. Sa- 
muel Gottlieb von Vogel, zur Leitung des See-» 
bades zu Doberan im Sommer abwesend , hält in die- 
sem Semester keine Vorlesungen. 

Der General -Chirurgus und Prof. Dr. J oh. Willi. 
Joseph i, d. Z. Decan der medicinischen Facultät, 
wird vortragen: 1) die Chirurgie, 2) die Geburts-« 
hülfe. 

Der Prof. Dr. Heinrich Spitta liest 1} Phy. 
siologie^ mit besonderer Rucksicht auf vergleichende 
und pathologische Anatomie, 2) specielle Pathologie 
und Therapie. Atifserdem leitet er S) die medicinische 
Clinik. 

Der Prof. Dr. Carl Strempel, d. Z. Bector 
der Universität, trägt vor: 1) Arzneimittellehre, 2) all- 
gemeine Pathologie und Ther«ipie; S) wird derselbe 
die medicinisch-r chirurgische Clinik auf gewohnliche 
Weise halten. 

Dar Prof. Dr. Carl Friedrich Quittenbaum 

wird vortragen : 1) die Osteologie , Syndesmologie 

und Myologie , 2) die Phjsiplogiei nach Blum^obach^s 

()oropendinini 8) dei| ersten Theil der manuellen Chi- 
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rurgie. Auch erbietcit er sich suRepetitorien der Ana-* 
tomie und einlBzii Gursus der diirnrgischen Opera- 
tioneo. 

In der philosophischen Facultät.' 

Der|?rof. der Mathematik, Dr. Pet. Joh. Hecker, 
Senior der Universität, wird durch Schwache seiner 
Augen behindert, Vorlesungen zu halten. 

Der Hofrath Dr. 6er. Fhil. Heinr. Norr- 
mann, Professor der Geschichte und Staatswissen- 
schaften, wird 1) privatim pragmatische Geschichte 
Deutschlands, und 2) privatissime Staatswirthschaft 
;vortragen. 

Dr. Jacob Sigism. Beck, Prof. der Metaphy- 
sik, wird 1) die Anfiingsgründe der Statik und Mecha- 
nik, und 2f) Moralphilosophie Yortragen. « 

Dr. Heinr. Aug. Florke, Prof. der Naturge- 
geschichte und Botanik , wird Botanik lesen« . 

Dr. Gustav Mähl^ Pro& der Chemie undPhar-« 
ixiade, wird vortragen: 1) analytische Chemie and 
2) Toxikologie. 

Dr. E. A. Ph. Mahn, Professor der morgenla'n- 
(^ischen Literatur und Sprachen ^ wird 1) die Psalmen 
erklären , 2) den arabischen ÜBterricht förtsetxen , und 
S) hebräisch -grammatische Interpretatioos-^Uebungen 
veranstalten. 

Dr. Job. Rud. Schröter, Professor der Ma- 
thematik, wird durch Krankheit behindert, iii die- 
sem -Semester Vorlesungen su halten. - 

Dr. Frans Volkmar Fritzsche, Prof. der 
Dichtkunst undBeredtsamkeit, liest privatim: 1)A1- 
terthiimer des •AthstniensisdieD Volkes; 2) erklärt er 
die Frosebe des Aristophanesund S) die Bnider des 
Terenz. — In dem philologischen Seminare werden 
dieses Mlil der Agamemnon des Aeschylus und auser- 
lesene Briefe Cicero's an den Atticus erläutert. 

Dr. E. D. H. Becker, Prof. der Oekonomie, 
wird lehren: 1) den Anbau der land- und forstwirth- 
schaftlfchen Culturgewächseund die Viehzucht,^ 2) die 
Abschätzongs- und Einrichtungskunst- der Landgüter, 

adie Feldmefskunst , verbunden mit praktischen 
sbungen im Vermessen nnd Eintheilen ron Feld^ 
grundstücken., sowie auctt im Zeichnen ron agrono- 
nuachen Karten. / ' 

Dr. V. A. Hube r wiid privatim lesen: 1^ allge- 
meine Literärgeschichte mit besonderer Rücksicht auf 
die Geschiebte der Poesie , 2) Geschichte der drei letz- 
ten Jdirhunderte, von der Reformation bis zur trän±9^ 
abehen Revolution ; S) öffentlich wird er die Ge- 
schichte des spanischen Befreiungskrieges vortragen, 
und 4) erbietet er sich privatissime die Torziigllchsten 
Schriftsteller der englischen, franzosischen, spani- 
sdiee , portugiesischen 'und italienischen Literatur zu 
erkläreü. 

y o rles ungen 
der aufserordeiitlichen Professoren. 

Dr^ Cfirl Ttirk wird öffentlich l)die Germania 
des Tacitus eikKreo, uud 2) dieQuellen der deutschen 



Geschichte bis zum ISten Jahrhundert erläutern ; pri* 
vatim aber Tor tragen : S) die Geschichte des romiscnen- 
Volkes, 4) die juristisdie Encyklopädie und Metho— 
dologie, und 5) das deutsche* Privatrecht. 

Dr. Friedrich Francke wird 1) öffentlich die 
Grundzüge der gesammten Geschichte der Philosophie^ 
mit besonderer Rücksicht auf die Methode derselben, 
darstellen; aufserdem aber 2) privatim in abgesonder- 
ten Vorlesungen Logik und psychische Anthropologie 
▼ortragen. 

Dt. G. M. !• Bu seh. wird 1) romische Literatur- 
geschichte, 2) griechische Sjntax vortragen, und S) Ci- 
cero's erstes Buch vom Redner erklären. Auch leitet 
er die Uebungen einer philologischen Privatgeaell- 
schaft. 

Dr. H. Karsten wird lesen: 1) öffentlich, Ex- 
perimentalphysik, in Verein mit seinem Cotlegen 
T. Blücher; 2) privatim, analytische Geometrie, und 
8) Differential- und Integral -Rechnung. Aufserdem 
erbietet er sich zu Privatissimis inalien Theilen der 
Mathematik und Physik. , 

Dr. Helmuth toa Blücher liest: 1) privatim 
Experimental - Chemie , 2) öffentlich , in Verbindung 
mit dem Prof. Karsten, Experimental -Physik. 

Dr. Eduard Schmidt wird 1) privatim Ency- 
klopädÜe der philosophischen Wissenschaften, nehmt 
Einleitung in die Philosophie, 2) privatim Psychologie^ 
8) offentUch über das Verhältnib der ReUgiou lind Phi- 
losophie lesen. 

Vorlesungen der Privat- Docenten. 

Juristische. 

Dr. G. H. F. Gaedcke wird 1) unentgeltlich den 
Gajus erläutern; 2) privathn den Civilproeefs , nach 
Martin , lehren ; 8) sein Civilpracticum auf gewohnte 
Wdise leiten, uiia 4) die Notariatskunst nach eige^ 
nem Grundrisse vortragen und damit zugleich eine An-* 
leitnng sur praktischen AusUbuug derselben rerbinden. 
Aufserdem erbietet er sich zur Haltung Yon Escam^- 
natorien und Repetitoti^n. 

Dr. C. W. G. Dae hne erbietet sich, privatim die 
Pandekten , mit AtksschluCs des Erbrechts , nach TM- 
baut, vorzutragen. * 

Medicinische. 

m 

Dr. med. et phil. G. F. Most vvird lesen:. 1) un- 
entgeUlich die Volksarzneikunde nach seinem diäte- 
tisch - mediciniscben Hendbuche: «Gesundheit und 
Sürankheif*, zweite Auflage; 2) privatim die allge- 
meine Pathologie; 8) über den animalischen undmine» 
ralischen Magnetismus;. 4) über die fraiwiUige Eneii- 
gung und Fortpflanzung , erläutert durdi mikroskopi- 
sche Versuche. Aufsenlem erbietet er sich zu media- 
uisch- praktischen Examinatorien. 

Dr. C. Krauel wird privatim 1) Geburtahnlfe 
lesen , 2) geburtsbülfliche Uebunged am Phantom an- 
sieilen, 8) unentgeltlich Bandagenlehre vortragen. 
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Dr. W. Le»6DbeTg trägt vor: EocyUopadie 
und Methodologie- der Medicin, 2) Chirurgie, 3) ell^ 
gMneiiie Physiologie. Aach erbietet er sieh zu Repe- 
titorien und ExaminatorieD über yerschiedene Zweige 
der Medicin« 

Dr. C. H a n m a n n wird 1) die erste Hälfte der Chi- 
nvgie , 2) Augenheilkunde , nach Chelius und Beck's 
Handlnichern ; verbunden mit OperationsiibuDgeis 
8} Receptirkunst und Pharmakologie mit Repetitionen 
und pharmaceutischen Uebungen vortragen. 

Dr. J. Schröder erbietet sich 1) die gerichtliche 
Medicin und 2) die syphilitischen Krankheiten vor>- 
sutragen. 

PhiloMophische. 

Dr. A.C. Siemssen wünscht die Naturgeschichte 
der vaterländischen Fische, nach seinem Lehrbuche, 
und die nähere Kenntnifs der einheimischen Pilze, nach 
dar Anleitung <4les berühmten Mykologen' Fries, vor- 
zutragen.. * 

Dr. Carl Weinholtz wird vortragen ; die Er- 
fahrungs - Logik nach seinem System ; 2) die Lehren 
der griechischen Philosophen, in historischer und kri- 
tischer Behandlung. 

Dr, C. F. A. D. Kastner wird 1) Naturphiloso- 
phie , 2) allgemeine Arithmetik , 8) reine , oder soge- 
nannte dogmatische Physik, und 4) Stochiometrie leh- 
ren« 

Dr. P. StrSmer vnrd unentgeltlich die Mechanik 
▼ortragen» 

• • • 

Die BibUolhek und das naturhistofiache Museum 
werden Mittwochs und Sonnabends geo&et. Es 
fehlt nicht an Gelegenheit, die./ronxomcAe, engip- 
jofte und andere fremde Sprachen zu lernen. Auch 
simd öffentliche Ldirer ihr den Unterricht im Bci- 
fSR, Zeichnen und in der Musik angestellt Insbe- 
eondere giebt der akademische Musiklehrer Saal den 
BCtgliedem des theoiogist^ ^ pädagcgisdien Seminars 
Unterricht im ktrchüdien Gesänge. — Wegen etwa 

Swünschter Wohnungen wird der Universitäu-^ Pe- 
ll J. H. Sc hülse auf Verlangen Nachricht er- 
theilen. 

Der Anfisng der Vorlesungen fallt auf den 16ten 
•'18SS. 



omni studio pertractaret , f rustra quaesivit : de caeteris 
sie habete. 



n. P r 6 i 8 e. , 
RECTOR ATQUE SENATUS 

ACADEMtlAE ROSTOCHIENSIS 
COUHILITONIBUS HUMANISSIHI3 

SAtUTBM. 

Ex quinque illis quaestionibns, quae superiore 
anno cum spe praemii Vobis vel imperatae sunt vel 
propoaitaei una tantummodo doctnm jovenem, qui^se 



Ordo Theologorum tum reUigionis notionem bibUcam 
N. et V, T. aocurate ea^oni, ium nostrarumßni^ 
. üones Theologorum et rhüosophorum de reüigione 
ad iUam exigi jusserat. 

Duae commentationes ei traditae sunt, quarum altera 
repulsam tulit, sedhonestam, alleri multisnominibus 
laudatae, nee reprehensae nisi leniter, secundus^ locus 
assignatus est. Scripsisse eam Georgium'Pride«- 
ricum Wolffiom, Ro^tochiensem , hodie cogno-- 
vimns. 

Ordo JCtorum quaesiverat, num hodie diätinctionis 
contractuum in honaefidei et stricti juris usus Qui-^, 
dam 'in foris Germaniae dareiur, et si hoc affir- 
fnatum esset, quibus in spedebus iUe usus occur^ 
rere videretur. 

Dissertatiönem scripsit bonae frugis plenam Henri- 
cus ^chultetus, neque tarnen id quod propositum 
erat, plaue absolvit. Xtaque hoic etiam secundum 
praeminm decretum est. 

Ordo Philosophorum aljquem Vestrum pluresve ex- 
periri voluerat, possetne quaelibei aequatio cubica 
regulae cardanicae ope solvi* 
Dissertatiönem nobis obtulit Carolus Wuestne- 
jus, Malchinensis. Is tarn acute docteque scripsit, 
ut Ordo Philosophorum ali^uamdiu dubitaverit , utrum 
ingeniöse juveni primum an secundum praeminm de- 
cemeret. Temen postremo, re itertim iterumque^x- 
pensa, secundum locum ei dandum esse censuit. 

Denique omnium OrdinumjDecaui etiam philologi- 
cam quaestionem proponendamtureverant, hanc: 
De jilcibiadis vita a CorneUo Nepote scripta ita 
disputetur, ut quae^ plurimae a ririsDoctis mo^ 
tae sunt et historici generis etgrammatid et critid 
dubüationes, eae vel omnes toüanturg vel saUem 
valde minuaniur. 

Ad hanc quaestionem dno responderunt Commilitones, 
ex quibus tarnen alterius nuUa a nol|^ ratio haben po- 
tuit :^ adeo ei infelidter res cesserat. Quanquam aiU- 
gentissimi jnvenis Studium in veterum scriptorum ex- 

gicatjone positum ponendnmque magpopere laudan^us» 
itttra Jnaltero eyentus ad spem praedare üesppndit. 
Is enim tam cogitate, tarn ingeniöse , tamdocte, tarn 
etiam copiose disseruit, ut eximiae spei juvenem pri- 
tno digpum praemio judicare, atque id nuUo.disaen- 
tiente, non dubitaremus. Est autem is, quem ex-* 
•nectationi nostrae cumulatedixi satisfecisse, Julias 
Otto Augnstus Wiggersius, Bostochien^s. . 

In hunc vero annum Vobis , Commilitones , qua#- 
sliones proponimus potissitaiu^ has: 

t. Sun^me Venerabilis Theologorum Ordo scribi 
Commentationes jubet: De usu äbrorum V^et, et 
Nov, Test, apocryphorum in interpreigtione Novi 

TestamentL 

__ « • 

IL lUustris Ordo JCtorum postulat atque exspectat, 
ui ea^pUeeiur trium^ juris praeeeptorum, quae no^ 

hu 
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bis in InstituHonäms Bige$iisqu€ dbveniunt, in^ 
doles ac natura. 

III. Gratjosus Medicorum Ordo quaeri cupit, gi/ae« 
nam sit zov naQty/^ifiaTog apud veteres scri^ 
piores vera notio, et quomodo conveniat cum «o 
iüudi quod recentioribua audit systema vasorum 
capiüarium, 

TV. Amplissimus Plülosoplioriim Ordo inquiri vult, 
quid Moses vere ex constitutione ^egyptiaca in 
rem suam^usumque converteritf quum suam con^ 
stitutionem Israelitis daret 

V. Decani maxitne Spectabiles quaestionem ponunt 
hanc: Inimica illa sententia DionysU Halicar^, 
nassensiSf quam de Thucydidis oraiione styloque 
tuUt, subtiliter <xtque ita espaminetur, non ut 
Thucydidis y quemadmodum nuper fecerunt Fm 
quidam docii, sed Dionysii patrodnium susci^'. 
piatur, 

Dabamiis Rostochii, die X metisis Decembris 

a. MDCCCXXXXIL 



IIL Beförderungen u. Ehrenbezeigungeri. 

Se. Ma}. der König von PreufseD haben am SO. Ja* 
nuar di J. aa 109 Personen , welche sich um die Hei- 
lang und Behandlung der Cholera - Krankheit Ver- 
dienste erworben y Orden verliehen, unter diesen be- 
finden sich unter andern auch folgende Gelehrte und 
Schriftsteller. Den fiothen Adler- Orden 4ter Klasse 
erhielten: Hr. Geheime Medicinalralh Dr. Trüstedt in 
Berlin , Hr. Geh. Ob. Medicinalrath Dr. von Konen in 
Berlin , Hr. Geh. Medicinalrath Dr. Bartels in Berlin, 
Hr. Stadiphysicus Dr. Wagner , ^Tvoi. an der Univer- 
sität zu Berlin , Hr. Regierungs - Medicinalrath Dr. 
^Iherßf zur Zeit in Berlin; Hr. Medicinalralh Dr. Eck 
in Berlin; Hr. Medicinalrath und Prof. Dr. Casper in 
Berlhi, der praktische Arzt Hr. Dr. Romberg in Ber- 
lin, Hr. Medicinalrath Dr. Hancke in Breslau; der 
1 praktische Arzt und Lehrer an der Universität zu Bres-^ 
au, Hr. Dr. Heiner jun. ; der praktische Arzt und 
Lehrer an der Universität und medicin- chirurgischen 
Schule in Breslau, Hr. Dr. fFentzke; Hr. Medicinal- 
rath Dr. Fritze in Magdeburg , Hr. Kreisphjsicus Dr. 
Leviseur in Löbsens (jetzt in Bromberg), Hr. Medi- 
cinalralh Dr. Unger in Königsberg in Pr., Hr. Kreis* 
phjrsikus Dr. von Treyden in Königsberg , Hr. Medi« 
cinalrath Dr. Otto in Breslau, Hr. Regierungs - Medi- 
cinalrath und Prof. Dr. Hemer in Breslau , Hr. Major 
BUsson in Berlin, Hr. Prof. Wendt in Berlin (jetzt 
in Posen). 

Se. Königl. Hoheit, der regierende Grofsherzog 
Ludung IL yon Hessen, hat, in Folge der huldvollen 
Aufnahme der ihm gewidmeten neuen Bearbeitung der 
Sammlung der neuen europäischen Verfassungen, den 
Hofrath, Ritter nnd Professor der Staatswissenschaf- 
teo Politz zu Leipzig, duröh Diplom Tom 15. Jan. 18SS 
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«um ^eAexmen Atf/A« ernannt -*- Daraqf haben, durch 
Beeret vom 6. Febr. , Se. Maj. der Konig von Sachsen 
und Se. Konigl. Hoheit der Prinz -Mitregent dem Hctf- 
rathe FoUtz^ die Brlaubnife ertheilt, den ihm verliehe-. 
Den Charakter eines geheimen Rathea in Sachsen fäh- 
ren zu dürfen. Auch ist genannter Herr, so wie Hr. 
Professor Dr. TFachsmuth, nach Hofrath Beck^s Tode 
zum Deputirten der Univei'sität bei der Leipziger Bii- 
chercommission und bei dem proyisorischen Censar- 
collegium ernannt iirorden. 

(Universität Erlangend) An die Stelle des nach 
Wiirzburg versetzten Professors Dr. Jaget wurde der 
Dr, Johann Simon DietZj bisher praktischer Arzt und 
Oberwundarzt am Heiligen - Geist- Spital zuMiirnbery, 
zum aufserordentlichen Professor der Chirurgie und 
Augenheilkunde und zum Director der chirurgischen 
Klinik ; an die Stelle des verstorbenen Professors Dr. 
Bayer der bisherige Prosector an der chirurgischen 
Schule, Repetitor des Hebammen -Instituts und Asses- 
sor am Medicinal- CommiUee zu Bamberg , Dr. Eugen 
Rqfshirt, zum ordentlichen Professor der Geburtshiilfe; 
der bisherige Privatdocent bei der theologischen Facul- 
tat Dr. Adolph Harle/s zum aufserordentlichen Pro- 
fessor für das Fach der neutestamentlichen Exegese er- 
nannt, und der bisherige aufserordentliche Professor 
und Prosector Dr. Rudolph Wagner zum ordentlichem 
Professor der Zoologie, jedoch mit Beibehaltung sei— 
ner bisherigen Fächer, der vergleichenden Anatomie 
und 'Thierheilkunde, und mit Enthebung des Pro— 
soctorats, befordert. 

Die Akademie der Wissenschaften in Turin hat 
in ihrer Sitzung vom 20. Januar die Hnn. Alexander 
von Humboldt^ Gau/s, Berzelius, AragOy PoissoHf 
Gay-Lussac, Savi (in Pisa) und yeniuroli in Bologna i 
zu auswärtigen Mitgliedern der physikalisch- mathe- 
matischen Klasse, und die Hnn. vonSavigny^ von Ba^. 
rante, vonPastoret, Letronne, Brugihre, Mai, Afo/s— 
zoniy und Graf Borghese zu auswärtigen Mitgliedern, 
der Klasse für die moralischen, historischen und phi^. 
loBophischen Wissenschaften unter, königlicher Zu- 
stimmung ernannt. 

Hr. Sylvestre de Sacy ist zum Conservator en der ( 
konigl. Bibliothek in Paris für die Section der orien^ 
.taliachen Handschriften ernannt worden. 

An die Stelle des Hn. Dubpis, welcher seine Pro- 
. fessur Kränklichkeits halber niedergelegt, hat die me- 
dicinische Facultät in Paris einstimmig Hn. Julius Clo^ 
quet gewählt. 

Hr. Ober-Consistorialrath Dr. Augusiiy ordentL 
Professor b^i der evangelisch -.theologischen FacuUäC 
der Universität in Bonn, ist, mit Beibehaltung seiner. 
Professur und seines Wohnortes, ziim Director des 
Consistoriums in Coblenz ernannt worden. 

Dem bisherigen Privatdocenten an der Universität 
zu Leipzig, Hn* Dr. Albert Friedrich Hänel, ist ein« 
fiurserordentliche Professur der Medicin an gedachter 
Universität verlieben worden. 
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1NTBI4HGENZBLATT 

DER 

AliLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April i833< 



LITERARISCHE NAC BRICH TEN. 



L Nekrologe. 
Er asm« Christ. Rask, 

geslorbea zu Kopenhagen am 14. NoTbr. t« J. 

(i. Int. BU d. J. Nn 11.) 

£r war der Sohn eines Käthners in BrendeUlde, un- 
gefähr eine Meile Ton Odansee. Seine Wifsbegierde 
that sich gleich in den ersten Jugendjahren kund ; schon 
auf der Schule sammelte er sich ein isländisches Lexi- 
con , und abstrahirte sich, ohne dabei Anleitung zu er« 
halten I eine isländische Grammatik. Das Gronländi- 
ache und Kreolische gehorte gleichfalls bereits damals 
SU seinen Beschäftigungen, Die linguistischen Kennt- 
nisse , die er sich späterhin durch Studium , wie auf 
•einer grolsen asiatischen Reise erworben , waren der 
aUemmfassendslen Art, woTon namentlich auch sein 
Nachlafs , den die Erben seiner Maj. dem Konige Ton 
Dänemark übergeben haben , Zeugnifs abgiebt.' Hiet- 
unter befindet sich auTÖrderst eine Toilständige Ab^ 
liandlung iiber die Verwandtschaft des Isländischen 
anit asiatischen Sprachen ; ferner Entwürfe su Sprach« 
fehren der schwedischen , mösogolhischen, allemanni- 
acheni fränkischen ^ altsächsischen, plattdentschen, 
g^Uiachen, ersiscbeni portngiesiachen , litthaaischen, 
finnischen, singalesischen, Pali-, Ein- und Sanskrit - 
Spraebe, Bemerkungen und Au&eiehnungen aber die 
altgermanischen Sprachen und deren Literatur, über 
die kaukasischen und tamuliscben Sprachen , der Ent- 
wurf eines friesisch -dänischen Wörterbuchs, und end- 
Bch 5 ToUständige Abhandlungen, woTon 2 in engli- 
acber Sprache: « Uefre r die malayischt Sprache^, de 
litterie Aethiopicis, Indo JloinoA Orihography 
und jtrahic Roman Orthography. 
(Nach der däniKbenliU Zeit ••Int.BL anrips. L. Z.Nr. 7.) 



Lecendre^ 

gestorben au Faris am 9. Januar d« J« 
(s. Int. Bi. Nr. lt.) *) 

^Dia Aliademie der Wissenschaften in Berlin 
aatite, als Preisfrage , eine Abhandlung über die Be- 



wegung der Wurfgeschosse^ in der Luft aus: Legendra 
bewarb sich mit darum, und erhielt den Preis. Wenn 
ich noch hinzufüge, diafs unser Amtagenosae der Ur- 
heber der Methode ist, die Bahn der Kometen au be- 
rechnen, daüs die Beobachtungs- Wissenschaften ihm 
eine Rechnung yerdabken , welche er die Mathode der 
^kleinsten Quadrate der Irrungen" genannt, und auf 
deren mögliche Vortheile^ in Bezug auf die Genauig-^ 
keit der Ergebnisse, Laplace aufmerksam gemacht 
bat: wenn ich auf die vielen Untersuchungen , die er 
zu yerschiedenen Zeiten über 2 Arten bestimmter In- 
tegralen, welche er die JEiJer'schen genannt, ange- 
stellt, hinweise, wenn ich aufserdem hinzufüge, Sats 
er bei der Berechnung der grofsen Logarithmen- Tafeln, 
welche unter der Leitung des Hn. v. Prony schon vor 
beinahe 40 Jahren zusammengestellt worden, aber 
noth nicht herausgegeben sind, mitgewirkt habe: wenn 
ich endlich seiner „Elemente der Geometrie" erwähna^ 
worin der Vf. zuerst eine Art der Gleichförmigkeit 
beobachtet hat, deren, bis dahin vernachlässigte, Er- 
wägung noth wendig war, die Beweise zu vervollstän- 
digen , welche man seit Euklid angewandt hatte ; so 
werden Sie, m.H., eingestehen müssen, dals schon 
diese Ansprüche vollkommen den hohen Rang rechte 
fertigen, den Hr. Legendre im Gebiete der Wissen- 
schaften behauptete. Dabei habe ich abe^ noch nicht 
isweier Arten der Untersuchung gedacht, welche er 
mit besonderejr Vorliebe betrieb , auf die er, während 
seines langen Lebenslaufes, so oft zurücUiam, und 
die er durch zwei grofse Werke beendigte, worin, ala 
Tollständiges Lehrgebäude, Alles das zusammenge- 
stellt ist , was er über die Theorie der Zahlen und über 
die der elliptischen Functionen gearbeitet hat, und 
was wir darüber wissen. Die Fragen, welche sich 
auf die Eigen ihümlichkeiten der Zahlen, von aller An- 
wendung abgesondert, beziehen, liaben nur einen ein- 
sigen , für die Mathematiker allerdiogs sehr mächtigen 
Reiz: die ungemeine Schwierigkeit, welche sie dar- 
bieten , und die unser Amtsgenosse oft überwanden 
hat, indem er in diesem Theile die beiden grofsen 
Geometer, welche ihm die grobte Bewunderung ein- 

flSfs- 



#) Wir kdnnen niebt tmUn» aus Herrn Ihisson^g^ des beriUimten Mathematikef^s und Pr^&sidenteii des Längenburcao*! , 
Gr»be dieses aiivgeseicknalea DaUogeKkiedcnca , folgende Stelle nfiirtlicli «nsofiUiren, irelcbe die Spener'eclie Berl. 
Nr. ffb miitbeiil» 

29 




de 



tung 



^ — 

flofst'en , EuUr und Lagrange, zum Bfuster nahm* Die 
AbbandluDg über die ellipUschen Functtoaen entliäU 
Zahlen tabellep dieser Gröfsen, w^Iclie der Vf. berechnet 
hat, nnd die allein eine unermefslicbe Arbeit sind. 
Seit latigerZeit w)ar er es allein, welcher sich mit die- 
ser Theorie beschäftigte, als die Herren Abel und 
Jaeobi bei ihrem ersten Auftreten bewiesen, dafs man, 
selbst nach Euler und Legendre, noch grofse Ent- 
deckungen in seiner Lieblingswissenscbaft machen 
könne. Sie werden sich erinnern, m. H., wie glSck-', 
lieh er sich darüber fühlte, und mit welcher Wärme, 
mit welcher Herzensergiefsung er sich darüber aus- 
drückte, und von dieser Wissenschaft, in welcher seine 
beiden jungen Mitbewerber ihm folgten, wie von einer 
ganz neuen Schöpfung sprach. Er blieb indefs hinler 
ihren Arbeiten nicht zurück , und ob er gleich damals 
80 Jahre »li war, so enthält doch der dritte Band seines 
Werkes, der etwa' erst vor einem Jahr erschienen ist, 
alle ihre Entdeckungen, und die Entwickelungen, 
welche, er selbst noch hinzugefugt hat. Die Genug-* 
thuung, zwei, seiäer würdige, Nachfolger gefunden 
zuhaben, bliebindefs nicht lange ungetrübt: die Wis- 
senschaft verlor Hn. Abel, kurz, nachdem er sich be- 
kannt gemacht hatte. " 

„Hr. Legendre hat diefs mi^ fast allen Geometern 
gemein, welche vor ihm gelebt, dafs seine gelehrten 
Arbeiten nur mit seinem Leben aufgehört haben. Der 
letzte Band unserer Denkschriften enthält eine Abband* 
lung von ihm, über eine sehr schwierige Frage der 
Theorie der Zahlen, und kurz vor der Krankheit, wel- 
che ihn in das Grab führte, verschaffte er sich die 
neuesten Beobachtungen über die Kometen von kurzer 
Umlaufszeit, deren ersieh bedienen wollte, um seine 
Methode,anzuwenden und zu vervollkommnen. Es ist 
eine merkvriirdige und zugleich sehr trostende Beob- 
achtung, dafs, wenn die kofperlichen Kräfte uns ver- 
lassen , die geistigen dagegen die nothige Kraft behal- 
ten, um sich mit schwierigen Spcculalignen zu beschäf- 
tigen^ Die Geschichte der Wissenschaften bietet meh- 
rere Beispiele davon dar: in einem Alter, wie es Hr, 
Legendre erreicht hat, starb Lagrange, während des 
Druckes der zweiten Ausgabe seiner nanalytUchenMe- 
chanik^\ welche doppelt so stark war, als die erste: 
Laplace, bei der Vollendung des 5ten Bandes seiner 
M Mechanik der Himmelskörper'', und Euler, nach 
Beendigung der Berechnung über die Aufsteignngskraft 
der Luftbälle, mit welcher sich damals das Publikum 
und die Gelehrten beschäftigten. " 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Der Ober - Inspector dee Antiken - Kabinets in 
Dresden , Hr. Hofrath C. ui. Bditigef^, hat von Sr. R8- 
nigl. Hoheit , dem Grofsherzoge von Sachsen - Weimar, 
das Ritterkrenz des Hausordens vom weifsen Falken 
erhalten. Eben dieser Gelehrte wurde auch am 8. Fe- 
bruar von der Akademie der Inschriften zu Paris an die 
Stelle des verstorbenen Numismatikere Sestini zum 
Membre associe gewählt. 



Se. BIa|\ der Konig von Dänemark hat an dli 
des yerstorbeneo Professor Lüders den Hii. Dr. Meyn 
in Pinneberg zum ordentlichen Professor der Klinik 
in Kiel, und den Dr. med. C. K Nagel zum Fhysicue 
in Altena ernannt, undLetzterem auch die Stelle eines 
Lehrer» ' und Mitdirectors an der Altonaischen HebK 
ammen* Anstalt übertragen. 

Hr. Dr. Jessen, Arzt an der Irrenanstalt in Schles- 
wig, hat den Titel Professor erhalten. 

An die Stelle des Hn. Hofcaths Welcker bei der 
UBifersitäl zu Freiburg im Breisgau ist Hr. Dr. Bim" 
bäum, in Bonn , und an Hn. Hofrath Rotteck^s Stelle 
der bisherige Privatdocent an der juristischen undjphi* 
losophischen Fakultät, Hr. Dr. Priedr. Joseph Bu/s, 
ernai^nt. 

Der bisherige zweite Bibliothekar an der Hof- 
bibliothek SU Darmstadt, Hr. Schäfer, hfit die erle- 
digte Professur der Geschichte an der Universität in 
Giefsen erhalten. 

Dem Hn. Hofrath und Professor Schubert in Mün« 
chen ist der Civil -Verdienstorden der baierschen Krone 
verliehen worden. 

Der bisherige Privatdocent der Philosophie an der 
Universität Bonn, Hr. Dr. Bobrik, hat den Ruf als 
ordentlicher Professor der Philosophie an der neu ge^ 
stifteten Universität Zürich erhalten und angenoinmeif. 
An eben diese Uni? ersi tat ist Hr. Dr. EiimüUer in Jena. 
als Professor tier deutschen Sprache und Literatur be- 
rufen. 

Hr. Professor Finn, Magnussen in Kopenhagen ist 
von der Accademia delle scienze e belle lettere in Pa- 
lermo, von der antiquarischen Gesellschaft in Edin- 
burgh und von der historisch - theologischen Gesell- 
schaft in Leipzig zum Mltgliede aufgenommen* 

Auf der Universität Erlangen sind der ordentliche 
Professor der Reckte, Hr. Hofrath Dr. Grundler, und 
der aufserordentliche Professor der Philosophie, Hr. Dr« 
Kapp, Letzterer enf sein Ansuchen 9 iüQuiescenz Ter— 
setzt worden« 

Die Accademia della Crnsca zu Ploren&s hat ien 
Hn. Dr. Becchi zu ihrem Secretair und die Hnn. PicciöH 
und Mancini zu Mitgliedern gewählt. 

Dem Hn. Prof. Dr. von Si^ebold in Marburg ist die 
durch Olende's Tod erledigte Stelle eines ordentl. Pro- 
fessors der Medicin und Directors der Entbindongsan— 
stalt an der Universität Göttingen verliehen worden. 

Die königliche Akademie der Wissenschaften in 
Berlin hat den Hn. Constantinus Oeconomus in St Pe-- 
tersburg, Verfasser deir Werke über die Verwandt-- 
Schaft der Slavisch- Russischen Sprache mit der Grie- 
chischen und über die: echte Aussprache des Griechi-^ 
sehen, zu ihrem Gorrespondenten für die phjiloso- 
phisch-» historische Klasse ernannt. 

Der evangelische Prediger und ProfessoivHr. Budd^ 
zu Düsseldorf i%% zum^ rConsisteria^th und aufeeror- 
dentliohen lUitgliede desRkeimsclxenrrovinzial-Cott- 
sistbriums ernannt« 
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Dot'mU #!iiigeb Monaten bei c|«r Krevssdittle in 
Dresden 'an^eeteUle Collaboretor Winkelmann iat als 
Trofessor an das Gjmnasium in Zürich berufen. 

Hr.. Dr« Johanftsen (der Bruder des geschätsfen 
Predigers an der St. Peirikirche in Kopenhagen), wel- 
cher bisher als Privatdocent in Kiel mit vielem Beifall 
die Zendsprache gelesen , ist zum Professör^er ofienr 
laliachen Sprachen an der Universität in Kopenhagen 
ernannt. 



aas 

^ iseh^Fak^ltSfderUoiVersititzaKSr 
nigsberg hat deii Oberlehrer an der^Qewerbsschule da- 

asilbst, Hn. Jakob Steiner f für seine, Entdeckungen im 

Gebiete der Geometrie ond für den vor. Kursem von 

ihm herausgegebeneii ersten Theii seiner systemat^ , 

sehen Entwickelung der uibhängißkeit geometrischer 6f- 

stalten von einander y das Ehrendiplom eines Doctora 

der Philosophie verliehen* 
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LITERARISCHB ANZEIGEN 



L Neue periodische Schriften. 

Kunst - jinzeige» 

S^it Januar 18SS erscheint in meinem Verlage eine 
neue Zeitschrift unter dem Titel: 

Museum^ Blätter für bildende Kunst^ 
redigirt von Dr. F. Kugler. 

Wöchentlich erscheint 1 Bogen in 4to auf milch- 
weifsein Velin - Papier ; so oft es die Verständlichkeit 
des Textes erfordert , wird eine Kupfeif- Beilage ge- 
geben. 

Der Preis des Jahrganges ist 6 Rihlr. 

des halben Jahrganges 2| Rthlr. 
nnd wird das Abonnement praenumerando entrichtet. 
Man unterseicbnet auf dieses fiiaU^ aufser bei dein 
Verleger, auf allen KiJnigl. Preufs. Postamtern und in 
jeder soliden Buchhandlung. 

Berlin, im März 18SS. 

George Gropius. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei Joh. Aug. Meifsner in Hamburg ist er-> 
ijchienen und in Leipsig in der Rein 'sehen Bach- 
handlung» so wie durch alle Buchhandlungen Deutsch- 
lands! Preis 1 Rthlr., zu erhalten: 

JBemerkungen über Natur, Kunst und Wissenschaft 
auf einer Reise über Berlin und den Harz nach 
Hamburg zu der Versammlung der Naturforscher 
und Aerzte im Jahre 18S0, nebst der Rückreise 
über Copenhagen, von Magnus von Pontin u. 
s. w. Aus dem Schwedischen übersetzt von 
G.Ericson. gr. 8. 1832. 

Der VerfasMr dieser Bemerkungen verbrettet sich 
in seinem der Lesewelt mitgetheilten Reisetagebuch 
über alle sich ihm dargebotenen Geaenstände als ein 
Mann von Geist und nicht geringer Beobachtnngabe; 
Künste und Wissenschaften, öffentliche Anstalten, 
geaeUschafilichea Leben und Culturznstand haben seine. 
Aufmerksamkeit in den ducchreiseten Ländern und. 
Städten eben so erregt, als alles, was ihn als Arzt und 
Naturforscher vorzugsweise anziehen mufste. Die ein« 
gemischteA histortschen Bemerkungen können den 



L^er nicht anders als inleressiren , so wie' der am 
Schlüsse gegebene Bericht über die Versammlnne der 
Naturforscher und Aerzte in Hamburg selbst, und die 
geraachten personlichenr Bekanntschaften des Verfas- 
sers mit so vielen ausgezeichneten Menschen , welche 
nicht selten von sehr freimüthigen Urlheilen über die- 
selben begleitet sind. 

Goethe's Briefe an Lavater. 

Bei uns ist erschienen und iß, allen Buchhandlun- 
gen zu finden : 

Goethe's 
Briefe 

an ; 

Lavater. 

Aus den Jahren 1774 bis 1783. 

Herausgegeben 

von 

Ä Hirzeh 

Nebst einem Anhange und 2 Fac SimileV 
8. Velinpapier, broscb. 
Preis: 1 RthLr. 
Leipzig, März 18SS. 

Weidmann* sehe Buclihandlung. 



Anzeige für die Herren Philologen» 

A K. F. Köhler in Leipzig erscheint bis Juni 
18SS und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

^pparatus criiicus et exegeticus ad Demosthenem, 
Vinc. Obsopoei,. Hier. Woifii, Jo. Taflori et Jo* 
Jac. Reiskii annotattones tenens. Commodum 
an ordinem digeslum, aliorumque et suis an- 
nolationibus aaclum edidit Godofredus Henricus 
Schaff erus. T. VI. Indices continens. 

Eitain «üb titulo: 
Indices in Apparatum criticum et exegeticum ad 
Demosihenem. Confecit E, Eduardus Seiter, gr. 8. 
Velindruckpap. 1 Rthlr. 
Velinschreibpap. 1 Rthlr. 8 Ggr* 

Dieses mit grofsem Fleifse unter den Augen des 
Herrn Professor Schäfer angefertigte Register wird 

«Uen 
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alleo Besif zeni desReiske-Schafenchea Apparatas eine 
sehr wilikomineti» Gabe sey n. -*- Der bisherige Man-^ 
gel daran worde von allen Besitzern gefühlt; diesem 
Bediirfnifa wird nun abgeholfen und derGebrauch die^ 
aes reichhaltigen Werkes dadurch sehr erleichtertt 



ImYerlageTonG.F.Hejer, Vater, inGiefsen 
ist eben nea erschienen und in allen Buchhandlungen 
SU haben: 

Sundheim, Dr. Carl, Ueber Ma/sregeln gegen die 
jiusübung des homöopathischen Heilverfahrens^ gr. & 
brosch. a 6 6gr. (7} Sgr.) oder 27 Kr« 

^— — Bemerkungen zu der Schrift: Abwehr homSo- 

FAthischer Angriffe nnd Anmafsungen , Yon einem 
reunde der Wahrheit und der Ordnung« gr« 8« 
6 Ggr. (6j Sgr.) oder 24 Kr. 

Hau, Dr. 6. L., Geschichte und Bedeutung des ho^ 
moopathischen Heilverfahrens in kurzem Abrisse dar^ 
gestelU. gr. 8. 8 j Ggr. (4| Sgr.) oder 15 Kr. 

Sind die Einwürfe gfgen das Selbsidispensiren der 
jierzie auch auf das SelbstdispenHren homoopathi^ 
scher Merzte anwendbar? gr. 8. 2 Ggr. (2| Sgr.) 
oder 9 Kr. Darmatadt| bei J. W^Hejer» 



An alle Buchhandlungen wurde tersandt : 

Emmele, Dr. , Beschreibung deuis€her und 'rond^ 
scher Älterthümer, in dem Gebiete der FroTios 
Rheinhessen zu Tage gefordert. Mit S4 lithogr. 
Tafeln und 49S Abbildungen. 2te Ausgabe» gr.4. 
geh. 1 Rihlr. 20 Ggr. 

F ritsch, Dr. E. A., (Lehrer am Konigl. Preufs. 
Gymnasium zu Kreuznach) die obliquen Casus 
und die Präpositionen der griechischen Sprache* 
gr. 8. 16 Ggr. 

Diese Schrift, welche die griechische Grammatik 
auf einen acht, wissenschaftlichen Standpunkt erhebt, 
wird allen Kennern und Freunden der Sprachwissen- 
schaft willkommen seyn; weshalb der Verleger sich 
erlaubt, ganz besonders auf dieselbe aufmerl^am zu 
machen. 



Hainz, imMärzlSSS. 



C. 6. Kunze. 



Bei W. Tan Boekeren in Groningen er<n 
acheint auf Subscription , der Bogen zu 2 Groschen: 

Hhioire de la civilisation morale et religieuse des Greos 
dans les siecles hiroiques par van Limburg 
Brouwer, Professeur d'histoire et de literature 
aocienne. 

Bio ausfuhrlicher Prospectus dieses Werkes, das 
in zweiTheilen bestehen wird , ist in allen Buchhand- 
lungen zu haben. Nur die Unterzeichner werden Exem- 



^ 

phre auf r«2mpapier erhalten, der Frela ahm^wM 
nach Erscheinen des ersten Theils bedewiend «rhobM 
werden« 

Joh. Amhr. Barth In Leipzig nimmt dar- 
auf Bestellung an« 

HL SuBscriptions * u. Auctions - Anzeige. 



Im kommenden Monat JuU wird zu Hatte dii 
aachgelassene , besonders an philologischen Werken 
sehr reichhaltige, Bibliothek aes verewigten Hofnth 
und Ritler Schuf Zy wovon durch alle Herren An- 
tiquare und Buchhändler Cataloge zu bekommen aindi 
öffentlich versteigert werden. 

Ebendaselbst wird noch im Laufe dieses Jahres 
das bereits in mehrern öffentlichen Blättern an^ekivi- 
le Werk erscheinen : 



,,Ghristian Gottfried Schütz, 

.Darstellung 
seines 

Lebens y Charakters und Verdienstes, 

nebst einer Auswahl 
aus seinem litterarischen BtiefwecfaseJ 

mit den berühmtesten Gelehrten und Dichtem 

seiner Zeit« 

Herausgegeben von seinem Sohne 
Friedrich Kart Julius Schütz.'' 

Dieses, gewifs alleii Verehrern, Schülern und Freun- 
den des berühmten Philologen und Stifters der AUge^ 
meinen Literatur - Zeitung willkommene Werk wird 
aus drei Bänden in grofs Octay bestehen , die zaxnSuh^ 
scripiionspreis nur d Rthlr. Freufs. Courant kosten 
(welche bei dem Empfang eines jeden Bandes mit 
1 Rthlr. zu entrichten sind); wogegen der mit ihrer 
Erscheinung eintretende Ladenpreis 6 Rthlr. betragen 
wird. Das Verzeichnifs der sämmtÜchen Herren Suh- 
scribenten wird dem ersten , zugleich mit dem wohW 
getroflenen Bildnisse des Verewigten geschmiickien 
Bande Torgedruckt werden; und erhalten Sammler Ton* 
Subscriptionen auf 12 Exemplare Eines /res. 

Aufträge zur genannten Auction, so wie Sub^ 
gcriptionen zu dieser Biographie nnd Cbarakleriatik 
des als Mensch und Gelehrten gleich trefflichen Man- 
nes , der über ein halbes' Jahrhundert lang zur Ausbit- ' 
düng unsrer vaterländischen Literatur und Kritik so 
einflufsreich mitgewirkt ^ sind mittelbar durch die aich 
damit befassenden Herren Commissionäroi unnätteibar 
aber in postfreien. Briefen einzusenden : an den Regi«^ 
strator der Allgemeinen Literatur«- Zeitung Hn. Deit^ 
mann, Auctionscommissar Hn« Läppert und Hn. Pro* 
fessor Dr. Schutz zu Halle. 



MI 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1833. 



Von dem ^ • 

Archäologischen Intelligenzblatt 

haben wir, um Tielfacli ^eiiufserten Wünsclien zn enteprechen , eine kleine Anzahl besonderer AbdrOcke Ter« 
anstaltet, welche wir, je 12 Nros, für I Rthir, kHnflich ablassen« 

Bestellungen darauf bitten wir baldigst an die Bnehhandlong C JL SdauoeUiMe tmd Sohn in Hfltte gelan- 
gen zu lassen. 

Halle, Im April 1833« 

Expedition der AUg. IM. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Gelehrte Gesellschaften. 

Berti n. 

Xa der Sitzung der geographischen Gesellschaft am 
2. Februar wurde eine Karte vorgelegt, in welcher Hr. 
Lieutenant Fils-die von ihm in Thüringen barone^ 
frisch gemessenen zahlreichen Höhenpunkte eingetra-* 
gen hatte , mit welchem Blatte er der Gesellschaft ein 
Geschenk machte. Hr. Oberlehrer Dr. Walter 
trug ausführliche Notizen über die Fellata's vor, und 
theilte Einiges über die Croo - Nation mit. Hr. K r o h n 
las einige Nachrichten aus England, betreffend das 
Slissionswesen auf den Sandwichsinseln. Hr. Inge- 
nieur-Geograph Wolff legte eine NiTeliements^ 
Karte von Mohren vor und begleitete dieselbe mit £r» 
läuterungen über die Profile. Hr. Professor Zeune 
theilte eine in Wien erschienene Mondkarte von Ri* 
chard mit und sprach über mehrere Eigenthünilich« 
keiten derselben, wozu Hr. AI ä dl er Zusätze gab. 
Hr. Professor Ritt er las mehrere Notizen aus Briefen 
des Hn. Du Bois, die Krim betreffend, und legte 
efne Chiaesische Karte, den neuesten Kriegsschauplatz 
China*s darstellend, vor. Zugleich theilte derselbe 
einige Notizen über chinesisch -mythische Erzählun- 
gen mit. Neu erschienene Karten uod geographische 
Wefke wurden zur Ansicht herumgegeben. In der 
Sitzung am 2. März las Hr. Professor Kilte.r ein 
Bruchstuck einer Abhandlung über die Verschiebbar- 
\%\\ tellurischer Rüame und physischer VerhältAisse 
durch historische Völker- Eotwickelung. Hr, Dr. 
Fried enberg theilte die Resullafe aus Capitain 
Graah's ExpedifSoh nach der Ostkuste Gronlarids 
hiik, wozu Hr. Prof. Kittet ausführlicheNotizen^aft, 



welche mehrere andere veranlafsten. tir. Professor 
Zeune gab eine Nachricht , eine neue Reise desHn. 
Prokesch nach Aegypten betreffend. Hr. Dr. Er,«" 
man legte das neu erschienene Werk des Hn. Capi- 
taios Litke , dessen viermalige Reisen im nordlichen 
Eismeere enthaltend , vor, und gab Notizen über den 
Inhalt desselben , namentlich über die früheren Reisen 
nach Now.a ja • Semlja, und über den mittleren ßarome-« 
terstand an jenen Küsten nach handschriftlichen Mit- 
theilungen des Hn. Verfassers. Hr. Professor Ritter 
gab zur Ansicht Professor Schouw's Beobachtungen 
über denselben Gegenstand, wozu Hr. Dr. Meyen 
einige Nachrichten mittheilte. 

IL Todesfälle. 

• 

Am 15. Januar starb in Bern der Altschul theifs 
der Stadt und Republik Bern , Nicolaus Friedrich von 
Mulinen, gebogen am 11. März 1760. Er war Stifter 
und seitheriger Präsident der seit 1811 gegründeten 
schweizerischen geschichtforschenden Gesellschaft. 

An eben diesem Tage in Glatz der Prof. regens 
convictorii Vincent Fischer, 29 JiAre alt. 

Am 19. Janutir in Paris der bekannte CompcnHst 
"Herold, hn 40sten Lebensjahre. 

Am 20. Januar in Rerat, in einem Alter von bei^ 
üahe 84 Jahren , Madame Mara , eine der berühmte- 
sten Sängerinnen des vorigen Jahrhunderts. Sie hat 
eine Selbstffiographie angekündigt, die zum Theii be- 
endigt ist und sich unter den von ihr hinterlassenen Pa- 
,pieren vorfindet. Im Jahre 18Sf , an ihrem 82sten 
/Geburtstage, wurde sie, so wie schon 60 Jahre früher, 
noch einmal von Göthe besungen , und Hummel setzi^ 
-das Gedieht in Masik. / 

30 I*ai 
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Im Jantiar starb In Tarin der A1>t Stephan Borson aus 
St. Pierre d'Albign j in Savojen , in einem Alter Ton 
74 Jahren. Er bat sich durch seine £ahlreichen mi-. 
neralogischen Schriften auf das rühmlichste bekannt g»-* 
macht, auch hat ihm das mineralogische Museum in 
Turin sehr viel zu yerdanken. 

Ende Januars in Neapel der erste Astronomdasiger 
Koi\igl. Sl,ernwarte Kqrl Brioschi nach einem beinahe 
2jährigen Krankenlager, 51 Jahre alt. Er war aus Mai-' 
land gebürtig und einst ein Liehlingsscbüler des im To- 
rigen Jahre yerst berühmte^ Astronomen Oriani« 

Am 25. Januar zu Pirna der Koni^. Baier. Ap- 
pellationsrath Dr. Michael Jäck , ,geboren zu Bamberg 
den 1. Aug. 1783. Er ist Verfasser einer grofsen An^ 
zahl kleiner Broschüren juristischen und kameralisti- 
sehen Inhalts, auch einer. Statistik des Königreichs 
Baiern. Ein Nekrolog desselben aus der Feder des Bi- 
bliothekars Jack in Bamberg ist im Druds. erschienen. ' 

Am 28. Januar starb in Greifswala der Bürger- 
meister und Konigl. Schwedische Landrath Dr. Sieg'* 
fried Meyer, im 82sten Jahre. 

Am SO. Januar in Leipzig Dr. Karl jtugusi BocTc, 
Prosector th^atri anatomici, bekannt dnrch seine 
Schriften über das fünfte Nerrenpaar and über die' 
Rückenmarksnerven. 

Am 4. Februar in Paris der beständige Secretair 
der Akademie der Inschriften und schonen lyissea- 
Schäften, auch Mitglied der Academie fran^aise, Do-» 
der, im fast ToUendeten 91sten Jahre. Seit 62 Jah- 
ren war er Mitglied der Akademie der Inschriften und 
seit 62 Jahren bekleidete er das Amt eines beständigen 
Secretairs derselben. Auch war er einer der yerwal- 
teaden Inspectoren der Königl. Bibliothek iind Officier 
der Ehrenlegion. 

An demselben Tage zu Hannover der Medicinal- 
rath und Hofmedicus Dr. JFiihelm Heine, Ritter des 
Guelphenordens , im 6Sstea Jahren 

Am 6. Februar in Paris einer der berühmtesten 
Naturforscher, Laireille, Mitglied des Instituts und Pro- 
fessor am naturhistörischen Museum, im 71sten Le- 
'hensjahre. Er war auch Mitarbeiter Cuvier's bei des- 
sen Regne animal. Bei dem am 9. Februar stattgefun- 
denen Begräbnifs wurde der Sarg von mehrem Mit- 
gliedern der franzosisch- entomologischen Gesellschaft, 
deren Ehrenpräsident der Verstorbene war, bis zur 
Gruft getragen.' Im Namen des Instituts, der Verwal- 
tung des botanischen Gartens und der entomologischen 
Gesellsdbaft, waren die Hnn. Geoffroy St« Hilaire, 
DuloQg, von Blainville und Lepeiletier von St. Faiy 
gAu , welche die Zipfel des Leichentuchs trugen , er- 
schienen. Den Zug bildete eine grofse Anzahl ton 
Naturforschern nnd andern Gelehrten. Nach den mi- 
iitatriscben Ehren wurden von Un. Geoffiroy St. Hilaire 
im Namen des Instituts, so wie auch von Hn. Blain- 
ville und Hn. Audouin Reden gehalten. 

Am 18. Februar in Celle nach dreiwöchentlicher 
schwerer Krankheit der Ober- Appellattons-Rath Dk 
Brn^t Spangenberg im 49sten Jahre seines Allers. Als 
Schriftsteller .hat er sich durch folgende Werke riihm- 

bekannt gemacht: De veterii Tatü reUgio/fibui den 
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mesi. comment. etc. Gott. 1807. insfituticnes juris d 
VÜisNapoleonU Gott. 1808. Processus judiciarius civi^ 
Us in regno Westphaliae^ Gott. 1809. Commentar über 
den CodeNapofeon. 5 Bände. Gott. 1810 u; ü. Hand^ 
buch für Gret&ers. Uann. 1811. Repertorium Asr gü- 
tige Kraft habenden franzosischen Gesetze. H^inb. 
1812. Ideen über die Nothwendigkeit eines Handels- 
gerichts für Hamburg. Hamb. 1814. Einleitung in das 
Romisch -Justinianische Gesetsbuch, oder Corpus /u- 
ris civilis Romani, handelnd von dessen 0ueiien| 
Plane u. s.w. Hann. 18 18. Sammlung der Verord- 
nungen 'und Ausschreiben, welche für sämmtiicbe 
Provinzen des HannoTorschen Staates seit dem Schlüsse 
der in demselben vorhandenen Gesetzsammlungen bis 
zur feindlichen Usurpation ergangen sind. 4 Theüeu 
Hann. 1818 — 26. Beiträge zur Kunde der deutschen 
Rechtsalterthümer nnd jLechisquellen , enth«: Mil- 
theilungenausDrejrer's nnd Grupen's Nachlasse und un- 
gedruckten Rechtsquellen des Mittelalters. Hann. 1821. 
Ueber die sittliche und bürgerliche Verbesserung dei 
Verbrecher^ frei nach dem Englischen bearbeitet. 
Landsh. 1821, Beiträge zu den deutschen Rechten des 
Mittelalters, vorzüglich zur Kuijde und Kritik der alt* 
germlanischen Rechtsbücher und des Sachsen- und 
Schwabenspiegets. Jtf. Kpfrn. Halle 1822. Jacob Ca- 
fes nnd seine Zeilgenossen; Leipz. 1822. Juris jRo- 
mani tabulae negotiorum soUemnium, modo in mar^ 
more, modo in Charta superstites. Lips. 1822. Die 
Lehre von dem Urkundenbeweise in Rezug auf alt« 
Urkunden.' 2 Abth. ' Heidelb. 1827. Commentar zur 
Pröcefsordnung für die Untergerichte des Königr. Uaii-:- 
nov^r. 2 Bände. Hann. 1829 u. 50. ^ntiquitatis fio- 
mafnae Monumenta legalia extra libros juris Romani 
sparsa, quae inaere, lapide, aäave materia ^ vel aptsd 
veteres auctores extraneos, partim integra, partim mi*- 
iäa, sedgenuina, superstmt. Delectu forma et varior» 
Tum lect. adnotat* usui expedit. accommod,, tum n^ütia^n 
hist. lit. omniwn, quotquot ex illo genere exstant Mo^ 
numentonwip tarn legalium, quam aliorum praemisit 
Prof Dr. Chr, G, Hauhold. Opus ex adversariis cfe— 
functi auctoris f quantumßeri potuit et restituit, BeroL 
1830. r^raktische Erörterungen aus allen Theilen det 
Rechtsgelehrsamkeit hin und wieder mit Uriheilssprü«« 
eben des Celleschen Tribunals u. s. w. Ir Bd. Hau«* 
Aover 1831. Auch besorgte er Abdiücke von Janua^ 
rii Nepotiani Epitoma lihrorum Fahrii Mqximi ed. ab 
A. Majo. Ediiio in' Germania prima. Cellae 1831, und 
von M. Comelii Prontonis et M. AureUi Imp. Epistolae, 
L. f^eri et Antonini Pii etc. Epistolarum reliquiat. 
E codice rescripto Bibll. Pontif. Vat. cur. A. Majo^ 
Cellae , 1832« Unsere Altg. Lit. Zeit. , so wie die En* 
cyklopädie von Ersch und Gruber und das J^. Archiv 
des Criminalrechts 9 verlieren an dem Verstorbenen ei^ 
nen sehr thätigen Mitarbeiter. 

IIL Vermisclite Naclirichten. 

Das Bergwerks - Kadetten - Corps zu St. Peters- 
burg hatte vor einiger Zeit ans dem Ural eine Granit -* 
Tafel mit einer Lischrifk in orientalischer Sprache er- 

hal-* 
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balleti. Vm bMlttb iiiBBB Tafel Moe gendme Zeit lang 
so NartoohiDsk aufbawafirt, wohin aie aus den Rui«-. 
sea^ die sich an dem kleinen Flub Konduja befinden^ 
gebracht wordeil war. Auf Befehl des Finanju^inistera 
hatte das Bergwerks- und Salinen -Departement die 
Akademie der Wissenschaften aufgefodert, eines sei- 
ner Mitglieder 9 das in den orientalischen Sprachen be^ 
wandert wäre, an das genannte Corps . abzusenden, 
um diese Inschrift zu entzüTern , die in mongolischen 
oder mandschurischen Schriftzeichen abgefafst zu seyn 
schien« Die Akademie beauftragte den aufserordent- 
liehen Akademiker Hn. Schmidt damit , weil derselbe 
in der ganzen livissenschafUichen Welt durch seine 
tiefe Kenntnils der mongolischen Sprache bekannt ist, 
nmi in der letzten Sitzung der Akaaemie erstattete der 
gelehrte Orientalist ihr den Bericht, dafs es ihm ge« 
luttgen sej, die ganze Inschrift zu enträthseln, mit 
Ausnahqia eines Wortes, über dessen Sinn er noch 
Zweifel hege. Hr. Schwudt beabsichtigt , der Akade-^ 
mie nächstens einen ansführlichen Bericht über seine 
Untersuchung Torsolegen ; das Resultat seiner ersten 
Nachforschung ist Folgendes; Die graue Granittafel ist 
2 Arschinen IS Werschoks hoch , 16 Werschoks lang 
und ungefähr 6 Werschoks dick, «Csst gerade in der 
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M kte ist ate zerbrochen. Aus der Inschrift eisl^bl s^, 
da& diefs Monument von Oschengis Chan errichtet 
worden, als er das Königreich Sartagol, in der 6e- 
acbichte unter dem Namen Charakilai geläufiger, vn— 
ter|ocht hatte, und bestimmter' nach der Niederlage 
nnd dem Tode äutschluks, seines hauptsächlichstea 
Gegners, zu einer Zeit, waDschengis Chan nicht nur 
alle Volker mongolbeher AUkunft unter seiner Herr- 
schaft vereinigt, sondern auch das Königreich Gfaara- 
kitai, den Heerd seiner Feinde, die unter den Mon- 

folen Zwiespalt aussäeten und EmDoron^en gegen 
.Uchengis Chan anstifteten , zerstört halte. t>ie Er- 
tichitung des Monuments ist also in das Jahr 1219 oder 
1220 zu setzen ; wahrscheinlich sollte es als Talismati 
gegen die Ellos, geflügelte hose Geister^ dienen, die 
nach dem Glauben der Mongolen Feindschaft, Hab 
und Aufruhr Terbreiteten. Die Inschrift des Mona-- 
ments ist aber nicht nur in historischer Hinsicht, als 
einziges Denkmal, welches wir Ton Dschengis Chan 
besitzen, sondern auch in philologischer Beziehung 
merkwürdig, indem sie das älteste Beispiel von mon- 
golischer Schrift darbietet; denn bis jetzt war es noch 
nicht entschieden, ob die Mongolen zur Zeit Dschen-* 
gis Chans eine eigene Schrift hauen , oder nicht. 



LITERARISCHB ANZEIGEN^ 



L Ankündigungen neuer Bücher« 
Jean Faul's Biographie. 

So eben ist erschienen und in allen Bnchhand- 
Inngen theils gleich Torräthig, theils auf Bestellung 
schnell zu erhalten: 

Wahrheit aus Jean PauVs Lehen» 

7les und 8tes Heftlein. 

Mit einem Facsimile zum 6ten .Hefllein. 

6b 18SS. Breslau, Im Verlage bej Josef Max 

und Comp* 

Freie 8 Rthlr. 16 Ggr. oder 8 Rihh. fiO Sgr. 

(Der Preis Mnes Tollständigen Exemplars ist nun 

ISRthlr. 18Ggr.) 

Aolser Gikhe^s Wahrheit und Dichtung besitst die 
deutsche Literatur kein so reichhaltiges und in jeder Be- 
.dehung so wichtiges biographisches Werk, als das 
obige Ton und über Jean Paul, welches nun mit 
dem 7ten und 8ten Heftlein Tollendet nnd geschlossen 
ist. Fransosen und Engländer haben ihre Memoiren, — ^ 
ein Zweig der Literatur , der uns Deutschen fast gans 
abgeht. Nur Gothe nnd jetzt auch Jean Paul dürfen 
in dieser Besiehung genannt werden, weil ihre bio* 
gfnphischen Werke zugleich alle Ricbtungen , Bestre- 
bangen , ja das gesammte Leben ihrer Zeit darstellen^ 
imi einen Schatz Ton Welt- und LebensansichteM 



enthalten, welche durch ihre Wahrheit und Tiefe 
Ton nnyergänglichem Werthe sind. 

JFie ist Jean Paul geworden, was er ist $ d. b», 
was hat Erziehung ^ Umgebung ^ was haben Kerhält-' 
nisse. Freunde, Feinde, was Schicksal, Natur und 
Welt, was hat er selbst dazu beigetragen, da/s er der 
geworden, als den wir ihn kennen? — Diese Frage^ 
die sich uns bei jedem bedeutenden Geiste aofdringt, 
wird hier in Bezug auf Jean Paul befriedigend gelöst. 

Ein wichtiger Abschnitt in diesem Werke, in psf« 
chologiscber Hinsicht, ist die Schildern nz «yTrosffre- 
dürftiger Seelen^^ , die zugleich eine betrübende Schat- 
tenseile jener 2^it aufdeckt. ^Maria^ ist das Extrem 
dieser innern Zerrissenheit , in der sie zugleich fest 
tragisch untergeht« f,Jean PauPs Verhalten gegen junge 
jiutoren^ stellt sein edles Gemüth wieder von einer 
andern Seite her in das hellste Licht, und ist oft er- 
götzlich wegen der Letztern Anforderungen, ihre? 
Ungeduld und ihres Ungestüms. 

Mit angenommen sind eine Anzahl der ausge» 
zeichnetsten Briefe Jean Paul'scher Zeitgenossen, weU» 
che zurVerrollständigung seines Lebens gebSren, und 
dem Werke zur Zierde gereichen. Wir lassen das 
Verzeichnifs derselben luer folgen. Es sind Briefe 
an Jean Paul Ton : 

. Friedrich Wilhelm , Konig yon Preufsen ; Louise, 
Konigin tob Preufsen ; Maximilian , Konig Ton 
Baiern ; Karolinen Königin Toh Baiern ; Amalia^ 

Her- 



an 



Ben<^fi roll W^loiar; Ckaiidittt; HeriDolia'via 
*- Hildburghaasen'; EndlAiignst, Henog Ton Gotha ;• 

Friederike, Füretin Ton Solms; Georg, Erbpriu 
^ Ton M eckleoluirg - StreliU ; . Georg, Herzog Ton 
' MeiniDgen; Füret Priaias; Therese, Ffiretin tob 

Taxis; Wilhelmine, Herzogin tob Wurtemberg; 

Fürstin von Zerbst. 

Emilie v. B. ; Sophie r. B.; Beckmann; Graf 
Benzel - Sternau ; Frau r. Berg ; Pastor Bülau ; 
Gräfin ▼. Chassepot; Amtverwalter Ctbter; Con-* 
rector Fischer; Karl Forster; Gieim; Hebet; Frä-<^ 
aidentHaim; Helena; Karoline Herder; J. H. Ja-* 
cobi; Kanne; von Knebel; Kosegarten; Julie yon 
Krüdener; Lavater; Julie M.; G^heimerath Maier; 

^ StaatsministervonMontgelas; Hof rath Moritz ; Hof- 
ralh Methusalem Müller; Adam yon Oerthel; Fr. 

'. yonOerlhel; Otto; Pauli; Fr. Perthes; Elisa y. d. 
Recke; Renata; Karoline Richter; Sophie yon 
La Roche ; Henriette yon S. ; Friedrich Schlegel ; 
fr. Schlichtegroll; Schubert; Staatsminister yon 

, Schuckmann; Schütze; Heinrich ?on Spangenberg ^ 
Steffens; Paul Thieriot; Tieck; ypn Truchsefs; 
Villers; Pfarrer Vogel ; Pfarrer Volkel; Wagner; 
Weifse; Rector ÄTeV/ier; Decan Wernlein ; ♦*♦ ib 
Weimar. 

Als ein , dieses ausführliche biographische Werk 
ergänzender Anhang ist npch erschienen:; 

Jean Paul Fr. Richter 
iD seinen. letzten Tagen und im Tode: 

Von 

Dt. Riehard Otto Spazier. 

8. Breslau, im Verlage yon Josef Slax ' 

und Comp» 

Diese kleine treffliche Schrift ^ welche bei allen 
Lesern Jean PauPs BeifaU finden wird , und deren bis^ 
heriger Ladenpreis 21 Ggr« war, ist nun fiir den herab* 
gesetzten ungemein wohlfeilen Preis von 6 Ggr. oder 
7^ Ggr. durch alle Buchhandlungen Deutschlands zu 
erhalten. 



, Goldsmith's, O., Dor/pfarrerzuWaJcefeld, m 
drei Sprachen, Englisch, Französisch und Deutsch, 
mit erläuternden Anmerkungen herausgegeben 
yon Dr. L. M. Winierling. gr, ß, Nürn- 
berg, bcy Haubenstricker. 

Dieses bereits in öffentlichen Blättern yortheilhaft 
erwähnte Werk wurde so eben an die zahlreichen Sub- 
«cribenten yerseodet. Da solches ein willkommenes 
Bülfsmittel für alle Englisch und Franzosisch lernende 
Ist, und zugleich Lehrer ihren Schülern kein sitten- 
bildenderes und interessanteres Buch in die Hand ge- 
ben können, so erlaubt sich der Verleger, es beson- 



4»» eBen LahfMst^tesD' ta empfifehleii , anll eihkfet' 
sich 9 bei gleidiieitiger Bestellung yon 10 Exemplarea 
ein Gratis - Exemplar su bewiliigeo. Ladenpreia 
1 RtUr. 16 Ggr. 



in 



allen Buchhand«» 
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So eben ist erschienen und 
langen ca haben: 

Schmitihenner, Priedr., (Prof. der Kamer»*- 
^ Wissenschaft in Giefsen): über den ChanJter 
und die Aufgaben unsrer Zeit in Beziehung uuf 
Staat und Staatsioissenschaft, Erstes Heft: Vom 
Staate überhaupt und Geschichte seiner Wissen- 
schaft. GieTsen, in Commission bei G. F. 
Hejrer Sohn. 12 Ggr. oder 1 Fl. 21 Kr. 

Diese Schrift, aus welcher gleich bei ihreni Eiw. 
acheinen mehrere Zeitungen Auszüge gaben , nimiai 
die Aufmerksamkeit des Fublicums yorzügiich deshalb* 
ia Anspruch , weil sie den Staatsaweck yon ^na neaeiK 
Grnndsätaen aus darstellt, aufserdem eine historische 
Entwickeluflg der jetzt herrschenden politischen Doctri* 
nen und eine ziemlich yollständige kritische Uebetaicht 
der staatswissenachaftlichen Litteratur giebt. . v 



II. VermiscMte Anzeigen. 

- . E-rklorrung. 

Da Herr Professor Scftö/fM/t nun sieht, dafs et. 
auf gerichtlichem Wege nichts gegen die Herausgabe 
und den Debit seiner nl^orlesujigen über allgemeine und 
spedeUe Pathologie und Therapie" auszurichten vermag, 
so giebt er sich die yergeMirhe Mühe, in oifenllichea . 
Eflättern gegen dieses Werk, welches er seihst vor Ge^ | 
rieht als sein^ Geistesproduct und sein Werk erklärtet 
SU Felde zu ziehen und den Werth dieses anerkannt 
guten Werkes herahausetzen. Dafs ihn dazu nurPrl- 
yatinteresse leitet, wird Jedermann einsehen, derrn 
das Werk ist nach Aussage vieler gelehrten Männer 
ganz ausgezeichnet, was auch hinlänglich durch den 
reifsenden Absatz, den es sowohl im Auslande als be- 
sonders hier, wo wir trotz seinen Herabsetzungen bin^ | 
nen kurzer Zeit über 400 Exempl. verkauffen, findet, 
i>eurkundet wird. Das sicherste Zeichen seiner Braucb- 
barkeit ist, dafs es auf mehreren Universitäten sogar 
als Vorlesebuch benutzt wird; kein Käufer wird ihm 
den Werth absprechen, und wir kpnnen es mft .Recht 
jedem Arzte — besonders den frähern Zuhorerii Sc/^öii^ 
lein^s, als eines der wichtigsten medicinischen Werke 
empfehlen. Der Preis für alle 4 Bände ist 10 Rtblr. 
Exemplare sind durch dieBi|clihandlungyon Kümmel 
in Halle gegen monatliche Abschlagszahlungen von 
2RthIr. zu beziehen. ^ 

. WUrzburgyim März 18SS. 

Etlinger'sche Buchhandlung. 
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Nekrolog. 

« • 

Frans Pas so W| ^) 

PbihMD|iye uaA ordMiIacfcer Lehrer dci 
ntiir an ikr Uaifcrttlii io Brctba« 



UnterrichtsanttaUdii id Deutschland , und #iiiJjilir spä- 
ter die UoiTersiiät Leipzig; dort hatte Fr, Jacobs t hier 
6. Hetinanm überwiegendea Einflab auf die iliditniig 
seines Geistes nod Geschmacks ; besonders wii4te die 
Ton dem hochrerdienten Hermann gleitete grieehisdie 
Gesellscha^, d^ren der Verewigte nie ohne sichtbar 
freudige Erinnerungen gedschie, sehr fruchtbar auf die 
Eot Wickelung, Uebung und ErLräftignng seines kriti- 
schen Talents. Im Herbste des Jahres t80<» lebte er 
in Dresden, Kun8l5tu dien hingegeben; im Friihliog des 
Jahres 1807 wurde er als Lehrer am Gymnasium in 
Weimar anaestellt; in der Mähe und unter dem bele- 
b^uden Einflüsse vieler der ersten Kopie Deutschlands 
that sich ihm eine Welt geistigen Genusses auf; enger 
befreundete er sieh mit «einem durch Verwandtschaft 
der Geistesrichtung und Gleichheit eifriger Bestrebun- 
gen yerbriiderten Amtsgenossen Joh* Sdiulxe und in 
einem uannlerbrocben lortgesetslen lehrreichen Brief- 
wechsel mit seinem AmtsToriahren Heinrich Vofn\ 
und hier fand er (18D8) seine erste IjebensKefshrtin 
LouiMe Wichmann. Im J. 1810 berief ihn der Dansiger 
Magistrat als zweiten Director der Lehranstalt in Jen- 
kau ; TeAunden mit seineor Freunde Jachmann wirkte 
er in diesem Berufskreise mit gesegnetem Erfolge bis* 
zum J. 1814; die AuflSsung der Anstalt traf mit dem' 
Tode der geliebten Gattm zusammen und der Tief-' 
gebeugte suchte Trost und Erstarknngauf einer Schwei- 
zerreise« Mach seiner Bückkehr hielt er sich so lange 
in Berlin auf in belebendem Verkehre mit Wissen-^ 
Schaft und Kunst, bis ihm die Lehrstelle in Brests v 
übertragen wurde; er trat sie im Laufe des Sommers 
1816 an und übernahm bald die Leitung des philoto-^ 
gischen Seminarlums ; snäterhin nach BüschingU Tode 
die Aa&icht über des Museum für Kunst und Alter- 
thum, nahm auch eine Zeitlang an den Geschäften 
der wissenschaftlichen rrufangs-Commission Antheil 
und war mehrmals als Senator für das Gemeinwohl 
der UniTersität rühmlich thätig. Ef verheiralhete sich 
im J. 1816 mit Christiane IFat^ler. Ihn überleben 
sieben Kinder, ein S«>hn ans erster Ehe, vier Tochter 
und zwei Sohne aus der zweiten. 

Soll 

^) Alt di^tr Anfsalx io d«n Rretlsaer Zettengsn bereits abgedrackt war , fand sich nnter des Verewtetea nachgelaatenen Papieren 
ein, Akr daa N. Converaaiiona - Latikon becliminter, diirck Mialreicb« Gedränglbeit antgcsciduieter Eatwurf ciaer Auto«» 
bibgrapbtc , aus welcker Kioigei ergänst und bericbligt wa^eo Konnte« 
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Cines feCebten Abgeschiedenen Bild in seinen Hanpt- 
zSgen sich zu vergegenwärtigen, ist Bedürfnifs des 
menschlichen Herzens; durch Befriedigung desselben 
wird der Schmerz über ein yerlorn^ Gut gerechtfertigt 
und in der anschaulichen Erinnerung selbst liegt eia 
Trost und eine Mahnung zur Dankbarkeit für den rei^ 
dien Uenuts, der dem Ueberlebenden Terwilligt wor- 
den ist. 

Die dermaljge Schilderung unseres unTergefslichen 
Passow beschränkt sich auf Andeutungen und Umrisse 
des Wesentlichen, wie es im Leben und Wirken her«* 
Vortritt. Die Entwickelung und Gestaltung des gei- 
^tigei^ Grondwesens eines, durch edle Selbstsländig«^ 
keit ausgezeichneten, Mannes bedarf sorgfältiger Nach- 
-yveisung, und sein aofseres und hjiusliches Leben ksfHi 
aur durch Vollständigkeit in bedeujlsamen Einzelnhei* 
ien, welche seinen schonen Sinn, sein reines und rei- 
fes Gemüth anschsuUch offenbaren,* Theilnahme g/e^ 
wionen; die in diesen Beziehungen ausführlichen 
Nachrichten bleiben einem einstigen genauen Berichte 
▼orbehalten, für welchen mannichfalii^e Mittheilnn^« 
gen. unmittelbarer; Zeugen nnd> ein überaus reicher 
priefweclisel genügenden Stoff darbietenp 

Franz (Ludwig Carl Friedrich, Ton i^elchen Vor« 
oamen kein öffentlicher Gebrauch gemacht worden ist) 
Passaw, der Sohn des Herz. Mecklenburgischen Hof- 
diaconu» (späterhin Oberhofpredigers und Consisiorial— 
rathes) Moritz Joachim Christoph Passow und WiihA-' 
nUne Margareiha geb. Beiistf wurde, das älteste too 
dreizehn Kindern , in Ludwigsluet ^n 20* Sept. 1786 

S baren, erhielt unter den Augen eines im ueschäft 
r Jogendbildung erfahrenen Vaters und einer ebenso 
zärtlichen als einsichtsTollen Mutter eine treffliche Er- 
ziehung und besuchte (1802) tüchtig yorbereitet das 
Gymnasium in Ooiha, damals eine der berühmtesten 



^^fl^. 
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Soll äie Bedtatnog it» gebildetM HaDne§ nach 
dem Wissen gewürdigt werden ^sa wat der Umftngr 
desselben in Passow ungewöhnlich grofs. Er be- 
schränkte sich nicht auf gründlich gelehrte Kenntnifs 
der Sprachen des klassischen AUertbums, sondern 
nmfabte die gesämmle Gedankenwelt des siCrh seiner^ 
Kräfte bevrufsten menschlichen Geistes t)nd das Bil'- 
dungsvermogecy wie es sich frei zur Kunstthätigkeit 
' erhebt« lEs wurde Ton ihm erstrebt, die Aufgabe zu 
lösen,' wie das Alterlhum in seinen anerkannien Vor-r; 
'zügen , das Schone ortd Wahre der yergangenheit zu 
verstehen und sich anzueignen sey, um die Gegenwart 
mi veredeln uud sinnvoll zu geniefsen. 

Die frühe Keife der Geisleskraft, die Leichtigkeit 
im Erwerben und Gebraudien gelehrter Kenntnisse, 
die Sicherheit des.krUischen Gefühls und des dcirch 
jnannichfaltig^Uebung erstarkten Schönheitssinnes er- 
klären seinen Beruf zur Schrif tsteilerei ; der Erfolg hat 
ihn gerechtfertigt. ' Die Uebersefti^ug der Küsee des 
Johannes Seciindua (1807), die unbeendet gebliebene, 
treffliche Bearbeitung des Persii^ (1809), die des Mu- 
saios (1801|, des Longus (1811), so wie späterhin der 
Germania aes Tacitus (1817; zu einer neuen Auflage 
is\ vieles vorbereitet vorhanden), die begcmnene Aus- 
gabe der griechischen Erotiker (1824; auch hiezu wer- 
den sich viele Vorarbeiten vorfinden), die Welche- 
Schreibung des Diony'sios (1825) fanden dankbare An- 
erkennung; die Uebersicht der griechischen und römi« 
sehen Litteratur (1815; 2te verb. Aufl. 1829) befrie- 
digt auch sprödere Foderuogen. Am allgemeinsten 
gefeiert wurde sein Verdienst, welches er sich durch 
Bearbeitung des griechischen Wörterbuches (1821 ; 4te/ 
Aufl. 18S0) erwarb. Sein Name wurde nicht nur in 
Deutschland , in der Schweiz, in den Niederlanden, 
sondern auch in Frankreich und England mit gerechter 
Auszeichnung genannt/ Dabei schrieb er Einhidungs- 
schriften und Vorworte zu den Lectiönenverzeich- 
nissen mit pflichtmäfeiger Sorgfalt über gelehrte und 
anziehende Gegenstände; beurtheilte viele Schriften 
seines Faches mit strenger UnparteiKchkeit und mit 
immer zunehmender Hilde in der Jenaischen allge- 
meinen Literaturzeituni;, späterhin in der Hallischen, 
in den unter seiner Mitwirkung entstandenen Jahr- 
büchern für Philologie und in den Jahrbücherii für 
wissenschaftliche Kritik; brachte viele Handschriften 
der Aehdiger'schen , so wie der andern Bibliotheken 
in Breslau zur allgemeinen Kenntnifs und Benutzung, 
welche ihm und seinem Freunde und Collegen Schnei-^ 
der fast ausschlielftlich zu verdanken ist. Neben allen 
diesen Aeüberungen literarischer 'Thatieikeit verfarste 
der Rastlose viele wissenschaftliche AufsätaM fiir Zeit-* 
Schriften und literarische gesellschaftliche Kreise; die 
Besonnenheit in Auswahl des Stoffes, die Gediegen- 
heit in Auffassung desselben , das eigenth timliche Ge- 
präge dt^r Knnstgesialt, welches fast allen aufgedrückt 
ist, machen eine möglichst vollständige Sammlung der- 
selben um so wSnschenswerther, da sie sehr zerstreut 
und schwer aufzufinden sind. Die geistige Wirksam- 
keit eines solchen Mannes für recht Viele zu bewahren, 
ist einerflicht, welche von dem mit seinen Leistan- 



gen und Bastrebungen Tertrauten Zeitgenossen nicht 
sorgfältig genug erftUt wai^en kann, weniger am 6tm 
einer solchen ihilfe^anm bedürfende Andenken g^g^a 
Vergessenheit zu schütaen^ als um kommen<|e Gm^ 
'schlechter mit Gedanken,' Ansichten und Bilderofsn 
befruchten, 4!^ i^ti dem Höheren und Reineren füh« 
ren und in Welchen redtic|ies Rinaen nach Wahrfaeif 
, verbunden mit Schonheitsinn hei Vielen einen gewift 
nicht erfolglosen Eindruck hinterlassen wird. 

Nimint Passoiv als Schriftsteller eine sehr ehren-« 
volle Stelle ein , so hat er als Lehrer der Jugen4 auf 
gleiche Achtung und Dankbarkeit allgiltige Anaprti* 
che^. Nach seiner Ueberzeugong soll Erziehung die 
Erstarkung dee Geistes snr Selbstständigkeit fordern, 
welche ohne Eintracht zwischen Korper und Seele 
nicht bestehen kann ; daher miiasen die Uebungen das 
Korpers im Gleichgewicht mit denen dep Geistes *^s> 
hallen werden; ein Gedanke, «welcher sich dem Lehr- 
linge der grorsen Alten natürlich darbietet , von H^b* 
ehern aber nicht begriffen werden kann ^ er wurde von 
P. im Turnziel (1818) mit kräftiger Wärme erörtert 
uud vertreten. Das Vorhaben , seine Ansichten und 
Erf«ihrnngen Über geistig -sittliche und korperlicfan 
Ju'gendbildung zusammenzustellen , ist durch den frü^ 
hen Tod vereitelt worden. Passoiv war in dem Be- 
sitze der schweren Kunst, die Bedürfnisse und Rirh^ 
tungen des jugendlichen Geistes richtig zu durch- 
schauen ; er verdankte dieses seinem feinen Beobach--* 
tuugsgeisle und redlicher Selbsterkeuntnifs. Sein« 
Unterrichtsmethode war vortreffh'ch und bezweckte 
hell^ Entwickelung der Vorstellung durch folgerich«- 
tige Anregung der Innern Thätigkeit, so dafa das Wa« 
nigste gegeben, das Meiste selbst gefunden scheink 
Was der Unterricht nicht erwirkte, wurde durch 
freundlichen Umgang ergänzt, durch milde Be)ehrui>)g 
berichtigt und geweckt, durch bedeutsame Winke ge-* 
fordert. Der Vielbeschäftigte , eigentlich nie Müfsige^ 
war allen, die ihn suchten, zugänglich ond scheute 
keinen Zeil Verlust, um ihnen nützlich zu sejn. D»-' 
her die treue Anhiiigligkeit seiner Schüler, welche 
sich überall gleichgeblieben ist und in herzlicher Trauer, 
offenbaret fiat. « ^ 

Alle diese wissenschaftlichen Anstrengungen und 
Aeufserungen sittlicher Tliätigkeit entfremdeten dtski 
seltenen Geist weder der Kunst noch der Natur. Sehn 
Kunslgefiihl war richtig und fest, sein UrthetI nhe^ 
Werke der. Malerei und Bildhauerei treffend und sinnw 
voll; das seiner Ansichi anvertraute Museum ist durch 
seine Vorsorge mit vielen gelungenen Abgüssen alter 
Heisterwerke bereichert und auf solche Weise in un« 
serer Umgebung dieWecknng und Nahrung des Kunst* 
Sinnes gefördert worden. Auch für die edlen Leis^un^ 
gen der Tonkunst war er empfäng^ch und schien In 
solchem Hochgenüsse oft seiner zu vergessen. Mit der 
Natur blieb er stets befreundet ; er hatte kindliche Liebe 
für Blumen und umgab eich damit; Tage, die ihm 
theuer waren , wurden durch Blumenkränze bezeich^ 
net. Er schwelgte in Anschaeung schöner Gegenden 
und scheute selbst in späteren Jahren keine ihm sehe« 
beschwerlith fallende Muhen , wenn sin durch grofs«> 
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ariijl^ odbr ItibHcb« Äiksiefaleo belohnt zu werden ver^ 
.^VMk^n. Dfo Freude an den Werken der Schopfan^ 
■og sein dankbfeiree Gemuth hin zu dem Urheber und 
BMbutzer nilee^ehSnen ond Goten; die sinnige Be- 
tMRAktuiig derWeA gab ihin eine feierliche Stimmung. 
Cr verkannte nie die Beschrankiheft des inenschlicheir 
ErkJBfialntfayermogens und die Gränzen des Wissens» 
Siels nabele er sich uiit zarter Sehen dem grofsen Ge« 
heimnisse über menschliches üaseyn und Zukunft; 
bier hielt er fest an dem geolFenbarten gott^hen Worte 
und ähnele mit ZnTersirht das, "was hohar» ist 
als- alle Vcirnupft; dann waltete der Friede ^es Glau-> 
bens.'fibttr ihm. * Ihn beseelte unarschSpfliche Liebe 
und Theilnahme an allem lUeasch liehen ; mit natürli- 
dier Zärtlichkeit schlpfs er sich an Gattin , Kinder, El* 
ftrnv Geschwister und Freunde an; jediam jnochte ef 
gWn einige frohe Augenblicke bereiten ; seine Dienst- 
fertigkeit kannte fas^ kein Maafs. Bin andererGruod- 
jBUg seines Charakters war unwandelbare Wahrhaftig- 
keit $ er handelte immer grade ^ die Sache, um die es 
KU thun war, nicht die Person ins Auge fassend ; er 
▼erabscheate jede Lüge und heuahlerische Tücke; er 
▼eirachfete achleicherische Eitelkeit 

Die in den Jahren der Befreiung Deutschlands von 
fremdem Joche hocbgesleigerte Theilnahaie an den öf- 
fentlichen Angelegenheiten blieb in ihm so l^apge le- 
bendig regsam, als sie von dem frflchtbaren Gedanken 
der National -Erziehung ausging und den praktischen 
Denker zur Ermittelung und Prüfung der Maarsregeli^ 
durch welche dieselbe begründet und vervollkommnet 
werden könrta, auffoderte; sie erschlaflle^ sobald 
diese für Freunde des klassischen Akerlhams bedeut* 
zame Anaicüt in den Hintergrund verdrängt zu werdea 
anfing. Alles durch Klügelei oder Nenerungsaeehi Ge- 
machte war dem gesunden Sinne Pmssow's ^ KUYfid^r ^ 
noch mehr daa sudsiaigliche Geschrei und die buhleri-^ 
achea Künate vermeHillicher Weltverbesserer oder 
aelbstaüchtiger Tadler und vorlauter Schwindler, wei- 
che im Zerstören des bewährt Beslehauden und in Un- 
terbrechung wohlthäliger friedlicher Sicherheit ihren 
Vortheil oder wenigstens Befriedigung ungemäfsigier 
Eitelkeit suchen. Koch 24 Sfuuden vor seinem Ende 
sprach sich diese Stimmung unzweideutig aus. 

Passow*8 Körperbau Wüi bei aller Zartheit kräf^ 
fig, zur Beweglichkeit geeignet und derselben bedürf- 
tig; sein feines Nervensystem, auch in d^ edlen Ge- 
sichtszügen erkennbar, konote leicht aufgereizt und 
schmerzhaft berührt werden; durch Geistesstärke war 
ihm gelungen, im eigentlichsten Sinne sich zu beherr- 
^hen ; nur einem von Jugend auf von Zeit zu Zeit ein^ 
tretenden einseitigan Kopfiachihe^ze muf»te nach- 
gegeben werden, oft blofa auf wenige Stunden; 
auch milderte sich dieses Uebel in späteren Jahren. So 
lange die körperlichen Bewegungen nicht verabsäumt 
wurden, erhielt sich die Gesundheit fast ganz gleirh- 
mafsig. Anhallend wissenschaftlich »ernste Beschäf- 
tigungen nahmen Viele Zeit in Anspruch ond den frü- 
heren Rücksichten auf körperliche fflege konnte we- 
niger Gültigkeit zugeatanden werden. Mach dem mit 
Tcdistäadigem Bewufstaejn des Sterbenden er£olgtea 
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Tods seines verfi^aulen Ffeundes ir^:A/cr*(182l) be-^ 
machtigte sfch'^Passou;*^' eine trübe Weliausicht, nnd^ 
diese konnte erst nach ziemlich langer Zeit, in weluier 
der liefe Schmerz eine nicht gefahrlose Nervenkrank- 
heit erzeugt hatte, überwältigt werden ; doch blreh* ' 
eine bisweilen merkbare Befreunduag mit Sterbege- 
danken zurück. Ein Nervenschl^g (d'en 2fen, Jannar 

. 1830} drohte Gefahr, we)che durch ärzeliche.Kunst be- 
seitigt wurde , und der Gebranch des TandeckerBades 

^schien eine Sicherstelliing>^gen ähnliche Anfalle zu 
gewähren. Aber Ser Lebensmuth des thatkräftigen 
Mannes war; gebrodien ; er mifstr.aute seinen Kräfte6 . 
und veVzagte oü an seinen Leistungen. Nur* in den 
letzten Wochen schien die alle Ueiierkeil wied^zu- 
kehren. In guter Stimmung befand er sich am lltQn 
März in der Mitte der S^inigen, als ihn des Abends 
9 Uiic Schwindel und Erbrechen überfiel ; kaum gelang 
es, dte schnell Erstarrenden zu Bette zu bringen; auf 
die Frage d^r Gattin: ob ersieh erleichtert fühle? er- 
wiederte der Sterbende das sinnschwere Wort: M^odt- 
miide"; alle IrrzlUchsKunsi war erfolglos; dcis.Leb^a 
entwich nach 11 Uhr; ein fiervensdilag hatte es zer««^ 
slort. 

Die sierbliclie Hülle wurde, den i4ten März zur 
Ruhe bes(Mt(et; Freunde, Cullegen und Studirende* 
folgten mit innigster Trauer; Superintendent fVunsier 
sprach mit grofser liührunj Worte des Trostes und der 
frommen Ergebung. 

Wer den Verewlgfen kannte, und ee haben ihn 
Viele gekannt und Viele werden ihn in fruchtbaren 
Nachwirkungen des geistigen Lebens kennen lernen^ 
wird seiner stets mit liebevoller Achtung gedenken« 
Denen y die ihm näher w^ren, ist er i^nvergefsbar« 

D. Luäw* IFachUr, 
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Am 12, Februar starb in München der Hofralh Dr« 
Conrad Stallt^ ordentlicher Trofessbr derrhyfikund ho- 
hem Mathematik an der Ludwig- Maximilians* Uni* 
Yersität und Aliiglied dier Akademie der Wissenschaf- 
ten daselbst und anderer gelehrten Gesellschaften! im 
fiOsten Lebensjahre« 

Am 16. Februar in Augsburg Dr. Joseph Anton 
Muniiinf;^ vormaliaer kurtrierischer Geheimerrath un,d 
Leibmedicus, im d9sten Jahre« 

An eben diesem Tage in Leipzig, an den Folgern 
einer Leberkrank bieit| Dr. Pritdr. jiugu9t Nieizschep 
Professor der Hechte an der Universität daselbst, im 
88sten Jahre seines thätigen i^ebens» Auch unsere 
A. L. Z. verli4»rt an ihm eiuen thätigen Mitarbeiter, dem 
sie melu"ere gründliche Ilecensionen im Fache der| 
Recht »geschieh te verdankt. 

Zu Erfurt am 19. Februar der Dr. nnd Pro* 
fessor der FJiilosophie Johann Christoph fFeingärtner^ 
Pfarrer der dortigen Kaufmannsgemeiude» im 61steQ 
Lebensjahre. Di^ Akademie gemeinnütziger Wissen- 
schaften daselbst, deren Mitglied er war, wird seinen 
Lebenslauf in einem Nekrologe der Kachwelt aufbe- 
wahren. 







i776 in Berlin ge.boreo. 

Am 23. Februar in Kiel der Etatsrath und Pro-^ 
fßssor De. Johann Erich von Bergen AU Schrinsteller 



hat er ti^h heao^den da^ eeh gfiUmm Wmi 
gemeint Grunäzüge :^r U^is^nMi^e^fi^ rühüKch 
gemacht; aeii 1829 war er ijUit^rh^ler «mwir A.L. Zig^ 
hat jedoch z\x deraelben mc eii^ üiosist. B#cm«S«i. 
und «war die in Nc. 175 ^ 179 4er A. X. ZTm« 
lU — 114 der Ei^äa«. BL 18S0 e()^ni<^le über Bw* 
bart's raychologie aU WlsaeeachaCi u. «» w. t^l>^^Mt. 
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E I T B R A R I S C |I 

I. Neue periodische Schriften« ' 

Yön der so Hnfserst ginsllg iiafJsenotnmeiieo 

A Ugemeinen 
Homöopathischen Zeitung 

heraasgegebeif 

Ton den DO« der Medicin 

9« W. Oro/4^ F. Bartmann und F. Bammel 

ist nunmehr der erste Band in 4(o TOn S4Nannneri| 
erschienen und kann , durch alle Buchhandlungen, 
l^ostämter und Zeitungsexpeditionen zum Treis toa 
St Rthlr. bexogen werden. 

In Zukunft wird wöchentlich eine Nummer der 
Zeltschiift erscheinen', deren glScklicher Fortgang diei 
Bedection so wie die Buchhandlung befeuert , fiir die^ 
selbe fortwährend aofs Entsprechendste su sorgen, um^ 
sie der dauernden Gunst des Publikums würdig zu er- 
halten. 

Den homoopatbischen Schrifistellern, welche als^ 
Blitarbeiter dem Insiitiit beitreten wollen, bietet die 
unt^eeichnete Buchhandhing 10 itthlr. fiir den Bogen 
Honorar auu , 

I fih ß l ix 

'1) Original -Abhandlungen und üebertragimg avs^ 
freiuHer Literatur. 

2) Iti's Kurze gezogene Ergebnisse geprüfter Ar2;« 

neien. 
S) Kurze interessante Krankheitsieeschichlen. 

4) Ausführliche $.ritik aller im Fache der Homöopa- 
thie ersclSeinenden Schriften und Journale. 

5) AufizQge aus interessanten Aufsätzen anderer 2ieit- 
schriften , die Bezug auf die Homöopathie haben. ' 

6) Bibliographie, und endlich x 

7) Correspondenz - Nachrichten, 

Ans den vorstehenden Abtheilungen geht hervor, 
dafs es der Hauptzweck der Zeitschrift ist, dem ho- 
ipoopathischeii Arzt und dem Beförderer der Homoo- 
pathip <»»ne gründliche Uebersicht, ohne Ausnahme, 
über Alle» zu verschaiTen, was im Felde der.Wissen- 
schflften vorkommen inäg, und zwar durch das perio- 
dische Erscheinen so schnell als möglich. 

Leipzig. BaiimgürtAerr- Btichhandlung. 
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B AWZBIC^Bir, 
IL Anküadigu^ea neaerBüGksr. 

Für SUern, deren Söhne studirem wMm^ 

Versaeh über die m dea Stadien erforderlicimi 

]Sigeiiscbafte4 

und die 

]|Dti«l, dieselben am Rnaban, 

z^ erkennen. 

Eine Abhaadiong^ 

welcher nadi einer Tom k. preufsiecheD Miliislariu« 

der GeisJithen-, UnterrichU- nnd Medicinalangele- 

geaheiten Teranlafsleo Prüfung 

dier Preis zuerkannt worden fsf, 

\o^ Theodor FrUz^ 

¥fo£e9sor do' Theologie in Sträshorg«. 

Qambarg, bey Friedrich Perthes. 188S. fr. 8. 

Gefaeftet Preis 1 Bthlr. 4 Ggr. 

Dieser 'Titel s{lridit deutlich aus, was In d!#9ieni 
Ba<Ae zu suchen ist. Die Preisaofgabe hafte zum Qe* 
gjansieoF^e: Die Er/oroehung der' zu defu fheohgischen% 
juristischen und medidnischen B^rufSarten erfordere 
tiohen^ Ahleigen. Iw dem Vorworte sagt der Herr Ver- 
fasser: „Die Leser, die ich ypähr^md der Ansarbeittiiig' 
vor Augen halte , sind Personen der gebadeten Kttisse/ 
und -ich glaube, die Darstellung so gehallen zu bab«]», 
dafs |ed)er Denkende unter ihnen leicht meinem Voi^ 
trage soll folgen können. Dabei suchte ich zugle/r/i^ 
m viel wie mogKclt^ dio Anforäerongen des Getehytenr 
zu l>efriedfgen u. s^ w.** 



In allen Buchhandlungen ist zu haben: 

J. F. r% Weeck^ 
Reise über England and Portugal 

, nach 

B r. a s i 1 i e n 

und den vereinigten Staaten des La-PIata-Slfoniei 
während den Jahren 1875 bis 1827« 

3 Bande. gr..8. 

Leipzij, Ilein^sche Buchhandlung. 

Pr^Js 4 lllhhr. 
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INTELLIGENZ BLATT 

DER 

ÄLLGEÄIEINEN LITEHATUR - ZEITUNG 



April 1S33. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

« 

JVürzbürg. 

' VcJrzeiclinifs der Vorlesungen 

an der Königliclien UniFersitfit daselbst fUr das Som- 
mer-Semester 1833. 

Die Vorletungen faogen am 15teii April an. 

I. Allgemeine Wissenschaften. 

« 

A) Eigentlicli philosophische Wissenschaften. 

1) Aügemeine Encytlopädie und Methodologie des 
akademiechen Studiums : Prof. Mets, nach der, sei- 
nem* Grundrisse der ADthropologie in psychischer Hin- 
sicht, uad innerhalb der Gräoze dessen, was der Pht- 
Idsophie zurGrubdla'ge dient, (Würib. b.Bonifas 1821) 
▼orgedräckten Rede: «Ueber den Zweck, Umfang 
nnd Gang des akademischen Studiums überhaupt." 
2) Philosophie, a) Theoretische Philosophie, a) jin^ 
thropologie und Logik : IVe r s e 1 b a , jene nach seinem 
genannten Grundrisse der Anthropologie, diese nach 
aeiifem Handbuche der Logik (2te Ausg. , Bamberg 
und Würzb. b. Göbbardt 1816). ß) Metaphysik: Der- 
selbe, nach den aus seiner Abhandlung «über den 
BegirifF der Naturphilosophie" (Würzb. bei Strecker 
1829) ersichtlichen Momenten, mit Hinzufugung der 
metaphysischen, ideenlebre. h) Praktische Philosophie, 
als Pfaturrecht nnd Tugendlehre f Terbunden mit den 
Grundlehren der Religionswissenschaft ^ nach voraus^ 
geschickter allgemeiner praktischen Philosophie: Der- 
selbe, nach seinem Grundrisse der praktischen Phi- 
losophie, Ister Bd.: die allgemeine praktische Philo- 
sophie und TOA der besonderen, Buch 1. das Natnr- 
Techt.(Wnrzb. beiBbnitas 1827), mitHinzufiigungder 
Xugendlehre , nach eigenem Plane. Praktische Philo^ 
«opAse, enthaltend a)Ae/i^z6n^/eArei h) Moral, e) Ifa* 
turrechi: Prof. Wagner, nach seinem „Organen der 
menschlichen Erkenntnifa" (Erlangen 1850). c) JVo- 
iurphUpsophie : Derselbe, nach dem 4ten Abschnitte 
dee Organon, nach Beendigung der praktischen Phi- 
losophie. 5) Geschichte der Philosophie : Prof. Metz» 



in Verbindung mit seinen Vorträgen der Philosophie, 
und mit Hinweisung auf Tiederaano's Geist« der spe- 
culatiT^n Philosophie; Prot Wagner, mit Bezie- 
hung auf Tennemann^s Grundrifs, herausgegeben 
▼on Wendt, als Einleitung in seine philosophischen 
Vorlesungen. 4) Staatswissenschaf t , als Wissenschaft", 
Uche Darstellung des Volkslebens in seiner äujTseren Ge- 
staltung: Derselbe, nach seinem Buche: „der Staat" 
(Würzb. 1816). 6) Pädagogik und Didaktik, a) Aü^ 
gemeine: Prof. Fröhlich, nach eigenen Anrichten, 
mit Hiiiweisung auf Sailer. b) Specielie, mit besonder 
rer Anwendung auf die öffentlichen Schulen und ihre 
zeitgemäße Behandlung : Derselbe, nach Seh warz : 
„Die Schulen" (nach ihren Terschiedeoeii Arten, in- 
neren und äufseren Verhältnissen , und nach ihrer Be-^ 
Stimmung in dem Entwicklungsgänge der Menschheit, 
Leipzig, bei Goschen 18S2), mit Berücksichtigung der 
über das Schulwesen im Königreiche Baiern, Torzüg- 
lich im Untermarnkreise, erschienenen. Verfügungen. 
6) Geschiehte der Erziehung: Derselbe, als Einlei- 
tung in seine Vorträge über Pädagogik, mit Beziehung 
auf Schwarz 

« 

B) . Mathematische und physikalische Wissen- 
schaften. 

4 * 

1) Reine allgemeine Grö/senlehre , mit Encyklopädie 
und Methodologie der mathematischen Wissenschaften: 
Prof. Schon, nach eigenem Lehrbuche. Die Mge^ 
meine Arithmetik in Verbindung mit der jilgebra, nach 
vorausgeschickter Encyklopädie und Methodologie der 
Mathematik überhaupt: rrof. Metz, nach seinem 
Handbuche dejr Elementar- Arithmetik in Verbindung 
mit der Elementar- Algebra (Bamberg und Würzburg 
bei Gobhardt, 1804) und mit Hinweisung auf seine 
^Sex mathematid argumenti dissertationes*^ (Bamb.und 
Würzb. b. Göbbardt, 1799). 2) Niedere, reine und 
angewandte Geometrie mit ebener Trigonometrie : Prof. 
Schon , nach seinem Lehrbuche (Mürnb. b. Felsecker, 
2te Aufl. 1824). Die Euklidische Geometrie, verbun- 
den mit der ebenen imd den Vorbegriffen znr sphäri^ 
s(^en Tligonometrie: Prof. Metz, jene nach dem von 
Gerltng herausgegebenen Lorenzischen Grundrisse der 
reinen Mathematik (Heimst, bei Fleckeisen, 1620), 
diese nach der in den Lerenzischen Grundlehren der 

32 alU 



allgemeioeD Grofseoberechnajig (Heimst. b.FleckeiteOy 
1817) enthaltenen Lehre der Tngoiiometrie. S) J9i3« 
here Analysis und höhere Geometrie: Prof. Schon, 
nach eigenem Lebrbuche (Sulzbach bei T.Seidel, 18SS). 
4) Sphärische und iheorische u£stronomie mit der jin-' 
ieUung zur Anstellung astronomischer Beobachtungen 
tkuf dem Observatorium: Derselbe, nach eigenem 
Lehrbuche (Nürnb. b. Felsecker 1811). 6)' Physik und 
Chemie, a) Theoretische und Experimental- Fhysik: 
Prof. Osann, nach. Munke's Handbuch der Phjrsik* 
h) Theoretische und Experimental^ Chemie mit beson- 
derer Berücksichtigung der Chemie organischer Körper : 
Derselbe, nach Gmelin's Handbuch der Chemie (Ste 
Auflage) und nach seiner Büefskunst der ehemischen 
Elemente (2te Auflage). 6) Naturgeschichte, a) Zoo- 
logie: Pref. Leiblein, nach Cnvier, Goldfufs u. A. 
1)) Allgemeine Botanik i Derselbe, nach eigenem 
Plane, mit Zugrundlegung der Werke von De Can-^ 
doUe, Richard , Neee ▼• jSsenbeck, Kunth u. A. Auch 
ist Derselbe auf Leitung Balurhvstorischer Excur* 
sionen in der Umgegend bereit« c) Geognosie: Prot 
Rumpf, nach eigenem Entwürfe. 

• - C) Historische Wissenschaften. 

1) Allgemeine Geschichte: Prof* Denringer^ 
nach eigenem Plane mit Rücksicht auf Wachler. i) JSk* 
ropäischeStaatengeschichie: Derselbe, mit Rück sieht 
auf Heeren. S) Gesthi^hte Deutschlands: Dr. Grofs- 
bach, nach Schmidt's Geschichte der Dentschea« 

Geschichte Baierns: Derselbe, nach Zschokke. 

Allgemeine ^uropaisehe und haierische Statistik: Prot 
Denzinger, mit Rücksicht auf Hassel. Allgemeine 
und baierischt Statistik, nach Makhus : Dr. G r o f s b a c h. 
6) Ueber die historischenHül/swissenschaften liest, mit 
besonderer allerh. Genehmigung, Rath Dr. Buchin^ 
ger, nach Schmidt -Phiseldeck und Feüsmajr* 

D) Schöne Wissenschaften und Kanäle. 

1) Aesthetik als Kunstwissenschaft mit spedeüer 
Entwickelung der venchiedenen Kunstformen : Prof. 
fröhlich, nach eigenen Ansichten, unter Hin Wei- 
sung auf Grohmann. D e r s e 1 be ist auch tum beson-» 
dem Vortrage über einzelne Künste «^^ plastische oder 
redende — bereit. 2) Gesi^ichte ditr redenden und hÜ^ 
denden Künste: Derselbe, nach Wandt: ,|DieK)anst 
im Laufe der WeltgesiAichtei " 

E) PhUologie. 

I) Orientalische Phäoiagie^ a) HebriUsche Spra^ 
che: Prof« Fischer, Forteetsnng des Unterrichts, mit 
Hinweisung auf Gesenius, sowie der Uebongen, durdk 
Erklärung gewählter Stellen aus der Bibel, h) C^l- 
däische, syrische und arabische Sprache: Derselbe, 
Unterricht nach eigenem Plane, mit HinwMSUog «nf 
Vater's Handbuch, verbunden nütUebungeti. tl) &/ae^ 
sisdie PhUdbgie. 1) Römische jUieiihümffT oder Dur- 
Stellung der merkumrdigsien Formm und Zustände des 




offenüichen und des Privatlebens der Romer: troL 
Rieh a TS, nach Schaars Antiquitäten der Griechen 
und Romer. 2) Erklärung klassischer Schriftsteller. 
a) Des Sophokles ^Oedipus als Konig^: Derselbe,' 
abwechselnd mit den riimischen Alterthümern. b) Des 
Sophokles ^Oedipus in Kotonos^: Dr. Weidmann 
c) Des Tacitus Historien : Prof. Richarx. d) Dtf 
Terentius Andria: Dr. Weidmann, abwechseln^ 
mit der Erklärung des Oedipus in Kolonos. 



II. Besondere Wissenschaften. 

A) Theologie. 

1) Exegese der Bibel, a) des alten Testaments, Er- 
klärung des mosaischen Gesetzes: Prof. Fischer. 
b) Des neuen Testaments, Fortsetzung der Erklärung 
der Leidens ' und At^erstehungsgesckidae Jesu nach 
der Harmonie der 4 Evangelien ; Derselbe, c) JErA'/a« 
rung der Offenbarung deS h. Johannes^ Pttot Bickel. 
2) Kirchengeschiohte Allgemeine Geschichte der christ» 
liehen Religion und Kirche^ von der Aäeinherrschajft 
Constantins des Grofsen bis auf Otto den Grofsen : Pro£ 
Moritx, nach eigenem Plane mit Hin Weisung auf 
Hortig. S) Pairologie: Derselbe, in Yerhindan^ 
mit seinen Vorträgen über Kirchen • Geschickte. 
4) Dogmatik: Prof. Eichel, nach eigenem Plane, mit 
Hinweisung atif Brenner. 6) Moraltheologie: Prof. 
Rosch, mit Hinweisung auf Rejberger. 6^ Pasto^ 
raUheoheie, 7)Bomüetik, 8)Kate<heHk, 9)r*liirgilc: 
Derselbe, nach eigenem Plane, mit Hin Weisung adf 
Hinterberger. 10) Theorie des geistlichen Geschäfts- 
Styls , mit besonderer Rücksicht auf die Geschäfte äes 
Pfarramts im Königreiche Baiern: Prof. Hör it 2, nach 
eigenem Plane, mit Hinweisung auf Rechberger nnd 
in Verbindung mit Uebnngen. 

B^ Rechtswissenschaft. 

1) Encyklöpädie und Methodologie der Bedhtsmis^ 
senschäft: Prof. Ringelmann, nachPalck. 2) Ain^ 
dekten: Prot Stahl, nach v. Wening- Ingen heim. 
«) Deutsches Privatrecht'itk Verbindung mit dem gemei;^ 
nen und baierischen Lehenrecht : Prof. Ringelmann^ 
nach Eichhorn. 4) Historische Einleiiungin das dtul^ 
sehe Staatsredkt: Prof. v. Liok. 6) Gemeines und 
baierUches Territorial- Statttsfirechit Derselbe, Anch 
«Igenem Plane. 6) Ci^pra^ticum und Relatörtum: 
Prof. Ktlieni, mit besonderer R«ck sieht auf OeffeofK 
U^eit und MflDtdlichkeit der Rechtspflege , verbnn^ 
den mit schriftlichen und mühdlichen Üebungen ausdefr 
streitigen und nicht streitigen Gerichtsbarkeit. 7) OiF- 
minalpracticum und Rdatorium : D e r s e 1 b e , nfit he>- 
soederer Rücksicht auf Oeffenttichkeit und Hiindfieli«* 
keit der Rechtspflege, verbunden itiit schriftlichen und 
mündlichen üebungen in den Geschäften des nnter«»*- 
chenden sowohl , als erkennendea RithtA«, sotrie des 
Vertheidigers. 8) Institutiohen des französischen €*- 
%Mte(^s: Prof. Ringelmann, nach Za<te«riae. 
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9) ExamiMatorium und Disputatorium,übfr summiU^e, 
Zweige der Rechtswissensmaft : frtt Ktliaiti, mit 
besonderer BeräckBichtiguDg der für die zum Staats^ 
•^feiiftie adspirirenden Rechtscaodidateo bestimmten 
IMffdttgsgegeBStfinde. 

C) StaatswirthschafiL 

1) tncy^lopädie und Methodologie der Came-^ 
ralwissenschafien i Pro£ Geie^r jun«, nach Schmals. 
S) Staatswirihscha/i und Finanuvissenechafi : Fref. 
Geier sen., nach ▼. Jacob. S) Landwirthschqft: 
Ae^j^elbe, Mch Dr. F. Pk. Geier*s LebrbiKh der 
Landwirlbschaft (Svlxbach i82SX 4) Poreiwiseen^ 
Schaft: Frof. Geier Jan., mit Hin Weisung auf Hun« 
deshagen. ^) Bergbaükunde: Derselbe, mit.Hin«- 
^weisuDg auf Bmnd (aus dem Franz. ▼. Hartmann , Ber- 
lin 18S0J. 6} Technologie^ die 2te Hälfte mit chenU-- 
soften wd mmshmuMken BenwnBtrat U men imd Vorzeit 
gmng von rohen Stoffen, FahrikaUn "und Modellen z 
Derselbe 9 nach Hermbstädt*s Compendinm (Berlin 
18S1) und nach seiner LandwirthschafUicben Tech* 
noiogie. 7) Hundehwissenschqft : Derselbei nach 
Bleibtreu's Lehrbuth (Carlsruhe ISSO) , und zum Theil 
liach seiner Charakteristik des Handels. 



nachRalmann; Dr. Fuchs, nach demselben Hand«- 
büchts. il) Kindet^ankfie^en : Frof. Ruland, nach 
M eilsner . ii) SyphOiiische Krankheiten : Prof. lä g e r , 
in Verbindung mit SyphiHtukItnik nadi Wandt 
iS) animalischer Magnetismus: Frol Hensler, in 
wissenschaftlicher und praktischer Hinsicht. 14) Chi" 
rurgie: Frof. Jäger, theoretische Chirurgie nach Che-* 
lius; Derselbe über Augenkrankheiten nach Beck; 
Derselbe hält SelbstBbungeo der Studirenden in den 
thJfiuigMdien Operationen. 16} GehurMiilfe: Frot 
d'Ontrepottjt, gebuitahnlfliche Manual*- wdlnstrChr 
«enHai«- Opetadonea am Fhantom «nd an lyeichesi. 
IC) &richiiiohe Mediän und medimnsdhe Polizei t Prot 
Unland, nach Anleitong seines mgmk^n Entwnrfiss. 
17) Mediänisoke Klinik: Prot Marcus. 18) Chirui*^ 
gimh ** augenarztUohe Klinik: Frol Jäger. -19) Ge^ 
hmtskülßMe Kiimk: Prof. d'Outrepont, in Vei-- 
biadiing mit T^uoMribungen und Vorlesungen über 
fTeiberkrmVieUen, 20) F'etennär - Medioinz . Frof. 
Ryfs nach Wollstein und Waldinger. 21) «c^oUcto 
der Mediän : Frof. Marcus, nach Sprengel. 22) Ge^ 
schichte der epidemisch^!, und coniagiosen Krankheiten : 
Dr. Fuchs, nach Schnurrer. 



D) MediciaiAcIie Wiiseosoliaftw. 



Die Universitäts- Bibliothek steht MonUgs, Diens« 
ta^, Donnerstags» Freitags und Sonnabends früh von 
^ ,, S— 12, und Nachmittags am Montag, Dienstag, Don- 

^ Encyklopadie und Methodologie: Frof. IVarr, nersUg undFreiUg von 2— 6 Uhr — 
nadi ConiaÄ.; 2) Anatomie des Menschen: Prot dj^ Sammlong cbiryi«isdier Instrumenle im Ju- 

lius -Hostpitale steht Mittwochs und Sonnabi^nda. Yon 
1— 2ühr — 

Die nootomiscbe Anstalt, am Sonnabend Ton 2 -*- 
4 Uhr — . 

Die anatomisch-* pathologische Anstalt am Sonn- 
abend Ton 4 — 6 Uhr offen. 

Das Naturalien -Kabinet der K. ünirersität wird 
den Studirenden jeden Mittwoch, Nachmittags Tt>n 
2— 4 Uhr, geöffnet. 



Münz, nach Meckel. 8) Vergleichende 

Pro! Mün.j(, nach Caros; Derselbe leitet die Sedr- 
übungen auf dem anatomischen und kootomiscfaen 
Theater. 6) Physiologiei Prof. Narr, nach Maller; 
Prof. Hensler, dieselbe, nach Burdach, mit physio- 
logischen Experfmenlen. S) Ohemie und Pharmaäe: 
Prot Pickel, nach foctgeaetster nnd Tollendeter all- 

£ meinen Chemie, die pharmaneelische Chemie mit 
nut^uM der officinellen Gegenstände ans dem bota- 
nischen Garten; FrofL Rumpf, physiologische und 
pathologische Chemie nach eigenen Heften (priva- 
tissime); Derselbe, FhariMcie nach Dobereiner's 
Lehrbuch (Lensig und Basel l8iSl). 6) Boiamk : Prot 
Heller, nach seiner Flora }Firceburgensis\ Der- 
selbe wird Demonstrationen der blus medicinischen 
«nd Giftgewächse anstellen. 7) Allgemeine Pathologie 
ymmd TherapU: Prof. Narr, nadh Bernt, 8) Semiötik: 
Derselbe, nach Sebasüatf. 9) jirzneimittellehre: 
Pro! Ruland^ in Verbinduog mit allgemeiner iThe- 
rapie und Receptirkunst (nach Bischoff und Bartels). 
jierztliche Receptirkunsi: Dr. Fuchs, nach Choulant. 
10) SpecielU Pathologie und Therapie: Prol Marcus, 
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Schöne und bildende Künste. 

Bbhere Zeiä^enkunet: ProLStohr. 
Ku]^iMieoherikun^: -Bi 
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Exercitieomeister« 

Ifeitkunst: Ferdinand. 
Fechtkunst: Biindgens* 
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LITERARtS CHE AN ZEIGE VI. 



I. Neue periodische Schriften. 
Z e i t s ehr i £t 

für 

Archirkunde, Diplomatik und Geschichte; 

Unter diesem Titel beabsichtigen dieUnteKeichneieji 
die Heraasgabe einer periodischen Schrift^ weiche das 
Arehivwesen, nach allen Seiten hin, umfassen iwd bei- 
handeln soll« Ihrem äufsern Umfange nach zuTordecst 
euC die Deutschen Bundesstaaten beschränkt, Vfitd 
diese Zeitschrift, bei günstigem Erfolg , auch die 
aufserdeutschen Länder mit in ihren Kreis aiefaen, and 
ihre Aufgabe yorsuglich darin setzen» dafs in derBear^ 
beitung und Darsielhmg des ArchiTwesens, neben sel-i- 
ner wissenschaftlichen Seite , auch seine publicistische 
Bedeutung herTortritt. 

Näher^ gliedert sich die gestellte Aufgabe in fol- 
gende Theile : p 

I. in die theoretische Eniwickelung. des Gancen und 
der einzelnen Theile der Jirchivwissenschqft, 
worin bier die Diplomatik mit einbegriffen wor- 
den» 

II. in historisch --statistische Darstellungen einzelner 
Archive^ sowohl ganzer Staaten , als einzelner 
Provinzen, Städte, oder Geschlechter, oder noch 
fortbestehender geistlicher Stiftungen. 

III. in historische Abhandlungen , geschöpft aus 
archiyalischen Quellen. 

IV. in die Herausgabe von Urkunden oder andern 
öesohichts-- Quellen des Mittelalters, sobald ihr 
Inhalt ein isolirtes Auftreten gestattet. 

Für die Abtheiluugen III. und IV. bildet das Jahr 
1648« dieser Scheidepunkt in der Deutschen Geschichte, 
die äufserste Grenze; vorzugsweise bestimmt ist ihnen 
aber das Mittelalter, als dessen eigenthümliche Quelle 
die Urkunden zu betrachten sind. Wie weit der hier- 
durch abgeschlossene Plan die Bearbeitung der Kunst- 
und Literar- Geschichte des Mittelalters begünstigen, 
und ob er auch Anlafs bieten möge zu kritischen B»- 
urtheilungen älterer und neuerer Leistungen in dem 
Gebiet der Archivkunde und der Geschichtsforschung, 
so fern diese das Mittelalter begreift, wird sich erst 
bestimmen lassen bei der Ausführung dieses Unterneh- 
mens, das Kenner gebilligt haben und für welches 
es eine günstige Meinung erwecken darf, dafs der eia» 
sichtsvolle Herr Verleger durch selbiges eine wesent- 
liche Lücke in unserer historischen Literatur auszu- 
füllen beabsichtigt. Aus den Archiven hergeleitet, 
und bestimmt, wie dieses Unternehmen ist, hoch- 
wichtigen Instituten eine allgemeinere Anerkennung 
zu sichern, und, in seiner letzten Beziehung, den 
gedeihlichen Anbau der Geschichtsforschung, so weit 



dieser nämtich archivalisches Material cur S#ilo aiabf, 
zu fordern , wagen es die Unterzeichneten, detßnemu^ 
liehe Stellung vielleicht einigen Beruf zu dem muhe- 
vollen Werk, jedenfalls unläugbare Vortheile hierW 
gewährt, auf die thäüge Mitwirkung der Herren A^ 
chiyare und Bibliothekare zu rechnen, und hoffen s»- 
gleich nicht vergeblich an die zahlreichen Freunde der 
Geschichte mit der Bitte um freundliche Theilnahme 
•für dasselbe sich hiermit gewendet zu haben. 

Die Zeilschrift erscheint in zwanglosen Heftes 
-von etwa 10 — 12 Bogen in gr. & 

König]. Geheimer ArcbiT - Ralh und Geb« Staat« - 
und Cabinets- Archivar in Berlin, 

Dr. Ä J[.. Erhard^ Fr, L. B. von Medem^ 

Königl. Archivare der KönigL Provioxial - Arcbiv« 
KU MUnater nnd Stettin. 

• • • 

Diese Zeitschrift wird ein dem Inhalt angemes- 
senes Aeufseres erhalten. Beiträge, mit welchen die% 
Zeitschrift beehrt werden soll, können, cur Beförde- 
rung an die Bedaction, Unterzeichnetem zugesendet 
werden , insofern Gotha bequemer als Bsr/in , JUiiis- 
sler oder Stettin zu erreichen ist 

Gotha, imMärzlSSS. 

Friedrich Ferthes inHambufg. « 

II. Herabgesetzte Büqher* Preise. 

Whr. zei^n an, dafs Wir | 

Dr. J. A. Bergk's 
LEBEN DES KAISERS WAPOLEOM . 
nach Norrins und andern Schrifistellern dargesteift. 
4 Bände ingr.8. mit iPortr. — ▼onSRthlr. 126gr. 
auf 8Rthlr. herabgesetzt haben. • 

Ctit;ier, Baroxi 6., i 

Geschichte der Forlschritte id den Nituf- 

Wissenschaften^ 
seit 1789 bis auf den heutigen Tag. Aus dem FraiiEo«. 
Ton Dr. F. ui. Wiese» 4 Bände in gr. 8, sonst 
. 6 Rthlr. 6 Ggr. , jelzt 4 Rthlr. 

Leipzig. BaiMngärtners Buchhandlung. « 



Um Goncurrenz zu begegnen, ist : Dammii- novum 
Lexicon graecum, 2 Voll. roy. 8., Velinpap., Glas- 
guae 1823. von 3 Pfd. St. (20 Rthlr.) auf 6 Rthb.W.Z. 
herabgesetzt, und für diesen Preis durch mich auf feste 
halbjährige Rechnung zu beziehen. 



Berlin. 



A. Asher. 
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IV. 

AfiliGEM£|NEN LITERATUR - ZEITüNCf 

' ^— — — — — I . 

• • • . . * . ' 

April 1833. > 



1« 



LITEAARISCQE ir ACHRICHTE ir.\ 

Universitäten. . Umversalgeschichte der ehnstUOiem ReHgion t^KgiProf. 

, ^ Dr. Iljiies« 4 Su prir. yor. 

O O nardt 5 $t, prir. TOiw , 

. Verzeichniü der Vorlesungen; ^'sSwe^tVst SSJ!^"^^ """* ^^ "'• 

—V J— TT • M •*«* /"'"Jü * • a T» 11. ^reuf sucht Jürchen- und BrformatioHßgtsckUAU vf 

fiui 4m UniFersitKt daMlbrt im Sommer - Halb^ aählt iTrof. Dr. R h • $• 2 St. iiffenti. 

jähre 1833 gehalten -nerden« Den thtoretischen Thtil der diristlü^en Ethik trägt Pwt 

————— . Dr, K 8 h 1 e r 4 St. priT. TOT. 

Die Syrische Spracht lehrt (mitHioEanahme TOta 



Gottesgelahrtheit. . Clurestomatfaia na^b jdar Ausgaba tm Barnttain)* 
«^ Pitof. pr. ▼. Langarka in noch su. bastimmandeii 

JtLncyklopädie und Methodologie der th€€iogi$di9nT^is9en^ St. offentl. 

^e^isofto/UnlalirtfrotDr. Siaffert 2Sr. privatiiKU, Das. homiletüdlbt Semnar lait0t Prot Dr. Gabsat 



Historisch' fcritische EinUiiung ins u£ T. giabt Prot ^ 2St offantl. 

Dr. Rbasa 4 St. priv« Eioa exe^eirücfte Gesellschaft, in welchar dia hislon«« 
mstomsA" kritische Einleitung ins N. T. giabt Prot sehen Büehar cursortsch gelasao und Disputaiionan 

Dr. Sioffart 5 St. prir. übar ein^lna sahwiariga Stallen angestellt werdan. 

plan Prediger und das hohe Lded arklarfc Prot Dr. laitet Prot Dr. r. Langarka 2 St. priyatissima. ^ 

T. BohLan 2St. prir. . ■ 

pen Propheten JesaiaserUMTria.DT^ Rechtswissenschaft. 

•Detk Propheten Jesaias arlautart Prol Dr. y^ L«n« BneyMovSdieimdMethodoU^indieReohUwiss 

. garka £ St. prir. liest Prot Dr.* Jacobson 4 St. prir. 

T^nProphetenMoseas wird Darsalba 2 St. offantlich Dassel$e liest Dr. Nlkoloviiis 4 dt prir. 

/ arkläran. - Juristische Literärgeschichte liest P3rot Dr. r. iBuch^ 

Die Evangelien Matthäus f Marcus und Iowas rnacb holtz 2 St. ofTentL « 

Boedigeri Synopsis evaf^g. HaL 1829) erklärt Prot Hai Naturrecht trägt nach seinem Lehrbuch Prot- Dr. 

Dr. Lehnerdt 6 St. prir. Reidanits 4St.prir. ror. V 

Dan Brief PauH an die Bämer erklärt Prol Dr. 6 a b 7 Dasselbe liest Dr. S i e t s e 4 Si. prir. 

8 e r 4 St prir. Geschichte des Römischen Rechts liest Prof. Dr. Back« 
Erklärung der Briefe an die Galaterj Epheser undPhi^ 6 St. prir. 

Upper giebt den Mitgliedern des Lilthauischen Sa*- Institutionen des Römischen Rechts trägt Darsalba 

minars Prof. Dr. Rhasa 4 St. SiTentl. 6 St prir. ror. 

Dia beiden Briefe des Apostel Paulus an die Thessaloni^ Geschichte,^ AUerthümer undlnstitutionen desRömischek 

eher lagt Prot Dr. Lehnerdt ans, 2 St offen tl. . Rechts trägt Dr. Simson 10 St prir. ror. 

Dan JBnVf an die Hebräer arklärt Prof. Dr. 1 s h a n - Utpian's Fragmente erklärt Derselbe 4 St prir. 

san 4 St prir. Die Pandekten nach Miihlenbrach tragen rrof. Dr. 
•Darsalba wird dia BrK/*c/o/^anmsuni2 Ji/daerkläiren. r. Buchholtz und Dr. Simson 12St prir. ror. 

2 St Sffentl. Den Gajus wird Prot Dr. Sani o in noch 2u best. 9t. 

Dia DogmengesthiMe trägt Prot Dr. Olshansan " offentl. erklären. 

4 St prir. ror. Die Ux ISalia erklärt Dr. R i e d e I 1 St öffentl. 

Den jfweiun Theü der DogmaHk trägt Prot Dr. Sief- Das Völkerrecht nach JKläber lehrt Prot Dr. Raida- 
fert 6 St prir. ror. nitx 4 St offentl. 
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Gemeinti und Pretests Ae$ Crbninailre€ht aach F«af f- 
bach lehn Fro£ Dr. ^^^f^'P^fi ^^ Pj^* ^ . 

Dan Crindnalnrocefs nach mnJkn Tlaft (luarli^' \otT\ 
trägt Prof: Dr. Seh weikart 4 St. offentL Tor« ; 

Das Kirchenrecht für Katholiken undProlestanten lehrt 

^ Xy#ri4lk1i'fiS(.pA4V ^ «» f . 

t^eufsisdies Sirchenrecht für Tlieolo|an^ nach seineni 
jpVersachd'' (Kgsbg. 1831) trägt Prot Dn Jacob-* 
aon 2 St offentl. vor. 

Crundsätze des gemeinen Kirchenrechts der KatholikeA 
and Prolestanten wje^ sie An_D2a^4isUMdi..giUflll» 
trägt Dr. rfiko 1 o V 1 u s S St prir, vor. 

Geschichte des kanonischen Rechts trägtJ).eraelb4 2$t 
offentl. vor. .;'.!.. i . « 

Deutsches Privatrecht mit Berncksichligung der Instl* 
täte des Preufsiachen Landrechta, welche Germani- 
schen Ursprungs sind, lehrt Dr. Riedel 6 St. prir» 

Das Deutsche Privatrecht liest Dr. S i e t z e 4 St. öfientL 

Das Cameralrecht liest Prof« Dr. Schweikärt in 
2 St offentl. » 

Das Staatsrecht des Deutschen Bundes mit Torxiiglicher 
Berücksichtigung auf das Preafsis^he ^aaUrecht 
trägt Prof. Dr. ▼. Buch holte 4 St priv. vor. 

Heber das allgemeine Landrecht und Ost- und West- 
Preufsische Provinziälrecht liest Prof, Dr. Beide- 
nits 4St prir. 

Ein Bxaminatorium und Disp^tatortum über das Crind^ 
nalrecht wird in lat Sprache Prof. Dr. Schwei- 
kärt privatissime anordnen» 

Sin RepetUorium der Institutionen, mit Benutzung der 
Institutionen Juatinians, leitet Prof. Dr. Backe 
2 St. offentK 

Ein Repetitürium der Institutionen und Geschichte des 
Rom. Rechts bskli Dr. Simson 2 St SffentL 

Medidnische Wissenschaft. 

Meihodoiogie des medicinischen Studiums trägt Pto£ Dr« 
Sachs in noch zu best St. iJffentl. vor. 

Physiologie liest Prof. Dr. Bnrdach 4 St prir. 

Die pathologische Anatomie setzt Derselbe 4 St. 
offentl. fort. 

Geschichte der Anatomie liest Dr. Burda ch 2 St* 
öffentt 

Geschichte der MedicinUSigXVtot Dr.Dietz SSt prir. 
in lat. Sprache vor. 

Pharmaeie lehrt Prof. Dr. Diilk 6 St prir. 

ItSedicinische Zoologie und Botanik^ oder Matargeschlchta 
der Thiere und Pflanzen , die Arzneimittel liefern, 
lehrt Dr. C r u s e 4 St prir. 

Zoochemie lehrt Prof. Dr. D u 1 k 2 St offentl. 

Eine lurze Uehersicht der Zoologie giebt Pro! Dr. 
Y. Beer 2 St priTatissime.' 

Zoologie und Zootomie der niedern Thiere lehrt Der- 
selbe 6 St prir. 

Zooiomisehe Uebungen leitet Derselbe 2 St offentL 

Allgemeine und besondere Chirurgie trägt Prof. Dr. Un- 
gar 4 St. prir. vor. 

Ueber Amputationen liest Derselbe 2 St. offentl. 

Eine Uebersicht der gesammten Nosologie und Therapie 



Ba9h seinem kSnsdicIian Systamt giebt tmt Dr 

' Sachs frStjtrir. 

iTosoto^ und Therapie der syphilitischen KrankheUett 
r lehrt Dr. Cru sa 5 St offentl. 
tiie Receptirkunst lehit Dersalba 2StS£batl# 
ArxneimUteUMre trägt Dr. ftichtaf 4St BffAitL Tor. 
Pathologie und Therapie der Nerven'^ und f^egetations' 

krankheiten (als 2ten Theil der speciellen Therapii^ 

trägt Dersislbe in schon best. St priv. vor. 
Zahnarzaeikunst medicinisch und chirurgisch lehrt Dt. 
. .B»r.da<pJi..2.5toffentK 
Knochen-^ und Bänderlehre des menschHAen Korpers 

lehrt .Derselbe S Stpiv«. 
Den \ttsten Thed des natürüdlen Systems lehrt Prot 

Dr. Sachs 6 St. priv. 
Dan ersten TheÜ dir praktischen JUk/icm giebt Pt6t 

Dr. Dietz in lat. Sprache, und zwar 
o, Ueber ayphilitiseha Hautkrhakhaitea 8' St« 6t* 

fentlicn. 
b. Ueber die Krankheiten des Halses und derBmt, 
mit stethoskopischen Uebungen verbunden, 2 St 
privatim, - . 

TJeber Frauenzimmer '^ Krankheiten liest Prot Dr. H a ]r a 

S St. offebtt 
Die gerammte Geburtshilfe lehrt Darsalba 6 St prir. 
Ueber des Aretaus ^acht Bücher über Zeichen, Ur^ 

sadhen und - Behandlung hitziger und langwieriger 

Krankheiten ^ giebt Prof. Dr. Di e t z eine lat EtUä- 

rung 2 St. Sffenlt 
Klinisches Disputatarium Und ambulätorisAe Klinik 

' hält Dar se 1ha 2 St SffentL 
Ein Repetitorium der Materia mediea mit eiaem latai- 

nischen Anhang über die Uaoptkapitel der Toxiko« 

logie giebt Prof. Dr.Dietz 1 St Sffentt 
»Bim ^Conversatorium über medicinisf^-^ klinische Gegere^ 

stände giebt Dr. Richter in lat. Sprache in aio^ 

zu best St. offent). 
Stabile und ambulatorische Klinik ßir Geburtshitfe und 

die Krankheiten der' Frauenzimmer, so wie d«r 

rfeugebornen , leitet Prof. Dr. Hajn in den ga^ 

wöhnl. St. priv. 
Die medidmsche Klinik setzt Prof. Dr, Elsaar in deik 

gewShnl. St. Sffentl. fort 
Ein Bxaminatorium über Chirurgie leitet Prof« Or« 

Unger 2 St offentl. 
Derselba leitet dia därurgisAe und ophthalmiearlß^ 

sehe Klinik, 
Poliklinik lehrt Prof. Dr. Sachs 6 St priv. 

Philosophische Wissenschaft. 

Logik und Encyklopadie der Pkilosaphie lehrt Dr. R n pp 

4 St offeott 
Logik lehrt Dr. Taute 2 St. offeniL 
Ueber Spinoza^s Art zu phüosophiren spricht Dr. 6ra- 

gor 2 St offentl. 
Psydiohgie lehrt Prof. Dr. Herbart 4 St filEsatL 
Praktische Philosophie, oder: Moral and Naturracht^ 

lehrt Derselbe 4 St priv. Beides nach sainan 

Lehrbiicharn» ' ' i^ 

Dw 
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Um tUfiäin fMS' 3^ ^€$ädekU do^ MBoMpWe, voit 
Cariesius ab, trägt Dr. Taut» 2 St. publ. iror. 

Dir««lb« liest ttb«r dU« HaapipunkU ä^r MtfjpkysOk 
2 St prir. 

Mathematische Wissenschaft« 

Reine Müihemajtik lehrt Prof. Dr. Rich^lot 4 St. 8f* 

fentl. 
JimatyiisAt GeomeirU triigt Derselbe 8 St. piir. tor. 
^Inalytische Trisonometne lehrt Dr. Söhncie 2 St. 

offenlL . • 

J^ariatioiuJiechnung \AxtVtot Dr. Jacobi 4St.prir. 
WiArMiktimiichiniiB ^JU^mung lehrt Dr. Sohücke 

% St. priT. 

M>iff€rmxial'B0t^9mmg lehrtBrot Dr. Beeeel 4St prir. 
r Integral " Rechnung trägt Prot Dr. Riehelot 4 St» 
. prir. Iror«' 
Die Theorie der Parallaxen und Fineiernisse lehrt IVol 

Dr. Beeeel 4 St. SffMitl. 
Die I%eora der bestimmten. Integrale* eiläiUert PkofL 

Dr. Jecobi 4 St. Weotl. 

Naturwissenschaft« 

Zoologie u,n4 Zootomie der niedern Thiere lehrt ProlL 

Dr.-yt B^er 5 St. priv. 
Zooiomia^e Vebungen leitet Derselbe 2 St. offenll. 
SpedeHUBotanik trägt Prof. Dr. Meyer 5 St. prir. Tor. 
Oekonomieche und Porstbotanik D e r s e l b e 4 St. prir. 
Die Pflanzen des botanischen Gartens zeigt fferselba 

1 St. oflentl. nnd stellt botanische Waadeimngeo 

Sffentl. an. 
AUgemeinePhysIk lehrt Prot Dr. rieuniann4 Sl. prir. 
Die hehre %)on der Warme und ihre fnathematische Theo^ 

rie trägt Derael-be4St oflentl. ror. 
Die Lehre der Farben und des Sehens tragt Prof. Dr. 

Moser SSl ofleoil. Tor. 
OSm pkymtäliechen Erscheinungen des MagnetiemuSf 

Biektromagnetismus a. s. w. trägt Derselbe S St» 

prir. Yor. ^ 

Den crsreA Theü der Experimentalphysik handelt Der- 
selbe S $t. priT. ab. 

Staats • und Cameralwissenschaft. 

Snmrklopektie ider' Staatsurissensehaften lehrt ProC Dr. 

Sc hebert 4 St. priv. 
Die Landwirthedki^i trägt ProL Dr. Hagen L 4 St» 

Sfbntl. Tor. 
Die Staatsmrths^afl trägt Derselbe4St prir. ror. 
Das Cameralistische Repetitorium hält D e r s e 1 b e. 1 St. 
Dmlomatik mit praktischen Uebungen lehrt Prol Dr. 
Voigt 2 St. offsntL 

Geschichte» 

Sfuyidopidie der hisiorisehen WiesensOefien nnd üni- 
rersal - Geschichte des Alterthoins lehrt ProC De. ' 
Schubert 5 St. priv. 

Die hietorisGhen Ha/swisseneAaftem lehrt Prot Dr» 
DruflsanA 2 St» ofliuitL 
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Leben und Charakteristik der beruhmfesien Romer iiü 

letzten Jahrhunderte der Republik trägt Prof. Dr. 
' D r u m a n n 4 St offi^ntL Tor. 
Die Geschichte der Römischen Kaiser trägt Dr. Aler- 

le her 2 St. oflentl. Tor. 
Geschichte der Krfuzxuge Uägt Prp& Dr. Voigt 2 St. 

Sflentl. Tor. 
Gesehie^te der Deutschen bis auf die Reformation lehrt 

Dr. Gervais 4 St. priT. 
Deutsche Geschichte trägt Dr. -Horch 4 Sf. prir. ror. 
Neuere Gest^iehte roin Ende des iSteo Jahrhunderts 

bis sum Tode Friedrichs d. Gr. trägt Prot Dr» D r ir« 

mann 4 St. prir. ror. 
Geschichte des Uten Jahrhunderts tragt Dr. Rupp S Sil 

oflentl. ror. 
GeeMi^e der neuesten Zeit lehrt Prot Dr. Voigt 4 S4 

prir. 
Die Gesdiu^te der deutschen Literatur' bis auf Cari* 

d. V. Zeit trägt Dr. Gerrais 4 St. Sffentl. ror. 
Die Geschulte der deutsdken LUereaur seit Klopstoch 

trägt Dr. Horch 8 St. Sffentl. ror. 
Die Uebangen des historischen Seminars leitet vnd gieb$ 

sogleich eine fortgeselsle Uebersicht der Qnellea 

des Mittelalters in den gewohnlichen Stunden ProL 

Dr. Schubert Sfltntl 

Philologie* 

Die Syrische Sprache lehrt Prot Dr. r. Lengerke 
in noch zu best. St. offeotl. 

Die Meinungen des BharlriharCs erklärt Pro£ Dr. 
r. Bohlen 2 St. Sffentl. 

Derselbe erklärt die Makamen des Hariri 2 Sl. Sffentl. 

Die biblischen^BScher nPrediger^ und ^das hohe Lied^ 
erklärt Derselbe 2 St prir. 

Die Einleitung in die griechische Grammatik giebt Prof. 
Dr. Lobeck 4St. prir. 

Die ersten Bücher von Homef^s Odyssee erklärt ProC; 
Dr. Eilend t 2 St. offenll. 

Pindar's Hymnen erläutert Dr. Lehre. 

Des Thucydides erste zwei Bücher erklärt Dr. Hagen 
2 St. Sffentl. 

Des Arietophanee nEquites^ und s^Xonae" erläutert 
Pri^. Dr. Lob eck 2 St. Sffentl. 

Des Phipertius Biegieen erklärt Dr. Za»der 2 St. Sf- 
fentl. 

Des Gcero ^Phiäppicae^ erklärt Dr. Hagen 2 St. 
Sffentl. 

Ausgewählte mittelhochdeutsdte Gedichte erklärt Dr, 
Zander 2 St. Sffentl. 

Gothe^s Paust erkläH Dr. Ropp 2 &. Sffenü. 

Im nhilologtachen Seminar erlänlert VroL Dr. Li> b e c k 
aie Safyren des Persius und Juvenal» trägt die gram- 
matische Lehre ron den Figuren ror und leitet die 
Vebimgea der Mitglieder des Seminars 4 St. Sffentl, 

Kunst. 

Dis Leben und die Werke der Ftorentimsehen Maier 
und RaphaeU von Vrbino beschreibt Prof. Dr» Ha« 
gen IL 2 St. Sffentl. 

Die 



in 



m. 



ST. 



Die Grundsätze der alten BmOoput lA'gt FroC Dr. Ha«* 

geo II. 2 St. priT. Tov. 
Di« Geschichte der Kupferstechetkunet DßfselheZSt 

pthr. 

Seminarieh. 

Die exagedMh* kritische Abtheihiog des theolofiscbea 

Seioinars leitet Prof. Dr. SiefCert^ die hialorische 

Prof. Dr. Ols hausen. 
Das homileliscbe Seminar leitet Prof. Dr. 6 e beer« 
Die Uebongen im pcilnischen Seminar leitet Consiato* 

rialrath Dr. Woide. 
Die jinfanßsgrunde und den grwkmatischen TheÜ,det 

polnischen Sprache lehrt Dr. Greg o t* 
Die Uebungen im littbauiscben Seminar leitet Prol Diu 

Rhesa. . . > 

Dem phiiologischea Senunar steht Prof, Dr. LobecJt 

von , ' : 

Dem pädagogischen Prof. Dr. H e r b a r t« i 

Dem historischen Prof; Dr. Schaber t* 

Das anatomisdie Institut «leitet Prof. Dr. ▼• Beer« 

Dem medictniachen Clinicum steht Tor Profi Dr. Els-^ 

. ner. 

Dem raedicinischen Policliqi^m . steht . Yor Prot Dr» 

Sachs. . . 

Dem chirurgischen Clinicam Prol Dr. Unger. 
^schinen und Instrumente ^ welche die Entbio* 



dungiiknnst beMffen; akd densS^ Dr^ Umju hb 
Dr. Richter iibergehen. 
Das gebartshilfliehePoUeUnknai kitetP^ Df» Haiya 

Neuere Sprachen und schöne Künste. 

Die franxosischetind englische Sprache lehrt Frank. 

Die Itfnsik Jensen und Sämann« 

Die Reitkunst Schmidt. 

pieTanakunst Sehink. - 

Pie .2ieiM'^iien <*- und Maierkunst W i e n 9. 

% 

OeBFentliche Anstalten. 

Die KBniglicfae und UniTersitäls^BihUothek wiv4 wK^ 
cbentlich 4 Mal in den Nachmittagsstunden tob 2 — 
4 Uhr geSfnet; die Raths- «nd Wallenrodt'sc^ 
Bibliothek 2 MaL ^ 

Die Sternwarte steht unter Aufsicht des TtgiL Dr» 
Bessel. 

Die Müncsammlung der UoiTersität ist dem Pkt>£ Dr. 
• Hagen II. übergeben. 

Die Sanunlung yon Gypsabgässeanaeh. Antiken atelii 

unter Desselben Aufsicht. 
Das Mineralienkabinet beaufsichtigt Pro£ Dr. Nev 
. mann.. 

Das zoologische Museum Prot Dr. ▼. Beer. 
Den botanischen Garten hat Pro£ Dr. Mey&t wstn 

seiner Au&icht« 



«■ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist erschienen und an alle Buchhandlun- 
gen versandt: 

lieber 

das Verhältnifs der Juden 

SU den 

christlichen Staaten. 

'• Von 

Karl Strechfufs, 

K. Prei&iiebem Geheimen Ober» Aegieningirathe. % 

Aahang: Die Erkriruogen <ler Srinde sUmmtliclier PrOTinsai 
der pieufsUdien Mooarcbie, Über die bürgerlicliea VeduUt-* 
niMe der Juden. 

gr. 8. geh. 15 Sgr. 
Halle, den i& April 18S8. 

C. A. Scliwetschke n. Sohn. 

IL .Herabgesetzte Bücher -Preise.. 

• 

Tübingen. Die steigende Nachfrage nach den 
Schriften Emanuel Swedenborg^s ^ und die reichen Ga« 
ben, die uns furr den Zweck wohlfeilerer Verbreitung 
behändigt wurden , setzen uns in den Stand , den Preis 



der naf^bamerkten Uebertragungen Ton L. Hofahet 
um ein ^ierikeüzu ennäfsigen. Hiernach erlassen wi' 
Ton nun an: 

'- Der Himmel mit seinen WundererscheiMungen u.b^m» 
Fein Papier 8 Fl. 86 Kr. oder 2 Rlhlr. ; ord. Pa& 
• 2 Fl. 86 Kr. od. 1 Rlhlr^ It 6gr. 

Die Neue Kirche des HBrrn und ihre himmlische' Le^ir^ 
u. s. Mr. Fein Pap. 1 FI. 80 Kr. od. 21 Ggr.; oxd. 
Pap. 56 Kr. oder 18 Ggr. * j 

Heilig Jerusalem. u. s. w. Feinl^ap. 86 Kr. od* 8 GgrJ 
ord. Pap. 24 Kr. od. 6 Ggr. 

Der Verkehr zwischen Seele und Leib. Fein Pap. 1 fL 
12 Kr. od. 16 Ggr.; ord. Pap. 54 Kr. od. 12 Ggr. 

Die ChnstenreUgicn in ihrer jiedhiheU. 4 Bde. . Fetk 
Pap. 9 Fl. 86 Kr. od. 6 Rthlr. 8 Ggr.j erd. Pap! 
7 Fl. 12 Kr. od. 4 Rthlr. 

' Der Schhißkranz zur Christenreligion (besoaden^ 
Fein Pap. 80 Kr. od. 7 Ggr. ; ord. Pap. 20 Kr. 
od. 6 Ggr. 

Das Weifse Pferd in der Offenbarung u. s. w. Fein Pap. \ 
80 Kr. od. 7 Ggr.'; ord. Pap. 20 Kr. od» 5 Ggr. 

Tübingen, 81. März 1888. 

Buchhandlung Zu - Gnttenberg. 
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INT EL lilGE^NZBLATT 

DBE 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNO 



mmmt 



April i833. 



1^ 



LITBRABISCUB NACHRICHTBN. 



Universitäten. 

Bonn. 

Vorlesungen 

auf der rheiniMihen Friedrieli-Willieinifl-UAiTer» 
e^ttt daeelbst im Sonmerliill^hre 1833. 



Evangelisdie Theologie. 

£tfoeyUop%die , Erkl. d. sweit. Bachs Samaelis ; Sack. 
Jssaias: Bleek. Aasgewählte Psalmen: Redepen- 
niog« Ausgewählte Abschnitte aas d. Thargamin 
Aach d. Chaldäischen Lesebuche Ton Winer: B ieek, 
Einl. io d. Schriften d. N. T., ErangeLJohannis, Brief 
and. ÜömQr : O • I p k e. Briefe an d. Galater, Thessal., 
ririlipp., Koloss., Ephes. u. d.ThilemoQ: Bleek. 
rasioralhriefe, Istenlheil d^Kirchengesch.: Rhein- 
Wrald. Kirchengesch. 2ten Th.: Redepenning» 
Christi .Dogmengesch.: STitssch. Patrislik: Rhein- 
Wald. Archäologie der diristl. Kirche , christU 
Glaubenslehre: Aogusti. Christi. Moral, Liiurgik: 
flilzsch. Uebungen im theolög. Seminar: Augu* 
atiy Bleek u. Rhein wald; im homiletisch -kate- 
schen: Nit&sch Q« Sack. 

I 

Katholisdie Theologie. 

Encyklopädie : Klee. Jesaias: Schole. Die 
ersten Evi^ngeHen : Brenn. Briefe an d. Timo* 
tHeus: Scholz« Brief an d. Hebräer, od. d. ersten 
an die Korinther: Klee. Biblische ArchMlogie: 
S e h o 1 s. Kirehengeschichle, kirchliche A Iterthümer : 
Brau n. Lehre ^. d. Erkenntaifsprincipien d. christ- 
katlioL Theoiegie; Vogelsang. Dogmatik: Klee, 
V oge4«a ng. Christlidie Moral , rastoraltbeologie : 
Achterfeldt. Exegel. Uebungen: Scholz; liomi* 
lef. u. katecbet: Achterfeldt. 

Reehuvnssenschaft« 

Encyktopädie u. Methodologie: Arndts. Insti* 
lutionen des romischen Rechts: Fägg^. Pandekten: 



Mackeldej, BSeking; Römische ReehlsgesÜr. t 
BStking. Rom.Familieareebt:Ma€keldejr. RSm: 
Erbrecht: Pägf ^i Arndts« Einige Lehren d. rSm. 
Bedite: BScking« Vatikanische Fragmettte s Beth- 
mann -Hollweg, Deotsches Priratredit: Dei- 
ters, Maurenbreeher. Deutsche Rechtsgescb., 
Gesch. d. deutschen Gerichtswesens : Walter. Ehe-^ 
liches Güterrecht des deutschen Redhts: Deiters. 
Privatrecht d. deutschen Baoemslandes: Mauren - 
brecher. Lehre von d. Vormundschaft: Arndts. 
Lehnrecht: Mackeldey, Haas. Prears.Laadrecht: 
Deiters, Haas. Das rheinische Cifilrecht: Mau- 
renbrecher. Naturrecht: Fiiggl. KirchenrechU 
Walter. Europäisches Völkerrecht: Piigg& Deut- 
sches Staatsrecht: Haas* Gemeinrechtl. und preufs« 
Civilprocefs, Coocursprocefs: Bethmann — Holl- 
weg. Preufs. Hypotheken - Verfassung: Haas. Exa- 
minatorien, Repetitojrien , Disputatorien: Deiters, 
Haas. 

• Heilkunde. 

• 

Encyklopädie und Methodologie: Windisch- 
mann. Gesch. d.Medicin: Naumann. Demonstra- 
tionen d. Präparate d. anatomischen Museums, Repe*- 
tiiorium u. Examinatorium d. Anatomie: Mayer» 
Vergleichende Anatomie: BI piler, Weber* Phy- 
siologie des Menschen mit Esperimenten: Mayer. 
Specielle Physiologie mit Demonstrationen u.. Experi- 
menten: Müller, Weber. Naturgesch. des Men- 
schen: Harlefs, Ennemoser. Anthropologie: 
Nasse* Vergleirhenile Pathologie: Albers. Allgem. 
Pathologie mit Semiotik: Ennemoser. Specielle 
Pathologie: Harlefs, Aibers. Am häufigsten vor- 
kommende epidemische ui^d contagiose Krankheiten; 
Naumann. ' Kinderkrankheiten: Harlefs, Nau- 
mann. Krankheiten des Gehörorgans: Harlefs. 
Eingeweidewürmer : M ü 1 1 e v. Syphilitische Krank-> 
heilen: Albers. Allgem. Therapie: Nasse. Repe- 
titorium über specielle Therapie : AI he rs. Abhand- 
lung d. Speisen u. Getränke in diätetischer Beziehung: 
Harlefs. Alli^em. Arzneimittellehre, besondereArz- 
neimittellelire, Formulare: E.Bischpff. Allgem. und 
specielle Chirurgie , Baodagenlebre: Wutzer. Kno- 
chenbrüche u. Verrenkungen : Kilian, Nasse. Ope- 
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ratioDsenrsiift an Leicbnamen s W u t z • r, Angenope- 
ralioDAcars^s: Müller. Repetitorium d. Operations-^ 
lehre : N a s s e. GebarlahiMfe / 1 gejfurtalbiilil. lusttu- 
xneAtefllelv^: Kiliao. Gerichll. RIedicin: E. Bi- 
aeholT, Albers. Thierseuchen : £. Bischoff, Ge^* 
sicbcl. Lekhenöfibu^gen^ Alajerr Fcopädeoliacbas 
KJjniktiin; Prof, Nasse u.-Dn Nasse« . Therapeuti- 
sches Hospital- u. Foliklinikuin: Fro£ Nasse«, Chi- 
rurgisch- augenärztliches Klioikum uDd PoHklinikuni: 
Wutzer« Geburlshüin. Klinik n. Folikiinik: Ki-» 
lian. Latein. Disputatorien: Alb er s, 

Philosophie, 

Allg. Gesch« d.' Fhilosopfaies WindischmaDD. 
Gesch« d. altern Philosophie : B r a n d i s. Allgem. Einl« 
jn d. Philosophie', Gesch. d.JPhilosophie d. Alterthoms: 
Bobrik. Logik: tan Calker^ Bobrik« Dialek- 
tische UebuBgen : r a n C a 1 k e«. Uebuagen in d. Kunst 
d« Streitrede aber philotophische Sätze: Delbrück» 
Fsjchol^gie: Windischmann, Braodis, van 
Calker, Bobrik. Moralphilosophie: van Calker« 
Kritische Gesch. d. vorzüglichsten ethischen Systeme: 
B r a a d i s, Pädagogik , Anweisung and Ermunterung 
zu einem rechtschaffenen Lebenswandel : Delbrück. 

Mathematik. 

Elementar- Mathematik, Trigonoraefrie, positive 
n. negative Gröfseu , od. Gegenstände d. geometrischen 
Anal/sis: Diester weg. £ioK in die Anal jsis oder 
analyt. Geometrie: V. AI ünchow. AnaJjrt. Geome- 
trie, od. geometr. Analysis: Diesterweg. Popu- 
läre Astronomie: v. Münchow. Yariatioos- Rech- 
nung u. Berechnung d. Finstetnissei anal jt. Mechanik? 
V* Biese. 

» 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik: v. Münchow, v. Riese. 
EirperimeBtalctiemie, Phyto- u. Zoochemie: 6. Bi- 
sctioiT. Zoochemie, Pharmacia und pharmaceu tische 
Chemie: Bergemann. Zoologie u« 2^ofomie, Na- 
turgesch« d. Säugthiere: GoldfuTs. Boianik mit 
Fflanzenbeschreibungen, die natürliche Methode u. d. 
davon abhängenden Gewädisfamilien: Tr.eviranus. 
Pharmace'utische Botanik n. Waarankunde: IVees v. 
Esenbeck. Botanische Excursionen : Treviranns. 
Nees V. Esenbeck. Mineralogie , Geognosie , Ge- 
schichte d . Feuerberge Ui Erd beben : Nöggerath* 
Uebungen im naturwisseaschafll. Seminar: y. Mün- 
chow, Treviranus, Goldfuls, Moggerathj 
G. Biscbol: ' / 

Philologie. 

MythenkondenachApollodor: Heinrich. Grie- 
chische Alterthümer: Klausen. Griech.Grainraatik: 
Kitter. Deutsche Verskunst: v. Schlegel. Aeschy- 
lus Sieben g. Theben: Näke. Sophokles A)as: 



IClausen. Ueber d. Epigramm, ErU. aosgewählter 
gr^ech. xk, lat» Epigramme: Jtüke. Satiren d. Persius: 
Heinrich. And ria d. Terentius , Annalen d. Taici- 
tus; Ritter. Homers Nausikaa , schriftl. Studien «• 
Disputirübungen : Heinrich. Quintilian u. ander» 
Uebungen: Nüke. - Das- Bqch Uiob: Ffy%m% 
Grammatische Uebungen im l/ebersetsen ausgewählter 
Stücke d. ,A. T.: VuUars. Arabische Spracbr. 
F r e 7 1 a g. Grammatik d. semitischen Sprachen , ajF- 
rische Grammatik: Yullers. Fersische Sprächet 
Lassen, Vullers. Sanskrit u. Indische Litterat ar: 
V. Schiebet. Anfdbgsgründe d. Sanskrit, graunnai.' 

• tische Vergleichung d. Sanskrit mit d. verwandten Spia-» 
diettt: Lasfcfft. * 

Neuere Sprächen und Litteratur. 

Otfrid's Evangelien-Harmonie » Erkl. eines noch xu 
bestimmenden mittelhochdentschen Dichters: Dies. 
Gesch. d. deutschen Kationallitteratur: LS bell. An- 
gelsächsische Sprache: Dies. Shakspear^s Macbeth X 
Strahl.' Dante'e gottliche Komödie, Calderon^a 
SchsiMSfiella vida essueno: Diez. ' Englische, fran^ 
zosische, russische Sprache : Strahl« Itaiiän., span«^ 
portugieSf Sprachen Dies» 

Bildende Kunst. ^ 

Studium d..griech. Kunst, Kunstgesch. d. Mittel-* 
alters: d^ Alton. . System d. Harmonie od. General^ 
bafslehre , musikaK Composition , Gesangübuncen : 
Breiden,stein. 

Geschichte u. ihre Hülfswissenschaften, 

Allgem. Geschichte des Alterthums : Hüllma'ii'o« 
r^euere Gesch.; LS bell. Gesch. d. Freufs. Slaata: 
Hüllmann. Statistik d. europäischen Hauptslaaten-: 
Strahl. Ueber Deutschland, seine Volker u. Stanz- 
ten: Mendelssohn« Siegelkunde, Urkundenwii^ 
senschaft: Bernd. 

Cameraivdssenschaften. . 

Finaazwissensrhaft: K aufm an a. Verwalf^ny 
des Bergwesens: Nöggerath. Foliaeiwissenschaft]: 
Kaufmann. Technologie: Noggerath. Speciella 
Land wirthsckafts- Lehre, Excursionen: Kaufmann. 

• • ^ a 



Boileau's Satiren, Elemente d. 
che: Neda yd. Unterricht im Zeichnen: Hohe. V^r» 
einigle Pferdewiseenschaft, Reitknast: Klatte. Fecbl^ 
kunst: Segers. Tanakunst; RadermacheBi 

Der Anfang der Vorlesungen ist auf den £9stM 
April festgesetzt. ' 

Wohnungen fBr die Studirentlaa freist der BBifer . 
Gro/v^rfei (Markt 171) nach., 
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LITBRARISCHB AN ZEIGE IT. 
Ir Fortgesetzte periodische Schriften. 



£•1 Fleiscbman'ii in Manchen ist etschienes: 

Neue Analekten 

für 

' fird'~ and Himmelskiinde. 

' Herausgegeben^ 

In Bandes Is u. 2s Heft. ^f. 8. iRthlr. od. 1 R S6Kr. 

Der rasche Fortgang dieser interessanten Zeitschrift 
ist ein erfreulicher Beweis für den fieifsigen 'Änban 
des reichhaltigen Feldes der Natorwissenschafien in 
Dfeutschlaoid, worin Lein Volk uns gleiehkomint» Der 
Physiker, Natarhistoriker, Geolog, Geograph und 
Astronom findet in dieser Zeilschrift immer aas JBesfe 
und Neueste aus seinem Fache ; ebenso legt der Herr 
Herausgeber eine grofse Anzahl neuer Ansichten aber 
die Natur und den Bau der Erde, des Mondes, der 
I^Janeten, Kometen u. s. w« darin nieder, die rom 
höchsten Interesse sind. In der Regel erscheinen [ähr* 
lieh zwei Hefte Ton dieser Zeitschrift. 



Die 



Zeitung (ur Landwirthschaft 

und Gewerbe 

wird auch In diesem Jahre fortgesetzt, und der Her-. 
Ausgeber, Hr. Antistes 5frfiimu'//<er> wird es an man- 
nig&ltigen,, belehrenden und interessanten Mitthei- 
langen nicht fehlen lassen, um auch diesem Sten 
Jahrgange einen Tergrofserten Wirkungskreis zu ge- 
jvinnen« 

Der Preis des Jahrgangs ist 2 Fl. 40 Kr. oder 
% Blhlr» 16 Ggr. Bestellungen besorgen alle Buch- 
handlungen. 

8t. Gallen, l.Märzl8SS. 

Huber tc Comp; 

iL Aakundigiuigen neuer Bücher. 

So eben ist erschienen und in allen Bncbhandlan- 
fto no haben : 

Banditenleben. 
A«a dem Englischen des Mac-Farlaae 



▼on 
W. A. Lindau. 



Theile 



8. Leipsigi Rein'sche Buchhandlung, 2 Thei 
mh TitelkttpCer ond Vigo.; Preis geh. 2 Rthtr. 



Wer Ton den in mehreren deutschen Schriften 
Andern mitgetheiiten Bruchstücken dieaes höchst 



loHressanteo Wfrkea schon lebhaflai^ezogeii- worden 
ist, wird sich eiuen neuen Genufs verschsffen, wenn 
er in dieser, Verdeutschung das Ganze im Zusammen- 
hange findet; worin diese Bilder aus dea| Banditen— 
leben ins rechte Licht treten. 



In BaumgHrtners Buchhandlung zu Leipzig 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

LE DIABLE BOITBÜX 
per Leeage. Mit granimatischen, kritischen and er- 
klärefiden Noten, auch einem WSrterbuche. 12* 
(S40 Seiten.) br. Preis 16 Ggr. 

CEttVAKTES PtÖVELAS EJEMPLARE& 

Mit kritischen und grammatischen Anmerkungen, nebsl 
einem Wörterbuche. Für den Schul- und Prirat- 
gebrauch bearbeitet von Dr. P. A.P. Possawt. Mo- 
Tela de lasennor» Cornelia y de la faerza de )a 
sangre. 12. br. Preis 12 Ggr. 

Klotz, K, emendationes Tuilianae. 8 maji 6 Ggr. 

Putsche, Dr. C, commendaiionum Homerimrum%f^^ 
cimeo I. de ^i et natura juramenti SfygH et delllu- 
strando inde Tocabulo aXaro;. 4 mäj. geh. 8 Ggr. 



Im Verlage von Friedrich Perthes in Ham- 
b UT g ist erschienen : 

Versuch über die zu den Stadien erforderlichen 
Eigensrhaften und die Mittel dieselben am Kna- 
ben, Jüngliag und Manne zu erkennen Eine Ab- 
handlung, welcher nach einer Tom K. Preujs. Mi-^ 
nisterium des Unterrichts u. s. w. der Preis Zu«*- 
erkannt worden ist, ron TA, Fritz, ProC der 
Theol. in Strasburg. 1 Rthir« 4 Ggr. 

Homiletisches Magazin aber die Epistelteärte, toa 
J. A. Rehhof. Ister Theil. 1 Rthlr. 

Geschichte der Europäischen Staaten , hsrausgeg. von 
Heeren und Ukert^ SteLief., enthaltend: 

Geschichte der Teutschen, Ton P/ist er. 4r Theil. 
-^ der Niederlande, von van Kampen» 
2ter Theil. Subscript.«^ Preis 4 Rthlr. 16 Ggr. 

Allgemeines Evangelisches Gesang ^-^ und Gebetbusk 
zum Kirchen und Hausgebräuche. 
Drufkpap. 2 Rthlr. 20 Ggr. 
Schreibpap. 8 f 16 # 

Die Lehre Ton Christi Person und Werk in popotÜ- 
ren Vorlesungen Torgetragen Ton Ernst &ar'^ 
torius. 1 Rthlr. 2 Ggr. 

Commentar za dem Evangelio Johannis, Ton Aug. 
Tholuck. 4te Auflage, i Rthlr. 12 Ggr. 

TufCI- 



TÄC1TV& 



Es ist nun yollstandlg «ncbieaea wcA dttrcfi alle 
Badhhandluog«!! zo beziehen: 



6. CORNELII TACITI 



o 
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REGENSUIT 

ST 



COMMENf ARIOS SUOS 

A D I S G I T 

GEORG. HENR. WALTHER. 

IVTomi. SmaJ. 12S Bogen. 
16S1— 188S. 

Präife: dercrdiDairen^Ansgabe - - - Rthtn 6. 

. der Ausgab» auf Druck-Velin -Papier. ^ 6. 

der Ausgabe auf Post -Papier - -^ ^10. 

der Pracht * Ausgabe auf f ranfeos. Y»- 
ÜD^Papier ---.--• ,12. 

Uni^r allen Gesamnitailsgaben der Werke des gro- 
Isen Geschichtschreibers ist kene^ die sich durch eine 
sorgfaltigere und yollständigere Sammlung des kriti- 
schen Apparats, durch Terständigere und umsichtigere 
Benutzung aller vorhandenen Hülfsmittei, durch reich- 
haltigere Bemerkungen über Stoff und Sprache des 
Schriftstellers und seiner Zeitgenossen, und zugleich 
4urch billigen Preist mehr auszeichnet, als die, vrelche 
YiiT jetzt vollendet den Kennern und Freunden der 
Romischen LiUeratur vorzulegen die Freude haben. 
Das hat das eiostimmige Lob einsichtsvoller Beurthei- 
(er in den krilischen Zeitschriften geurtheilt; dafür 
spricht auch noch mehr der grofse Absatz, dessen sich 
die Walther'sche Ausgabe überall zu erfreuen gehabt 
hat. Daher können V9\t mit Recht hoffen , dafs auch 
der vierte Band , welcher die kleinern Schriften des 
Tacilus enthält und dessen Vollendung durch den un- 
^vrarteten Tod des Heraasgebers bis jetzt verzögert 
worden ist, dieselbe Theilnahme finden werde, die 
den frübern Bänden in reichem Maafse geworden ist. 
Wir hoffen diefs'iim so mehr, da auch hier dem Her- 
ausgeber die wichtigsten HülfsmiUel (so eine neue sorg-* 
faltigere Vergleichuog des Farnesianischen Codex für 
den Dialogus) zu Gebote stände , und in einem An* 
hange die Ausbeute aus der neuen Vergleichung der 
Viorentinischen Handsclirifieo mitgetheilt ist. Ein sehr 
vollständiger und durch zahlreiche neue Bemerkungen 
bereicheiter Inde^v adnofafionum wird die- Brauchbar- 
keit des Buches erhöhen« Historische Register zu ge- 
ben, hielten wir um so weniger für nöthig^ da der 
Herr Dr. Friedr, Aug. Eckstein, der sich auch echon 



der Heransgahe den letilM Bande« «ntenngM liat, 
snf t der Bearbeitung einer sdur umfassenden ClavU Ta- 
^ina , die auch jeder andern Ausgabe beigelegl w< 
den kann , für uneen Verlag eriir ^eMriig btadiWgt m 

H a 1 1 e I den 15. Febcnar iSSS. 

• * - 

€• A. Schwet^cbke und ScAoe 



Bei FleUchm^nai in Bf Unchea igt en^iieiieB: 

M'm Jm ^m wMNONl W JPflf f 

Lavalftte^i. 
'vhinderrolle Rettong 
Tom 

Henk e r t o d e 

dnrcl^ 
die Liebe und Aufopfenmg aeincr Gattio Emilie« 

rrach 

den eigenen Denkwürdigkeiten Lavalette^s und aw aa-r 
dern guten Quellen dargestellt. 

12. 18SS. In Umschlaf. 126gr. oder 48Kn 

Der alsGescbicbtscbreiber rShmlich bekannte Ben 
Verfisaser hat mit sorgfältiger Benutzung aller Quei/en 
diese denkwürdige Tbat auf eine Art dargestelfi, dafm 
jeder Leser ihm innigen JQanL sollen wird. 

IIL Berichtigungen. 

Der Verleger der historischen Briefe findet sidk 
reranlafst, folgende entstellende Druckfehler in dem 
genannten Werkchen nachträglich anzuzeigen. Der 
Kürze wegen übetgeht er die Fehler in den citirfeii 
Stellen , sowie andere , die der Leser eelbst corrlffirf 
S. 8. Z. 11 V. u. h'es halhgertifter. S. 6. 2. 1 r. o. mam 
statt male. S. 11. Z. 11 v. u. stehe st. steige. 'S. 15: 
Z. 12 V. u. Aetoler st. Aeoler. ib. Z. S. kunterhunUs. 
S. 26. Z. 2 v.Ue und da der Gegner, an dem man vo|i 
dieser Seite n. s« w. S. 29. Z. 19 v. u, wahr st. mehii 
ib. Z. 11 V. u. z.Th. St. z. B. S. 30. Z. IS v.t>. V^cra^ 
renkunde. S. Si. Z. 11 t. u. atreicbe treuen ypr Ge- 
dächinifs, S. S8. Z. 15 v.o. fies ganz einseitigen, S. ^. 
Z. II V, o. keine st. meine. S.46. Z. 15 v. o. spanischen 
St. sardinischen. S. 49. zweimal Avienus, sowie auch 
noch sonst Namen wie Omphale, Aeschines, Tolmi- 
das,* Indikopleustes, de Sacjr, Megasthenee u. A. ent» 
sieill smd. S. 62. Z. 1 1. u. 10 v. u. AuffeH^eyge. JS. 6S. 
zweimal äufsersten st. untersten. S. 58. Z. S^.v.e, 
weiden et. winden. Z. 5. Windungen. S. 59. Z. 17 t.u 
heiher st. leiser. S. 61. Z. 4 v. o. umgekehrt. Z. 8. Aa 
St. ein. . S. 71. Z. 9 V. o. Sireitwagen. S.69. Z.ld \. o. 
jion ste von. S. 95: Z. 7 v. u. Poesie et. Basis. S. 97. 
Z. 10 V. u. Ithakifs et Phadros . i^. 106. Z. 17 tJ u. 
Meru ste Mena« 
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INT EL LIGENZBLATT 

DE|t 

AliLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



April 1833. 



LITBRARI8CHB NACHRICHTEN. 



Univereitäten, 
Giessefu 

Verzeichniis der Vorlesungen) 

welcha 

aof der Grolsberzogl. Hessisclieii Landes- UniversUlt 
da*elbst im beyorstehenden Sonunerhalbjahrei Tom 
jBCen Mai 1833 an» gelialton werden sollen^ und, 
nach einer hödksten Verordnung yom 5ten MSrz 1821^ 
an dem festgesetzten Tage bestimmt iliren Anfang 

nehmen werden« 



Theologie. 
Erangefisch - theologische 

Ueber die xuieckmäfdge Einrkhtung des theologischen 

Siudium$f in drei oder Tier oüentl. Vorträgen gleich 

im An&nge des Semesters^ Prof. Dr. Credner« 
Emlmiumg in das neue Testament , nach seinem Lehr- 

bnche (Hafle 18SS) , wocfaentl. fünf mal , D • r se 1 b e. 
DsiBSvangehumJohanmsp wScheniL fiinfinal, Kirchen- 

mlh ond Frof. Dr. Dieff enbach« 
Dan Bri^ Pmdi an die Römer, wöchentlich irieraial, 

gebtl. Geheimer Rath and Profi Dr, Kn h n o L 
Den Brief an die Hebräer und die Apokalypse, wo- 

dhentl. fünfmal in noch so bestimmenden Stunden, 

Dr. PhiL Hu n d eshagen. 
jleltere Kirdiengesdhichte, wochentl. Tiermal, Saper^ 

inlendent and VtoL Dr. Palmer« 
Sirehsngesdiickie zweiten TheU, taglich, Prof« Dr. 

Credner. 
Christliche DogmengescMöhte, wochentl. fünfmal in noch 

SU bestimmenden St , Dr. Phil. Hnnd eshagen. 
Dogmatik, wochentl. fünfmal, geistl. Geh. Rath und 

ProlDr.KühnoL 
CkristUdle Säteni^re mit RSckaidit aof die philosoph. 

Horal, wSchentL Tiermal , Prot Dr. Croismaan. 
BcenMetikf Tvrbonden mit Uebnngen in schrifUichem 

Vortrage, wochentL dreimal, Rirchenrath und Prot 

Dr. Dieffenbaeh. 
Bomiletik, Terbunden mit Debungao im mundlieben 



und schriftlichen Vortrage , wochentL drwmal, Prof. 
Dr. Crofsmann. 

Kateöhetik nach Rosepmiiller's Anweiso|ig com Kate- 
chesiren , in Verbindung mit schriftlichen Aufsätsen 
und praktischen Uebongen, wöchentlich zweimal, 
Superintendent und Prof. Dr. P a 1 m e r. 

Kateöhetik, Terbunden mit praktischen Uebungan, wo- 
chentl. zweimal, Prof. Dr. Crofsmann. 

Pastoralwissenschaft, mit Berücksichtigung des prote- 
stantischen Kirchenrechts und der kirchlichen Lan- 
desTerordnnngen , wöchentlich zweimal , Superin- 
tendent und Prof. Dr. Palmer. 

Ein Examinatorium über Dogmatik u^d Moral, wö- 
chentlich Tiermal in noch zu bestimmenden Stmiden, 
^ Kirchenrath und Prof. Dr. Dief fenbach. 

Ein Examinatorium über verschiedene theohg, 
nen, Dr. Phil. Hundeshagen, 

Katholisch - theologische Fakultät. 

Ueber die messianischen Weissetgungen, Terbunden mit 
einer grammatisch -^ historischen Erklärung der 
hauptsächlichsten hierher gehörigen Stücke des 
alten Testaments, zweimal wochentl., Prof. Dr. 
Kuhn. 

Neutestamentlidie Hermeneutik, dreimal wSchentlicIi, 
Derselbe. 

_ # 

Cursorische Erklärung der ApostelgeseMdkte, Terbun- 
den mit Untersuchungen über die Chronologie des 
apostolischen Zeitalters ^ Tiermai wochentl., Der- 
selbe. 

Hio evangelischen Petikopen^ mit besonderer Beziehung 
aof ihre praktische Behandlung, wochentl. Tiermal. 
Prof. Dr. Luft. 

Die KirchengeschiMe des Mittelalters, neunmal w3- 
chentl., Prof. Dr. Locher er. 

Die Patrologie, wSchentL dreimal, Derselbe. 

Theorie der Offenbarung , wochentl. dreimal. Pro! Dr. 
Standenmaier. 

Dogmatik , wochentl. sedismal , Derselbe. 

Den zweiten Thdl der GeschiMe der Dogmatik, wo- 
chentl. einmal, Derselbe. 

Ein Examinatorium über Dogmatik, wSchestl. einmal, 
Derselbeu 

Den aweiten Theil der MoraUheohgie, Tiermal w8- 
cheatl., Prof. Dt. Luft. 
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Die GesdiicMe dir Moral, wScbentl. eimaftl, Prot 

Dr. Luft. 
Liturgik, \fÖcheiitl. sweimal, Derselbe. 
Flu Bxaminatorium übtr Moral, wochentL einmal^ 

Der»,elbe. 

« 

Rechtswissenschaft. 

Elae phüosöphisch" historisohe^Einleitung in das Studium 

. der Rechtswissenschqft giebt, mit Hinweisung aaf 
Falk's Lebrbucb der juristischen Encfklopädie, Prof. 
Dr. Müller Montags, Dienstags, Donnerstags und 
* Freitags. 

Die Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissen^ 
Schaft, insbesondere des gesammten in Deutechland 
geltenden Rechts, mit Rückficbt auf Titlmann^s 
Handbuch für angehende Juristen (Halle 1828), trägt 
Prof. Dr. Weifs taglich in einer noch zu bestim- 
menden Stunde yor. 

Da^Naiurrecht (allgemeines Privat-, Staats- undKir- 
chenrecht) lehrt, mit Rücksicht auf die Philosophie 
des positiven Rechts, nach eignem Plane mit Rück- 
sicht auf ▼. Droste's Lehrbuch, Derselbe in sechs 
Stunden wöchentl. 
^ Das Naturrecht und die Philosophie der positiven Ge- 
setze trägt Priratdocent Dr. Seil nach der 2ten Auf- 
lage des Ton Droste-HülshofiTschen Lehrbuchs in 
vier Stunden der Woche yor. 

Die Philosophie des Rechts (Naturrecht) trägt Privat- 
docent Dr. R o d e r vröchentl. viermal yor. 

Die deutsche Rechtsgeschichte ersählt, mit Bezug- 
nahmeauf y. Lindelofs Lehrbuch, trat Dt. Weifs 
täglich. 

Die Institutionen des römischen Redits lehrte mit Rück- 
sicht auf Mackeldey's Lehrbuch, Oberappellations- 
gerichtsrath und. Prof. Dr. Marezoll täglich. 

Die Pandekten erläutert , nach dem y. Wening - Ingen- 
/ heim'schen Lehrbuche, geheimer Rath und Prof. Dr. 
y. Lohr täglich. 

Das römische FamiUenrecht trägt Derselbe vor Mon- 
tags , Miltv^ochs und Freitags. 

Die LeAr^ von den dinglichen Rechten erklärt, nachWe- 
niDg , Prof. Dr. Müller Montags, Dienstags , Don- 
nerstags und Freitags offentl. 

Das deutsche Bundes-- und Staatsrecht lehrt Geh» Ju- 
stizrath und Pro! Dr. Sticket. 

Politik (Staatslehre) lehrt wöchentlich fünfmal Privat- 
docekit Dr. Ruder. 

Das gemeine deutsche Criminalredht erklärt, nach y. 
Feuerbach's Lehrbuche, Oberappellationsgerichts- 
rath und Prof. Dr. Marezoll täglich. . 

Den Criminalproce/s erläutert geheimer Justizrath und 
Prof. Dr. Stickel. 

Das franzosische Criminalrecht , yerbunden mit dem 
franibsischen Criminalprocesse , lehrt Prof. Dr. Mül- 
ler fünfmal vrochentl. 

Pas longohardische Und deutsche Lehnrecht erklärt, nach 
dem Pätz'schen Lehrbuche, Prof. Dr. y. Grol- 
man viermal wöchentlich. DieselbeVorlesung hält 
Prof. Dr. Weifs nach Eichhorn in noch zu bestim- 
pi<>nden Stunden« 



Das gemeine deiitsdhe PrivatrtdU trägt Prof. Dr. t. 
Grolman nach Eichhornes Einleitung täglich vor. 

Die Theorie des allgemeinen Wechselrechts, mit Bezug 
auf Wechselgesetze , lehrt Derselbe Freitags und 
Sonnabends. 

Das allgemeine und cfiristUche Kirchenrechi trägt Der- 
selbe yor nach seinen Grundsätzen des Kirdtes- 

' rechts (Frankfurt 1832), fdofmal wöchentL 

Das katholische und protestantische Kirchewrecht ^ ia 
Verbindung mit der Geschichte desselben, erläutert 
Frivatdocent Dr. Lippert nach Walter und mit 
besonderer Rücksicht auf die Gesetzgebung * des 
Grofsherzogthums Hessen und des Herzogthnms 
Nassau täglich. 

Die summarischen Processe (mit Ausschluß des Concura- 
. processes) erklärt , nach Linde's Lehrbnche » PriTal- 
docent Dr. Seil in einer Wochenstunde offen tU 

Den Concursprocefs trägt zweimal wochentl. yor Geh. 
Justizrath und Prof. Dr. Stickel. 

Eine Einleitung zur juristischen Praa^is im ^allgemeinen, 
mit Einschlu/s der freiwilligen Gerichtsbarkeit , yei^ 
< bunden mit Ausarbeitungen (ohne Beziehung auf 
Processualisches), giebt Frivatdocent Dr. Seil in wo- 
chentl. einer , noch naher zu bestimmenden Stunde. 

Ein Processuale Practicum, yerbunden mit Ausarbei- 
tungen, halt Derselbe in zwei, näher zu bestim^ 

' menden Stunden der Woche. 

Eine Anteitüng zur Referirkunst ^ nach eigenem Plaite, 
mit Rücksicht auf Martin und noch vorzulegende 
Civil- und Criminalaoten, ertheilt Frivatdocent Dr. 
Lippert zweimial wochentl. 

Zur Leitung eines Disputatoriums über yorzulegende 
privat-, Staats- und kirchenrechtliche Controvef- 
sen ist Prof. Dr. W e i f s bereit. 

Zu Examinatorien über die Pandekten, den biijrgerli- 
eben und peinlichen Procefs, sowohl in dentecbar 
als lateinischer Sprache, erbietet sich Prof. Db> 
Müller. Examinatorien aus beliebigen Rechtstfaei- 
len zu halten ist Frivatdocent Dr. Lippert eii>8- 
tig. ^u Examinatorien über Civilrecht, Criminal- 
recht und Criminal procefs ist Frivatdocent Dr. Seit 
bereit. Zu Examinatorien über die wichtig$\^n 
Rechlstheile , sowohl in deutscher wie lateinischer 
Sprache, erbietet sich Frivatdocent Dr. RS der. 

Heilkunde. 

Medicinische Encyklopädie und Methodologie, nach Ar- 
nold's Hodegetik für Medicin-Studirende (Heidel- 
berg 1832), lehrt, wöchentlich 2 — 8mal, Privat« 
docent Dr. Rau, 

Physiologie des Menschen trägt nach seinem Handbn- 
che: ,, Physiologie des Menschen", fünfmal w&- 
chenlL, Prof. Dr. Wilbrand vor. 

Gefä/s- und Nervenlehre des menschlichen Korpers lehrt, 
wocbentl. yiermal, Prof. Dr. Wernekinck. 

Vergleichende Anatomie, fünfmal wochentl., Der- 
selbe. 

Allgemeine Pathologie eriäutert nach Friedländer geL 
Medicinalrath nnd Prof. Dr. NcibeL 
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Die Lehre von der fiiennttäfs der rohen ArzneimUtel dea 
Jihier^, Pfiawien^ und Mineralreichs erklärt, mit 
Beriicksichtigiiog der neuesten chemischen Analysen 
der einzelnen rohen Arzneikorper, wöchentL fünf- 
mal, PriTatdocent Dr. Mettenheimer. 

Pharmakodyncanik lehrt nach der dritten Auflage sei-^ 
oes Lehrbuchs, in 8 Stunden wöchentl. , Pro! Dr. 
Vogt. 

Die Wirkungsart und den Oebrauch der wichiigsien 
Heilquellen erläutert, Sonnabende, unentgellU Pri- 
vatdocent Dr. Rau. 

jiUgemeine Therapie trägt nach kurzen Dictaten , Tier- 
mal wocheotl. , Prof. Dr. Vogt yor. 

Specieüe Pathologie und Therapie der Fieber lehrt eeh. 
Medidnalrath und Prof. Dr. B a 1 s e r tägl. 

Das Wesen der Geisteskrankheiten und ihre Behandlung 
entwickelt geh. Medicinalrath und Trat Dr. Ne- 
bel, Dienstags und Donnerstags. 

Die Krankheiten der Urin- und Geschlechts -^ Werkzeuge 
erläutert Prof. Dr. Trapp, Tiermal wochentl. 

Die Lehrf der blutigen Operationen mit Uebungen an 
Leichen trägt Derselbe täglich Tor. 

GeburtshülfHches Repetitorium mit Uebungen an dem 
Phantom hält geh. Medidnalrath und Prot Dr. Rit- 
gen, Dienstags, Mittwochs und Donnerstags. 

Unterricht in der obstetrizis^en Exploration giebt, 

Montags und Freitags , Derselbe. 
.Augenheilkunde lehrt, nach der 2ten Auflage TonBeck, 

PriTatdocent Dr. Rau , fünfmal wSchentl. 

Zu Uebungen in den uiugenoperationen an Menschen - 
und Thier- Leichen erbietet sich Pro! Dr. Trapp. 

Den kUnischen Unterricht in der innem und in der 

jtugenheilkunde in dem akademischen Hospitale 

giebt täglich Ton 10 — 11, und in dem poliklini- 

sehen Institute Ton 2 — S Uhr, geh. Medicinalrath 

. nnd Prot Dr. Baiser. 

Chirurgische stationäre KBmk in dem akademischen 
Hospitale hält täglich geh. Medicinalrath und Prot 
* Dr.** Ritgen. 

Chirurgische ambulatorische KUnik in dem akademi- 
schen Hospitale , täglich. Derselbe. 

Gro/sere chirurgische Operationen wird Derselbe je- 
nen Donnerstag Abends Tomehmen. 

Die gAurUhülßidte Klinik in der Gebäranstalt, bei Ge- 
Jiurten und täglich , leitet D e r s ei b e. 

JÜlgemmne Pathologie und Therapie, specieüe Therapie 
und den zweiten Theil der Chirurgie der Hausthiere 
•trägt Kreisthierarzt und PriTatdocent Dr. Vix nach 
^genen Heften Tor. 

Gerichtliche Thierarzneikunde und thierärztUche Polizei 
lehrt, so wie auch 

Viäizucht, Derselbe, nach eigenen Hei&en. 
Bncyklopädie der Thierarzneiwissenschaft fuF Juristen, 

Medianer, Kameralisten u. s.w. trägt Derselbe 

unentgeltlich Tor. 

Zn einem Sxaminatorium über verschiedene Zweige der 
Heilkunde ist Pri?atdocent Dr. Ra n erbotig. 



Philosophische Wissenschäften« 



Philosophie im engern Sinne. 

Logik, wöchentl. dreimal, Oberstudienrath Prot Dr. 

Hillebrand. 
Psychologie, wöchentl. Tiermal, Derselbe. 
Logik und Psychqltme, fünfmal wöchentl. Ton 8«^ 

9 Uhr Prof. Dr. Draubach, und Ton 4 — 5'Uhr 

PriTatdocent Dr. Koch. 
Die philosophischen Principien der Moral und Religion, 

nach seiner Schrift: «die letzten Gründe u. 8.'w. 

iGiefsen bei Ferber)", Mittwochs und Sonnabends, 
^rof. Dr. Braubach. 

sReügionsphilosophie in Verbindung mit der Geschichte 
der hauptsächlichsten philosophischen Systeme alter 
und neuer Zeit, wöchentL Tiermal, Oberstudienrath 
Prof. Dr. Hillebrand. 

Natur- und philosophisches Staatsrecht, in Tier wö*- 
chentl/ Stuuden, Derselbe. 

Pädagogik, fünfmal wöchentl. « Prof. Dr. Brau bach. 

Eine nähere Darstellung der. Prfncipien der Naturphi'- 
losophie giebt in öffentlichen Vorlesungen Sonn- 
abends nach seiner Schrift : «über den Ursprung und 
die Bedeutung der Bewegung auf Erden", mit 
Rücksicht auf die nähern Nachweisungen in der 
Schrift: «über das Gesetz des polaren Verhaltens 
in der Natur", Prot Dr. Wilbrand. 

Mathematik. 

Beine Mathematik, Tiermal wöchentl., Geh. Finanz- 
rath Prof. Dr. Schmidt. 

Die Lehre von den Kegelschnitten, Mittwochs u. Sonn« 
abends. Derselbe. 

uilgebra, Terbunden mit praktischen Uebungen, fünlf- 
mal wöchentl., Priracent Dr. Koch 

jtnatytische Geometrie, nach eigenem Lehrbuche, Tier^ 
mal wöchentl., Prot Dr. Umpfenbach. 

Trigonometrie und Polygonometrie , nach eigenem Lehr« 
buche, dreimal wöchentL, Derselbe. 

Theoretische und praktische Trigonometrie und Potygt^ 
nometrie, nebst Anleitung zum Vermessen ganzer 
Länder, grofser Forste zum Behufs der Steuer- 
kataster u. s. w., I>ol Dr. Klauprecht. ^ 

Praktische Feldmefskunst , nach eigenem Plane, Tier* 
mal wöchentL , nebst einer wöchentlichen Excur-> 
sion, Derselbe. 

PraktiscJie Geometrie, in Verbindung mit Pifa/tzefGhiwii» 
nach eigenem Plane, sechsmal wöchentlich, nebst 
einer wöchentl. Excursion, Prof. Dr. Umpfen- 
bach. 

Analytische Mechanik, nach eigenem Lehrbuche, Tier- 
mal wöchentl., Derselbe. 

Zu einem Examinatorium Ober Mathematik ist erbotig 
PriTatdocent Dr. Koch. 

Natorwusenschafiai. 

Botanik f fiiofinal wScheaU., nadi seinem BandbttciM» 
Fro£Dr.Wilbran(L 

Mo- 



Naiurhiilori$di£ Bapourriomm hSU SimiiabMd» Der- 
selbe. 

AUgfmme Exjperimentaldiemie ^ eechsmal wocfaeotl., 
Prof. Dr. Liebig. 

Mifur^iogie «od Gebirgalunde p föofinat wodieoüt in 
Verbindung mit mineralogischen Ex)c«i3Bianeo und 
Demonttratiooen im akadiBmiedim tfuseiinif Frei 
Dr. Wernekinck. 

Bin mmeralogUches Prc^ticum, worin Anleitung com 
Untersuchen und Beatimmen derBUneralkSrper nach 
fibren naturhistoriscken und ch wuschen Eigenscbafr 
tan ertheilt -wird, hält sweimal wocbentlu:h Der* 

' selbe. 

jltdeüung zur naturhistoriscken Kenntmifi 4^ Gtbirgs^ 
formatiouen , mit praktischen Unterweisungen auf 
Ezcnrsionen , ertheilt in 2-^3 Stunden wöchentlich 
Dr. Klipstein« 

Kameralistik und Forstwissenscliaft. 

y^iksivirihschaftslehre (NaliooalSkpnomie) , nach Hau, 
Viermal wochentl., rrof. Dr. Klauprecht. 

Die wichUgsien jiufgaben der Forste und Landwirth'^ 
schafis --Polizei, dreimal wSchentl., Obetforstrath 
VtoL Dr. Hundeshagen. 

^4Og0meine Technologie, yiernml wochentl«, nach ei- 
genem Plane, Prof. Dr. Klau n recht. 

Encyklopädie der Forstwissenschaft mit besonderer Aus- 
föhrung der wichtigsten Theile, fünfmal wochentl., 
Oberforstrath Prof. Dr. Hundeshagen. 

Physiologie der Gewächse in forstlichen und landwirth- 
schaftlichen Begebungen , in sw« bis drei Stunden 
wochentl«, Derselbe. 

Dm Forsttaxation nach ihrem ganzen Umfiinge, vier- 
mal wochentl. , Pro£ Dr. Klauprecht. 

tiydWaldwertkhereohnung, sweimal wochentl. , Der- 
selbe. 

Die Forstbenutzung, wochentl. in vier noch sn be- 
stimmenden Stunden , Dr. Klipstein^ 

Geschichte. 

Universalgeschichte trägt Prof. Schäfer in fünf noch 

9u bestimmenden Stunden vor. 
Aügen^ine Ldierargeschichte , dreimal wochentl. , Prof. 

Dr. Adrian, 
Gfiechische Literaturgeschichte, viermal wochentl.^ Prot 

Dr.Osann. 
Geschichte der schSnen Literatur des südlichen Europa^ 

dreimal wödientL , Prof. Dr. Adrian. 



Philobgie« 

a) Aliklassische. 

doero^s JBiicRcr de re publica wird In ewei 
* chentlichen Stunden erklären Ph>f. Dr. O s a b xi. 



Philologisches Seminar» 

Biß sokriftUchenjirbeiteH leiiatVToLUt.O%mmn^ Ol- 
recter des Seminars, Dienstaga. Derselbe will 
* Hontags und Donnerstags ausgewählte SteUea am 
der Rhetorik des Aristoteles » und der CoilnbcMralsi 
Dr. Rettig die Pharsalia des Lneanns Bfittwocbi 
und Sonnabends erklären lassen. 

b) Neuere Sprachen. 

Dantes Dhma Commedia erklärt rweimal woch«atIid 

Pro! Dr. Adrian; auch wird 
Shakspeare^s Midsummer Nigh^s Dreamp so mim 
BoHeau^s Satyren Derselbe zweimal wSchentUch is 

denselben Stunden erklären. * 

Franzosische Stylubungen leitet wöchentlich drelmd 

Derselbe. 
Unterricht im Franzosischen ertheilt nach seiner Gram' 

matik Lector B o r r e. 

■ 

Aesthetik» 

SiyUstik, rethuniew mit praktischen Uebungen» in 
näher su bestinunenden Stunden , ProL Dr^ Bvau- 
bach. 

Unterricht in freien Künsten u. körperL Uebungen 

ertheilen : 

IxaBeiten, Universitäts- Stallmeister Frankenf «Id. 
In der Harmonie ^ Lehre, dem Gesang nud at^ mdt* 

reren Instrumenten , Musikdirector H o f m ans* 
InderiUu^^ CantorHiepe. 

ImZieichnen, Universitats*Zeichenmeistef DickoY^* * 
Im Tanzen and Fechten, Universitäls - Tanz - »nd 

Fechtmeister Bartholomay. 



Die Universitats-'BibÜothek ist Montags, Dienstage 
Donnerstags und Freitags Yon 1 — 2 Uhr oflbn. 

Das akademische Kunstmuseum wird Sonntags toa 
9 — ii , und das naturMsiorimike Museum Sonn^ 
abends von 1—2 Uhr geöffiiet 
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LITBRARISCHB ANZEIG E IT. 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 



S U I D 



s o r I A A S. 

A\E LEX 

GRAECE ET LATINE. 



I C O N 



G 



A.0 FIDEM EDITIONIS HEDIOLAMEN3I9 EXACTUM 

ANNOTATIONE CRITICA 

ISSTAOXIT 

DOFREDÜS BERNHAJRDY. 



2TOMI. 4ioaj. 



HALISj SDMPTIBU8 flCHWITSCHklOllOlt, 



*» • >" 



Xn Betracht derS«lteBli«it und Kostbavkeit des Suidas, 
deisen Ausgabe von Küster bereits für mehr als drei- 
iiig Tfaaler yerLauft wird , haben sich die Unteraeichr 
naten sa einem zweckmäfajgep Abdruck dieses Lexikp«- 
graphen entschlossen. Diese Ausgabe soll zur GrvjKid^ 
läge den Text der Editio princfps, der Mailänder ^ eiv 
halten, insofern er zuverlässiger «ad yollständiger als 
der iOiSler'sche ist, und vop einem kritischen Apparitt 
begleitet sejn, welcher dia handschriftlichep Lesarten, 
Verbesserungen und Erläuterungen aus der Eudoda, 
der Mehrsahl yon Grammatikern, und aus den Wer- 
ken von ReineSiuSf Gronov, Toup, Schweighäuser, 
Porson und anderen, unmittelbaren oder mittelbaren 
Hilfsmitteln susammenstellt. Die Lateinische Ueber- 
tatfeiing wird^ in einer sehr yerbesserten Gestalt hinsu- 
konmen. Den Beachlufs machen angemessene Register. 
Nash VoUendung des Giuizen wird eine littemrisdie 
Einlaitang »ifegeben, und nach dem Erscheinen der 
längst erwarteten Gni^orcTschen Ausgabe der wesent» 
liehe GehaJt derselben in einem Sup|>lemenlhefte milv 
getheiM werden. 



Die Aufsicht über Druck und Anordnung des Wer-^ 
kes hat Hr. Prof. Bernhardy übernommen. 

Durch eine zweckmäfsige typographische Einrich- 
tung , bei welcher eben so sehr anf yerständige Raum^ 
ersparnifs, als auf ein anständiges, den Aoforderun« 
gen unserer Zeit entsprechendes Aeufeeres Rücksicht 
genommen worden , ist es uns möglich den Umfang des 
gancen Werkes auf 7 bis höchstens 8 Alphabete zu be- 
etimmen. Es würde alsp schon hiemach und nach 
den im deutschen Buchbeodel gewohnlichen PreisVer- 
hältnissen ein den Wünschen und Kräften der Biej* 
aten entspreehender Ladea)Nreia gestellt werden kSn- 
nen. 

Um aber die Anschaffung dte Svidas in jeder Art, 
auch selbst den minder Bemittelten zu erleichtern , ha- 
ben wir uns entschlossen, das Werk in Heften, jedes 
1 Alphabet stark, erscheinen zu lassen, und bestifpmen 

ßir jedes Heft den höchst hüligenSuhscnpHonS" Preis 
von l J^Mr. 9 Ogr. odfir l Bthlr. 10 Sgr. 

in dfff Aet, dafii zugleich mit dem ersten Heft das letzte 
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berechnet und dieses alsdann unentgeldlidi nachgelie- 
fert wird. Der Preis für die andern Hefte ist bei jedes- ' 
nialiger Ablieferung derselben zahlbar. 

Die Subscribenten machen sich, wie natürlich ^ fSr 
die 4-bnahme des Ganzen verbindlich. 

Der Druck geschieht in grob Quart, mit neueui 
scharfen Lettern , auf schönem, weifsen, geleimten 
Papier. Er beginnt am Isten Juni und wird ununter- 
brochen so rasch forti^ehen, dafs in wenig mehr ^Is 
2 Jahren das Werk vollendet in den Händen der Unter- 
zeichner ist. 

Exemplare auf besserem Papier mit breitem Rande 
werden nur auf bestimmtes Verlangen abgesogen ; wir 
müssen aber bitten, gerade diese wegen des nahen 
Anfangs des Drucks ungesäumt zu bestellen. 

Indem wir durch Erneuerung eines Buches, wels- 
ches namentlich für Philologen eben so unentbehrlich 
als für denPrivalgebrauch, bis auf geringe Ausnahmen, 
fast unzugänglich geworden ist, den Bedarfnissen des 
litterarischen Publikums entgegenkommen, glauben 
wir uns von seiner Seite derselben lebhaften Theil^ 
jnahme versichert halten zu därfsn*, deren wir uns bis 
jetzt bei alten unsern Unternehmungen zu erfreuen 
gehabt haben» 

Alle gute Buchhandlungen nehmen Subscription an. 
Halle, ini April 18SS. 

C. A.«Schwetschke und Sohn. 



liH. L.-BrSnner inPrankfurt a. M« ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Fresenius, Dr. G., Taschenbuch zum Gebrauche 
avf botanwhen Excursionen in der Umgegend 
von Vrarü^vri o. M. , enAaltend eint Aufxah» 
hing der luüdwachsenden Phanerogamen, mü Er^ 

' läuterungen und kriüsdien Bemerkungen im jin^ 
hange. In 2 Theilen , zus. 26| Bog. 12. geh. 
Preis S Fl. oder 1 Rthlr. 18 Ggr. 



J. G. Salzmann^s 

allgemeines deutsches GartenbacÜ^ 

oder 

vollständiger Unterricht in der Behandlung des Kii- 
chen-, Blumen- und Obstgartens , iheils aus eigener 
vieljäbriger Erfahrung, theils nach den besten Gar- 
tenschriften bearbeitet. Mit einem Gartenkalender, 
enthaltend die monatlichen Verrichtungen im Garten, 
und einem Anhang vom Trocknen , Einmachen , Er- 
halten und Aufbewahren der Gewächse. 

Dritte, durchaus vermefatrte Auflage, gr.8. München, 
bei Flei^chmann. 1 Rthlr 8 Ggr. oder 2 Fl. 

^ Das Salzmannische Gartenbuch ist bereits altge- 

mein als eines der besten, gemeinnützigsten und voU-^ 
ständigsten anerkannt; delshalb wünscht Referent das- 
selbe in der Hand eines Jeden, der den edlen Garten- 



bau mit Nutzen und Vergnügen 'betreiben will, vind 
empfiehlt es , ihres Dankes gewib , allen Gartenfrenn^ 

den aus inniger Ueberzeugung. 



vn. 



ri Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zü haben : 

We stermann, Dr. A. , Geschichte der Beredtaam- 
keit in Griechenland und Rom, Nach den Quellen 
bearbeitet. Ister Theil. gr.8. 2 Rthlr. 

Auch nnter dem besondem Titel: 
Geschichte der Griechischen Beredtsamkeii von un- 
bestimmter Zeit bis zur Trennung des Bjzanti* 
nischen Reichs vom Occident. 

Bei der hohen Steigerung, welche das Interesse 
für die Griechischen Redner in dem letzten Decennium 
durch Männer, wie Bekker, Schäfer u. A., erfiihr«n, 
war .selbst nach Rahnken's trefflicher historia critica 
oraiorum Graecorum, noch mehr nach des Franzosen 
BeUn de Baüu unkritischer histcire crUique de P^io^ 
quence chez les Grecs, eine Zusammenstellung desWis- 
senswurdigsten auf diesem Gebiete ein tief gefuhltei 
Bedürfhifs für die Freunde des Griechischen Aller- 
thupas. Dieses Bedürfnifs hat der Verfasser durch vor- 
stehende Schrift, und gewifs nicht ohne Glück, zu be-* 
friedigen gesucht, und wird dieselbe daher dem pbi-> 
lolof lachen Publicum wie den Freunden derGeschicnl 
forschung hiermit bestens empfohlen. 



Bei Eduard Anton in Halle ist so eben er^ 
achienen : 

l,eOf Heinr.9 Dr. Prof., Studien und Skizzen zu 
einer Naturlehre des Staats. Istes Heft. gr. 8. 
1 Rthlr. 

Der Herr Verfasser geht von der Ueberzeugung 
aus, dafs die.menschliche Gesellschaft ein Organismae 
sey, dessen Entwickelungen und Lebensbedingun^n 
so' bestimmten Naturgesetzen unterworfen sind, wm^ 
es die Entwickelungen und Lebensbedingungen irgend 
einer Pflanze sind. Er sucht in dieser Ueberzeugung 
eine Physiologie des Staats zunächst nicht sowohl zq 
begründen , als in ihren Hanptelementen anzudeuten, 
wie es eine Physiologie der Pflanzenwelt, oder auch 
jedes thierischen Organismus, namentlich des mensch- 
lichen Korpers, giebt. 

Hoffmann, Fr., Anh. B* Hofpred., der Christ^ 
liehe Kinderfreund ,^ ein Lese-^ und Hülf^jbuch^ 
Volksschulen. 2te verm. und verb. Auflage. S. 
26 J Bogen. 6 Ggr. 

Fern davon, nur dürre Weisheitssprüche, dürfcig 
eingekleidet und in ein System zusammengepafst, ge- 
ben zu wollen , sucht der Herr Verfasser durch bele- 
bende Sprache, nicht ohne dichterischen Schmuck, 
durch Hinneigung ^um kindlichen Sinne , durch Frische 
in der Darstellung, erst in kurzen Erzählungen auf die 
jungen Gemüther einzuwirken, weist, wo es am pas* 

sen<> 
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senden Orte ist, aaf Oott hin , wie denn auch ein gen* 
ZBT AbschniU dein Gottesreiche gewidmet ist, führt 
dSe Kinder so aus dem Hause und der Schule in das 
Leben ein , und fBgt dann in dem 2ten Abschnitte — 
M weit es passend, in gleichgemüthlicher Sprache — 
das Wichtigste aiis der Matur, der Gesandheitslehre, 
Geschichte, Geographie und dem Kalender bei. 

Scholz, Chr. G., Rector, der Leseschüler f oder 
Vehung im Schon- und Denklesen. 8. 2TheiIe, 
Ir 2 Ggr. , 2ter 6 Ggr. 20 Bogen. 

Der Hr. Verfasser deutet in der Vorrede die Zwecke 
an, die er bei Heransgabe dieses Buchs im Auge hatte, 
von denen ich Yorsugsweise folgende heraushebe : Es 
soll zur Uebung im Anschauen , Denken , Reden und 
Aufischreiben dienen. Das gegebene Material ist reich 
und mannichfaltig, gewahrt Belehrung und Unterhai-» 
tiing, und so wird der Lehrer diefs Buch auf Vielfache 
Weise bei dem Unterricht benutzen können, und es 
gewifs dieselbe freundliche Aufnahme finden, wie 
seine bisherigen pädagogischen Schriften. 



In einigen Wochen erscheint in der 

T^auckschen Buchhandlung zu Berlui 

die Fortsetzung Ton 

Ludew. Ideler und Heinr. Nolte 
Handbmh der firaBzösischen Sprache und Litteratar 

oder desselben 
3fer Tkeil, 

ancli nafer dem Titel: 

Handbuch der neuern französischen 
Sprache und Litteratur 

Erster Theil 

oder 

Auswahl interessanter chronologisch geordneter Stiicke 

aus den nenern klassischen französischen 

Prosaisten 

nsbst Naichrichten ron dMi Verfassern und ihren Werken, 

bearbeitet ron 

Dr. JhL Ludw. Ideler^ 

henntgcgebcn von 

Ludewig Ideler. 
Prosaischer Theil. 

(55 Bogen gr- 8. IjRthlr.) 

enthaltend ungefähr 40 Schriftsteller , die nicht sowohl 
durch den Hamen , den sie sich in der neueren Ge- 
schidite Frankreichs erworben, worauf hier offenbar 
keine Rücksicht genommen werden kann, als Tielmehr 
durch den Ruf, der in litferarischer Besiehung ihnen 
xu. Theil geworden, sich ausgeieichnet haben. Das 
Werk, das also ein rein wissenschaftliches Interesse 
haben wird, ist die Fortführung des früheren fransos« 
Handbuchs too Ideler und Nolte bis xnr neuesten Zeit, 
und die Verlags- Buchhandlung protesUrt hiermit im 



Namen des Verfassers und besonders des Blerau^;ehers 
auf das bestimmteste gegen jedes andere Buch, wel- 
ches ohne Theilnahme derselben etwa als FortseUung 
des angegehenen Werkes sich ankündigen mochte. 
Der Poetische Theil befindet sidi eben&lls unter der 
Fresse. 

Berlin, im April 18SS. 



An alle deutsche Buchhandlungen habe ich jetzt 
folgende Artikel yersandt: 

DundeoTi /. A.f Der kleine Slaye, oder Sammlung 
der Kum Sprechen nöthigen Vi^orter und Redens- 
arten. Nebst leichten Gesprächen u. s. w. Böh- 
misch und Deutsch. 12. 12 Ggr. 

Borhhauser, ThomaSy Lieder. 12. 16 Ggr. 

Kriisi, H.9 Beiträge an den Mitteln der Volksenie- 
hung im Geiste der Menschenbädung. IrBd. 4 Hefte, 
gr. 8» 1 Rthlr. 

Pesialozzi, H., Lienhard u. Gertrud. Ein Buch für 
das Volk. Neue Auflage. Herausgeg. Yon Kriisi. 
4 Theile. (64 Bogen.) 1 Rthlr. 16 Gp. 

Zeüweger, J. C , Geschichte des Appenxellischen VoU 
kes. Neu bearbeitet. Ir Band. Mit 1 Charte, gr. 8. 
2 Rthb. 

Urkuttdenbuch dasu. Ir.Band. gr. 8. S Rtfair. 

16 Ggr. 

Leipzig, im Februar 18SS. 

Friedrich Fleischer. 



Bei H. L. Bronner in Frankfurt a. M. ist 
so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
SU haben: 

■ 

Byron, Lord, Seled. works. Vol. IV. Auch un- 
ter d. Titel; Notices on the Ufe ofljord Byron, 
hy Thom. Moore. 23 Bog. 12« geh. Freu 2 Fl. 
öder 1 RtUr. S Ggr. 



HofPmann's Leitfaden der Geographie. 
Bei Unterzeichnetem erschien so eben: 

Allgemeine Erdbeschreibung fürSchulen, 

ein 
Leitfaden fair Lehrer nnd Lernende ^ 

von 

K. Fr. VoUr. Ho ff mann. 

264 Seiten , gr. 8. , eleg. geh, 64 Kr. od. 12 Ggr. 

Der Name des Verfassers möge fiir den Werth 
dieses Schulbuchs Bürge sejn; der Verleger hat es an 
schSner, solider Ausstattung nicht fehlen lassen, und 
einen so aufserordentlick billigen Preis gestellt, dafs es 
sich auch in dieser Hinsicht su Einführung in Schulen 
gann besonders eignet. Ich bitte hiermit die Herren 

Schul« 
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SchuKMpeetorm ttnd Lehrer der Erdkunde, lieh Hoff* 
tnana's Leitfaden zur Prüf uMg ron der MchstgelegedeA 
Buchhandluog vorlegen BQ lasaeDi und hege die fcs^ 
Ueberzeaganjs , dafs dieses Buch — ihren Erwartun«* 
gen gewifs entsprechend! — sn Yerbreitung der wich-» 
tigsten Kenntnisse mit Erfolg wirken und dadurch den 
Fleifs des Herrn Verfassers lohnen wird« 

Stnttgart, im März 18SS. 

Carl Hoffmann. 



'emea jeden GehiUelen, dnfs er unaete Litecnintf ^^ 
. dieser getreuen , mit Anmerknnfen anafeaUtt^iift 
UebetseUung dea grofsten Geachichtachreibere der BS** 
mer bereichert hat. Das ganse Werk in 10 Bnnilce 
ist nun durch jede Buchhandlung fiir 9 Rthlr. IC Ggr. 
oder 16 FU SO Kr. su erhalten , ein Frais, der t^wJI 
als billig erkannt werden wiidL 



Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist er- 
aehienen und in allen Buchhandlungen zu haben ; 

BmumgarteHf J. C. f,, Vorlegeblatter zu Rechen* 
Übungen in for,tschreitender Ordnung Tom Leich« 
tem zum Schwerern', fiir Land- und Burger* 
schulen. Nebst Auflosung der Au^aben u. a. w. 
Nene Ausgabe fiir Schulen des Preujfsiscben Stua- 
tes , in Silbergroschen. 8. 21 Ggr. 

Der ungeiheille Beifall, welchen die Ausgabt in 
andern Münzsorten gefunden haf, ist Bürge, dnfs in den 
Ländern der Preufs. Monarchie dieser ebenfalls die ge- 
rechte Anerkennung nicht fehlen werde. 

LampadiuSf XT. A. , die Lehre ron den mmeräli'' 
S4^en Diingmütelnf mit besonderer Kficksicht auf 
Herrn Dr. Sprengeis neuere Analysen der Fflan- 
neu und Bodenarten,, so wie nach eigenen Erfish- 
rungen , besonders für rationelle Landwirthe be- 
arbeitet. gr.»8. geh« 9 Ggr. . 

tJeber das Färben des Goldes und die Wiedergewin- 
nung des dabei rerloren gehenden Goldes, gr. 8. 
geh. 8 Ggr. 
(Besonders abgedruckt aus ErdmannU Journ. 
für techn. und ökon. Chemie. Bd. 16.) 

Hoffmann, Fr,, über die geognostiscbe Beschaffen- 
heit der Liparischen Inseln. Schreiben an Herrn 
Leopold tob Buch; Nebst 4Ki^fertafeln. (Ab- 
druck aus den Annelen für Physik und Chemie.) 
gr. 8. geh. 18 gr. 

Joergf Dr. Bis de morbo pulmonum organico ex re- 
spiratione neonatorum imperfecta orto. 8 Xnaj 
geh. 9 Ggr. 

Bei Fleischmann in München ist erschienen: 

Titus Lirins. 
Römische Geschichte, 

übersetzt und erläutert 

von 

£. F. CA« Oerteh 

Ipr Theil. gr. 12. 22 Ggr. oder 1 Fl. S6 Kr. 

Mit dem lOten Band ist nun eine deutsehe Ueber- 
setiung des Lrvius yollendet , die Ton den kritischen 
Blättern als die gelungenste anerkannt und allenthal-« 
hen mit anrserordenttichem Beifall angenommen wor-> 
den ist. Herrn Professor OerUl gebührt der Dank 



In unserm Verlage ist erschienen und durch alb 
Buchhandlungen su erhalten : 

Lexikon ron Sachsen; 

18ter und letster Band 
(der Supplemente 6ter Band). 

Mit der Ansicht der Stadt Zwickau. 

68 gans comprets gedlruekte Bpgen in Octar. 

Subscriptionspreis 2 7%b2«r. 

■ 

Mit dieaem Bande hat nun ein Werk seine ToO» 
endang erreicht, dessen Werlh längst anerkani\t ^?vor-> 
den ist , und welches in der Bibliothek jedes gebilde- 
ten Sachsen sejrn sollte. Kein anderes Land kav 
sich eines solchen Mationalwerks in diesem Umfann 
rühmen ! 

QC^ OC^ Den Herren Subacnbenten , welche jioc& 
nicht im Besitz der Supplementbände sind , und aleh. 
nun 2um Ankauf derselben entschliefsen sollten, -wen- 
den wir die aUerhäHgsien Bedimgüngem sidUn, 

Es Tersteht sich wohl ran selbst, dafa nur durch 
diese Supplemente, welche hia auf die neueate Zeit fort- 
geführt sind , das Werk erst eine Vollkommenheit er- 
halten hat, wie sie Jeder wünschen mufr. 

. Gebrüder Schumann in Zwickau. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Die Jenliisdie allgemeine Lttetatnneitttng vmi il|. 
rem Anfang an, d. h. Tom Jahre 1804 bis zumSchiosae 
des Jahres 1881 , nebst Ei^änsungshlättern und Intel-- 
ligenahlatt, in 81 wohlerhaltenen blauen Pappbandieai, 
stehen zum Verkauf« Der geringste Treis, für wrel» 
chen der Besitzer sie aus seinen Händen zu lassen slck 
entschliefsen kann , ist TORlhlr. inGblde.^ Da sich in- 
dessen mehrere Liebhaber dazu finden mochten, so ist 
er gesonnen , den Verkatofstermin bis Ende des laufen- 
den Jahres auszusetzen, wenn anders nicht Jemand 
sogleich das Doppelte des Verlangten, d« h. 140 Rthk 
Gold bietet. In diesem Falte wird der Kauf auf dsr 
Stelle abgeschlossen. Der Besitzer bittet, dafa im 
sich delbhalb unmittelbar in portofreien Briefian an iki 
wende. Unterzeichnet^ werden auf Anfrage den Be* 
sitzer entweder ^nachweisen , oder eingehende Brieii 
nrit der Aufschrift: jin den Besitzer derJenaisi^n Mg^ 
IM. Zeitung, an dena^hea besorgen. ' 

Halle, im April 1838. 

C. A. Schwetschke und Sehn. 
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I N t » X t I OE iS Z P I« AJT f 

HER . 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITÜNC} 



Mai 1883. 



LITBRARISCtfB NACHRICHTEN. 



Jf r e 1 8 e. 

Preisfrage 

der 

malUiemiilu^ ^ pkurikiäiMim KUme der Kaiser* 

liehen Akademie der Wissenschaften 

zu St. Petersburg. 

/Bekamit gwnaeiit in Uircr öffeaüicto SiUung d. ^' £n^/jSS! ) 

Die VertQche der9H«Ge7-Lu88ac und Thenard über 
dee- Vethalten des Potassium im Aminoniakgase habeo 
eiAen Korper kenoen gelehrt, der mit dem Namen 
Oävenfarbene Substanz des KaUum besefcboet wird. 
Die Veftuche der Franzosischen Chemiker entscheiden 
aickt iiber die Zusammensetzung dieses Körpers , zu- 
■lal de sie mit denen Ton Humphrj Dayj nicht aber- 
eiaetimmen» Die Akademie verlangt daher mit mog- 
Uehster Genauigkeit angestellte Versuche iiber die Zu- 
semmMisetzung der oUvenfarbenen Substanz des KaUum» 
Der Abhandlung mufs eine kurze Zusammenstellung 
der Versuche Gaj-Lussac's und Thenard's und der 
Verftuehe Ruipphrj DaT/'s yorangehen. Auch wird 
man berücksichtigen , was im 2ten Baude der Frauzo- 
eischen Ausgabe der Chemie yon Berzeliuc über diesen 
Gegenstand gesagt ist. 

Nachdem die Verfasser der Bewerbungsschriften 
die 2^sammensetzung des obenerwähnten Körpers 
^uantitatiT ausgemittelt haben werden , haben sie sich 
SU bemühen, so viel als thunlich, die Art und Weise 
der Zusammensetzung ans Versuchen zu folgern. 

Die Bewerbungsechriften kSnaeo is Rnesiecher, 
Deutscher, Franzosiecher oderLateinieeher Speiche ab"^ 
geüaÜBt sejn und müssen von den anoByinen VeEfiaesern 
.an den beständigen Secrelar der Akademie'' yordem 
1. Aug. 1884 eingesandt wetden« Der Preis beirSgl 
100 holländische Docaten nnd inrird in der am 29. De* 
cember des Jehree t8S4 zu haltenden öffentlichen 
SitzMig soerkantit yrerden. Die gekrönte Ahbaadlung 
iet Eig^B0kam der Akademie und wird auf deren Ko- 
•ten gedrvdet. Die übrigen Abbandlungett, deren Ver- 
lasser «libdiannt bleiben ,. Werden sat Verlangen sn- 
ffMigeUefert. 



Preis aufgäbe - 

der 

politisch *^ Idstwisth - phitologisehen Klasse der Kai' 

serlichen Akademie der Wissenschaften 

zu St. Petersburg. 

Bekannt gsmacbi in der Offmtlidm Sitnmg am ^' ?*^ ^S*^ 

10. a«n. 1858. 

Die Herrschaft des Alongoliaehen Reiches, dasi 
bei uns unter demNamen der ^cfen^n Horde ^ beiMu- 
hammedanejsi unter dem des Ulusses Dsclmischfs oder 
des Tschingisiden * Chanat^s von Descht - Kiptschuk ^ bei 
den Mongolen selbst unter der Benennung Tcgmak be^ 
kennt, eins^iast drittehalb Jahrhunderte hii|durch der 
Schrecken und die Geibel Rufslands war, diese» in' 
entwürdigender Zinspflichtigkeit erhielt und über 
Krene und Leben der Fürsten desselben mit despoti«- 
sehet Willkühr schaltete, — die Herrsdiaft d^see 
Reichaihat auf Rufslands Schicksal, Gestaltung, In- 
stitutionen., CuUur^ Sitten und Sprache mehr oder 
minder eingewirkt« Die 6eschichte deseelben bildet 
einen integrirenden Theil der Russischen, und^s ist 
klar, da£s eine nähere Kenntnifs der ersteren uns nicht 
blofs zum richtigem Verständnifs. der letzteren in je» 
ner merkwürdigen, yerhä^gnifsvollen Periode dient, 
sondern auch zur Aufhellung unserer Begriffe yon dem 
Einflüsse, den die Mongolische Herrschaft auf Rofs-- 
lands Verfassung und Volk hatte, einen wesentlichen 
Vorschub zu leisten gaeignei ist» 

Und dennoch entbehren wir noch immer einer 
wahrhaft begUubten Specialgeschichte dieses Reiches, 
die alle die ▼erschiedenartigen historischen Stoffe, wel- 
che uns für dieselbe gegeben , mit treuem Fleifse u^id 
gründlicher Sprachknnntnils yollständig angesaimneU, 
mit besonnener Kritik geprüft und gesäubert, undyom 
gesdiickter^Aiid zu einem .übersichtlichen Ganzen y er- 
arbeitet enthielte. Denn dafs, was bisher in solchem 
Bezüge geschehen , in einem hohen Grade unbefriedi- 
gend sej und der Bedingungen ermangele, die man 
bier zu n>achen berechtigt ist , wird niemand , der et- 
was näher mit dem Gegenstande bekannt ist, in Ab^ 
rede stellen können« Was z. B. Deguignes in seiner 
Hiaiotre giniraJlt des Buns etc. Vol. III Ch; XVm, 
ByiscbkoMf im Osi»imli Ka^^ac^oji Jioniopiii r\ UI, 
hmgtis in der üotwe chronologique des Khans de Cri^ 
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EQ Ende des HI. The3« seiner Uebenetsnng tod 
ter's Reise von Bengalen nach England , und Bui-' 
in dem Aufsatee O Horafi'H bcBx1> npotiHxl) 
roAbCKHxl} Xanaxl) ^amml) KHnqaxa im 
Bffmxflif ApxHsL 1824. Mo. 12 u. iS — für die Ge- 
hle dieser Djnastie geleistet, es ist bei manchem' 
lienstHchen , ' das der Mehrzahl dieser Arbeitet 
; abgesprochen werden soll , doch theils zu wenig 
LOpfena , theils zu einseitig, d. h. meistens mitBe- 
inkung nar auf einen Theil der zu Gebote stehen-- 
Quellen behandelt , fast durchgängig aber mit zu 
ig^ritik, und, wenn man Deguignes und Langles. 
Immt , ohne die hier so unerläfslich nothwendige 
Italische Sprachkenntnifs bearbeitet, während an^ 
rseits wieder eben jenen beidßn Gelehrten die hier 
falls unumgänglich erforderliche Bekanntschaft mit 
Russischen Sprache abging. Die Unkenntnifs der 
1 oder der andern der beiden letztgenannten I^t- 
uren aber mufste nothwendig ein wesentliches 
rnnifs für die freie Bewegung auf diesem Felde 
rijcher Forschung werden, da die Hanptquellen 
lie Geschichte dieser Mongolischen Dynastie gerade 
ufsland und Asien fliefsen, und beide dem Nicht* 
ler der Originafsprachen nnr zum Thei! in lieber- 
ragen , und aucn da oft nicht ohne Gefahr , zu- 
lieh sind. Wie ungenügend ist z.B. der Russische 
', über den der treffliche Deguignes in den Franzo- 
übersetzten Auszug^ DeÜsle's aus der Stepen- 
Kniga, die ihm als vorzügliche Russische Chronik 
zu gebieten hatte! und wie unzurerlässigdie Fran- 
che Afterübersetzung AbuU-ghasi's, die er mit 
Brn nur benutzen konnte! eben so wie er und An- 
auch des Scheref - ed - din's Zefer - nameh nijr 
Petit de la Croix keineswegs getreuer Veber- 
mg benützt zu haben scheine». Die neueren Ver- 
iT aer^ Rtrsrischen Geschichte selbst haben daher, 
k Menget gründlicher, kritischer und üm£»s8ender 
irbeiten , die von andern speciell zur Geschichte 
Mongolen Ton Descht-Kiptschak gemacht wor- 
waren , diese Partie ihrer Arbeit meist ohne we-' 
liehe Verbesserung und Erv^eiterung gelassen. 
Es ist wohl Zeit , dafs endlieh einmal ein ernstli^ 
Versuch gemacht werde, dem oft gefühlten Be- 
oirs einer, auf Orientalisches und Europäisches 
[lenstudium gleichmäfsig basirten Monographie die- 
%anat'8 abzuhelfen, eine so lang bestandene Lücke 
3r Geschrchte zu füllen, und so zugleich zur Anf- 
ing dunkler oder verwirrter Punkte in der einhei- 
hen Geschichte und Geographie jener Periode, 
zur Erklärung so mancher Orientalischen Phano- 
e, die seit jener Zeit uns in der Volksthümlichkeit- 
Bewohner Rufslands aufstofsen, und verschiede- 
in unsern alten Chroniken und Liedern hindernd 
entgegentretenden Ausdrücke beizutragen. 
Und es ist erfreulich, dafs bei dem gegenwartigen, 
lehr veränderten Stande der Wissenschaften in 
iland ein solcher Versuch auch thunlich ist. Seit 
Quinquennien ist der Muse des' Orients auch in 
liänd ihr Recht geworden. Schon sind, wie in 
don und Paris , jetzt auch in St. Petersburg die Bi«- 



bliotheken reich an wichtigen Orieotdiathea Man«- 
Scripten -«SchÄtaen ^er Art, und, l^e dort, wäckii 
auch in nnserm Lande mit jedem Jahr die Zahl der 
Kenner und Freunde der Orientalischen Litteratnr. 
So darf denn jetzt für ausfahrbar erachtet vrerden, 
noch vor fun&ehn Jahren es nickt wer, uikl nach 
nigef damals, ' als Schlozer zur Bearbeitung dieses iv- 
teressanten Thema's aufforderte. Die Akademie kan 
jetzt eine Aufgabe stellen, deren Losung, neben gründ- 
licher Kenntnifs der Russischen Sprache und Geschieht^ 
eine eben so gründliche der orientalischen , namentliak 
der muhammedanischen , bedingt. Die Aufgabe ist: 

yf eine Geschichte des Ulusses D8chutschi's oder 
,,der sogenannten goldenen Hofde, kritisch 
,, bearbeitet nach Grandlage sowohl der Orien- 
,, talischen , besonders Muhammedanischen Ge- 
,, Schichtschreiber und der Münzdenkmäler der 
„Chane dieser Dynastie selbst, als auch der 
,) alten Russischen, Polnischen, Üngrischena.a. 
„Chroniken und der sonstigen in Schrift to 
„gleichzeitiger Europaer' zerstreuten Nach- 
richten/' 
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Eine solche müfsle ausgehen Ton einer huadlgeo^ 
aus den besonders in neuern Zeiten uns geofToefen Ori^ 
ginalqiiellen geschöpften Darstellung des Urisprung« 
und ersten Auftretens der Mongolen; müfste hus eine 
anschauliche Schilderung yon der IndividuaHlät diese« 
einst so merkwürdigen Volkes, von den EigenthiiIIl^- 
lichkeiten seiner Institutionen und Lebensweise ^ voa 
den ursprünglichen religiösen Begriffen desselben^ ae 
wie Ton dem Einflüsse geben , den später angenon» 
mene Glaubensmeinungen, als der Islam und dei 
Buddhaismus, auf seine Gultur geübt haben; siemüGste^ 
nachdem sie den Leser mit den frühern Schicksalen 
und Eroberungen dieses Volkes unter Tschtngis-Chaa 
in gedrängter Kürze bekannt gemacht, ihn in die Zeit 
führen I wo die wilden Mongolen ^ Horden auf demje- 
nigen Schauplatz aufäratea, ron dem aus derSchre<;keir 
ihres Namens zuerst über Rufsland fuhr; sie müfste una 
dann ihre yerheerenden Züge durch dieses Reich lus 
SU den westlicheren Ländern, ihre Unterjochung Ruft- 
lands, die Gründung des Dschutschi-Ülusses, dieEm- 
Wickelung und Ausbildung desselben , seine geögraphi. 
sehe Ausdehnung, seine Beziehung zum Mongolischen 
"Grolschanat, seine Verhältnisse zuRufsland, dieWecb- 
sei seiner Sdiicfcsale im Verlauf der Zeiten« seine 
Schwächung durch innere Zwiste und Parteiungen, sein« 
früheren Spaltung^^n und seine endliche Auflösung u 
mehrere kleine Gbanate (deren spedelle Geschieht 
künftiger Bearbeitung vorbehalten bleibt) zasammen- 
hängend und detaillirt schildern, in so weit es wenig- 
etens die uns gewordenen Materialien gestatten wollen. 

Es ist nicht ohne Bedauern , dafs hier letzterer^!»- 
setz gemacht wird. Leider sehen wir uns hinsichtlidt 
der Hülfsmittel für die Geschichte der Moogoliseben 
Herrschaft in Rufslend nicht in demselben Falle, ia 
welchem z. B. der Geschichtschreiber dei Manriaehea 
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lASpauen tidi b«fiiid«U ' 'WahMsd di«sfm, neben Abo 
altern SDanischen Chroniken, ein Reichthu m von scbäts« 
bafenlYevken zu Gebote steht, in denen die Geschichte 
der ye^chiedenen Maurischen Reiche in Spanien yon 
dortigen Arabern selbst umständlich behaddeH worden 
ist , sehen wir uns hier bis auf den Jieutigen Tag um- 
^lonst nach einem. Arabischen, Persischen, Türkischen, 
Mongolischen oder Chinesischen Schriftsteller um, der 
«ioe Specialgctschichte der Tschingisiden in Kiptschak 
eigens cum Gegenstande seiner Bearbeitung genommen 
halle, die uns als reine, sichere nnd vollständige 
Quelle für unsern Zweck dienen konnte. Bis eine 
solche, Ton einem Orientalen verfaüste Monographie 
einn^al aufgefunden seyn wird , sind wir für die (Jon-- 
struction einer Geschichte dieses Chanats lediglich auf 
die , in andern Geschichtwerken und sonstigen Scbi:if- 
ten zerstreuten Stoffe beschränkt, so dafs freilich an 
eine absolute Volbtändigkeit in dem Torliegenden Be* 
mge gar nicht gedacht werden kann , und dafs, wäh* 
rend einige Partieen des Gemäldes sich ziemlich aus- 
füllen lassen , andere dagegen nur oberflächlich skiz- 
zirt bleiben müssen. 

Da die für unsern Zweck zu benutzenden Quellen 
^ar verschiedener Art und zum Theil sehr versteckt 
sind, sich auch überhaupt nirgends eine Litteratur der 
Geschichte dieser Dynastie verzeichnet findet: so wird 
es nicht überflüssig seyn, wenigstens die wichtigsten 
Quellen für selbige kurz anaudeuten. Sie mögen hier 
unter drei Hauptrubriken zusammengefafst stehen. 

L Orientalische Quellen. A)Druckwerke 
un^d Handschriften. Diese sind theils Arabische, 
Syrische, Persische, Türkische, theils Mongolische, 
theiis Chinesische, theils Armenische« £s ist schon 
bemerkt worden, dafs es in keiner Qrientalischen Spra« 
che eine Specialgeschichte dieser Dynastie giebt: we- 
nigstens keine voo allen Bibliotheken Europa's, so reich 
sie auch an Orientalischen Manuscripten seyn mögen, 
bewahrt eine solche ; auch findet man von dem Mensel 
der Türken, Hadschi Chalfa, so wenig, als von irgend 
einem Muhammedanischen Historiker, der uns seine. 
Qoelleo namhaft macht , ein Werk der Art angegeben« 
Aber ein mit nichten zu verschmähendes Material liegt 
für unser Vorhaben doch theils in den verschiedenen 
Universalgeschichten, besonders der Muhamihedaner, 
theils in^ den anderweitigen Specialhistorieo derselben^ 
z. B. in denen des Krimer- Chanats, d^r Hulaguideo 
Chane, Timur's und der Timuriden u. s. w. Hier ein 
knrzer Nachweis der vorzüglichsten Werke dieser Art, 
die für unsere Sache mit mehr oder weniger Gewinn 
zu. benutzen seyn werden Dergleichen sind a) ge- 
druckt, bis uibuH^faradsch (sowohl dessen Arabi- 
sches als Syrisches Geschichlwerk) , Abi^k-feda (in den 
Annalen und geographischen Tafeln) , Ihn - Baiuta 
^Bgl. Uebers.), Timur^s Memoiren, Ibn-Arabsckah, 
nie HcmopiA o KaeaHGKOJLh gapcniBB von einem, 
zum Christenihum bekehrten Tataren, uibu^l-ghasi, 
3KH3Hb t^l^HHrHBl) - XsHa H A&caKL - Tnuype, 

M 

4) Diesat "Werk ist, in einer Uebersetsuog aut dem PeraiscbeB, 
*^ Wird unterdeMen vermuthlich im Druck encbeioea. 
t> Vgl Micking'« Magaiia Th. XV{U 



StephanasOrptUqn, Haiion, S$ananßSs0t$€n, YuanS$9 
von Sowig Idan u. aa. und für den, der die Chinesi- 
schen Annalen selbst einzusehen behindert isi^Gaubil 
und Maiüac. b) handschriftliche Muhanuneda- 
nische, als; R€schid'-ed-'din^sDschami''€t^tewarichf 

Sersisch (wovon wenigstens der erste Theil im Asiat, 
[nseum der Akademie und auf der kaiserl. öffentlichen 
Bibliothek hieselbst befindlich ist); die Fortsetzung 
dieses wichtigen Werkes von einem Ungenannten^ pers. 
(Th.I. auf der k. SfflBibl.)f »^as^/"^ Mongolische Ge- 
schichte, pers. (Akad. u. off. Bibl.); Schere/ ed- din 
Jesdy^s Zejer-nameh und Mükaddeme, pers. (ibid.)-, 
jihdur^ ressak Samerkandy^s dlatlaa r^s- saadein^ pers. 
(ibid.^; MircAoncPs Haj(/ie£ ef-fa/a Tb.V*u.VI. pers. 
(ibid.) ; Chondemir*s Habib - ^* - sijer und Cbulaset - eZ- 
achbar, pers. (ibid.); das Baber-nameh (türkisch, in 
der Bibl. der Asiat. Schule hieselbst^^^), GhaffaryKas- 
unny^s Nigaristan, pers. (Akad. ü. off. Bibl.) ; Dachen^ 
naby^s Tarich, arab. (Akad. derWiss.tt. Asiat. Schule); 
Seyd Muhammed Rifza^s Es - Seba es - sejjar, turk. 
(Asiat. Schule u. Kasan« Univers.) ^^). Noch giebt es 
aulsef diesen eine Menge anderer Arabischer, Persi- 
scher und Türkischer Historiker , die gleichfalls gro- 
fsere oder geringere Ausbeute für unsern Zweck ver- 
sprechen; aber leider finden sich von ihnen noch keine 
Codices in unsern inländischen Bibliotheken, ja von 
zweien , die leicht die wichtigsten für uns seyn dürf- 
ten , besitzen selbst ausländische solche nicht. Es wird 
nicht unrathsam seyn, einige derselben hier ebenfalls 
nachzuweisen , als Ibn - eZ - jisir^s Kamü et - tarich, 
arab., und zwar den letzten Theil dieses grorsen Werkes, 
den XII. oder den XHI. (der auf der Univers. Bibliothek 
zu Upsal und auf der kon. Pariser befindlich) ; Nisawy^s 
Siret es - suUan Dschelal - «d - diu Mirigberni, arab» 

2.on.BibL zuParis^; Ata-meUk Dschuweiny^S' Tarichi 
schihan^küschai', pers. (ibid.); Minhadsch Seradsch 
Dschordschany^s Tabekat Nasiry^ pers. (in d. Bibl. der 
East-India House u.SirW. Ouseley's inLond.); £ri- 
fzawy^s Niszam et - teivarich , pers. (kon. Bibl. zu Paris, 
Bodl. zu Oxford, E. L House u. W. Ousel. in London); 
Benakety^s Raufzet üU el- albab, pers. (Leyden.Uni- 
vers« Bibl. n» ehemal., Rieh. Sammlung) ; Seheby^s Ta^ 
rieh el^islamr arab., Tli. XL und XIL (Bodlejanische 
Biblioth.); Ibn-Fafzl'UÜah^s Mesalik el-ab/ar, arab., 
Th. L (ibid. u. kon. Pariser Bibl.); Hamd^uUah KßS^ 
Winy^s Tarichi güside, pers. (Bibliothek des Grafen 
V. 'Suchtelen zu Stockholm , SirW. Ouselfy^s zu Lond. 
u. der Oxf. Univers.); Ibn^ ChaldurCs. Tarich , arab.,. 
Th. y. (Bodl. Bibl. u. Bibl. Ibrahim Pascha's zu Kon- 
stantinopel) ; das Tarich Haßszuibru% pers. (W. OuseL 
Bibl.) ; Ulugh Beg^s Gescfächie der vier Ulusse , und Mm- 
hammed Taschkendy^s Geschichte der Vsbegen Chane 
(beide noch nicht nach Europa entfuhrt) ; Jahja Kas^ 
tmny^s Lubb-et^tewarich, pers. (Wiener, Paris. Va- 
tican« BodL Ouseley u.aa. BibL) f); die Geschichte der 
Krimer -Cliane von Abd-^ullah benRifzwan Pascha (in 
einem Auszuge auf der k. Par. Bibl.) v^ von Abd-ul- 
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gha^fkr henHasan (nor in einer FranBOS. Uebenetsiiog, 
wie es scheint , ebbend.). Indessen finden sieh mehrare 



Werke in den Arbeiten Europäischer 
listen schon benutzt, and können nach diesen wenif-^ 
stens, obwohl zam Theii' nur mit yieler Voracht | sa 
Rflthe gezogen werden ^). 

B) Münzen und Urk linden. Es ist erfrenlich, 
dab f in Ermangelung eigene^ Annaien dieser Dynastie, 
uns eine Masse ron Münzdenkmalern derselben auf- 
bewahrt worden , wie sie fast Ton* keiner ändern Ma*- 
hammedanischen Djoastie bis auf una gekommen, 
Dafs diese aber für die Bestimmung der anderwärts 
meist so yerdbstalteten Namen , so wie iii historischer, 
chronologischer, geographischer u. a; Beziehung, yon 
entsduedenem Werthe sind , ist wiederholt därgelhan 
worden, DerHistoriograph der goldenen Horde hat da<- 
her diese gleichzeitigen Zeugen, derselben wohl zu be^ 
racksichtigen ; so wie er auch das Wenige, was sich' 
Ton JarZ/£(p/t' dieser Chane , und leidei^ fast atAschtiefs^ 
lieh nur in Russischen Ueberselzungen , noch rorfindet, 
9XL beachten nicht ermangeln darf. 

II. Russische Quellen. Es unterliegt wohl kei- 
nem Zweifel , dafs die alten Russischen Chroniken eine 
der reichhaltigsten Fundgruben für die Geschichte dieses 
Chanats ausmachen , obschon sie mit ihren Nachrich- 
ten über dasselbe fast in die nämliche Kategorie zu 
setzen sind, in welche die alten Spanischen Chroniken 
hinsichtlich ihrer , die Maurischen oeherrsbher Spaniens 
betreffenden Angaben gehören. Die auf die grofse 
Horde bezüglichen Notizen, welche unsere Chroniken 
uns liefiBrn , sind nur gelegentlich beigebracht , also' 
sehr fragmentarisch, so wie überhaupt mangelhaft und 
unvollständig; die Namen der Mongolischen Chane, 
Feldherren u. s. w. oft in einem hohen Grade entstellt 
und daher zum Theil verwechselt; dieRe^ierungsepo-^ 
chen der ersteren sind nicht immer ri'chiig, und ihrer 
Thaten ist in der Regel gar nicht gedacht , wenn sel- 
bige auf Rufsland keinen Bezug hatten. Viele Fürsten 
erscheinen auch nicht dem Namen nach in den Chro- 
niken : sie waren nämlich mit Rufsland in keine Be- 
rührung gekommen. Irren würde sich also , wer da 
glaubte, aus den Russischen Chroniken allein auch nur 
eine yoUständige Reihefolge dieser Chayre aufstellen 
oder gar die Geschichte derselben yerfassen zu kennen. 
Aber alles das hindert nicht , diese Quelle für höchst 
wichtig und werth voll für den Bearbeiter der Geschichte 
jlieses Ulusses zu erklären , für die sie eine Menge in- 
teressanter Data liefert, Ton denen alle Orientalischen 
nichts wissen. Diese Chroniken müssen daher nach 
ihren yerschiedenen Ausgaben , so wie die reichen Ex- 
cerpte; die sich aus noch unedirteh bei Schtscherbatow 
und Karamsin finden , auPs Sorgfältigste für die Zeit- 
periode, welche es hier gilt, durchgegangen werden, 
so wie aufser ihnen auch die Fo/[,ocAoBHiaA KHiirif, 
Nowikow^s ^peB^ax PocciScKan BfiBAiomiiisa , deren 
IIpoAOAXceHie , des yerewigten Grafen IRumänzoufs 

*)1nder Armeoitclien Litterator würden yoo Kennern derselben unter andern fTartan mieds (dettcnCkronik imRomlnioir' 
Museum hieselbsi) und K/fiakos, and , wenn aufgefunden • WFanagan wohl betondera sn Balbe su neben aeyn ; sowie loJtf 
Grusinischen Litleratur, in gleicbem Falle, namentlich König fTaehiang's f^. Chronik (hier» in Moskau und Rom Ml^ 
lieb) nicht EU übersehen leyn dürfte. W; z. B. Mattbaei Parisiensis Bist. Angl. 
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liehe Werke , auch selbst poetisdbe EnewigmriamB der 
teren Rnseischen lilteratur wohl berüekisifdEitigl n 
den konnten. 

III. Die gellen dritfbr Art beeteben m) im ai 
lindischen (nicht - Orientalischen) G.eseAicl 
Schreibern, ab da sind: ByzanimeF^ (&• Striii 
Tatarica), ottm P<dmsche, Bohmmh^, ^T/V^ 
StMeasdi^ n.mä.^^)Chronikenf nnd b) in den, aosi 
XIIL , XIV. n. Xv. Jahrhundert datirenden Bmm 
sehen Reiseberichten nnd Gesandtsohara 
Journalen, namentlich won Piano Carpimi , jbA 
Ruyshroek, Marco Polo, PegoUW, Jo, de MfarigwA 
SchiUhergerf Ray Gonzalez de CUnrigo und Jo^a/k 
Barharo. — 

Es wird YoransgesetBt , dafs neben nolehan <^ 
len noch »i Rathe gesogen und benutnt weida^ mr 
Ton Europaischen , eioheimischen sowohl als aHsB» 
dischen Gelehrten in irgend einer Beadehonif smf aaMM 
Gegenstand beigetragen worden, als n* B. iiea Ta^ 
tischtsdiew, Rytsohkow, Schtaeherhatow , KaTfaMPOh 
JasyhoWf Butkow, Naumow, Hyadnih, NarmsziKWi 
Czatxki, Mosheim^ Müller, Pallas, HüUmann, Sdmt 
Herbelot, den beiden Petit de la Croiw, Degm^ 
Langlis, de Sacy, Remusat, St Mortui, KlapH^ 
dPOhsscn u. aa«, welche hier alle namhaft sa ma^ 
der Raum nicht gestattet. 

Schlieblich ist es der Wnnsch der Akademioi U 
Ton dem Bearbeiter dieses Gegenstandes überall ,. wo 
nothig, die genauen Nachweise der gebrauditen Qnsl* 
len und sonstigen Schriften, und, wenn es xmedkti 
gilt, die Belege auch in den Originalspracban snlM 
beigebracht werden« 

Die Bewerbungsschriften können in Ruesisck 
Deutscher, Französischer oder Lateinischer Spiete 
abge&fst sejrn. Der Termin für die EinsenduDg' dff* 
selben ist der Iste August 18S5; der Preis fir eiisngiif 
befriedigende Beantwortung der Preisaufgabe, 200 Di* 
caten. Im Falle , dafs von den eingegangenen Bett' 
beitungen des Thema's keine den Fordemngnn i^ 
Akademie entsprechen möchte, wird derjenigen, Wi^ 
che im Allgemeinen befriedigend ausgefallen, A 
Accessit Ten 100 Dncaten suerkannt« Sollte aber aadi 
die beste der eingelaufenen Arbeiten nicht so besdiif' 
fen Seyn, dafs sie des Accessits für würdig bsfunde 
würde, wahrend sie dabei doch einem Thsil» dt 
Zwecks entspräche nnd e. B. die Materialien für die i 
Frage stehende Geschidite vollständig angesarnmill 
kritisch gesäubert, richtig übersetjet und chroflologifli 
geordnet lieferte s so würde dieselbe doch oodi V 
einen dritten Preis, bestehend in der goldenen MedtÜl 
der Säcularfeier der Akadenaie, von 50 Docateniü 
Werth, Anspräche machen können. Die ZaerltiH 
nung findet in der SffentUchen Sitzung am SSC Ds^ 
cember 18S5 Statt« 
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•IneZeitflchsift liirBleiischoDkaDde undM^nschenwoU« 

Hetaasgegeben 
TOm Professor Dzondi. 

Mit Kupfern. 

Diese 2!eilsArift , -wekhe derVerbreitiiDg einer rich-^ 
ikgen KeiiDtnifs des InnerD und A^ufsero , • des Geistes 
u od Körpers des Menschen, und der Befordemng sei- 
if es geistigen nnd 'k5rperlicheli Wohls'eyns geMridmet 
ist wird auf eine allgemein «fafsliche und unterhalb 
tende Weise* nach und nach den gesammten Menschen 
\m allen seinen körperlichen und geistigen Besiehungen, 
im gesqpdea iind kranken Zustande, nebst den Mitteln 
jenen zu erhalten und diesen zu yethüten, oder im 
Beginnen zu beseitigen, soweit es ohne das Gebiet der 
eigentlichen Medizin zu betreten gjsschehen kann, ken* 
nen lehren, und dadurch zur Verbreitung wahrer Glück- 
seligkeit und eines frohen Lebensgenusses im unun^r- 
brochenen Fortschreiten zur höcbAten Staffel jnens9h- 
licher Vollkommenheit beizutragen cuchen. roUtik 
itnd eigentliche Medizin sind ihr fremd« 

. WSchentlicb erscheinen zwei halbe Bogen in grofs 
Median -Format, da wo es nSthig ist^ Ton erläutern- 
den Kupfertafeln begleitet. Der Press des Jahrganges 
iftt 4 Rthlr., halb)Uirig 2 Rthb. 2 Ggr;.oder 2 Atblr. 
S V Sgr. und Tierteljahrig 1 Rthlr. 4Ggr. oder 1 Rthir. 

5 Sgr. 

In jeder Buchhandlung und . auf jedem Postamt« 
Deutsdilands, wo man sich abonnifen kann , liegen 
Probeblälter nebst Kupfer so? Einsicht. 

Da die Versendungen sogleich nach eingegangenen 
Abonnements statt haben , ^ bittet ihan um baldige 
Bestellungen. 



In der Nauck^schen Buchhandlung in Berlin, 
HaiisTorgleiplatz Nr. i^^ ist so eben erschienen und 



dmoh alle Bucfahabdlungen des In-t und Auslandes, so 
wie durch alle Zeitungsexpeditionen und Postämter zu 
beziehen: - ^ 

Allgemeine Gärtenzeitung, 

Eine Zeitschrift für Gärtnerei und alle damit in Be^fie- 
hung stehende Wissenschaften. In Verbindung mit 
den tüchtigsten' Gärtnern und Botanikern des In- 
und Auslandes herausgegeben von Friedrich Otio^ 
Konigl. Preufo, Garten -Direktor und Inspektor del 
botanischen Gartens zu Berlin , und Alhert Dietrich , 
Dr. der Philosophie und Lehrer an der Gärtner «^ 
Lehranstalt zu Berlin. 

Diese Zeitschrift ,- rein praktischen Inhalts , y^ird. 
alles neue für Gartenkunst und Gartenbotanik Inferf sse 
habende auffuhren, eine kurze Beschreibung yon neuen 
Zierpflanzen geben und das Wichtigste aus englischen 
und fran^osischenrGärlen,schriften, so wie aus* den ver- 
schiedenen botanischen Werken des Auslandes aufneh- 
men und, wo es nothigist, durch Abbildungen in 
Kupferstichen oder Holzschnitten erläutern. 

Gegenwärtig sind die. 3 ersten Nummern ansgege- 
ben; de.r vollständige Jahrgang wird 52 Nummern oder 
Bogen in gr. 4. enthalten und kostet 4 Thaler; 

Alle oben namhaft gemachte Institute sind Yon 
der Verlagshandlung in den Stand gesetzt-, Probebogeqi 
so wie auch vollständige Anzeigen vorzulegen, 

Berlin, im April 1883« ^ 
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August Ofswald's Universitätsbuch; 
handlung in H e i d e Ib e rg, . 

Die mit.^ beztiohnetsn Artikel sind unter da:- Presse« 

* ' . * 

Jigäpetus. £ln kleines Gemälde iaus den letzten Le- 

bensjahrea des grofsen Apostels der Liebe; in zwStf 
Gesängen. 8, 18 Gr. sachs. od. i Fl. 12 Kr. rhein. 
jinmerkungen zu dem etymologischen Theiie der la^ * 
teinischer^ Grammatik: Anhang zu jeder Gramm^i^tik 
und unehtb^hrlkhös HUI&- und Erleichterunssmit- 

tel 



Alf 

» - ■ 

t6t bd d«r Belurndtasg jletea Thrilat. gr. 9. t Gr/ 
•Achs. od. 8 Kr« rhein. 

Bischoff^ Dr. Th[ O., Plantae medidnates wecnnixaa 
Methodiiin CandoUei oatoralem in Conspectum re~ 
lafae, adjectis M^dicamenüs , quae praebeot, aim« 
plkibua» gr. 8. 9 Gr. aSehs. od. 861Lr« rhein. 

r-* VebersiditdesLinn/^sfAenSeanudsystems; ainlitfao- 
grapbirtes BiaU. 4 Gr. säcfaa. od. 12 Kr. rhein. 

>— Grundrifo der mtdmnüchen Botanik,' ala LeitÜBiden 
bei Yorleaangen , so wie cum Selbststudium , be- 
aondera rar repetitorischen Uebersicht für Studi- 
vende: auch cum Gebrauch für Pharmaceuten« 
nach den natorlichen Familien des Gewachsreidiee, 
mit Angabe der Lamd^schen Klassifikation bearbei« 
tet. 2Theile. gr. S. SAthLr. 66r. sechs. od.6Fl. 
86 Kr. rhein. 

• BouMjiy. Consdb ä ma ROe, bearbeitet und mit el« 
nem Wörterbuch Tersehen Ton Professor 6. Kifs^ 
ling9 Haupilehrer an der Real-Anstalt zu Heil-* 
bronn und öffentlichem Lehrer der fransosischen 
Sprache an dieser Anstalt und an dem Gymnasium 
daselbst. 



der 9 im WidersmruA mit Vernunft, Natid 
undJReUgion. Oder: Die Emanzipation des Katho- 
lischen Klerus. Ein dringendes tfedürfnirs für die 
iLstholische Kirche. Rechtfertigung der Freiburger 
Denkschrift für die Aufhebung des Colibats gegen 
die Beleuchtung derselben rön P.La. Heidelberg 
und Leipzig 1828. gr. & 9 Gr. sächs. od: 86 Ki; 
rhein. 

Üaniel, Jaeoh, 1530—1830« BiaGedichL 8. geh. 
4 Gr. Sachs, pdL 18 Kr. rhein. 

Denkblait, unenthehrHOies , für Aertte und Wth^ 
> mütter, so wie für alle Frauen. 2te Auflage. Oder: 
Schumngersokqfükaknder, welcher alle Hauptmo- 
snente dieser wichtigen Periode genau auf den Tag 
ihres Eintreffens bezeichnet Ein Blatt auf starkes 
Papier und in Etuis. 6 Gr. ^chs. od. 24 Kr. rhein. 
Beeaga, IKL, Breie BtgHffe der deutschen Sprache 
für den Elementarunterricht In katechetischer form.. 
8. 9 Gr. sechs, od. 86 Kr. rhein. 

• — Die Dedmalredmung in ihrer Anwendung auf die 
RechnungSTerhiltnisse des bärcerlichen Lebens fiir 
Schule und Haus. 8. geh. 6 Gr. sechs, od. 24 Kr. 
tbein, 

^^--> iBtemeniof^unh der unentbehrlichsten Kenntnisse 
für Bürger- und Volksschulen. 6 Bändchen« gr.8. 

~ jßigemeinee Leeebudt zur Erwerbung und Bewah« 
rang der gemeinniitzigsten Kenntnisse fiir Stadt und 
Land « so wie fSr Schule und Haus» Nach den besten 
Quellen bearbeitet Ister Band. Audi unter dem 
Titel: 

i- VqfiUOier Unterricht in derNatur^, Himmels^ und 
Brdkunde, Ein allgemeines Lesebuch für Real-, 
B8rger- und Landschulan » so wie fiir die Anfangs- 
Massen der Gehhrtens^iileiu gr« 8« 9 Gt. aachs. 
•4 86 Kr. iheia. 
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Besag a, JK» 'jttIgsmAusZäesAudk u« t w. ttArBeni 

Auch nnter dem Titel: 

«- Fa/dkher Uhterriehi Inder Menschen^ und Wdf- 
. künde. Ein aligemeines Lesebuch für Real «- , B^ 
ger* und Landschulen, so wie für die AnCangh 
klassen der Gelehrtenscholen. Mit zwei chronek^ 
gischen Uebersichtstafeln der Weltgeschichte xi 
der Erfindungen » nebst einem TollständigeD Sad 
register. gr. 8. 9 Gr. sechs, od. S6 Kr. rhein« Da 
jiUgemeine Lesebuch, Ister lind 2ter Theil suaaah 
man. 18 Gr. sächs. od. 1 Fl. 12Kr. rhein. 

•- Vofhegriffe der Natur '^ und Brdkunde für ElMnea- 
tarschulen ; oder Unterricht in der Nalurlehra , Ra- 
turgeschichte und Erdbeschreibung; nebat einem 
ku^n Abrifs der Gewerbskunde. Als drUte Auf- 
lage' der: Kleinen Naturlehre und NaturgeedkuMf. 
gr. 8. 8 Gr. sächs. od. 80 Kr. rhein. 

Fe cht, Prof. Chr.L., Ludwig Older und Luise PeU, 
oder: Briefe über Tochlerbildung und Toebter- 
achttlen. Ein Weihgeschenk für deutsche Tocheiv 
8. 14 Gr. sächs. od. i Fl. rhein. 

Gatterer, Oberforstrath und Prof. Dr. Chrm W.f, 
Literatur des Weinbaues aller Nationen, toji h 
ältesten bis auf die neuesten Zeiten , nebst Kritika 
und den wichtigsten literarischen. Nachweisui^gsi». 
gr« 8« 9 Gr. sächs. oder S6 Kr. rhein« 

Oroos^ Hofrath, Dr. Fr», die Lehre van der MaAa 
eine deitrio nach ihrer Wichtigkeit für den 8taat| 
ffir den Psychologen, den Richter und Vertheidi- 
ger, und für die praktische Heilkunde« 20 Gr. aiiclii* 
od. 1 FL 21 Kr. rhein. . 

^ Hand-^ und TtMhenbuch der eleganten Gartenkunxi, 
in Zimmern, an Fenstern, und in kleinen Gartaar 
Nach dem Französischen Ton G. Kifslingm Ji 
Vorrede Ton i. Metzger. 

Bengstenberg, Th., ITabelbirist^e CursenbereA' 
nung auf die bedeutendsten Handelsstädte nach das 
YTecbselpreisen in Frankfurt e. M. im 24 fl. Fnfii» 
nebst einer kurzen Erklärung der Decimalbrfidw 
und ihrer Anwendung euf mehrere Geldrednclio» 
nen, einer Anleitung zur kürzeren und leichtesten 
Berechnung der ProTision , Courtage, Zinsen, einer 
Zeitraumstabelle fiir Zins- und Conticourrenten- 
Reehnung, und einer Gewicht-« und Ellen«- Yei^ 
gleichungstabelle. Ein Hand" und HülfsbuA für 
Banquiers und KaufUute. kL Quer - 4. auf giif« 
Schreibpapier lilhographirt und geheftet^ 1 BAh, 
8 Gr. Sachs, od. 2 Fi. rhein. 

U^ck, Dr. /. D. A., Statistische UebersiM desKkdf 
rekks Bayern, gr. Rojr. -Fol. 8 Bogen , welche zr 
aammengehefiket eine bedeutende Wandtafel bilde» 
Ausgabf auf feines weiftes Lendkarten ^Velio^ 
papier 20 Gr. sächs. od. 1 Fl. 20 Kr. rhein. Anf 
gutes weilSses geleimtes gr. Röj.-Pap, 14 Gr« üä^ 
od. 54 Kr. rhein. 

Johannsen, Dt.J.P., Begras '^ Bestimmungen ses 
dem Gebiete des Ovilrechts. Erstes Heft: JJsber 
possessio, possessio civiUs und possessiQ naturedis* 8» 

22 Gr. aächst (mL 48 Kr* chaia. 

•Air- 
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^JCSreher, XL, jtila^ der aüen, mitiUirenhisaufdie 
neuesie SSeU. Das ttittelalter aod dl« 000« 2Mt nach 
Amt Krude^sehen Karta Ton Europa, gr; 4. 

Katfe von Bedien und den angrenzenden HoüandistAen 
Pravinxen» Roy. ^ Val. 6 Gr. sachs. od. 24 Kr. rhein. 

le, die, der modernen Finanz- Operationen, mit 
besonderna Besag auf die Uogarischen PriTatanlei'* 
hea mitlebt ParlLtlobligatiooeo. Eine aktenmäfsige 
YTamaDga- Tafel. 8. geh. iftüilr.46r. aächa. oder, 
1 Fl. 48 Kr. rhein. ^ 

nzinger (Bad.CaDzlei-Rath), die GesetzgAungBo" 
den$9 sjstematisefa dargestellt. 8 Bände, gr. 8. 

8 Hthlr. 8 Gr. Sachs, od. 6 Fl. 80 Kr. rhein. 

dessen Katechiemus der Verfassung des Gro/shertog'' 
thMims Baden* gr. 8. 9 Gr. sachs. od. SO Kr. rhein« 

ifßling, FrofL G., Lesebuth zum Veberseizen vom 
. Deuisäien ins Franzosisohef sum Unterrtchl und sa 
eagner Ilebnng« gr. 8. 10 Gr» sächs. od« 42 Kr« 
vhein« 
Xonige f Dn^ v., J^on dem naMiaUigenBrtrage der 
JVMungen hei verschiedenen Betriebsarten, in Hin« 
nicht auf Nationalwohlstand und Steuerung des^Holx« 
mangels, wenn bei der Ausmittelnng des Gelder- 
trages ider Wälder das Hols nur als Brennmaterial 
hl Anschlag gebracht wird« gr* 8« 16 Gr. sächs. od^ 
IFLihein. 

— Entwurf eines Grundrisses der Forsiwissensckqfi in 
Arem ganzen Umfange, erläutert durch eine srste- 
matisdto Reihenfolge der wichtigsten Examinations- 
fragen in jedem eipxetnen Zweige dieser Wissen- 
echaft. Iste Abtheilung, gr* 8. geh. 14 Gr» sächs. 
od. 54 Kr. rhein. 

^ tseuokardt, F. 5.« Handtuch der vergleichenden 
Jbmtonde. Erste Liefsrang. gr. 8. 

Es^uokart, PfoC. F. S.> derariiffri ei Hngiäari aidma^ 
Uum quorundam vertÄraiorum hMiu, anomalum in^ 
terdom rel luxuriantem natnrao forma tricis typum 
amente. Prolusioaeademioa, qua XI Maji nata- 
Kda J. F. Blumenbach celebrat. etc. gr« 4» geh» 

9 Gr. sachs. od. 86 Kr. rhein. 

fjuthers Geistliche Lieder . Paraphrastrt und praktisch 
~ behandelt. Als ehrenToUes Denkmal dieses Man* 
ams. Zum Druck« befördert t. FCarrer nnd Schul- 
inspektor IT. Riedel 8. '^ Ausgabe Nr« 1. in 
«legantem Umschlage geheftet mit 1 Kupfer ron 
aosmasler. iRtblr.sachs. od« IFl. SOKr. ih«in.~ 
AuMabe Nr. 2. ohne Kupfo« 14 Gr« saeha. oder 
64Kr«ihein. 

•» •'-• geislUchie Lieder. Zum Andenken bei der 
• dritten JnbeUrfer der Augsburgischen Confessiona«* 
Uebergabe im Jahre 1880. Mit einem Vorwort yon 
Dr. Lb HÜffeL & geh« 2 Giw sächs. odet 6Kr« 
diein« 
Mendelsohn^s, Moses, Verdiensie um die Bädung 
seines Felkes. Dem Andenken des* Unsterblicheft 
grvreiht, bei Gelegenheit sMues, am 10. SepteuAer 
1829 geMerten hunder^ährigen Geburls-Festea von 
JB. Guitensiein. 8. geh« 6 Gr« eScb«, od. 20 Kr, 

ihpiB« 



Metzger, F., Garteninspectori Besehreibung des Beim 
dMerger Schlosses und Gartens. Nach grundlidma^ 
Untersuchungen und den Torsuglichsten Nachrieb«- 
ten bearbeitet. Mit 24 in Aquatinta Ton C. Ror^ 
darf gestochenen KupfertaCsln. quer 4i 4 Bjhir« 
. 12 Gr. Sachs, od. 8 Fl. rhein. 

«— «— Dasselbe mit engUsdufm Text gu gleichemFraiie. 

Metzger, F. (Garteninspector), Systematische Bs^ 
' Schreibung der kuUivirten Kohlarten, mit ihren nghl^ 
reichen Spielarten , ihrer Kultur nnd ökonomischen 
Benntsung, nach mehijährigen Anbauun^syeran-^ 
eben. Mit Abbildungen« gr. 8. 12 Gr. sachs. od« 
45 Kr. rhein. 

Microcosmus» Eine polemische Zeitsohrififiir Staats^ 

. kunst und Staatsrechtswissenschaft. FSr gebildete 
Leser aus allen Ständen herausgegebeii von Dr. H. 
Zoepfl. S. geh. Jahrg. 18S2. Der Jahrgang von 
4 Heften a 6 Bogen. 8 Rthlr. 8 Gr. sächs. od. 6 Fl. 
rhein. 

Mor Stadt, C B., Prof., kriOsch^ pragmatischer 
Commentar über MUtermaier^s Grundsätze des Deut" 
sehen Frivatrechts. Erstes Heft. Auch unter dem 
Titeh Kritisch - pragmatischer Commentar über 
MiUermaier^s Theorie TonVeilagscontract, Schrülii- 
eigenthum, Nachdruck und Collegien- Heften. 8« 
geh. 18 Gr. sächs. od. 1 Fl. 12 Kr. rhein. 

Mühling, Pfarrer E. /. /., Bede bei der Frimizfsier 
desJ. Fr. Kolb. Gehalten in der Stadtpfarrkirche 
SU Heidelberg am 25. Sept 18S1. 8. geh. 4 jGr. 
sechs, od. 16 Kr. rhein. 

Oettinger, Prof. L. , T^crsihüle der lateinischenSprache 
in leichten Uebuhgen zkim Uebersetzen aus dem DeuP» 
sehen ins Lateinische. Als Leitfaden fSr die Abm- 
fingsklassen in Lateinschulen und beim Prifninn» 
lerricht 8. 12 Gr. sächs. od. 46 Kr. rhein. 

«— .Fcrsdhungen in dem Gebiete der höheren Analysis^ 
mit den Resultaten und ihrer Anwendung, quer 4. 
8 Rthhr. 16 Gr. sächs. od. 4 FL 80 Kr. rhein. 

Oitiger,jt., lieber Begrif und fTesen der Philcsyhie. 
* Versnch einer aIlgemeiQ^n Einleitung, gr. 8« o Gr. 
aSchs. od. 24 Kr. rhein. 

^Beynier. Die Landudrihsdtafi der alten Vctksr, 
nach dem FransSsischen: De fAioncmie publique et 
Turak des andens peupies. Frei bearbeitet nnd.fne 
Deutsche nbertragen Ton ff. Damance; mit einer 
Vorrede ron D. K. H. Bau, Geoüh. Bad. Hofcath 
«nd Pro&ssor. gr. 8. 

^Saltustii, C. Crisfi, bellum CatUinanum, in 
uium sf^darum. Mit Einleitung, Anmerkungen 
und Worterklärungen ; einem Index latinitatis und 
Geographisch -Historischen Register, gr. 8. 

Sautter, C. L., Kleine Getmmphie für die Hand der 
Kinder in Landschulen. Mit einem Vorworte ^on 
M. Desaga. Zweite, Terbesserte und Termehrle 
Auflage, gr.8. 8 Gr« sächs. od. 12 Kr« rhein. get 
haftet 16 Kr« 

Schwangersohafiskalender$ €. Denkblati. 

»Schuc'h, 



•# 



'^Schuck, Chr. T/L9 Bncyklöpadk der klassischen 
^ sAUerthiimskunde, Ein Handbuch für Studireode 
und jeden Gebildeten. Mit einem Vorwort 'von 
Friedrich Creuzer. gr. 8. . j 

•^ DühaieinisiAfnPräpositioTtenzjaaGehTSiUchßixge^ 
lehrte Mittelschulen, gr. 8. 6 Gr. eachs. od. 27 ILr. 
Thein. 

* Schnsierf über yermogenS'' Beschreibung und Ab- 

Iheilongen nach AuflÖsong einer gesetzlichen ehe}!-* 
chen Gntergemeinechaft. 

* Thürnagel, E. , Theorie der Schauspielkunst. 8. 
Versuch eines Planes zu einer umfänglichen Versürgitng 

der Armen im Gro/sherzoglhum Baden. Ein Dorf- 

JirptokolL Veranlagt durch die Feier des Secular- 
estes zum Andenken an Carl Friedrich Ton Baden« 
gr. 8. geh. 5 Gr. suche, od. 20 Kr. rhein. 

^ TFernigkf F. J,, chemisches Kunst - Farh - und 
WciSchhuckf nach eigenen Grundsätzen und Versu- 
chen bearbeitet, und nadi SOjähriger Ausübung im 
GroFsen und im Kleinen erpirobt. • Für Knnstfärber, 
Fabrikanten und Hausfrauen. 8. 

Zachariä, D. K. S., Vierzig Bücher vom Staate* 
IV. Bd. Iste u. 2te Abth. Auch unter dem Titel: 

m^ Regierungslehre f IL Bd. Isfe und 2te Abth. 
gr. 8. 2 Rthlr. 12 Gr. sächs. od. 4 Fl. 8 Kr. rhein. 
Auch unter dem besondern Titel: 

— Völkerrecht^ Wellhürgerrecht , Gesundheitspflege^ 
Unterricht, Erziehung^ Staat und Kirche , Dienst- 
gewalt, gr. 8. 2 Rthlr. 12 Gr. sächs. od. 4 FI. 5 Kr. 
rhein. 

— Vierzig Bücher vom Staate. V. Bd. Isle u. 2le 
Abth. auch unter dem Titel: 

— Regierungslehre, III.Bd. Iste u. 2te Abth. oder 
Staatsjvirthschaftslehre, Iste u, 2te Abth. 
gr. 8. S Rthlr. 6 Gr. sächs. od. 6 Fl. 64 Kr. rhein. 

-** Der Kampf des Grund eigenthums gegen die Grund-' 
herrlichkeit^ gr. 8.. 9 Gr. sächs. od. 56 Kr. rhein. 

—. Aufhebung, Ablösung und Umwandlung derZehn^ 
ien, pach Rechtsgrundsätzen betrachtet, gr. 8. 
8 Gr. sächs. ocf. S6 Kr. rhein. 



Bei Friedrich Fleischer in Leipzig sind 
folgende 2 neue Bücher erschienen : - 

Quarcli, M. J. TT, Theoretische und praktische 
Anleitung zur Erlernung der Algebra , Geome- 
trie und Trigonometrie, nebst yielen Uebungs- 
. Beispielen und SKu^fertafeln. Zunächst für den- 
Gebranich der öffentlichen Handelsschule zuLeip- 
zig. gr. 8. 26 Bogen. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

neiget in, K.M. Lehrbuch der höheren Baukuhst 
Cur Deutsche. Dritter Band mit 21 Kupf. gr. 4. 
6 Rthlr. , Alle S Theile yoUstandig 16 Rthlr. 

Hiermit ist nun ein Werk vollendet , dessen be- 
deutender Werth schon in den ersten Bänden auch yon 



^ 

der strengsten Kritik frebuhrend atieAatnnl worde» 
if r. Der Verleger erlaubt sich daher blos nocbmab 
darauf aufmerksam zu machen und bemerkt « dabei, 
dafs man das Werk in den meisten Buchha«idlaiN 
gen vorräthig findet^ oder doch auf Bestellung* aofaf 
erlangen kann. 

IIL Subscriptions - u. Aüctions • Anzeigi 

Im kommenden Monat JuU wird zu BafU 4k 
nachgelassene, besonders an philologischen Werk« 
sehr reichhaltige« Bibliothek des verewigten Hofiath 
und Ritler Schütz^ wovoa durch alle Herren Aa- 
tJquare und Buchhändler Galaloge zu bekommen aiad, 
oftentlich versteigert werden. 

Ebendaselbst wird noch im Laufe dieses Jahres 
das bereits in mehrern öffentlichen Blättern angekäo- 
digte Werk erscheinen : 

,,Christian Gottfried Schütz^ 

Darstellung 

seines 

Lebens, Charakters und Verdienstes, 

nebst' einer AuswahJ 

aus seinem litterarischen Briefvtreclisd 

mit den berühmtesten Gelehrten und Dichtern 

seiner Zeit. 

Herausgegeben yon seinem Sohne 

Friedrich Karl Julius Sckütz.'^^ 

Pieses, gel^ifi^ allen Verehrern , Schülern und Frm^ 
den des berühmten Philologen und Stifters der ^^tü^f 
meinen Literatur -Zeitung willkommene Werk^rird 
aus drei Bänden in grofs Octav bestehen , die znm&tfr-' 
scriptionsprei^ nur S Rthlr. Treufs. Courant kosten 
(welche bei dem Empfang eines jeden Bandes mit 
1 Rthlr. ?u entrichten sind); wogegen der mit ihrer 
Erscheinung eintretende Ladenpreis 6 Rthlr. betrafen 
wird. Das Verzeichnifs der sämmtlichen Herren Sub- 
scribenten wird dem ersten , zugleich mit dem Wohl-* 
getroffenen Bildnisse des Verewigten geschmiickten 
Bande vorgedruckt werden; und erhalten SamTnfcr vos 
Subscriplionen auf 12 Exemplare Eines /rei. 

Aufträge zur genannten Auction, so wie SUb- 
Scriptionen zu dieser .Biographie und Charakterisul 
des als Mensch und Gelehrter gleich treffiicheh* M^ü- 
nes, der über ein Imlbes «tahrhnndert lang zur Auejbi- 
düng uusrer vaterländischen Literatur undi. KriiA so 
einflufsreich mitgewirkt, sind mittelbar durch dt» .eich 
damit b^fa^endep üerrgn JüoQimiQsionärej. unmkteibar 
aber in postfreien Briefen einzusenden : an den Resi- 
sirator der Allgemeinen Litesatur- Zeitung Hn. Deich* 
mann, Auctionscommisaar^Hn. läppert und Hn, fto- 
fessor Dr. Schütz zu Halle* 
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ARCHÄOLOGISCHES INtGLLIGENZBLATT. 



. AUgemeines. 

ArchSotogiiehei tnstUut in Rom. 

mJbb in Rom aeft dem Jahre 1829 anter dem Sclmtz 
Sr. Königl. Hobeit des Kronprinzea Ton Prenrsen he- 
itdionde, am die Begrflndung eines allerorts leben- 
Agen arehXologiseben Terkehrs bemiibte. mit der 
HoraoarÄbe roMimlffiriger JFahriHieber und Kapfer* 
wwke meebilftigt« iMtStot flir arcbllologiscbe Cor- 
iomondenz but ans für den Zweek des gegenwärtigen 
iBtalUgenzbhittes seine Mitwirkmig zugesagt« 

In Srwfignng, dafs die Jabrbiieber des Institnts 
in den Händen eines jeden Alterthnmsfreiindes vor- 
ansznsetzen sind, der nacb mebr als den Handsebrif^ 
tM begehrt, kann diese Mitwirkung niobt darin be- 
gteben, dnrcb frObzeitige Yergiinstigung wichtiger 
Mitdieilnngen jene eigenen Werke des Institnts muir 
der an/tebend oder minder unentbebrlicb zu machen; 
wohl aber kann es zagleiob für ansorn Zweck er- 
oprietslieh und filr das Institut angemessen sojn» 
theils in allgemeinen Zügen die Hauptergebnisse 
aeuer Entdeeknngen und Forschungen früher und l>e- 

Semer ins deutsche Publikum gelangen zu lassen, 
\ die Werke ausländischer Sprache und oasllfndi- 
scher Erscheinans" e» zu l)ewerksteUigen vermögen, 
iheils aber auch aie Erscheinung selbststündiger ar- 
chäologischer Aufsätze in deutscher Sprache zu ver- 
anlassen, and mit den französmch undTitaliHnisab er»- 
scheinenden Werken des Instituts in Yerbiadiaig am 
setzen. Noch Mafs^be dieser ErwSjiangen erwarten 
wir denn von der Direction des Instituts in Rom und 
Paris eben so wohl manchen Orisinalaufsatz, dessen 
Bekanntmachung in Deutscliland zeit^emfifser seyn 
d&rfte als im Ausland; als andererseits die sclileu- 
nigste Benutzung der periodischen Werke des Insti- 
tuts uns den Yortbeil gewühren wird, auf die neue- 
sten Erscheinungen im Gebiet antiquarischer Denk- 
mSlerkunde rascher hinzuweisen, als oiine solche 
Beihillfe es uns möglich wXre. 



■to*t* 



Die solchemstalt begriindete Yerkniipfiing der 
gegenwärtigen BiStter mit dem mehrgedachten romi« 
scJElen Archüologenverein steigert unsere Yerpflich* 
tung ülier die Thütigkeit des Instituts, auch abso» 
sehen von dessen Druckschriften, zu berichten: eine 
Yerpflichtung , welche .wir schon der Erwlignng zu 
Liebe anerkennen würden, dais ein planmiifsiger ai^ 
chSoIogischer Yerkelir die erste Begründung fort- 
schreitender arcbHoIo^ischer Kenntnus, ein solcher 
Yerkehr aber erst seit der Gründung des arcbSolo* 
gischen Instituts gefunden sej«. Zwar kann einer 
solchen Yerpflichtims nicht zugenmtbet werden , über 
die bisherige ThStigkeit des Instituts ausführlich, zu 
berichten , wie es in mehreren öflentliob gewordenen 
italiänischen Jabresberichten ^ und neulich auch in 
einer besondern deutschen Schrift; geschehen ist **); 
doeh können wir niclst umhin , unnere fortwährenden 
Hinweisnngen auf die Werke und Angelegenheiten 
des Instituts dorch die nach.stehende kurze Erwähnung 
seiner dermali|*enYorsteher, Mitglieder und im Buch- 
handel l>efindlichen Druckschriften einzuleiten. 

Die Durection des Instituts zibli aufaer ihrem 
PrSsideuten , dem Herzog von Blacas d'Aulps , 16 Eh» 
rdnmitglieder, 9 ordentliche Mitglieder und 5 Assi- 
stenten ; diese ausgedehnte Anzahl ist durch das Be- 
dürfnifs erheischt worden, an den verschiedenen 
Stapelplützen arehüoiogisdier Litteratitf angesehene 
Yerynittler der arehiologisclien Correspondenz zu be- 
sitzen. Cisalpinische Ehrenmitglieder sind die Her« 
reu Marche^e Ardiii in Neapel , Cav. AveUino in Nea- 
pel , Graf Borgken in San Marino, Cav. CareUi in Nea- 
pel, Prof. Gnzzera in Turin, Cav. Ingfiirami In Flo- 
renz, Herzog Serra di Palco in Palermo. Transalpi- 
nische die Herren : BödA in Berlin , Sh Willum Gett 
in Neapel, JEßrt in Berlin, v. KSMer in St. Petersr 
bürg, Letronne in Paris^'JlfM72er in Göttingen, Quar 
irembre de QmPKy in Paris , Ruuch in Berlin , t\ Schle- 

Sei in Bonn, Baron Siatkelberg in Mannheim. Or- 
tentlfche Mitglieder sind die Herren Bunaen In Rom, 
ßainRom, GcrAnnf in Rom , JfeffncrinRom, Her- 
zog 

JalirMversBiiiBiliiagen und akgcJruciit im BoMeUino MV Instituto 



*) VorgfeUsen in den f&r den Gr&odunft»tig Rom« aoberaomtea 
18f>q. pag. 145 £f. laSl. pag. 119 iL ISSC pag. 129 ff. , 

^^ ThatMchen de« arciiSologi«tbeta Institut« in Rom. Von Ed. Gerfsard, BerKn. 18S8. St S. S. (lUliS 4^rch d«a luvten su er- 
wabnea<l^ Bncbliandlaogen belogen werden«) 

30 
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zog v.JLiiyne» in Paris, ßßtKngen iuTSenwl^ Panofka 
hk Paris , Tkorwaldsen in Rom j Werner in Bonn : 
endlicfi Assistenten die Herren Anibrosah in Rom, 
Abdsenin Rom, Kellermann in Rom, Lanzi in Rom, 
de Witte in Paris» 

r 

Das Institut hatte am Termin des letzten Jah- 
resberichts 902 Theilnehmer, davon 145 in Italien, 
61 in England, 45 in Deutschland, 40 in Frankreich, 
4 in Ruisland , 3 in Holland und Belgien , 3 in Grie- 
chenland. In dieser Anzahl befanden sich aufser 
a05 Snbscribenten 18 Ehrenmitglieder und 79 ordent- 
liche Mitglieder. Die Zahl der correspondirenden 
.Mitglieder belief sich auf 80, von denen 57 in Italien, 
7 in Frankreich , 2 in Deutschland , 2 in Grofsbritan- 
nien , 12 in Griechenland , der Türkei u. s. w. ihren 
Aufenthalt hatten. Seit demselben Termin sind dem 
Institut beigetreten : als Ehrenmitglieder Se. Durch- 
laucht Fürst Mettemu^j Haus-, tlof- und Staats - 
Kanzler Sr. R. K. MajestSt in Wien ; als erdentUd^ 
Mitglieder Hr. Dureau de la Malle in Paris und Hr. 
Professor TBflIren in Berlin ; als correspondirende Mit* 
Meder die Herren Dr. Bathgeber in Gotha, Chev. 
loiunuHi in Paris, Leprevaät in Bernay, Carmeh la Fa- 
ftiMi in Messina, Pizzaii in Neapel, De Angelis in 
Siena. Dagegen beklagt das Institut den Verlust meh- 
rerer seiner ausgezeichnetsten Mitglieder, der Herren 
CareBiy DodweUj Fontana j Sestini und Zannoni. , 

Die Bekanntmachung der WeriLO des Instituts 
si^hreitet reeelmSisig fort. Von seinen mit Monats- 
iierichtjen (BuUettino) und BLunferheften (Monumenti 
inediti) verbundenen Tahrbacnem (Annali) jist der 
dritte Jahrgang (fttr 1831) allerorts versandt, der 4te 
theils in Rom , uieils in Paris erschienene fast voll- 
endet und grobentheils ebenfalls versandt *)• 

A^esondert von diesen regelmAfsigen Werken 
hat das Institut die Bekanntmachung längerer ihm 
fibertragenen Abhandlungen in besonderen Heften 
unternommen , deren 2 erste in Rom unter dem Titel 
Memorie deWLutüttto ans Licht getreten sind **)• 

AuCierdem hat das Institut eine Sammlung von 
Abdrfld^en der seit dem Jahr 1829 neu entdeckten 
wiehtigen antiken G^nmenbilder veranlafst, beauf- 
sichtig und emjrfoUen, welche der fjmsthSndler 
Cades in Rom bis jetzt in 2 Centnrien ans Licht ge* 
stellt hat **»). E.G. 
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Römisches in Deutschland f)« 

• 1. Umgegend von Xanten. 

Bei dem in den Jahren 1831 und 1832 ausgefiilir- 
ten Strafsen- Bau zwischen Xanten und Calcar, jen- 
seits des Rheins im Regierungs- Bezirk Diisselaor^ 
wurde ein römischer Denk- (oder Grab-> Stein ge- 
funden. Er lag nördlich von Kdirum im vereich aes 
ehemaligen römischen Lagers Burginatium , da wo es 
jetzt heilst: „auf dem Born^% auf einem bSuerlichen 
Grundstück. Da sein Lager nur zum Theil auf die 
vom Fisco erworlyene Strafsenbreite traf, so eignete 
4er Grundeigenthiimer sich den .Stein zu und ver- 
kaufte ihn an den Notar Hüben in Xanten , l)ei wei- 
chem er zu sehen ist. 

Der Stein , sammt seinem trogShnlichen Untei^ 
B9iZj ist ohne alle Beschädigung, und die Schrift so 
wohl erhalten , als wenn sie erst gestern eingegraben 
worden wSre. Der Untersatz ist 12| pr« Zoll hoch, 
3| ' lang , 22 Zoll breit. In dessen Vertiefung steh^ 
aufrecht der 6 Fufs 1 Zoll hohe, 2 FuTs 4 ZoU breite 
und 8 Zoll dicke, also plattenförmige Stein. Den 
obern Theil dieses letzteren nimmfein schlecht gear- 
beitetes Basrelief ein, vorstellend einen auf einem 
Ruhebette, in Iialb aufgerichteter Stellung liegenden, 
mit einem Gewände bekleideten jungen Mann, vor 
welchem ein GefSfs und ein niedriger Tisch stehen, 
von welchejn letzterer 2, den jetzigen ObertaBsen 
ähnliche kleine GefSfse und eine Weintraube trHgt. 
Neben dem Fufsende des Bettes stehet ein bekleicui- 
ter junger ]Mensch — (ob Knabe oder Mädchen?) — 
welcher die Hände kreuzweis über seinen Leib legt. 

Im mittlem TheU der Platte stehet folgende In- 
sehrift: 

C. lYLIO. ADARIF 
PRIMO. TREYERO 
E9. ALAE. NORIC 
ST ATORI. AN. XXVH 

STIP. YII. H. A. S. F. C. 

Der untere Theil stellt ein gezäumt^ und gesatteltes 
Pferd vor, hinter welchem ein nackter Jüngling her- 
gehet , der mit der rechten Hand das Pferd am Ziigel, 
mit der linken Hand aber ein blolses Schwerdt hätt. 



*) Die Suliscripiioii fUr diete Werke ist um den Frei« toh 2 Carolin in Rom und Paris, in Deutschland für 14 Thaler fortwlh-» 
rend offen ; der Ladenpreb der Tollendeten Jahrgänge ist 2} Carolin oder 18 Thaler. Das BuUettino wird auch einzeln Terkaufi, 
der Jahrgang cum Preis too 8{ Tiialer* 

^ Der Ladenpreis beider ist in Deutschland 5 Thaler, Iftr die Theilnehmer an den Annali )edoch nur If Thaler. 

^^ Der Subscriptionspreis dieser für jeden Besitser ähnlicher frtthem Werke unentbehrlichen Sammlungen ist für jede Ceiaturie 
m Detttschlaikd 10 Thaler, der Ladenpreis 12| Thaler. Aufträge und Unterseichnungen sowohl für die eigenen Werke des 
Maütuts als ftkr die Tön ihm empfohlenen nehmen in Deutschland nachstehende Buch - und Kunsthandlungen an , nämlich die 
Herren Schenk und Gerstäcker in Berlin, Leopold VoTs in Leipsig, Marcus in Bonn, Volke in Wien. 

t) Die Mittiidliing der obigen olficiellen Ausgrabungsberichte Terdanken wir der Gttte des wirklichen Geheimen Ober-Reeic- 
runftraths Herrn Beuihxtk Berlin. JP. C 
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. Obige iBiehrift bat Hitr Noteiins Hoben also 
a^p^gelegC: 

^ Cajo , Julio , Adarif Primo trevero E^ki alae 
ttoricae statori« aHnos XXYU stipendiario Yll 
iMres aere 9110 fieri curavit« 

Vielleicht dürfte man lesen : 

Cajo Julio Adarifico primo , Treverorum equitom, 
alae Noricae statori ; anno vigesimo aeptimo , sti- 
pendio septimo, herea aere sno faciundum curavit« 

LDem Cajna Julius Adarifieus, dem Isten FUlurer *) 
MU der norischen Scliwadron der Trieriscluen Reuter^ 
welcher 27 Jahr alt war und den 7ten Feldzug gier 
macht hatte, hat der Erbe dies auf seine Kosten 
setien lassen«^ 

2^ Umgegend von Trier» 

Die Strafse zwischen Trier und Saarbrücken wird 
oberhalb des Dorfes Pellingen, H Meilen TÖn Trier, 
über einen Bergrücken geführt, den man die Drei- 
k5pfe nennt, welcher Name yon drei kleinen Hügeln 
entnommen ist , die 20 Ruthen Yon der neuen Strafse 
entfernt liegen. 

Die ehemalige Römerstrafse, welche fast parallel 
mit der neuem Kunststrafse, zwischen selbiger und die- 
sen Hügeln liefi;t, und von Trier überPellin^en, Zerf, 
Tholey nach oem Yarus- Walde führte, liefs schon 
früher diese drei Hügel für RömergrHber halten« 



318 

Dies gab tot etwa.SftJabrenainomiiNUuSaiselien 
Obersten und spSterhln demRegierungs-Bau-iRath 
Qnednpw Anlaüs, sie öflfnen zu lassen« Beide sollen 
aber nichts gefunden haben. Der mittlere Hügel 
schien indefs nicht, so wie die andern beiden durch- 
wühlt worden zu sejm« 

Der Berichterstatter liefs daher alle drei Hügel 
am 8ten August 1832 durch den Bau - Conducteur 
Hirschberg nochmals öffnen. In den Sufsern beiden 
Hügeln fand sich nichts , dagegen fanden sich in dem 
mitüern, 3 Puls unier der OberflXche, <^iuirzsteine, 
wie man sie als Lehnsteine auf Jenen Bezurken.hliufig 
antrifft« Die Schicht dieser Quarzsteine war etwa 
2^ Fufs stark. Unter derselben wurden zwei an Rand 
und Henkel gesclimackvoll rerziert^ ErzgefSfse ee- 

indem der Rost das 



fhnden; doch nur 

Meiste davon verzehrt hatte« 

Wunde und Boden sind zu dünn gewesen, als 
dab sie nach 15 bis 16 Jahrhunderten sich noch er- 
füllten haben sollten« 

Aufser diesen Sachen wurden noch zwei Schwerdt- 
spitzen und ein kupferner Knopf, auch ein thonerner 
Aschenkrug von gewöhnlicher Form gefunden« 

Sümmtliche GefSCse waren mit erdiger Asche und 
einzelnen Stücken von HimschMdeUuiocnen angefüllt. 
Man hoffte einen Obolus zu finden. Es war aber nicht 
der Fall. 



^ Unsoläogtich itl Jdebd der Ausdnick Stator aufgefaCil. Siatbreg sind militairiidie apparitoret ^ Ordonnansen. Dies 
cebt Jkerror aus aelirern Stellen in Cicero'a Briefen.-»!!, 19. II, 17. X^ tl, wo die statarts einet Pro-Gons., Pro-Praet., 
Pro-Qnaeft in der Pronni Briefe überbringen.' Anfeiner Inacbrift beiGmU n. fSS. nr. 8 werden genannl cenUsrUmes stotO" 
rum und tenturia^ statorum^ ^ebörig sufn Dienst der Kaiser in Rom, so gut wie die eohortes praetoriae und urbanae. So dafs 
also in der quiistionirten InscnnA eu lesen ist Equüi aJae NorUat^ Statori^ nicbt etwa EquUum StatorL Zumpt. 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

s FSr JrMMogen und GeedUdktsforedker. 

Naehstehendes höchst wichtige Werk : 

I. Monumenti deW ^gUto e deüa Nubia, 
" dalla Spedizione scieotifico - letteraria ToMana 
in Egitto; distribniti in ordine di materie, inter* 
pretati ed iUustrati dal Dottore IppcA. Raseüini, 

ist Ton uns, die wir dessen Debit für Deutschland 
übernommen haben , zu beziehen. Der Iste Band des 
Textes nebst der Isten Lieferung des Atlasses kosten 
9 Rthbr. 20 Sgr. Preafs. Cour. baar. Bestellungen er<- 
bitten wir pastfreL ' 

Schenk & Gerstäker, 

Buch- und Kunsthändler in Berlin, 

Linden Nr. 27. 



i Fleischmann inM&nchen ist erschienen: 

Pausanias 
Beschreibung von Hellas^ 

Sbersetst und erläutert 

Ton 
E. Wie d a e eh. 

5 Bände. Hit Planen Ton Athen, Oljrmpia nnd 
Sparta , und einer Karte des Peloponneses, Preis 
7 Rthlr. 8 6gr. oder 12 FI. 48 Kr. 

Griechenland ist wiedergeboren ! Ein deutscher 
Fürst, ein Witteisbacher, hat den Thron der einst so 
hochberiihmtea Hellas bestiegen. Zahlreiche Reiseode 
werden von nun an den klassischen Boden des gebil» 
detsten Volks des Alterthums begrüfsen« Pausanias 
hat uns in seinem Werk eine Beschreibung des alten 
Griechenlands dait einer Trene und Wahrbtitsliebe ge* 
liefert, dafs es jedem Alterthumsfrennd durchaus nn* 

^nt- 



Mf 



¥rt<wtl—i% dieMft gMehättftea Schrifttttll^rs, mnI 
itoAfa*» «tu fo Hithr bM it d«fr Hbb« j«dM Gebil^ 
dvtM seyVy dbi ifo ten Baeb«r bsig^g^faeMa «ugaiaefai 
reichbaltigeii Anmerkungen ein weliMi SdMn 0fnd«iifi«( 
bleiben* werden. 
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LBXiCöir AftABiCO - LATtNÜR 

6iorgU fFükibni VreyictgH Lskicfov AiUbioii<^L>4<* 
Tnreie pmeseefioi ex Djeahorfi Firufia4ediique 
et cliimiii AnMmi eiperibue adhibilie Golii qdo«^ 
^e^ et aKorMB Ithtie ceeiiectaiä* AocnMÜI iodeat 
l^ns leijitar«m JottoptoriBiiia«». TW« TömL 
Jbi J^fiHQ qi^orta mofloiilui« 

■^ — - 

Von diesem Werke ist so eben des Ulen^fiancles 
9t^ (letftte) Settfoil, Bc^^n Aae -^ Yyy nmi^Assend« 
fdil#Ad«t end na die gubseribeate« v^saadt. 



haben demnach bereits 2 Bände geliefert, 

welche die Buchstaben t — o^ enthalten ^ und kon- 
nea die Versicherung geben ^ dafs auch der Druck des 
Sten Bandes bereits begonnen hat und mit der Schnel- 
HglÜt fb#lg«8«lttl t^d y tretche die tnaacherlei Scfawie-« 
MgkeiHia, dgaeil 4Pt tfürteidiegf , utid die unerläfsltche 
MiMkgIchit auf fadUhsie Voll#adung und Coitectheit nur 
immer gestatten. 

Ob das Gänse sich, wie es Anfangs berechnet 
wer , in S Bända wird bringen lassen , kann noch nicht 
geaaii bestimmt werden ; eiaetweilea bestehen die fSr 
$ Beade feetgesetalen Prdee: 

(ur die gewohnliche Ausgabe auf sehonem 

Schreibpapier - - - . - - 20 Rthlr. 

für die Ausgabe auf franzos. Imperial - 

Schreibpapier mit breitem (lande - 40 5 

f&r die Prachtausgabe auflihpeiial-Tefin-« 

papier mit breitem Rande - - - 80 ^ 

H«lle, im April ISS». 

C. A. Schwetschke u. Sohn. 



Bei Job. Ambf. Barth in Leipzig ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Lanzi, L.f Geschichte der Malerei 10 Italien, vom 
Wied^tauftoben der Kunst bis finde des acht- 
sehnten Jahrhunderts. Aus dem Italiänischen 
übersetzt und mit Anmetkk. von J. G. von Quandt, 
he^asgeg. TOB jid. fFagner. Ster Band. gr. 8. 
2 RtMr. 6 Ggr. 

Bfit diesem Bande, der den Sten und 6ten derOri- 
j^natanssabe umfiiht, ist die Ueberlragung des Lanzi^ 
schea Werke« toUebdet. Die Als Kunstkritiker all- 



fa^aeMt gaMhMttlni IlenaM|eto^ higltm lei* Biarbeir 
lang derselben den Wunsch, das wegen seines IlalJi 
thame aa-Haleitelie« sm* mUgmelmin» Sit dea üieta- 
dea Ktoaeffreaad £m laiaa/Mrtic^Wis Baftdbtmkt ge- 
wordeae Werk auf dieieaife SliiCa der VcUkaaMite- 
heit zu hebea^ welche tob ihrea Laadsleuteo, »as^ 
den Fortschritten der Kritik und Kunstgeschiclite ii 
Oeatschfend, gefordert wifd, and der Beifall, trri« 
eh^die behien ersfen Bimde gefaaden^ hat ibaeii ah 
eia Beweis gegolten , dafs sie ihre Absiebt alchr Tar- 
fehlt , wie ee deaa auch mehitfach ia krifische» BKt« 
rera ötfeatlich aasgesptoclieo wotde», dafo ilMr itaat^ 
seher LiMti ^iel wr^fdladlKdle^, viel gtündböher fMf 
als das iiatitfaiselM Oriaiaal. 



Beigefügt sind diesem Bande ein sehr au^lofcrli- 
ches Register, zugleich mit Angabe des Geburts- und 
Sterbejahres der Maler und mit literarischen Machvrei- 
eoagen , so wie eia zweites die gesammte^ ia diaear 
Aosgabv angaaögUnfe Literaliir nachweist. 



Bei Friedrieh Fleischer 2a Leipzig tiad 
so eben erschienen: 

Grofsmann (Dr. und Superintendent zu Leipzi|^ 
Üebef eine Reformation der protestantiacha» Knr- 
chert Verfassung im Königreiche Sachsen u, s. w« 
gr. 8. 12 Ggr. 

Üe tmposiura religionum hreve oompendium, aeii 
Über de trihus imposioribus, Nach 2 Mss. und mü 
histor. Erläuterungen herausgeg. roa Dr. P. W. 
Genthe. gr. 8. 9 Ggr. 

Endhpidian. Der kiel ae Katechismuflf fGr die Pfarr* 
herren und^ Prediger« Durch Dr. M, Luther. 
Mit einer histor. Einleit. und fortlaufenden aot£ 
Erläuterung. Für evangelische Christen zur Ei^ 
bauung und für Prediger und Schnllehrer ins- 
besondere herausgeg. von M* C H. Schott gr. 8. 
f Rlhl^ 3 Ggr. 

Aolcermannt E. ui., Die altchristl. Lehrstücke, ihr 
Gehalt und ihr Zusammenhang. Eine theolo- 
gisch- prakt. AbhandluHi^ zu Losung der Frage: 
ob wir recht thun, sie im christl. Tolke^^ Unter- 
richte beizubehalten. Ö. t Rthlr. 4 Ggr. 



Bei Pleischmann in Mütichea ist erschieaen: 

Nüih- und HiHfsbüMän für KimHierf Kunsh 
freunde und Eunsthändler m dem Mo$tde, an das 
Licht der subluaarischen Welt gestellt von u£ff 
setmue Rabioeus. Mit lehrreichen AmAerkuagea 
und Anekdotea Yoa Amhrosius ISasenschwänxr 
lein. 12. Geheftet S Ggr. oder 12 Kr. 

Ein Schriftchen voll Witz, Laune und SatyiW 
aber auch voll Belehrung über das Treiben der Künst- 
ler, KuBStfreaade uad Kunsthändler. 



<A.-««MMh«*MMIiMii 
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ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGBNZBLATT. 



Ausgrabungen. 

mßu AuMgnimngcn tw Yolei ge wShjroa aack in die* 
•MB Jakr eine nieht geringe Aaei>eule. Der Baren 
¥4Ni Bengnet krt nerzekn Tage anf dem Gmndtttieke 
G^poecala graben lassen und eine hdekat reie&e 
Brndte gehabt. Zwanzig kleinere nnd gröfeere Ya- 
•en, BronzegeOlae von entannlieher Grrefee mit eehe- 
■en Baereliefe . ein ranz erkaltener Helm aus Bronze 
f»d SUliier wmI eine Masse anderer CfegenstXnde sind 
ÜMptstOcke srines Fundes. Was aber das Wieb- 
Unete ist: er bat dort zwei Vasen mü efnifUffcAsr In* 
idtriß gdtanden. DerCregensland bezadrt sick zwar, 
wie es sckeint, auf jmeeniseiie Mytte, da die eine 
Fignr doeb woU diePentesiiea seyn mnfi^ dabei aber 
«UM die etmskfsefcen Tedtendifmenen nnz so, wie 
wir sie durch etrnskische Todtenkisten kennen. Die 
Vase , welche gestern in der Versammlung des ar- 
^iolegiscken Instituts rwtgez^gi wurde, will ick 
ihnen Inrz beschreiben, »ie ist Ton Kraterenform« 
Auf der ein^ Seite ein ^kamischter (dock olme 
Helm) , der eine« imekten Bürtigen , dem die HSnde 
auf den Rücken gebunden sind, tödtet; am Haupte 
des erstem stebt mit etruskiscken Ziigen Aifas (na- 
türlich der Ajas, der auf einer Gremme bei Lanzi II, 
9, 6, ▼«][]|1« Miiflers Etmsker II. IV, 4, 1. eben so 
keifst). Dann kommt derCbaron mit grofsem Haupte 
und Barte, grXfslichem «rber ausdrucksvollem Oe- 
niehte in kurzer tiefrescbfirzter Tmiica , einen ge- 
waltigen Hammer in neiden HSnden. Neben seinem 
Bavpte steht ebenfalls etruskiseh Charu (bei Inghi- 
•ami Mon^etif« VI. t. A. 2. heilst erCtotm). — Auf 
der andern Seite eine links gewandte Frau mit gefal- 
teten Hfinden , darauf wieder der Chiron rechts ge- 
wandt mit lieiden Hinden auf den ungeheuem Ham* 
«ler .eestiitzt, ohne Inschrift. Za im gewandt ein 
rersdieiertes Weib: zwischen ihrem und des Charens 
ILepfe stdien drei Inschriften (in der einen erkennt 
man den etruskiscken Namen des Mercur Dtrms). 
Sndüch ^ine viecte Figur mit gesenktem Haupte ganz 
in einen Mantel gehüllt , doch so , dafs man wie bei 
4er Torigen sieht, dars der Oberleib durchaus nackt 
ist , und ein Wehrgelienk dfriiber Üuft« Am Haupte 
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etrasiusck Pmfamta, — Aufserdem erzählte Baron 
Beugnot von einer Schaale mit der -Fahrt des Odjs- 
s^us in vier Schiffen dargestellt, die Sirenen als V ö- 

fel \yie gewöhnlich. Auf einem Opforkruge steht die 
nschrift: lECETIAI POCOLOAL — Von dem 
wichtigsten der erwiilMiten GefSfse schiclU Ihnen Ba- 
ron Beugnot baldigst eine Durchzeichnung mit de» 
Aufforderung , ale in den Monumenten des ff^Mtituts 
zu publiciren. — Auf derselben Reise hat Bengnet 
einen Goldschmnck gekauft, so sckön nnd reick, wie 
man ikn wünschen kann , und so wohl erhalten « als 
würe er neuerlich gemacht; er hat ihn an Graf Ren- 
gemont überlassen. 

Rem, d« 16. Mürz 1833. ^ a JC 

Da die oben erwähnten neuesten BntdSecknngnn 
des Baron Beugnot mehrfache wichtige Belege darbte? 
ten , um der bereits in meinem Bericht über die Vol- 
center Vasen (Rapporte Voicente not. 677 ff. 963*) 
ausgesproichenen Versicheruiic, dafs etruskische Be^ 
sondecneiten auf bemalten GeCllsen Volci^s uA vor- 
finden , von neuem das Wort zu reden , so scheint es 
angemessen , mehrere dersell>en Betraclitunff anheim 
fallende DenkmSler hier zu erwShnen, woIcIm erst 
nach der Bekanntmaduing des Rapporte zu meiner 
Kenntnils gelangten. 

Die Erscheinung des etruskischen TodtendKmon 
auf Vasenbildern, einer den grofsgriechischen im All- 
gemeinen ganz ähnlichen Runctübung, war mir be- 
reits im vorigen Jahr unter der mancherlei Ausbeute 
der Griiber von Bomarzo vor Augen bekommen. Auf 
zv^ei GefSfsen , beide von der Form des Stamnos und 
etwa gegen 1^ Palmen hoch^ bemerkte ich in mittel- 
mHfsiger Zeichnung und mit der früher als etru^- 
sche Besonderheit erwShnten blafsrothen (Rapporte 
not. 170. 678.) Färbung der Figuren, nachstehende 
Vorstellung wiederholt. Einerseits auf einem zwei- 
rSdrigen mit zwei Pferden oder Maulesein bespannten 
Wagen einen liegenden vorwfirts aufeestützten und 
vor sich hinblickenden verhüllten bHrtigen Mann ; im 
oberen Raum ein etwa auf Einweihungen bezügliches 
Kästchen. Andrerseits auf sprengendem Pferde ei- 
nen kurz bekleideten rücklings gewandten, vielleicht 
eine Tuba blasenden Jüngling , hinter ihm, KKstchen 
vid Binden bettend, eine IwUeidete Frau. Drni er- 
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wiibnteii Wagen , die Y erhfiUung des darauf liegen- 
den Mannes, vollends die reitende Figur auf etrus- 
kischeGrabesztige undTodtenritte zu beziehen, würde 
billigen Widerspruch finden, wäre nicht das übrigens 
allzu unbestimmte Bild durch eine vierte Figur in den 
boatimmteo Kreis der Grabes vorstellnnffen verwiesen, 
und diese vierte, welche dem sprengenden Reiter vor- 
auseilt, ist eben die oben orwHhnte, aus etruskischen 
Todtcnkisten wohlbekannte , des schreckbaren Cha- 
ron," der nach gewohnter Weise durch ein grofsar- 
tiges Profil und spitze Ohren ausgezeichnet, mit bei- 
den HSnden einen gewaltigen Hammer fassend, nach 
der Figur des beschriebenen Reiters voranschreitend . 
sich umschaut« Dieses merkwürdige GefÜls, das in 
zwei völlig übereinstimmenden Exemplaren gefunden 
wurde, ist zu Rom in der Antikensammlung des ar- 
chiiologischen Instituts sichtlich geblieben. 

Wir verbinden mit dieser Nachricht die Anzeiee 
einer etruskischen Inschrift, welche ebenfalls in meh- 
reren Exemplaren in der Mitte schlecht gefirnifster 
Scbaalen von feinem Thon sich vorgefunden hat : in 
etmskischer Schrift liest man Larknas und erkennt 
leiekt die aus mehreren Beispielen von Lanzi Saggio 
II, 969, nachgewiesene Famuie Lorkna oder Lorka- 
nia. Diese Schaalen kamen von Civita-vecchia her, 
vermuthlich aus Tarquiniensischen Gritbern , in den 
römischen Kunsthandel; eine derselbeti gelangte in 
die Fontana^sche Yasensammlung zuTriest, eine an- 
dere habe ich dem Königl. Museum zu Berlin über- 
liefert. Andere Inschriften etruskischer Familien auf 
gefimiüsten Schaalen von Thon hatte der Prinz von 
Ijanino schon früher nachgewiesen. Dagegen ist die 
aus Baron Beugnot^s neuester Ausbeute erwähnte einer 
unsers Wissens bisher unbekannten Göttin geweihte 
Inschrift auch wegen ihrer lateinischen Schriftzüge 
schätzbar, und in dieser letzteren Beziehung das er- 
ste bis jetzt ausYolci uns kund gewordene Denkmal; 
die merkwürdige Schaale mit der Inschrift Vbicana 

Scohm , auf deren Yolcenter Abkunft Schlüsse^ ge- 
tut wurden, hatte Herr Dorow nicht mit seinen 
schStzbaren Yolcenter Tasen, sondern aus einem Ma- 
gazin Tarquiniensischer Denkmäler gekauft. 

Berlin, 15,. ApriL £. G. 

Architekt Kuapp (von dem ich Ihnen einmal 
schrieb, dafs er im Ijorso an der Ecke der Str. delle 
Convertite ein Haus neu aufzubauen habe) berichtete 
neulich , dafs er im Unterbau desselben ein antikes 
GebVude , bestehend aus mehreren Zimmern , Bade- 
zimmern, Atrio u. s. w., vorgefunden habe; 17Palmi 
unter dem gegenwärtigen Strafsenpflaster (und 21 un- 
ter dem Hause, die Höhe desTrottoirs eingerechnet). 
Dies wMre also ein römisches Wohnhaus dicht an der 
Flaminia, aber der Eingang seitwürts, oder vielmehr 
von zw« Seiten, wie Knapp glaubt. 

, 5?* ^'"lÄthÄndlers Capranesi Ausgrabungen an 
aer Yia Latinä innerhalb Roms haben noch immer 
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nichts gefordert. Herr Feoli versneht Ausgrabungen 
inCervetri; ich habe noch. nichts vom Erfolge gehört, 
eben so wenig von den Ausgrabungen des Prinzen 
Borghese auf seinem Gute Moricone in der Sabina. 

Rom, 25. MSrz. E. F. 

Au9 Neapel. 

In Pompeji war in der letzt vergangenen Zeit 
keine neue Entdeckung ersten Ranges gemacht wor- 
den, doch ist eine Anzahl neugefundener Bronzegegen- 
stSnde aller Aufmerksamkeit würdig, unter denen 
sich einige Basreliefs und Ornamente besonders aus- 
zeichnen , welche in eine Eisenstange emgelassen und 
mit Nageln daran befestigt sind ; letztere war wie- 
derum mit starken Ntfgeln an einen hölzernen Gegen- 
stand, wahrscheinlich einen Kasten, angefügt» Zwei 
von diesen Basreliefs zeigen , das eine einen Centaur, 
welcher die Leier spielt, das andere eine Centanriii-. 
mit Doppelflöte. \ on besonderer Eigenthümlichkeit 
ist das mittlere Basrelief, welches eine männliche 
Flügelfigur zeigt, in der Mitte zwischen einer weih- 
lichen sitzenden riffur und einem stehenden Silen. 
Ueberaus schön und von der vollkommensten ErhaJ- . 
tung sind ferner drei bronzene Doppelköpfe, welche 
ebenfalls bei den letzten Ausgrabungen zum Vor^ 
schein kamen , darstellend von der einen Seite eine 
weibliche Maske mit Epheukranz und langen spitzen 
Oliren , und von der andern eine Jünglings- oder viel* 
mehr Knabenmaske mit langen Ohren , lockend und 
mit einem Fichtenkranz. Wahre Meisterstücke! — » 
Die in vielen Zeitsehriften verkündete Entdeckung 
antiker Schiffe ist noch immer unverbürgt. Dagegen 
ist durch Königl. Befehl der alte Hafen von Nisita 

f ereinigt , zu welchem Beschlnfs iiauptsSchlich Hrn. * 
)e Fazio^s schlitzbare Untersuchungen über, antike 
Häfen Anlafs gegeben haben. Drd-der alten Pfeiler 
sind schon über dem Wasser und haben in den Win- 
terstiirmen wohlthHtige Wirkung gethan. 

Aue Palermo. 

Im October 1831 wurden auf Monreale oder ei- 
gentlich auf Monte Capato von einem Feldarbeiter 
mehr wie hundert vortrefflich erhaltene Consolar- 
münzen aufsefunden« Zwei und dreifsig davon hat 
der Cav. SaXerni erworben. 

Im December v. J. wurden in Palermo vor Porta 
di Ossuno von einem Gärtner zwei Lampen von roher 
Arbeit und das Fragment einer mehrmal gebroche- 
nen Marmortafel , eine halbe Palme lang , gefundei, 
auf welchem letzteren die Reste einer griechisches 
Inschrift zu gewahren sind , die , obgleich nicht zu 
entziffern^ doch den sichern Beweis liefert, dafs das 

Süermitanische H^pogaenm nicht in die Zeiten der 
aracenen f%llt, wie man wohl gemeint, sondern in 
eine vie) ältere Bpoche. Dieses Hjpoffaeum, wel- 
ches, wie aus mehrerem erhellt, verschiedenen Epo- 
chen des Alterthums angehört, ist das einzige Denk«' 
mal, w;elches vom alten Pamrmue übrig ist. ^ 

Ein 
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• Sin ui nehrereftRlieksicliteii interessaiitoB , dem 

Barm PJetro Pisani zagehöriges mit bunten Farben 

.bemaltes YaamgemHlde aas Ceniorbi reigt in seiner 

Haupfdarstellunff^ eine musikalische Akademie , wel* 

ehe sekr an das bekannte Coneert voi| Hereolaniim 

ibei Zahn Ornamente Taf. 78«) erinnert. Die erste 
^icnr zur Linken des Beschauers steht im Profil und 
»ptelt mit beiden HHnden die Doppelilöte. Die mitt- 
lere befindet sich sitzend in Vorderansicht und es ist 
eis wenn sie den Augenblick erwartete, wo sie ihren 
Gesang den Tönen der Flötensptelerin einen könnte« 
Da gerade hier das GemSide sehr gelitten hat, so 
kenn man nicht genau sehen, was sie in der Hand 



griiaken haben mag« Die dritte Fienr. ebenfalls 
stehend und von rem gesehen, streckt aen rechten 
Arm nach der sitzenden weiblichen Figur aus, zwi«r 
sehen welchen beiden sich etwas zeigt, das man fiir 
ein Fflllhom ilehmen könnte und das, wenn es von 
dieser gehalten worden wSre, anzeigen könnte (?^ 
dafs sie die allegorische Figur der Abundantia bat 
darstellen sollen ; vielleicht in einer Verbindung mit 
dem melodischen Coneert der andern beiden Figuren« 
Eine ausfiihrliche Beschreibung dieses merkwiiraigen 
Denkmals ist im diesjfilirigen Januarstück des Bul- 
lettino gegeben« 



I 
\ 



LITERARISCHB ANZEIGEN. 



1« Neue periodische Schriften. 

Allgemeines Repertorium 

tut 

die iheologisdke Literatur und kirchliche Siatietik, im 

Verein mit mehrero Gelehrten herausgegeben 

Tom Prof. Dr. G. F. fl. Rheinwald. 

Es stellt sich diese eben beginnende Zeitschrift, 
Ton' welcher alle 14 Tage drei Nummern ausgegeben 
w^ardea und Tierteliäbrlicb ein Band zu IJ Rtblr. et^ 
scheint, in ihrem kritischen Theila zunächst eine Auf- 
gabe, .welche keine der bestehenden bis jetzt hat ISsen 
wollen, nämlich alte neuen Erzeugnisse dieser Lite- 
ratur anzuzeigen und zu l>eurthei|en. Selbst von den 
Jiufeais^en und Kritiken der Zeitschriften, so wie von 
iheoiog. jliff Sätzen und Reoensionen in Zeitsehriften an^ 
derer Fächer wird eine Uebersicht geliefert; sie wer- 
jeo bemerkend augezeigt; desgleichen die Programm* 
and Dissertationen. Bei den Büchern wird ihr Inhedi 
und ihre Darstellungsweise angegeben, ihr Geist, ihre 
Bigenthünüichkeü charäkterisirt , und durch ein ntoti'' 
vhrtes kurzes Unheil ihr Werth festgesUüt. Der sUti- 
stische Theil liefert; soviel möglich, mittelst Origi- 
nal- Gorrespoodenz , Berichte über das kirchliche Le- 
ben in und aufserDeutscband, eine Personal - Chronik 
der thaolog. Fakultäten und Notizen über deren sämmt* 
liehe Institute ; endlich unter der Rubrik: ^MisceUen** 
Nachrichten über neue theoL - literarische Unterneh- 
tnungen u. s. w. Unparteilichkeit in Beziehung auf 
Coafessionen und theologische Richtungen ist zum Ge- 
setz gemacht worden. — Probeblätter theilen alle Buch^ 
kantUungen mit. 



Berlin, April 1888. 



P. A. Herbig. 



II. Ankündigungen neuer Bücher« 

Bei Job. Ambr. Barth in Leipzig ist e^schie- 
nan und in allen Buchhandlungen zu nahen: 

Bottltcortfm libri UC. , post Annibalis Fabroti curas 
ope Codd. Us. a 6. jB. HeimbaMo aUisque col- 



latorum integriores cum schoUis edidit, editos 
denuo recensuit, deperditos restituit, transls'«' 
tionem latinam et adnotationem criticam adjecit 
Dr. C. G. E. Heimbach, 4 maj. Sect II. 

Das ganze Werk wird etwa 860 Bogen stark und 
in Lieferungen Ton je ,20 Bogen ausgegeben , deren 
jede 

auf Yelipapier .*--«! Rthfar. 8 Ggr. 

auf extrafeinem starken Velinpapier 2 $ — ^ 

kostet und Ton S zu 3 Monaten regelmäbig erscheint. 



SCRIPTORES HISTORIAE AUGUSTAE. 

Wir zeigen vorläufig an, 4afs in unserm Verlage 
eine Tollständige Ausgabe der ScaiPToavs Histoaiac 
AuevsTAs in> 2 Octavbänden unter Besorgung des 
Herrn Profi Berhhardy erscheinen wird. Sie soll statt 
der gänzlich unsichem Vulgata einen nach den Tor- 
züglichsten MSS. bewährten Text, zugleich mit einem 
umfassenden kritischen Apparat, einem Glossar und 
litterarischen Abhandlungen erhalten. Die berichtig- 
ten und ergänzten Commentare von Casaubonus und 
Salmasius werden, von Zusätzen und einer Anzahl 
zweckdienlicher Register begleitet , den zweiten Band 
füllen. Weitere Alittheilungen über dieses Unterneh- 
men behalten wir uns vor. 

Halle, im April 185S. 

C. A Schwetschke und Sohn. 



Verlag von J. Ricker in Giefsen, durch alle Buch- 
handlungen zu erhalten : 

Abwehr homöopathischer Angriffe und Anmafsungen. 

Geh. 4 Ggr. 

Braubach , das Recht der Zeit und die Tflicht des Staa* 

' tes in Bezug auf die wichtigste Reform tu der in- 

nem Organisation der Schule nach den yereinigten 

Principien des Humanismus und Realismus. Geb. 

10 6gr. 

BHel, 



SHelf aritbnietitclie DtnLSbangM ti^t SaiMalu*g 
arithm^tiacher Aufgaben uad deran AvfUMviif , tmt 
Beförderung der eigenen GeietestbäligkeU deftSohü- 
lere und Vorbereitung snm wissensdiaftlickea Sin^ 
dium der Mathematik , snm Gebrauche in de« obe» 
ren Klassen der Stadt« und Landackuien, se wie 
in den mittleren Klassen der Gymnasien* Roh 
1 Rthlr. 8 6gr. 

>i meine Reisen und meine fan^ährige Gefap«* 
genschaft in Algier. Geh. 1 Rthtr. 4 Ogc 

Retti^, die freie protestantische Kirche oder die kirch*- 
lieben Verfassungsgrundsälze des Evangeliums. Gab. 
1 Rthlr. 12 Ggr. 

Seil,. Versuche im Gebiete des Civilrechts. Erster Tbeil. 
Geb. 1 Rthlr. 

f^f^, über Verbesserung der Viehtncht kn Grofsher«- 
cogthum Hessen. Geh. 4 Ggr. 

V. Lo*r'5. BiMnifs, ord. 12, auf chioes. Papier 16 Ggr. 

Kogt*8 Bildnlfe eben so. 



•A^B^a 



Der dritte Tbeil der in meinem Verlage erschei- 
nenden Ausgabe von 

TOTIUS LATINITATIS LEXICON, edniiäo 
et cura Jacobi Facciolati, opera et studio 
jt^gidii Foreellini alumni Meminarn Pata- 
vini lucubrüfum. Seoundum Urtiam editionim, 
cujus curoiN gesmt JosephuS Purlaneito, 
alumnus ejusdem seminarüf correctum et auctum 
tahore V^ariorunu Editio in Germania prima. 
Tmtustertius. M-^R. gr. F(d% 

hat die Presse verlassen «und ist bereits an die Herren 
Snbscribenten versendet worden. Subscription auf die- 
ses ausgelfceichnele Werk nehmen alle sptide Buch* 
hatidhingeti Deutschlands at). 

Schneeberg, im April 18SS. 

C. Schemann. 



£s ist nun ToILständig erschienen und an alle deul« 
6che Buchhand|uugen versendet: 

Spauisch- Deutsches und Deutsch -Spanischem 
Taschen - Wörterbuch. 

Nach der neuesten seit 1815 von der Spanischen Aka- 
demie sanctionirten Orthographie 

von C. F. Franeeson. 

2 Bände (102 Bogen) geheftet. 

Leipsig, bei Friedrich Fleischer 18S5. 

Preis S Rfhlr. 

Obschon dieses Wörterbuch nur den bescheidenen 
Namen eines Taschenwörterbuches trägt, so kann man 
es doch unbedenklich als das neueste und vollständigste 
d^r exislirenden spanischen Wörterbücher betrachten, 
tvelches dadurch, dafs man darin sum erstenmale der 
netten jetzt durch ans in Spanien gebräuchH<^en Ortho^ 



gßrmfhie gffeltl aal» schon beieoiende Votniige tot A^ 
len andern hai^ d ete n v^eitere an erBrterAi nun vsUg 
der atrengsten KriUk «berläfst^ Der Verieger hoA« 
dali», da er das Stimme ^rclsaciiSn^Papi«r, Druck 
und aehr wohlfeilen Preis gewira redlich erfilh hat, 
man ihn auch gewila f&r die sehr bedeulendea Kneten 
durch eina rege TheilnehuM von Seiten dea Publtcnas 
entschädigen wird. Ein WSnerbn^h einer so klaa- 
siechen Sprecha, ala die spanische tat, gehSrt in die 
Bibliothek eines |eden Gebildeten. 

HL Herabgesetzte Bücher - Preise. 

Anzeige für Juristen. 
In meinem Verlage ist erschienen : ■ 

Merkwürdige 
Griminal- Rechtsfälle 

herausgegeben 

von 

Dr. P. J. A. Ritter von Feuerbaeh^ 

KttnigL BaieriscbMn wirUicbaa Staatintiie, Frätideiitett des Af- 



pellatioiugcriditft iUr d«ii RelSat- Kreis u. t. ir. 

8. 1821. lle verbesserte Auflage, 
1 Rthlr. 8 Ggr. od. 2 Fl. 24 Kr. 

Herabgesetzter Preia 16 Ggr. oder 1 FL %% Kr. . 

Inhalt. L Jooeph Auermann , tadelloser Henada 
und Bürger^ end/sttletEl doch ein Mörder. II. Der 
RanbmSrder Franz. III. Franz CoMn«. Eine nacht«* 
liehe Szene ans dem ilaliettischen Tyrol. Zngfeidi 
Beispiel einee in con/uinoeiani gesprochenen Todes- 
nrtheils. • IV. Jt^tann Pronza, der zweifiiche Raub-- 
morder. V. Jchamm Mahn tSdtet seine von ihm 
schvrang<>re Geliebte. VI. Johann Schneider , MSrder 
seiner Ehefrau. VU. Mathias Lenxbauer, der Bruder- 
mörder. VIIL Lorenz £wiim2rr^ der Brandstifter ans 
fimd und Hals gegen seinen glücklicheren Brader: 
IX. Die vier RSnber* und Diebe Franz Patd Seidei, 
GeorgPkiUpp, J^annBli/sbichler und Kaspar S(^lSg^ 

Von den hier angezeigten Criminalrechtsfillen, 
welche der berühmte Hr. Verfasser aus den Akten be- 
arbeitet und dadurch so wichtige Bei (rage fiir das deut- 
sche Criminalrecht geliefert hal , besitze ich noch einen 
geringen Vorrath, und habe mich enischlossen die noch 
vorhandenen Exemplare von nun an zu dem herabge* 
setzten Preis voif 

Sechzehn guten Groschen oder Einern Gulden 12 -Kr* 
für das Exemplar abzugeben. 

Bei dem anfserordentlich billigen Preis 
wird der kleine Vorrath gewifs schnell ver- 
griffen seyn, daher ich um baldige Bestel- 
lung birte^ welche jede Buehhandinng zu obigem 
herabgesetzten Preis auszuführen von mir in den Stand 
gesetzt ist. 

Gi^fsen/im April 18SS, .' B. C. Per bar. 
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Mai isaa. 



ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGBNZBLATT. 



G<HT6Sp01t€tell|S* 

T on der nenesten Ansbevte Ton Pompeji werde» 
nns Erzarbeiten in BassoretteTt gfrl|bntrCfiitoarei| 
Centaorinnen und andre Figuren, yön Meisterliah< 
gearbeitet. Ein anderer, afierdings ungleich minder 
erbeblicher Gegenstand neuester Entdeckung, dessen 
einer unserer neapolitanischen Correspondenten Er- 
wMmmg ditft , ist ein KrydtaUwilrfel. JSr int aes^itig 
und trSgt auf jeder Seite ebe der gtle^hisclif^n ZaMea 
TonEins bfas Zwanzig; man hat^ieeen.'fie^tsamen'^k* 
genstand in einer Graburne von Travertin bei Bmiio 
sefundem Ein gewöhnlicher Spielwilrfel kann esfvohl 
kaum sejn; tvar es das Tnstmmeilt eines Fhym^rs, 
oder diente. ea* mathematischer Specn|atipn? 



Rojii , 16. )?ebruar« 



O.K. 



Litteratur. 

Zwei dringend erwartete archSoIogische Werke 
der gröfsten Wichtigkeit sind, cjas .eii|e.Tol|stXndig, 
das andere weitsehichtigere wenigstens 'seinem An* 
fang' nach , zu Tage gefördert : wir meinen Micali^s 
neues Werk über htrüilen und Roseüini^s ifgyptische 
DenkmSkr. MieaWs Werk (Storia degli antichi po- 
poli italinni. Florenz bei Molini) bekundet sich denn 
wirklich als eine dnrch^Sngige Umarbeitung des frii-' 
heren, obwohl dbr jetzige Umfang, ai)# einem Foiio- 
liand YOtt Kupfertafeln und drei TextbHnden beste- 
bend, die Ausdehnlmg des frifheren Werkes nur durch 
die gröfsere Zahl der KupferCifeln liberstet^t. ' ^ Den 
Inhalt dieser letzteren, welche aufser einer V/ iederho- 
lung der wichtigsten inMioali^s früherem Kupferband 
enthaltenen DenkmHler eine Hufserst reiche Samm* 
Ions[ unbekannter und auserlesener etruskischerBild- 
wenLO mit gröfserer Treue' der Zeichnung darbieten, 
al9 es frfiher der Fall war, betradkten wir denn anek 
als die wesentlichste Frucht von Micali^s grofsen al- 
ler Anerkennung wiirdigcn Bemühungen; ohne dem* 
Herausgeber, der solche Mittheilungen zu bieten yer- 
ntag, die höhere Selbsischlitzung zu Terkümmern, mit 
welcher' er 'seine zwei Textblinde und die darin ent- 
haltenen, Ton deutscher Forschung geflissentlich tin- 
bntheillgt gebliel^nen,'Erörteruitgeh über die Siltesten 
YölkersUimme Italiens als ein jeder andet*n ffik' sein 



■ 

Werk iil>eriio wn io n e n Bestrebung weit Hberlegenes 
Originalwerk anerkannt wissen will, — Anders Ter- 
hfilt es sich mit ilo«e/li»r« Werk, dessen Knpfertafehi 
ToH deflf npnpigklt^^en^aiiliqnarischen Stoffes ohne 
die erläuternde Beigalie des HerauMeliers, der in die» 

als der einzige J&be und YoiMa- 



sem 



Sfer der Champollion^schen Hierogljphenforschung 
asteht, sehr oft eine zunächst nnceniefiihire €ral>e 
seyn würden. Glücklicherweise führt zugleich mit 
der Erscheinung des ersten KupferhefteS|^ welches die 
I^eihe' TÖn Bildntssen der Ig^pficn^hien- Dynasten be- 

Sinnt, ein gründlicher Textband in (^hampoUion^s Ton 
em Yer/asser fortgeführte l^orschui^n iihef Namen 
uud Zeitbestimmung dbi^ Dynt*isiien Aegyptens ein. 
I>ioBekanntAiachung des Werks-soll liun unuMerbh^ 
eben fortschreiten ; bereits im vorigen Monat zeigte 
uns der Herausgeber diie Erscheinung seines dritten 
Knpferiiefles und den bedeutend rorgeriickten Druck 
seines Limiten ^ex^bandes an-, welche^ zogloich* mit 
dMi rieKfen KupfsrÜt^fT tertheilt werden soll. Somit 
wird «der Aufwand dieses Werkes, welches die hanpt« 
sfiehli^hnfe «nd in rieler Bl^ziehiing die bleibende 
Grundlage Vgyptieeher Alterthtimskunde zu werden 
rerspricht, für alle diejenigen hindeutend erschwert, 
welche die TerhSltnifsnriffeig wohlfeile Subscription 
darauf (20 Francs tiivß Heft) nicht beschleunigen. 

Noch ein anderes grofscs archHologisches Werk 
wird uns von'Sioili^n heriTorsprochen. Der berühm- 
ten Entdeckung ron Mntooen alterthiimlichater Bild- 
licrei, welche den alten Tempeln Ton Selinunt ange- 
hörten , war im Jahr 1831 die Auffindiins Ton einer 
andern Mefopenreihe desselben Ortes gefolgt, welche 
der edelsten 2^it gricchiseher Kunstfibung angehö- 
ren. Der ausgezeichnetste Beförderer archfiologi« 
scher Forschung in Sicilien ,, Herzog Serra di Faleo^ 
ifus dessen dem Berichterstatter mUgetheilten Prir«'^- 
notizon eine Torlliußge Beschreibung jenes wichtigen 
Fundes in die Monatsschriften des archüologischen 
Instituts (Bullettino 1831« p. 177 ss.} und sofort auch 
ih ausländische BL'itter fiberging, ist nun ernstlich 
mit der Herausgabe jener unschätzbaren Ueli^rreste 
beschliftigt. Das W^rk, welches er zu diesem Behuf 
vorbereitet, wird' aus 3Q Kifpfertafeln , wekhe l>o- 
r^Jts abgezogen werden , und aus eineni erläuternden 
l^xt bestehen. Dieser letztere toll in drei Theile 
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Verfallen , weicht' Selinants Geftchiclite , eine BrUn« 
temng sflmmtliclier dort To^hfi^enev oder au&efan«« , 
denen Trümmer, endlich eme ins Einzelne gehende - 
Erläuterung der zehn bis jetzt in Selinunt entdeckten, 
Metopen enthalten \i'«rden. 

iJuter sonstigen archSoIogliehen Droduchriften 
Italiens ist seit Ungerer Zeit des Canonicns de Jerio 
in Neapel Zusammenstellung heutiger eampanischer 
Crehehrdensprache mit der Fantomimensprache alter 
Bildwerke • besonders der YasengemSlde , erwartete 
worden. Dieses Werk ist endlich erschienen und 
verdient, wie flir die Kunstwerke, so auch für die 
schriftlichen Denkmäler des Alterthums, nicht nn«* 
benutzt zu bleiben« - * * 



ist neben andern Littentnmotiaen 
ans Italien die n^ «nten März d. J. erfolgte Einwei« 
hnng eines neuen Museums von Inschriften und eines 
a9 dessen Eingang aufgestellten Grabmak zu erwih* 
nen, mit welchem die Stadt Triest zugleich ihrer 
eigenen Yorzeit und dei| Manen Winck^mann^s ^ ein 
würdiges Todtenopfer dargebracht hat« Die ThStig-' 
keit, mit welcher der würdige, auch als Biograph 
Winckelmann*s bekannte Advocat Dumemeo de Rom» 
eefli seit einer Reihe von Jahren jene beiden bedeu« 
tenden Unternehmungen yorbereitet hat, verdient 

SewiCs auch aufser dem Kreise seiner BlidiOrger die 
ankbarste Anerkennung« 



Mfc«> 



LIT ER ARISCHE ANZEIGEN. 



I* Fortgesetzte periodische Sclüiften. 

So eben ist erschienen und an alle Buchbsndlnn'* 
gen Torsandt: 

Annalen der homöopathischen Klinik; 

herausgegeben 
von Dr. HartlaUb und Dr. Trini^. 

4r Jahrgang i8S5. in 4 Stücken, Preis 2 Rthlr. 16 6gr. 

Leipzigi bei Friedrich Fleischer. 

Der steigende Beifall, den sich diese JEeitschrifl 
fortwährend s^u erfreuen hatte, gab den Uereuagebem 
die grofste Aufmunterung, ihr hinsichtlich ihres in-^ 
nerea Gehaltes die möglichste Sorgfalt so vridmen, 
so wie der Verleger durch einen gefillligen Druck den 
\Tuo8chen der Herren Inieressenlen bestens nu ent* 
sprechen gesucht hat» 



••I 



In meinem Verlage erschien so eben : 

Zeitschrift für Civilrecht nnd Frocefs, 

Herausgegeben von Unde^ Marezolly von Schreier. 
6len Bandes 2te8 Hefit. gc. 8. broscbirt. Frets des 
Bandes Ton S Heften 2 Rthlr. od. S Fl. S6 Kr. 

Inhalt dieses Hefts: 

IV. Zweifel gegen die Theorie Tom abgeleiteten 
Besitz. Von W. Bartels, Advocaten in Hildesbeim. 
Vs Nachtrag zu den Beiträgen sur Lehre von der hj- 
pothekntischen Succession. Von Lande. VI. Prakti- 
sche Bemerkungen , processuallschen Inhalts. Von 
dem Oberappellationsrathe Dr. Spangenberg in Celle. 

VII. Deweis, dafs das bei der letstwillig gemachten 
Bedingung der Viduität entstehende stillschweigende 
Pfandrecht in JasUnian^s Novelle wirklich begründet 
sey. Voo dem Professor Dr. Kämmerer in Rostock^ 

VIII. Ueber die Hypothek aus der NoTelle 22. Cap. 44, 



mit Rücksicht auf die unmittelbar yoransgehende Ab- 
handlung. VonJUarezoll, 

Durch alle Buchhandlungen gleich den frülueMn 
Bänden su erhalten« 

aiefsen, im April 188S. B. C Ferber. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist erschienen und an alle Buchhandlu&-> 
gen yersandt : 

Ueber 

da8 Yerhältnifs der Juden 

feu den 

christlichen Stanteiu 

Von 
Karl Streehfu/s^ 

IC. Prenlsitclicm gebeimcn Ober - KegicraDgmtlie. 

Anhang: Die ErkfiruDgcn der St'iode tämmilicber ProTinicn 
der prcitfJMcben Monarchie , üher die hürgcrlichtB Verhall» 
wate der Joden« 

gr. 8. , geh. 15 Sgr. 
Halle, den 15. April 1838. 

C. A. Schwetschke u. Sohn. 



Neu erschienene Bücher 

derDieterich'schen Buchhandlung in Goltingen« 

^eschylos Eumeniden, Griechisch und Deutsch, mit 
erläuternden Abhandlungen über die äufsere Dar-^ 
Stellung und über den Inhalt und die Coinposition 
der Tragödie^ Ton Jf. O. Müller^ gr. 4. 1 Rthlr. 
IfiGgr. 

(Der Name des Herausgebers büif t ISr die Voi» 
trs4lAcfakeit der Bearbeitung.) 
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^ ^IM*5 f liW.y Orkondifeli^^Kichrieht von deo Him-* 
dds^rrhrikgiao uftd der Scholshernchnft , welche 
des OharhmieBvMidenbaif Tdrinale der Stadt L&ae* 
borg^^gerwährl bei. gr. 8. 14 6gr. 

S^u/s, L. P., Intensitas Tis inagneticae terrestris ad 
'tnensuram absolatam rerocata. 4 tna). 16 Ggr. 

(Ale höchst interessante Schrift besonders zu em- 
fMileo.) 

^ Knu$t, F. H., Commentatio de fontibas et consilio 
Pii'.-Is!dorlaoäe eollectionis. 4 maj, 1 Rthln 

tduseum, Rheinisches, für Jurisprudenz | herausgeg. 
Ton Bfumft Bockingf HMifiegf Puchia^ Ptigg^^uni 
'' VnterhoUner. IV. JahVg. Stea und letztes Heft, 
gr. 8. 16 Ggr, 

^Northoff, F. A., die Ciiltigkeit der Erbeseinsetnnng 
einer an errichtenden milden Stiftung in dem Testa- 
mente wertend Rentmeisters Blum su Hild^Äeim. 
Ein theoretisc|i - pi;akt]scher Versuck 89 Bogen, 
kl. Fol. 2Rihlr. 8 Ggr./ 

(Wir empfehlen dieft bSchst interessaute Werk, 
da dessen Ibhalt sowohl dem Theoretiker als dem 
Praktiker bei weitem mehr liefert, als der Titel 
▼erspricht, gäos l>esonder8. Die eng gedruckte, 
kurze upd gedrängte Darsteliungsweise des Verfas-» 
sera bürgt für die Reichhaltigkeit desselben.) 

^Paulus, S.Ph., neueste Bliak^ in das abenteuerliche 
. Reich der Gespenster und bösen Geister. 8. 12 Ggr« 

^Zachariaef H..A,j Gfiindrifii des Braunschwetg- 
WolfenbUil%bc^en Frifatrechts mit beigeljpgter Li- 
teratur. 10 Ggr. 

Denkwürdigkeiten der alten Kunst nach der .Auswahl 
' und Anordnung von K. O. Müller gezeichnet und 
radirt roa K. OesierUy. Heft IL 4. 15 Kupfer«» 
tafeln mit deutschem Text 20 Ggr. 
mit franzos. Text 20 Ggr« 

(Wir empfehlen diefs Torzuglich klassische Werk 
nochmals besonders der Aufmerksamkeit des Publi-^ 
kuros; die Namen der Herren Verfasser bürgen fSr 
den Werih desselben , die Ausführung des Ganzen 
durfte nichts zu wünschen übrig laasea.) 

68ttingen,.Mai )8SS. 



(Ein unentbehrliches Werk für Alle, welche auf 
die schnellste Weise die englische Sprache erler* 
aen wollen.) 

Hie Geschichte des unglücklichen Paares aus Derwent 
Conway^s einsamen ^aziergängen. Bearbeitet 
SU einer kurzen Anleitung zum schnellen Erler- 
nen der englischen Sprache, mit besonderer 
Rücksicht auf die Aussprache Ton H.v,Orth* 8. 
München 18SS, bei Fleischmann. 20 Ggr. 
oder 1 Fl. 80 Kr. 

Dem Herrn Verfasser ist es nach vielem Nach« 
denken gelungen, eine sichere Methode aufzufinden, 
die englische Sprache in sehr kurzer Zeit ganz allein, 
mmd ahne aUe aeihülfe eines Lthrers, grüniJBüch erlernen 



zu können. Den Tielen Freunden dieser dem Gebil« 
delen so nothweiidigen Sprache empfehlen wir daher 
dieses Werk aus voller Ueberzeuguog; denpi vermit- 
telst desselben wird Jedermann schon in wenigen Mo- 
naten im Stande seyn, einen englischen Autor lesen 
und verstehen zu können. Dem Buche sind die nS* 
thigsten Regeln in höchst fafslicher Darstellung voraus- 
geschickt, worauf die «Geschichte des unglücklichen 
Paares aus Conway" folgt, unter Beisetzung der Aus- 
sprache mit deutschen Lettern und der Uebersetznng 
ins Deutsche nebst erläuternden Noten. 



Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Baumgarten - Crusius, fragmenta phjsiognoBiicef 
'taieditae. . 8 maj. geh. 15 Ggr. 



ÄMeige für die Herren hehrer tmd Veinlektr 
an Erziekungsansialten. 

* Um mannichfachen an uns ergangenen Anfragen 
mit Einem Mal zu begegnen , machen wir hiermit be- 
kannt , data eine für den ersten Elementarunterricht 
in deutschen Sprache berechnete Sprachlehre von Dr, 
JC F. Becker im ungefähren Umfange von 6-— 8 Druck- 
bögen binnen einigen Monaten in unserm Veriage ef- 
acheinen wird. 

Frankfurt a. M., den 25. April 18SS. 

Joh. Christ HermannUche^Buchhandlung. 

III. Neue Musikalien und Land» 

karten. 

< 

Neue Musikalien 

im 

Verlage von Marco Berra in Prag. 

Freiae in 20 Gulden Fufs SZwanxiger od. 16 Gr. sächa. 

SU einem Gulden gerechnet« 

Ostern 1833. 

I 

^ Kirchen - Musik. 

Gcrdigiani, J., Ave Maria für Sopran, Alt, Tenor 
und Bab, Partllur und Stimmen. 24 &r. 

Für die Orgeh 

JUuseumfür Orgelspieler f Sammlung gediegener und 
effectvoiler Orgel- Compositionen üherer und neue* 
■ rer Zeit. IL Band in 6 Lief. PranunMratione- 
Freie 4 Fl. 80 Kr. 

-^ Dasselbe 111. Band Lief. 1.2. werden nicfaatena featig. 

Für Blas^ Instrumente. 

Jntrodudion et Polonaise für die chromatiache Troaa» 
pe|e I mit Orch. Begl. 1 FL 

Für 



aas . — 

Für Streich- Imitvumente. 

Bartak, Duo cooc. für Yioliii und ViolonceUej 

1 Fl. 16 Kr. 

Dotzauer, Faotnisie Über rassisch« VoIksUeder, for 

• YioloDcellef 2> Violinen und Alto. Op« 128* i SU 

45 Kr. 

— 6 RondiDos über berühmte Opern* Melodien für 

V das Violoncelle mit Piauof orte «^üegleilung. N. 1* 2* 

aus Uübert der Teufel, M. S. 4. aus Straoier». 

,]>!.£. 6. aus Fra Diavolo. N. 1. 2. S. 4. »• k 64 Kn 

N. 6. i FL 
Hause, W,, Fortsetzung der TorziigUchen Uebnngen 
für den Conira-Ba(s. M. 4. 54 Kr. 

dettu - 6. 1 Fi. , * 

detto - 6. 54 Kr. 

Pur Pianoferie und Flöte* 

Pürsienau , Le Bi jou. Adagio et Aewdo p^Vtt^ «iFldto 
conc. Op. 96. 1 Fi. 15 Kr. 

Pur 2 Piano/orte zu 8 Händen. 

Mozart, fr. A., Ourertore zur Oper: die ZauberfRHeg 
arr. yoii FelixTal. Beutel T.LHitenberg. 1 Fl. 15 Kr. 

Spontini , ' Otiverluce zur Oper: Ferdinand Cortez ^ arr. 
Tiin demselben^ 



Pur das Pianoforte zu 4 Händen» 

Carajfa, Ouyert.: La Marquise deBriovilliers. 1 FI. ,. 
Herz, 1. Divertissement Op. 15. arr. li 4 mains pour 
le riaoüfurte t. ^. V. Beutel y. Lattenberg. 

Pur ders Pianoforte allein* 

Caraffa, Oiiverlurec La Marquise de BrinTiiliers. 
36 Kr. 

Grofspetter 6 Polonaises originales, ar. Trios. 40 Kr. 

Kaiiiwodat 3 Fotonaisen. 30 Kr. 
3 AJarsche. 30 Kn 

Leicht, die fröhliche Jugend. Bagatellen- Walzer im 
beliebten Wiener St^le. SO J^r. 

Tonleiter in allea Dur- und Aioil • Tbitarien a. d. Pa- 
riser Ffte- Schule besonders abgedruckt. 

Ferner 

Charte des nördlichen Theils 

Tom Königreiche Böhmen, 

weldie die zurLeilmeritzer bischoflichen Diozes gehö- 
rigen Kreise, nebst den angfänzeifden Theilen bis 
zur Hauptstadt Prag enthält, in 9 Bialtern, jedes 
16i" rariser Länge und lij'' Breite innerlialb der 
prade- Rtntheilung. Pränumerations- Preis auf die 
ganse Charte bis Ende April 9 Fl. , späterer Laden- 
preis 12 Fi; 

L« Ro) , ß , k. k. Major in der Armee. Alilitäriscb- 
iopi)graphis€her Plan von der k. Hauptstadt Pra^^ 
sainint ihrer Umgebung, nach dei^ neuesten rieh* 
tij^sieii Quellen im Mafsstab 6 Zoll Wiener Mabes 



od^rlOOOWiMef BMmH, eoT s^nir ; dbb dU'^o- 
pogtaplris<4ie Li^e (An iteeolte« #011 beiläufig 
H Qu. NeUen .gieb«. In diete»Pl«M ftaiet Ums 
betnahe alle Plälc# und Gaeee« beiehmbor, und 
nur sehr weni|^ wezen jtfajigel em Raum if$m(»ipbm 
durch Weiniscbe ZiiTern., so auch alle oSentlifhe 
Aemter, Anatallen und sonstige ^ichtig# Ge- 
bäude mittelst einer Anzeige und ConempfioM- 
Nummer angedeutet, die sich bei dem ersten An- 
blicke mit Deutlichkeit ausnehmen lassen. Gcob 
Folio , ' besynders fein illuminirt S Fl. 
Derselbe seh wiirz 2 Fl. 

iein illuminirt ^d iufLehiWbifd gaspaimi ia 
Schober 4 Fl. 
«- schwarz do. , do. do. S Fl. 

IV. Bücher, so zu verkaufeiu 

.' Mu^ie I^apoUon^^\(A\:\ 

ganz nei^, unbeschnit^teui mit Kupfern avantla lettre, 

in für 800 Rthlr. sächs. zu erhallen durch 

< 

Frie'drich Fleischer in Leipzig. 

V. Vermischte Ahzeigen. 

ük Beziehung auf eine Recension in der Jencier lAi. ^Z^t. 

Nr, Sft. diesfes Jcdiihes. 

Ein mir personlich wohl bekannter Gegner und 
Kollege, welcher sonst immer angelegentlich die Na— 
meneuirti&rschrift der 'R'ecer^enten Reiher Schriften in' 
Anspruch gemimihen hat, ist in Nr. 85 der Jenaer Cif. 
Zeil, ton diesem Jahre mit einer anonymenKtiiik mei- 
ner ^puhlizistisdien P'ersuche** (Stuttgart 1832} ailf- 
getreten. So unschwer es, namentlich für diejenigen, 
^nMlcÜe das Buch seihst oder eines der von den ver- 
8^hi^denatef» Standpunkten aus durüber erschieuecfea 
offenllichen Urtheile (z. B. t. PSlitz Jahrb. 6. Jahrg. HL 
S.2(5I u.f.; Heideib. Jahrb. Febr. Heft 1853) gelesen 
haben, seyn dürfte, die unreine Absicht meines mi- 
geneigten Recenseuien zu erraihen, so werde ith doch 
nicht unterlassen können, in der Fortsetzung der pu- 
blizistischen Versuche, *Wpzu ich von verschiedenen 
Seiten ermuntert worden bio, die AngrilTstnittel mei- 
nes Gegners näher zu untersuchen und nachzuweisen, 
däfs Einzelnes, was er aus meiner Schrift anführt, 
gar nicht darin enthalten ist, Vohl aber Anderes, was 
er (wie z. B. die den dHtten Theil derselben einneh- 
menden Zusätze und Berichtigungen zu MohVs Staats- 
recht des Konigr. Württemberg) aus guten Gründen un- 
erwähnt gelassen hat. 

Tübingen, den 28. A^ril 1853. 

D. Rey scher, 
an^« Profesipr der Hechte. 
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LITBRAHISCHB NACHRICHTEN« 



I. Gelehrte Gesellschaften. 

London. 

i^wiHDlereMaate Abhandlangao worden in der leis- 
ten Silsnng der Zoological sooiety Tom 12 Febr* yerle« 
ten. Die eine war in dem Schreiben eines Coireepon^ 
denten der Gesellschaft in Marocco enthalten, Welcher 
-sogleich ein lebendes £xeoaplar des Urcmaatix acan" 
■thinuruB (Bell.) oder eine Eidechsen- Art mit stach«- 
lichtem Schwänze ans Tafilet eingeschickt hatte, wo 
die Einwohner dasThier el Dub nennen , nnd die Ara- 
ber es, ungeachtet seines widrigen Aeofsern, als eine 
sehr geschmackvolle Speise betrachten. Das sweite 
'war eine Miltheilung des Capt. ll a 1 1 a m , mit ,Zeich<^ 
Dttngen des Mango -Fisches {Pimelodus paradisea) be- 
gleitet* Zugleich war eine 2^chonng einer sonderba- 
ren Gattung zweibeiniger Schweine beigefügt, die nur 
-swei Vorderbeine haben , nnd sich, wie glaubwürdige 
2eogen rersicbern , durch drei Geschlechter hindurdi 
in Indien fortgepflanst haben sollen. Ld. Stanley, 
der Vorsitsende der Gesellschaft, Sjohickte, cur An- 
sicht, das einsige bekannte Specimen des aufseror- 
deutlichen Vogels Apteryx australis ein, der Ton 
Shaw suerst bekannt gemacht worden ist. Tem- 
minck scheint dessen Vorhandensejn als rweifelhafk 
betrachtet zu haben, obgleich er ihm unter seinen Ziifr- 
fes einen Platz angewiesen hat. Dieser Vogel ist , in 
Hinsicht seines Baues, der ungewöhnlichste: er hat nur 
Cewissermaften Anfinge Ton Flügeln , welche am Ende 
Nagel haben; seine Beine sind kurz und dick und mit 
langen scharfen Krallen Tersehen , und sein Gefieder 
ist dem des Emu (Casuar) gleich. Der Schnabel ist 
lang, wie der des lins, die Nasenlocher aber kleiner und 
^nsnahe an der Spitze des Schnabels befindlich. Wo- 
Ton er sich eigentlicb nährt , weifs man nicht Er soll 
nuf Neu- Seeland einheimisch sejFn. 

In der Sitzung der k. GeseUechaft der Lüeraiur 
▼om €• März, in weldier der Bischof tou Bristol 
(Dr.Graj) den Vorsitz führte, wurde ein sehr in- 
tsvessanter Bericht über die , Ton der k. Gesellschaft 
d(er nordischen Alterthümer in Kopenhagen herausge- 
gebenen Werke und über die llifitigkeit der Gesell- 
schaft überhaupt, abgestattet. Diese ||r«Mirte Gesell- 
schafk hat eine so lebMdige Wirksamkeit ent&dtet, dab 



jetzt , nach einem 7jähiigen Bestehen derselben , be- 
reits SO Bände Sogar Ton iHr zu Tage gefördert wor- 
den sind. Gegenwärlig werden, auf ihre Kosten, Un- 
tersuchungen über die bedeutenasten Ueberbleibsel Ton 
Alterthümern auf Grönland angestellt. Auch die Vor- 
bereitungen zu einer Geschichte der, Ton den alten 
ScandinaTiern im 10., 11., 12. und IS. Jahrhunderle 
gemachten Entdeckungsreisen nach Amerika , geboren 
zu den interessanten Beweisen der Regsamkeit der Ge- 
sellschaft. In derselben SiUung wurde eine Nachricht 
Ton dem Inhalte eines, Ton dem Radscha Kali Kri- 
sch un aus Calcutta, aus dem Sanskrit übersetzten 
Werkes milgetheilt. Es besteht aus drei einzeben 
Abhandlungen ; der erste Band enthält den PuriU Pw 
rikhya, eine Sammlung moralischer Erzählungen, 
Worin S2 Fabeln erzählt werden , die zur Erläuterung 
indischer Sittenregeln und Vorschriften dienen sollen. 
Der 2te Band: Nithi Sunkhulwt, besteht aus einer 
Sammlung indischer Slokas oder erläuterter Munis, 
d. h. Sprüchworter oder Sittensprüche. Der Ste Band 
enthält ein Drama , betitelt : J^idun Moda Tarangini, 
d. h. Quell des Vergnügens für die Gelehrten. Alle 
diese Werke sind als Probestücke alter, einfiicher Lehre, 
nnd als Beiträge zur Kenntnifs morgenländischer Sit- 
ten und Gewohnheiten, ungemein merkwürdig, wenn 
sie gleich , Ton Seiten der Einbildungskraft , oder we- 
gen ihrer Ergiebigkeit an wirklicher Weisheit oder 
streng geregelter Moralität, weniger Werth haben. 

In der Versammlung der UnnAUhen Gesellschaft 
Tom 6. d. erschien , als neu aufgenommenes Mitglied 
nnd Ton dem Bischof Ton Bath und Wells (Dr. Law) 
eingeführt, zum ersten Male der Herzog t. Northum- 
berland. Der Secretär der Gesellschaft Terlas eine 
Denkschrift des Hn. Alph. de Candolle: »RoTi- 
sion der natürlichen Geschlechter der Myrsiniae oder 
Mjrthen.^ Der Verfasser hat, bei einem neulichen 
Besuch in England , die grofsen Sammlongen des Hn. 
Wallich u. a. kennen gelernt, und in seiner Ab-^ 
handlnng mehreres Einzelne über jenes genus mitge- 
theUt , so wie die Zahl der spedes angegeben , welche 
man auf jedem der grofsen Continenle , und zwar fast 
immer unter derselben Breite, antrifft. Ld. S t a n 1 e r 
der Präs. der Gesellschaft, sandte ein Specimen des 
irischen Hasen ein , der , mit dem englischen TergU- 
chen, als Ton ganz anderm Charakter erscheint, was 
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indefs bis jetkt noch Ton keinem Naiurforscher bemerkt 
worden ist. Die Loj^e/ wurden nach einer genauen 
IHessung am einen vollen Zoll langer, als die der ge- 
wöbnlichen Art, gefanden, aach bemerkte man eine 
bestimmte Yersdiiedenheit bei dem Balge. 

Turin. 

In der Versammlung def pA/5i^a7isc&-ma/A«ma^« 
Klasse der Akademie der Wissenschaften am -27. Jani|ar 
\yurde ein Schreiben des Staatssecretairs des Ibnern an 
dep Präsidenten der Akademie Terlesen, worin der- 
selbe anzeigt, dafs seine Majestät der König die am 
'20. Jaooar von der Klasse getroffenen Wahlen bestä- 
'tiget habe. Diese waren auf folgende Gelehrte gefal- 
len: auf dieHnn. Arago, Berzelius, Sayi, Ale- 
xander von Humboldt, Poi^son, Ganfs, 
Ven turoli (Rom) und Gay-Lussac. Für die mo- 
ralisch - historisch- philologische Klasse : auf die Hnn. 
Mai, Bar. Barante, Marq. Pastoret, Alex. 
Manzoni (Mailand), v. Savigny (Berlin), Le- 
tronne und Graf B. Borghese(Rom), Hierauf stat-* 
tele der Ritter Avogadro im Namen eines Ausschus- 
ses den Bericht über die Verlängerung des Termins fiir 
die akademische Preisfrage von 18S2 ab. Es war nur 
eine Bea^itwortuiig eingegangen, die aber als nicht zu- 
länglich befunden wurde. Sodann verlas der Prof. 
'Lavfni einenXheil seiner ital. Abhandlung: „Gherai- 
Sfhe Analyse des Mehles aus unreifem ffeizen^ j und 
der Prof. G^n^ eine Abhandlung sur quelques particu" 
iarit^s organiques du Chamois et ,des Moutonjs. 
Der Versammlung wohnte der bekannte frans, Ma- 
thematiker Cauchy beh 

Kiel. 

Am IS. März trat hier eine Schleswig •»Holstein- 
Lauenburgische Gesellschaft für vaterlän4iscbe Ge- 
schichte zusammen, d^ren Zweck ist: 1) fiir die 
Sammlung und Erhaltung vaterländischer Urkunden, 
Chroniken u. s. w. Sorge zu tragen ; 2) eine Ueb^rsicht 
der gedruckten und eine Sammlung der ungedrnckten 
Urkunden zu veranstalten; und 3) eine historische 
Zeitschrift herauszugeben. Auf Einladung der Hnn. 
Sqbrector Asmussen, Professor Burchardi, Etata^ 
rath Falck, Professor Michelsen und Advocitt 
Schiff waren ungefähr 40 Einwohner Kiels versam- 
melt, die sich für vaterländische Geschichte interessie- 
ren. Als provisorischer Vorstand der Gesellschaft wur- 
den Hr. Elatsralh Falck als Präsident, Hr. Professor 
Burchardi als Vicepräsident, Hr. Subrector As- 
müssen als Secretair, and Hr. Advocat Schiff als 
Cassirer gewählt« Aufserdem sollen zwei Comit^en ge- 
bildet werden, von denen die erste, aus drei Mitglie- 
dern bestehend, eine vaterländisch* historische Zeit- 
schrift besorgen soll. (SiehePoiitx'8Repert.n,2. S. Ifi2.) 

II. Preise, 

Die AcadhiU des Sciences in Paris hat wiederholt 
die ^ungelöste Preisfrage: ^sur U phinomint de la 
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grile^\ gestellt. Der Preis ist eine Goldmedaille von 
SOOO Francs im Werthe. Die Abhandlungen miissea 
vor dem 1. März 1.8S4 an den Secretair der Gesellschaft 
eingeschickt werden* — - Eben so wiederholt die Ab- 
theilung der Akademie fiirMedicin die ungelöste Preis-, 
frage, hat aber die Doppettrage geschieden, so dafs 
der rein medicinische Theil der Aufgabe ist: n D/fir- 
^miner quelles ^ont les alt^rations des organs däna \n 
maladies designdes sous le nom de fibrös coniinues , et 
quels sont les nxpporis qui eadstfnt entre les Symptomen 
tie ces rapports.** Der physisch -chemische Theil der 
Aufgabe ist: Ddferminer quelles sont les^alt^raiionsphy" 
siques et chimiques des solides ei des liquides dans ce$ 
mime» maladies* FBr fede der beiden Preisschriften 
ist der Preis lOOOO Francs. 

III. Erfindungen. 

London* Eioe neue 7niÄT05it:opi5cAe Erfindung, die 
eines Hydro -* Ostygen - Mikroskops , macht gegen wä p- 
tig hier grobes Aufsehen. Das Ganze besteht in der 
Anwendung des, von dem Lieur. Drummond, bei 
seinen trigonometrischen Aufnahmen, gebrauchten 
Lichts zu mikroskopischen Beobachtungen. Man bringt 
einen Strom Sauerstoffgas mit einem Strom Wasser^ 
stoffgas {den Hauptbestandlheilen des Wassers) in Ver- 
bindung und läfst diese , in einem erhitzten Zustande^ 
auf eine Masse Kalk fallen , wodurch ein aufserst leb- 
haftes und glänzendes Licht entsteht, welches, durch 
eine Linse reflectirt, eine 10,000— 600,C)OOmalige 
Visrgröfserung , nach Art eines Sonnen -Mikrosktipe, 
auf einer Scheibe von 14 Fufs im Durchmesser, her- 
vorbringt. Die leblosen, zurVergrofserung gebrauch- 
ten , Gegenstände bestanden aas Bruchstticken von In- 
sektenflügeln , aus See -Tang, Holz, Haar u. s. w. 
Einige Kinderhaare erschienen wie' grofse Rohren von 
2 Fufs Durchmesser. In einem kleinen Tlieile der fei-* 
nen Haut des menschlichen Pericardiums fHerzbentels) 
l^onnte man voUkommen den Lauf der Arterien und 
Venen sehen. Der Stachel einer Biene erschien vrie 
eine ungeheure , mit Wiederhaken versehene, 4 Fnfa 
lange Waife , und die Stachel der Pferdefliege sahen 
wie 2 Fufs lange Säbel au«.- In einem Tropfen Was- 
ser sab man die Insekten mit einander kämpfen , und 
bei einigen Larven, deren innem Bau man, wegen 
ihrer Durchsichtigkeit, deutlich wahrnehmen konnte, 
bemerkte man sogar die Luftblase, vermittelst deren 
sie im Wasser steigen und sinken. Einige Würmeri 
welche man in Gräben findet, and die, indernatüi^ 
liehen Gröfse , etwa die Dicke eines Zwirnfadena h»- 
ben, erschienen. wie die grofste Boa constrietor* Das 
Mikroskop ist, unter der Leitung des Hn. Cooper, 
Prof# der Chemie, von dem Optiker Hn. Gary ante- 
fertigt worden. Der erstere erklärt den Anweaeaden 
die Gegenstände. Am 21. März war znr Besiohtignng 
des Mikroskops in „ StanUy^s rooms^* in Bondstreet eioe 
grofse Gesellschaft versammelt, unter der man die 
Ldß. Sidmouth and Dover, die Herren Farn- 
day and Babbage, Pzot Bacjkland u. a. noL be- 
merkte. 

IV. Nekro- 
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IV. N e Ix r o 1 o g. 

Rasmus Christian Rashj Professor nnd Uoi« 
versiläts- Bibliothekar in Kopeahageo , ein Mann von 
ausgezeichoetem Sprachtalente, das er in einem sel- 
tenen Umfange entwick.elte und, trotz eines schwäch- 
liehen Körpers, mit eiserner Beharrlichkeit bis in seine 
letzten Tage fortsetzte, ward der gelehrten Welt, der 
•r durch viele treffliche linguistische Arbeiten bekannt 
ist, am 14ten November 1832 durch den Tod entris- 
sen. Er war von unscheinbarer Herkunft; sein Vater 
war Landmann auf der Insel Fyen, w^^u^in der 
Kahe.von Odense ^ am 22sten November jPjrgeboren 
>Tard. Auf seinem spät begonnenen ^todiebgange 
hatte er mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen, die 
er aber durch innere Kraft und unermiidet^n Fleifs 
überwand. Vorbereitet auf der Gelehrtenschule zu 
Odense, bezog er 1807 die-Universiiät zu Kopenha* 
gen, wo sich seine Neigung zum Sprachstudium im- 
mer mehr entwickelte, und auf der Universitäts- Bi- 
bliothek, bei der er sehr bald als Volontair, und spä- 
terhin als Amanuensis angestellt ward , reiche Nahrung 
fand. Mit der immer stärker hervortretenden Fähig- 
keit reifte auch der durch seine grofse Bescheidenheit 
lange zurückgehaltene Entschlufs, sich diesem Fache 
ganz zu widmen. Sich in demselben auszubreiten und 
EU vervollkommnen, gaben ihm mehrere Reisen die er- 
wünschteste Gelegenheit Die erste und kürzeste der- 
- selben unternahm er 1812, in Gesellschaft des ver- 
storbenen Professors N/erup, nach Schweden und Nor-* 
wecen, wo et sich nicht blofs auf die Sprachen dieser 
boiaea Länder im Allgemeinen , $ondern auch auf das 
Finnisckeluad Lappische mit schnellem Erfolge legte. 
Seine zweite Reise, zu der er Königliche Unterstützung 
erhielt j ging nach Island, wo er einen fast zweijäh- 
rigen Aufenthall dem Studium der allnordischen Spra- 
che dieses Lances widmete, 1813 bis 1816. Die Iftzte 
und bedeutendste seiner Reisen währte von 1817 bis 
182S, und in diesen sieben Jahren besuchte er nicht 
blob Schweden undRubland, sondern ging von da aus 
nach Asien hinüber, and hier im Orient erwarb er sich 
nn Ort und Stelle die gründliche Kenntnifs der einzel- 
nea Sprachen, die er schnell auffabte, und mit ver- 
gleichendem Blicke mit dem schon erworbenen Sprach- 
schätze in Verbindung setzte. Das Russische , Sanskrit, 
jirahßsche, Persisahe, Tatarische, Armemsche, Aasi* 
scks oder Onsche, Hmdosiamsche, TamüUscke, PaU 
und Siffgaiesische betrieb er in diesen Jahren , grofsen- 
theils mit Hülfe gebildeter Eingebomen , mit bewun- 
damtwürdiger Vielseitigkeit und A-usdauer. Bereichert 
mit ausgehcetteten und gründlichen Sprachkenntnisseni 
kehrte er 1828 in sein Vaterland zurück. An Wich- 
tigen Handschriften brachte er 83 in Send und PeM 
ans Ostindien , und 60 auf Palmblättern im Singales^ 
schien und PaU mit, die der groben königlichen Biblio- 
.thek in Kopenhagen einverleibt worden. 

Nach so Tielen Jahren fleibigen Einsammelns be- 
nenn Rask nun die erworbenen Kenntnisse' in Schrif- 
ten mitzutheilen. Einzelnes hatte er bereits in frühe- 
ren Jahren h^nsgegeben. Aober einigen Aufsätzen 



in den Schriften der Skandinavischen Gesellschaft , und 
einer von der Gesellschaft der Wissenschaften gekrön^ 
ten rreissriirift über den Ursprung der altnordischea 
oder islandischen Sprache (l8l8 gedruckt), erwähnen 
wir hier nur seiner ersten Schrift: Anleitung zu der 
isländischen oder allnordischen Sprache, Kopenhagen 
1811, welche noch um so bemerkensweriher dadurch 
wird, dab sie die erste in dänischer Sprache geschrie- 
bene isländische GrammaUk ist. Während seines Auf- 
enthalts in Island erschien ferner: Lexicön hlandico-* 
Latino-Danicum Biornonis Haldotsonü ex mscptis Ze- 
gaii Arnae MagnaeaHi, Havn. 1814. In Stockholm 
schrieb er 181 7 eine angelsächsische Grammatik mit an-- 
gehängtem Lesebuch, edirte 1818 die Edda in islän« 
discher Sprache, und eine Schwedische Bearbeitung 
seiner islandischen Grammatik, wie auch Specimina 
üteraiurae Islandicae. — Doch , seine gröfste schrift- 
stellerische Thätigkeit begann erst nach Vollendung 
seiner letzten groben Reise. In dem kurzen Zeiträume 
von 9 Jahren erschienen jetzt in schn^ler Aufeinander- 
folge: 1824 eine spanische, und 1826 eine friesische 
Grammatik; 1826: Versuch einer wissenschaftUchea 
dänischen Orthographie , mit Rücksicht auf die Grund- 
sprache und die Nachbarsprache (die schwedische); 
1827: eine italiänische Sprachlehre, und eine Schnft 
über die alte ägyptische Zeitrechnung, nach den Quel- 
len bearbeitet ; 1828 : die älteste hebräische Zeitrech- 
nung, und: Anleitung zu der Akra -Sprache auf der 
Küste Guinea; 1829: eine dänische Uebersetzung der, 
Geschichte von den beiden Vesiren,' aus dem Arabi- 
schen; 1830: eine englisch geschriebene Grammatik 
der dänischen Sprache für Engländer, mit angehäng- 
ter prosaischer und poetischer Chrestomathie; 1831; 
Locmani Sapienlis Fabiäae 40; recens. et in usumprae» 
lectionum ed. ; 1832 : eine neue Bearbeitung der islän- 
dischen Sprachlehre ; altnordisches Lesebuch ; Lsp- 
pische Sprachlehre. Seine letzte Arbeit war ein Uni- 
versitäts - Programm zum Reformationsfeste 1882: 
Nonnulla de pleno systemate Sibüanfium in Unguis 
monianis, item de methodo, Ibericam et Armenicam 
linguam literis Europaeis exprimendi* — Eine Engli- 
sche Formenlehre endlich hmterliefs er als Manuscriot, 
und diese erschien 1838 'Sls opus posthumum. — • Bei 
diesem Reichthume. linguistischer Arbeiten des allzu 
früh Verewigten (die noch durch manche einzelne Auf- 
sätze in Zeitschriften vermehrt worden) ist nur zu be- 
dauern, dab bei weitem die meisten in dänischer 
Sprache geschrieben sind , und daher aufser dem Va- 
terlande einen lange nidht so ausgebreiteten Nutzen 
stiften können , als es der Fall gew^esen seyn würde, 
wenn Rask es vorgezogen hätte, »ich als Schriftsteller 
Sfter der allgemeinen Gelehrtensprache zu bedienen. 
Dänemark selbst aber betrauert an Rask^s Grabe den 
Verlust seines grobten Sprachforschers* 

V. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hr. Professor Dr. von SMechiendal in Berlin ist 
an die Stelle des verewigten jBCkH Sprenge/ zum ordent- 
lichen Professor der Bptanik an der Universttat Halle 
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ernannt und bereits eingetroffeB. Ebendaselbst ist der 
bisherige aofserordentliche Prof, in der juristischen Fa- 
kultät, Hr. Dr. DUck, zum ordentl. Frof. in derselben 
Fakultät/ und der bisherige aufserordenlL Prol in der 
bhilosophiscben Fakultät, Hr. Domprediger Dr. Blano, 
tum ordentl. Prof. in derselben Fakultät ernannt 

trordep. 

Dem Hn. Ober-Consistorialrath und Pro£ der 
Theologie, Dr. Augusii in Bonn, ist dasPrädicat einea 
Consistorial- Directors beigelegt worden. 
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Die bisherigen aurserordentlichen Professoren in 
der juristischen Fakultät der Uniyersität zu Königsberg, 
Hr. Dr.. JBadire und Hr. l)r. von Buihholz, aind su ordent- 
lichen Professoren in gedachter Fakultät ernannt. 

Hr. Dr. TrendtUnhurg ist cum aufserordentl. Prof. 
in der phiiosophisdien Fakultät der Uniirersität züBsr* 
lin ernannt. 

Hr. Caussih de Perceval ist an die Stelle 8eiite§\i- 
ters zum Professor der arabischen Literatur am College 
royal de France in Paris ernannt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



iUikuncligiingen neuer Buchen 

In dem Verlage der Unterzeichneten werden bin- 
nen Kursem erscheinen : 

Briefe 

übet die 

■ äufsere Kanzelberedtsainl>eit 

oder die 

kirchliche Declamation und Action 

Ton 

Dr. Gustav Schilling^ 

2 Bände. 8. 

IJnläugbar war ein Lehrbuch der äu/sern Kanzel^ 
heredtsamkeü ein Ton allen, besonders angehenden 
Predigern, die ihren hohen Beruf richtig und ernst 
äufgefafst haben , ein längst gefühltes Bediirfnifs; denn 
was einige homiletische Conipendien darüber enthal- 
ten ist viel 2u dürftig , als dafs sich etwas daraus ler- 
nen liefse, und selbst der homiletische Unterricht auf 
4en Unirersitaten yernachlässigt hierin die jungen 
Theplogen und überläfst sie meistens dem Zufalle, ob- 
flchon der körperliche Theil immer ein yollkommenes 
Ralbtheil der ganzen geistlichen Rede bleibt Der Ver-r 
fasser genannten Werkes , der schon auf seiner frü- 
hern theologischen Laufbahn reife Erfahrungen für 
diesen Theil seiner Wissenschaft sammelte, darf sich 
adimeicheln , durdi seine wissen8diaftliche(VerfoIgung 
des rdn ästhetischen Gesichtspunkts, su welcher er 
mehrseitig aufgemuntert wurde, diesem Mangel ab- 
geholfen zu haben ; doch mag das Werk selbst uns al- 
ler Anpreisung überheben. 

Aus Rücksicht auf die möglichst weitere Verbrei-* 
fang und die Bequemlichkeit der AnschafTung soll das 
Canxe in monatUchen läeferungen von 6 Bogen ausge- 
geben werden ; jeder Band wird 4 bis 6 solcher Liefe- 
rungen enthalten. Bis zum Erscheinen der ersten Ue^ 
ferung, welches Anfangs Mai Statt findet, ist derSu^ 
scriptUms" Preis Ton 86 Kr. oder 8 6gr. für ßeds Lje* 



ferung festgesetzt, nachher aber tritt der erhöhte La- 
den --Preis Ton 64 Kr, oder 12 Ggr. für jede TUeferuni 
ein, so dafs das Ganze im Suhscriptions-- Preis nng^ 
fähr 4 Fl. 48 Kr. oder 2 Rthlr. 16 Ggr. und im Lo- 
den ^ Preis 7 Fl. 12 Kr. oder 4 Rthlr. kosten wird. 
Die Lieferungen folgen so schnell aufeinander, dab 
das. Ganze noch im Laufe dieses 'Jahrs beendigt seyn 
wird. Alle solide Buchhandlungen nehmen Bestel« 
lungen an. 

Stuttgart, im März 183S. 

F. C. Löflund u. Sohn. 



Paraphrasis 

Capitis in. epistolae Pauli 

ad Galatas. 

Edidit tres^ue interpretum cruces remorendi pericu- 

lum fecit 

Michael Weber^ 

Pbilotopbiae el Scripturae S. Doctor 

Primus Tbeologiae Professor 

in ntraque Fridericiaoa Ualisj consodata 

Eqaet aqniiae nibrae tertii erdiais. 

Balis 
in Kümmels Buchhandlung. 18S8. 

Preis 6 Silbergr. (2^ B.) 

Den Ertrag dieser Sdirift, den Herr Kümmel 
XU seiner Zeit zu bestimmen die Gate hahen wird, er 
sey sa gering, als er wolle, hat der Verfeäser etmem 
eäar armen in Haäe studirenden jinverwandten zmge» 
dacht. Sein Vater, M. J. F. Lippold, starb «n- 
langst als Superintendent in Zahn a in seinen testen 
Jahren, und hinterlief s eine JFittwe mit mdtreren kh- 
versargten Kindern m den traurigsten Umständen. Wer 
zu seiner Suhsistenz kaum das jiUerfunthwendigste heft, 
dem ist audt die kleinste Gabe annehmbar und dankens^ 
werth. — Möge diese kurze jinxmge-mdkt iOine alle 
Wirkung bleiben! ! i W. 
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LITERARISCHE NACHRICHTE I^. 



Akademieen und gel. Gesellscharten. 

Paris. 

In der SiUaog der jikademie der Wissenschaften am 
18. März wurde nach der Anzeige Ton der Einsendung 
mekrerer wiseenschafUichen Werke an die Akademie 
ein Schreiben des GeneraU 6r. Dej-ean eingereicht, 
^worin er mit der Uebersendnng der ersten Lief, der 
2ten Ausgabe des* Verzeichnisses der Coieopiera sich 
als Candidat. fiir die durch Laireille^s Tod in der 
soologischen Section erledigte Stelle meldete und zu 
gleicher Zeit den Einwand, als könne er in seiner'arat- 
liehen SteHung nur aüfserordentliches Mitglied werden, 
zu beseitigen suchte, Nadidem mehrere Denkschrif- 
ten zur Bewerliung um einen Monthyon'schen Preis 
•ingegangen waren , rerlas Hr. Boussingault eine 
Denkschrift über die Tempemtur der Mineralwasser 
in der Cordillera der Andes. Die Ton Laplace gel- 
tend geraachte Erklärung der Wärme der heifsen Quel- 
len , dafs diese Ton der erhöhten Temperatur im In- 
nern der Erde ausgehe , schdnt durch eine Menge Ton 
BeobacJitungen, welche man auf der Cordillera ange- 
stellt hat, sich zu bestätigen. Hierauf sahritt die Aka- 
demie zur Wahl eines neuen Mitgliedes an die Stelle 
des Teistorbenen Legendre, zu welchem Hr. Li- 
hri gewählt wurde« Seine Milbewerber waren die 
Hon. Sturm, Duhamel und Lionville. Nadi 
dieser Wahl erfolgte die des Hn. Audouin an die 
Stelle des rerst. Latreille. Seine Mitbewerber waran 
die Hnn. Desmarets und Milne-Edwarda. 
Hr. Dnmeril erstattete in seinem nttd derHton. Dw^ 
.troebet und Desgenettea Namen einen Bericht über 
die Denkschrift des Hm Guerin, über die Ve»- 
andemngen der Ceratopogea und die EntdedLong 
swMer neuer Species derselben in der Umgegend von 
Paris. Der Verlssser bezog sich in seiner Denkschrift 
auf die Ton dem berühmten Ljonnet hinterlassencü 
«bd iaa Idten Bande der BUmaires du musAmi dl^kiM. 
naf. nbgedmckten Bemerkungen über ein Insekt dio- 
eer Fanrilie. Die Akademie spredi ihre Billigung der 
Arbeit, so wie der dazu gehörigen Zeichnungen aus, 
Hr. Dutrochet stattete in seinem und Hn. Flou- 
.Toas Namen einen Bericht über Hn. Virej's Denk- 
achtift über die Lage dar Embryouen In dem Utenia, 



den Oriducten und Ofarien der Weibchen ab. Hr.' 
A. Yon St, Hilaire Torlas einen Bericht über eine 
Denkschrift des Hn. Perrottet, wetehe sich auf den 
Anbau des Indigo und dessen Bereitung auf Farbestoff 
bezieht. Nachdem der VerCssser eine histor. Ueber- 
sieht dessen gegeben, was man über diese Pflanze seit 
dem ISten Jahrhundert, wo schon Marco Polo die 
Bereitung des- Indigo beschrieb), geht er die yerschie* 
denen Werke durch, welche darüber enchienen 
sind, und macht namentlich Fr. Monnareau*s par^ 
fcdt IndigetieTf Beaurais r. Ranzeau^s ^rt de Plndi^ 
gotieft so wie eine Abhandlung des Hn. Charpen- 
tier T. Cossignj namhaft, welche, auf Isle de 
France im J. 1779 gedruckt, in Frankreich weniger 
bekannt geworden ist, als sie es verdiente. Besser 
wursten dagegen die Engländer sie zu würdigen , in- 
dem sie diese übersetzten, und die Uebersetzung im 
J. 1789 in Caicutta drucken liefsen. Charpentier kam 

SMiter in seiner, im Jahre VU (1799) erschieneneii, 
eise nach Indien , wieder auf den Gegenstand zurück 
und behandelte ihn nachlräglich noch einmal in seinen 
Mayens d^amJtiorations, so dafs seine Werke, zusam* 
mengenommen , ein sdir gutes Hülftmittel zur Kennt- 
nis dieser Farbecultur bilden. Die bedeutendste 
neuere Arbeit über den Indigo ist eine, ursprünglich 
im J. 182S in Pondidtery geschriebene, und in den 
^nnales marUimes et cdoniales vom J, 1826 abge^ 
druckte Abhandlung des Prof. Plagne, der später 
auch den Auftrag erhielt, die Cultur desIndigo am Sch 
. negal einzuführen, worüber er eine eigene Instruction 
ab&fste, welche in den AnnaHes marit. Tom J. 1828 
erschien. Nach ihm wurde demHn.Perrottet(dem 
1 Verf. der Denkschrift) die Leitung dieser Cultur über- 
tragen , und Ton ihm dürfte ein neues complettes Ma^ 
nuH de PIndigatier, dessen die franz. Colonieen so sehr 
bedür£»n, zu erwarten sejn, Hr. ▼. St Hilaire 
machte bei dieser Gelegenheit auf mehrere Pflanzen 
anfmerksaas, welche man, im Fall des Nichtgedeihens 
dea Ind^o auf einem Boden , an die Stelle desselben 
setzen koonte, z, B, auf eine Pflanze, aus welcher die 
Brasilianer einen schSnen blauen Färbestoff ziehen, 
und die er j^aimm indigoferum zu nennen TorschTagt, 
Hierauf verlas noch Hr. Biot eine Denkschrift über 
die Natur und Bewegung des Saftes in den Bäumen im 
Seine Beobachtungen gründen aich auf 
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praktisch^ Versuche , die er mii der Aabohmiig ver- 
Bcbiedeoer BaumarteD machte. Bjs jetzt hat er nur 
bei dem Nafsbanm, der Birke, dem Pfegundo- 
(Aeschen,-) Ahorn and der Sykomor wirklichen Saft 
eusfliefsen sehen. Bei der Birke (deren Wasser, Ter- 
mittelst der Kreis -Folarisatiea unleraucht, • einen 
Zackersteff gab, welcher ,dtai nnvermischtenTraaben- 
zucker yollkommen gleich ist) beobachtete Hr. B. sehr 
deutlich den Aufsteigungsprocefo des Saftes. Bei den 
übrigen Bäumen trat erst dann ein reichlicher Abflufs 
ein, als durch einen starken , trocknen Frost eioe 
neue Erregung in die Bäume gekommien zu seyn schien. 
Ueber die Dichtigkeit des Saftes zu gewisser Zeit hat 
Hr. Biut ebenfalls Versuche angestellt. 

In der Versammlung der Akademie der Wissen-' 
^^aften Tofti 26. März wurden mehrere neue, einge- 
sandte Werke rorgelegt, unter denen sich die, zur 
Bewerbung fSr den Alontbjon'schen Preis bestimmte 
Schrift desün. Deal: „nouveaucc principe9 dela phi^ 
losophie natureüe^^^ 2 Bde; das Bulletin der alten 
Ackerbau - Gesellschaft des Depart. der Eure für das 
Jahr 1835, Mr. 1., das Bulletin der Gewerbe -Gesellr 
Schaft in Angers Nr. 1. 2., das Schreiben des Dr. Pa- 
t r i X über die Cholera in Paris (für den Honthyon'schen 
Preis) u. s. w« auszeichneten. Der Minister des oiFentl. 
Unterrichts benachrichtigte die Akademie ron der Ge- 
nehmigung des Königs, in Bezug auf die Wahl des 
>Un. Rob. Brown an Scarpa's Stelle. Hr. Melloni 
sandte seine neuen Beobachtungen über die Wirkung 
der strahlenden, Hitae auf durchsichtige 'Körper ein, 
und Hr. M a 1 1 o n ein Instrument , um die Vanationen 
der Magnetnadel em Bord der Schiffe genauer bestim- 
men zu können. Pie Herren Savarj und Ampere wur- 
den mit dem Bericht beauftragt. Zur Berichterstattung 
über eine Denkschrift des Hn. Gaj, in Bezug auf 
seine Reisen im südlichen Amerika , So wie auf die 
dort Ton ihm gemachten Sammlungen, wurdep die 
Herren ▼. Jussieu, Blainville und Sararjr ernannt. 
Hr. y. Jussieu stattete, in seinem und Hn. Mir- 
bel's Namen , einen Bericht über eine Arbeit des Hn. 
Foiret, eine Verglelchung der vor-linntischen und 
lion^ischen boten» Namen, ab. Hr. Poiret hat, bis 
jetzt , nur die Vergleicbueg der yoq Bauhin in seinem 
,theatr,hotan, gegebenen Namen eingesandt, zeigt in- 
defs an, dafs s^ine Arbeit über Matihioli, Clushie, 
Pluckenet , Vaillant u. s. w. bereits vollendet 9f^\ Der 
Bericht der Commission über das Eiugesandl« lautete 
sehr Tortheilhaü. Hr. N a vi e r stattete , : in seinem 
und der Herren Savart uikd Girärd. Namen, einen 
Bericht über eine zweite Denkschrift des ArtiUerie- 
Capt. Morin, die Ton ihm in Metz 1832 angestellten 
Versuche über die Reibung betreffend , ab. Di» Con>- 
mission trug auf den Druck beider Denk sehriflen in den 
Abhandlungen der fremden Gelehrten an, was aveh 
genehmigt wurde. Ht. La r r e 7 etatteie eineii münd- 
lichen, Tortheilhaften Bericht nbeir Hn« Paillard'« 
relation chirurgicale du süge^ de laeÜadeUed^An- 
vers ab. Hr. H^ricard v. Thnry berichtete Aber 
einen Marmor , weOcher aus. dem Steinbruche des Hn. 
Riubanys v. ViUefranche, im Depart. derOet-Py- 



reneen^ kommt, und erkennt die Brauchbokeit des- 
jielben hei Jßauteii pn. Der Marmor hat eine schöne 
Farbe und nimmt eine glänzende Politur an. Auch ist 
der Transport, da der Steinbruch an der Landstrafse 
liegt, eben so wenig schwierig, als kostbar. Br. t. 
Freycinet stattete einen sehr TordieiHiaftun miiml. 
liehen Bericht über Bru4^s letzte Artieiten^ die Kuts 
des Archipels, der Antillen und d^e der Verein. Staates, 
mit den beiden Canadas, ab. An die Stelle des ve»- 
storbenen Generals Marescot wurde Hr. Vicat zum 
Gorrespondeoten in der Abtheilung der Mechanik ge- 
, wählt. Seine Hitbewerber waren die Hnn. Telford 
in London, Bidone in Turin und Burdin. Hr. Ha- 
che tte verlas eine Denkschrift über die Constrnction 
der Kreuzgewölbe bei Rundbauten. Hr, Becque- 
rel beganii den Vortrag einer Denkschrift über die An- 
wendung der electrochemischen Kräfte bei der Pflan- 
zen <- Physiologie. 

In der Versammlung der Akademie der Wissenr- 
Schäften im April reichte Hr. Cauchy* eine Deolc- 
schrift über die Analyse ein , deren erster Theii bereits 
vorgelegt worden ist, und in welcher er sich über die 
Anwendung der neuen Limiten -Rechnung auf die 
.Mechanik des Himmels Terbreitet. Hr. Fie sandte 
eine Denkschrift über die Familie derPhyllareen, anä 
namentlich über das gtnus erineum ein, welches er so 
den Gallinsekten gerechnet wissen will. Eine grofoe 
Menge sorgfältig gemachter Zeichnungen gehört zu 
dieser Denkschrift, welche den Herren Mirbel, St. 
Hilaire und Dum^ril zur Prüfong übergeben ward. 
Hr. Pouss-el sandte eine Denkschrift zur Bewerbung 
um den statistischen Preis ein, unter dem Titel: Sta^ 
Hstiquem/dicaledelamort'nlit^observ^e äAvignon 
pendant ces demiers ann^es. Hr/ Moreau r» Jonnhs 
zeigte der Akademie an , dafs die, durch das Dampfe . 
boot the London merchant, in Porto eingeschleppte 
Cholera sich bereits bis Aveiro und Coimbra verbreitet 
habe. In Paris hat seit 6 Wochen .kein Cholerafall 
stattgefunden. Hr. Dum^ril stattete in seinem. nnd 
des Hn. Serres Namen einen sehr vortheilhaften Be- 
richt über Hn. Miine* Edwarde Denkscfairift; Be^ 
* merknngen über die Medusa marsupiaUs Peron's und 
Lesueur's ab. Sie wird in den Abhandlungen der fMm* 
den Gelehrten abgedruckt werden. Derselbe Gelehrte 
berichtete auch über den ersten Heft der Audes zoor- 
logiques des-Hn^Is. Geofto^, welche in Hn. Gueritt'e 
zoologischem* Magazin erschienen sind. Wegen Bei- 
setzung der, durch Hn. Seebeck'a Tod erledigten, 
-Stelle eines Correspondenlen für die physikal.Abthei»^ 
"lung, v^nrdezu einer neoen Wahl geschritten, welche 
auf Hn. Nobili in Florenz fiel. Seine Mitbewerber 
waren die Herren Hansten in Ghristiania , Marienini 
in Venedig, Amici in Florenz, Melloni in Parma^ 
Budberg in Stockholm und Bisllani in Mailands Ht. 
-Biot'Terlafl'Bemerknngen über seine neuen Arbeiten 
iii' Bezug auf- die Vegetation , als Fortsetzung seiner 
Analyse des Saftee der Bäume, und Hr. Edwards 
eine Bemerkung über das Entstehen der Essigsaure 
bei dem Keimen^ worüber er, gemeinschaftlich mit 
Hn« Colin , dem Professor der Chemie an der Schule 
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▼Ott 8i: Cftf "V^nmAB aii|«tt4lll hab6; die wiederam 
mii Hü« Becquerel'i «lectro - cbemisclien Versuchen 
.' ia Verbittdueg ttebeb. Ib Karzern werden beide Ge- 
lehrte (Hr. B. und Hr. Colin) eine Denkschrift vor- 
legen , in'^elcher sie die Verhältnisse der Temperatur 
zum Keimen der Yüanzen auseinander setzen. Hr. Bec- 
querel beendigte die Vorlesung seiner ersten Denk- 
ftchrifl tiber die Anwendung der Eleciro- Chemie auf 
die rflansen - Physiologie.' 

Ib' der Sitzung der französ, Akademie (National- 
Josli4ut) ans 2. April wurden folgende eingesandte 
Werke vorgelegt: die Uebersicht der Arbeiten der 
Akademie von ßoue/t im J. 1852; der erste Band des 
Werkes des Abh^ t. F o u c a u 1 d : Tabieau hist. de 
VEglise galücane; die Denkschrift des Staat^^aths 
Saulnier: De la centralisation administrative en 
France. Hr. Girard sandte seinen Plan zu einem 
Grabdenkmal für den Baron Äuget ▼. Monthyon 
auf dem Kirchhofe des P^re Lachaise ein/ und Hr. 
Raoul Rochette verlas ein BruchstSck einetf histo- 
rischen Gemäldes des 16ten Jahrhunderts, in Bezug 
auf die Schlacht von Pavia and auf die Gefangenneh- 
mung Franz J. 

' ■ ■ 

Si. Petersburg. 

Die 'zweite allgemeine Sitzung der kaiserliehen 
Akademie der Wissenschäften am 9. April eröffnete der 
beständige Secretair derselben, Hr. otaatsrath Fufs, 
mit einer kurzen Uebersicht der Arbeiten der Akade- 
mie in den Monaten Januar und Februar dieses Jahres. 
Hr. Akademiker Staatsrath Parrot las eine Abband^ 
Jung über djef von ihm gesammelten und untersuehten 
fossilen Knochen an den Ufern des Burtheeksees im 
Wolmarschen Kreise des Gouvernements Livland^ 
vnd zeigte sehr sorgfaltig gefertigte Zeichnungen meh- 
rerer dieser Fossilien , so wie einen Plan des Sees vor. 
Hr. Akademiker Staatsrath Hamel theilte der Vor- 
Sammlung mehrere Versuche mit, die an Meteor- Eisen- 
massen angestellt worden und aus denen sich ein Cri- 
terium zu. ergeben scheint, durch, welches man das 
Meteor -Eisen erkennen dürfte. Erschlug vor, an der 
PaUas'schen Eisenmasse diese Versuche zu wieder- 
luSlen, um auszumitteln , ob sie wirklich meteo- 
rischen Ursprungs sej. Sie mfifste zu diesem 
Zwecke in zwei Hälften zerschnitten werden , um den 
Innern Theil oder Kern kennen zu lernen , der viel- 
leicht nicht zellig, sondern derb ist. Der beständige , 
Secretair theilte ein Schreiben des Correspendenten 
der Akademie, , Hn. Berghauptmaon Spafski, mit, 
über die am Flusse Condoja an cter chinesischen Gtenze 
gelegenen Ruinen , dem wahrscheinlichen Fundametft 
des schon in diesen Blättern besprochenen Denkmals 
aus der Zeit der Mongolentterrschaft, ;nebst Plänen 
und Zaehnnngen, verschiedene in jenen Ruinen vor^- 

Sfundeoe Aherthümer darstellend , worauf Hr. Aka- 
miker Hof reih Schmidt einen ansliihr liehen Be- 
richt über die auf jenem Denkmal befindliche Inschrifk 
Torlas. Ein Facsimile dieser Inschrift nebst russischer 
und deotscher Uebetsetzung vnude unter die Anwe- 



Mnden teHheilt. Die Insitli^ latiiet'iiämlieh: nf^an 
Tschinggis^ Chan , eds eVf nach Unterwerfung des Sarr 
tßghoCsehen f^vlkeSt zurückgekehrt war und aller Mimr- 
gotischen F"6lkerstämme von frühen Zeiten ,her herr^ 
sehendem Groll ein vollständiges Ende gemacht hatt^, 
den sämmtlichen dreihundert fünf und drei/sig Elfi 
{Dämonen) tfe« - - - - als Bannung.^ Das. fehlende 
Wort konnte bis jetzt noch nicht entsiSsrt weiden. -— 
Hr. Dr. B u n ga I der als JNaturfonscher von Seiten der 
Akademie j mit allerhoehster Geoehmiguni^ derma*- 
eisch- geistlichen Slission, die im Jalue 1880. neck 
China abging, beigegeben war und im Somnfer 18&£ 
den Altai berbiste, las einen weitläuAigen Bericht über 
den ersten Theü seiner Reise. Zum Schlnfs theilte.Hr« 
Akademiker Staatsrath Pa r rot einzelne Ziige aus dem. 
Jugendleben Cnvier's* mit, die er als Schul- und 
Universitatsfreund des gro&en Naturforschers, von des- 
sen Wittwe aufgefordert , niedergeschrieben, und der 
Hr. Präsident, Geheimerath von Ouwaroff, gab 
eine Uebersicht von GothePs Leben und Wirken im 
Felde der schonen Literatur und Wissenschaften. 

r 

IL Beförderungen m. Ehrenbezeigungen. 

Hr. Hofrath Bö</i^er in Dresden ist von der Aka-' 
demie der Inschriften und schönen Wjssenscbaften za 
Paris zum auswärtigen Mitgliede gewählt worden. 

Der Prorector am Friedrich- Weiderichen Gymna- 
sium in Berlin, Hr. Dr. Engelhardt, ist zum Director 
des Gymnasiums in Danzig gewählt und bestätigt 
worden. 

Der bisherige Prof. der Kameral r Wissenschaflen 
und Geschichte in Giefsen , Hr. Dr. Schmitthenner, ist 
als Oberstudienrathi nach Darmstadt versetzt worden. 

Der Conferenzrath Andreas Bjbm Roths, erstes 
nnd dirigirendes Mitglied der Direction für die Univer- 
sitäten und Gelehrtenschulen in Dänemark, Grofskreos 
des Dane.brogordens und Danebrogsman , ist zum Ge- 
heimen Conferenzrathe ernannt worden. 

Hr^ Prof. von Ijeonhard in Heidelberg, Mausmann 
und Strohmaver in Gottingea, und der Prälat Brutii 
in Rom I sind von der Societät der Wissenschaften in 
Krakau zu Mitgliedern ernannt« 

Hr. Domherr und Prof. Dr. Illgen in Leipzig ist von 
der Königl. Gesellschaft für nordische Altertnumskunde 
in Kopenhagen zum ordentlichen Mitgliede eroannt 
worden. 

Die KSnigl. Akademie der Künste zu Bisriin hat 
in ihrer diesjährigen Plenar- Versammlung am I.März 
folgende Künstler zu ihren ordentlichen Mitgliedern er- 
wählt: Frangois Bosio in Paris, ersten Bildhauer Sr. 
Majestät des Königs der Franzosen ; Anleine Jean Ba- 
ron Gros in Paris , Historien - Maler ; Girometti in Rom, 
Steinschneider und Medailleur;. J. C.'Schotel in Dord- 
recht, Marine- Maler; Karl von Heydeck , KSnigk 
Beierschen General -Major, gegenwärtig in Griechen* 
land, Genre- Maler; Jojqaft S/«eA!r in München, Kooigl. 
Bayer. Hof- Maler; Johann Adam Klein in Nürnberg, 
MAler und Kupfer -Aetzer: Theodor Hüdebrand in 

Dus- 
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DSMelclotfy ffiüorita- Maler; Jokann Wühebn Schirr 
ifier in DosMldorf , Landschafts- Maler; Eduard Piiio^ 
rius in Berlin , Genre- Maler ; August Wilhelm Krause 
in Berlin, Marine -Maler; August Wilhelm jthlbom 
in BerOn^ Landschafts -Maler; Eduard Gärtner in 
Berlin, Perspectir- Maler; Johann Matthäus Mauch, 
Lehrer an dem K. Gewerbe -Insülut in Berlin, Per- 
epectir*-,' Architektur- nndOrnamentenzeichner. Zum 
Shren^ lUitgUede der KSnigK Akademie der Künste ist 
in derselben Sitsung erwählt worden : Se. Excellens 
der KSnigl. General- Lieutenant Freiherr von MinutoU 
in Berlin. Za aufserardentUchen Mitgliedern wurden 
erwählt : K^xrl Enslen der Jüngere in Berlin , Frospect« 
Maler ; Frau Looite Henry, geborne Claude, in Ber- 

- und Historien - 




btslterlgen PriTaldö<^nten an der Ünirerritit 
tu Bonn , Hr. Dr. Branz Bitter und Hr. Dr. Kiausen, 
sind KU aufserordentlichen Profisssoren in der philo- 
sophischen Fakultät gedaehter Unirersitäl ernannt 
worden. 



Hr. Stanislaus Julien ist Ton der Akademie fo 
Inschrifien an die Stelle des yerstorbeoen St. Martin sua 
Professor der chinesischen und tartarischen Spradis 
und Literatur gewälilt worden. 

Hr. Pastor Ku/s in Kellioghusen ist wegen seiner 
ausgexeichneten Leistungen io Befeug auf Taterländischs 
Geschichte und AlterÜiumskunde ^on der philosophi«- 
sehen Fakultät der Universität au üiel honoris causa 
cum Doctor creirt worden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

'Walter Scott. 

Von der mit grofsem Beifall aufgenomraenen 
Meuen Folge von Walter Scotts Werken sind 
so eben der llte und 12te Theii erschienen, welche 
enthalten : 

Briefe 

über 

Dämonologie und Hexerei* 

Ans dem Englischen 
von . 
Dr. &• N. Bär mann. 
8. Velinpapier, elegant brosch. 2 Theile. 1 Rthir« 

Gebruder Schumann in Zwickau. 



Verzeichnifs der nenen Bücher^ 

welche cur Jubilate- Messe 18S8 

im Verlage Ton 

Duncker und Humblot in Berlin 

erschienen sind« 

Büdiner, K,, und F. Herrmann^ Handbuch der neue» ' 
ren franzSsischen Sprache und Literatur, oder Aus- 
wahl interessanter, chronologisch geordneter Stücke 
aus den besten neueren franzosischen Prosaisten und 
Dichtem, nebst Nachrichten yon den Verfassern 
und ihren Werken. Prosaischer TheiL gr. 8» geh« 
1 Rthlr. 8 Ggr. 

Freimdesgräber. (Gedichte.) gr. 12. geh. 6 Ggr. 

Fortsetzung der 18B2 in zweiter Termehrter Aus« 
gäbe erschienenen »Stimmen aus ^ '" 



Hariig, G. L,, ^Entwurf einer ällgemeineiii Porst- und 
Jagdordnung, mit besonderer Bücksiebt auf den 
Preufsischen Staat, gr. 8. geh. \ Rthlr. 

*- — Gutachten über die Fragen: Welche Holzarten 
belohnen den Anbau am reichlichsten? und:: Wie 
yerhält sich der Grund er trag des Waldes zu dem des 
Ackers ? gr. 8. geh. 8 Ggr, 

Heget Sf G. TV". F., philosophische Abhandlungen; 
herausgegeben Ton Dr, HC JL. MicheUt» gr. 8. 18S2. 
S Rthlr. 

^m -~ Phänomenologie des Geistes; herausgegeben 
Ton Dr. /• Schulze, gr. 8. 1882. 4 Rthlr. 

— — - Vorlesungen über die Philosophie der Religioa, 
nebst einer Schrift über die Beweise Tom Daseyn 
Gottes. Herausgegeben yon Dr. PA. Marheincke. 
2 Bände, gr. 8. 1882. 6 Rthlr. 16 Ggr. 

Hirt, A., die Geschichte der bildenden Künste bei den 
^Iten. gr. 8. 2 Rthlr. 

Bdlstahy L., Erzählungen, Skizzen und Gedichte. 
8 Theile. 8. Geh. 4 Rthhr. 

Wohler, Dr. F., Grundrifs der Chemie. Unorganische 
Chemie. Zweite, umgearbeitete Auflage. MitKo« 
nigl. Würtemb. , Grdfsherzogl. Hessischen und der 
freien Stadt Frankfurt Privilegien, gr. 8. 16 Ggr. 

IL Yermischte Anzeigen« 

In dem diefsjahrigen Vater'schen Taschenbuch zu? 
Beförderung der häuslichen Andacht befinden sich un» 
ter Herrn Lohnes f Pfarrers zu Naundorf bei Freiberg, 
'Namen ^wei kurze Gedichte, die den früh Tollendeten 
Carl Hinckel zum Verfasser haben. Man glaubt diese 
Erklärung sowohl 4er Wahrheit, als den Manen des 
Verfassers, der sein Eigenthnm nicht mehr reelttniien 
kann , schfildig zu seyn. ^^ n. 
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I N T E L L I E N Z B JL A T T . 

• • • 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Mai 1833. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



A 



Nekrolog. 



m 1& November 1832 starb eu Kofienhegei) der 
Köoi^l. Däoische Conferenzrafh Conrad Friedrich 
von Schmidt^ Phiseldech^^ der gelehHen Welt 
seit laoge als fruchtbarer Schriftsteller rühmlich be- 
kannt, seinem Wirkungskreise und seinen Freunden 
SU früh entrissen durch ein zurückgetretenes Podagrai 
das ihn plotslich aus kräftiger Thätigkeit binweerifs. 
Er stammte aus Braunschweig, wo er am 8. Juli 1770 
geboren war. Sein Vater, Christoph v, Schmidt ^ Phi-^ 
seideck, .Doctor juris, w^ar Professor am CaroHnum da« 
eelbst, später Hof ralb und Arcbivarius bei der Kanzelei 
zu Wolfenbnttel. Während der Sohn das dortige 
Gymnasium frequentirte , unterwies der Vater selbst 
ihn in den historischen jind statistischen Wissenschaf« 
len , für welche der Jüngling schon damals eine grofse 
Vorh'ebe fafste. Doch bestimmte er sich für das theo« 
logische und philosophische Studium, und bezog 1787 
die Universität Relmstädt,' wo er, unter den Theolo- 
gen Velthusen , Henke und Pott, und unter den Phi- 
losophen Wjedeburg, Bruns und seinem Mutterbruder 
Lorenz Crell, sich in diesen beiden Fächern ausbil- 
dete , daneben aber aoch den schoben Wissenschaften 
und den fremden Sprachen mit Eifer oblag« Gegen 
das Ende des Jahres 1789 ging er nach Kopenhagen, 
UDd trat hier, als Informator bei dem Sohne des jetzi- 
gen GeheimenratbesBrun und seiner Gattin , der Dich- 
terin Friederike Brun, geb. Munter, in Verhältnisse, 
die für sein ganzes nachheriges Leben entscheidend 
i^rorden. Mit der Familie Brun machte er um diese 
Zeit eine interessante Reise durch Deutschland, Frank- 
reich und die Schweiz, die seine Welt- und Men» 
schenkenntnifs eben so sehr bereicherte, als der Um- 
gang mit ausgezeichneten Geistern daheim ihn fesselte. 
Er beschlofs , in Kopenhagen zu bleiben , und sich der 
akademischen Laufbahn zu widmen. Zu dem Ende 
nahm er 1791 die philosophische Doctorwürde an, 
wocu er die Dissertation : Ve notione perfecii ad ho-' 
minem iranslata, schrieb und vertheioigte« Um das 
Redit der Eingebornen zo erlangen , unterwarf er sich 
dem theologischen Amts - Examen ^ dessen schriftli- 
chen Tbeil er wirklidi bestand , wogegen er » statt des 
n&findlichen Theiles, die Erlaubnjis erhielt , eine Ab* 
bandlang; De moraii Chrütiatu^rum sodeiaie^ in öf- 



fentlicher Disputation zu Tertheidigen. Für Beides 
erhielt er das rühmlichste Zeugnifs der Fakultät ; bald 
darauf ward ihm derlndigenat ertheilt, und im Herbste 
1794 fing er an, öffentliche Vorlesungen auf der Ko- 
penhagener Universität lu halten. 

Nur kurze Zeit indessen blieb er auf diesem Wege, 
und bald erhielt sein Leben eine ganz veränderte Rich- 
tung.- Seine schon in der Jugend geweckte und ge- 
näbrte Vorliebe für die Staatswissenschaften war spä- 
ter zwar zurückgetreten, aber nicht erloschen, und 
bedurfte nur einer äufseren Anregung, um von Neuem 
lebendig zu werden. Diese Anregung fand er beson- 
ders bei dem verewigten Staatsminister Schimmel- 
mann, mit dem er schon im BrunVhen Hause näher 
bekannt ward. Dieser Treffliche, der mit so richti- 
gem Blicke die Geister der Jüngeren zu prüfen und 
ihnen ihre Bahnen vorzuzeichnen wufste, bemerkte 
bald auch Schmidt -Phiseldeck's Fähigkeit und Nei- 
gung, gewann seinen Eotschlufs für den Dienst des 
Staates, und unterstützte ihn aus eigenen Mitteln drei 
Jahre lang zum Studium der kameralistischen Wissen- 
schaften. Wie richtig Schimmelmann's Blick, wie 
glücklich seine Wahl gewesen war , zeigte sich bald. 
Schon im J. 1797 ward Schmidt- Phiseldeck im Land- 
Oekonomie- und Commerz -Collegio angestellt, und 
alle die verschiedenen Staatsämter, die er, in einer 
Reihe' von 86 Jahren, theils gleichzeitig, theils nach, 
einander bekleidete, bewährten ihn als einen Mann/ 
der eben so viel Kraft und Ausdauer, als Vielseitig- 
keit und Gewandtheit des Geistes, eben so viel Ge- 
wissenhaftigkeit und Ordnung' in den verwickel testen 
Geschäften , als Heiterkeit und Ruhe im Drange über- 
häufter Arbeiten besafs. 

Selbst von seinen vielen und vielfaltigen Berufs- 
geschäften wufste er von jeher noch Zeit für eigene 
Geistes- Produclionen zu erübrigen, und seine wis- 
senschaftlichen Arbeiten sichern ihm ein rühmliches 
Gedächlnifs in der gelehrten Welt. Bald waren es 
die ernsten Wahrheiten der Religion und Philosophie, 
denen er sein kräftiges Wort lieh, bald die Ver- 
bältnisse der Staaten und Länder, die er mit kundi- 
gem iBlicke erwog, bald selbst die lieblichen Töne 
der Dichtkunst, die ihn erbeitertto und noch in spä- 
teren Jahren verjüngten. In allen diesen Fällen hat er 
44 Ar- 
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AiMien giUMM^ di« saiiMm Rmimd Ebne imdieB; 
In der FhiloiophM hatte iha toa jeher iFOfsSgUch da» 
Kantiscfae S jttem eagesogen , und ober dieses achrieb 
er, nach einem knrsen Frodromoa unter dem Titel: 
Conspedus operis systewiatidp fkilosaphiam criücam 
BecuTidumKantiumexpiMurif ein aömuirlichea Werk r 
Phüosophiae criticae »ecundtanKantium exposUio syste^ 
matica, Ton dem der Iste Band 1796, der 2te 1798, in Ko- 
penliagen erschien. Hieher gehören auch die i^Briefe 
asihetischeo Inhalts, mit TorsiigUcher Hinsicht auf die 
Kaniische Theorie'', Altena, 1797« •— In einem 
mehr popalären Tone geschrieben sind die „Vertrau- 
ten Bnefe über Gegenstände ans der praktischen Mo- 
ral", die schon 1791 in Kopenhagen erschienen. — 
In das Gebiet der Religionsphilosophie geboren awei 
umfassendere Schriften , die sich auf einander besie- 
hen, und kurz nach einander erschienen; nämli<;h: 
«das Menschengeschlecht auf seinem gegenwärtigen 
Standpunkte", 1827, und: „die Welt als Automat 
und das Reich Gottes. Ein Beitrag cur Religionsphilo- 
Sophie" , 1829 ; beide bei Brummer in Kopenhagen. — 
Besonders thätjg rwar der Verewigte als statistischer 
und politischer Schriftsteller. Seine Schrift: ,^uropa 
und Amerika, oder die künftigen Verhältnisse der ci- 
Tilisirten Welt", Kopenh. 1820, ist Tiel gelesen und 
in mehrere lebende Sprachen übersetzt worden. Eine 
Fortsetzung derselben, als „zweite Skizze", unter 
demselben Titel, gab er noch in seinem Todesjahre 
1832, mit Beziehung auf die neuesten Ereignisse, her- 
aus. — 1821 erschien ferner: „Der Europäische Bund"; 
1822: „Die Politik nach den Grundsätzen der heiligen 
Allianz", und 182S: „Proben politischer Redekunst; 
In sieben Reden. " Als kleinere hieher gehörige Schrif-' 
ten sind noch zu erwähnen : ^Underreining om de pjtU 
dende Pengesorter 9 samt AkiUr og Obligationer^'* , (Un- 
terricht über die geltenden Geldsorten, nebst Actien 
und Obligationen,) 1815; — „lieber den Begriff Tom 
Gelde und den Geldverkehr im Staate", 1818; — 
„lieber das jetzige Verhältnifs der Jüdischen Nation 
zu dem christlichen Bürgervereine, und dessen künf- 
tige Umgestaltung", 1817; — mehrerer einzelnen Ab- 
handlungen in den Schriflen der skaodina vischen Lit«- 
teratur- Gesellschaft, der Gesellschaft der Wissen- 
schaften , der Handelszeitung u. s. f. nicht zu geden- 
ken. — In besonderer Beziehung auf Dänemark steht: 
„Versach einer Darstellung des Dänischen Neutralitäts- 
systems während des letzteren Seekrieges", 4 Hefte, 
Kopenh. 1802-4, — besonders interessant durch die 
mitgetheilten authentischen Belege und Actenstücke, 
Die kleine Fiece: „Ueber die neuerlichen Aufregungen 
in den Herzogthümern Schleswig und Holstein", Ko- 
penh. 1830, erschien auf Veranlassung der Lornsen- 
sehen Schrift über das Verfassnngswerk in Schleswig - 
Holstein. — Aufser diesen vielfachen Arbeiten end- 
lich hat Schmidt- Fhiseldeck auch in der Poesie sich 
nicht ohne Glück yersucht. Schon 1794 erschien eine 
Sammlung: „Gedichte", Bra anschweig, in der Sichul- 
buchhandlung; und Wie lieb ihm Beschäfligungen die* 
ser Art selbst noch in seinen späteren Jahren blieben, 
zeigt die «Auswahl Neugriechischer Volkspoedeeui 



in dentadie Dk&HiagM omgefaildet*! BtanMchw«%i 
bei Vieweg, 1826. ' 



inen wir uns hier auch auf persSnliche Cha- 
rakterschilderung nicht eiahissen, so zeigt sich doch 
schon aus den angeführten sehriflaleMerisdien Arbeitea, 
dafs der Verewigte das : hämo sitm, nihü hunuun a wu 
alienum puiol stets Tor Angen hatte. Keine bedes» 
tende Erscheinung der Zeit, sej es auf dem Gebiela 
der Religion, oder der Wissenschaft, oder der Politik^ 
blieb ihm fremd und unl>eachtet; er suchte jede aus 
dem rein menschlichen Standpunkte aufaufassen und 
SU würdigen. Der Verlust Ton Mannern dieser Art 
ist um so mehr zu beklagen , je mehr «• unserer Zeit 
noth thun! 



Im März d. J. starb zu Tnris Johann Daniel Kiefer, 
Professor der türkischen Sprache am College de France, 
Viceprasident der asiatischen Gesellschaft und ehetna* 
liger königlicher Dobnetscher für die morgenländi- 
schen Sprachen. Er war zu Strasburg am .4. Mai 1767 
geboren. 

Am 4. März in B^lln der Major von l{al^, bekannt 
durch seine topographischen und hjdrographisdusn 
Karten und Pläne. 

Am 6. März in Dublin der berühmte Minerale^ 
Sir Charles Giesdce, ein geborner Prenfse. 

Am 8. März in Kiel der Etatsrath und ArchiatOv 
Dr. Johann heordiard Fischer, seil 1794 Professor der 
Anatomie und Chirurgie an dortiger Unirersität , frli* 
her Prosector am anatomischen Theater in Leipzig, im 
7Ssten Lebensjahre. 

Am IQ. März in Mainz der Domkapitular Konraä 
Dahl^ bekannt durch seine Forschungen über die G^ 
schichte des Herzogthums Hessen , im 71sten Lebens 
jähre. 

Am 14. März in Dresden ^er Konigl. Sächaiache 
Leibchirurgus Dr. Ludwig Giintz* 

Am 16. März in Meifsen der Conrector emerit 
M. Johann GottUeb Rittler, im 7Ssten Lebensjahre. 

. An eben diesem Tage in Bresda der Regiernnga- 
ralh und Delegat der dortigen Provinz , Gaudent deP<p- 
gave geboren zu Mailand am 19. Juli 1777. Als Schrift- 
steller hat er sich durch seine ^n/eifiin^ zum Dienste der 
Hospitäler f durch sein statistisches Werk descrisiom 
della yaltellina,, so wie der Abhandlung Ober die Er* 
haltung der Landstra/sen , bekannt gemacht. 

Am 22. März in München der rühmlich bekannts 
dramatische Dichter Michael Beer. 

Am SO. März in Freiberg Daniel Friedrich Hechts 
erster Professor der Mathematik an der kSnigL Berg- 
akademie daselbst » im 56. Jahre des Alters. 

Am 6. April zu Paris der gelehrte Belleniet Ada^ 
mantios Coray t durch seine zahlreichen Ausgaben der 
griechistben Klassiker, so wie durch seine Bemühniw- 
gen um die Verbreitung einer gelehrteik Bildung unter 
seiaaa Landaleoten rühmlichst bekannt , in dem ho- 

bea 
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heu Alter tos 85 Jahren. Seine gewählte und sahl« 
reiche Bibliothek hat er seinem Yaterlande , Griechen- 

land, hinterlassen. 

. • • 

Am 7. ^pril starb in Greifswald der Professor der 
Geschichte an dortiger Unirersilät , Dr. der Theologie 
und Philosophie, Peter FrUdrich Kanngiefser , im69sten 
Liebensjahre. Er hat sich sowohl dorch seine litera- 
tischen Werke als durch seine Lehrthatigkeit ausge- 
zeichnet. An unserer A. L. Z. war er noch vor meh- 
Iraren Jahren ein thätiger und geschätzter Mitarbeiter. 

Am 8. April zu Florenz der berühmte Kupfer^ 
siecher Rafael Morghen , 7S Jahre alt. 

Am 9. April in Bibrich der Herzogl. Nassauische 
Geh. Hofrath und Leibarzt Friedrich Schnurrer^ 

An demselben Tage zu Marburg der Professor Dn 
Johann Daniel Busch , 80 Jahre dlt. Er beschäftigte sich 
noch in seinen letzten Jahren mit schriftstellerischen 
Arbeiten fdr die TbierarzneilLunde. 

Am 12. April zu Liegnitz der pensionirte Rector 
and Professor des dortigen Gymnasiums, fFerder- 



Am IS. April zu Dresden die TerdlenstToIle und 
bekannte Schriftstellerin , Freifrau Elisa von der Recke, 
gebome Reichsgräfin von Medem, geboren am 20. Mai 
1766 auf ihrem groCsväterlichen Stammgute Schonburg 
in Curland. 

An demselben Tage zu Leipzig der erst vor Kurzem 
zum aufserordentlichen Professor der Medicin ernannte 
Dr. Albert Friedrich Hänel, 

" Am '26. April ebendaselbst einer der bewährtesten 
PSdagogen , der Direetor der Rathsfreischule Karl Gott- 
Ueb Flato, nach zurückgelegtem 76 Lebensjahre und 
4ljährjger ruhmvoller Verwaltung seines für die Bil- 
dung der Jugend höchst wichtigen Amtes. 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Die Akademie der Inschriften zu Paris hat an die 
Stelle des yerstorbenen Cousinery den Hn. Monmerqui 
und an die Stelle des gleichfalls yerstorbenen St. Martin 
den Hn. St. Julien zu Mitgliedern gewählt. Die Aka- 
demie der Wissenschaften daselbst aber den Hn. Ubri 
(an St Martin's Stelle) zum Mitglied fUr die geome- 
f trisde Abtheilung bestätigt. Hr. Victor Audoin hat 
die durch' Latreille's Tod erledigte Stelle am botani- 
edien Garten , so wie die Professur derNaturgeschicfaie 
am Museum erhalten. 

An die Stelle des yerstorbenen y. Zach hat die 
jicadinde des sdences in Paris den Hn. Valz aus Ni-> 
mes zum correspondirenden Mitgllede für die astroiio*- 
mische Abtheilung ernannt. 

Der bisherige Direetor des SchuIIehreiseminars in 
Potsdam , Hr. Striez, ist zum Schnlrath bei der Reg;ie* 
mng daselbst ernannt worden. 

Dem durch seine Reise nach China bekannten Hn« 



Ptol Dr> Neumann ist an der Ludwig -Maximilians • 
UniyjNrsität inMonchen, auÜMr der ordentlichen Profes- 
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sur der allgemeinen Literargeschichte und ^niger k- 
benden asiatischen Sprachen , auch die in Folge Aller* 
höchster Verfügung yom 17. Jan. d. J. begründete Pro- 
fessur der allgemeinen Land- upd Volkerkunde über- 
tragen. An derselben Uniyersität ist dem, zum Ober- 
ingenieur bei der obersten BaubehSrde beforderte 
Kreisingenieur Friedrich Pauli in Reichenhall die neu 
gegründete Professur, der hohem Mechanik und die 
Stelle eines zweiten Vorstandes der poljrtechnisfjieii 
Schule in München übertragen worden. 

Der bisherige Secretair an der konigl. Bibliothek 
in Dresden, Hr. Gersdorf, ist zum Ober- Bibliothekar 
der Uniyersitäfsbibliothek in Leipzig mit einem Gehalte 
yon ^00 Rthlr. ernannt , Hr. Prof. Dr.' Gustav Höhet 
aber mit der spedellen Aufsicht über die Handschrifiea 
der Uniyersitätsbiblipthek beauftragt und ihm dafür eia 
Gehalt yon 200 llthlr. angewiesen worden. Für das 
AnschafTen neuer YTerke bei dieser Bibliothek ist eine 
Commission aus den 4 Fakultäten ernannt, welche äue 
dem Kirchenrathe Hn. Dr. Winer, Appellationsrathe 
Ht. Steinacker f Prof. Dr. lUihn, Geh. Käthe Dr. Fo- 
Utz und Prof. Dr. Drobisdi besteht. 

Die naturforschende Gesellschaft zu Halle hat den 
Prof. an der Uniyersität zu Berlin , Hn. Dr. Karl Hein^ 
rieh Schultz, zu ihrem ordentlichen Mitgliede ernannt. 

Dem Hn. Prof. Dr. Benzenberg in Düsseldorf ist 
der rothe Adlerorden 4ter Klasse yerliehen worden. 

Hr. Hofrath und Prof. Dr. von Dresch in München 
ist in das auswärtige Departement als Ministerialrath 
berufen worden, jedoch so, däfs er seine Professur 
beibehält. 

Dem praktischen Arzte Hn. Dr. von Stosch in Qerr 
lin ist der Charakter als geheimer Medicinalrath beige* 
legt worden. 

Dem Appellationsrathe in Dresden, Hn. Dr. tVil^ 
heim Ferdinand Steinacker, ist unter Beibehaltung sei-- 
nes Charakters und Ranges als Appellationsrath die bei 
der Uniyersität in Leipzig erledigte 4te ordentliche Pro- 
fessur der Rechte und insbesondere des yaterländi« 
sehen Rechts, und dem bisherigen ordentlichen Pro* 
fessor der Rechte an der Uniyersität Tübingen, Hn. Dt. 
Karl Georg Wächter, yon der erstgenannten Uniyer- 
sität die erledigte 6te ordentliche Professur der Rechte 
und besonders desCriminalrechts, beiden aber die, mit 
der einem jeden yon ihnen aufgetragenen Professur 
yerbnndene Assessur in der Juristen -Fakultät yerlie- 
hen worden. 

Die Akademie der Wissenschaften zu Mailand 
hat den berühmten Astronomen Carlini, den Dr. Ga- 
hra Piola und den bekannten Alterthnmsforscher Dr. 
Gio von Latus Zu Correspondeoteii ernannt. 

Zum Mitglied des Längenbureau^s in Paris ist an. 
des yerstorbenen Legendre's Stelle Hr. von Prony er- 
nannt und die Wahl yom Könige der Franzosen bestä- 
tigt worden« 

Hr. Dr. jiug^ Sessi ist dvrch KonicI. Verffigung 
vom 19. Januar zum anbeiordentlichen Professor der 
Botanik und Naturgeschichte an der Vniyersitat in Ge- 
nua 
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naa ernaaDt^ Hr« Dr« und Prof. Barth, Priero aber Kum 
Cuslos an iei Königliclien Universiläts- Bibliothek in 
Turin. 

Hr. RegieruDgsrath Dr. TFehneri in Potsdam hat 
' für das Sr. Majestät dem Könige von Preufsen über- 
reichte Exemplar seiner Schrift lyüber die Preufsische 
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Staatsorganisation'' ron Allerhoclistdenselbea ualar 
Beifügung einer goldenen Medaille ein achmeichBlhafiei 
Handschreiben erhalten. 

Hr. Professor Dr. TFilhelm August Ackermann ist 
▼om Senate zu Lübeck zum Bibliothekar ernannt 
worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN« 



L Neue periodische Schrifteiu 

Ankündigung 
einer neuen Predigerzeitschrift. 

Die Geistlichkeit des HerEogthuins Braunschweig 
hat sich zur Herausgehe einer Predigerzeltschrift yer'- 
eintgl , die (unter dein Titel : 

jSLmtshrüderliche 'Mittheilungen Braimschiveigischer 
Geistlichen, aus dem Kreise der Wissenschaft, der 
Kirche^ des Amtes und Lehens ; eine Vaterländi- 
sche Predigerzeitsthrift in zwanglosen Heften, 
herausgegeben von A* C. Wirk, Pastor in Abben* 
rode;) 
ixaX der Bestimmung eines Sprechsaals für sie zunächst 
auch den milden Zweck verbinder, dafs Ton dem baa- 
]ien Ueberschufs ihres Erlöses den zweiten, im Kreise 
des Vereins neu entstehenden bedürftigen Pfarrwilt- 
^en eine für ihre dringendsten Bedürfnisse genügende 
Unterstützung gereicht werden soll. Bereits sind mehr 
zere Nummern erschienen , die zwar eine specielle Bezie- 
liung nehmen , aber doch auch in dieser sich der Auf- 
merksamkeit jedes ausländischen Geistlichen empfeh- 
\ßsx , der seine Tüchtigkeit fürs Amt nicht in Wissen- 
schaft lieber Forschung allein sucht. Jedoch sollen auch 
die liesullate des gelehrten Fieifses nicht von der Mit- 
theilung ausgeschlossen bleiben , und bei der grofsen 
Zahl wissenschaftlich gebildeter Geistlichen des Her- 
zoglhums wird das Blatt manche erfreuUche Gabe die- 
ser Art darzubieten haben. Schriftstellerische Bei- 
lrage erbittet sich die Redaction durch die Fleck- 
ejsen^sche Buchhandlung zu Helmstedt, die auch 
den alleihigen Vertrieb des Journals für das Ausland 
^ibernommen hat. Der Subscriptionspreis für den Jahr- 
gang von 16 — 18 vollen Bogen, gr. 4., auf gutem 
Druckpapier beträgt 1 Rthlr. 12 Ggr. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei A. W, Heyn in Berlin, Zimmerstrafse 
Nr. 29 , iat so eben erscbienei|.und in allen Buchhand- 
lungen zu haben : 

Allgemeiner Briefsteller 

zur Bildung des besseren Geschmacks im gewohnlichen 
und schwierigen Briefschreiben , von mehreren Schrift*- 
stellern, Schriftstellerinnen ond Geschäftsmännern. 
Herausgegeben von J. D. F. Rumpf, Königl. Preufs. 
Hofrath. 4te*, durchgesehene und Veimehrte Aasgabe. 

*^ de: 1| Rthlr. 



Die Disputir- und Vortragskunst. 

Eine praktische Anleitung zum logischen Beweisen 
und Widerlegen und zum folgerichtigen Gedanken» 
Vortrag: gemeinfafslich dargestellt und durch Beispiele 
anschaulich gemacht. Von /. D. F. Rumpf, KonigT. 
Freufs. Hofrath. Preis: 1 Rthlr. 

Laiidtags - Verkandlangea 

der Frorinzial - Stände in derPrenfs. Monarchie. Nennte 
Folge, enthaltend: die Verhandlangen der Stände auf 
dem dritten Rheinischen Landtage und den Tierten 
Landlagen der FroTinzen Preufsen und Pommern« 
Herausgegeben von J. D, F. Rumpf, Konigl. I^als. 

Hofrath. Preis: 1^ Rthlr. 

Reden und Gegenreden 

in Sachen Preufsischer und Englischer Handels -Poli-. 

tik. ^us Englischen Blättern übersetzt und ^ur Be<- 

grnndung nnparteiischen Urlheils zusanimengestellt« 

Geh. Preis : i Rthlr, 

Bühnen -Repertoir des Auslandes: 

Frankreiche, Englands, Italiens, Spaniens« 

In Uebertragungen herausgegeben Ton L. fF. Roth* 

Band V. gr. 4to. Frei» des ganzen Bandes !{ Rthlr. 

Enthaltend: Nr. SS. Die Grafin du Barry, Lttstsp* in 
S Aufz. -^ Rthlr. Nr. S4. Grundsätze, Lustsp. in 
1 Aufz. } Rthb. Nr S5. Die Kunst, wohlfeil su le^ 
ben , Lustsp. in S Aufz.. \ Rthlr. Nr. ^Q. Die beiden 
Fester, Sittengemälde in 5 Aufz. ^ Rthlr, Nr, S7. 
Untreue und Eifersucht, Nachspiel in 1 Aufz. \ Rthlr. 
Nr. S8. Marion de Lorme, Trauersp. in 5 Aufz. | Rthlr. 
Nr. S9. Wie man seinGliick macht, Lustsp. in 1 Aufz. 
I Rthlr. Nr. 40. Der Thurm Ton Nesle, Drama in 
Aufzügen. .\ Rthlr. 



Bei den Gebrüdern Schumiann in ZwickSa 
sind erschienen und in allen soliden Buchhandlungen 
Torräthig : 

Cönstitutionsfragt , die. Denkschrift für die Zeitge- 
nossen. 8. geh. 4 Ggr. 

Cramer, B. T., Wilhelm der kleine Baum- 
gärtner. Erzählung für Knaben; zugleich als 
Anweisung zur Obstbaumzuchf. 8. geh. 6 Ggr. 
' IFelsJce, C. A., Archiv für pr actis che 
Rechtskunde, mit vorzüglicher Rücksicht auf ' 
Sachs: Secht. Ister Theil. gr. 8. Yelinpap. 
elegant geheftet. 21 Ggr. 
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SUIDAE LEX 

GRAECE ET LATINE. 

AD riDEM EDITIONIS MEDIOLANENSiS EXACTU^, 

ANKOTATIONE CRITICA 

I SS T & C X I T 

G O D O F R ED US BERNHARDT. 



2 TOMI. .4 maj. 



HALIS^ SVHIPTIlirs SCHWETSCUKIORtlM, 



'Tn Beimchtdtr Seltenheit nndKo^tharkeit cUsSuidas, 
•dessen Ausgabe tod Küster liereils für mehr Als drei- 
Isii; Thaler verkauft wird , haben sich die Uoler^eich- 
aeten sa eioem nveckmiirsigen Abdruck dieses Lexiko>- 
gvaphen entechlosseo. Diese Ausgabe soll cor Gronii- 
lege den Test* der Editioprinoepsy der Mailänder ^ er«- 
haUeii/ insofeni er ftaverlässiger«ndTellsläodiger ale 
der JQiVftr'eclieast, und von einem kritierlien Apparat 
4)e^teitet seyn , welcher die handschriftlichen Lesarten, 
Verbesserungen und Rrläolerungen aue der Eudadu, 
*der Mehnaiil von GramiraitSkem, und aus den Wer- 
ken von JUinesiitBy Gromoy, Toup, S^wefghäuser, 
4^er9on «nd anderen , nniniltelbaren oder mitteHniren 
flnlfemilteln susamaienstellt.' DieiLateinisth» Ueber- 
eefsttWf wird in« einer sehr verbesserten Gestalt hincu- 
iLommen. DenBeschlufs marheo angemesseneRegjster. 
<llaeh Vollendung des Ganzen wird eine Ititerarische 
•Eifileitang sugegeben , und nach dem Ersrliei«en der 
fingst erwarteten Gai«/bwPsohen. Ansgaie derwesent- 
-iiche GebnU derselben in einem Sapplemettthef«e mit^ 
•getheik 



Die Aufsicht über Druck und Anordnnng des Wer- 
kes hat Qr« Prof« Bernhard/ Uherpouunen« 

Durch eine sweckmäfsige typographische Einrieb- 
lung) bei welcher eben so sehr auf yerständige Kaum- 
ersparnifs, als auf ein anständiges, den Anforderuii« 
gen unserer 2^it entsprechendes ^A^ufset^s Rfickdcht 
genominen worden, ist es uns möglich den Umfang des 
ganzen Werkes auf 7 bis höchstens 8 Alphabete zu be- 
stimmen. Es würde also schon hiernach und nach 
den im deutschen Buchhandel gewöhnlichen rreisver- 
hältnissen ein den Wünschen und Kräften der Mei- 
sten entsprechender Ladenpreis gestellt werden kön- 
nen. , 

Um aber die Anschafiuqg des Svi^jis in jeder Art, 
auch selbst den minder Bemittelten zu erleichtern , ha* 
hen wir uns entschlossen , das Werk in Heften , jedes 
.1 Alphabet stark, erscheinen zu lassen, und bestimmen 

für jedes Heft den höchst h&Hgen&ihscriptwons^PrtU 
von 1 RMr. 8 Ggr. e</er 1 Jtihbr, 10 Sgr. 

ja- der Art, .dab znglsieh mh dem ersten Heft das letzte 
45 be- 
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bereehtiet und dieses ulsd^no nneDtgeMItrli nachgelleui 
fett vrird. Der Preis für die and^n Hefle ist bei jedes- 
maliger Ablieferung derselben zahlbar. 

Die Subscribenten machen sich 9 wienaliirlich| tut 
die Abnahme des Ganzen Terbiodlich. 

. Der Druck geschieht in grob Quart-, mit neuen^ 
scharfen Tietlern 9 auf schönem, weifsen, geleimten 
Papier. Er beginnt am taten Juni und wird ununter- 
brochen so ra^ch foftgefaen, dafs in wenig mehr als 
2 Jahren das Werk Toliendet in den Händen der Uoter- 
ceichner ist, 

Exemplare auf besseren^ Papier mit breitem Rande 
werden nur auf bestimmtes Verlangen abgezogep ; wit 
müssen aber bitten, gerade diese wegen des nahen 
Anfangs des Drucks ungesäumt zu bestellen« 

Indem wir durch Erneuerung eines Buches, wel*- 
dtes namenilich für Philologen eben so unentbehrlich 
als für denPriralgebrauch; bis auf geringe Ausnahmen^ 
fast unzugänglich geworden ist, den Bedürfnissen dea 
litterarischen Publikums entgegenkommen, glauben 
wir uns von seiner Seite derselben lebhaften Theil- 
nahme versichert halten zu dürfen , deren wir uns bis 
jetzt bei allen unsern Unternehmungen zu erfreuen - 
gehabt haben* 
Alle gute Buchhandlungen nehmen Subscfiption an« 

Halle^ im April 18S5« 

G, A. Schwetsehke und Sohn. 



So eben erschien: 
Naturhistorisclie ALhandlubgea 



Ton 



J. G. Schlüpfer^ Med. et Cbir. Dr. in Trogen, 
gr. 8. St. Gallen, 183S. 22^ Bogen. 2 Fl. 

Die.gcofsen Verdienste dea Verfassers um die Na- 
^turgeschichte sind bekannt. In diesem Werke finden 
sich die Resultate seiner rieljährigen Beobschlungen 
und Forschungen. Da dasselbe nicht auf gewohnliche 
Weise allgemein durch den Buchhandel versandt w,er- 
den kann , so theilen wir seij^en Inhalt mit, um Natur* 
forscher darauf aufmerksam zu machen» 

jSt. Gallen, 1. Mai IBSS. 

Huber und Comp. 

1) lieber die Stufenleiter derNaturkSrper. 2) lieber 
den Menschen. 3) Biographie meines Affen. 4) lieber 
die mythologische Bedeutung der Säugethiere und ihre 
DariBiellung in der Vorwelt. 5} Abhandlung über den 
Blinddarm der Säugethiere. 6) Natürliche Stufen- 
Jeher der Amphibien. 7) Beobachtungen über Ein- 
geweidewürmer bei Mensch <>n und Thieren. 8) lieber 
den Gebrauch der Meerlhiere^ als Nahrungsmittel in 
Italien. 9) Von den Respirationsorganen zweischaliger 
Muschehhiere. 10) lieber den Bau und die Lebens- 
kraft der Seesterne. 11) Abhandlung über dis bei St 
Gallon befindlichen Vw^iiierungen« .12) Ueber 
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angebotnen MonairorftSten der Thiem. 18) Beechrefc« 
bung einer Besteigung deaVesuTS im J. 1818. 14) Be« 
merkuttgen über Pferdesteine. 15). Beschreibung Ton 

? inigen Desorganisationen des menschlichen K^orpera. 
6) Heber Nahrungsmittel, die giftartige Wirkungen 
eufterten. 17) Ueber den versehiedenen Grad der Fär- 
bung der Theile des menschlichen Korpers bei dsr 
Gelbsucht. 18) Anatomische Notizen über den Bart- 
geier. 19) Beschreibung eipes sweikSpfigen Kalbes; 
20) Bemerkungen über die Kingeinalter. 21) Ein be« 
sonderer Apparat am Kopfe des Herh{es. 22} Vereuche 
an Thieren mit einigen giftigen Stofien. 



Tübingen. {Swedenborg^ s^ytXem.) InderBacli^ 
handlung Zu- Gülte nber^ ist in Commission er- 
ecfaienfen : 

Swedenborgf Imman.f die Weisheit der Engtip 
betreffend die göttliche Liebe und Weis-* 
he it. Aus der su Amsterdam 1763 gedruckten 
latein. Urschrift yerdeutacht Ton Dr. J. F. Immiuu 
TqfeL 

Schreibp. 4 Fl. SO Kr. od. 2 Rthlr. 12 Ggr,. 
weils Druckp. 5 Fl. od. 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Dieses Werk enthalt f man kann wohl sagen, dhm 
Grundbedingungen unseres wahren Wohls; denn de» 
Naturtrieb eines Jeden ist eigennütziger Art, und kann^ 
wenn er die Herrschaft behält, nur zu-innerem Unfrie- 
den , also gerade sum Gegentheil dessen fuhren , wae 
jeder will ; es verehrt im Grunde Jeder nur sich selbst, 
und auch da, wo er uneigennützig zu handeln scheint, 
ist diefSy wie sich in CoUisionsfällen deutlich heraus- 
stellt, nur scheinbar ; ist es nicht aufserer Besitz uad 
Genufs oder Herrschaft über Andere, was ihn bestimmt, 
so ist es seine Ehre, seine Geltung bei Andern und 
und dasBedürfnifs von Garantieen für dieses alles, wae 
in seinem tiefsten Innern ihn treibt; wer ihn nicllül 
▼erehrt und ihm entgegenstrebt, den hafsf und ver- 
folgt er, woraus denn ein Krieg Aller gegen Alle ent-» 
steht, und jedem nur innerer Unfriede erwächst^ 
Diefs ist so wahr, dafa die Maturalisten Religion, d. \u 
innere Verehrung eines Höchsten aufser und über nna 
geradezu für unmöglich erklärt, und ganz folgerichtig 
auch die Unterschiede zwischen Mensch und Thier ver* 
wischt haben. Wirklich hätten sie auch Recht, 4ind 
es bliebe uns keine Aussicht, zu innerem Frieden zu 
gelangen , wenn wir nicht vor dem Thiere voraus hät>* 
ten, dafs wir uns über uns selbst ubd nnsern Natur«- 
irieb erheben^ ui}d nns dem vorhergehenden Einfluft 
eines hohem, also nbernatürlichen und göttlichen 
Triebes tiberlassen konnten. Diesen Vorzug .haben 
wir aber wirklich; wir haben einen innern Menschen, 
der unier dem Einflüsse Gottes und seines dem Natur- 
trieb entgegengesetzten uneigennüizigen Triebes steht, 
und sind dadurch der Religion fähig, und Xenneii 
durch sie und. nur dureh sie Wahrhaft vernünftig und 
aus Sklaven Freie werden. Soll es aber von der Mog- 
liehjLeit zur Wirklichkeit konunen , ao miiaaen wir an 

einen 
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einen Gott glauben , deMen inbralkcbe Eigenschafiali 
Dicht nur durrh •ich selbst schon Ehrfurcht gebielen,^ 
soitdern skh^iuch in Handlungen gezeigt haben, wel- 
die unser Herz rühren und uns ^bewegen können, 
einen unserem Naturtrieb enigegengeseJzten Weg ein- 
cuschlagen. Wir bedürfen demnach, um zur Freiheit 
und.ztrm wahren Wohl zu gelangen, eines Gottes, der 
aick in der GescJächte uns menschlich genähert, sich 
«lusern Gedanken und Herzen zuga'nglich gemacht hat« 
Einen scIrheoQott und ein solches Entgegentreten des- 
eelben oiFenbart uns einzig die H. Schrift , und wenn 
Blanche dergleichen nicht in ihr finden , so liegt die 
Schuld an ihnen selbst, sofern sie dieselbe durch die 
Brille menschlicher Entstellungen und Vorurtheile be-r 
trachten, und eich nicht um Erleuchtung bemShen. 

Ein yon der göttlichen Vorsehung gegebenes Mit- 
tel, uns wahrhaft zu erleuchten und uns zu innerer 
Verehrung Gottes hinzufuhren, ist das gegenwärtige 
Werk, ein von Swedenborg selbst verfafster Auszug 
eua seinen Himmlischen Geheimnissen, der durch sich 
nllein schon auch dieAlachtsprfiche selbstsiichtiger Ver- 
leumdung und anmafsender Oberflächlichkeit wider- 
]egt, und yon dem eine englische Schrift nicht zu viel 
zagt, wenn sie bemerkt': „Dieses W^rk enthält das 
^Yernüoftigste und Yollendetste Sjstero der.Metaphy- 
.sik, das je der Welt gegeben worden ist, und ge- 
^w'ahrt eine klare, einfache und grofsartige Ansicht 
i^yon Gott und der Schöpfung. Die grofse Scheidewand 
^zwischen Gott und der Natur ist s;> klar gezogen, dafa 
^all der Verwirrung vorgebeugt wird, in welche der 
^Geist durch das S/stem des Idealismus so leicht ge« 
j^räth*'^ Man zeige uns ein Werk, in welchem das 
Wesen Gottes, die Art des Hervorgehens dea Endli- 
cbao zus dem Unendlichen , die Stufenleitern der Exi- 
•ten«en, durch welche sie unter sich und mit Gott zn^* 
aammenhängen, die Schöpfung der Welt und die des 
Menschen, die Zusammensiimmung aller Theilä sei- 
nes Körpers mit seinem Geist, und endlich die Be- 
dingungeh der Erhebung dea letztem zu himmlischer 
ILiSUilieit klarer und erhabener entvrickelt sind ! 



Im Verlage von T. Trautwein inBerlin sind 
folgende neue Bücher erschienen, die sich zur Ein- 
führung in Schulen vorzüglich eignen und durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten sind: 

^ftgustf £. F., (Director am Colnischen Realgymnasio 
in Berlin) allgemeines deutsches Lesebuch, oder 
Auswahl aus den besten deutschen Schriftstellern 
mid Uebersetzungen zur Erweckung des Gemüthee, 
Scbalrfung des Verstandes und Bildung des Geistes 
für die Jugend. Erster Cursus für die untersten 
Glasaen der gelehrten Schulen eingerichtet und vor- 
ftSglich AUtestamentliches und Althellenisches mit 
Nachbildungen desselben umfassend, 16 Bogen in 
gr. 8. Pr. 14 Ggr. 

(Ein 2ter und SterCursiis für höhere Qassen wer- 
den nach und nach erscheinen, ^ 



Heimigs, Johann, nllgethelne deutsche SchoTvor- 
echriften für den ersten Unterricht im SchSnschrei- 
ben. Erstes und zweites Erganzungsheiu Preis 
eines jeden 8 Ggr. ' 

Mit diesen beiden Heften hat der um die Sehreib- 
kunst so höchst verdiente Verfasser die beiden er- 
sten, die Anfangsgründe enthaltenden Hefte seiner 
allgemeinen deutschen Schulvorschriflen zweck- 
mäfsig vervoiUtändigt. Diese bestehen nunmehr 
aus 8 Heften, Preis 4 Rthir« 12 Ggr«, die englischen 
oder lateinischen aber aus 6 Heften, Preis S Rthli» 
12 Ggr. , und. es sind sämmtliche Hefte auch eixv* 
nein zu bekommen. 

Diese Schulvorschriften haben sich im Inlande so» 
wohl, als auch in einem grolsen Theite des Ana^- 
landes allgemein verbreitet, und werden in allen 
Buchbandlungen vorrälbig gehalten. 

-^ — Exemples d'Ecriture anglaise K Tusage d^Eeo* 
les. 2s Cahier. 10 Bl. in gr. 4. 20 Ggr. 

Diefs Hell enthält die gebräuchliche sngltsdis 
Schrift mit franzosischem Text 

Sdtmidtf £ A., Grundrifs der allgemeinen W^lt^ 
geschichte für Gymnasien und andere höhere Lehr- 
anstalten und zum Selbstunterricht für Gebildete. 
In drei Abtheilungep. gr. 8. 81 Bogen« Preis: ca»- 
ton. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Die 8 Abtheilungen aind auch unter nachstehen- 
den Titeln einzeln zu haben: 

Schmidt, K jL, Grundrifs der alten Geschichieb^ 
10 Ggr. 

— « -~ Grundrifs der Geschichte dea Mittelaltefa. 
10 Ggf. 

«« .^ Grundriis der neuern Geschichte. ' 10 Ggs» 
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Im Verlage vonG. F. Hejer Vater In Giefse 
sind eben folgende , dem juristischen Publikum 
widmete Bücher erschienen: 

CMUstische Ahhandluhgen von Dr. W. MiilUrp 
Professor in Giefsen. 22 Bogen, gr. 8. Laden- 
preis 2 Fi. 6 Kr. oder 1 Bthlr. 4 Ggr. 

Inhalt: IV Ueber den EigenAumsvorhehalt 
II) Ueber nie Collision mehrerer Pfandgläobi« 
ger bei Ausübung ie^jus offerendi* UI) Ueber 
die Veräufserung des s. g. freiwilligen und ge- 
richtlichen Pfandes. IV) Ueber die actio quod 
fussu, y ) Ueber die ^atur desGerichtsgebrau« 
ches and dessen Gesetzeskraft. VI) Ueber 
langjährige Zinseuzahlung. VII) Ueber das 
widerrufliche JSigenthum. 

Wenn ich das juristische Publikum auf den reich- 
haltigen Inhalt dieser Abhandlungen , durchaus prak« 
tische, bisher unerörtert gebliebene Rechtsfragen, Kri- 
tiken, Berichtigoogen von Irrthümern in Civilrechls- 
Lehrbuchern und Zeitschriften u. a. w. betreffend, 
empfehlend aufmerksam mache, so geschieht es in der 
IMerMMtgung, dafs sie es sehr vardienen. 



1 



' CorpMf fw4» ^cAsimsiki CmthoHcmmm hodiemf, fU9d 
per Germaniam obiiaei, ocadenäcum. Cotiegiti 
repeoAuiti aA^ue in.iisuie lectionuin academira- 
nim edidit C. E. Weifs (J. U- Dr. et P. P. E- in 
Acad. LudoTkiana. 8 maj. 24 .Bogeo. 1 ftthir. 
8 Ggr. oder 2 Fi. 24 Kr. 

Aus auth^DtischeD Quellen geschöpft, correct und 
srlioD gedruckt, enthält diese Sanunluog die Beoesteo 
auf die katholische Kirche Bezug habenden Rechts- 
f|ndlen Ton Anfang dieses Jahrhunderts bis auf die 
neueste Zeit. Man kann es als eine ForfsetEUng des 
tnit Ende des vorigen Jahrhunderts Ton Gärtner in Salz- 
burg erschienenen Corpus juris CathcUcorum , oder , ^ie 
angegeben, als ein selbstständiges Werk aifsehen, in 
lloppelter Hinsicht hilft es einem geffihtten Bedfirf- 
hisse ah* Beide Werke kann man eich durch jede so- 
lide Buchhandlung auch zur Einsicht ▼erschaffen. 

*' Giefsen^ iip^pril 18SS. 

Q« f • J96)re<r, Vater. 



AiikaoCs -^ Aer mr bis Ende des lahree tBSS -* 4« 
paeis aof 8 Rthlr. herahgeseiel , sfMiler soll dw Lade»* 
preis auf 12 Rthlr. oder 21 Fl. 3S Kr. fixiri werde». 

Niirhbergi am 6. Hai 18SS. 

Joli. Leonb. Schräg; 

■ 

IIL Auctionen. . 



Am 18. Jont wird in Kopenhagen ein« dorch 
Güte und Seltenheit der Werke gleich ansgeseich- 
»ete Bächersasnmiung öiTenillch werslei^ert werden. 
Der. Katalog belafst i(l Handschriften , 450 Foltantea, 
aHM Quartante« nnd 4«M Octaveo, und ealhält 
Hauptwerke ans allen Fächern des Wbseae , .doch be- 
sonders in Aev Philologie t Theoljogie, Geschichte, -^r- 
chäologie, Numismatik und Naturgeschichte, -K.ala« 
Inge sind zu haben bei Hrn. Buchhändler Vogel in 
lieipzig und in der Per Ih es- Bejsser' sehen Such- 
]tiandUing in Hamburg. 



In der Bran'schen Bachhandlang in Jena ist er- 
schienen und^an alle solide Buchhandlungen yer- 
'saodt: 

Genesis des Strafrechts Ton G. D. Romagnosi. Aas 
fiem Ilalienischen. Als Ebleituog: Verglei- 
ch ung der Theorie von Z7oma^no5i| mit ähnlichen 
Theorieen Teuischer Rechlslehrer, von Heinrich 
Luden, Doctor der Rechte und der Philosophie, 
Frivatdocenten zn Jena. Erster Band. gr. 8. 
Freis 1 Rthlr. «Ggr. 

Per zweite und letzte Band erscheint bestimmt im 
Läufe dieses Sommers. 



\ ' ^ In der Sc^hniipha^e'sdien 3uchiiandluiig in 
Altenburg* a^d so eben erschienen und an all^ 
Buchhandlungen versandt worden: 

. jC Matthiaß , T^iwiachle Schriften' in lateinischer 
nnd de«ischer Sprache, gr. 8. (20^ B.) 1 Rlhlr. 

P. C. J.Haii8chädii, Carmina jomnia. gr. 8* (6 B.) 
brosch. 8 Ggr. 

II. Herabgesetzte Bücher- Preise. 

Aus dem Franenhols'schen Verlag habe ich 
angekauft: 

Hoffmann, G.|F.y Vegetabilia in Hercyniae sub- 
terraneis collecta icooibns descriptionibus et ob- 
servationibus illustrata. 20 Bogen Text und 
XVIIl fein Lolorirte Kupfertafeln. Rojal- Fo- 
lio. 1811. 
Früherer Preis 18 Rthhr. oder 82 Fl. 24 Kr. 

Da dieses Frachtwerk wenig in Bnchhandel ge- 
-jLommen, upd darum in den meisten Bibliotheken 
noch fehlen dürfte , so habe ich zur Beförderung des 



Bücher ' Auction in Erfurt. 

Den 8. Juli d. J. und die folgenden Tage sollen 
jdie Bücher des daselbst verstorbenen Troi J^eiff^ärt-^ 
ner — meistentheils theologische , pädagogische uod 
oameotlLch maihemaliscke Schriften — ofTenilich ver« 
gleigert -werden. Kataloge« in welchen auch bemerkt 
^st, wer in Erfurt Autiräge annehmen wird, sind 
^ß haben: 

in Halle bei Hn. Antiq. läppert, 
^ Leipzig bei Hn. Antiq. Zesewitz, 
s ^ P^ ^ $ M. Grau, 

'9 s f ^ i M. Mehnert, 

s Jena bei Hn« Baum, 

s^ Eilenburg hei Hn. Gerichts - Amtm. ScAul», 
s Merseburg bei Hn. AucUonator Kobitzseh, 
s Weifsenfeis bei Ho. Auctionat. Lorenz, 
f Zeitz bei Hn. Auctionat. Frick, 
s Naumburg bei Hn. Dom -Pastor Groeiner» 
f Gotha bei Hu. Kaufm. ZeUeL 

IV. Vermischte Anzeigen. 

Zur Nachricht 

Hinsichtlich der in dem Leipziger Ostermefskats- 
log bei SteinLopf in Stuttgart abgekündigten Er- 
ganzungen und Zusätze zum ersten Bande des G.iörk' 
achen Commeatars vom Herrn von ReinhatfU, glaubeo 
wir den Herren Besitzern dieses Commentara anzeigeB 
zu müssen, dafs die nöihigen Ergänzungen zu geeig* 
Aeler Zeit von dem Herrn Geheimen Jus(izrathiMi//i^A- 
brück in Halle in unserm Verlag erscheinen und dea 
> aämmtlichen Abnehmern geliefert werden. 

Erlangen, im Mai 1888. 

Falm'sche Verlagsbuchhandlung. 
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I N T E L L I G B N 2 B L A T T 

DEE 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Junias 1833. 



ARCHÄOLOGISCHES INTBLLI6ENZBLATT. 



AusgrabmigeiL 

1) ilomi^cAe« 

T on bedentenden aniimiarischen Entdeckangen ist 
in diesem Jahre wellig die Rede, und Unternehnmu- 

£eii der Art sind bleu das Werk Ton ein Paar Rnnst- 
Indlern , die , wenn sie keine Befriedigang iiir ihr 
peenniHres Interesse finden , wohl bald ihre Y ersuche 
einstellen möehten. So hal>en die Herren Capranesi 
und Sabattini ihre Ausgrabungen beim Manie Calvo 
in der Sabina wieder angefangen, aber noch Nichts 
ans Licht gefordert. Ein andrer Praktikus im Aus- 
grabnngsfache, Herr Castellanl, grSbt bei der Mar- 
dgKana^ 8 Million vor Porta Salara, wo er einen 
hübschen MosaikfuTsboden , Tritonen und Nereiden 
schwarz auf weifsem Chrunde darstellend ^ und zahl- 
reiche Stocke farbigen Marmors, aber noch keine 
Skuli^uren ron einigem Werthe und Interesse gefun- 
den haben soll. Dagegen hat der Zufall Mehreres zu 
Tage gebracht, indem bei der NiTcUirnng des Corso 
und den hiezu n^thwendigenYerSnderungen der Was- 
serleitungen in den Nebengassen auCMw liedeutenden 
Spuren des alten Pflasters der Via Flamimay auch 
mancherlei plastische und arclütektonische Fragmente 

Eefunden wurden, die, wenn man die Absicht gehabt 
Stte, Zwecke der Art zurerfoleen, gewifs zu inter- 
essanten Entdeckungen nfOhrt haben würden. Der 
bedeutendste Fund der Art ist unstreitig das grofse 
Mosaik, welches man beim Graben der Fundamente 
zu der neu zu errichtenden Fa^de der Kirche von 
S. Bocco gegenfiber dem Hafen von Ripetta aufgedeckt 
ond von welchem Sie wahrscheinlich schon Keontnib 
erhalten haben. Es ist in schwarz und weifsen Stei- 
nen und stellt auf einem wahrscheinlich riereckigen 
Fj^lde , von dem jedoch der eröfsere Theil noch von 
dem Pflaster der Via ripetta bedeckt ist, Arabesken 
-^ön Weinreben dar, zwischen denen sich Genien be- 
finden , die mit Winzerger&thschäften in sehr beweg- 
ten Stellungen beschäftigt sind: Auch bemerkt man 
elilige gröbere Figuren, von denen Eine einen bac- 
chischen Priester vorzustellen scheint, während die 
Andern noch nicht voüstiüidig aufgedeckt sind. Im 
Diario di Roma war die H^othese aufgestellt, dafs 
gedachte Ueberhlelbsel wolu ürSher Theile des Mau- 



solei des August gewesen sevn mSehten ; eine Muth« 
mafsung der Art scheint m(r jedoch etwas gewagt^ 
indem sich solche schwerlich in eine direkte Verbm- 
dung mit genanntem Monumente , welches doch wohl 
150 Schritt davon entfernt sejn mag, zu bringen wB- 
ren. Eher möcltten sie wolu einem 6arten&;eb8ude 
oder einem NjmphXum angehört haben , da die Yor- 
stellungen von bacchischen Figuren wohl eher auf 
dereleichen hinzudeuten scheinen. Es fragt sich nun^ 
ob aie Commission für antike Denkmale eine ausge- 
dehntere Grabung an diesem Orte veranlassen und wo 
man denn später das Mosaik aufl>ewahren wird. Der' 
erste Yorscnlag , dasselbe im Fnfsboden der Kirche 
von S. Rocco selbst einzulassen, soll als eine Pro- 
fanation der Kirche verworfen worden seyn, und wird 
man es denn wohl nach dem Yaticanischen Museum 
bringen, welches Letztere wohl auch das ZweckinS- 
bigste würe. 

Romya6.ApriL E.W. 

Neben der Kirche , unter deren Aufgangstreppe 
sich das Yorerwfilinte norse Mosaik etwa Ü Palmen 
tief gefunden hat , enMeckte man als Fortsetzung des 
nlnmchen antiken Gebüudes noch ein arweites Mosaik, 
ebenfalls schwarz auf weiCiem Grunde, bis jetzt ist 
aber nur der fiulsere Rand desselben zum Vorschein 
gekommen. 

In Ostia werden auf Kosten des Kardinal Pacca 
Ausgrabungen veranstaltet. An Sarkophagen und 
Inschriften hat e» nicht gefehlt; der Kardinal soll 
dere» Bekanntmachnng beabsiehti gen» 



Rom 9 25. 



B.r. 



2) Gallische. 

• 

In einem Garten » welcher in der nSchsten Vm- 
ffebung von Fi^ gelegen , wurde vor geraumer Zeit 
die interessante Entdeckung einer antiken Thonfigur 
gemacht. Der Besitzer des urundstücke , Herr Goutt, 
hatte, um einen Birnbaum zu pflanzen, ein Loch von 
mäfsiger Tiefe (ungefähr achtzehnZoU) in den Boden 
einschlagen lassen , als er zu seinem nicht geringen 
Erstaunen auf eine Höhlung traf, die nicht ohne Ab- 
sicht und Sorgfalt angelegt zu sejn schien« Sie war 
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nSmlicIi dnrcli Ziegektfldce gebildet, wie* man de 
wolil in der Zeit rönuBcher Herrschaft fn Gallien zul^ 
Bedeckung von Gebfiuden angewendet Laben mocbte« 
In der Mitte dieser Höhlung hatte man jene ebener» 
wShnte Fignr^ auf dem Rücken gelegt, eingesenkt, 
nebst einer Münze, welche^man zu ihren Füfsen fand» 
Mit der Zeit hatte sich der Raum umher mit ]Peinem 
Sand ausgefiillt, welchen das. Wasser durch die Zwi- 
schenräume der Ziegeln eingef&hrt hatte, so dafs bei 
der Entdeckung dieser Oeffnung Alles von Sand aus- 

fefüUt war. Leider war der &opf beim Anssraben 
eschädist, liefs sich aber mit ziemlicher Leichtig- 
keit wieder zusammensetzen« 

Die gedachte Figur stellt ein^ Frau dar, welche 
auf einem Lehnstuhl oder Sessel sitzt, dessen Rück- 
lehne ihr bis an die Schultern reicht« Ihre Höhe be- 
trligt vierzehn Centimeter, und sie hält in jedem ihrer 
Arme ein Mlckelkind, dessen K.opf an dem Platz zfa 
ruhen scheint, wo die Brüste erscheinen mufsten, 
w^nn sie angegeben worden wSren^ 

Die weibliche Figur ist mit einem langen Ge- 
wand bekleidet, dessen Falten bei den Ellbogen, auf 
der Brust und Iffagst der Sniee und Schenkel sicht- 
bar sind. Die Rückseite der Lehne , sowie die Kan- 
ten derselben, zeigen rertlcal herablaufende Stroh- 
flechten, welche dem Ganzen das Ansehen eines Korb- 
i^tnhles sehen. Dieses Strohgeflechte ist alsdenn in 
Qinem Holzrahmen befafst, welcher das GresteU iM 
Sessels zu bilden scheint. Die ganze OberflHche die- 
ser kleinen Yotivstatue ist mit einem Ueberzug von 
röthlicher .Farbe rersehen, welcher sich an den her- 
TortretendenTheilen abgenutzt hat, auf dem grofsten 
Theil des Körpers aber sichtbar ist. — Der Sand 
nun, welchen das Wasser in die Höhlung, wo die 



Figur gelegen war, eingeführt, hatte mit der Zeit 
einen so derben Ueberzug gebildet, daCs man ihn wn 
mit einer Bürste und Wasser herunternehmen konnte^ 
In Folge dieser Reinigung haben jene erwähnten 
Theile, mehr noch als durch die Wirkung der Iritj 
ihre Farbe verloren« 

» 

Der Kopf der kleinen Statue ist von ziemlich ^ 
ter Arbeit. Ihr Hauptsdimuck ist dem Shnlich , wel- 
chen man an Werken aus der Zeit der Antonine xaA 
der früheren Kaiser trifft. Für ^ine Zeitangabe alier 
möchte sich wohl noch mehr die vielleicht nicht ohae 
Absicht beigelegte Münze eignen , welche das Brust- 
bild des Marc - Aurel trSgt. Der Kopf dieses Kaisers 
schüut, mit eifier Lorbeerkrone geschmückt, nack 
der Rechten: die Umschrift lautet: M. Antonius Aug. 
Tr. P. XXX. Auf dem Revers erblickt man eine 
stehende Frauenfigmr, welche nach der Linken schaut. 
Die Umschrift derselben ist nicht zu lesen. 



In der Schrift, welcher wir diese Notizen ver- 
danken : Figtmne antique- inmvie h Figjf (Lolref )• 
Rapport fait a la section des aiis de la societe tojäh 
des sciences, belies - lettres et arts d^Orleans, Mir 
nne notice de M. Jdhnsj relative a cette figurine, far 
47. F. Vergnand'Romagniri. Paris 1833., sind rer- 
schiedene Yersnche, dieses Monument zu erklSren^ 
niedergelegt,, welche sich um eine Lueina ex voto, 
um eine Latona , welche den Apollo -und die Dinnn 
s8ugt, und um ^hnliehe Yermuthungen bewegen; wo- 
neben die für ein ähnliches Werk von Gerhard (BiM- 
, werke Tafel lY. 1* Prodronms mjthol. Aunsterkll» 
Mng Taf« II. IIL lY«) geltend gemachte tfereaUsche 
Fortunen -Beziehung auch für das neiientdeckte nicht 
aufser AeU gelassen wwden dürfte« 

A R% G* 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodische 

Erschienen und versandt ist: 

Annalen der Physik und Chemie f herausgegeben von 
J. C. Poggendorff. Band XXYIL Stück S. 4. 
(der ganten Folge lOSten Bandes Ss u. ts Stack.) 
1888. Nr. 8. 4. Mit 8 Kupfertafeln. 

Inhalt: 1) NobiU, phvsicalische Theorie der 
eleciro -> dynamischen Yertneflimg. 2} Dessen neuer 
electro - dynamischer Condensator. 8) NobiH und 
Meüoni, Untersuchungen über mehre Wärmeerschei- 
nnngen mittelst des Thermomuhiplicators* 4) Nobiti, 
über die Empfindlichkeit des Thermomultiplicators in 
Yergleich zum Aethrioskop; 6) Marianini, über eine 
Art chemischer Action, bewirkt auf der Oberflä* 
che Ton Metallen durch magoeto- elektrische Strome. 
6) Maifeuc^p über Wärme «Interfexenz« 7} Muncke, 



über Littrow's Problem. 8) Erman, Auszug aus der 
Abhandlung über die Erzeugung von Elektromagnetis- 
mus durch blofee Vertheilung der Tplarität in einem 
unbewegten Magnet. 9) Barry j über die chemische 
Wirkung der atmosphärischen Elektricitat; 10) Breto^ 
sier, über die Veränderungen in der Anzahl und Nei- 
gung der optischen Axen des Glauberits durch Erwär» 
mung. 11; Brewster, über einen sonderbaren chine- 
sischen Spiegel , der von seiner polirten Flache die er- 
hobenen Verzierungen auf seiner Rückseite reflectirte^ 
12) Brewster, über Schwingungen in der Netzhfiut| 
erregt durch die Wirkung leuchtender Punkte und Li- 
nien. 18) Necker t über einige merkwürdige optische 
Phänomene. 14) lieber die Verschiedenheit in der 

Segenseitigen Neigung der optischen Axen bei Indivi« 
uen desselben Minerals, lo) Slrehlkef über die Lage 
der Schwingungsknoten auf elastischen geraden Stä- 
ben^ weldie transversal schwingen , wenn beide Enden 

fcei 
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frei sind. i6)^Davy, Teraadie über die Elektricicät 
des Zilterrocheos, 17) BUchie, eleclromagoeüsche 
Rotation des Wassers. 18) Airy, über die Erschei« 
nnngen bei NeWion'schen Bingen , die ;Ewi8chen Sub- 
8tansen>0B verschiedener Brechkraft. gebildet werden. 
19) Degen, über ein Eudiometer» bei dem die Wasser- 
bildnng durch unvermischten Platinschwamm bewirkt 
wird. 20) HabheiteU MuUiplicatOA 21) Rose, über 
das Phosphorhydrat 

ITtes Stück: 1) 2{o5e,x über die Yerbindangen 
des Chroms mit dem Fluor und Chlor, 2) Pelouze, 
fiber die gegenseitige Einwirkung der Fhosphorsäure 
und des Alkohols. S) Vortheilhafte Bereitung der 
Ameisensäure. 4) Fuchs , über das Verhalten des 
Kalks XU der Kieselerde und den Silicaten auf nassem 
Wege. 6) Idebig, über Acelal (Sauerstofiather), 
Hokgeist und Essigäther. 6) LSwig, über die Pro- 
ducta der Zersetzung des Alkohols durch Brom. 
7) Wähler , Leichte Darstellungsweise des überman- 
gansauren Kalis. 8) JFohler, über Darstellung Ton 
arsenik^em Antimon. 9) MidiaeUs, Verfahren cur 
Entfärbung des Palmols. 10) Fuchs, Bemerkungen 
über den Goldnurpur. 11) Peileiier, Couerhe und Ao- 
hiquei, neue Untersuchungen des Opiums. 12) Ldehig, 
Auatrocknungsapparat behufs der Zerlegung organi- 
scher Subslansen. IS) Gay - UissaQ, Beschreibung 
•iniget Instrumente (Luftthermometer» Glasblase- 
lampe t Snannungsmesser fiir mit Luft gemischte Däm^ 
pfe). 14) Degen , Verbesserung am Reflexionsgonio- 
meter. 15) Siromjn*er, Kupfergehalt yerschiedener 
Meteoreisen. 16) Sappe, chemische Untersuchung des 
Sternbergita, 17) Zi^pe, über den Pjrop. 18) Osann, 
Beschreibung einer einfachen Vorrichtung zur HerYor- 
bringung sogenannter complementarer Farben und 
Nachweisung, dafs die hiermit herrorgebrachien Far-* 
ben objectirer Natur sind. 19) Notizen. 20) Preis- 
frage der mathematisch - physikalischen Klasse der 
K. Akademie der Wissenschaften zu St. Petersburg. 
21) Preisfrage der Fürst]. Jablonowskischen Gesell- 
adiaa SU Leipzig für 18S8, 1884 u. 18S5. 



Leipzig, den Ü. Mai 18S8. 



Joh, Ambr. Barth. 



n. Anlcündigungen neuer Bücher. 



If euer Verlag ron J. Clir. Krieger in Cassel^ 

welcher in allen guten Buchhandlungen zu haben ist 

Conradi, Dr. 7. W, H., Handbuch der allgemeinen 
Pathologie f zum Gebrauche bei seinen Yorlösungen. 
6te yerb. Ausgabe* gr. 8. 2 Rthlr. 

6f sai^ zur Erweckung der Andacht und des religiö- 
sen Gefühls bei der israelitischen Jugend, mit drei- 
ond Tierslimmig gesetzten Melodieert. Erste Sarom- 
Jung, enthaltend 68 Choräle und 20 Schullieder. 
gr. 8. 14 G%T. 



. ' 37« 

Fftiffer, Dr.L.9 Repertorium der medicinisch- chirur- 
gischen Journalistik des I9ten Jahrhunderts , nach , , 
alphabetischer Ordnung zusammep gestellt. Erste 
Hälfte: A-^L^ gr. 8. brosch. 2KthIr. 

Schmieder, Dr. K. Ch., Auszug ans der deptschen 
Sprachlehre für Bürgerschulen, wie auch für die- 
jenigen , welche sich selbst nachzuhelfen inrünschen. 
2te Auflage, gr. 8. 12 Ggr. 

SOirifien der Gesellschaft zur Beförderung der ge- 
aammten Naturwissenschaflen. 5ter Band. Auch 
unter dem besondem Titel: Bitgen,. Dr. F. AL, 
Probefragment einer Physiologie des Menschen , ent- 
haltend die Entwickelungsgeschichte der mensch- 
lichen Frucht, gr. 8. ]brosch. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

StoU, Fr., Beschreibung des Kurfürstlichen Museums 
zu Cassel im Jahre 1832. gr. 12. brosch. 6 Ggr. 

Warner, Dr. J. G., Nachtrag zu den Grundzügen der 
GerichtSTerfassang und des untergerichllichen Ver- 
fahrens, sowohl in streitigen Civilsachen, als bei . 
den Handlungen der freiwilligen Geriphubarkeit in 
Kurhessen , nebst einer Erörterung der wesentlich- 
sten Mängel und der rorzugsweise zu wünschenden 
Verbesserungen derselben, gr. 8. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Zeitschrift, deutsche, für Sie gesammte Thierheil- 
kunde. In Verbindung mit mehreren der Torzüg- 
lichsten Thierärzte Deutschlands herausgegeben von 
Dr. J. Di Busch. Sten Bandes Istes bis 4tes Heft, 
gr. 8« brosch. Jedes Heft 12 Ggr. 

Hodiesne (franzos. Sprachlehrer) , Briefe zu Hebungen 
im yertrautea una ConTersationsstyl. Als Anhang 
zur geschichtlichen Darstellung der alten und neuen 
franzos. Literatur. Mit franzSs. Noten Tersehen. 
gr. 8. 8 Ggr. 

Henschei, C. Jt., (Kurhess. Oberbergralh) neue Ck)ii- 
struction der Eisenbahnen und Anwendung compri- 
mirter Luft zur Bewegung der Fuhrwerke. Mit 
2 lithograph. Tafeln. 4. brosch. 1 RtUr. 

Der Hr. Verfasser übergi^bt in dieser kleinen 
Schrift einen wichtigen Beitrag zu diesem Zweige 
der Mechanik, indem er neue Ideen mittheilt und 
seine Ansichten und Vorschläge Sachkundigen zur 
Beurtheiiung darlegt , wie in einer Angelegenheit, 
welche für Industrie und Handel Ton so hohem In- 
teresse ist, ivesentUtAe Verbesserungen, yerbunden 
mit ansehnlicher KostenersparniJa , zu erreichen 
stehen. 



Bei uns ist so eben erschienen : . 

Bibliotheca theologica, oder Verzeichnifs aller brauch- 
baren, in älterer und neuererZeit, bis zum Schlüsse 
des Jahrs 1831 in Deutschland erschienenen Werke 
über alle Theile der wissenschaftlichen und prakti- 
schen , besonders protestantischen Theologie. Mach 
dem „Handbuch der theologischen Literatur des 
Herrn Prof. Winer,^ mit Zuziehung anderer zu- 






jer literarischer HSIfBinUtel zuerst bearbei^ 
tet und herausgegeben yod !%• Chr. Fr, Enslin, von 
N^uem durchgesehen und fortgesetzt yon Christian 
Ifühehn U)flund. Nebst einem Materienregister. 
Zweite Termehrte und Terbesserte Auflage« Preis 
1 Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 

Stuttgart, im Mai 18SS. 

F. C. LSfland und Sohn. 



In der Stuhr' sehen. Buchhandlung zu Berlin 
ist erschienen und durch alle solide Buchhandlungen 
zu haben : 

V. Gansauge, H., EL Fr. Rittmeister im 2ten Garden- 
Ulanen -^Reg. , Kriegswissenschaftl. Analecten 
in Beziehung, auf friihere Zeiten und auf die 
neuesten Begebenheiten, brosch. gr. 8. 16 Bö- 
igen , 2 Plane und i Abbildung. Preis 1 Rthlr. 



III. Auctio ne n. 

Bueherverhäfif. 

Auf die Versteigerung der Ton Professor Dr. 
Pas sota nachgelassenen Biichersanmilung, welche 
hieselbst am 6ten August d. J. und ft T. Statt finden 
wird, werden die Freunde humauistischer Litteratut 
mit dem Bemerken aufmerksam gemacht, dafs auch 
mehre philologische Apparate, z. B. zu Xenophon 
Ephesios, Persius, TaciU Germania u. s. w. darin vor-1 
koi2^men. Verzeichnisse sind nach den verschiedenen 
Gegenden Deutschlands yersendet worden , und wer- 
den auf Veriaugen von hier ausgeliefert, wenn die 
betreffenden Briefe entweder hieher an die Buchhand- 
lung F. Hirt, oder nach Leipzig an die Djk'sche 
Buchhandlung auf Buchhändler- Wege bald zelanzen. 
Breslau, im Mai 18S8. «. e • 



Zur Empfehlung dieses Werkes beziehen .wir uns 
nur auf dessen Beurtheilungen in: Allgem. Militair-- 
Zeitung vom 10. Nov. 1882, Militair - Wochenblatt 
von^ 7. Apr. 1882, Militair -Liter. -Zeitung l4ten Ban- 
des 2tes Heft 1888 j Jfenaische Liter. -Zeit. März 1888. 
Nr. 48. 



In unserm Verlage erschien nnd ist durch alle 
Buchbandlungen zn beziehen: 

Andokides , übersetzt und erlKutert von Dr. i^. G. 
Becker. Nebst einigen Abhandlungen literar. krit, 
Inhalts. 1882. gr. 8. 1. Rthlr. 12 Ggr. oder 
1 RtUr. 15 Sgr. 

Demosthenes als Staatsbürger, Redner und Schrift- 
steller, von Dr. A. G. Becker. Erste Abthei- 
. lung. gr.8. 1 Rthlr. 6 Ggr. oder 1 Rthlr. 7| Sgr. 

Auch unter dem Titel: 

Literatur des Demosthenes u. s. w. 

Ranke, Direct, Chrestomathie aus lat. Dichtern, 
vorzüglich aus Ovidius; mit einem vollständigen 
Wortregister begleitet. 8. 9 Ggr. od. 11 J Sgr. 

— — De lezid Hesjrchiani vera origine et genujna 
forma, gr. 8. Vellnpap. 21 Ggr. od.,26| Sgr. 



Bucher ' Auetion in Wolfenbüiteh 
Den 20. Juni und folg. Tage soll die erste Ab- 
theilung der Doubletten der Herzogl. Bi81iothek za 
Wolf en battel (etwa 600Q Bände, vroruöter beson- 
ders schätzbare Bibelausgaben nnd vorziigliGhe histo- 
rische Werke) , nebst einer Sammlung von mehr als 
10,000 Bildnissen in Kupferstich u. s. w., und einem 
Anhange philoL Bücher versteigert werden. Kataloge 
sind durch die namhaftesten Buchhandlungen und Com^ 
missionaire «u beziehen. 

IV. Vermischte Anzeigen« 



Entomologisches. 

Da ich die Vorarbeiten zu einer vollständigen 
Monographia,Coleopterorum Muiropierorum, in wel- 
cher alle bekannte inländische .und ausländische Arten 
dieser Käferfismilie beschrieben werden sollen, be-* 

Sonnen habe, so ersuche ich alle Entomologen, mich 
azu mit Beitragen zu unterstützen , besonders aber 
mir neue oder sonst merkwürdige Arten zur Ansidit 
und Benutzung mitzutheilen. Ich verspreche, eioem 
Jeden das Seine zn rechter Zeit und , so viel -an mir 
liegt, unversehrt wieder zuzustellen. — Der Monat 
September, in welchem die Versammlung der Natur« 
forscher in Breslau Statt finden soll, wird nns gewila 
auch manche Entomologen zuführen, welche dann 
zugleich mein obiges Anliegen beräcksichtigen mögen. 

S.ppho Erinn. «ach ihr.« L.b.n b..d.ri.b.„ und ^.'irX'^^^^i^e^'^SS'^ZnlZt^ 
i\rT,S?^^TSr'*'n"T''\tT^'V .'^''^ «t.ht*u hoffen, daf. wif hier einen mpSS5d,.ni£ 



Qaedliohurf. Becker^sche Buchhandlung, 



Breslau 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



« I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Oo eben ist erschienen und an alle Buchhandlangen 
▼ersandt worden: 

Biblisches Realwörterbuch 
£um Handgebrauch 

fiir Stndirende, Kandidaten, Gymnasial* 
lehrer und Prediger ausgearbeitet 

Ton 
Dp. ä. B. Winery 

Konigl. Kircbcnratb und ordentliclier ProfcMor der llieologis 

an der UnWersiiät su I^ipsig. 

Zweite, ganz umgearbeitete Auflage. 2 Bände. 

Freis 6 Rthlr. 

Der geehrte Herr Verfasser ist xu rühmlich in der 
gelehrten Welt bekannt , als dafs eine Anpreisung die- 
ses Werkes i^othig wäre. Ich bemerke nur, dab das 
Werk ip der neuen,' Auflage um die Hälfte stärker ist, 
als die frühere. «— Der 2te Band soll baldigst nach- 
geliiafert werden« 

Leipzig, im Juni 18SS. C. H. Reclam. 



Tf^ichtige Anzeigt 

für 
Pr ediger und ScTiullehrer. 

. Bei A. Wienbrack in Leipzig sind erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu bekommen: 

J. H. a Fischer^ 

Pastor SU Schönberg im FUrstenlbum Ratzeburg, 

Predigt entwürfe 

über die Episteln an den Sonn - und Festtagen des gan- 
zen Jahres. Ir Bd. Ton Advent bis Jubilate. 

gr. 8. I Rthlr. 12 gGr. 

Bei aller Reichhaltigkeit unsrer homiletischen Li«T 
teratur bietet sie doch bis jetzt nur eine dürftige Aus« 
wähl von Bearbeitungen gerade dieser Perikopen dar, 
welche gleichwohl toH der herrlichsten Lehren und 
Wahrheilen sind , und auch einem grofsen Theil der 
kirchlichen Vortrage zum Grunde gelegt werden. Es 



dürfte daher die Herausgabe dieses Werkes ein sehe 
zweckmäfsiges und nützliches Unternehmen sejn, um 
so' mehr, da der Verfasser sich die Aufgabe stellte, ^ 
Ton den Mangeln ähnlicher Hülfsbücher frei ^u halten, 
die theils zu unlogisch , theils zu oberflächlich abgrabt, 
oder Ton denen die bessern wahre Ruhepolster sind, 
deren der Gewissenhafte und an Selbstthatigkeit Ge- 
wöhnte sich zu bedienen mit Recht ansteht. Jede Fe- 
rikope ist In 4 ToUständigern, und 8—* 12 kurzem Bat-« 
würfen behandelt, die aus dem Texte selbst hergeleitet 
sind und ihn möglichst erschupfto. 

F. jt P. Giifftier, 

Superintendent in Obrdruff. 

Summarien 

oder kurzer Inhalt, Erklärungen und erbauliche Bb^ 
trachtnngen ül>er die heilige Schrift des neuen Testa- 
ments , zum Gebrauch bei kirchlichen Vorlesungen u. 
s. w. Ir Th. 8te bis 5te Abtheil, vom Ffingstfeste des 
letzten Jahres bis zu den letzten Tagen Yor der dritten 
Osterfeier, der Leidens-, Auferstehungs- und Hirn- 
melfshrts- Geschichte Jesu nach allen 4ETangelisten. 

gr. 8. Preis 1 Rthlr. 

Mehrere günstige Beurtheilungen , welche der er- 
sten Lieferung dieser Summarien zu Theil wurden, 
machten die Fortsetzung dieses Werkes wünschens- 
Werlh, und so übergeben denn Verfasser und Verleger 
selbige dem Publicum, im Vertrauen auf dessen nicht 
erkaltete Theilnahme für dies Unteroebmen. Es sejr 
hier nochmals empfohlen mit den Worten des Hn. Re- 
censenten in der Jen«Literalurzeitung No.175. 18S2: 

„Wir ehren die theologische Denkart des Verfas- 
sers, welche wir mit ihm Iheilen. Herr Guibier hul- 
digt der reinen evangelischen Wahrheit und dem Prin- 
dp der Exegetik , in allen Erzählungen , Bildern und 
Darstellungen des heiligen .Codex. nur das Geistige fest* 
zuhalten und zu betrachten. Er hat sich von den Fes- 
seln einer Scbuldogmatik frei gehalten und die freien 
Schwingen mit Kraft und Glück bewegt!" 



_ ^ 

Dißtion 



Iciionnaire Universel de ia hmgue fran^aiae, redige 
d'apr^ le Dictionnaire de PAcademie frao^aise, et 
ceux de haveaux, Cattel, Boiste, Mayeux, IFaUv, 
47 Cor^ 



-•— ^— 



CormoHf ele. ete.» contenant lontM Im noto de la 
langoe usoelle, ayec leurs etymologieay.leai« de*, 
fiöitions, ieurs direrses aeceptioaa ati propre et au 
figur^; les di£C6rentes expressioos proTerbiales , fa**. 
^ nüli^res, populaires, po^tiques, et dn atjle 80u- 
tenn , toas let principaux tertees dea acieBces, arts 
et m^trert, arec leur sigoiftcation et les expHca-* 
tioDS n^cessaires k la par&ite inlelligeoce de chacuD 
deuz. 

OÖTrage eorichi de «plui de Six Mille Mots, qai ne 
8e trouTent dans aucun autre dictioooaire , ^et d'un 

Srand nombre d'acceplioDs omises dans les autres 
ictioniiaires, par Ch. Nodier et ^. Kerger. 

Deux Tolumes in 8tO| contenant enseinble pres 
de 1600 pages, en caract^re neuf dit mif nonne Ii deui^ 
colonnes. rariS| 6e Edition , 18S2. Prix: 15 Francs 

^ 4 Thaler. 

Berlin. A. Asher» Linden Nr. 20. 

Nach dem uogetheilfen Urtheile aller Gelehrten, 
.denen dieses Werk sugekotnmeo ist, das ausführlich- 
ste fran20S.piclionnaire. Der nicht unbedeutende Vor« 
rath der 6ten Auflage wurde rasch vnd ganz Terkauft, 
so dafs suletzt viele Bestellungen uneffectoirt geblie- 
hen sind. Eben erhalte, ich nun wieder einen Vorrath 
der neuesten , 6ten Auflage , welche die Presse kaum 
.yerlassen hat Preis 4 Rthlr. 



In der Buchhandlung Ton C. F. A m e 1 a n g in B er- 
I-itt (BrSderstralse Nt. 11.) erschienen saeben folgende 
neue UnterhaltungsVchriften: 

Ehfenreich, E., Die Kämpfer der Vendie in 
• Deutschland und Italien. Eine NoTelle. 8.« 
\\ Rlhlr. 

Reim ann f Ulrich , ^ Novellen. 2 Bände. 8« 
8 Rthlr. 

I. Band: Die Maler. — Meine Ferienreise. 
H. B a n d : Berthold's Liehesgeschidite. -^ Die 
Dichter. 

• 

Bei Gustar Schaarschmidt in Leipzig ist 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Spielvertrag. — Lotterie. — Aiisspielgeschäft. 
Dargestellt tob einem praktischen Juristen. 

geh. 6 6gr, 

Diese kleine Schrift wird nicht allein Juristen eine 
höchst willkommene Erschein ungseyn, sondern auch 
Jedem 9 der näheres oder entfernteres Interesse an die-^ 
sen Gegenständen nimmt |- wesentlich nützen. 



Bnlwer's' Romane. 

Qer geistreiche Verfasser des Felhamf Sir R JU 
Bulwer, erregt dufch seine höchst anziehenden Ro^ 
mane nicht allein in England d;as groCste AulMben, 



sondern hftt auch schon in Fmnlrrack und DeuOdkland 
grofsen Ruf^ erlangt« Wjr glauben daher durch die 
Veransteltuttg einer eben so schonen , als äufsert wohl- 
feilen Ausgabe Ton Bulwer^s sämmtliohen fFerken 
den Wünschen der gebildeten Lesewelt zu begegnen. 
Die ersten vier Theile dieser neuen GeSamflst -Auf- 
gabe haben bereits die Presse rerlassen, und enthal- 
ten des Verfassers zuletzt erschienenes Werk, untar 
dem Titel: 

Eugen Aratn. 

EiuRoman 

▼ on dem 

Verfasser des Pelham, Derereux n, s. w. 

Aus dem Englischen 

von 

Dr. G. N. BärmarifK 

4 Theile in klein Octav auf schönes Velfopapier. 

Preis X Rthlr. 12 Ggr. ' 

Wir hoiFen , dafs diese schone Ausgabe eioe gün* 
stige Aufnahme finden wird, und werden in dieser 
Voraussetzung yojrerst tfPelham^, und dann den näch- 
stens zu erwartenden neuesten Roman Bulver's: «c^/c 
Pilger am Rhein^*, baldmöglichst als Fortsetzung nach- 
folgen lassen. 

Zwickau, den 1. Juni ISSS. 

Gebruder $chumann. 

(Vorrathig in allen guten Buchhandlungen Deutsch- 
lands und der Schweiz.) 



So eben ist erschienen und an alle Buchhandlub-* 
gen versandt : 

lieber 

das Verhältnifs der Juden 

zu den 

christlichen Staaten. 

Von 
Karl Sfreckfu/s^ 

K. Prtttlsitclieiii gebeunen Ober-Regitrungiratbe. 

Anbang: Die Erkliningen der Stände iämmtlicber Protinten 
der prcttüiisdiea Monarcbae, ttber die bttrgerlicben VcrbUl- 
nisse der Juden. 

gr. 8. geh. 16 Sgr. 
Halle, den 15. April 18SS. 

C. A. Schwetschke n. Sohn. 



Leipzig.-— In der Hahn* sehen Verlagsbo^h- 
handlung sind so eben erschienen Und durch alle Buch« 
handluDgen su beziehen: 

Homeri Carmina. — Recognovit et explicuit F. B 
BotlTe. ^ Uiadu Vol. U. üb. 9—16. '8 nia|. 
1 Rthlr. 4 Ger. 

. ^ J>€ß 
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Des Q* BomiiuM Flaccus J^pMctn« «^ Bmiiageg. 
1PO« Dr. CPassow. Ueber das Leb^n und 2^it-* 
aller des DichUn. Kritisch b^richligter Urtext. 
Uabertetsaiig^ gr. 8« 1 Rthlr. 6 Ggß. 

Thönt, Joh.Fr., Kouigl« Prenfs. Oberlaodesger.* 
Referend., Aus/üKrUches systemotU fiandbuch des 
Preu/s. Privairechts. Uter Band: Abfassuogsge- 
fdiiäte des Allg. Landreckts esd ^llgeioeioer Theil» 
tinachliefolich . der Lehre r. d. Qesit4 u. d. Verjähr- 
rang. — late AbtheiL gr. 8. 1 Kt^lr. 18 Ggr. 

Aucli anter dem Titelt 
Fundamental^ Lehren des Preu/s. Privatreehis , ein- 
echliefsltch der AbfassuDgageachichte des AIIj. Laiid- 
reekta u. d. Lehre t. d. Besitz q. d. Verjährung, sy- 
atemat« bearbeitet von Jöh. Fr. Thöne. Ister Bd« 

Wagner 9 Dr. Ph., jiphorismen über das Deutsche, 
besonders das Sachsische Gymnasialwesen. Nebst ei- 
nige* lateinisdien Gedichten* gr. 8« geh« 6 Ggr. 



BeiG.L.E. Mejer sen. in Branaschwelg ist 
erschienen nnd an alle solide Bachhandlungen Deutsch- 
lands und der Schweiz rollständig Tersandt: 

Byron, des Lord, Briefe und Tagebücher, niifNo^ 
fixen aus seinem Leben, von Thomas Moore, 
8 Bände, geh. 178| Bogen ord. 8; Ausgabe auf 
fsinem Velin -Papier 9 Rthlr. — Ausgabe auf 
wei&em Velin - Drjickpapier 8 Rthln 

Die Tortheilhaftesten Beurtheilungen in den kri* 
tischen Blättern Deutschlands haben bereits Hber den 
grofsea Werth und das hohe Interesse des Originals 
entschieden, in welchem allgemein ein yoUendetea 
MeisterslSck der Biographie anerkannt wird , und zu* 
gleich ein reicher Schatz lebendig entsprechender Gei- 
steserzeugnisse des grofsen Mannes TorKegt, dem die 
Beschreibung gilt. Lord Byron ist als Dichter und als 
Menscii zu sehr dasEigenthum derUnitersalgeechiehle 
und der ganzen gebildeten Societät geworden, ala daCs 
es nicht ein höchst anziehender Genufs sejn sollte^ 
die Eütwickelung eines solchen Geistes, Herzens und 
Charakters Ton den frühesten Einflüssen an , die auf 
ihn gewirkt haben, durch alle entscheidenden Mo- 
nente seines Lebens bis zu seinem wahrhaft tragi- 
schen, durch den menschenfreundlichsten Heroismus 
herbeigeführten Ende zu rerfolgen ; und diese» psy- 
chologische Studium des Aufserordentlichen wird hier 
durch einen Classiker seiner Kunst geleitet, der mit 
der sinnigsten Aufmerksamkeit auf die kleinsten Ein- 
zelheiten, den geistTollsten Ueberblick des Ganzen, 
mit dem eindringendsten Scharfsinne des Historikers 
die anmulhigsle DarsteHuogsgabe des Erzählers, mit 
der innigsten Zartheit seines Freundschaftsgefühls die 
strengste Unparteitichkett yerbindet , und, weil er bei 
der liebeToUslen Schonung der Schwächen seines Hel- 
den , doch immer den heiligen Ernst Terletzter Siit# 
nnd die tiefiite Wefamnth über seine Verirrungen aus- 

Spricht, sein Werk anch zu einem moralischen Bil^ 
ungsmittel uod zu einem praktisrhen Cemmentare 
der wichtigsten' Lehren religiöser Lebensphijosophie 



gemaehl her« Von gtetch grober Erheblichkeit ist die. 
Lectfire bat alles dessen, was hier ans Byron^s Feder 
selbst mitgelheih wird. Selbst über die alltäglichsten 
Vorgänge nnd Verhältnisse des Privatlebens redet der 
ausgezeichnete Geist auf eigenthümliche Weise, und 
schon von dieser Seite betrachtet, hat es seinen eigen*« 
thümlichen Reiz, den gewaltigen Dichter und Men-f 
sehen, indem man seine nachlässig hingeworfene Cor- 
respondenz vor sich hat , gleichsam im Hausgewande 
zu erblicken. Aber gerade die wichtigsten und an-i 
ziehendsten, auch in hiatorischer nnd politischer Hin-» 
sieht sehr interessanten Fartieen seiner Lebensbesphrei- 
bung, sind in den von ihm aus Italien während der 
dortigen republikanischen Gähruni^en .und aus Grie- 
chenland in der Periode seines Freiheilkampfes ge-» 
"schriebenen Briefen enthalten, in welchen sich dein 
Leser das Gemälde seiner merkwürdigen Schicksale 
und hervorglänzenden Thaten in der bewegtesten Ftitle 
dramatischer Lebendigkeit vor Augen stellt. Eine 
grofse Anzahl origineller poetischer Stücke, die grofs- 
tentheils erst in diesem Werke gedruckt erscheinen, 
gereichen dem Ganzen zu angenehmer. Abwechslung, 
und fiofsen, oft Impromptu's, immer neue Bewun- 
derung für die überspruaalnde Schöpferkraft dieses 
reichen Genius ein. Die Ueberselzong, voq sachver- 
ständigen und sprachkundigen Gelehrten geleitet, hat 
die künsllerische Vollendung der Urschrift, soweit es 
theils die gedankenreiche Gedrungenheit ilfborc'is» theila 
die geniale Eigen thümlichkeit Byron^s selbst, .beson- 
ders in seinen in metrischer Hinsicht äufserst schwer 
nachzubildenden Versen gestattete, nach' Kräften zo 
erreichen gewufst* 

Den Verehrern der Englischen Sprächet 

In der Buchhandlung von €. F. AmelanginBer- 
Mn (Brüderstrafse Nr. 11.) erschien undistebeudaselhsti^ 
so wie in allen Buchhandlungen des In- und Auslandes 
zu haben: 

AusfuhrlieliesLehrbncIi der Englischen Sprache 

für Schulen und Pri vatnuterrichl ; enthallendr 

wissenschafilicli geordoeie Anleitung zur Aussprache- 

und Aneignung der Sprachformen; vollständige Ent-- 

Wickelung der Syntax, mit zahlreichen Uebungs- Bei-» 

spielen, besonders für reifere und gebildetet* Schüler \vi^ 

herer Classen ; einen Anhang zurKenQtnifiB und Hebung 

des im MerkaotHisehen üblichen Stjles^ nnd eine Aus« 

wähl guter, zweckmäfsig erlänterter Leseslücke« 

Von G. K Burckhardt, aus London« 

Lebrcr d«r Englischen Spraebe an dem Kölnlscheo Real-ÖTmna-» 

' aimn, d4ki Misaien«- Inatitvte oiril mebrerco andern Schulen. 

in Kerlln, 

und J. M. Joait ' Dt.y 
Vorttehcr einer Lehr- unii'Erziehujig*- AnsSalt. 

Zweite, verbesserte nnd vermehrte Auflage. 

42 compresse Bogen im gpolsten Qctav,. auf 

weifsem. Druckpapier. i| Kthlr^ 

«Diese, mit sa ausgezeichnetem Bei£iUemi%^nom-^ 
mene Sprachlehre mit wissenschafllirhem Geist auf- 
geftfst,^ und gleiclvBeidg aUe praktiaclien Zwecke- mit 
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. gwttgdoder^ AoiflilurliclikeU . ▼Mdlgend , fat m 
ADfanger geeignet, aber reifere Schüler, son^dhl 
JSnglioge tod klaesiadier Vorbitdong, ais Daimeti, 
welche einigeil Torberehendeii UDterricht in deutscher 
und franzosischer Sprache, genossen, überhaopl Jeder, 
der neben Tjelseitiger Fertigkeit in der Englischen 
Sprache auch gründliche Abschanung das Sprachorga- 
uismus erstrebt, wird in diesem Werke rolle Befrie- 
digung finden. Es übertrifil alle bisherigen Werke 
dieser Art an Reichhaltigheit der Materialien, und 
dabei ist der Preis für 42 enggedruckte Bogen gewib 
hikhst mäfsig. 

In demselben Verlage erschien früher: 

Vorschule der Englischen Sprache ßir Deutsche, mit* 
besonderer Berücksichtigi^ng der Aussprache für An* 
fäoger, nebst Uebungen zum Uebersetzen, vom 
Leichten zum Schwerern übergehend, zweckmä- 
fsigen Beispielen und leichtfafslichen Lesefibungen. 
Von 6. F. BurckhardU 20 compresse Bogen 
im gfofsten Octav. | Athlr. 

Der kleine Engländer; oder Sammlung der im gemel* 
nen Leben am häufigsten yorkommenden Worter 

. und Uedensarten zum Auswendiglernen. Englisch 
und Deutsch, Ein Uülfsbuch zur Erlernung der 
englischen Sprache, und vorzüglich zur Uebiing des 

/ Gedächtnisses, herausgegeben von G. B. Burc.k-' 
hardt. Zweite, mit Phrasen und kleinen 
Erzählungen sehr vermehrte Aufl. gr« 12* 
Geh. i Rthlr. 

Volbtäodiges Englisch- Deutsches und Deuisdi-Eng-* 
lisches Taschenwörterbuch, nach den vorziiglichaiaa 
nber beide Sprachen erschienenen gröfseren Wörter- 
büchern, besonders nach denen von uidelung, John^ 
son unäChambers bearbeitet von G. F. Burckhardt. 

' Zweite vermehrte Auflage, in welcher die. 
Betonung, die Aussprache, das Geschlecht, die 
MehrzaKl, die unregelmäfsigen Zeitwörter, die tech- 
nischen, veralteten, wenig gebräuchlichen und nie- 
drigen Wörter genau bezeichnet, ferner, die Hin- 
weisiung auf richtige Anwendung der Zeitwörter 
und deren Vorwörter, und auf die Mannichfaltig- 
keit des Ausdrucks, auch eiu alphabetisches Ver- 
zeichnifs der wichtigsten Lander, Oerter, Tauf- 
und anderer Namen, so wie ^er gewöhnlichsten 
Abkürzungen, und eine Tabelle der unregelmäfsi- 

?en Zeitwörter beider Sprachen enthalten sind. 
iweiTheile» Erster Thfil: Englisch- Deutsch. 
Zweiter Theil : Deutsch-- Englisch. 18S3. Oclav. 
^ Jede Seite in drei Spalten, mit ganz neuen Perl- 
schriften gedruckt. Engl. Druckpap. Sauber ge- 
heftet 2 j Rthlr. ^ 

So eben sind bei mir erschienen und In allen Buch- 
handlungen zu haben: 
A^nes, die seltene Dulderin. Ein psychologischer 
Versuch zur Lösung der Aufgabe in Nr. ISO der 
Theater -Zeitung 1820: i» Wie konnte eine übrigens 



— «• 

mtlsteriiafteFnitti oHn6 OewksenlVMefznngm^on 
- ihrdtn llfonne entweichen." 8/ 18SS. ^ Cominin- 
sien.) Vtmt iOGgr. 

Briefe ober die Freiheit des menschlichen Willens, 
Ein Versuch , die Freiheit mit der sich überall auf- 
dringenden Ilfftur-Noth wendigkeit' in Einklang za 
bringen. Als Erläuterung zu Agnes, die seltese 
Dnlderim &i|t^3. (In Com^m.) Preis: 16 6gr. 

Doering, Dt, lt\*^ Aie gelehrten Theologen Deutsch- 
Isnds im acntzehnten und neunzehnten Jahrhon-* 
dert. Nach ihrem Leben und Wirken dargestellt. 
8ter Band. gr. 8. 18SS. Preis: 1 Rthlr. iSGgr. 

Neustadt a. d. Orla, am 10. Jnni 18SS. 

J. K. G. Wagner. 

IL Vermischte Anzeigen« 

Die englischen Ahnauacbs zeichnen sich sowohl 
durch Reinheit und Gediegenheit des Textes, als auch 
durch die Vorziiglichkeit ihrer Stahlstiche aus« Die- 
selben finden ungetheilten Beifall in Deutschland , und 
die Gelegenheit, billig dieselben zu acquiriren, dürfte 
daher nicht unwillkommen seyn. Der unterzeichne- 
ten Buchhandlung ist es gelungen, den ganzen Be- 
stand, der nachfolgenden engl. Taschenbücher an sich 
zu bringen, und^erirt: 

. Keepsake 1828 — 4885 1 . , , i 

PictwiesqueAnnuaim2^ms\ J«^«^^»^^8»°8 
Beath book of Beauties 1888 ) " ^ ^*^' 

Gleichzeitig mache ich auf das Taschenbuch Tur^ 
ners uinnual Tour aufmerksam.' Es erschien Anfiirngs 
dieses Jahres zum ersten Male in grofsem Formal, 
welches 2 Guineas gekostet 

Nnnmehro erscheint eine Ausgi^lie in der gewohn- 
lichen Octav-Form, Welche für 7 Rthlr. ausgegeben 
werden kann« Der Inhalt ist eine Reisebeschreibang 
an der Loire und hat 21 der schönsten Stahlstiche der 
Loire- Gegend. Die Kupfer sind ganz dieselben der 
frühem theuern Ausgabe. 

Berlin. A. Asher, Linden Nr. 20. 



Vom Verlags -Comp toir in Braun schweig 
haben wir Auflage und Verlagsrecht gekauft, von: 

Dionysios von Halicarnassos über die Rednergewalt 
des Demosthenes vermittelst seiner Schreibari, 
übersetzt und erTäulert von Dr. A. 6. Becker. 
rfebst einer Abhandlung über Dionysios als asthet 
krit. Schriftsteller, und den Lesarten der von 
E, Groos verglichenen Pariser Handschriften. 
1829. gr. 8. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Quedlinburgi Mai 18SS. 

Becker^sche Buchhandlung. , 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Junitts 1833. 



LITERARISCHE N A C H.R I C H T E IT. 



I« Akademieen und gel. Gesellschaften« 

Berlin. 

lo den Gesammtsltzunf «D der Kdnigl Akademie der 

Wis$€nschaften sind in deo Monaten April und Mai d.J. 

folgende Abhandlungen gelesen worden. Am I8ien 

und 25sten April von Hn. Levezow Fortoolsang und 

Schlufs »»über das Gorgonen- Ideal.'* Am 2. Mai ^on 

Ho. U. Ritter »über das VerhäUDifs der I^hilosophie 

nuin wissenscliaftlicbeo Leben überhaupt." Am 9. Mai 

TonHn. Levezow «über mehrere in dem Groüsher- 

nogthum Posen in der Nähe der Netze gefunden« ur- 

ajte griechisclie Münzen." Am 25. M^i Ton Hn. v. Sa«- 

Tignx »tüber den Schulz der Minderjährigen iaRom'% 

2te und letzte Abtheilung. 

Die geographische Geselkchqfl ebendaselbst feierte 
um 20. April nach den fünf ersten Jahren ihres Beste«* 
hens ihren Stiftangslag durch eine aofserordentiiche 
Sitzung^ in welcher durch Hn. Major v. Oesfeld 
eine llebersi^ht ihrer bisherigen Thätigkeit vorgelegt 
-wurdet der ein Vortrag des Hn. Slaalsraths Hoff- 
.mann »über das Verhällnifs der Geburten und der 
^Sterblichkeit in der Stadt Berlin , nebst einigen kur- 
Ben Anzeigen", folgte. An diese scblors sich, im Me- 
inen einiger Freunde der Naturwissenschaften und der 
Alpenwanderung, ein Aufruf des, vor Kurzem erat 
nos Italien und der Schweiz Ton seiner mehrjäfarifen, 
^eognostischen Reise zurückgekehrten Fro£ Hoff- 
mann, an, welcher eine sehr interessante, für die 
Bequemlichkeit der Beobachter und der Reisenden > 
ganz neu erst erworbene, Gebirgsstation des schwei- 
zerischen Alpenland^s betrifft, die zu allgemeinerer Be- 
achtung öffentlich mitzutheilen für zweckmäfsig gehal- 
ten wurde. — In der Sitzung am 4. Mai las Hr. Prof. 
Ritte« M^ber die Fabrikation der Kaschmir- Shawls 
io Hindostan und ihre Bedeutung für die Geographie." -^ 
Hr. Major v. Oesfeld berichtete „über das barometri- 
sche Nivellement längs des Nordfufses der Pyrenäen, 
«wischen dem biscayischen Meerbusen nnd dem mit- 
telländischen Meere." Ferner übergab derselbe, als Ge- 
schenk, eine Sammlung von 60 verschiedenen Werken, 
Vorl^gobtätter und Anleitungen zur Kartenzeichnung 
#Athaltend. Nameng des Hn. froi BergJinos las 



derselbe folgende Mittheilnngen ror: 1) Eine Kofis 
über die Reise, welbhe der Geometer Hillhouse in« das 
Inneire von Guyana , während der trocknen Jahreszeil 
von 18S0, unternommen hat, nach einem Briefe des- 
selben an Hn. A t. Humboldt. 2) Einen Auszug aus 
einem Schreiben des Hn. Brugiere an Hn. A. y. Hum- 
boldt, worin er geographische und klimalologische 
Bemerkungen über das Gebiet von' Algier miitbeilt. 
S) Ueber die trigonometrische Vermessung von Indien, 
nach einem Schreiben des Capit. Tb. Rennie, nach 
welchem der Major Everest den gro/sen Meridianbogen 
den Fufs des Himalaya führen wird. 4) Eine Nachricht 
der indischen Gradmessung über Agra hinaus bis an 
über die Reise des Dr. Richardson im J. 18S0 von Moul- 
main, an der Mündung des Saluen, nach demjenigen 
Theile von Laos, der von der Jün- Schan- Nation be<- 
wohnt wird. — Hr. G. R. Liechtenstein gab nach 
Briefen des Hn. Schomburg die Nachricht, dafs der» 
selbe eine neue Aufnahme der Insel Anegada , ihrer 
Korallenriffe und Sonden veranstaltet habe, welche 
vielleicht öffentlich erscheinen werde. Mehrere Nach- 
richten über die Insel wurden nach den Briefen des 
Vfs mitgetheilt. — Hr. Dr. Reinganum las über 
das Grippigenland , die alle Benennung eines Theiiea 
der Rheinlande. — Hr. Prof. Zeune sprach über 
eine, zur Ansicht vorgelegte, chinesische Weltkarte 
des Un. v. Klaproth. Paris 18S8. — Hr. Leironne 
hatte, als Geschenk, sein neuestes Werk iibersand^: 
MaiMaua: pour Vhistcire du Chrisiiccnisme en Bgypte, 
en Nubie et en Abyssini^, über Welches Hr. Prof. Rit- 
ter Bericht erstattete. Ferner war als Geschenk des 
Hn. Ackermann in Dessau die, in seinem Verlage er- 
schienene, Geschichte und Beschreibung des Landes 
Anbali von Lindner eingegangen. Hr. Maj^ t. Oesfeld 
gab als Geschenk Nr. 114« der Reynlann'schen Karle 
von Deutschland, enthaltend Kah'sz und Krotoszin. 
Andere neu erachienese Karten waren zur Ansicht 
vorgelegt. 

London. 

Am 9. April verlas Hr. Ben n et in der Sitzung 

der zoologischen Gesellschaft Bemerkungen über ein 

neues, mit der Wiesel- (f^wrra) Art verwandtes, 

aber, sn und fiir sicbf eine neue Gftlung bildendes 

A irier- 



m 
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i ferte MgiB ThieTi diit so eben rnn Madagasair ain- 
8*gAng«tt war. In der8albei»Sitt«og«ei§4e Hr. Siea^'-* 
man, dar tot Kurzam mit %in€ft prachtrolten 'Sailim-' 
IttDg aaagastopfter Thiere aas dem liinern von Süd-- 
Afrika aanickgekahrt ist, von denen uiehrere nie in 
filigtand gesahen worden sind,' 'zwei neue Gatfuogen 
Toa Thiarafl Tor, nnd beschrieb dieietben. Die eine 
bt die aUiaa Thiers , welche mit Cavier's'Frofe/e^ ver- 
wandt iai, dabei aber so etgenthämiiche Kennseichen 
hat, dalk Hr. St. sich veranlafst gesehen, ein neues 
Genas, nämlich üsn alopecurus (nach seinem Fudis- 
acbwanse) daraus su bilden. Die Beseichnung, als 
Species, hat as nach seinem unternehmenden Eigen- 
thSmer erhatten , und »wird mithin in der Füif^ als der 
^lopeourus.Sttedmani aufgeführt werden. Das 
jBwaiteThier Ist eine prachtvolle, ebenfalls nene, An- 
telopen - Specias , welche zwar mit i%t Antilope eqmna 
Terwaodt ist, sich aber sowohl dadurch, dafs ihra 
.Hiifnar nach vora gebogen sind, als auch durch ander« 
.besonderalLaattseichen von dieser unterscheidet« 

Turin. 

In der Sitaung der phjrstkal. mathemat. Klasse der 
hm Akademie der fFissenscha/ten am 14. April verlas 
der Prot Michelotti, der mit dem Ritter Avogadro 
den Auftrag cur Prüfung erhalten hatte, sein Gutach- 
ten über den Vorschlag zu einer neuen Form der Höh- 
-ofen, um eine.Str8mung heifser Luft dabei ansubrin* 
'gen. Einen ähnlichen Rapport über eine Maschine 
zum Waschen des Korns stattete der Ritter Bido ne, 
«und der Prof. Lavini in seinem und des Prof. Mi« 
cheiotti Namen einen Bericht über eine neue , von 
Hn. Ferrari vorgeschlagene, Bereitung des Barjrts ab. 
Der Dr. Bellingari verlas die Vorrede zu seiner 
'AbhandluDf über den nervösen Antagonismus. Der 
Prof* GenJe las eine Beschreibung einer sonderbaren 
Art Schafe mit Fetf schwänzen , so wie über das Weib-« 
chen des wilden Bockes in Aegjpten. Der Professor 
Cauchjr war auch hei dieser Sitzung gegenvrärtig, 
und theitte die'Ste Abtheiinng Mner M^canique cMestep 
«o wi# eine neue Arbeit: sur k$ s^rie$ dcubUs ou muZ-' 
Hples, mit 

Paris. 

In der Sitzung der Akademie der H^Usensckaften 
am 15. April wurden abermals mehrere neu erschie- 
nene Werke eingereicht; z« B. die 29ste Lieferiusg des 
^rofsen Werkes über Morea, in welcher man, in dem 
zoologischen , von Hn. laid. Geoffiroy St Hilaire redt- 
firten, Abschnitte die Beschreibung and Abbildung 
einer, bisher unbekannten, wilden Katzen- Art fiudet 
Von der Flore de Sfnegamhie der Herren Leprieur und 
Perrottet wurde die 8te Lieferung eingereicnt , so wie 
Ton Guillemin's Archives de botanique die 4te Liefe- 
nmg des Isten Bandes. Von dem Dr. Fit ton gingen 
•in : Bemerkungen über die Fortschritte der Geologie 
in England^ und eine geologische Skizze der Umgebung 
f#n von Hüsting$0 Lond. IWSt Hr. 6 a n n a 1 raichia 



einen Aaszog einer Abhandlung Hbev daa Brodbacken 
eio,'and übersandle der Akademie Proben von dem, 
von IhAi' angeferligteir, ' Brode. Uv. Ära go tlmlte 
mehrere, ihm von Hn. Alex. v. Humboldt zugegen« 
gene, wissenschaftliche Nachrichten aus Deutschland 
mit; H'r. R'obiqoet stattete einen Bericht über dk 
DeDkscttrift der Herren Boutron'-Cbariard und Pelouse 
über die Spargelsäure mit, und trug auf den Abdruck 
desselben , unter den Schriften der fremden Gelehrten^ 
an. Derselbe wurde bewilligt. Hr. Mat hie u stattete, 
in seinem und Hn. Arago^s Namen, Bericht über eine 
klefne Schrift des Hn. Korylski, über einen Abschnitt 
aus Lalande^s Astronomie, in Bezug auf das jährliche 
* Vorrücken 'der geraden Aufsteigung, mit Hr. Aug. 
V. St. Hilaire berichtete in seinem Namen und denen 
dar Herren Desfontaines und Mirbel, über die Sc« 
Denkschrift des Hn. Giron v. Buzaraignes über die 
Eutwickelung der Pflanzen überhaupt, und die Ana* 
breitung (hinsichtlich des Urafanges) der exotischen. -^^ 
In der Sitzung vom 22. April wurden mehrere, von 
fremden Gesellschaften und Gelehrten eingereichte, 
Werke wirgelegt, so wie auch folgende handschrift- 
liche Abhandlungen: von dem Dr. Fei. Boudet 
neue Untersuchungen über das Serum im Blute (den 
Herren Chevrenl und Robiqoet zur Berichterstattung); 
von Hn. Em. B^res über die Wichtigkeit und dea 
Plan einer allgemeinen Statistik von Frankreich, und 
von Hn. L. Dufour zw^i Abhandhingen: anatomische 
Untersuchungen und Betrachtungen über mehrere In^ 
sekten- Arten und über die Tarantel {lycosa tarmtula\ 
mit einer Abbildung. (Erstere den Herren Dnminl 
und V. BlainviUe zur Berichterstattung, die andere soll 
TOriesen werden.) t)er Justizminister übersandte der 
Akademie, zur Prüfung, die Beschreibung eines Ver>* 
fabrens des Hn. Premont, Vorstehers des SteaipaU» 
Amtes', um den mehrmaligen Gebrauch des gestern*» 
pelten Paniers, nach Vertilgung der darauf befindli^ 
chen *Schnft , zu verhindern. Der Commission über* 
wiesen, welche früher die Untersuchung ül>er din 
Verfiilschudg derDoctimente geführt hatte. Hr. War^ 
dien reichte eine Uebersicht des Werthes des, in dem 
Jähr 18S2 in den Verein. Staaten geprägten, Odcfev 
eiä. Er betfägt S Mtll. 401,055 Dollars, und zvmr 
798,486 D. in Golde, 2Mill. 579,000 D. in Silber, unü 
28,620 D. in Kupfer, und in StücUahl 9 Hill. 128,887 
Stücke. Zu den 674,000 in Gcide, welche die Verein. 
Staaten selbst geliefert, hat Virginien ungefähr 84,000 D., 
Süd -Carolina 45,000 D., Nord - Carolina 458,000 D., 
Georgito 140,000 D., und Tenessee 1000 Dollars an 
Matall geliefert. Nord - Carolina lieferte schon im J, 
1824 für 5000 D. Gold, im J. j825 für 17,000, 1826 
fdr 20,000,^ 1827 für 21,000, 1828 für 46,000, 1829 
für 184,000, iSSOfiir 204,000, im J. 1881 für 294,000^ 
und im J. 1882 fdr 458,000. Im J. 1829 erhielt man 
zuerst' Hus Virginien und aus Süd * Carolina Gold , im 
Jt 1880 zuerst ans Georgien, und im J. 1881 znnral 
aus Alahama und Tenessee. Bis fetzt (1824 — 1882) 
haben die Verein. Staaten selbst an Gold geliefert: 
Virginien für 86,500 D., Nord r Carolina für 1 MilL 
199^000, Süd-^Carolina für 96|500, Georgitn für 528,000^ 

AI»- 
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Alili i Mtf wM Tto tf rt is fiir 4000; «otitiBriwi «Ir 1 MiU 
9ia,000 Dolfort. — Hf«Tardi#ii mdHr.Schiiiidi 
midhfn im Kamen 4«s H«ii«e» W«i«lmg n. Comp, «t- 
«An amn a»i«l«rligteii Loft - Olobii« tob 18 Zoll im 
PiirchmeMer eiii. Die Henren Arago ^ Libii mmI Sa^ 
^ratd wurden mit der Berichteralaüttog boanftragt. 
Hr. A m pÄ re las Bemerkuagea aber seine nenen VeiKP^ 
nodbe aber die Henroibriognng einer ebktriscbeo SUo- 
mnngt.dnrch die Yeränderttog derTemperalnr» in ei« 
nem am awei Macnete schoedkenfSrmig gewnadeaen 
Kopfisrdraht, nnd sagte, cUrs bei einem seiner Ver- 
socne die StrSmang länger als dirri Viertiisiunden ge- 
wahrt habe, und swar £ut gana, ohne an Intensilät 
au yerlieren , so dafs , wefm der Versuch nicht untMH 
brochen weiden , die Slrümung mehrere Stunden lang 
Bidaoert haben würde. Hr. Becquerel dieilte aein^ 
Beobachtungen über die Verschiedenheit der beide« 
f loida , des positiren und negativen , mit , in so fern 
sie durch die gaUaniscbe Säule in Bewegung geseti(t 
werden. Hr. Dumas stattete in seinem Namen und 
denen der Herren Gay-Lussac und Brongniart Bericht 
aber eine Denkschrift des Un. Bonssingau It: »über die 
aus* den Vulcanen des Aeoustors kommenden elastir 
sehen Fiiissigkeiten ^ ab. Der Dru^k derselben in den 
Abhandbmgen der fremden Gelehrten wurde beschloa* 
aen. Hr. CiTiale las einen zweiten Bericht über die 
Ergebnisse seiner Methode der Zerstückelung des Steins 
In der Blase , die er in dem Meckerschen Hospital an~ 
foalellt. Den Herren Depoytren und Lerrejr zqm Be- 
siehe angeschrieben. — In der Sitaung am 89. April 
wnrde eingereicht: Erläuterungen über die Botanik 
und Maieria medica des Plinius Too Hn. A«Lfo F^e» 
Ihm OetaTbände. (Hn. August ▼. St Hilaire aur Bericht- 
erstattnng angeschrieben.) Mehrere Notiaen und Denk- 
schriften des Ho. f errol (aus dem Bulletin des Mätil- 
hanseaer Gewerb- Vereins) ^ eine Denkschrift über die 
Auflösbarkeit des Salzes und über di^ doppelten 2m^ 
aetaunigea Ton Hn. H. r. VilleneuTo (Ho. Cheyrenl 
cum mündlichen Braicht augeordnet) ; Ton Hn. Long* 
champ über die Eraeugnisse der Schwefel ~VerlNren» 
ttung und über die Verbindungen des Oxjgens mit 
diem Ur- Chlor. Von Bell 's prachtrollem Werke: 
JUonoaraph of ihe iestadinaceae , waren die ersiem 
drei Lieferungen eingesandt worden. Qr. Laa<* 
seral sandte eine handschriftliche Denkschrift über 
dio Umwandlung der alten, im südlichen Frankreich, 
noch jetst gebräuchlichen ^ Maalse in die gei^ohnlichen 
metrischen Maafse ein. Hr. Is. Geoffroj St. Hi«- 
lairo nahm, nachdem die Ton dem Minister desUn* 
terrichts eingesandte k. Bestätigung seiner Anfnahmp 
in die Akademie , an die Stelle des rerstorb. Latreilley 
«iogogangen wer , seinen Flata* ein. Hr. Baude, Hit*- 
^ed der Deputirtenkammer, sandte, bei Gelegenheit 
3er von Hn. Frimont mitgetheilten Mittel aur Tee* 
filschung des Stempelpapiers, einige Notiaen über 4ie 
Arbeiten ein , welche Hr. Gaanal seit längerer 2M^ in 
derselben Absicht unternommen. Hr. M e 1 1 o n 1 theilte 
mafigeneueBeobechtungen über die Wirkung deratrah- 
lenden Hitae auf durchsichtige Korper mit. Eigen- 
thHffif^'^^ sind dabei die Beobachtungen über das &ete* 



aals mi^ üe leichte Fortpfaoavng det HiliBfi ^m^ 
Platten dinron , welche , bei einer Hitae Ton 4iO — 50^ 
^es siedenden Wassers, im Verhältnifs Yon 92:10Q 
eintritt. Hr. Melloni hat diese interessante Beobach-^ 
long schon daa^ benutzt , um die Refraction der eii^* 
Ischen Wärme des siedenden Wassers genauer dar«- 
s^thnn, und die Thätigkeit eines heifsen Körpers TO^f 
kleinem Umfange auf groTsere au übertragen. , Gegen-^ 
wartig beschäftUit er sich damit, mit Hülfe einesiV^mia 
▼Ott Steinsalz, die Vertheilung der Temperatur in dei^ 
Sonnenbitde au bestinunen. Hr. Dumas las In selt- 
nem lind Hn. Chevreul*s Namen einen Bericht über die 
Denkschrift des Hn. Peligot, über die Verbindungen 
der .detail- Chlore mit idec Chromsäure, und sdilug 
den Abdruck in den Schriften der freindeuu Gelehrten. 
TOT. Genehmigt. Znr Prüfung der Schriften , aar Be- 
werbung um den tf onthjon'schen physiol. Preis, wur- 
49m die Herren Flourens, ttirbel, Serres, Ma- 
geadie und Blainvillo ernannt. Hr. Gujji^ 
Varrj yerlas eine Denkschrift über Scheele'a künst- 
lich^ Apfelsäure, und stehle darin eine neue^ ans Va- 
ge tabilien geaogene, Säure unter dem Namen oxal^ 
-^hydrique (wasserhaltige Oxalsäure, auch oi^alaaorea 
Hjdrat) auf. In> Namen des Hn. Giron t. Buza- 
raignes wurde eine Denkschrift über denWein-Be- 
sirk Ton Marsillac (Depart. des Areyron) verlesen. 
Den Herren SlivestVe A. St. Hilaire und Dttma^anm 
Bericht. Hr. H^ricart v. Thury Terlas eine Ah- 
handlung über dieKalkhphlen von Cusy (in dem Beau- 
ges), und über den goldhaltigen Sand TOn Cheaon 
(osToyen).' 

II. Wissenschaftliche Reisen« 

Auf Kosten der Konigl. Akademie der Wissea-t 
achaften und mit Bewilligung eines Hohen Mtnisleriums 
der geistlichen. Schul- und Medicinalangelegenheiteo 
werde ich im Laufe des let^igen Sommers eine sweite 
Beise nach den Alpen machen. Ich beabsichtige dabei 
hauptsächlich .eine weitere Verfolgung meiner Torjäh«» 
rigen Beobaditungen, deren wichtigste Resultate in Be« 
treff desHohenmessens mit dem Baron^eter im FebrtMr* 
heüe Ton Poggendorff^s A,nnalen mitgetheilt sind* 
Um diesen Zweck möglichst Tollständig zu erreichen» 
werde ichdie erste Hälfte des Sommers auf Rigi-Culm, 
die aweite Hälfte auf dem Fauihorne im Berner Ober- 
lande wohnen. Die Schweizer Ph^lrfker, welche mich 
im Torigen Jahre mit so grolser Freundschaft bei mei- 
nen Untersuchungen uoterstütatep, haben sich auch 
in diesem Jahre auf eine sehr zuvorkommende Art zur 
Anstellung correspoodirendeffieobachtongen erboten. 

Aofiassor Dr. L. F. Kämt x zu Halle. 



IIL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen« 

Dar bisherige Professor am Gymnasium au SU^ 
hvrgi Hr. Christian Koch, geht als ordentlicher Pro- 
Cmsot anr Unir^rsitSt über. An das neu organisirte 

Gjrmna« 



-lE^ 
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Gynniattani daselbst Itt d^r bUherIg» sweit« Lehrar 
ipm Gjrmiianiw zv Haoau, Hr. Dr. f^ilmar, ala Di* 
ractor barufen ti[ordlao. Die iibrigaii Labrar aiodi dat 
solarst intarimiatiach am Gymnasium au Har8feld>an-» 
gaateih geweseoa frühere Professof nnd Bibliothekar 
an der Universität zu Löwen , Hr. Dr*fSchmUz\ der bis» 
harige Lehrer der Blalhemalik am .GyjrnAasium zu Rii|« 
taln, Hr. Dr, Grebe; der bisherige Hül&iehrer am Ly» 
caam zu Cassel/Hr. Pfarrer Matthias; Hr« Dr. Piüßei 
luid Hr. Dr. Ritter. 
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Dia katholisch - theologische Fakultät ^er Lodwig- 
Jlf axiroilians - Universität zu München hat dem Professor 
der Pastoraltheologie an dem bischöflichen Semmaf 
SU Trier, Hb. Franz Kavier Boner ^ so wie dem Reli« 
gionslehrer bei dein katholischen Gymnasium zu Colo^ 
Hn. Peter Theodor S^hioannf die theolügtscha Doclor« 
würde erihei/U ^ 

Hr. Maarimüian Schmidt , seither Inspector am RS^ 
nigU Pädagogium in Halle, ist zum Cundiractor dat 
Franke'scheo Stiftungen daseibsi ernannt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer 

Bei A. Wienbrack in Leipzig ist arscU 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

Der letzte Mensch^ 

ein Epoa in zelin Geaängeja 

nach 
CRAINVILL« 



Ton 



A. CREUZÄ DE LESSER. 

Deutsch bearbeitet 

▼ Ott 

CB. F. IL SC H tR C IT Z. 
gr. 8. Preis: liRthlr. 

Diefs Haidangedicht, welches nach dei|i Urtheit 
der Kenner zu den sediegensten und genialsten Frö- 
dncten der neuern belletristischen Literatur Frank- 
jeichs gehört, wird hier in einer >deutschen Bearbei-» 
tung dargeboten, worin das Kühne, Erhabne lind 
Wunderbare des Originals in einem dem Idiom unserer 
Sprache angemessenen, gletchfaUs poetischen Gewände, 
und zwar in der Fo^m des hiezu besonders geeigneten 
Hexameters , moglichls treu wiedergegeben ist. Eine 
Ankündigung, welche durch alle Buchhandlungen gra^ 
ti$ zu bekommen , spricht sich ausführlicher über den 
Inhalt aus. Als ein für jeden Gebildeten passendes 
Geschenk darf diefs auch äurserlich geschmackvoll aus* 
gestattete Werk mit Recht empfohlen werden. . 

X« F. R a u r^ 

die 

aittliche Erziehung 

der Mansdb^n und Vätker , als erstes BedSrfnifa 

der Zeit 

8. geh« 16 6gr. 

Der Verfisser, Ton dem schlechthin unwiderleg- 
baren Grundsatz ausgehend, dafs derSIensch zu etWaa 
Edlerm bestimmt sey, als zum Säi^thiere, hat ea 
Yarsucht, hier daa Gemälde einer Gasallschaft zo ent- 



werfen , wie sie ihrer Bestimmong nach seyn soll, nnd 
dabei die schwierige Aufgabe zu losen , wie die Inter- 
essen der Fürsten und Volker am YoUkommensten za 
^erschmelzen und zu tersohnen seyen. . 



So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

Stiemann t C, Inspector, der geographische Ureter^ 
rieht in Bürgerschulen. Ein methodischer Ileitfaden, 
zum Gebrauch für Lehrer. 8. 14 Ggr* 

Der Herr Verfasser hat während einer ReÜm 
Yon Jahren geographischen Unterricht erthailt, 
ist Tevtraut mit allen neueren Erscheinungen im 
Gebiet der Geographie, und hat diefs Werk^ 
eben mit Ytelem Fleifs ausgearbeitet. Im gan- 
zen Buche zeigt er sich als praktischer und dan- 
' kender Schulmann. 

Scholz/ CG, i Rector , der Leseschäfer , od er üebtin^ 
gen im Lesen der Frarlur- und Cursivschrift , tut 
Volksschulen. Erste Bearbeitung, zweite Auf- 
lage, gr. 8. 8 Ggr. 

Obgleich' von diesem Büclielchen eine ganz 
neue Bearbeitung in zweiTheilen erschienen ist^ 
so war die Nachfrage nach der ersten Bearbei- 
tung doch so bedeutend, dafs sich der Herr Ver- 
fasser zu einer neuen Auflage derselben ent- 
achiiefsen mufste« * 

Halle, im Juni 1833. Eduard Anton«' 



um Collisionen zu vermeiden zeige Ich' hierduith 
an , dafs von : 

Characteristics ofwomen, moralf poetical andhisto* 
rical hj Mfs. James on. j2Vols. London 1832. 

#ina deutsche Bearbeitung in meinein Verlage erscheint 
und zutr Michaelismesse versandt wird. 

Leipzig, den 14. luni 1833. 

Jok Ambr. Bartlb 



■Mw 



•mib. 



«Ml 



tu 



49 



IM 



INTELLIGENZBLATT 

D ER 

ALLGEMEINEN LITERATUR -zisiTüNG 



1833. 



wi«Ma«k«Ha*aMH 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

L Ankündigiingen neuer Bücher. 



r o r IAA s. 



s u I 



DAE LEXICON 

GRAECE ET LATINE. 

AD FIDEBI EDITIONIS MEDIOLANENSIS EXACTUM, 

' ANNOTATIONE CRITICA 

IVOTAÜXXT 

GODOFREDÜS BERNHARDT. 



2T0ML 4niaj. 



BALI8| fiÜVPTIBUS 8CUWBTfl€HRI0RUn. 



Xq Betracht der Seltenheit und Kostbarkeit dea Svidas, 
dessen Ausgabe yon Küster bereits für mehr als dreir 
big Thaler verkauft wird , haben sich die Unferzeich- 
Daten su einem sweckmaTsigen Abdruck dieses Lexiko- 
graphen entschlossen. Diese Ausgahe soll ^ur Grund- 
lage den Text der Editio princeps, der Mailänder ^ er- 
hallen . insofern er suTeriässiger njid Tolletändiger als 
der Kusier^sche ist, und von einem kritischen Apparat 
begleitet ae jn , welcher dia handschriftlichen Lesarten, 
Terbesserangen und Erläulerangen ans der Eudocia, 
der Hehrsahl von Grammatikern, und aus den Wer* 
ken von Remeshts, Gronov, Toup, Schweighäuser, 
Porjen und anderen, unmittelbaren oder mittelbaren 
Httifsmitteln ensammenstelll. Die Laleioiscbe lieber- 
aet&^Dg ^i^ >>> einer sehr yerbesserten Gestalt hinEu«- 
kommen. DenBeschlufs machen angemessene Register. 
Ifach Vollendang des Gänsen wird eine litlerarische 
Kinleitung sngegeben, und nach dem Erscheinen der 
längst erwarlelen 6av5/ord'$chen Ausgabe der weaent- 
liehe Gehalt derselben in einem Supplementhefte mit-- 
gefheilt werden. 



Die Aufsicht über Druck und Anordnung des Wer- 
kes hat Hr. Prof. Bernhardy übernommen. 

Durch eine zweckmäfsige typographische Einrich- 
tung, bei welcher eben sasehr auf yerständige Rsum- 
ersparnifs, als auf ein anständiges, den Anforderun- 
gen unserer Zeit entsprechendes Aeufseres Riicksichf 
gfnommen tvordeo , ist es uns möglich denUmfadjf des 
gancen Werkes auf 7 bis höchstens 8 Alphabete zu be- 
stimmen. Es würde also schon hiernach und nacJr 
den im deutschen Buchhandel gewöhnlichen Preisrer- 
bältnissen ein den Wünscheih nnd Kräften der Hei- 
aten entsprechender Ladenpreia gestellt werden kön- 
nen. 

Cm aber die Anschaffung des'Sirinis in jeder Art, 
auch selbst den minder Bemittelten sn erleichtern , h«- 
ben wir uns entschlossen , das Werk in Hejften , jedes 
1 Alphabet stark, ersclieinen zu lassen, und bestimmen 

ßir jedes Heft den höchst billigen Suhscriptions» Preis 
von 1 Rihlr. 8 Ggr. oder 1 Rthlr. 10 Sgr. 

in der Act, daCs zugleich mSt dem ersten Heft dashMzi^ 
49 / be- 
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l>erechnel «nA diätes alsdann unentgeldlich nachgelie-^ 
f«rt MTurd. Der f reis fiir die andern Hefte i$l bei jedee- 
maliger Abliefemng derselben zahlbar. 

Die Snbscribenten machen sich , wie natSrlkh , fiir 
die Abnahme des Ganzen yerbindlich. 

_ ■ 

Der Druck geschieht in groEs Quatt, mit neuen, 
scharfen Lettern, auf schönem, weifsen, geleimten 
Papier. Er beginnt am Isten Juni und. wird ununter* 
brechen so rasch fortgehen ^ dafs in wenig mehr als 
2 Jahren das Werk Tollendet in den Händen derUntei^ 
seichner ist. 

Exemplare auf besserem Papier mit breitem Rande 
werden nur auf bestimmtes Verlangen abgesogen ; wir 
müssen aber bitten , gerade diese wegen des nahen 
An&ngs des Drucks ungesäumt zu bestellen. 

Indem wir durch Erneuerung eines Buches, wel- 
ches namenilich für Philoloijen eben so unentbehrlich 
als für den PriTStgebrauch,* bis auf geringe Ausnahmen, 
fast unzugänglich geworden ist, den Bedürfnissen dee 
litterarischen Publikums entgegenkommen, glauben 
wir uns Ton seiner Seite derselben lebhaften Theil-* 
nähme rersichert halten zu dürfen, deren wir uns bis 
jetzt bei allen unsern Unternehmungen zu erfreuen 
gehabt haben« 

- Alle gute Buchhandlungen nehmen Subscription an.' 
Halle» im April 188S. 

C. A. S^hwetschke und Sohn. 



So eben ist bey une»ersehienen ond an alle Buch- 
handlungen folgende zeitgemäfse Schrift versendet wor* 
den , welche wir allen Freunden des Sdiulwesens em- 
pfehlen zu dürfen glauben : 

UebeK die T^erhindung der Sprach-- und Realwissen-^ 
Schäften in Gelehrten - Schulen» Andeutungen 
und Wünsche Ton H. Rüdiger t Rector des Gymna- 
siums zu Freyberg. gr. 8. 8 Bogen. 6 6gr« 

Den 11. Juni 18SS. 

J. G. Engelhardt'sche Buchhandlung 

in Freyberg. 



Nene V e r 1 a g s a r t i k e 1 1888 

Ton 

Orell, Füfsli und Comp, in Zürich, 

die dfirch alle Buchhandlungen zu beziehen sinds 

Friek, Mi 9 neue ^oUstltndjge französische Grammatfk, 
mit Tielen Uebungsau^aben , Gesprächen, klassi^ 
^chen* Leseslücken/ und Erläuterung der sinnrer- 
wandten Worter«( gr. 8. 14 Ggr. oder 64 Kr. 

Gaudin, i., liÜer mannalis hehretioo - botentcus , in 
nsum Tiatoris botanophili Helretiam peragrantis. 
med. 8. 2 Rthlr. 16 Ggr- od. 4 Fl. 

Gesangbuch, christliches, oder Sammlung anserwähl- 
ter Psalmen und gaisU. Lieder über aUe wichtigen 



Mehrheiten der Glaubens - und Sittenlehre. Aus- 
gabe in grobem Df uck. gr. 8. 16 Ggr. oder 
1 Fl. 

Kirchhof er 9 M., das Leben Wilhelm FarePs, nach den 

Quellen bearbeitet Ster Band. gr. 8. 1 Rthlr. oder 
FL 80 Kr. 

(Der erste Band kostet 1 Rthlr. 4 Ggr. oder 1 FL 
64 Kr.) 

Meyer, Budm, charakteristische ThierzeichnuDgen zu 
unterhalt. Belehrung fdr Jung und All. Mit 1 Titel- 
kupfii» Ten IHstdL gr.8. 1 Rthlr. 8 Ggr. od. 2 FL 

Flutarchi Vita M. Bruti, edidit atque illustraTit .^.So- 
' Zomo VoegeUnuB. 8. 1 Rthlr. 8 Ggr. od. 2 Fl. 

Sokuntala oder der Erkennungskrieg. Ein indisches 
Drama Ton Kalidasa. Aus dem Sanskrit und Pra- 
krit übersetzt von Bernhard Hirxel. gr. 8. 1 Rthlr« 
8 Ggr. ed. 2 FL 

Scherr, J. Th., über Bildongsstufen , Lehrknrse, Ver- 
Ifaetlung ds» Unterrichtsstofies, KlasseneintheiluDg 
nnd gleichzeitige Klassenbeschäftigung in der Völki- 
sch ule. Mit 4 Lektionsplänen, gr. 8. 8 Ggr. oder 
80 Kr. 

-r- — genaue Anleitung zum Elementarunterrichte im 
Reden, Schreiben und Lesen; nach der Elementar «> 
Sprachbildungslehre bearbeitet. Mit Hinweisung 
auf ein hiezu gehöriges Tabellenwerk in 26 Biät« 
tem, als gemeinsames Lehrmittel für die ersten 
Uebungen im Zeichnen , Schreiben und Lesen , in 
der BegriiTs - und Gedankeobezeichnung. gr. 8. 
8 Rthlr. 8 Ggr. oder 4 FL 44 Kr. 

SchinZf W. H., die christliche Gemeinde tu Phillppi. 
Ein exeget. Veranch. 8. 10 Ggr. oder 40 Kr. 

Stellung, die, des romischen Stuhls gegeniiber dem 
Geiste des 19ten Jahrhunderts , oder Betrachtnagsn 
über seine neuesten Hirtenbriefe. 2te Auflage, gr.8. 
8 Gjr. oder 12 Kr. 

Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist erschie* 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Wachler, Dr. L., Handbuch der Geschichte der 
Litteratur. Ste Umarbeitung. 4 Theile. gr. 8. 
10 Rthlr. 12 Ggr. Schreibp. IS Rthlr. 12 Ggr. 



Der ehrwürdige Verfssser, noch im höheren Al- 
ter mit rastloser Thätigkeit für die Wissenschaft wirk«»' 
sam, hat dieses Handbuch, welches als Hauptwerk 
der deutschen Litteratur einen gebührenden Platz seit 
einer Reihe Ton Jahren behauptet, nun zum drittel 
Male umgearbeitet und bis auf die lelnige Zeit fort«* 
geführt , somit aber es der Vollkommenheit , nach der 
er immer gestrebt, wiederum bedeutend naber ge* 
führt. Möge der Beifall aller Litisraturfreunde/ der 
sich in dem Absatz der-firüheren zwei Auflagen so 
deutlich ausgesprochen hat, auch dieser von neuem 
zu Theil wwden. Der Verleger hat gern dazu das 
Seinige beitragen wollen, indem er für sorgfaltigen 
Druck und gutes Pepier gesorgt, eneh den Preis, der 
bedeutenden Erweiterungen ungeachtet , nidit idlein 

nicht 
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' 

fttdit «ffiShet, söodeni Too 11 RlUr. I5 6gr.', was 
die ftweito.Uin«rb«itaDg kostete, enflORtlilr. 12 6gr. 
ha{. 



HaoDOTer, im Verlage der Hahn'scfaen Hof- 
bacbhandlung siod so eben wieder mit dem 2leii Bande 
'vollständig erschienen: ' 

Sr. Tullii Ciceronis Oiraü^nta XU selectae. 
Mit Anmerkungen fiir 8tudirende Jünglinge and 
Freunde der romischen Literatur; vom Frofessoir 
jt Mbbi US in Deimold. Zwei Bände. Dritte 
Termehrte und berichtigte Auflage, gr.8. 18S1 
und 18SS. 2 Rthlr. 

(Einsein kosten der Iste Band 16 6gr., der 
2te 1 Rthlr. 8 Ggr., und ein aparter Ab- 
druck des Textes 8Ggr.) 

Diese Sie J^^flag€ der obiges geschalten und in 
den meisten Unterrichts- Anstalten von Lehrern and 
Schülern Tielfaeh benätsten Ausgabe der so dOgemein 
geiesenen Reden des-doerop welche wieder den schon 
bekannten sorgsamen. Fleifs und die gründliche 6e<- 
lehrsamkeit des verdienstTolten Herrn Herausgebers 
beurkundet, unterscheidet sich dadurch von der zuwi* 
tenz dafs ihr derselbe durch ein fortgesetztes umfa»^ 
sendes Studium der W^rke des berühmten Redners 
und durch Benutzung aller neu erschienenen Ausgabenf 
selbst keine Gelegenheitsschrift ausgenommen, den 
möglichsten Grad der Brauchbarkeit zu verleihen ge^ 
strebt hat» Aus eben diesem Grunde sind dem Gänsen 
kurse biographische Notisen über die citirten Gelehr- 
ten beigefugt. Wie yiel Neues übrigens diese Ausgabe 
überhaupt darbietet , und insbesondere auch dem Stu- 
dium griechischer Muster Terdankt, wird der kundige 
Leser leicht selbst daraus ersehen. 

Mit gleicher SorgjEsh . ist Ton dem Herrn Professor 
Mobias bearbeitet und daher mit vielem Beifall auf- 
genommen: ' 

CJulii Caesaris Commentarü de betto gaJUeo 
et ciuüi, accedunt libri de hello Alex. Afric et 
Hisp. |Mit geographischen, histor. und grammet« 
Anmerkungen für stnd. Jünglinge und Freunde 
der römischen Literatur. 2Bände. Mit 2 Kupfern, 
gjt.Si Daselbst 8 Rthlr. 



Bei F. G. Kummer in Leipsig ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

« 

Palastina, oder das heilige Land Ton der frühesten 
Periode bis sur jetzigen Zeit , tou Dr. JH. Rus;^ 
Verfasser der Ansiditen des alten und neuen 
Aegypten u. s. w. Aus dem Englischen über- 
eetst Ton F. A. Rüder. Mit WCharte und Titel- 
kupfer, gr, 8. 1 Rthlr. 20,Ggr. 

In England wurden von diesem Werke in den er- 
sten 8 Monaten drei Auflagen verkauft, da ef wegen 
seines reichhaltigen Inhalts, und weil der Verfasser 



di# allemeueiten Naclirichten über den Zustand von 
Palästina und seiner Bewohner benutzte, eligemeines 
Interesse erregte. Ein gleiches Interesse dafür darf 
man daher wohl auch in Oeulschland erwarten, be- 
sonders jatst, da die allgemeine Aufmerksamkeir tdu 
neuem auf jenes Lfind gerichtet ist , in einem Zeit- 
punkte ^^wo es von der Herrsrhaft des türkisrhen Sul». 
tans, von welchem es aufs erbärmlichste re|;iert wur- 
de, 'auf die des ägyptischen Pascha JUahomet AI7 über«* 
geht. Schon sind naeh den Times auf des letztern 
Aufforderung mit dem Versprechen eines milden 
Scepters, laut staatsamtlichen Acten im Jahre 1882, 
20,000 Juden aus England dahin ausgewandert« 
Mochten dieselben sich nicht blols dem Handel, son^- 
dem, wie ihre Väter, dem Landbau des gesegneten 
Landes widmen , welches zwar jetzt bis auf die Ebe- 
nen um den Berg Tabor und um Sichern eine Einöde, 
und fast nur von Nomaden bewohnt ist, aber unter 
einer thätigen und .toleranten Regierung bdd eine neu9 
Gestalt gewinnen kann. 



In meinem Verlage ist so eben erschienen: 

AU LI PERSII FLACCI Satirarum Über, cum 
eins Tita, vetere seholiaste, et Isaaci Casauboni 
notis, qui eum recensuit et commentario libro illu- 
strayit, una cum eiusdam Persiana Horaiii Imitor* 
tione. Editio notissima , auctior et emendatior ex 
ipsius auctoris codice : cura et opera lUerici Casau^ 
bonü Tjrpis repetendum cura^it et recenliorum in- 
Wrpretum obserTationibus selectis auxit Pridericus 
Duebner, Ph. Dr. gr.8. 1888. 2 Rthlr. 6Ggr. 

GRIMM, C. L. W., Ph. Dr., de Joanneae christo- 
* logiae indole paulinae comparala. Commentatio 

praemio principoni munificentia proposito publice 

ornata. gr.8. 1888. 18 Ggr. 

ANAKREONS Lieder. In gereimte Verse übersetzt 
Ton C. JB. Mobius. 12. 1888. Eleg. brosch» 6 Ggr. 

Leipzig, den 1. Juni 1888. 

'August Lehnhold. 

Im Verlage tou F. Rubach in Magdeburg ist 
so eben erschienen : 

Der Zeichnenunterricht in der Bürger- und Vctks^ 
schule für Alle, welche diesen Unterricht mit 
Nutzen betreiben wollen; auch für den Privat -^ 
und Selbstunterridit bearbeitet yon Carl Mehl, 
Lehrer an der Stadtschule zu Gr. Salze. Mit be- 
sonderer Beziehung auf den wechselseitigen Un- 
terricht zusammengestellt und mit 24 erläutern- 
den Probeblättern begleitet gr. 8. 
Preis: 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Vorliegende, auf Erfahrung im Schulleben ge- 
gründete Schrift hat es sich zur Aufgabe gestellt; eine 
dieoretisch- praktische Anweisung zu liefern, wie der 
Unterricht im Zeichnen in jeder guten Bürger- und 
Volksschule zu ertheilen sey. Der Hauptgrundsatz 

der 
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• « 

der gftosm Scfcnft ist: den Schüler denkend snr Dar* 
Stellung seiner Gebilde cu fahren , and ihn selbsithär» 
tig , in einer lackenlos fortschreitenden Uebnng seiner 
Kraft an naturgemäfs anf einander folgenden Gegen^ 
ständen £a einem möglichst Toilkommenen Ziele zu 

' bringen , so vreit derselbe dieser Kunst bei einem spä- 
iem/hürgerlichen' Berufe bedarf. Diesei: nothwendigen 
Anforderung an einen zweckmäfsigen Zeichnenanter- 
richt für Schalen zu geniigen, unternahm der Ver&s- 
ser auf diesem ia der didactischen Litteratur noch sehr 

« unbebaut Kegenden Felde obige Schrift. «— Die Ma- 
terie theilt sich in vier Hauptabschnitte: 

I. Farmenzeichnen als Elementar- Uebung zu dem 

eigentlichen Zeichnen. 
IL NatUrzeidinen nach P. Schmid'schen Grund« 

Sätzen. 

III. Copiren, 

IV. Zeichnen nach eigenen Ideen. — 

und dieselbe ist in dieser Form so eingerichtet, dafs 
der Lehrstoff (der zugleich mit Bezug auf die yrechsel- 
seitige Schulerrichlung bearbeitet, jedoch eben so gut 
ohne dieselbe. zu gebrauchen ist) jeder Schule (durch 
Erweiterung oder Beschränkung) angepafst werden 
kann. 

1 

Bei Geor? Joachim Goescheh in Leipzig 
sind folgende Werke erschienen und durch jede solide 
Buchhandlung zu bezieben: 

Brandes, Prof. H. fr. , Vorlesungen über die Natur- 
tehre zur Belehrung derer, /denen' es an mathema^ 
tischen Vorkenntnissen fehlt« SBde. gr. 8. 81 Bog. 
und 15 gestochene Kupferlafeln in gr. 4, Weifs 
Druckpap. 9 Rthlr. Schreibpap. \0\ Rlhlr. 

BülaUf Prof, Fr.» Encyklopa'die der Staatsimssen^ 
schaffen. 18} Bogen, gr.8. Weifs Druckp. Ij Athlr. 
Scbreibp. 1| Rthlr. 

Ciceronis, in, M. Tulliit Orationem pro Sulla, 
Doctissimorum interprelum Commentaria. rost Cas- 
par* Garatoni um denuo edidit, integres Ernestü, 
selectas Beckü, Schuetzii, TFolfii, Mathiae suasque 
adnotationes adjecil Carolus Henricus Frot^ 
scher, PhiU Dr. et Prof. etc. Accedunt praeter 
indices necessarios Scholia Ämbrosiana cum inte- 
gris Ang. Alaii selec(]8cjue Orellii atque editotis ad- 
notationibus. 8 maj. l8 Ggr. 

Fischer, Sliflsarzt, Dr. .^. F., das Blut und die 
aus dem Blute entspringenden Krankheiten.^ Ein 
Koth- und Hülfsbuch für Personen beiderlei Ge- 
schlechts, die am Blute leiden. 8. 11| Bogen, 
broschirt 18 Ggr. 

Houwald, E. von, Abende Unterhaltungen für 
' Kinder. Erstes Bändclien, mit 4 Kupfern. 8. 
Velinpap. geb. 1 Rthlr.' 

Schwarz, Geh. Kirchenrath , Prot Dr. Fr. H. Chr., 
Die Schulen. Die verschiedenen Arten der Schulen, 
ihre Innern und äufsern Verhältnisse, und ihre Be- 
stimmung in dem Bat wickelungsgange der Blensch- 
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heit ZnrVottstZndigkelt derSrziehangslehre. gr.8. 
Weifs Druckpap; S{ Rthlr« Schreibpap« 8 Rtblr. 
Velinpap^ i\ Rthlr. 

ThümmeVsf A.M.von, sammfUche Werke. 6 Bd«. 
Mit dem Bildnifs des Verfassers und 5 TitelkapCsm. 
8. 180 Bogen. Velinpap. brosch. 6 Rthlr. 



EmpfehlensMrerthe Schulbucher. 

In der lYeidmann'schen Buchhandlaog In 
L e i p z i g ist so eben erschienen : 

Griechisches I^sebuch für die untern Klassen eine§ 
Gymnasiums, von August und Konst. M.at'^ 
thiae. gr. 12. Maschinentelinp. Preis: gehaf- 
tet 18 Ggr. 

Die Verlagshandlung hofft, dafs das Aeufsere des 
Buchs und mehr noch der berühmte IVame des ^errn 
Director MaUhiae id^Altenburg demselben recht bald 
in vielen Schulen Eingang yerschaffen werden. In den 
Noten ist auf MatthiiTs und Buttmann^s Schulgranuna« 
tiken Rücksicht genommen. 

Erst vor einigen Monaten ist versandt und achoA 
auf bedeutenden Gymnasien eingeführt : 

Kleines griechisches Wörterbuch , in etymologischer 
Ordnung zum Gebrauch für Schulen, von Carl 
Gottfried Siebeiis (Reetor des Gymnas« in 
Bausen). gr.8. SlaschinenTelinpf Preis: iRihlr. 
6 Ggr. 

Bereits im Torigen Jahre ist evsrhienen , auf das 
Günstigste recensirt und auf vielen Gymnasien einge- 
führt: 

Lateinische Syntax für die obern Klassen gelebrier 
Schulen. Von Dr. G. Billroth. gr.8. Druck*, 
velinp. Preis: 12 Ggr. -^ 

Bei einem grofsem Bedarf fdr Schulen geben vrir 
diese Bücher gern su Partiepreiseni. 

IL Vermischte Anzeigen. . 

Erklärung, 

Iti einem aus Berlin datirten Artikel in Nr. 145 
de^ Leipziger Zeitung, welcher ein eigenlbümlicb g»* 
färbtes Bild von den Verhältnissen der hiesigen Uni* 
versität gibt, ist mir nebst wenigen Anderen Lob er- 
theilt worden. Die Umstände, unter denen dies ge- 
schehen ist, veranlassen mich, hierdurch öffentlich zu 
erklären ,^ dafs mir die in dein Artikel dargelegten alU 
gemeinen Ansichten^ gänslich und die speciellen cum 
grSrsten Theil frentd sind; dafs ich dafs Verfahren, 
Universitätsverhäitnisse vor das, in denseibea mei^ 
stentheils nicht compelenie, allgemeine Zeitungspo- 
blicum SU bringen y mifsbiliige, and insbesondere die 
feindliche Rirhtui^, weiche sich in dem Aufsatze gegen 
die Universität Halle ausspricht , keineswegea theile. 



Hall«, den 16. Juni 18S& 



PrafaMor Dr. Bla$iu*. 
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Literarische Nachrichten. 



I. Preise. 
P RE I S-AüF GABE 

d<r k'onigL höhmischen 

Gesellschaft der JVissenschaften 

ZQ PRAG, 

für das Jakr 1834, 

in tfelclienr die Gesellschaft die erste 50jSbrige 

Epoche ihres öffentlichen Bestandes feiert. 



Bekannt geinaoht im April 18SS- 

XJie Bur Analysis gehörige Frage: ob eine allgemeine 
AoffofuDg vollsiändiger lileraler Gleichungen , welche 
Yon einem hohem als 4 Grade sind, Termitlelst eines 
endlichen Ausdruckes möglich sey, mufs man noch 

' immer als unentschieden hetrachten« Denn einerseits 
sind die melsleo der bisher ersclvienenen Versuche eig- 
ner solchen Auflosung allgemein als mirslungen an«- 
erkannt worden , andererseits aber läfst sich auch der 
neuerlich von Ruffini gelieferte Beweis, dafs eine sol- 
che Formel unmöglich sey, nicht für befriedigend er- 

' achten, Gewifs ift es aber ein Uebelstand , dafs man 
bei so Tielen glücklich hesie/sten Schwierigkeilen in 
diesem Gebiete der retneki Maihenialik,. und selbst 
nachdem der so lange yergeblich gemachte Beweis des 
Satxes Ton der Zerlegbarkeit jeder ganzen rationalen 
Function Tom n Grade in n einfache Factoren , durch 
Hrn. CaiicA/^< Scharfsinn erfanden, und so echt el*- 
mentarisch geführt worden ist, — über ,die obige 
Frage allein noch so im Dunkeln seyb solle. Die Ge- 
sellschaft wünscht also, dafs man nach Toraasge- 
Schickter kurzen und kritischen Würdigung einiger 
auf die obige Aufgabe sich beziehender Schriften, und 
namentlich der ^jinalyse des ^quations determin^es, 
per M. Fourier^\ Eines von Beiden leiste: ,enl weder 
i,auf eine vollkommen strenge Art erweise, dafs es 
glicht möglich sey , den Werih der Unbekannten in 
i^einer Yollständigen literalen Gleichung ^ die eines 
p,liöherD als des 4ten Grades ist, darch einen geschloe* 
„senen Ausdruck darsnslellen ; oder man soll im Ge^ 
«MBlheil eine dergleichen Formel angeben , oder doch 
.JÜM UogUchkeil datthun» '' 



Der Preis fdr die beste Bearbeitung dieser Auf- 
gabe besteht in 60 kaiserlichen Dukaten in Gold nebst 
250 Exemplaren vpo der auf Kosten der Gesellschaft 
gedruckten gekrönten Preisschrift. Die ih deutscher, 
lateinischer, franzosischer oder italienischer Sprache 
▼erfafsten Aufsätze der tlerren Concurrenten müssen 
▼on einer fremden Hand leserlich geschrieben, mit 
einem Motto, dann mit einem dasselbe Motto fahren- 
den , den Namen des Verfassers enthaltenden versie- 
gelten Zettel Tor Ende Augusts des Jahres 18S4 an 
den unterzeichneten Secretär der k. Gesellschaft post- 
irei eingesendet werden. 

Die versiegelten Zettel jener Bewerber, die den 
Preis nicht erhalten, weVden verbrannt; die Hand- 
schriften aber auf Verlangen den Einsendern nach 
dem Motto surnckgestellt. 

Prag, den 26. April 18SS. 

Dr. Mathias Kaiina v. Jdeihensitin^ 
Secretär der k. G. d« W« 

IL Todesfälle. 

Am 7. Dec. v. J. starb der französische Natnrfor*> 
scher P^ictor Jacquemont auf seiner Reise in Indien zu 
Bombay. 

Am 18. März d. J. zn Astrachan derStaatsrath2Vi' 
colaus Ostolopofff Verfasser des russischen Wörter^ 
buchs der alten und neuen Dichtkunst, 50 Jahre alt. 

Am 8. April in Petersburg der Professor Ammou^. 

Am 24. April zu Braunschweig der Professor der 
Mathematik am Collegium Carolioum, Friedrich fFiL^ 
heim Spehr, SS Jahre alt. Er ist Verfasser eines voll- 
ständigen LehrbegriiTs der reinen Combinationslehre 
mit Anwendung derselben auf Analysis und Wahr«* 
scheinlichkeits - Rechnung. 

Am 26. April in Bologna der Astronom Caturegii, 
Professor an der Universität daselbst. 

Am 8. Mai zu Zürich der bekannte Allstaalsrath 
Conrad von Escher. 

Am 10. Mai in Paris AndrieuXf immerwährender 

Secretair der franzosischen Akademie, Professor der 

Literatur am Collie de France und ehemaliges Mit« 

glied des Rathes der Fünfhundert» 74 Jahre AU 

50 Am 
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Am IS. MaI starb zn Hambarg cter.Dr» und Fb]r* 

aicus Ludwig Ebeling. » 

Am 15. Mai jbu Freiburg im Bceisgao am Schlag- 
flösse der Professor der Philosophie und Geschichte aä 
dasiger Universität, Hofralh Dr. Julius Prant Schneller. 
Als Schriftsteller hat er sich durch folgende Werke be^ 
kaont gemacht: Weltgeschichte zur gründlichen Er^ 
tenntnifä der Schicksale und Kräfte des Menschen-* 
geschUchts. 4 Bände. Grätz 1810— 12. Weiblichkeit. 
8 Sonette. Wien 1821. Böhmens Schicksal und That^ 
"kraft vor den Verein mit Ungarn ^ Oesterreich und 
Steyermark. Zeitraum von 1 — 1626. Grälz 1817. 
Oesterreichs und Steyermarks Thatkraft vor dem l'^er^ 
ein mit Ungarn, Böhmen und unter sich, Grätz 1818. 
Bundes^ Anbeginn von Ungarn, Böhmen, Oesterreich 
und' Steyermark* Zeitraum von 1 — 1526. Grätz 1819. 
Ueber den Zusammenhang der Philosophie mit derWelt^ 
geschichte. Freiburg 1825. Geschichte der Menschheit. 
Istes Bändchen. Dresden 1828. Der Mensch und die 
Geschichte, philosophisch und kritisch bearbeitet, Dres- 
den 1828* Oesterreichs Einßufs auf Deutschland und 
Suropa, seit der Restauration bis zu den Revolutionen 
unserer Tage. 2 Bände. Stuttgart 1828 u. 29. Gedacht-- 
nifsrede aiif Ludwig Grofsherzog von Baden, . Freiburg 
1831. Jetzt. Taschenbuch der .Zeitgeschichte für 
18S2. S Bände. Dresden 1831 u. 1832. Auch war er 
ein thätiger Mitarbeiter au inehrereo Wissenschaft! i-^ 
chen Zeitschriften, namentlich an unserer A. L. Z. 
und den Jahrbüchern für Geschichte und StaalskunsC 

Ton Pölitz, 

» 

m Am 16. Mai starb in Karlsruhe Johann Friedrich ^ 
Gerstner, grofsherzoglich badischer Kirchen rath, Mit- 
glied der erangelischen Kirchen - und Priifungs - Com- 
miasion und Professor der griechischen und romischen 
so wie der orientalischen Literatur der obersten Klasse 
des dasigen Gymnasiums. 

Am 17. Mai in Stuttgart der durch seine philolo- 
^ gischen und astronomischen Schriften bekannte Pro- 
fessor Johann Friedrich Wurm, Für das Fach der 
Astronomie war er ein sehr thätiger Mitarbeiter an 
unserer A. L. Z. 

Am 22. Mai in Greifswalde der ordentliche Pro- 
fessor der A(athematik und Astronomie, Dr. Johann 
Karl Fischer, früher Professor in Jena, im 73sten Le- 
bensjahre. Er hat sich besonders durch seine Ge- 
schichte der Physik, sein physikalisches Wörterbuch, 
- so wie durch mehrere mathematische Werke als Schrift- 
steller rühmlichst bekannt gemacht. 

Zu Frankfurt a. M. am 28. Mai auf seiner Durch- 
reise nach den Bädern Ton Schwalbach der beriihmte 
Rechtsgelehrte Anseht von Feuerbach, ein geborner. 
Frankfurter. Zu unserer A. L. Z. hat er in früheren 
Jahren tiele geschätzte Beilrage geliefert 

III. Beförderungen u. Ehrenbezeigungen. 

Hr. Dr. Rettig, bisher Liceniiat der Theologie und 
Lehrer am Gymnasium zu Giefsen , bat den flnf als 
ordentlicher Professor der Theologie ao der ttochsjchule 



zu Zürich erhalten und angenommen. Die Universität 
Giefsen ertbeilte ihm j^r feinem Abgange dahin did 
theologische DoctorwiMe« 

Die Akademie der Wissenschaften in Paris hat den 
Professor Hn. I^jeune^Dirichlet in Berlin zu ihrem 
Correspdndenten für die geometrische Abiheilung elw 
nannt. 

Für ausgezeichneten Gifer im Dienste sind fol« 
gende Professoren an der Universität Dorpat zu Rittern 
des St. An neVi - Ordens zweiter Klasse mit der 
Kaiserkrone ernannt: Hr. Rector CoUegienreth Farrof| 
die Staatsralhe Erdmann, Liedebour , Mojer und der 
Collegienrath vonEnf^elhardt; desselben Ordens drit- 
ter Klasse der Staalsrath Bartels, die Hofrälhe Neue, 
Kruse, Friedländer, Broecker, Rathke, Vlum nni Senf -; 
Hr. Collegienrath Clossius aber erhielt den Wladiipir« 
Orden vierter Klasse. ' 

Dem Hn. Professor Saalfeld in Gottingen ist dte- 
nachgesuchte Ejitlassung bevrilligt worden. 

Hr. Dr. Ringelmann und Hr. Dr. Moy sind za 
Rechtslehrern an der Universität zu Würzburg ernannl 
worden. 

Die durch den Tod des Ober- Appellations-Ge- 
richtsrathes Spangenberg erledigte Reciitsstelle auf der 
gelehrten Bank des Königl. Hannov. Ober- Appella- 
tionsgerichts zu Celle ist dem bisherigen Justizrath HtK 
Dr. Plank zu Göttingen übertragen worden. Eben so 
ist der bisherige Justizrath von Reiche an des verstorh« 
Stromayer^s Stelle zum Ober- Appellationsrath auf der 
gelehrten Bank dieses Coilegiums gewählt, und diese 
Wahl von Sr. JUaj. dem Könige von Hannover bestä« 
tigt worden« 

Der bisherige Privatdocei i Hr. Dr. Simson in KS-* 
nigsberg ist zinn aufserordentlichen Professor in der 
juristischen Fakultät dasiger Universität ernannt. 

Der bisherige Oberlehrer am Gymnasium zu Mün- 
ster ^ Hr. Dr. Stieve, ist zum Director des Gymnasiums 
in Recklinghausen ernannt worden. 

Hr. Ferdinand Olivier ist an die Stelle des nach 
Weimar berufenen Professors ScAor/i zum Professor der 
Kunstgeschichte an der Königl. Akademie der bilden- 
den Künste zu München provisonsch ernannt worden. 

Hr. Geb. Medicinalrath Dr. Trüstedt irt Berlin ist 
zum aurserordentiicheo Professor in der medicinischen 
Fakultät dasiger Universität ernannt worden. 

Der Leibmedicus Hr. Geh. Medicinalrath Dr. Becker 
In Parciiim ist von S. K. H. dem Grofsherzoge von 
Mecklenburg - Schwerin zum zweiten Badearzte in 
Dobberao ernannt .worden, 

Se.Maj der König von Preufsen hat dem Hn. Pro- 
fessor Dr. Blasius in Halle für das von ihih unter dem 
Titel ^akiurgische Abbildungen*^ herausgegebene und 
Allerhöchstdenselben überreichte Kupfer werk die gro*- 
fse i^oldene Medaille fnr Wissenschaft und Kunst er- 
tbeilt. 

Der Hr. Geh. Rath v. Strombeck, Ober- Appelln-* 
tionsrath zu WoUenbütteli ist auch zum Director bei 

der 



iw S(«aer*Directioo hieselbst eroaont, und hat sei- 
Mn Schriften, welche alle Zweige der Rechts wissen« 
ftcUafty eine Reihefulge von Ueber^eUungen klassi- 



«M 

^her Werke, die Bearbeitung ron Breislak's Geo1o-i> 
gie u. ä. m. umfassen, so ebeil noch ^ine Selbslbio** 
graphie hinxugefügtt 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei Joh. Ambr. Barth in-Leipzig ist erschie- 
nen und in allen Buchhandluhgen su neben ; 

Geschichte der geheimen F^erhindungen der 
meuesten Zeit. 7tes Heft. gr. 8. geh. 1 Rtblr. 

Auch unter dc^m Titel: 

jictensiücke über die unter dem Namen des Männer^ 
bundes und des JüngUngsbundes bekannten dema* 
gogischen Umtriebe. Herausgegeben yon Carl 
Wellenberg. 

Inhalt der früheren Hefte: 

Is Heft: Acienmäfsiger Bericht über den geheimen deut^ 
sehen Bund und das Turnwesen, nebst einleit. Be- 
merk, über die frühem geh. Verbind., ron J. D. f. 
Mannsdorf. 1 Rthln S 6gr. 

Se Heft: Die Ergebnisse der Untersuchung in Bezug 
auf den Bund der Unbedingten oder der Schwarzen 
D. 8. w. 9 Ggr. 

6e Heft: Die Central^Untersuchungs^-Commission zu 
Mainz und die demagogischen Umtriebe in den Bur^ 
ßchenschaften der deuffchen Universitäten zur Zeit 
des Bundestags - Beschlusses vom 20. Sept. 1819, 
▼on Rudolph Hug. 12 Ggr. 

4e Heft: jictenmafsige Darstellung der Versuche, 
Deutschland in Revolutions ^ Zustand zu bringen, 
herausgisgr Ton C Pollenberg. 9 Ggr. 

6e Heft: Geschichte der geheimen Verbindungen in Po^ 
len. 18 Ggr. 

6ft Heft: Die demagogischen Umtriebe auf den deut» 
sehen Universitäten. Aus den Acten der Mainser 
Untersuchungs - Commission. 12 Ggr, 



In meinem Verlage ist so eben erschienen l 

GRIMM, C. L. W., Pb. Dr., de Joanneae christo- 
logiae indole paulinae comparata. Comraentatio 
praeoiio principum munificentia proposito publice 
ornata. gr. 8. 18S8. 18 Ggr. 

In dieser von der Hochwürd. theol. Facultät zu 
lenA^init dem ersten Preise gekrönten Schrift wird die 
-gesaminie Christologie der Apostel Johannes und Pau- 
lus mit reinem historischen Sinn, ohne alle dogma- 
tische Befangenheit ,^eben so gründlich als yoHsländig 
dargestellt und yerglichen. Die Schrift ist in gutem^ 
Latein geschrieben, und der Verleger alaubt sich zum 
JBehuf ihrer £mpfehlung anf das in Eiohstadii orat. 
Goethii memoriae div»^ p. iL abgedrucktei ehren^ 



volle Urtheil der theol. Facultät zu Jena berufen zu 
können. Auch rücksichtlich der äufsern Ausstattung 
ist nichts unterlassen wordeä, was zur Empfehlung 
des Buches dienen kann. 



Leipzig, im Juni 1883. 



August Lehnhoid. 



Bei August Schmid in ^ena ist erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben : 

Deutschlands Flora, nach natürlichen Familien be- 
schrieben und durch Abbilduogeii erläutert.^ Ein 
Handbuch für Botaniker überhaupt, so wie für 
Aerzte, Apotheker, Forstmänner, Oekonomen 
undGartner, von Dat;ic( Die^ricA. IstesUefC: 
Ranunculaceae. 

Von diesem Kupferwerbe werden jahrlich 12, und 
wenn es Zeit und Umstände erlauben, 16 bis 20 Hefte 
geliefert, so dafs in einem Zeiträume von 6 Jahren 
das Werk beendigt seyn könnte. 

Der Preis eines eiosielnen Heftes ist illuminirt 
16 Ggr. und schwarz 12 Ggr. Wer aber auf 6 Hefte 
Toraus bezahlt, erhält dieselben illuminirt für 8 Rtblr», 
schwarz für 2 Rtblr. 



So eben ist erschienen und durch alle Buclihand- 
Inngen zn haben : 

Vsieriy L.j Commentar 
über den 

Brief Pauli an die Galater. 

Nebst einer Beilage, in Beziehung auf fl^rrmo/t/i'^ Pro- 
gramm de Pauli epistolae ad Galatas tribus primis 
capitibus, und einigen Excnrsen, 8. 16} Bo^tfn. 
1 Rthlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 

Di0 Verleger glauben sich um so eher einer be« 
sondern Empfehlung dieses Gommentars überheben 
zu dürfen, als die überaus günstige Aufnahme des Pau^ 
linischen Lehrbegriffs von demselben Verfasser auch die- 
sem neuen Werke einen guten Eiugang bei^m theolo- 
gischen Publikum sichert. Was der Verf. in ienem 
frühern Werke systematisch dargestellt hat, das ist 
von ihm in diesem Commentar mit Berücksichtigung 
der altern und neuern Ausleger exegetisch untersacht 
und nachgewiesen worden, und da der Brief an die 
Galater so zu sagen ein Compendioiii der PaulinischeU 
Lehre enthält, so kann der Torliegende Commentar 

eben sowohl als ein 'selbstständiges Werk zur Auf- 

hei- 
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hetlong JM PantioiseliMi I J«eium$aiiinieiilMiiigi^ » «U 
•urh als eine ergäoaende Zugabe cum gedruckte« 
Lehrbegriff angesehen werden. 

Orell| Fiifsli und Comp, in Zürich, 



Erschienen ist nunmehr (dfe drei ersten Tiefte 
in zweiler Auf läge) und in allen Buchhandiungen 
^u haben: 

Ernst Münch^M 

AUgeineine Geschichte der neuesten Zeit 

Tan 

dem Ende des gro&en Kampfes der earopäisclieii 

Mächte wider Napoleon Bonaparte bis auf 

unsere Tage» 

Erstes bis fünftes Heft, oder Erster Band. gr. 8. 

Velinpapier, 448 Seiten stark und mit dem Bildnisse 

des Yetfassers in herrlichem Stahlstiche gesierf. 

Subscriplions - Treis 1 Rtblr. oder 1 Fl. 30 Kr. 

Die günstigen Urtheite kritischer Blätter über die- 
ses Werk und die ungewöhnliche Theilnahme des 
Fnblikums sind für den Werth und für das rasche Fort- 
•chreiten desselben hinceichend Bärge, so dafs wir 
«das baldige Erscheinen des sechsten bis zehnten Heftes 
vder des s weiten Bandes mit Gewifsheit zusichern 
können« . 

Münch\$ allgemeine Geschichte etscheint in grofs 
Octav formet in &echs Bauden, deren jeder in 
6 Lieferungen h 6 Bogen (oder 96 Seiten) ausgegeben 
wird, so dafs das Ganze 50 Lieferungen bildet, wel- 
che aus 180 Bogen bestehen. Agiles, was diese Bo- 
genzahl übersteigen sollte, liefern wir unent- 
geldiieh. 

Jede Lieferung (scharfer deutlicher Druck auf fei- 
nem Velinpapier) kostet im Subseriptions- Preise nujr 
6 Ggr. sechs, oder 18 Kr. rhein. Vorausbezahlung 
kann Ton keiner Buchhandlung verlangt werden. In 
1^ Jahren ist das ganze Werk beendigt. 

, Den 18. Jun. 18S3. 

J. Scbeible's Verlags -Expedition 
in Leipzig. 



'Bei dem Unterzeichneten sind erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

J. C Gensler^s, weil. Professors der Rechte in Hei- 
delberg, RechlsfäUe für die Civilproce/s '^ Praxis. 
Zw*eite, durchaus verbesserte und mit den we- 
sentlichsten Erläuterungs- Formularen TerTollstän- 
digte Ausgabe von Professor Dr. C. B. MorstadU 
gr. 8. 4 1U SO Kr. oder 3 Rihh*. 



CtundzSge der Orylticfgn^sie. Lehrbocli twt o1!b«I« 

liehe Vorträge, besonders auch in Gymnasien ao4 

^ Realschulen , so wie zumSelbaCstudium. Von Karl 

Cäsar V. L^on/^ardf Geh., Rathe und Professor 

an der Unfrersität zu Heidelberg. Mit 9 lithogra- 

Ehirten Tafeln. Zweite, sehr vermehrte und ve^* 
esserte Auflage, gr. 8. Auch unter dem Titel: 

Naturgeschichte des Mineralreichs. Ein Lehrbuch 
für offenliithe Vortrüge, besonders in Gymnasien und 
Realschulee, so wie zum Selbststudium. Erste Ab* 
theilung. Zweite, vermehrte und verb. Auflage. 
6 Fl. 15 Kr. oder 8 Rthlr. 12 Ggr. 

(Die früher erschienene zweite Abtheilong ent- 
hält die Grundziige der Geognosie u. s. w. , und ist 
durch alle Buchhandlungen für 4 Fl. od.2Rthlr. 16Ggr. 
JBu beziehen.) 

MB. Den Preis von 5a/ National ^ Oekonomie, 
bearbeitet von Prof. Morstadtg habe ich, eines 
Würtembergischen Nachdruckes wegen, von 8 Rthlr. 
12 Ggr. auf 6 Rthlr. 8 Ggr. ermafsigt. 

Heidelberg, im Juni 1833. 

O. Engelmann. 

IL A u c t i o n e n. 

Am Sien August 1833 

wird zu Gent die überaus reichhaltige, viele sel- 
tene literarische Schätze enthaltende Bibliothek dea 
verstorbenen Professors J. F. Pfände Vetde (früher 
Bibliothekar der Universität zu Löwen) versteigert. —- 
Der aus 2 Bänden besiehende und über 15000 Num- 
mern umfassende Katalog ist von dem Unterzeichne^ 
ten, weither eingehende Auftrage j^inktUch und gewiss 
senbaft besorgen wird 9 an die, am Fufse dieses ge- 
nannten Handlungen versandt worden. — Es wird 
gebeten, die Aufträge baldigst einzusenden* 

Bona, im Mai 18SS. 

A. Marcos, BochhSndler. 

Augsburg: Birett. — Berlin: Asher^ — . 
Bremen: Heyse* — Breslau: Schulz u. Comp» -^ 
Cfassel: Krieger. — Coburg: MeuseL — Dres- 
den.: IFalther. — F r a n k f u r t a. M . : Herimrnjt'sche 
Buchhandlung. — Goltingen: Vandenhöck und 
Ruprecht. — Halle: Schwetschke und Sohn. — 
Hamburg: Perthes und Besser. — Hannorer: 
Cruse. — Heidelberg: ff^injer. — Jena: Crbcker- 
sehe Buchhandlung. -|- Königsberg: Bon, — 
Leipzig: WeigeL — • Lübeck: Assohenfeldt. — 
München: Palm. — Nürnberg: Riegel a. Wieß^ 
ner. — Potsdam: Vogler. — Strafsburg: Treui-m 
telu.JFiirtz. — Stuttgart: Ferd. Steinkopf . -^ Ulm: 
Neubronner. — Wien: Gerold.'^ Zürich: Orel^ 
FüfsH u. Comp, 
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INTELLIGENZ BLATT 

« 

DER ^ 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Julius 1833. 



ARCHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 



U«b«r dt« 

«leiiesteii Fortsdiritte der Gemm^okunde. 

I 

mJm Stadium antiker ge»chiiittener Steine ist zu 
keiner Zeit den arehMologisehen Bestrebungen ent- 
fremdet nÜieben. Sammlereifer nnd Gelehrsamkeit 
.unirden darch die Masse des Yorgefnndenen Materials 
frühe schon und gleich beim Erwachen der ArchHo- 
legie miichtig in Anspruch genommen; mehr instinct« 
artig ab mit eigentlich klarem Bewufstseyn scheint 
man geahndet zu haben , welchen Schatz von Erudi- 
tion mr die Kenntnils des religiösen und hSuslichen 
Lebens der' Alten gerade diese so ilberaus reichhal- 
tige Ejonsteattung in sich Terbint., Ja wie manche 
Mbmente mr Knnstgeschicl^te sich in ihr schSrfer 
jind entschiedener herausstellen , als in irgend 'einer 
anderen» Einen yereinzelten , aber doch einen öfteren 
Gebrauch hat man wohl von ihr gemacht, wenn es 
die Nachwebung gewisser niythiaopischer und an- 
drer Vorstellungen galt, welche die Gemmen aus- 
schliefslich gewHluren, Für das eigentliche Kunst- 
ntudium aber ist diese Gattung yon DenkmHlern , so- 
wie .die yerwandte tqu Münzstempeln, bis in die neue- 
sten Zeiten Tiel zu wenig beachtet worden. Für die 
beschichte der Kunst glaubte man allen Gebrauch 
duTon gemacht zu haben« wenn man sich die Yor- 
nteUnngen, welche bei der Erzählung der üufsereii 
Kjanstgeschichte besprochen werden mnCiten , daraus 
'Veif egenwSrtigte« Bo wurden sie und bliel>en sie 
immer nur ErUMrungsapparat , und der grofse Yor^ 
(heil, welchen ein Studium derselben aus 4em hel- 
leren Standpunkt einer eigenthümlichen Erfassung 
•nd allseitigen Yergleichung hStte gewMhren können, 
Uieb ungenutzt. Geschweige denn dafs man sich 
dazu erhoben hMtte, sie unter dem Begriff einer eige- 
nen Kuttstgattune zusammenzufassen und in einem 
snsammenhKngenden wissenschafUich ernsten Stu- 



dUhun , den ersten DenkmSlerklassen gegenüber , 
Gemmenknnde zu bearbeiten« Dies fiel seilet denen 



sieht bei, welche die Kunstgeschichte Ton dem künst- 
lerischen Standpui^t aus bearbeitet zu liaben sich 
Btthmen durften« 

So iiaben ganz Shnlich bei dem Studium neuerer 
Kunstgeschichte die Holzschnitte und Malerradirun«^ 



SB lange genug nur in den PortefraHles pedantischer 
mmler aufbewahrt gelegen, ohne dafs sie hier mehr 
als einen Schutz gegen die zerstl^nde und verein- 
zelnde Gewalt der Zeit gefanden hStten. Ja man 
konnte eine gewisse Scheu und gerade bei denen, 
welche sich zu den geistreicheren tlfhlen liefsen , ror 
dem Studium der erwähnten Denkmiiler alter und 
neuerer Kunst gewähren , eben weil man zu oft und 
fast nur diese Zweige des antiquarischen Wissens zu 
dem Fachwerk eines todten Motizenkrams herabge- 
^^i^igt gesehen hatte« 

Yermehrt wurde diese Scheu, als Kohhr in neue- 
rer Zeit mit so umfassenden und eindringlichen 
Kenntnissen die Erfahrung besonders nachdrücklich 
berrorhob, dafs *wur nirgends dem -Betrug und der rir- 
tuosestcn Täuschunessucht so sehr ausgesetzt sind, 
als eben in dieser Klasse ron DenkmHlern« Mit den 
Denkmälern wurde ihr Studium rerdSchtig eemacl^« 
Es blieb rerdiichtig , wenn selbst die GemH fsigtereii 
unter den Kennern nicht in Abrede sejn konnten, 
dafs unsreDactjliotheken und Gemmen -Scrinien ron 
derlei Betrügereien voll stocken. Auf der andern 
Seite möchte, auch manches fchte Monument ohne 
Noth TerdSkhtig gemacht worden seyn« So läTst sich 
namentlich von der Sto«chiscben Sammlung behaupten, 
daJb sie TerhKltnifsmärsig nur wenigen Flilscherarbei- 
ten einen Platz gegönnt habe« Mehr Yorsicht ist 
schon bei der Lippertschen Dactyliothek anzurathen, 
und der Tassiesche Catalog lüD^t sich nur von denen 
ohne Gefahr ron Irrungen gebrauchen , welche die 
Oekonomie dieses Buchs immer gegenwüriig haben, 
nach der Antikes und Modernes in bunter Reihe darin 
. aufgeführt werden« 

In neuerer Zeit macht die Abformnng der Stoschi-* 
sehen Sammlung, von dem königlich preufsischeii Mi- 
nisterium desCuItus und Unterrichts neu reranslaltet 
allein Epoche« l}i% Wichtigkeit dieses Unternehmens 
hat ein Aufsatz Gerhards im Tübinger Kunstblatt 
1827« Nr« 73 ff. nachdrücklich herrorgehoben. An sel- 
bigem Orte üt eine Geschichte des Studiums der Gcra- 
raenkttnde in scharfen Umrissen entw^orfen ; was be- 
reits ffeschehen und was zu wünschen gewesen , findet 
sidi dort ausj^esprochen« Die Bedeutung desselben 
fiir archSologuche Grade nnd namentlich für eine al- 
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lein iinter der Masse dieser Denkmäler zu suchende 
Erudition ist daselbst nachgewiesen worden, and wie 
sie alles ^ was der früher^ Zeit angehört, znsdm^ 
menfafst, 90 hat jene Abhandlung einen Einflufs za 
gewinnen versucht auf das, was wir Ton der nach- 
sten Zukunft hoffen durften. 

\ ■ 

Wir dürfen uns (f euen , dafs die dort ansgespro« 
ebenen Wünsche bei der gewaltigen , von so vielen 
Seiten her in Anspruch genommenen ThStigkeit rö^ 
mischer Archäologie in den letzten Jahren nicht über- 
hört worden sind. Ein Privatunternehmen, auf wel-' 
ehes das archliologische Institut einen Einflufe ge« 
wann und dem es seine Unterstiitzung und seinen 
Schutz zuzusichern Veranlassung fand, hat bereits 
einen Theil iener Hoffnungen und Wünsche realisirt. 

.Wir verdauKen demselben die schönen und säubern 
Abdrücke von zwelhi^idert geschnittenen Steinen,^ 
welche seit 1829, dem Griindungsjahr des Instituts, 
bekannt geworden und von Herrn Codes abgeformt 

iworden sind» Wir können die zw'ei bereits erschie- 
nenen Centurien, welche diese Sammlung eröfiViett, 
eine Basis für jedes künftige Gemmenstudium nennen, 
indem die begiaubigte Echtheit der in dieselben auf- 

.genommenen Monumente eine rückgKngige Yergleir 
chung und Revision der früheren Sammlungen , zumal 
bei glücklichem Forlgang des Unternehmens, mög- 
lich machon wird. Beglaubigt und aufser allem Zwei- . 
fei gestellt können wir aber die Echtheit von Monu- 

•menten nennen, die nicht nur durch die Hlfade des 

-vielerfahrenen Cades gegangen sind, sondern auch 
durch die Herren Gerhard ^ Kestner und TJtorwaldsen 
kritisch untersucht und durch die als Künstler und 
Kenner namhaften Herren Girometii und FFo//f nach- 
trHglich, selbst nicht ohne hHufige Benutzung des 
geübten Blickes von Liebhabern und KnnsthSndlern, 
geprüft worden sind. Soviel von dem Vorzug ihrer 
Echtheit ; auch ihrer inneren Beschaffenheit nach tritt 
diese Sammlung aus der Reihe bisheriger Bestrebun- 
gen dieser Art heraus , sowie sie sich ihnen ergän- 
zend anschliefst. Alle früheren Bemühungen ver- 

- schafften uns Sammlungen, hier erhalten wir eine 
Auswahl ^). Denn dies war ein andrer Punkt, auf 
welchen der Einflufs des Instituts hinwies,^ nSm- 
lich nur solche Monumente zur Aufnahme in die Cen- 
turien zuzulassen, welche entweder dem Gegenstand 
der Darstellung nach belehrend oder ihrem Künstle- 
rischen Gehalt nach in irgend einer Weise bedeutend 
oder ergHnzend erschienen. Demnach besitzen wir 
in dieser Sammlung eine Reihe von Monumenten, die 
es uns möglich macnt, die Besonderheiten des Stjls, 
welche dieser Denkm2tlei|;attung eigenthümlich zu- 
stehen, gründlicher zu. erfassen , das Alterthümliche 
neben dem Ergebnifs freiester Kunstiibang in bezie- 
huugsrcieher Zusammenstellung zu beobachten und 
das eigentliche VerhXltnifs dessen, was snSter wai^ 
zu dem Früheren and Aeltesten festzustellen; ona 
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wiederum eine andere Reihe von solchen Darstellun- 
gen, die eben als fiarstell|ingen etwas aussetzen, das 
liits die Schriftwerke nicht lehren oder was dazu 
dient, den sorfffSltig bewachten Wortverstand jener 
aufzuklären und uns allein dem VerstSndnifs gewicht 
tiger Einzelheiten und durch diese hindurch des ge« 
sammten Alterthums nKher zu rücken. Es braneki 
kaum erinnert zu werden, daüs uns die geschickt« 
Auswahl und der gunstige Zufall bei weitem die me^ 
sten Mak solche JBxemplare geliefert hat, welehe 
Vorzüge in sich vereinigen. 



Bevor wir es jedoch versuchen, diese Vorzfige 
unserer Sammlung in besonders daziransgehobenen 
Beispielen nachzuweisen , müssen wir uns einige Be- 
merkungen über das VerhSltnifs der Abdrücke zu den 
Orisinaien erlauben. Es ist bereits gesagt, da£s wir 
{n dieser Sammlung von Abdrücken eine Auswahl 
des Vortrefflichsten und Nöthigsten besitzen; diesü 
konnte aber nicht aus dem abgeschlossenen Bereich 
eines Kabinets von antiken geschnittenen Steinen ge- 
bildet werden. Zu diesem Zwecke mufsten die über- 
all zerstreuten Denkmlfler der Art in der Behausung 
f firer verschiedenen Besitzer aufgesucht werden , von 
deren bereitwilligen Freundlichkeit die Bereicherung 
der Sammlung ahhüngig gemacht war. Dies ter- 
'mehrte zwar die Schwierigkeiten des Unternehmens 
sehr bedeutend, hat aber auf der andern Seite auch 
seinen Werth nicht unbeträchtlich erhöht. Nach Er- 
wKhnung des durch die neuesten Ankifufe auch im 
'Gemmenfach bereicherten königlichen Museums in 
Berlin bildet'sich nSmlich folgendes Verzeichnifs von 
Besitzern der Originale: Herzog von Blacas, Lord 
Bevcrlej, Herzog von Canino, die Herren Candeiori 
undFeoli, Cav. CarelK, Cav. Domidoff ^ Prof. CfeN 
hard, Legationsrath Kestner, Mr. Milhngen , Lord 
Northamnton, Dr. Nott, Fürst Poniatowski , Etat»- 
rath von Thorwaldsen und Herr Vollard, denen sich 
die Kunsthändler Capranesi, Frediani, Trehi, Vesco- 
vali und mehrere unoekannte Besitzer anschliefsen. 

Der Litteratar übergeben kann eine Sammlung 
von Gemmenabdrücken nur dann genannt werden, 
wenn eine regelraafsige Bezifferung und gedruckte 
Verzeichnisse derselben existiren. Ein solches za 
vermitteln , hat das Institut dem Unternehmen seine 
Hülfe zugesagt. Auch hat Prof. Gerhard bereits eine 
vorläufige Beschreibung derselben in dem Bulletino 
IflSL p. lOf sqq. abdrucken lassen« In dieser sind 
die gangbaren Benennungen des Kunsthandels beibe- 
halten, wo es nur darauf ankam, an fihnliche Vor- 
stellungen zu erinnern , theils finden sich namhaften 
'Monumenten solche Bestimmungen zuertheilt, welche 
für künftige Untersuchungen nothwendig einen Ans- 

Sangspunkt schon deshalb darbieten müssen, weil die 
Teubeit der Benennung zum geringsten einer gelehr» 
ten Nachw^isung oder Erklärung bedarf. Eine Ab- 

band* 



*y Auch Lippen ist Aufwihl, imd die StotdiifclieSanmilaag ui gewif» aaserlesen «u nennen; beide Unteneluniuigen lassende»« 
noch mehr den Sammlereifer aU di« Kritik in dem oben aagedeoteten Siaoe durchblicken« 
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kattdloiig^, welebc iiber beide Centnrien bereits ^oribe- 
reitet ist und ilirer Bekanntmachung in den Annalen 
eatgegeBsiebt, ^ird also darauf zarückkommen miis* 
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sen nnd die gelehrten Naeliweienngen beibringen , die 
wir ansrer Seits und an diesem Orte lunterdriicken» 

{Die Forisetzung foigU) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankixndigungen neuer Buchen 

oc^ Afvseige für Thecicgen. 

Bei uns ist erschienen nnd in allen Buchhandlunr 
gen XU haben: 

Wilhelm Teiehler'9, 

geirsscnen Predigers lu Kobersbajo bei Torgaa und suleUt 

SU Kay na bei ZeiU^ 

Neue 

Entwürfe und Dispositionen 

za Leichenprediglen und Leichcnrcdeoi 

Terbessert und rermehrt herausgegeben 



r o n 



GoUlieb Langcy 

Pfarrer su Pötewilz bei Zeila 

(Herausgeber der biblischen Geschichten}. 

Dritte Auflage. 
Preis 20 Ggr. 

Diese Entwürfe fanden schon bei ihrem ersten Er- 
scheinen den verdienten Beifall, so dafs im Jahre 1828 
Ton dem durch viele homiletische Arbeiten riibmiichsfc 
bekannten Herrn Pastor Lange zu Pötewitz eine 2te 
Ausgabe besorgt werden mufste, weiche von diesem 
mit einem Anhange vermdirt wurde. Jetzt nun er- 
scheinen sie schon wieder in einer Sten Ausgabe , wel- 
die mit dem Tollesten Hechte eine verbesserte und ver^ 
wuhrte genannt wird , weil der verdiente Herr Heraus- 
geber allenthalben Vieles v» rbessert , mehrere weniger 
imchtbare Entwürfe gestrichen, und an deren Stelle 
Tiele andere aus seinem eignen reichen Schatze hinsu- 
geliigt hat. Wir können daher diese.fintwürfe in ih- 
rer jetzigen Gestalt allen Geistlichen , die bei Begräb- 
nissen zu sprechen haben, angelegentlichst empfehlen 
und ihnen die Versicherung geben, dafs sie bei den 
Terschiedensten Sterbefällen zu ihren amdichen lieden, 
na welchen sie oft sehr wenige Zeit übrig haben, hier 
die erwiinschteslen Winke und Andeutungen, die 
zweckmä/sigsfe Anregung fruchtbarer Gedanken und die 
passendste Anleitung zur wirksamen Ausfuhrung der- 
selben finden werden. 

Leipzig 9 im Juni 18SS. 

W. Zirges'sche Bachhandlung. 



In Ednard Franzen's Buchhandlang in Riga 
und Dorpat sind nachstehende Schriften des als 
Aüntom riihmlich bekannten Professors und Prosectors 



an der Russ. Kaiserl. Universität zu Dorpat, Herrn 
Dr. Alex. Hueck, erschienen und in allen Buciihand- 
lungen zu haben : 

Lehrbuch der Anatomie. Preis 2Rthlr. 

Diese Schrift empfiehlt sich durch Kürze und 
Deutlichkeit der Darstellung, so wie durch eine me- 
thodische Anordnung der Gegenstände sie sich ni^ch 
längerer Erfahrung als bewahrt erwies. Sie untere' 
scheidet sich von andern Handbüchern dieses Faches 
vorzüglich durch die genaue Angabe der Lage und Um«» 
grenzung jedes Thejies, so wie, wo es thunlich war, 
*dttrcli Angabe der Stellen, wo Theile des Körpers 
von aufsen her durchgefühlt werden können, was die- 
selbe auch Künstlern empfiehlt. — Die Hin Weisungen 
auf den Weber'schen Atlas dienen nicht sowohl, die 
Beschreibung zu verdeutlichen, da auch jedes andere 
Kupferwerk, am besten aber Präparate, anatomische 
Darstellungen klar machen , als vielmehr die Benutzung 
dieses schätzbaren Werkes für die Besitzer desselben 
zu erleichtern. 

Veber das Studium der Anatomie^ in drei 

Vorlesungen. Preis 6 Ggr. 

Enthält in der Weise einleitender Vorlesungen 
die Darstellung eines, dem gegenwärtigen Stande der 
Wissenschaft angemessenen Systems derselben, wel- 
ches durch seine EigentbümlichKeit im Vergleich zu 
den bisherigen Systemen der Beachtung der Phjsior 
logen und'Aerzte werlh ist. 

Gerüste der Anatomie. Preis 6 Ggr. 

Empfiehlt sich besonders Studirenden durch die 
darin befolgte Methode der Aufzählung als ein Hülfe- 
mittel für das GedächtniTs und erspart das lästige Ta- 
bellensclueiben. 

Bei Fleischmann in München ist erschienen 
■und an alle Buchhandlungen versandt worden: 

Professor G. Kifsling^s 

praktische französische Sprachlehre 

" für 
Realschulen und zum Selbstunterrichte, 
gr. 8. 183S. 14 Ggr. oder 64 Kr. 

.Wenn man die neueren Grammaliken der leben- 
den Sprachen mit den vor mehreren Jahrzehnten er- 
schienenen vergleicht; so ist ein reges Streben nach 
Vereinfachung der Lehrmethode in der neuesten Zeit 
unverkennbar. So viel auch Gutes hieiin geschehen 
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bt, ithlhMlr bleibt dem denkendeD Lt^hrer fitith VM 
so\hiin übrig. Dem dorch seine Ueraosgabe des Gml* 
laume Teil par Florian bereits sehr Torlheilhaft be- 
l^annlen Herrn Verfasser dieser neuen Sprachlehre ist 
es gelungen, seine Lebrniethode auf eine so einfaehe 
und richtige Grundlage su bauen , dafs er dadurch eine 
ganz neue Bahn gebrochen hat^ die den Schüler anf 
die nalürlirhste Weise sicherer und schneller 
nls alle andere Grammatiken nicht nur in ii6 Vor- 
I hallen, sondern ins Innere, in den Geist der fransö- 
aiscben Sprache selbst einführt« Herrn Prof. KißUng's 
Methode wird sich gewifs eines schnellen Eingangs 
und einer allgetneinra Verbreitung erfreuen , da sie 
tnk den Voraögen der Grand lieh keit und Sicherheit 
den Vortheil verbindet , dafs sie'' dem Lehrer sowohl 
'all dem Schüler den JL'nterricht erleichtert, wefshalb 
sie besonders bei sahireich besuchten Lehranstalten 
"«ine änfserst willkommene Erscheinung seyn wird« 



In der t. Roh den' sehen Bucbhandlung in Lü- 
beck ist erschienen: 

Die Resultate des Maschinenwesens, namentlich hi 
Bezug auf wohlfeile Production ond^ Termehrte 
Bes<^äfligung. Aus dem Englischen übersetxt« 
gr. 8. 18 Bogen. 1 Rthlr. 

Das im Jahre 1851 in ^England unter dem Titel: 
The restdts of Machinery, erschienene Werk^ als des- 
sen Autor man den Lord-Kansler ^Brougham^ nennt, 
4iat durch seinen lehrreichen' Inhalt, t>esottdera über 
die. Frage — welchen Eioilufs die Maschinenarbeit auf 
deä Znstand der arbeitenden Klasse gehabt und noch 
liabe — die Anfmerksamkeit so sehr auf sich gesogen, 
dafa der Uebersetzer, welcher Gelegenheit hatte sich 
in England se.lbat mit den Gegenständen, woron das 
KfTerk handelt . bekannt zu machen , durch die Ueber- 
fetzung sich den Dank des Publikums zu erwerben 
hofft. 

Das Buch ist an die arbeitende Volksklaise ge- 
rirbtet, und hat den Zweck, sie über die Irrthümer 
aufzuklären, in denen sie befangen ist, indem sie sieh 
zu Empörungen gegen das Maschinenwesen yerleiten 
läfst. Es bedarf wohl kaum noch der Bemerkung, 
dafs schon der öffentlich genannte Name des Lord- 
Kaozlers jeden Zweifel an dem competenten Urtheile 
des Verfassers über den behandelten Gegenstand ent- 
fernen mufs; möge nun def Lord das Buch selbst ge^ 
schrieben, oder dem Autor den Gebrauch seines Na- 
mens gestattet und dadurch die Uebereinstimmung sei- 
ner Ansichten mit dem Inhaite des Buches stillschwei- 
gend beurkundet haben. 

In meinem Verlage ist so eben erschienen: 

AULI FERSn FLACCI Satirarum liber, cum 
jeitts Tita» retere scholiaste, et Jaaaci Casauboni 



^ 41» 

liolia.| qni^nm recenfsuh 0I cotimieMerie Hbte Itlo- 
atraYst, nna cum eiusdem Persiana Haratn Imit^^ 
iione^ Editio norissima , anctior et emendatior ex 
ipsius auctoris codice: cvra et opera Merici Castus 
wnü Tjpts repetendom cnraTit et recentiorom in- 
terpretum obserrationihua selectis auxit Fridericus 
Jhielmer, Ph. Du gr. «. 18SS. 2 Rthlr, 6 Ggr. 

Unter den Commentaren älterer Philologen dort- 
ten sich mir wenige hinsichllich der Reichhaltigkeil 
und Fülle der Gelehrsamkeit so wie des tiefern Ein«- 
dringens in den Sinn und Geim des erlaolerten Sc^rifk- 
stellers mit dem des Casaubonus zum Psrsius in Ver- 
gleich stellen lassen , welcher nach dein einstimmigen 
Urtheile der Kenner noch immer in seiner Art als ma- 
atergüUig angesehen werden molb* So 'allgemein j»* 
doch auch seine Vortrefflichkeit aneskannt iat, eo 
konnte er doch seiner Seltenheit wegen nur von W«^ 
nigen studirt ond benutzt werden, und die Verlags- 
handlung hielt es daher far ein Terdienstlicbea Unte»^ 
nehmen , daa treffliche WeVk durch einen Wieder» 
abdruck den Freunden der romischen Literatur zu- 
gänglicher zu machen. Und nm so willkonunettef 
wird derselbe hoffentlich seyn , da der sorgsame Herr 
Herausgeber auch aus den Schriften der neuern AUar- 
Ihumsfbrscher alles dasjenige, was zur Berichtigung 
oder VerTolIständigung der Arbeit des Casaubontts 
dienen konnte, zusammengestellt und derselben ein- 
rerleibt hat. Da nun auf solche Weise sich in dieser 
Ausgabe alles Wichtigere rereinigt findet, was bis anf 
die neueste Zeit für die Erklärung des Persius gethan 
worden ist , so dürfte dieselbe wohl den Anforderun- 
gen unserer Zeit vollkommen Genüge leisten, und 
Tor andern einen entschiedenen Vorrang behaupten. 

Leipzig, im Juni I8S8. 

Angnat Lehnhold. 

OC^ Bei uns sind erschienen und in allen Bncb- 
bandlungen zu haben r 

Einzig erprobte Rathschläge, die Zähne von Ja- 
gend auf bis in das späteste Alter ohne Zahn^ 
arzi gesund zu erhalten; das Schwiizen der 
fSfse zu yerbüten? er frorne Glieder zu 
hetleny und Hühneraugen oder Lei^h-^ 
dornen leicht wegzuschaffen. 

axo Auflage* Preis S Ggr. 

Ueber die Sch8dlichkeit des Haarabachneidena nad 
über den Nutzen dea 

Schnnrr^y StutZ"^ Spitz- und Bachen^ 
barts. 

Aus der Natur und. Erfahrung erläutert. 

2te Auflage. Preia 8 Ggr. 

Leipzig, im Juni 18SS. 

W. Zirg^ steche Buchhandlung 
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Veher die 
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neuesten Fortschritte der Gemmenkunde^ 

* « 

{ForiseiJiuns*) 

Indem Yiir es also vanndien , auf einige der oben 
icon uns hingeworfenen Behauptungen , die Vorzug- 
licKkeit der DenkmHler beider Centnrien betreffend, 
mit nShercr BrwShnung einzelner Exemplare einzn« 

Sehen, ziehen wir es vor, zuerst einige Blicke auf 
ie künstlerische Ausstattung derselben zu werfen« 
Hiebei lehrt uns die erste flüchtige Ueber^cht, data 
^r über ein halbes Hnndert ron Werken anerkannt 
etruskischer Knnstttbung ror uns haben. Unter die«^ 
son nehmen vielleicht ihrer Seltenheit wegen den err- 
aten Platz sechs in Gold gegrabene Yorsteunngen ein, 
welche unter J, 57 — 62 aingefiihrt sind» Sie zeigen 
uns Hjdrophoren, ihrer Yergleichung mit rerwand- 
tcnYestadarstellungen wegen sehr interessant, einen 
▼on einem Sphinx und einem Pferd gezogenen Wagen* 
lenker, welcher einer Sjrene begegnet, einen Shur 
liehen , der zwei beflö^elte Rosse mit Zügel und Peit- 
sche beherrscht, zwei andere mit Pferden bespannt^ 
Wagen , von denen der eine einem Schwan begegnet 
und der zweite Ton einem* flüchtigen Hasen beglsiiet 
wird, und die sechste Yorstellung bietet zwei fluch- 
tige Rosse dar, welche einen Reiter abcesetzt Imben« 
^IMe Vorm aller dieser bald plumtastisch , bald, wie 
bei den ^adrigen mit indiTidneller Beziehung C0- 
achmfickten Intagli ist etgenthümlicli, das Oval istbdi 
TcrhSltnÄsmlSfsi^ geringer Höhe stark in die Breite 
ausgedehnt , wie wir es bei antiken Binr - Steinen 
kaum treffen dürften« Den eben aufgezählten Gold.- 
Intagli gesellt sich ein siel>entes bei,. eine Lowenjagd, 
ebenfaUs in etruskischem Styl, darstellend (1, U). 
In einem kleineren mehr mndlicheu Oral erblickt 
niau das hochau^el»ilumte Thier durch die Schwerter 
xweier Personen in JXgerkleidem bedroht^ wShrend 
ein Hund die' giorigen ZXhne in die Weichen einge- 
netzt hat« Bfan hat bei dieser Darstellung an die in 
inehr^i^n Mythen als löwenwürgende Jungfrau be- 
rühmte Nymphe Cjreno gedacht. 

Die übrigen Monumente etruskischer Kjunstftbaiiig 
rind, wie bereits bemerkt, sehr aahlroich. Die etwR 
darunter zerstreuten . dtgriaehisahtR rfngerethnet, 



durchlaufen sie zwm und sechzig Nummern der ersten 
Centiurie. Ihre Aufzählung würde ermüden ; sie zeigt 
sich unseren Orte um so wenqper zweckdienlich, als 
wir mehrere dieser DenkmSler Toli Seite ihrer Vor- ' 
Stellungen unten zu besprechen haben« Es genügt 
daher zu bemerkeni, dafs wir dnvch sie mehrere 
sehr alterthümliche Darstellungen der Minerva , ei- 
ner Telete oder Nike, mehrere Herkulesvorstellun- 
Sen, Thierkämpfe ,' interessante Darstellungen aus 
em Heroenmjthus und eine ganze Reihe ron Dar- 
stellungen and dem httuslichen Leben , welchen Mck 
•Thierbildungen anreihen , erhalten« 

Unserer Sammlung eigentidimlich und ihr zum 
Yorzug gereichend ist ferner der Umstend , dafssie 
eine Menge Ton (^laspasten aufgenommen hat, eine 
Unterabtheilung dieser Kunstgattung , welche firühei« 
Sammler zu wenig beachtet haben, Ihre Zahl bel8uft 
aich an vierzig« Ihre Darstellungen bewegen sieh in 
einem gewissen Kreis und sie sind vielleicht nicht 
ohne BerüclLBiehtignng des Materials, in welchem sie 
einen Ausdruck nnden sollten , concipirt« . Man ge- 
wiahrt an ihnen manche fernerer Beooacbtung weiv 
4he EigenthiimUchkeiten des besonderen Stvls, ein 
Umstend , welcher dieser Unterabtheilung der Gem- 
menmonumente eine cewisse Selbständigkeit leiht« 
Werke etruskischer Kunstübung oder des ülteren 
4Stjls kommen in ilur nicht leicht vor, da sie allem 
Anschein nach bdiglich römischen Gebrauchs und 
Ursprungs, smd« Die Yorstellungen , welche si^ ge- 
wütfen^ sind oft m^erans belehrend und gar hSufig 
besonder»! giMstreieh aufgefafst. Nichtkenner muu 
ihre meist angefressene und Hiuhe OberflHcfie mehr 
abstct£Mi..aIs anwhen, wShrend der verständige 
Kunstfreund auf ihre besondere Beachtung schon 
dur<A de^ Um«terid tw¥fießtm ivi«d; dafs sie Mufig 
Steinschneidern , dxe be^ Omoo Arbeiten nach Vollen- 
dung, strebten , ?ur Vorlage dienten oder von ihnen 
als SkiszeL zis aui|(^hrter#n Arbeitanentwmrfon wiou 
4m. Auf' schöne Werke im Einzelnen luitet ihneu 
zu v^tt^eisen , zeigt sieh um so weniger thunlich , ab 
sie nur verglfi£lwn.gsweise sp hci&enkönnöi; auch 
ist ihre Z-ihl noch zu gering« IndcMen wl^^en w^r 
anf.diQ'drcirMonumente) welche ihr^Aeihe- eröffnen! 
rtmk den DMsIrsUunimi etMSrGjpinte^^ ^idbersich 
wie spustiwMü lutStMn«T«i^^di|^iid boMfuhot 
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il) 93) j eines ITeptans nnd der Anmnone (1, 64) nna 
Icr Slasken des Herkules ii|i4 der Ojnphj|ile.iI,46) in . 
dieser Beziehung zu Terweislbn, «owle Irien-die^b^e^ 
sehlossene Gruppe eines Zeus auf dem Rücken eines^ 
Adlers (II, 5) nnd eines Amor, welcher auf dem Flu- 

id^l dieses Yc^ls sitze«ri Pfeile rma Bwen schnoUt 
If , 4fl)y mit Lust hetrachtenTwird; Ab Vr erken treff- 
Idier Erudition aber j»ind diese DenkmHler besonders 
reich. Wir könnten einen yerwundeTen AcMII , 'Wel- 
chen der alte Phönix unterstützt (11,91), i)ffAiMi^ 
wKre nicht die Meinung, nach welcher Monumente^ 
den Tod des Achilles darstellend, so seWen scyn 
sollten , allzu lieschrlinkend. Unsre Sammlung ge- 
währt vier andre schone Vbrstellongen diisistvegfeii'*^ 
Standes, nnd Tassie führt von Nr. 9^A an mehrere 
Khnliehe auf. Andre Kniistgatlorigen gewSlhran a'tter«» 
dings Darstellungen Ton dem Tod des AchUles sehr 
selten^ iso dab JEforf in 4en B^. fafarbücbem für wis« 
•ensch. Kritik in derReeenslon ▼oitilaeiil>«]lodhfetle^8 
AchiUeide behaHnrfen konnte-, er kenne kein Bfonu« 
mf nt mit diesem Ctegeostand, SeHdem ifft eine YoB* 
eenter Vase zmii Yorsehein gekommen , die der ge^« 
nannte Af ohliolo^ mit Zarücknahme seiner iprüher |;e* 
liegten Meinung in den Amiaten des Instituts public 
eiren wird« . Gröfseres CEewicht dürfte man wohl auf 
eine Dledtalegeit, welche im Begriff ist ihre Kinder 

* zu ermorden (l, 77), eine Qlaspast^, die in den Ao- 
fiden Ton 1829'D. 3 jfbgebildet und in der Jiote 7 zu 
'Seitft 24i iiespvochm worden ist ; roam findet daselbst 
«auch die TrftwrosMntlf der SSnle , an deren Fufs die 
'beiden ungjlairkliehen fSUnder spielen, sinnreich auf 
Cörinth gedeutet« 'Bitte Glaspaste Ist auch das Mo- 

• inilnent, welches ms die Darstellung einer Flügel- 
,1Blgur beibringt, die mit der Rechten dasCrewand nach 
ia*t der:Speragufeii gefafst hat, während sie in der 
andern das baechiscM Attribut einer Weinrebe hält 
(H, I4f^r Ohne Letzteres würde Niemand anstehen 
sie eine Yietork zn nennen ; so möchte man sich ge- 
zwungen sehto, eine Telete, eine Ordnerin der My- 
.sterlen, der alt^rthttmliehen yiergefliigelten Figur mit 
den bacchischenKratelen atif 1, 5 entsprechend, darin 
KU erbiieken. Passend reiht sich daran die merkwilii^ 
•dige Dan^tellung^eines Bacchus, weteher auf «itpomwlt 
«Sphinxen geschmiickten Thron sitzt (II, I9). :Wir 
beschlhisen die Bemerkungen über die Crlasp^ten 
nnsrer Sammlungen, welche fortznsetiMi derStvff 
eben nicht fehlen würde , mit ErwHhnnug eine» Gins» 
•cameo^ einen Silen als Cithartoedtts'dlBrilteUMd , wel- 
cher auf einem kleinen Wagen sitzt, um dän- zwei 
Amoren, der eiitfe indtun er i^'eKl, M» auldre indem 
«r schiebt, besckttftigt si^ (U, 27)« 

' Cameen gehören überhaupt zwar nicht zu den 
.^«Itneren , immer «ber zn den wenitret haitfigen Md^ 
«numenten« Die stark erhobenen Büdnlsse -des Aifg»- 
.stus und der Livia (11,79) verdienten unter diesen 
wohl allen voran genannt zu werden. Interessant und 
schön ist die Darstellung einer sitzenden Muse, der 
lein Satyr mit der Syringe genaht ist (If, 99). Bine 
Bucdiamin, ff^lolwhdlEh Imendig^n StMnh^eilier dem 
JlfrUpnB gehefl^ijfiett ^Ile In elnifr ' tMe noBSugt) 
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reiht sich den Sbnumenten an, welche die LlnteruM 
.und Yerceistigiing der derberen bacchischen Begei- 
^sfBTungwinBliXnstrationeil und Sühnungen andeuten 
(II, 33), Die geläufige Yorstellung eines von Arno- 
Tnien nmspielten scUafenden Hermaphroditen ist in 
«nem besondev« sdiöneirExemplar vorhanden (11,26); 
fiin sifzaider' AiMr, welcher ei|ne brennende ntedl»^ 
gehaltene Fackel mit einem Wassergefiifs ausgiebt, 
tlfllTn dein 1!j^ der unerschöpflich reichen Darstek 
IfHigen dieses Gottes und seiner Spiele ein (11, 511}^ 
Dahin ^^ehören auch ein Eros und Anteros, der eine 
ihll*eTnofXeier,''13ßr'ähl3e'r^ niil umgekehrter Fackel 
(II, 53). 

: NachibJki \^t ^sa die zaIlrAichen Darstellungen 
etruskischer und alter Kunstübung angedeutet und 
dann auf mehrere delr' vorzüglichsten unsrer Glan» 

tasten und Cameen hingewiesen h^ben, bleibt uns 
hrig-, von ei nige'n Sieinen vorzüglich schöner Kunst* 
fibuog zu reden. Auch an solchen sind unsre CeiN 
turien nicht arm. Es ist immer mifslich, von einzet 
■en Moifumenten dieser Kinnstgattniig tds Von sdkV* 
nen z« ^eden ; sie werden dadurch gleich in ein sn> 
perlirtives YerhSltnifs zn anderen gesetzt, denen dies 
nüdikat vielleicht mit gröiserem Hecht und in weite- 
rer Ausdehnung^ zi&oHnnt* Wohl kann man aber von 
einer Reäie schemer Gemmen reden , nnd eine solche 
wiM hei ans durch Darstellungen wie die eines jii- 
l^endliolmn Herkuleshauptes (1,67), dnreh die sohöne 
Gmppe eines Achilles und der Penthesilea (lieber 
Theseus nnd liippolyta, wie sie sonst auch benannt 
wurde, vgL WeleherM treffende Bemerkung im Boin 
flier Kimstmus. p.17. Airm.3), I, 86, durch die Dar- 
eteUung eines trauernden (I, 78) und eines verwun^ 
deten Aoliilles (1, 37 — 00), durch einen in demSchoA 
-einer erwachsenen Psyche ruhenden Amor (If, S6)f 
«nd durch mehrere andere verwf^idte Darstellnngun 
•und einige schöne Portrütbildungen sekr brillant mi^ 
'gestellt. • - 

Es liegt uns jetzt nur noch ob, einiger Werlss 
wm erwähnen, die durch Erudition nnd Seltenheit der 
-Darstellung ansgekeiehnet sind« Selche liefsen siok 
.mit gröfsererSieherheit anziehen, würde uns nicht 
'dnr<£ ihre. MenM die Ammafal eher erschwert als 
-ffileicfatert. MitWegiassnngder bereits bei den obe|i 
ib^bnders^ n«())dilirten Unterabtheilungen besproch»- 
fjlen 'MonnmeiUe, madien wir auf das mit den sieben 
Strahlen des' Helios geschmückte Haupt eines Saturn 
•aulmerksam, dessenHinteriiaujit gegen allen Gebraueli 
zun verschleiert ist (II, 3). Eme schlafsnde Frauei^ 
.gestalte üb«^ welcher man ibaechisehe Attribute» no^ 
)wie einen-'auf den Thyrsits sitzenden Tegel bemerkt 
'<ii, 3*), ist sonst schon fiir Proserpina ei-klürt wor^ 
iden; jetzt |^schieht dies nach der ZosammensteUung 
Hihnlichnr un^meideutigerfMennniente mit im^^ so grK^ 
'feer^'Rerht. Diesem Gottheit bemeriLt man unter 
Komühren gelagert, in der Linken einen Baumaiweig 
und einen AefareDkrunz um dasHaupt (II, 35). Eine 
(llttttgllweiflguv, allem Ansehein nach Triptolemos, 
•führt fkfönfeische Beischrjft (II, 37). Dufs die^ Dar- 
^stelluHSt» *dec Veiwm LihjMa aaisr dteaer ILunstgat- 
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teM etttneniDieB werden kSmieii, hat Prot Gerliard 
im JLunstblatt 1827, Nro 69. gelehrt. In unsrer 
Sammlung treffen wir diese Gottheit bekleidet Tor 
0lner Baoehnsherine stehend (II, 42^. Zwei ephe- 
flisehe Dianenbilder tragen den auch bei Millingen 
gal. myth. vorkommenden eigenthümlichen Hanpt- 
adimuck, welcher wie zwei fliigelähnllGhe Lappen 
an beiden Seiten des Haupts angebracht (II, 2) und 
welchem bei der einen dieser Darstellungen ein Mo- 
diils hinzugefügt ist (II. !)• Die Minerva , bewaffnet 
ibid mit der Eule • wira von dem Sternbild des Wid- 
ders getragen (II, 6) ; die himmlischen Zeichen des 
SehufaEen (II, 7) ona des Wassermanns (U« 8) sind 
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ebenfalls in Abdrildmi bbstw Gentnrten veriiandeib 
Die drei capitolinischen Gottheiten finden wir in. den 
dreien ihnen geheiligten Yösebi angedeutet, welche 
auf einem seltsamen Gerfffhe sitzen (II, 66). Ein 
Bonus Eventus mit Wage und Palmzweig an eine 
Diele gelehnt, zu seinen Fttfsen ein Hund, ist im* 
mer bemerkenswerth (II, 38)« Zahlreiche Amoren- 
spide vergMenwIärtiffen uns die reichen Bezeichnun- 
gen des nach vielfacnen Richtungen spielenden My- 
thns. Wir heben nur' den KLampf eines Eros und 
Anteros ans , über welche eine Niobe den Kranz em- 
porhült, welche Darstellnng der verwandten beiPau« 
san. EliäCi YI. XXIU« 4» verglidbeb werden kann« 



(Der B€4chlufs foigi.) 
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LITERARISCHE ANZEIGE 3f. 



I. Ankündiguxigea neuer 

^Anzeige 

für Freunde der englischen Literalur, so wie für Gymna-' 
men, Schulen und Lehrer der englischen Sprache. 

Bej uns ist erschienen und «in allen Buchhandlun- 
gen Europa'» su haben : . 

Tke.Vicar of Wakefield 

a Tale 

hy OHver Goldsmith. 

Mit krilischeo, grammstischeo und erilärenden An- 

-merkungan nebsl einem WiSrlerbuche für den Schul - 

und FriTalgebrauch. bearbeitet 

▼on Dr. P. X Fedor PossarU 

circa SO Bogen stari. 

Preis 12 Ggr. 

Es ist diefs unter allen bisiefzt erschienenen Au's-> 
gfliben die 'Einzige wohlfeilste des belieblen Landpre^ 
dlgers von Wakefield und am fleifsigsten gearbeitet, 
besonders binsiclitlich dessen , was Kritik und Gram- 
•ttiatik bstrüft. Wir empfehlen daher um so mehr 
diese neue jiusgahe Lebern und Schüiern der engli- 
•dien Sptaebe , da sie besonders wohlfeil und so ein- 
gerichtet ist, dafs der Anfänger, sobald er nur irgend 
einige Forlschritte gemacht hat, sich selbst ohne Leh^ 
rer forthelfen kann« Vorstehern von Schul- und Fri- 
Tatanstalten , Lehrern u. s. w. , die sich direct an die 
Verlagshandlong wenden, erhalten bei einer Abnahme 
von 10 bis'90 Exemplaren noch besondere Vergünsti- 
gungen. ^Ueber die Einrichtung des Werks enthalten 
wir uns alles weiteren Urthcdls, da der Hr. Heraus- 
geber binlänglicb bekannt ist 

Leipzigi im Juni 18SS« 

W/Zirges'sche Buchhandlung. 



Eüendt sicli seiner yoUendung nähert und der erste 
Band in der Ostermesse ISSA sicher erscheinen wird« 
Den s weiten Band hoffen wir su Michaelis zu lie- 
fern« 

Konigsbergi imlttlil888. 

Gebr« Bo'rnträger. 



^ 



Ben Freunden der griechischen Literatur dieNach- 
siday dafii das Leancon SopAoalenm-desHm/Professw 



Bei Fleischmann in München ist ersehienen 
upd an alle Bucbhaadlungen yersandt worden': 

Th. Msrk 

der Hausthierarzt als Jlausfreund 

bei • 

allen Krankheiten und Seuchen der Pferde, des 
RilidYiehes. der Schafe, Schw^ine, ZieceB 

undHulide. 

Mit 
einer knrsen Anleitung 

zur 

Zucht nnd Wartung der Hausthiere. 

Ein nützliches Handbuch für Landif^irthe. 
gr. 8. 1888; 1 Rthlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 24 Kr. 

Der beiühmle Veieciaärarzt , Herr Merk^ durch 
.mehrer&mit ungemeinem Beifall aufgenoBunene Sphrif« 
.teu aufs Yottheilbaf teste bekannt, hat durch obiges 
Werk, die Frucht dreifsigiähriger Erfahrung, den 
Oekonomen und Viehbesitsern überhaupt ein Buch 
geliefert, das durchaus nichts mehr su wünschen übrig 
Jäfst, da er die wichtige Lehre von den Ursachen, der 
Erkennlnifs, der Heilung und Verhütung der Krank- 
.heiten der Thiere so umfassend, so lichlvoU und so 
praktisch dargestellt hat, dafs sein Werk für alle Zei- 
ten einen bleibenden Werth behaupten wird« Es ist 
ein unenlbebrlicbeslNoth- und.Hülfsbuch für dei» 
Gutsbesitser und den Landmann, und in jedem Doidb 
sollte wenigstens ein .Exemplar «um gemeinschaft- 
lichen Gebrauche aufgehellt sejn. Der wohlfeile Preis 
wird der allgemeinen Verbreitung dieses ausgeseich« 

netao^ 
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Mien , %ber SO Bogen 'starken Werke , das wir nicht 
nachdrücklich genug empfehlM-koAnen*, sehr zu Slat-« 
ten kommen, 

in meinem Verlage iat eradiienen nnd wird fort-» 
gesetzt: 

Materialien und Ueberliefervngen zur Geschichte, 
namentlich zu der des achtzehnten und neun- 
sehnten Jahrhunderts« Originalarbeiten und 
Vebertragungen der interessantesten ausländi«- 
schen Blemoiren, Geschichlswerke und dergl., 
von Dr. Franz Josefii Adolph Schneidawind. £ r «» 
stes Heft. 8 Ggr. 

Dieses enthält: Die Staatsmanner Grej, Tallej- 
rand , Fox, Pitt und Canning. Britische Schiiderungen 
und Urtheile u» s. w. 

Die nächstfolgenden Hefte enthalten : dieFeldzfige 
Napoleoqs im Jahre 1809 , 18 12 bis 1818 ; die Feldzüge 
des Prinzen Eugen Ton L., Vicekonigs ron Italien; 
biographisch - historische Darstellungen aus der Re- 
'volution, namentlich die- Zeiten Marats und Charlotte 
Cordays; Denkwürdigkeiten des Marschall Nej, der 
Herzogin von Abrantes, de(s Grafen Laralette, des 
Königs Ludwig XVUI. und anderer historisch- denk^ 
würdiger Personen ; Historische Werke Von Nodier, 
Segür und andern berühmten Historikern. 

Meuhaldensleben, den 1. Juli 1833. 

A. Eyraud| Buchhändler« 
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In der T. Rohde'n'scheii Buchhandlung in Lü-^ 

iieck ist erschienen: 

^ • 

Musterstücke der französischen Sprache, in Prosa 
und in Versen, Torzüglich aus den neuesten 
Schriftstellern und mit besonderer Rücksicht auf 
das Bedürfnifs der höheren Scbulkkssen gesamr 
melt von L* Roq^Ufette. Erster Theil« 
20 Bogen. 8. 18 Ggr. 

Die meisten unserer französischen Chrestoma- 
thieen liefern nur Beispiele aus dem Zeitalter Lud- 
wigs XiV und XT, während doch die neuen Schrift- 
steller mehr Anziehendes haben und es hauptsächlich 
darauf ankommt, die Sprache, wie sie jetzt geschrifr- ^ 
ben und gesprochen wtra, kennen zu lernen« Eben- 
falls ist in ihnen selten das BedürfiEufs der einiselnen 
Klassen berücksichtigt, so dafs Dichter und Prosaiket 
in Terschiedenen Bänden erscheinen, da doch de» 
I^ehrer wünschen murs, in jeder Klasse mit dem Le- 
sen von Prosa und Versen abwechseln zu können, 
ohne dafs die oft kostspielige AnschaiTong beider 
Theile erforderlich wäre. 

Der Herausgeber hält es daher für Izweckmäfsig, 
eine Sammlung solcher Stücke drucken zu lassen, 
welche eioestheils die Anforderungen der Schule, fn 
Hinsicht dessen, wozu| die, franzosische Sprache an- 
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gewandt werden soll, berücksichtigt nnd dann tot^ 
zngsweise aus den neuesten* Schriftstellern entnom- 
men sind« 

Zur Erleichterung der Einfuhrung wird die Samm- 
lung in drei Theilen erscheinen, deren jeder sowohl 
Stücke in Prosa, als in Versen enthalten soll, die auf 
die Bildungsstufe berechnet sind , worauf die Zögling 
in den einzelnen Klassen stehen; und zwar so, dati 
der erste Theil für die dritte, der zweite für die 
zweite, und der dritte für die erste Klasse ^ich 
eignet» 

IL Herabgesets^te Preise von Kupfer- 
werken. 

Artistisch - literarische Anzeige» 

Nachstehende classische Kupferwerke sind durch 
alle gute Buch - und Kunsthandlungen zu den bei- 
gem^kten , für unbestimmte Zeit herabgesetzten Preiie 
zu beziehen: 

50 Bilder zt$ VirgiTs Aenetde, mit einem Panorama 
von Rom, einer Karte, einer Erklärung und Be- 
schreibung der dargestellten und noch ▼orhand— 
nen Monumente und Gegenden , mit den darauf 
Bezug habenden Stellen in Virgil's Gedicht. Im 
Stahl gestochen unter der Leitung T({n CPrommeL 

12mo. Herabgesetzter Preis S Rthlr. 18 Ggr. 

oder 6 Fl. 

8vo. * f t 6 Rthlr. 6 Ggr. 

oder 8 Fl. 15 Kr. 
4ta. ff § 7 Rthlr. 8 Ggr. 

oder 11 Fl. 15 J&v 



4to. Frachtausgabe $ 10 Rthlr. 12 Ggr. 

oder 16 FL SO Kr. 

90 Bilder zu Horaz^ nach Zeichnungen Ton C. Fromr- 
mel auf Stahl gestochen , • mit einem Panöramk 
Ton Tivoli, und einem erklärenden Text. 

12mo. Herabgesetzter Preis 2 Rthlr. 6 Ggr. 

oder S Fl. 86 Kr. 
Stq. ^ ^ $ 2 Rthlr. 20 Ggr. ' 

oder 4 FL SO Kz. 
4to. f s i S Rthlr. 22 Ggr. 

oder 6 FL 12 Kt. 
4to. Prachtausgabe ^ 7 Rthlr. 21 Ggr. 

oder 12 Fl. 24 Klr. 

75 umrisse zu Hörnerne Biade und Odyssee^ nach Jokn 
Fiaxman^s Zeichnungen Ton K üchuler .auf Stahl 
gestochen. . 

8vo. He^bges. Preis 9 Rthlr. 10 Ggr. od. 8 FL 64 Kr 

4to. ^ ^ 8Rthlr.l2Ggr:od.5FL42Kr. 

Carlsruhe, den 26. Jnn. 183S. 

* Kunstrerlag 
W. Creuzbauer. 
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ARCHlOLOGISCHBS INTELLIOBIf ZBLATT« 



' Veber die 

neaesten Foitsohritte der Gemmoiikiiiidew 



Zu den ^ehwierlnten DarstellimgeQ ^ehSrC die ei» 
M» MaimeB» welwer sich in fibergeueigter Stellang 
▼or einem am Boden sichtbaren bürtigen Haupte be- 
findet (1, 12); dieser Ulfst sich die verwandte Darstel« 
limg eines in denelben Stellnng befindlichen Mannes 
Tergleichen, wekdisr ein aas einem CiefUse anftau- 
ehMidesKJbd staunend iietraelitet oder befrag ((» ^)* 
Der Umstand^ dab man fiber dem Kinde eine Biene 
Miff einigen liolcher Denluniler erblichte, hat m der 
eondmrbaren'Deatnng auf dasSCenshind bei den Kory« 
Jianten Veranlassung gegeben ^ welches die Bienen 
mit 'Honigsflfse emifhrt- hMten« Beide Monumente 
nasrer Sanmlnng neigen etrushisehe Kunst.- Ilire 
Deutung wfirde onne rrof. Cferhards arehilologiseiien 
Apparat luum iriHglieh seyn. -DurA diesen ist-aie 
erleichtert und mit Nothwendigheit gegeben. Die^ 
selbe FigureuTuriiindung, welche dieser von häufigen 
Gemmen hat abieiehnen lassen , zeigt nSmlich meh- 
reremaltf auch einen Mann , weleher , der Erscheinung 
an der Brde gegenfiber« in ein Buch einzeichnet. Die» 
eer Umstena erlaubt die passende Venleichnng der 
eehtaai Sage tem Tages ^ der f^ein Bjiahe an Cie^ 
ntalt, aber ein Greis an Wrtdnit^ aus dem etrps» 
kischen Men auflauehte «nd dessen gütliche Wei^ 
sngungen'Üie Lnumicnen in-riekn Bfichem aufseieh^ 
Mten (0. JiMfart Btrusker U, 25). 

AIU bisher ervrMbnten Darstellungen bewegten 
sich nur im Kreise der oberen und niederen Crötter^ 
Für den HeroenmTtlras gewähren die vorHegenden 
AbdrOehe eine ungleich reichere Ausbeute Ton Eru-* 
dition. Vor allen gedenken wilr einer Kaihpfdarstel* 
hing des Herkules mit dem Crenus mit den etmski- 
sehen Beischrifteh : Serkle und Kulme (1, 22), Dam 
gesellen sich mehrere Herkolesdarstellungen, wie die 
eines BertrJm Blbas (1, 18 — 20), eines Herkules, 
welcher den Cerberns ftihrt und den Dreifors auf Ast 
linken Achsel trSgt (1, 17^, und eines silenartig auf- 

fefafsten Herkules , welcher (1, 14) einen Löwen be- 
jtropft« Er hat sich Bwlsehen den Bug dee Thieres 
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hineingeworfen und dasselbe durch krlftiges Erfassen 
der einen Hintertatze lud des Schweifes höchst sinn« 
reich wehrlos gemacht. Ein Arimaspe, befliigelt und 
eine Löwenhaut Ober das Haupt gezogen, kämpft mit 
einem Greifen , welcher canz die Stellung^ des Ne«^ 
mebchen Löwen in den bekannten Darstellangen die-« 
ses Mjthus zeigt (T, 13), Unter die passend jinzu« 
reihenden Torstellungen können wir aie des gewal- 
tigen JX^ers Orion zahlen , welcher einen Löwen mit 
Leichtigkeit beim Schweif in die Höhe geholten und 
die Keule eegen das üngethiim geschwungen hat, iitt , 
leeren Feloe hinter ihiii ist ein Fuchs zu sehen (II, 16)« 
Darstellungen des Ikarus waren bisher auch in anderll 
Denkmllergattungenzuzlhlen) ZofgahatindenAirs- 
miriUmsi diese ZKhlungTorgenommen OL^ p. 207. Not, 1) ; 
unsre Centurien 1, 2o liefern eine schön,e Bildnng die- 
ses Heros. Die Fliigel sind den Schnltern bereits mit 
Banden angefilgt und unter sich hUt er ein buschigef 
Gewand , das er entweder fallen zu lassen oder nach 
Art der Lu^ötter mim Fluge zu benutzen im Beeriff 
ist (1, 28)» Dnter mehreren Darstellungen desTydeus 
findet sich ebenfalls eine mit etruskischer Beischrift 
TVfe (I) 27). Die DarsteUui^ eines ruhend sinnen- 
den Odyssens (I, 94), eine andre desselben Helden» 
wo er sein Schifl' zimmert (I, SS), und eine dritte mit 
einer Scylla , welche da» Ruder über einen bereits 
Ton den Schlangen dieses Ungeheuers umwundenen 
G^hrten seiner-See- Irrungen schwingt (1, 93), trof 
ten schön zusammen, um uns den Aeichthum und di|^ 
YoUstlndigkeit ron Darstellungen nach jeder Rich- 
tang der Mythenwelt hin beispielsweise anzudeuten. 
Der troische Sagenkreis ist durch dieselben beson- 
ders lAnTif^ berührt^ eins Ton vielen ist , aufser den 
oben bereits genannten, mu Hektor, welcher die 
ScUfle erstürmt (I, S2) , oder ein Diomedes , welcher 
das alMpeschlagenellauptdesDolon betrachtet (I,81), 
Vor afien aber -verdient unter den besonders merk- 
Wfirdigen Dantelinngen dieNiobe auf||efBhrt zu wer- 
den, welche fiber'ifren bereits auf ein Knie g^sm^ 
kenen Sohn schützend das Gewand ausbreitet (1, 74K 
In den bekannten* Sculptnren und Reliefs * hat sich 
wohl die jiingste Tochter in ihren Schafs geflüchtet \ 
oder sollen wir in der weibliehen Figur Toll mütter- 
licher Bangigkeit ^ne der Schwestern des unglfiek- 
Behen Jfittglings erMicken? -Niobiden-DarsteUnngen 
53 sind 
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•iod übrigem anf ChmmMi im Ganzen sehr selfi» zu 
treffen. Der Merkwürdigkeit dei^ Dpstj^^ng weggn , 
Terdient ein Nareiseiie aitfffellthc( zu wertleft^ Jkr ror 
einen Bronnen sieht, welcher ans dem Felsen her- 
TorlnJcht and sein Spiegelbild voll Hingebang he^ 
ttmiMiH i letsteivs^ ist iiKmlich. ift «ehr Ueiiieiv A»^ 
dpntiing ihm gegenüber abgtiliildetj m seineil Küfisen^ 
sieht man die Blume, welche voll ihm den Namen er- 
halten hat (I^ 73). Von den ve r schi ede nen i^ sehr- 
anziehenden PortrKts heben wir nur das des lMcrefiu$ 
aus, wofür es zu nehmen uns die Beischrift LTCR 
Teranlafst (II, 78). Gemmen hatten es noth garnicht 

E liefert, und, wofern es wirklich das PortrSt des 
rühmten Dichters ist, so. g^hoM es za.dtosdhr sel^ 
teilen ikonographischen Darstellungen« 

Auf die Menge von Darstellungen , welche unif 
Bilder aus dem hHusIichen Leben der Alten oft auf 
eine so belehrende und heitere Weise vorführen, kön- 
nen wir nicht fiiglich eingehen. Theils fehlt uns dci' 
Raum, theils iSfst sich eine Beschreibung davon so 
leicht nicht geben; man miifste meistens bekannte 
Darstellungen der Art vei^Ieichen können. Unsre 
Sammlung gewUhrt eine zahlreiche Aeihe von Gegen- 
ständen der Art, welche man mit eben so greisem 
.Interesse von Seiten derKunstiibungund der antiken 
Auffassun esweise , als wegen der überall verstreuten 
Eruditiott betrachtet« 

, Wir brauchen unsr« Leser nicht zu bitten , mit 
Ittts noch einen Aii^kNick auf die zweihundert Gern« 
menabdriicke zu ihnn , von denen wir so eben eines 
weiteren gehandelt. Jeder, der unseren Mittheilungeit 
nur einige geneigte Aufmerltsamkeit geschenkt hat« 
mfh von der Wichtigkeit, von der Bedentong ma 
deifi Nutzen dieses Unternehmens genügende lieber» 
rengnng gewonnen halien. Yen ilmr ZwedunÜfsig^ 
keit zu handeln,. wSre unnSthig. Wir glauben also 
nnr wiederholen zu ditrfen , dats dieses Unternehmen 
anter tfbnlieheft der neueren 2Seit ausgezeiclinet und 
in der letzten 2«eit einzi« da stehe , dais die hemmen- 
knnde* eine Basis durch qassribe erhalten hat und dab 
ns die früheren Sammlungen nicht Mos fil)Mrbieleti 
sondern dieselben auch lünwiedemm zn Ehren Iningt 
nnd ihre Branolibarkeit erhdht« 

Von der Niüzlielikeit des Gemmenstndiums noc^ 
einmal zu beginnen, wSi« ermüdend« WeU aber er- 
lauben wir scUieCdich daffHif mif merksam zu machen, 
wie gerade die Gemmen besonders geschickt sind, 
Autopsie zn Üben« In dieser Beziehung möchten wir 
soipar Archäologen, die ihre Marmore l)ereits seit 
Jahren hehüUA nnd zn wiederholten Malen in Kata- 
loge verzeichnet haben , einladen , onsr^ Gemmen ei? 
jiesBUckes zn wiirdigen« Bs ist bekannt, dafs Kupfer^ 
vwrke im aottenenirail der Yortrefflichkeit der Ab^ 
WdoaMn von denOniginnlen in einer bedeutend grö* 
fiieren Bntfemnng alietehein , ab irgend eine sehleoht^ 
Uebersetznng von ihrem Grundlext« Etwas« das diese 
immer neoh geben nwfii, können^ene gar nicht gewXli-t 
ven« Wir machten deber »ntnidbts. so dringend hinr* 



, Benutzung der Cfemmenahdrtteke 

in Bilduttgsanstalten und beim Unterricht der JugendL 
wiatc&r/foalenXiljb^ii Jlbdriieke in Auswahl und 
demnach in zahlreicher Menge vorgelegt werden kfin« 
n^n, statt dafs diese, vne es bisher geschehen, Sure 
eigene Sehen vor diesen DenkmSlem iltfen 2Snhöffera 
tihd. Zöglingen mittheüten. sin v^v denselben mehr > 
behüteten , als zu ihi^r wiederholten Betrachtung und 
•fes sttfndigem gtud i um ^nleiteten« Es ist gar nicbk 
so lejeht find setzt eine bedeutende Ufebune voraus, 
den Werken des Alterthums alles das abzulauschen, 
was Sie dem 'schUrfereu Bück' sugnr eher verbergen 
als zudringlich darbieten« Selbst die Marmore einer 
S4im«f|bing von miiAiger Ansdehaung glaubt mancher 
schon sattsam untersucht zu haben, wenn er von ei« 
ner jeden Statue di^ BTamen imd die ErgHnznngen 
kennt , wHhrend ilun eine Menge Von sehr bemerkeite* 
werthen Dntaüa aoch nnch neim • und mehrjiktner 
Beschauung unbekannt geblieben sind« üebung aBer 
bekommt der Blick mnr durch die nie genug zu erwei» 
ternde Masse des archHologischen Abterials; Jiieiu 
bieten die Gemmenabdriiche, sowie aie Mitnzpasten, 
die beste, aber an den meisten Orten Deutsdilaii^' 
auch einzige Gelegenheit dar« 

In dieser Be^hnng müeeen wiip nns wn an 
MMfar freuen, die Bedingungen des Ankanfii dtnaei^ 
Sammlmg so inlMg Aigesettt nn finden» Vnivw^ 
flitlfta- nnd Gymnasial - BibUetheken , ttber deren 
Verwaltern ein lieaaeffer Geist ze&gmniFlker . allsei», 
tiger Bildimg zmin Heil nnd Segen dieser Amstal-» 
ten anfgegangea ist,, wird dahmr ihre firwerbunff 
erleichtert sejn« Es ist auch zn wiinsehen, dafii 
Knnstanstalten nnd Kunstfrennde diese Untenefc^ 
nmng ihrer Beaehtnufr werth finden, «nd sie ditteh 
ihne Theilnahme nnteratütcen mönen« Wenn ^i». 
denn dieseUie dnrdk den emmnteznaen BUler des Vft<^ 
blikums anf der einen Seite Md dnreh die UntMy 
Stützung des arddiolegiedtMn Institnts von der nn^ 
dem b^ttnstb^ und geiordert sehen , diirfen wir wohl 
der schönen UoffDnng des raseksn und glfieUtcben 
Fortgangs dieses Unternehmens uns hii^bmi ua4 
von der Zeit die libennsohende Vemuthmng einev 
Sammlung lieSsn , weiche in dem so geehigeii imd 
«nsdieinharan Zehnmal wenigen Jahre nicht Mea. 00 
nuahnlickfaemidieet, somdem ans neu heknnni p^ 
wordenen DenkmiUern von' 4Bmid nns gdiUdet wniKr 
den ist« 



Erwigt man die Schwierigkeiten, wdche mit der 
Ahformnng so vieUach zerstreuter und zum Theil in 
schwer zugXnglicher Monumente verbunden sind, so 
wird man den Subscriptionspreis von secA» fömiäche9$ 
Sciuli oder nenn Haler fiir die CSenturie äuiserst billig 
angesetzt finden, so dals das Stück von so schSnen 
und trefflichen Atidrucken, die iiünfig noch durch ihre 
Gröfse nnd durch eine beträchtliche ZaM^ von Cameen 
auBsezeiehnet sind , den sauberen nnd gesehmackvol» 
lenJElinband eingerechnet, nngeflbr 2 gGr« kommt» 
Nach Ablauf des Sqfoserigtionstermins , welcher vor* 
läufig, fntf ein.J[abr fes^asetaot worden ist^ tritt def 
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arkölite Lndevortb* von 7| tSmUMAMi < 8mAl e» ^)k 
Aufträge und die Versendung; der gewfinsclitenExem« 
^are der tmprwde gemwmriehMOTff%n alle diejenigen 



Bueh- nnd Konatbandlnngett , weitbe die WetJke dee 
Inatitute in Commission genommen lialien« 

E.B. 



^ Fi)r di« swei bereits erscbieoenefi Centorien der GemiMiiabdrücke ist somit Jer rftmiscbe Preis in 15 Seadt oder Sf} Rlfalr.^ 
in Deutschland mi^ InbeorÜT der Vcrpa^knngs - und Versef duncikAsten der I^sd^preis von 25 Rtbir. festcestelli» . Fttr jede der 
folgenden C«nturien bleibt die Subscription von 6 Scudi, oder 9Rlblr. in Rom. in OeatscUand von |0} lilhlr, bis «ir Kncbei- 
vong derselben offen. Vorrilfaige Exemplare sind in der Kunstbsndluilg Schenk «nd Gerst Ucker in Berlin su finden; 
desgleichen sind die fiuchhftndlanfn Maren* in Rone und C A»S«kwetschke und Sobn in Halle sa raschen Resoc* 
^ngen erbötig. 
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&ITE&ABISCHB ANZEIGEN. 



% AukündiguQgen neuer Bücher, x 

Eneyclop,ädie 
des g.ens du m^ndef 
üu Repertoire unrntretl des seiemees » des httrss ei des 
vis, aveo des noiices sur ies principales/wniües hisio^ 
riques, et sur les personnages oJiibreSy morts et vivans; 
par une Soci^i^ de eaTaos, de liti^reteurs et d*arliete» 
franfais el ^traogers. 12 Toines divis^s en 24 ▼oliMnes, 

grand 8tO|. & denx colonnes. 

Dietet Torauglicbe Werk,, welches dareh seine 
ReithheltifketI nicht nur für alle gehildele Stande der 
Gesellschaii ein entschiedenes Interesse hat, sondern 
^aticb dem Geleh^a aus allen Fachern der Wissen- 
* Schaft^ dem Iküastler, dem Handelsmann', dem Ma- 
nnfSÜLCnrialen reitlie QoeHen aiT Erweiterung seiner 
Rennittisee erSflSi^, darf weder mit den gewShnli«« 
eben Zeftnngs^ Lexiken y .noch mit den aUgemeineii 
Enc^klopädieen ▼erwecbseU werden , dereri das Ter-» 
Ctfngenn nnd gegenwärtige JahrbuDdert mdiretre ans 
Ltmt gefSffderi hat- Jene behandeln ge wohnlich nnt 
Gegenstände der täglichen gesellschaülichen Unte^^ 
kaltnng , nnA nneh dhee grsAentheiii mir dürftig nnd 
absNcfiäclilicb ,• können also unmöglich den genügeni 
ime nndi griindlicher Kenntnifs forechet ; «- diese nm-^ 
fimeen swar die Wiesens c haft in allen ihren Venwei^ 
pmgen nnd. dringen ertchüpfend in ihre Tiefen ein^ 
fiillen aber einn. aolebe Henge Ton Banden , dnfs sie 
^««■iigen PriTatpersbnen cnginglith werden* und diese 
seilen btf riedigen, weil während dem niiTermeidUch 
langen Zeiträume, den ihreBekantttmachangnrheiscbl^ 
die WissenschafI; wieder neue Forlschritte gemacht hat 
und deft abfshnndelien Gegenstand hinter eich nur&ck- 
läbl. 

um dieser doppelten Schwieiigkeit su begegnen, 
ist dee Terliegende Werk begonnen worden , welchem 
weder die gar an trodwe Oberflächlichkeit , noch die 
nllsi^roflm-JLnedehnung YosgeworSsn werden wird. «-^ 
Jeder Artikel wird dncio in gedrängter Kürae das Wis^ 
eenawitrdigste und Gediegenste enihalten , was auf sei- 
nen Gegenatand Bezug hat; keine Polemik, keine Par- 
anfieitog wird as entstellen; blofs Belehrung aus den 
minsten nnd auTerlässigsten Quellen geschöpft, und 
ciflriSsch in gebildetem Style Torgetiagen , wira des Le» 
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ser darin finden. Wo^sn bessern Yerstandnilii des 
Textes Kupfer, oder Lithpgraphieen nothwendig schei- 
nen , werden sie beigegeben und aÜes darauf Terwandl 
werden , die Ansprüdie aller gebildeten Klassen ms 
befriedigen. 

So hoffen wir einem längst geffiblten BedSrfnisae 
nneerer nach Erweitenmg ihrer Kenntnisse dfirstenden 
Zeitgenossen abnubelfen, und legen den bereita er- 
schienenen ersten Band des Wecks su freier Benr- 
tbeilnng des Ganaen in ihra Hinde. 

Dieses wird in iwolf Theilen bestehen, derea 
leder in z w e i Bände , je tou ungefähr. 26 Bogen aer- ' 
iäUt. Die meisten MateriaKen sind während den letz- 
ten fünf Jahren gesammelt und die Bearbeitung einer 
Antahl ausgezeichneter Gelehrter des In- und Aufr- 
landes Bbertragen worden ; deren HatnensTerzeichnifs 
auf der kfirzlich bekannt gemachten Ankondigun^ des 
Werks zu ersehen ist, und die, unabJässig mit dieser 
Aufgabe beschäftigt, uns zur Hoffnung berechligeb, 
das Ganze innerhalb Atel bis liex Jahren ToUendet , 
zu sehen.' 

Man unterschreibt darauf ohne Vorauszahlung ia 
allen eoliden Buchhandlungen des In- und Auslandes, 
und in Paris und Stralsburg bei den Verlegern 

• TreuUel und Wfirtn* 

S t r a f s b u r g, 28. Junius 1858. 



lieber Homöopntkie, 

' Bei Ferdinand Änbach in Uagdeburg ist 
so eben erschienen : 

Ctiri Sprengel, iSb&t HomSopathie« Zwei ProgramAie 
geschrieben 1824 nayd 1882; aus dem Lateinischeil 
iberselzt Ton Dr. Ludwig Schragge. 8. . bp.8 Ggr. 

Diese beiden ausgezeichneten, hSdut^sislIeinen 
Programme- des Tor einigen Monaten verstorbenen 
Prof. Sprengel, Ton dem Uebersetzer mit erläuternden 
Einleitungen rersehen, in dem Geiste freier, mhiaer 
•Untersuchung geschrieben , werden , bei der Wichtig- 
keit des Gegenstandes und- der lirhtrolien' Abfassung» 
allen Freunden der Wahrheit und Aufklärung ein sehr 
angenehmes GeKhenk bringen. Das ersln derselben 
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ist •chos darnm hScIisl merkwBrdig , dafs es TÖm Dr. 
Hahnemann selbst beantwortet worden. Für den Ge^ 
halt derselben bürgt schon der Name des groben Han* 
nes, Ton dem wir sie wie ein Fosthnmum ansehen 
konoeo» 



PVilson^s Santcrht Didionary, 

Von der neuen Ausgabe dieses Werks sind einige 
wellige Exemplare för den Buchhandel bestimmt wor-* 
den und durch mich nu 42 Rthlr« Sachs, netto %n haben. 
Liebhaber wollen sich gefälligst ungesäumt meldeUf 
indem das Buch bald wieder vergriffen sejn wird. 

London q. Berlin. A- Asher» 



Bei Th. Chr.. Fr. Enslin in Berlin sind in der 
HäUle des Jahres 188S folgende neue B&dief 
erschienen und in allen Buchhandlungen su.haben : 

1^ B^QUfnofU n. v. To^nmBr^ Ameiika's Besserungs- 
System uud dessen Anwendung auf Europa; mit 
einem Anhange fibsr Strafansledeluttgen u. 22 Bei- 

- lagen. Aus d.Frans8s., nebst Erweiterungen u.Zii-» 
iätcen ^on Dr. N. 0. JuUui* Mit 4 Kpfm.' gr. 8r 
SKthlr. 

D<tv. BrewMteTt Briefe iiber die natBrliche Magie. an 
Sir W. Scott Aus d. EngL übers, u. mit Anmer» 
kungen begleitet von Fr. Wolf. Mit 79 Abbildungen 

- in Kupferst. 8. geb. 2 Rthir. 

Joh. Caii, Britanni, de Ephemera britannica Über; 
recudit cur. /. E C. Becker. 12. br. ) Rthb. 

J. J. Günther, Versuch einer medicinischen Topogra- 
phie Ton K81n am Rhein ; nebst mehreren die Er- 
haltung der bestehenden und Herstellung der ver- 
lorenen Gresundheit betreffenden Bemerkungen« gr.8. 
' l|Rthlr. 

j; Mope, von den Krankheiten des Hersens und der 
grofsen Gefafse; Uebersetzung aus d. Engl, mit ei-, 
fi^r Vorrede f Anmerkk. und Zusätsen von P. IF. 
Becker, gr. 8- 2| Rthlr. . . 

W.Hornf Reise durch Deutschland, Ungarn, Hol- 
land , Italieb, Frankf^ich, Grobbritannien u. Irland, 
in Rücksicht auf medkinische u« naturwissenschafU. 
Institute, Armenpflege u.s.w. 4teru. letzter Band, 
Ergänzungen, gr. 8. 1 Rthlr. 
Alte 4 Bände 10 Rthhr. 

A. L. Rtd^rtfr,Xriirbuch Von den Brüchen und Vef^ 
reokuogen der Knochen, zum Gebrabche für $tu-« 

^ dirende ; nebst 8 Kupfmtafeln in Folio, gr. 8. 
, 2J Rthlr. 

•^ die Seebäder auf Norderney, WangjBroog u. Hel- 
goland, nebst topogr. und« geognpst. Bemerkungen 
Über diese Inseln der Nordsee. 8. br. \ Rlhlr. 

J. N, Rust, Handbuch der Chirurgie , 9terBand. gr.8. 
Fränum. • Freis S Rthlr. 



M. H, Strahl, ober das ^arlacfiftebef uiid efai gegea^ 
alle Formen u« Stadien desselben hoclut wirksamen^ 
Spedficum. gr. 8. hr. | Rthlr. 

— der Alp, sein Wesen und seine Heilung« BbeMo« 
nographie. 1} Rthb. 

C.Suridelin, das Krankenexamen, Irin Tascheabucft' 
Tnr junge Aerzte zum Gebrauch am Krankenbette. 
X2. geb^ 1| Rthlr. 

Zettichriflen: 

Fr. BuckhoU, MueMonalschrifkffirDentschhnd, hi- 
storisch -politischen Itthalls. ISter Jahrgang. 18S8. 

- 12 Hefte, gr.8. 8 Rthlr. 

<J« F. C. Hedcerp Wissenschaft liehe Annalen der ge.» 
aaramten Heilkunde. 9ler Jahrgang. 18S8. IS Hefte, 
gr. 8. 8 Rihhr. . 

N. H. JuRus\ Jahibncher der Straf- undBesseningä* 
Anstalten, Erziehungshauser, Armenf iirsorge o. s. w. 
6ter Jahi^ang. 18SS. 12 Hefte, gr.8. iRtUr. 

Medicinüche Zeitung; herau^egeben von dem Veievi 
fär Heilkunde in Preufsen (unter Rust's PräsidioV 
2ter Jahrg. 1888. FoL wöchentlich 1 bis II Bogen. 

: 8| Rthlr. 

Veber die SSndlosiglteiiJesu. Eiüe apologetische Be« 
trachtungtvön Dt.C.tjllmann, Professor der Theo-» . 
logie in Halle, gr.8. Hamburg, bei Friedrich 
Perthes. Geheftet ISGgr. 

Diese Abhandlung empfiehlt ^ch besonders j£n^ 
gern Theologen zur Begründung christlicher -UebeiiBeu^ 
gung und^ zur Forderung eines lebendigen .Stndittins^" 
und vermöge ihrer nicht ausschlieblich gelehrten, son- 
dern .allgemein verständlichen Fassung ist 
sie auch für den grofMm Kreis nicht theologischer Ltr 
ser geeignet 

Mit dieser Abhandlung wurden die theologischen 
Uen und Critiken im J. 1828 eiSffiiet und bald nach 
dem Erscheinen derselben wurde der Ver&sser van 
me hrwn Seiten aufgefordert, sie besonders dem Druck 
SU überlassen. . Er wollte es aber nicht (hun , ohne die 
Schrift neu auszustatten , und so' erscheint jetzt der 
Aufsatz, zwar im Ganzen derselbe, aber an vielen 
Stellen berichtigt und erweitert, anmehrem ganz neu 
bearbeitet. 

IL Vermischte AnzeigHSkii. 

, Zur Nachricht. 



Ein Veraeichnifs der Corrigenda zum so eben ver^ 
aandten SySsten Rande des Glfik'schen Coamientars soll 
beim 87sten Bande, welcher zur Midkaelis-Bf esse d/J. 
erscheinen wird , ausgeg^n werden. 

Erlangen, Juli 185S. 

FaimUche Verlagsbucbhandlong. r 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T 

- 

DER 

/ILLGEIIBINEN LITERATUR -ZEITUNG 



lulins 1833. 



tlTBRARISCHB IT ▲ G H A I C H T B N. 

LUuiversitäteiU Chmtöam arUbuB adkaUam P. J. t d« Frtai^rj» 

diemartis, hört pomeridiana 6-*8. 



Iby qui institueodis opentioiiibas cbemkis i^fm^m 
dare capioQti praeant P. J. L da Fr^merj, dia 



Utrecht. 

SEftlES LECTIONÜM ZlrST^rlVlTn. 

HR ACADEMIA RHEIiO-TRAIECTINA, BotmicßtwetPhysMogim ^ ^ 

jfNfe liie S. M« Septembri» mrni 1833, uMiif orf /Mm « *°»?® i »^^18 , marcu^U at iom, hört 10. 

äiP^MÜMiM amml 1H3A. Botamcam Historiflm plantarum mfdicimaUum 



ae$tiva$ atmi 1834, Botanicam Historiflm plantarum mf^^dmaUum «1 peoo¥^ 

A PROnSSORDUS CT UCTORIBUS HABENOARUl^ nomicarum C. A, Barfama, diabaa laaaa at ▼•- 

Äectora ^ jlnatommn plantarum C A. Bargama, diabaa et 

Theodpro Gerardo i^mn Liam dt Jtude. horis audiioribna commodi». 

^ .Excursiönibua botanicis auigulia habdomtdibiia pnt* 

arit €• A, Bargf ma. 

Id Facultate MaineseoS at PmloSOphiae Historiam naturalem MammaUum, Aüium, B^fitUum 

naturalis docabnnt: ' *f PisUum azpanat Th. G. Tan t^idth de J#iide, 

«^ diabusloDaaatmartia, hora 11« Cafter<uMm 4mtem 

£Mmmia Maiheseas, L F. I^ SchrSdar. d« martia, ammalittm» vertebris carenüum, historiam^ diiaa V. 



matciirii, iovia at TaBaria». hna 9. CL I. van dar Hoaran , dia marcnrii, aadaan hora. 

SitrH^mHriam, Trigmametriamspluimeamr adhäniam Anatamiam comparaiam trad«ra i>argat Th; 6. van 

od jistronöndam spkturicam «t Gecj^apAiam ma- Lidth da Jan da, die aatorni, hoia 1. 

Ihenurficam L F. L. Schröder» d, Tanaria atqve Mmeralogiam ei Geohgiam N. C. da Fremer j, die* 

aaterei, hoia 8. baa iovla at yanariay hora 11; 

£M»mitiMAu$TdeTaiiomdocmtiidi$elpUmi8 Oeeononäam ruraUm L Jiop%^ dieba# lonae» mar- 

tica» Tacabk L F. L. Schröder, hosa postaa in- cnrii at ioris, hora 1.. faturoi» hora %2. Tal allia 

.. dicaada« diabua aal^horifl , aoditoribua cominodja. 

GaanirfTtem uMol^'lfeeiii R. Taa Reee, d. Iomc, mer» Dispntandi axercitationibiia, die aaturni hora 1 ^ altera 

* cttn et Teoem, hoia 9. natim praeaniot Profaasores in Facaltala Mathaaeoa 

dlcubcm difertnäalem ei itUegralem IL Tan Reea, etPhiloaophiae natnralia, ainguli in partiboa aibi de^ 

' d.ta«rtia| loviaetaataroii hora9. . mandalia. 
MedUmicam amalytioam R. Tan Reea, d. hinee, aiar» 

Ha, kmtelTeiiaiia^horaia h Facultate Thcolorica. 

t h/m m n txperimemiakm Q^Moll, d. loMe, maiw o 

tia, ioTia et Tanaris, hora i. Ate^ctopeedtam theciogieam^ caL Clariaae epiicmen ae- 

jtrtr^nwmae frimM HolMoa 6« Moll, d. luoae, mav* cntua, azponere parget H. Bonman, diabua ioTia 

tia, ioTia et Teneria, hona 9. Tel alia, anditonbaa atTeneria, hora 9. - 

fliagb commoda« Theoiogiam naturalem tradet H, Bonmäni diebna 

,jtgir9m(omiam ihearHicam ^ prmoikam G Ifinaa et nuartia, hora 10. 

diebna, h. S. , Patristicam » interpretandia Seleeiis Patrum jtpgsioU^ 

BUmmia Hydroiecknime, ad y i aeaa nl e m condiliooem ^xarurnf dnce Cftre^onio/Aia aoa patrieiica (Traj* ad 



Patriae adplicata, ai snfficiena nemania anditaram llhaif« 18S1), exponet ILLRoyaarda, die mar- 
adak, helfioo aermene, exponet Q. Moll, hofa tia, hora 2. 

daincepa indtcanda. SUaiariam SceUeiae Chrietianae, a HfnAamnMdr ad no- 

^niiam g eneraiem ei apfHeoimm N» C. de Fremery , ' afra uaqaelempora, tradet H.I. Roy aar da, dia- 
diebua Inaee, »ertia, meiMiii, aoria el Teaeiie, k 12. baa lonae et martia hora 11 , et die marcorü heve 2. 

S4 ' Hieto» 
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Historiae dogmatum Christianorum partem , quam so- 
. p^riori anno , morbo imjfedifus , Abft9TTe^6 nqn po-' 

tnit, horis opportunis, ineunte cursu acaäemicOi ad 

finemperdacet'H. L Royaards, 
pis Ecdgsiasticjfß hodiernum ^filgic^m AnteTfre\ßbiiUT 

H.I. Rofaards, dielaaae. hora2. 
•Disquisitionihus , probalioni academicae praeviis , ' va- 

cabitH. I. Royaards, dieiovis, hora 2. 
Hermeneuticam Veteris ao Novi Foederis generalem 

exponBt H.' Bouman, diebus iovis et yfenaris, 

.hora 10. 
Exegetioas in G* S. Uctiones habebit H. Bouman , in- 

tarpi^etaturus cum /««ozae ▼aiicinia quaedam, tum 

difficiliora Evajigeiidrum loca , diebus lunae , martis 

et mercarii , hora 9. , 

Thtologiam dogmaticam docebit I. Heringa, E. F., 

diebus lunae^ marlis, iovis et veneris, hora 1%. 
OoÜocuiionihus de Theologia populari yacabit I. He-« 
• ringa, E. F., die ioris, horis respert. a 7ad 9. 
DisquisitionibuSj sam provectioribns institueodis, pro- 

Mtioni ecciesiasticae praeviis , vacabit I. Heringa, 

£• F., die mercurii, hora 12. 
DoctriHam morum Xjhristianam ita ,docebit, ut in ex- 

Sonendis OfficäsChristianis etAsceiica pergat, H.I. 
L o y a a r d s , diebus lunae , martis et mercuriii / 
hora 1. 

Fraecepta Aonttlffico tradetL Heringa, E. F., diebus 

lonaeet ioTis, hora 8. 
Sxerqiiationes oratorias sacras moderabitur I. He?* 
4 ringa, E:F., diemercurii, hora' 10. 
Offida doeiorum et antistiium in EccUsia Christiana 
' exponet I. H e r i o g a , E. F., (tiebus martis et yene- 
' ris, hora 8. 
Puerorum doctrinae Christianae initiis erudiendorum 

exercitationem instituet I. Heringa, E:F.| die ye- 

neris, hora 11. 
Commilitonibus , orqtiones habentibus sacras, praesi- 

des aderunt I. Heringa, E.F., die martis, hora 1; 

H. Böuman, die lünae, hora 1, et H.I. Ro- 

yaapds, dieyenerls, hora 1. 
Pttblicis disputandi exercitaCionibus praeerunt alterna- 

- tim, die metcurii, hora 1. LUe^ringa, B. F., H. 
Bouman et H. I. Royaards, priyatis item H. L 
Royaards, peeuliari hora. 

G.yan Oordt, etsi suo rogatu honorifice a Rege di- 

^ xnissue est, Itbentissime tameo sua officia et con- 

silia, quoad eius fieri possit, offert comtnililonibus. 

Orationes sacras habentibus praeses aderit, diebus 

et horis, et sibi et commilitonibus Opportunist 

In Facultate luridlca doc^bunt: 

4 

Insiituiiones H. Arnts;enius, diebus martis , mer* 

. curii , ioris et yeneris , hora 9. 
Pandeoias, Westenbergio duce, H. Arntsenius, 

diebus martis, mercurii, ioyis et yeneris, hora 10. 
lus Belgicum, ad ductum ünearum lur, Civ. Holland. 

- descriptarumaCLN.SmalUnburg, I.R.ddBrueys, 
diebus lunae y martis , mercurii^ iotIs et yenerisi 
liora 1. 



Bneydapaediam iuris L R«deBraeys, diebna hinaei 

* *holra fO, ln«Ptuf|petVeleri8, hora 11. 
EUmentä oecon'omiae poBticae L R.deBruey8| 4B0« 

* bus lunae, martis et ioyis, hora 11. 

. lus . nalurae f. A. y a h . E n s ^JMt t die|>n8 pk^tfO^L 
ipvis et yepcfris, hora lÖ-, dlVHaus* • . 

lus publicum et gentium C. A. yanEnscliut, dieliiia 
mercurii et yeneris hora 11 , et martis hora 9. 

fi^ Criminale Universum et Belgicum C. A. yan E li- 
sch ut', diebus mercurii, iovis et yeneris , hora 9. 

/«m ■ Bomemir Hisüarktm seeundttm sua Ldneamenta 

Öuae prostant apud Academiae Typograph^m) A. C« 
oltius, diebus martis, mercurii, ioyis et yiea^^ 

• ris , hora 18. 

Historiam gentium recentiorum. p<diticani tradet I. 

Ackersdyck, diebus martis, mercurii, ioyis et 

yeneris, hora 1«. 
Rerumpubücarum imprimis patriae notHiam tradet !• 

Ackersdyck, diebus martis, mercurii 6t ioyjf^ 
. hora 12. 
Disputandi exercitaiionibus , *alternis hebdomadiba«, 

* 'praeerunt Professores in Facultate luridica. 

In Facultate Medica docebuni: ; 

Anatomiam J. L. C. Schroeder van der Kolk, 

quater per dierum hebdomadem, hora 4. 
Physiologiam J. L.€. Schroeder yan der Kolk, 

diebus lunae, martis, mercurii et ioyis, hora 8. 
' matatina. • - 

Anatomiam Pathologicam, bis per dierum hebdoMI^ 

dem, J. L. G. Schroeder yan der Kolk, hoaa 

Aüditöriiyos coitimoda. 
Dissectionibus Cadaverum änatomicis, opportono aani 

tempore instituendis , praeerit quolidie J* L*^ & 

Schroeder yan der Kolk, 
Pathologiam expondt B. F.Suerlnan,' ter par dierutti 

hebdomadem, hora 9. 
Doctrinam de cognoscendis et curandis hominum morbik 

1. 1. Wolterbeek, qnater^ hora 12. 
Therapiam generaUm et apparatum medicaminum esih^ 

ponet 1. 1. Wolterbeek, qnater, hör« 1. . • 

Pharmadamf yernacnlo sermone, N. C. de Pre^ 

mery, diebu^ lunae et martis, hora 2« -. 
Examen äegrotantium et Semei^ieam; I. L Wolter« 

beek, in Nosocomio academico, hora 10. 
Institutionibus Clinids mörherum intermrum yacabit 

I. I. Wolterbeek, stugulis diebus, in Moeocb« 

mio academico.^ 
Praäcin chirumcam tradet B. F* Süerman, qnla« 

per dierum nebdomadem , hora 8. ' ' 
OperaHones cAirtir^fcos damonstrabil B. F. SnermeBt 

tempore hyemaK, quater per dierma hebdomadem^ 

hora 6. • s 

tnsaiutionibUs in arte OiiturglM, qöoyia die^ yeeablt 

B. F. Suerman. 
Tk^oriiim artis obstetridae L I. Wolterbetk, die« 
^ bus martis , ioyis' et yeneris , hoM •9. 
Ittstitutionibus obstetricUif imprimis practids, in Nosa^ 
' Cbmio habendie ysicabit L L Woltei'beek. 

PoÄ- 



marcarii el Mtorni, bornS* 
JMmnäandi «vercitatiombns , alteroU IiebdomadibaSi 

PjroÜMaorts in Facaltat« M adica praeeruot 
JtJdealaad, Ucat proptar aatatem hooorifica ruda 
\ donatos, eonimilitODibus, qoi expUcationem accu« 
valioram spaciminom Anatomicorum et Pathologico- 
ram in Muaeo praaaaDtiam desidarabuot, sua oCfi- 
cia f qoantnm Talaiudo pannittet , oiTert 

Id Facultate Philosophiae Theoreticae 
•t Literaruin Humaniorum docebnot: 

hogioam atqna Anihrppologiam L F. L. Schröder, 

d« lunae atqoa sata«, hora 9. 
Doeirinam Morum I. j4L. Schröder, diebua ioria 

et Teneris, hora 2. 
Iditr as Latinas A.YMn Goudoerer, diebus marlU^ 

ioTis, ▼enaria et aaturni, hora 11. interpretaado 

cum Ciceronis Iibrot de oratore, tumVirgilii Aeqei- 
^ dos 1. IX* 

^nüquiiaiemRomanam Am YBu GoudoeY BT ^ diebua 
' nartis, mercurii, iovia et veneris, hora 10. 
'Exercifationes Paedagogicas moderabitor A.ranGou- 

d oeyer , die mercurii hora 1« et die aatnriii h. 12« 
Eütraa Graeca$ tradet Ph. Gi Tan Heu ade, inter- 

{»retaturus cum vUam Antonü Plütarcheam diebus 
anae et Teneris , * hora 1« tum Selecta jfriaiophanis, 
Xenophontis ei Piatonis loca, diebua marlis et iovia, 
, hora 2. 

Z>AeraaB«&ra7oajLC. Sw>7fhni8euGr.oeiiewoad, 
. cum interpretanda Grammatica, tum eius ut etSyn- 

taa:eos usu in legendis quibuadam V. F..capitibua 

hiatoricia monstrando, diebua lunae et Tenerit| 

hora 2 , martia et iovia hora 1. 
UierasairahicashC^SwjghuiBBa Groenevroud, 

diebua niercurü et aatumi ^ hora 8. 
Jlntiquiiaiem Hebraicam I. C. Swjghniaen Groe* 

n e w o u d , diebua lunae , martia , ioTia et yeneria, 

hora 8. 
Caeterum , ai qui aint inter comraililonea , qui In le- 

ctione y. F. curaoria aut Liieris Aramaeis ae exer- 

' cere geariant; eorumpariler desideriis, quoad po- 

' terit, aatiafociet libentiaaime LC. Swyghuiaen 

Groenewaud. 

Hiiioriam gentium j praeaerlim recentiorum^ Fh* G. 

ran Heoade, d. lunae, martia , iovia et yeneria, 
"hora 12, 
Bisioriam phUasophiae t Ph.G. van Heu ade, diebua 

mercurii, hora 11 et 12. 
Aniiquitatem Graeeam , loca in nrimia , quae ad i/i/«- 
* riora Graecorrini ^acra. partinent, Ph« G. van 

-'Heu ade, die martia, hora 1. 
Btaeoepta styU bene-HoU.^ A. Simona, d. martia, 

mercurii, iovia et veneria, hora 8. - 
Utera$ BoiL et Bloqueniiam , A. S i m o n a , d. martia, 

mercurii , iovia et veneria , hora 10. 
Pactarum prindpum HoU. aeleciaJoca, A« Simonai 

d. martia et veneria, hora 4. 
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Pispulandi eacercilaljonibus aermoae vemacnl«^ habeu«^' 
oia, praeerit, aUeroia habdomadibua,* die iovis, 
hora 4. A. Simons. 

Historiam Patriae vernaculo sermane, L. 6. Vis« 
acher, d. lunae hora 11, martia, iovia «t saturni 

hora 10. *' . -' 

DUputandi exercitationibas praeerunt, alternis heb- 
aomadibus, die saturni hora 1. allernatim Ph. G. 
van Heusde et A. van Goudoever. 



G« Dorn Seiften, Lit. Human. Leclor, diebus lunae 

et iovis hora 6. Grammalicam Graeeam exponeL; 

iisdam diebus hora 6, aut alia, auditoribus ma^a 

commoda , de rhythmica ratione, tarn in Graecorum, 

quam Latinorum , poetarum carminibuSf aget« 
LH. Koch Linguae Germanicae grammaticam et hi^ 

storiam Ulerariam interprelabitur, hora auditoribus 

commoda. 
Liieras Francicas tradet G. C. Verenet, diebus lunae 

et iovis , hora 6. 
lAteras Anglicas tradet C. Thompson, diebus lui^ae 

et iovi^ , hora 4. 
L. de Franoe, Academicus gtadiatoriae artis Sfagi« 

ster, quotidie aptam et elegantem gladii usum do- 

cebit. 



Bibliotheca jicademica diebus lunae, mortis, iovis 
et veneris ab hora 1 i/t 2, diebus mercurii et saturni 
ab hora 1 in i, et feriarum tempore singulis diebus 
iovis ab hora 1 in 2 unicuique patebit* Museum quo^ 
que zoologicum ^ tam huius acädemiae, quam privatum 
in aedibus Professoris Historiae naturcäis, cuique ro- 
ganti patebit. 



IL Pr e is auf g ab e, 

die Funktionen des reichen Gaumens 

betreffend. 

Die oiTentlichen Beortheilungen der Schrift dea 
Unterzeichneten : Die Punktionen des weichen Gaumens 
u. 8. w. , iq der Leipz. Lit. Zeit , der Salzb. med. chir. 
Zeit, und Hecker's Annalen ziehen die Richtigkeit der 
aufgestellten Beobachtungen nicht in Zweifel. lodefs 
vermuthet der Prof. Weber in Leipzia, dafs der wei<- 
che Gaumen fähig seyn möge, die Choaneo noch auf 
eine ^ndere Weise zu schliefsen, als die in jener Schrift 
angegebene. •— Diese Verimithung spricht nun der 
Prof. Purkinje^ Verfasser der Kecension in den Jahrb. 
t wissensch. Kritik Nr. 4S. 188S. als Gewifsheit aus 
und aagt unter anderm: „der Vf. hat sich durch die 
Okularinspektion — zu der Behauptung verleiten Iaa-> 
sen, dafsder weiche Gaumen nicht geeignet sey, die 
Oeffnung der Choanen^u schliefsen.'* — {Gerade das 
Gegentheil behauptet erl — ) „ Dafs eine solche Ansicht 
auf die Erklärung der Funktion des Gaumen« beim^Ath- 
meui Sprechen^ Singen, Schnarchen, Ilückschnenzen 

nicht 



I» 
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flicht ohne brirrondtn Eiaflafli sefn kosttl»^ v«itl«llit 
■kh Töit sich selbst. *- Wahrscheinltcb ist Dzondi 
TOD dieser Ansicht längst sarückgekomtiieD." *^ JCet- 
nesw^ei\ Im Gegtütheii , hat er jetst, beiGelegeii^ 
beit der genanern Untersachung der Funktion der 6e- 
ruchsorjgane «— weiche er bald bekannt nUachen wird-*- 
neue und allen Zweifel beseitigende Beweise für die 
Richtigkeit äüer der, über dieFanklion des weichen 
Gaumens Ton ihm aufgestellten Behauptungen f efon- 
den. Da nun aber in der Recension des Prof: Purkinje 
die Falschheit derselben behauptet und hierdurch der 
Schrift aller Werth abgesprochen wird : so fordert def 
ITnterzeichnete den Prof. PurJdmje hierdurch oJTentlich 
auf, sein aufgestelltes Urtheil su begründen^ und macht 



rfdihlesddtflh enbüiddg, flmi; oder fätmmAmitmi 
welcher durch grandlieb# Beweise darthiH: ' 

dab eine oder mehrere Bebaoptnngeiif ^ Fmdt^ 
tionen deeweiehen OaMsens betreffend, tiisell eejm»} 
Bliinetttlich , dafs derweidM Gaimien ncKA «af einii 
andere, als auf dl» ang^ebeneWeiM, ilieCboaeen 
Stt schliefsen yermSge , oder sn anderen Z wedknn, 
als die genannten , sie ▼ersdtliefse, 

einen Preis Ton Einhundert ThaUrn in Golde sn sah-» 
len. Er erwartet die Beweise innerhalb drei Moni 
und wird die Resultate öffentlich bekannt machen» 

Halle, den 7. Juli 18SS* 

Dzondi. 
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Ankündigi 



Neue Verlagswerke 18SS 

Von 
Ferdinand Rubach in Magdeburg. 

V 

Buntes Allerlei , in merkw. und unterhaltenden Qe- 
schichten u. s. w. lOter fid. (Volkskalender 18S&) 
6 Gf c. 

Kleiner Katechismus Lutkeiv, nebst Pragestncken und 
^Qigen Gebeten, einer nutslichen Tabdie, eini* 
gen au^elosten Brüchen und dem groben KnmaU 
eins. Das Hundert I Rthlr« '3? ( * 

Konig f G., Alphabet. Verseichnifs sämmtl. Ortschaf« 
ten und einsein liegender Grundstücke des preufs« 
Staates. ItesHeft: R. Bezirk Magdeburg; 2lesHefi: 
R. B, Erfurt; Sles Heft: R. B. 31erseburg; 4tes 
Heft: R. B. Breslau; 6les Heft: R* B. LUgniiz. 
Jedes Heft IB Ggr/ Subscription auf alle S5 Regle- 
rn ngs-Beairke 8 Rthln 8 Ggf. 

Lucas f Fr.f Erster Unterricht im Lesen nach* strenger 
Stufenfolge. 4te AufL 18SS. 2 Ggr. 

TBUkhl, C. /Der Zeichnenunterricht in der Biirger- nnd 
Volksschule. Eine Anweisung fiir Alle, welche die- 
sen Unterricht mit Nutsen betreiben wollen , auch 
für den Prirat- und Selbstunterricht. Hit besonde- 
rer Beziehung auf den welchselseitigen Unterricht 
susammengestellt und mit 24 erläuternden Probe- 
bläuern begleitet. 1 Rthlr. € Ggr. 

Schaffer] C, Uebungs- Aufgaben im Briefstyl ^ mit 
besonders gewähltem Stoff, den Kindern die Ant- 
worten zu erleichtern und siö im Brief ischreiben und 
andern schriftlichen Arbeiten schnell aussubiUen« 
V^t Knaben -Classen an Bürgerschulen und namPri«* 
▼atunterricht. 10 Ggr. 

Zwölf kalligraphische Vorlegiblatter in deutscher nnd 
lateinischer Schrift« Von/. Brückner. 8 Ggf. 



Vorschriften für Volksschulen. Ütach Anweisung des 
Methodenbuches von C. C, G. Zerrenner. 6tes Heft 
SteAufL 8 Ggr. 

C^ Sprengel, über Homöopathie. Zwei Programme; 
geschrieben 1824 und 18S2. Ays dem Latein« von 
Dr. L. Schragge^ 8 Ggr. 

Eunomia« Sammlung l^hrreiclier Enahlungen nur BILi. 
dbng des Geistes und Hernens für die Jufsnd^, be-* 
sonders t Kinder ¥on 8 — 12 iahran. Alit 8 sauber 
ilL Kupf. 1 Rthlr. 8 <^r. 

Allgemeiner Volkskalender auf das J. 18S4. 8 Ggr» 

-Schaffer ^JG., der Nenjahrs-^ Gratulant, üderSamm«^ 

long Yen 51 NeujahrwHnschmi für Kinder an ihce 

Eltern« 8 Ggr. 

Blume,' Allgemeiner Attas über alle Theile der Exde« 
in 18 Blättern« 1 Rthb. 4 Ggr. 

Bemause 

Jan van VOet, der Geiger Ton Amsterdam. Romene. 

Ereählung aus der Mitte des 16ten Jjthrhundertatf 

' 1 Rthlr. 6 Ggr. ** 

Tristram Shandy^s Leben und Meinungen Von SittM» 
Neu übertragen Ton fr,H> 6Bde« 1 Rthlr. 21 Ggr. 

BonaTentura oderLeipeigs gehennnüs volles Haus; Von 
fi. t;. d. OeUnUz. 21 Ggr. 



Durch alle Buchhandlungen dei In- und Anshm» 
des ist Ton mir su beaiehen: 

La guerre de Pohgne en 18S1« Par Marie Brxo^ 
zowski, lieutenant de IVtillaite poionaise. Area 
une carte de la Pologne et dix cro^nis des batai(lea 
principales. gr. 8. 19 Bogen iiqf feinem Dmik« 
papier.. Geh. 2 Rihhr. 12 Ggr. 

Leipfiig, im JnUiaSS» 

F. A. Brockhaas, 



MIM 



MI 
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. f » Ankündigungen neuer Buchet« * 

Ankünaigung 

•einer 

^Einleitung in die Mythologie auf dem 
Standpunkte der Naturwissenschaft • 

TOli 

Dr. X 5. C. Schweiggef) 

^«r.Phjtik und Chemie ProfeMor auf der UnrrersIfSi; 
• . ' zu Halle. 

l Diese' Schrift iai der erste Theil efnes n^ur Natur^ 
Wissenschaft der neuen und täten 2^t^ überschriebeneD, 
io einselnen Heften Ton Zeit in Zeit erscheinenden, 
ledigh'ch jedoch auf drei Bände berechneten Werkes 

^ desselben Verfassers. Sie bildet ein geschlossenes 

^ Ganze unter .dem angezeigten besondem Titel, he- 
stimmt neue Liebhaber der Naturwissenschaft unter 

. der sahireichen Klasse derer zu gewinnen, welche sich 
fiir Kunst und Poesie des Alterlhums interessiren. Der 
Vf. wird in dieser für ein grofseres Publikum geschrie* 
benen ^Binleitung^ einen, jedem gebildeten Leser noch 
mehr zugänglichen , Weg betreten , als solches schpn 

.^i^rüheK ron ihm geschah ^ um die Bedeutsamkeit der 

_ Naturwissenschaft fSr Kunst und Poesie alter uotl 

p^9S Zeit herTorziaheben uqd dadurch ihr Studium 

. geuutureicber zu machen* Es ist in dieser Hinsicht 

auf das frSher ron demselben herausgegebene JoArfrucA 

der Chemie und Physik zu yerweisen , worin schon im 

Jahr 1821 u«, 182S zwei (auch in besondern. Abdrücken 

▼on dejr Schräg |schen. Buchhandlung zu Nürnberg 

ausgegebene) Abhandlungen erschienen sind über die 

aüesie Physät und den Ursprung des Heidenthums aus 

einer mifsverstandenen Naturweisheit , unter denen die 

erste Abhandlung sich besonders auf die Mythen wnm 

Wasser^ als umbudenden Urelemente, die zweite auf die 

Jtfythen vommannweiblichen Feuer f oderZwülingrfeuer 

oder Dioskuren^ pder Hermes ^ Feuer bezieht, aus 

-welchem letzten Ausdrucke (s. Jahrb. der Chemie und 

. Physik 1826. Bd. 1. S. 269} in neuerer Zelt dai Wort 
Feuer Si^ Srmo oder iS>. Eimo (Elmsfeuer) entstand. 
Hieran schlössen sich Hittheilungen im Jahrbürhe der 
Chemie und Physik 1824. Bd. 1. S. 104— lll.\ und 
dann 1825. Bd.L S. S74 u, f.. woraus eine grolsere 



physikalische Abhandlung in| Jahrtuche der Chemie 
und Physik 1826. Bd. 1. S. 1 —72. und Bd. 5. S.289-^ 
S62 herroi^ng, mit Beziehung auf eine alterthümi^ 
.IfofceJKWericre/l geschrieben, welche neuerdings wie- 
der als streng physikalische Zeichensprache sich von 
selbst darbot in dem Grad unentbehrlich, dafs sie schon 
in Lehrbücher Eingang zu finden anfängt. Und daran 
reiht sich, was im Jahrb. der Chemie u. Physik 1827. 
Bd. 2. S. 24S— 246. u. 1828. Bd. 1. S. 51. u. Bd. 8. 
S. 66 — 69% mitgetheilt wurde. Es bat sich aber 
so bedeutsame Bilderkreis seitdem m4hr und mehr 
weitert, was zum Theile schon aus dem Jahrb. der 
Chemie u. Physik 1828» Bd. 1. S. 249. zu ersehen. Zu 
noch andern, die Physik der Vorwelt an unsere neue- 
ste Naturlehre anreihenden Besiehungen führt die Ab<- 
handlnng über die Natur der Sonne ien Jahrb. der Che-» 
mU u. Physik 1828. Bd. S. & 464. 

Diejenigen Leser, -welche apedellere Mitlheilun- 
gen rerlangen hinsichtlich auff die Bedeutsamkeit der 
Naturwissenschaft selbst für den Philologen und AI" 
t^rthumsforscher^ zur Auffassung nämlich eines gro- 
hen Theils der aUerthümlichem Kunst und Mythen -» 
Welt, finden dieselben in £orl^*5 mit Scharfsinn und. 
Gelehrsamkeit abgefafsten Werke über die alten Sa«- 
mothracischen Mysterien, n^abiren^^ überschrieben, 
worin dieser gründliche Allerlhumsforscher eingeht auf 
das, was der Vf. der angekündigten Einleitung in die 
Mythologie auf seinem naturwissenschaftlichen Stents 

{unkie bisher darüber mitgetheilt. Und der berühmte 
Lenner des Alterthums v. Hammer hebt in seiner Re-> 
cension des BarlA'scben Werks in den Wiener Jahr^ 
büchern fiir Liieratur.Bid. 69. S»7S-^76. diese natur- 
wissenschaftliche Tendenz Torzugsweise* henror mit 
dem Zusätze : „auf diese Weise wird die Mythologie 
durch die Naturwissenschaft ganz neu beleuchtet. ** — 
Noch umständlicher ist yon dieser naturwissenschaft"» 
liehen Beleuchtung der Mythologie die Rede bei der 
Recension desselben gelehrten Werke in ietAUg. Ut. 
Zeitung Apr. 18SS. Nr. 67 u. 68. und schon früher auf 
Veranlassung einer andern zum Theile wenigstens auf 
die medicinischtn Hfythen des jiUerthums sich bezse- 
benden Schrift eines gelehrten Arztes in der Allg. Ut. 
Zeüung 1850. Dec Nr- 2SS. Vielleicht hat auch die 
interessante kleine aus einem Schulprogramme für 18SS 
besonders abgedruckte. Seknft eines dmr früheren Zu- 
55 hSrer 



homr dM V& bei seintn mehffShrigeo Toiktnogeii 
über diesen GegenttaDd «BMtrajy« atr Ü9g9$thkhie der 
Physik in Sdnoeigger^$ Sinne^ovtt Dr. K.-Wir.'P,Wisc!mr, 
Lehrer der Mathematik and f hysik am Gymoasiom 
in Nordhanseo?' (Tergl. die Becension ia der A. L. Z. 
Jal. 18S$. Nr. 181.), achoa die AufmerfciaiiliLeit eini* 
ger Schohnämier/ w<0khe, die Mythologie als Unter^ 
richttgege&ttand bdbMindela., auf obige , die Belehrung 
hierüber «a Natnrwiaaenschaft ankoüpIeBde Unteren- 
chnngen hingelenkt. 

Diese Forschungen abev haben i abgesehn von ih« 
rer physikalischen , so wie Ton der poetischen (bei je- 
ner nBinlriiung in die Mythologie auf dem Standpunkte 
derNaturwiisenechaft^ vorxugeweiee berSicksichtigteo), 
dann antiqttarischen und knnstlerischen Besiehungi 
noch in gaoE anderer Binsicht eino prakttsdiA SeAf. 
Nämlich bei dem auch wieder anf diesem Wege nadir* 
suweisendett , iadeb schon längst anerkannten , ofSsn- 
baren Znsammenhange des Ifeidenthums mit einor 
BiilsTerstandenen NaturwisMasdiaft der Vorwelt ( wor« 
auf mehrere im obigen JuArft. der Qkemie u. Phyeik 1S24. 
Bd. 2. S.589~406. Bd. S. S. 888. 1826. LS78-* 
.881. IL 182*^186. in.489— 816; so wie 1827. m.2 
n. £. ; Ton 1828.. IL Vorwort. S. I— XL mitgetheilto 
'Thatsadien sich beliehen) boten diese Forschungen 

• Gelegenheit dar nur Erinnerung an einen namentlich 
anf den Orient berechneten Leibnitjfieohen BUuionspian 

.und cur Stiftung eines (ber reichlich Torhandenen 
Hausmitteln) die Ausführung desselben anregendon 
Vereins., Durch Seh uberi ' j Geschidhte derSede sind 

^WfohL mehrere, als dies sonst der Fall war« anf fene 
höhere Bedeutung der Naturwissenschaft aofmerksam 
geworden , welch« Leämitz im Sinne hatte. Wer über 
diesen LeibnitsMschen wirklich schon bei Gr&ndong 

• der Berliner Akademie sanctionirten Plan und den zur 
' Anregung seiner endlichen Ausführung seit swSlf Jah- 
nen entstandenen Verein .sich naher nnterrichten will, 
den Terweiseii wir auf die kleine Schrift : ^Bmöhntücke 
aus dem Leben des als Opfer seiner Wissenschaft ge» 
faUenen Dr.Aug. Br. Sd^umggerf nehst einem Anhange 
über den an seinem Orabe gestifteten herein xur jius^ 
fühnqig einesLeibmitxfischenMissionspianes.^* Halle, bei 
Anton 1880. und anf den Anhang su v. Oläck^s Chet^ 

. rakteristik in den Zeitgenossen B4. IV. iL 6. S. 29 «- 

. 87. , so wie auf das ganse Jahrb. der Chemie u. Physik 

Ton 1824—1828, welches in dieser Periode als ZeU^ 

. Schrift des Aen bezeichneten Vereins herausgegeben 

wurde. 

Unter dieseift Umständen schien es iweckmifsig, 
cur Verbreitung dieser Schrift den neuerdings oft mit 
Erfolg gewählten Weg der Subscription einzuschlagen. 
DerSubflcriptionspreiswird nach Torlauflger Berechnung. 
1 — 1| Thaler sefn und auberdem soll den für Na- 
turwissenschaft fiberhanpt und deren Verbreitung sich 
interessirenden Lesern^ noch ein besonderer Vortheil 
als Nebengewinn angeboten werden. Das Jahrb. der 
• Oiemie u. Physik ron 1824 — 1828 bildet nämlich un- 
. ter dem Titel einer Zeitschrift des Vereins xur f^erbrei^ 
;. tung von NaiurkeHninifs und höherer Wahrheit ein aus 
16 Bänden besieksndeSp anf ein besondews Ziel hinge- 



richtetes ßanxe, dessen Natur «o eben durch die dar:- 
ans angefiihiRton^.Aiihandlangen beseichnet wurde, Dn 
es nun in der^ungAundigten, obwohl auf einem an-* 
dem» m^r populären, federn gebildeten Leser Zugang'^ 
liehen 9 Standpunkt abgefaulten Schrift (welche den Be» 
aitiern obiger Zeitschrift ferade darum wiläommiB 
•ejn wtrdi Weil sie nachträgt^ was in einem streng 

Shysikalischen Werke nicht- gesagt werden konnte) 
och aqch gegenseitig nicht an einigen Beaiehntfgen 
auf das friiher Mitgetheilte fahlen kann: so soll Ton 
obiger Zeitschrift jeder (durch besondern Titel und^Rt^ 
gister in sich abgeschlossene! aus drei starken mit olnet 
Anzahl fhwfertafiln Tersebeneo Bänden bestehende, 
etwa 100 Bogen umfassende) Jahrgang, dessen La- 
denpreis. 8 Thaler, ra dem Preise von .drei Tbalem 
und Jone ganse ToHsiiindige 8 Jahrgänge umfaiaende, 
also 40 Thaler im Ladenpreis kostende , Zeitschrift um 
rj(f Thaler denSubscribentenf vkkhemit daravf aus^ 
dräckUch sugleu^ unterzeichnen , iiberlassen werden. 
Da innerhalb des Zmtraums Ton fm^ Jahren es nicht 
fehlen konnte, dafs die mannigfaltigsten und wicbiig"^ 
atenphysikalischen und chemischen Gegenstände indi#- 
ser Mitschrift cur Sprache kamen: so bilden diese /iiP|f- . 
zehn mit genauen Aegistem Tersehenen Bände för den 
Liebhaber der Naturwissenschaft gewissermafaen eine 
kleine physikalisch - chemische BibliothelL Und wÜh« 
i>end naturwissenschaftliche Compendien achnell Ter«- 
alten, weil dialheoHeen sich ändern, denen gemäfa 
' sie abgefabt sind , so Teralten einsig und allein auf 
Thatsoichen gestellte Jahrbücher der Natutjwissenschqft 
im Grunde nie; Tielmehr kann man alleiinboflSsn, ans 
dem Munde der ersten Entdecker oder Beobachter neuer 
Thalsachen gründlich iiber die Art der 'Entdi^ckuiV 
belehrt zu werden, so dafs Journalgelehrsamkeit ia der 
Naturwissenschaft geritde den entgegengesettten Sinn 
hat, als sonst im. Leben* Auch die neuesten phyd- 
' kaiischen und chemischen Lehrbücher sind daher voll 
Ton Citaten , welche auf die ältesten Journale sich be* 
'sieben* 

Die Subscription bleibt offen bis tum neuto Jahr, 
worin cur Oster - Messe das angekündigte Werk er- 
scheinen solU Zu don für Subscribenten , deren Na* 
men dem Werke roranzudrucken beabsichtiget wtftt, 
bestimmten Exemplaren soll schönes Druck- Velin* 

tapier gewählt werden. Ueberhaupt wetden Lettern, 
^ruck und Format dem monatlich nun in zwei Heften 
encheinenden Neuen Jfckrbucke der Chemie und Physik 
entsprechen« 

Alle gute Buchhandlungen nehmen Subscription an 
und sind die Subscriptionslisten einsusenden an die 
Buchhandlung des Unteraeichneten. 

Eduard Anton in Halle. 



Bei W. Engelmann in Leipsig erschien so 
ebon vind wurde an alle solide Bochhaadlungen Te^ 
sgndt: 

Lander f J. u. A. (Gebruder), BeUeinAfrOasttr 
JSrforsdnmg des Nigers biS' zm seiner Mimdung* 

An* 



. Aoft dam ISütUtAen tob *r. 8 Th^flo. MR 
t CharteB. 8. ▼eÜMHipter, BlMattt broschiit 
4 Rthlr. IS Ggf. 

Weber, O., Gedichte. 8, Velbpapi^ri •legant 
bfotcUrt 18 Ggr. 

B«i Goorg ToBehim GSscIiBa !b L^lpsig 
Im BttdiiBaBa «ftd daich feda BuchhaodlaDf so b»* 
bMibb: 

Dmr$itUung der Ver,waUunjf und Verfa%^ 
sung dee Konigreiehi Saeksen» Ans iteato- 
tecJhttichein umd poUtisdieni G«siekfopiiiikte« 

Vo» 
Proi Vriedrich Bulau. 

ErBtB^ TlieiL 
VerfaeeuHg md Verfaeeungeret^kU 

g|r./8. WBÜii Dniekp. 1| Rthb. « 

Elfi tachiftchB9 Staatsrecht und mähr alsefn 
solches ist es; was hier geboten wird. Denn nicnt 
blos Rechte nad Fflicbten werden entwickelt, son- 
dern anch Einrichtungen geschildert nnd gewiirdigt. So 
durfte dieses Werk eben so fiir den sächsischen SUals- 
bSrger unentbehrlich , wie für den Nichtsachsen 
. vÄend und lehrreich seyn. 



Schriften über Italien« 

In metneni Teriage eiedlelBea eo eboB nad sisd 
dnrdi alle Baefahandlangen des Im*- und AcBslandee 
Ton n^ Bu beadien: 



Brun {Friederike, geb. Munter), Rot 

Leben. Zwei Theile. Bfit den Ansichten der 
Villa di Malta nnd der Kapelle Ton St * Peter 
und Paul. 8. 44 Bogen aaf feinem Druckpapier. 
Geh^ S Rthlr. 18 Ggr. 

Keigebaur, Handbuch für Beuende in Italien» 
Zweite, sehr TOrb. Auflage, gr.8. 89 Bogen 
auf gQtem Drnckpap. Cart £ Rthlr. 16 Ggr. 

Iieipiig, im JuU 1888. 

F. A. Brockhaus« 

I- BL Termisclite Anzeigen. 

Antikritik 

Hr. Prof. Bikndt bat als Rec. mefnes Lehrb. de' 
lat«8atc?erbind., Berlin.b.Nank 1881, rSlUg über- 
aehen , dab ich bei Anwendung der Herling- Kruger«. 
Bchen SaUtheorie Alles entfernt habe, wAs sich nicht 
Bis praktisch* brauchbar bewahrt — dafs die Annahme 
Ton Terkursten Nebensatsen nach {• 260 Tgl. mit $• 265 
u. 2S9 Anm. 2. nur für die ^Xzverbindungü. gilt, c£ C. 
p. Balb. 6, 11. B. Band Turs. T. TL p. 588. — dafs die 
ursprüagl. Rede nicht in (yielfechen Satsen?) Parti- 

aial -» Constr. b.s. w. , sondern in in coord. S. 'bestand, 
durch PMik. wie »«nd| aber, deBB** BaeiBaBder 



lereihet wurdeB — defe die ym Ihm'atilipMtallle Reh> 

-gel übBT den Conj. Imp. u. PI. in BediaggsS. den An- 

filnger nur irre führen könne, da sich im Widprsprueh 

ttdt ihr in uniähligen SteHen bald der Conj^ Frmeei^ 

bald der Indic. findet, wie ia den p. 81. m. Lehrb. an* 

MfShrlen; ferner: in Gat. HI, 9, 22. de Or. 1, 82, 1 4C. 

de Pin. IV, 9, 21. III, 8, 11. de unUs. 8, la p. Seat« 

46, 100. p. Font l5, 82. Phil. XIII, 10, 2& de Pia. 

UI, 1, 1. in Verr. IV, »1, 1 15 u. a. a. Daaut TeigL 

'man d. Conf. Fraee. bei quasi, den üsdic bei nttt f ort e m^ 

•bei ei miisquam, üliua, si quid -^ nnd nun rollenda^ 

^e Fin.il, 6« 18. p. Lig.9, 26. de Or. 1, 68, 280. Alao 

Itat meine Bem, p. 85. redit nten Gnmd. Daüi der 

Hr. Rec. die Tod mir aufgeeiellleB BestimmuBgen (die 

freilich mit seiner bekannten Theorie nicht im bestin 

Einklenge niad) nicht Terstehea will , ist am so ub<- 

'begreiflicher, da er surErktaruag tob t^etiamsi hoe Ha 

eeset, tamennegartmus^ salbst ton einem i^aufeersten 

Vothfall'*, also tob Maem P. spricht, der nnt den 

Worten m. Lehrb. $• 185 i^nichtin dem BÜchatan Ge» 

dankeiikrelse desRadeBdea Ueglt'*, woraua sich nicht 

der Con j. iibetfaaopt , wie Hr. Bü. andeutet , soadef n 

eben der Conf. In^. erklart. Der Ausdradi i,Staad- 

BBct" war p. 74; u. p. 4. arliatart, and iet in der 
82 heraasgeg. Bübath^sdiea Srat dardt die genta 

~ Tempasiahre p. 60—74 festaehalten. wurden. ~ Den 
Irrthum dee Ha. Rec. in BeA des etiamei und etsi be« 

' riehtigt Hand T. H. p. 590 — 595. p^. «07, und ichfoga 
noch Iblgende Stellen hinzu : ad Pam^ XV, 4, 6u^ de Off. 
in, 18, 55. ll, 20, «9. p. Mare. 9, 80. «^ Part or. II, 
40 (Orell.) t%aL VI, 4. Att. VU, 8, 2. Farn. IV, 7, 8. 
aad m. Lebrh. §. IM. 155. u. 156. jp. SuU..S2, 90. 
ipWenn aach**. Dab m. Brkl. des oancess. qnum , wo* 
nach es dem Haupts, «inen wifldiehen Fall aegennber 
tteUt, auf alle Concesstrs passen, and an diese eine 
dtr Erwartaag eatgegeages. Folgerung geknnpft war^ 
den Botl , widerlegt sich aus dem obigen Beisp. etiamsi 
hoo^^ and daraas, dafa in concess. Verbind, die Fol- 
gerung eben durch eine entgegenges. Behauptung ab^ 
gewiesen wird. Da endlich der Hr. Rec. noch Ton Hin- 
wegräumung einiger leicht tu ▼er b aa sc mder Irrtbfr» 
mer (?) und ÜndeutKchkeiten spricht, aad dabei doch 
aiae grofse Meage mir ganx eigenthiuaL Bem. , worin 
iBein Lehrb. Ton den beliebtesten Gramm, abweiche, 
nana mit StillschweigeB iibacgeht , so ersuche ich ihn, 
im Namen der Wissenschaft , seinen Tadel eniwedec 
suriickBunehmen ^ oder besser äa begronden. 

Dr. JU Grieben. 

Antivort des Rseenstnten» 

Rec hat nicftl überseben, dals Herr Dr. Grieben 
bei Anwendung der Herling'achen Theorie Alles ent- 
fernt haben will , was sich nicbt als praktisch bräuch- 
bar bewährt, sondern er hat, wiewohl schonend und 
in milder Form iinsgesprochen , dafs diese ganze Theo- 
rie fax de6 Anfänger rerwinrend und dabei in sich selbst 
widersprechend bt. Ueber den Gebrauch des Flus- 
quamperl Con|. in BedlngungssStcen ist Jedermann 
ainvarstandea : über dea dM Imperfecta weniger, ob- 

/ gleich 
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gleich elgeattieh Krüger (OniM^ UmU 2*) d#r einsige 
ist, wetlcber die &icbi raein Ton mir, aoadero aactv 
Von Hermann, Ziimpt ^ni GernAerd hioläagUch be«> 
legte BedeotuDg desselben bestreitet. . Blit Stelle.n, 
wie die Ton Hn. Grieben angeführten^ wird man nichts 
beweisen.. Cetil. IQ, 9.,^ äufsert Cicero eich bescl\eiT- 
den, quibus ego si me restitisse dicion, mmfum mihi 
$umam etc., indem er eagett will, .dafs er allerdings 
widerstanden habe, nerdie Behauptung als anm.tfseiid 
scheue. Das Folgwde ilUJupUer r«5/W( #lc^ .enthält 
die weitere Ausifiihnnsg' se in^iincUi Deorum resitisse* 
Folglieh ist si di^m, simdfn keinesw^ges fiir si di^ 
eere, sumtr€m,*at non dioo gesagt« Nicht beweis^n»- 
der sind die andern Stellen f am wenigsten fle Finib. 
II, 6. 18, welche gerade sonnenklar das .Gegentheiil 
Migt, auch nicbl der Ind. bei nisi. forte , si gnisguaift, 
si tdhis etc. Glaubt der Hr.' Dr. etwa , si qaisquam est 
und si quisquam esset sbj gleieht^deotend? Die Paral- 
lele imt etku^tsi t>a(st gar.jychl». da diese Partikel in 
ganz gUieher BedentDrig so^rohl mii. dem Präsens «Is 
Imperf^^erbundetf wird, tie4 4#r Gebraucl\ dieMr 
Teinpora rom Zusammenhange der Rede, abbäegig ist. 
lin Turselinus von Hand hat der Rec. niehts wider- 
legt , sondern nur seine Ansicht von etsi und eiüunsi 
'bestätigt gefunden; dc^n daf^ etiamsiuBrhäUnifsma'^ 
fsig selten mit deni IndicatiT .Terhnnden wird., hestrfi- 
tetHi nicht. Was das ^^HACe^ftive cum anlangt, so mf g 
■ich Rec. vielleicht nijcbt ganz deullich ausgedrückt ha- 
ben, weno er^on aU^nätmlicJien Partikeln gesprochen 
haben sollte — aber von q\tamfuam, und eist gilt es 
nusgeihachter Maabep, — UnstreiMg.ist ^^ Dr. Grieben 
noch ein sehr junger Mann, weJcher^durch ein bebf- 
buch, weldhes nicht. einmal den ganaen Cyirsns tou- 
Tertia umfabt, einen bedeutenden wisfenscbaftlichen 
Ruf SU eKweii>en hoffit ; diefs gjsht namentlich aus der 
•twas burschikosen Forderung hervor « »cfe/| Tadel enf^ 
toeder zurückzunehmen oder besser zu begründen'*^. Rec 
hat nichts sorucksonehmeo , hat an dem Bqcbe wf it 
mehr gelobt als die Meisten gethan haben würden, ge- 
steht übrigens in dem Zweck des. Buchs seine Ent- 
schuldigung SU suchen , wenn er die »grofse IQenge 
gans eigenthümlicher Bemerkungen u. s. w." in deqi« 
selben weder gesucht noch gefunden hat. , 

' • EllendU 



Zur t^er^iändigung.. 

Vielleicht ist der Zweck eines Buches nie arger 
verkannt worden , als dies von dem Rec. der von mir 
herausgegebenen' Etymologien ib den ErgÜosungsblät* 
fern zur Allg. Literatur- Zeitung Nr. 41. S. 52*— 527 
geschehen ist. Daher ein paar Worte zur Verstä.n- 
digung. 

Wie Uspav in seiner Satire „über die Gluckselig« 
keit der Wortforscher*' sich über die unnatürlichen 
Etymologien seiner Zeitgenossen lustig macht, so 
schienen mir manche von den Sanscrilianern unserer 
Zeit eine ähnliche Ziichtijgung zu verdiepen. Wie er, 



wählte ich «eWallb dezlronle« So ^ jene a^e phl- 
lologische Weisheit aus dem^^nscrit ableiten, so sollle 
in ihrem Gegenbilde, .den Etymo^gien, Alles auf die 
hebräische Sprache {eben so gut .hatte ich übi 
auch eine andere wählen können) zurückgeführt 
den. Dabei suchte ich, selbst bei den lächerlichsten 
Behauptungen , mit derselben ernsten Miene anftn« 
treten , init* der die Sassijritian^ uns ihre Waare fsSX 
bieten. Damit jedoch, der irqnischejCh^rakfer desGaar 
sen gleich von Anfang an nicht verkannt Verden 
möchte,, darum setzte ich aus Xi5cqt;*s scho^ angeführ- 
ter Satire als Motto ah die Spitze:. „DieWortforschubg 
ist ein Werk* der EinbildaogskraR; wie kann aber die- 
selbe' etwas Grofses und Aufserordentfiches' ausrichten^ 
wo sie nicht frei ist, sondern unter dem Joche der 
Vernunft gefengen liegt ?'*; und fügte noch zur Er- 
läuterung aus denl Horaas iunsu :. ^Ridendo dicere tw- 
Tum4 jfifU veiat?^^ Hätte aber der Recaudi diej über- 
s-'^hen, so hätte dpch beioabe auf. je^er Seite das bunle 
.Geniisch haibwahr^r und höchst lächerlicher Etjjno- 
logien ; die Art, wie entschieden richtige oder docli 
höchst wahrscheinliche Etymologien Anderer zurück^ 
gewiesen, die eignen begründet werden, und so vieles 
Andre, namentlich auch der SchluCs ihn auf den ira« 
nischen Charakter des Ganzen aufmerksam machen 
können; oder glaubt er z. B. wirklich, wenn er die 
Sache hd'tr xRvd-ir (von allen Enden und Kanten S 84) 
überlegt, dds irgend «!& vernünftiger Mensch im Ernst 
die Behauptung aufi^tellen kSnne^ ancltdie.Volksschnl«« 
lehrer muflften HebräiscH lernen, um die' Landjugend 
im Deutschen untenichien zu können? Dafs die Sa- 
che dem Schein^ nach ernsthaft von, mir behandelt 
werden mubte, das, dünkt n^ich; liegt in iet Natiir 
der Sache ;. aber nie habe ich gehofft , ^ meine Ssct$ 
so f ut gemacht zu haben, dafs selbst ein Gelehrter 
4as Ganze als wirklicheti Ernst betrachten ko4nle« *- 
Wie verschieden doch die Urtheile Über eine dnd die* 
selbe Sache ausfallen können! So weift ich* durch 
sichere Hand, dafs ein^r unserer ausgezeich'netstea 
Philologen die Etymologien« ,»anmuthjg** nnd'^^er-* 
icBtzlich " *genannt , und • von darin • «wohlgefübiten 
Streichen'^ gesprochen -hat^ So- schreibt mir 'vor ge- 
raumer Zeit ein Freund, ^^rfcühefhin; selbst über^s 
§Anscrit gesohriebenjhat: «Deine Etymologien haha 
ich mit Vergnügen gelesen; manche haben mir das 
Zwergfell recht weidlich erschiittert , wie Alarie , die 
lateiiÄchen Sjrnonfma für Verbrechen u^s. w«." — So 
gewifs übrigens der llec. den Zweck der Etymologien 
verfehlt hat, eben so gewifs hat.er sich in seiner lei^ 
ftenVeimutbiiAf über den Verfasser derselben geirrt« 

Der Vf. der Etymologien. 

» 
Verstandenl 

Bec. mag in obige Verständigung kein Mifstranno 
setzen, ob sie nicht vielleicht ironisch zQ flehmen sey, 
sondern will lieber glauben, dafs seine Kritik die heil<- 
snine Wirkung gehabt habe, die ernstgemeinten Ety«* 
inologien in Ironie zu verwandeln. 
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LITERARISCHE A N Z E I G B H. 



I« Ankündigtingen neuer Bücher, 

Eigner neuer Verli^g 

Yon 

Kar rWilkelm L eske in Darmstadt 

TO» der HerktvieMe 18S2 bis zur Octennene i8S8* 

AJterthumer von Athen and andern Orlen Griechen-» 
' laods, Siciliens und Kleinasiens n.8.w., Text, aus 
dem Englischen, übersetzt nach d^r Londoner Aus- 
gabe yom Jahre 18S0, und mit einigen Aninerkun- 
|en begleitet ^on Dr. Karl Wagner (Lehrer am 
Grofsh. Gymnasium «q Darmstadt), gr. 8. 2 Rfhlr. 
oder 8 FL 86 Kr. 

Beiträge zur Lehre ron den Gaistaskrankheiten. Her- 
ausgegeben Ton Dr. Front Amtlung (Director des 

> ' Landeshospitab und Irrenhauses Hofheim bei Darm- 
stadt) und Drl Priedr. Bird (zweitem Arzte an der 
Irrenheilanstalt Siegburg). £rster Band. 8. geh. 
^ 1 Rthlr. 14 Ggr. oder 2 FJ. 42 Kr. 

Beobachter, der, in Hessen bei Rhein; ein Blatt für 
Verfossung^ Verwaltung und Vplksleben. Jahrgang 
18S2. 2s u. 8s Quartal. Juli bis December. Jahrg. 
18SS. Isu. 2s Quartal. Januar bis Juli. Folio. jahrL 
2 Rthlr. 8 Ggr. oder 4 FL — (Wird fortgesetzt.) 

Berggren, J.« Reisen in Europa und im Aforgenlande. 
Aus dem Sehwedischen übers. Ton D. F. £f. Unge^ 
wittn', 2rTh«. Hit dem Plan Ton Jerusalem und der 
Karte ron Syrien. 8. 2 Rthlr. oder 8 Fl. SO Kr. 

Boppf Pk., Geschichte des ständischen Wesens im 
Grotsherzogtbum Hessen yon der Mitte des drei- 

' sehnten Jahrhunderts bik zum VerfiMSungswerk am 
Schlufs des Jahres 1820. 

Auch anter dem Titele 
Beiträge zum öffentlichen Recht des Grofslierzog- 
thums Hessen. Erster TheiL gr. 8. geh. 20 Ggr. 
pderlFLSOKr. 

Bqsiler, D.C.L., de gentibus et^amilüs atticae sa- 
cerdotalibus. 4 maj. 16 Ggr. oder 1 FL 12 Kr. 

Bceihä, Jtnicä JUaklü TarquaU Sevmni, Gsrf^ina 
Graece conreraa per Muänmum Flanudfm* Frfmus 
•didit Carobtt Fridmm^ W^er, Fiofeisi« Gym- 
nasfiBaiwtaduii 4. 12Gfr. odet 64Kf^. . 



Creuzer, Dr. Fr. (Grofsh. Bad.Geh.Rath u.PrDl)|.zar 
Geschichte alt -romischer Kuhur ftn Obfrrhein und 
.Meckär. Mit einem Vorschlag so weiteren Forschun- 
gen. Mit Vignetten u. einer Karte, gr. 8. 20 Gar. 
oder 1 FL 80 Kr. . 

Disciplinargewalty die, SflentUeher Behörden iroGrofs-* 
herzogtham Hessen über öffentliche Anwälte. Bei- 
trag zur Kenntnits der Stellung des Adyokatenstan- 
des, insbesondere im Grobherzogthum Hessen. 
B^rlageheft zum ersten Band der Zeitschrift für 
6«sel2rgebfing und Rechtspflege im Kor^ritlnthum 
und Grofsherzogthum -Hessen und der freien Stadt 
Frankfurt. 8. bros^hi 8 Ggrj odta 86 Kr. 

Dreutia, J.G.Fr. (Stadtpftiiver in IMidelb«rg), dia 
Heüslefare desChristenthums in einem ausführlichta 
Catechismns mit beigefügten Bibelstellen. Für den 
Unterricht der reifern Jngend in eTangelisch- pro- 
testantischen Kirchen und Schulen, gr. 8. 12 Ggr. 
oder 64 Kr, • . ^ ... 

(Bei Abnahme, ttin .26 SacempL mir 6 Ggr. oder 
27Kr. — mSt iRabal»_ aarteniem bei ÄOKxpL 
10— bei 100 SOFrei-ExpLX 

Sokhard , C. L. P. (Grofsh. Hess. Ministerialrath) , Leit- 
faden für mathematische Voilesongen. Iste 'Abth. 
Reine Analysis. 

Aueb unter den Titeli 
rnnzipien der reinen. Analysis, F.5r die Vorle- 
sungen an dem Grofsh. Hess. Katasterbureau an 
Darmstadt, gr. 8. 1 Rthlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 24 Kr. 
Fudis^ D. (eheinaifger Regisseur und pensionirterHof- 
schnnspieler) ^ Chronologisches Tagebuch des Grob- 
herzogl. Hessischen Hofthealers , yon der Begrün- 
dung bis zor Auflosung desselben ; ein Beitrag rar 
Geschichte der deutschen Schtiubofanen. 8. ceh. 
1 Rthlr 4 Ggr. oder 2 FL 
Genshichte, allgemeine, der Kriege der Franzosen und 
ihrer Alliirten. Vom Anfanges der Revolution bis 
no Napoleons Ende, für Leser aller Stände. Aus 
dem Fralinos. Mit Schlachlphnen. 26s Bändch. 16. 
Subscr. Preis für die Abn^rlimer des ganzen Werks 
6 Ggr. oder 27 Kr. BinMlae Feldsäge pr. Band 9 Gar 
vodereOKn . 

.Hausfreund, derHessbche» einVolkakaltederliit das 
Jahr 1838. ZnmJSilfteMMlekeratfsletebeB. 4. geh. 
, . /2.Ggr. oder.8&n .^^r^ .. v. ^^ 
66 ' 



<► i • - 



itt 






4A 



*. 



KirchenzeituDg, allgemeine. £io Archiv für die neae- 
^te Geschichte und Statisi^ Anr chrtsliichf n fiircbe^ 
nebst einer kirchenhistonscUen und lirchenrecht- ' 
liehen Urkundensainmlung. Begründet von Dr. $• 
Zümmermann. Fortgesetzt von Dr. K, 6. Bretschnei-^ 
ilerXObereonästotiaTrMhjUDitdenefafsupefintendent 
iii Gotha) uncl Georg Zimmermann (AÄsistenien an 
Groffih. Hofbibliothek in Darmstadt)« lli; Jahrgang« 

, 1882. 28 Semester. i2r Jabrg, 18S3. Is Semester, 
gr. 4. Freis halbjährlich mit dem LiteratNrblatt 
5 Rthlr. oder 8 Fl. 45 ,Kr. Ohne das Litexaiuchlalt 
SRthlr. oder 6FI* in monatlicher oder wöchentlicher 
Lieferung. ^ '. • . ; - ■ 

Landtag, der, im Grofsherzogthum Hessen, in' den 
Jahren 18S2 und, 18S3 in fortlaufender übersicfatli- 
eher Darstellung. Is bis 4$ Heft. 8. 1 Rthlr. 4Ggt. 

' odw 2 Fl. ' 6 Kr. ; ( Wif d fortgesetzt.) 

'X^chß Dr. G.^.'(GrXofeherz6gf. Hessispher Frovinzial- 
bäunnfistef) ,' über die Hei^'zungipit erwärmter Luft 
und ihre Anw.eiiduii|| im Irfei)hqspitdle Hofheim bei 
parmsiadt. er. 4.' J/UiS Zeichnungen in Royal -Fo- 

; lio. iRfhJr.ÖGgr, pdl^r,2,^l,24Kr.. 
JLiitprfiturblatI:, iheologi^fhe^;, .zur allgemeinen Kir- 

. ■ . cjien^eitü pg. ßff i|ftb«n IftS^. Sl^ Sw»«!«»*- 9tf J«»hrg 

, , . ISSS. Xi^m^tt^T^.gv. ^ ri^ifibaU^btrlich 2.Rjhlr. 

., iSGgr. odq^r4.Fl...80lfc,. ... 

Militärzeititns» nttgiemelfte:, li^nraagegl»ben licui diner 
GeaeliscMfÜ *d««tteher Officiere^unft Jfililä^beald- 

.: • ten. 7r Jabrg. 18S2. 28'8emetter. • 6f Jahrg. 16SS. 

p . lA^Semesler.- gr..4. Freia halbjährlich i^Jlthkr« 8 Ggr. 
od#r 4 Fl. (io woehentUcher oder monatUchnr Lie- 

Pislor, Dr. E. Th,, Kurze Geographie itoeh ieh neue- 
-•' Bten StiiatifviBf!Hii4er«Ageii. "Ein EF^etttarbüch für 
.. den BchalMteriMit;' SHe 'Aliflag«.-8. 4 6gr. oder 

18 Kr. . ' »• ■''-■ ' ' "^ ' 'i -^'J 

(Bei Einfuhrung inSchoIeh wecdeä auf 25Expt. S, 

• aif 60'Eifl.^Vhbf rÜEiplIlÖ und auf 100 Expl. 
25 Frei -Expl. gegeben.) '^ 

IUiS£rjff Fr^ Verdeyiscbeddes'undVryäreiideßiFrem^^ 
"'*' "wJrterbiifh Zi^m Scftiil- un^ Hausgebräud^.. ,be- 
' ' sOndeiiÄ für U5hei;e"BiirgeF - unij löchters,cbulen. 

• gr. 8; ^ 1 Rthlr. odir J iFl. 46 für. \ ^ 

(Auf 10 ExempL wird i / auf 20 Expl. S » auf 100 
j|(0 Frei- ExempU gegeben) 

. Sammlung der orgaeiaclieD Edicte, Veffordaiiiigea und 
tnslrukiipuM » Wflrhe stck auf da« «eue Verfassung 
der Admioistration , des* Kirchen t «ndSchulwesen^ 
larS. w. im GKofslierzbglhunie'HeaaeA beaildkiäB» .B. 
brosdbu, 14 Ggr^ edei 1 FL 

' SehubieitttÄgy eUgemeike^ ^ia'AichiT f9r die Wiafteih- 
aehaft dea gesttmiiilea Schul ^^ Erziehoiig« - und 
Untexrichtswesena uui die'Geacbielite der Uoirer* 
aitäu^f .6f maaeieity VoÜLaacbttlea und aller hShe« 
ten und niedere» Lehranatalten. Begründet *tob 
Dr. JE. aOmmBrmunm. tele Abthieilwlig für daa att- 

.'• ^atmaiMi J^ Ynifciaihiifcweian , iMrisuagegeheB tob 
JL as^Kmarmakm. fte AbtbeilBäc 4ib Beteii^ 'iui4 



GelehrtenbÜduDg, Itemsgegeben tob Dr. L. Chr. 

-. BimjmrrtfAfm. 'Sletlakrgang. 18S2. Stes Semester. 

lOler Jahrg. 18S3. 'la Semester, gr. 4. Preis eines 

' Semesters 6 Rthlr. oder 8 Fl. 45 Kr. in moBatücher 

oder ^ocheiftlicher Lieferung.. ^ '„ 

ßc^keitung. Iste Abihfiliing £it da» »UgeaieiD« «nil 
Volksschulwesen. Herausgegeben ron K. Zimmer^ 
mann ^GrdCshersogU Hofdiakonua) , in monatlicher 
Liefern ug. Preis des halben Jahrg. 2 Rthhr. 4 Ggr. 
oder 5 Fl. 46 Kr. 

ScfanlzelTDng/ Bttgem.i tta Abth. fSr Berufs- und Ge- 
lebrtenbildung. Herausgeg. Ton Dr. L. Chr* Zim^ 
; Mermunr^f in monatljcher Lieferung. Preis *dea hal* 
ben Jahrg. 2 Rthln oder 5 Fl. 

Ukert, F. ui., Gemälde Ton Griechenland , mit 6 Kpfira. 
Neue Ausgabe. 12. brosch. l8 Ggr. od. 1 Fl. !^Kr* 

TFeitershauskn, Dr. Car2, Zivreihiinderl und sechzig 
frohe Gesänge für Bürger und Landleute, zur Aof- 
* JbieiterQfl^ hfii ihren häuslichen Geschäften and Feiet- 
. arbeilen , sowie isur Erhöhung und Veredlung länd- 
licher Feste. Anhang: Verschiedene Wort- bnd 
Sacharklärungen I gemeinnütcige Erfindungen, bib- 
graphische Notizen u. s. w. 12. 8g6r. oder S6 Kr/ 
^ (Bei Abuahrne Ton 25 Expl. findet noch der Sub- 
scriptionspreiß von 6 Ggr. dder 27 Kr. Statt«. Die 
Alelodien sind unter der Presse.) 

JVinckler, Dr. F. L..^ I^ehrbuch der pharmaceütistjhen 
Chemie und Fharmacognosie. Für Aerzte und Apo- 
theker. 2terTheil. Iste uw 2te Abth. 2 Rthlr 16 Ggr. 
oder 4 Fl. 48 Kr. 

. Zeitschrift . für die landwirthschaftlichen Vereine ies 
Grüfsberzogthums Hessen. Herausgeceben von H, 
, ^,Pa&5^ (GroCah. Hess. ÖeiLonomieratn und beslän- 
digerSecretärdieaeir Vereine). Jahrgang 18SS. gr.8.. 

^ geh. 1 Rthlr. 12 Ggr. oder 2 Fl. 40 Kr. 

, ZeittSchriftfücGeiieiagebung und Rechtspflege des Kor- 

fürstenthums und jGrofsherzogthums Hessen .und 

der freien Stadt Frankfurt a. M. Herausgegeben von 

Dr. J. F. Ö. Böhmer jun., Pä. Bofp, Dr. Ja^^. Ir Bd. 

."^s, 5s und 4s Heft. gr. ^ DeVBand von 6 Heften. 

.2RlhIr. 8Ggr. oder4Fl. 12Kr. . * 

^ZimmrvifMi^ , Dr. Ernst, Verfassung der Kirche und 

Volksschule im Grofaherzogihum Hessen nach der 

. neuesten Organisation. Nebsteinem kritischen Send-» 

' schreiben. (Nach dem Tode des Verfassers herauf 
gegeben.) 8. geh. 1 Rthlr. oder 1 Fl. 45 Kr. 

Knnstaaclien und Landkarten. 

AUerthiimer von Athen und andern Orten Griechen- 
lands, Siciliens iind Ktetnasians ,* gemessen und 
' erläutert von G B. Cockerell, W- Kinnard, T. L. 
Donaldsi^n» ^. Jenkins, W.RäiKon, als Supple- 
' mept des Stuart - Kevett\chtttk Werkes/ Vte und 
letzte Lieferung. Subscriptionspreis auf VeKnparfuer 
'<> l'lRthh. 16 Ggr. ode» SFK, auf otdin. Kpiü 
/ 1 RtMr. 6 Gg». oder S Ft. 1« Kr. 
'1 . ' Dea nrin voUatändige Werk 4eelei i» &«b- 
ecr»|^«io««^reU castonmvl Mit d«m TmMk aot 

Ve- 
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ViXnfäp. l6llllitr/ • tr. oÜ«r t8 R WKti «nt 
ordiD. tnjnw 8 Rthlr. 6 6gr. od«r 14 PI; 51 Kr. Der 
SiibscriplioDspfeia betteht noch auf uobestiaiiiito 
Zeit fort ' 

Ansichten von Darmstadi nnd aeioen Umgebungeä. 
8te Lief., mit 6 aasgemallen Blattem. gr.4. 1 Rthlr« 
8 Ggr. oder 2 PI. 24 Kr. ^ 

Die Blätter werden auch einsein gegeben. 

Ansichten, Tier, von Darmstadt, in Kupfer gestochen 
von E. Grünewald 9 Grofsherzogl« HofLupferstecher. 
1 Rthlr. 4 6gr. oder 2 Fl. 
Einzeln kostet jedes Blatt 8 Ggn oder SS.Kx« 

Karte, neue, Ton dem Grofsherzogthnui Hesr 
aen, mit der innern Eintheilong nach den liesten 
nnd neuesten Quellen bearbeitet und in Stein gra- 
Tirt Ton C. Giater. Royal -Pormat ISGgr. oder 
tPl. 12Kr. 

Karte der Tereinigten Staaten Ton Nord- Amerika 
n%A den nettesten und besten Quellen entworfbn 
Ton Jchn MeUsh. In Stein grmrirt Ton JEcL Wogntr* 
Landkarten -.Formet. 6 Ggr. oder 27 Kr. 

Karte Ton Syrien, entworfen und berichtige^, nach 
den Angaben Ton Volney, Burckhardt, (by und 
Maögles Ton C P. H'dUsirom, Landkarten -Format. 
8 Ggr. oder 861Lr. 

Sfol/er, D. G. (Grofsh. Hess. Holbaudirector und Ober- 
baurath) , Beiträge au der Lehre Ton den Construk- 
tionen. Is Heft, m. 6 Kupfertafeln. Royal- Folio. 
1 Rthlr. 18 Ggr. oder 8 Fl. - 

Muüer, D. P» H., Beiträge zur deutschen Kunst- unjd 
Geschichtskunde dqrcb Kunstdenkmale mit Torzüg- 
Kcher Berncksichtiguiig' des Mittelalters, in Tiertel- 
jahrl. Heften mit^beilweise colorirten Steindrucken. 
Sa und 4s Heft. gr. 4. jedes Heft 1 Rthlr. 4 Ggr. 
oder2Fl.r 

Plan Ton Jerusalem. 'Fdib. (in Berggren'a Reisen im 
Orient griiSfig) 6 Ggr. oder 27 Kr. 

Schalatlas, ToMstandiger, der neuesten Erdbeschrei- 
bung mit «Tonriigltcher Berücksichtigung der durch 
historische Ereignisse merkwürdigen Orte. In 27 co- 
lorirten Blättern. Neise TTohlfeibre Ausgabe. Royal - 
Quart 1 Rlhlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 24 Kr. 

•Schttlatlaa, kleiner, der nettesten Erdbeschreibuna. 
In ftcolorinen Blättern. Royal -Qoart. 12 Gar. oder 
64 Kr. 
(Bei Einführung dieser Atlanten In Schulen wer- 
den durch fede Bochhandinng noch besondere 
Vortbeile eugettanden.) 

Wandkarte Ton denProTinEenStarkenbnif und Rhein- 
hessen, nach der neuesten innern Eintheilung. Nene 
Ausgabe. Royal -Format. 6 Ggr. oder 27 Kr. 

Wandkarte Ton der ProTins Oberhessen, nach der 
neuesten innern Eialheiluna. Nene Ausgabe. Royal* 
Format. 6 Ggr. oder 27 Kr. 

Später werden erscheinen: 

jBfeK, F. JL H. , das Hessische Staatsrecht. DL Buch. 
. laH. YondaaaFoiatweseA. (v. 8^ 



Birggr^\^J., ReilMn In EnViipi nntiiA Haisniitodii. 
Aus dem Schwedischen übersetut^on Dr.F. A I7it* 
§mAU€r. Br nnd letnter Theil. 8« 

Eenner v. Penneberg (Hemogl. Nasa. Gebainieralh nnfl 
Brunnenarzt), Schwalbach nnd aeine Heih|iieUeo. 
9te Terbess. und Tcrm. Anflag e» Ikiit einer Anpcht 
Ton Schwalbach. 8. 

Cr^, G. , die wichtigsten Kampfe , Sdilachten "und 
* BelageruDgen des Alterthnms Ar diefsafiam Jngetifl 
erzählt. Is u. 2s Bdchn. 8 

Larrey, J., chirurgische Klinik, eine Sammlung Ton 
Erfahriingen in den Feldzugen und Militär -Hospi- 
tälern. A. d. Franz. Ton Dr. Fr. Amelunß» Sr Band, 
(dpn 4. Bd. des Originals enthaltend.) gr. 8. 

Melodien zu Dr. C Weitershausene 260 frohen Gesän- 
gen fiir Blr^r nnd Landleute. c|tter 8. 

Moudi Dr. F./. (Professor), Untersuchungen snr deut- 
schen Kulturgeschichte, gr« 8. 

tmbet, H. }F. (Gro&h. Hess. OekonomieraOi), Lehr- 
buch der Landwirthschaft. Ir Bd. 2te Abth. gr. 8. 

Rändelet y /., theoret prakt. Anleitung zur Kunst ^ 
bauen, nach der sechsten Auflage aus dem Fran- 
zesischen übersetzt Ton H. Distelbarth, Architekt, 
in 6 Bänden, mit den 207 Kupfern der Original- 
ausgabe. Royal -8. Die Kupfer Royal- Pol. - 

SeheidleTf Dr. Ä. H. (Professor an der UniTersitat zu 
Jena), Lehrbuch zu Vorlesunaen über die Psycho* 

^ logie. Nebst S Abhandlungen über den Begriff^ die 
Eintheilung und dasStudiutoi, und einem Abrjfs der 
Literatur dieser Wissenschaft. 2te Term.- und Terb. 
Auflage, gr. 8. 

V« Schröter, Dr. (OberappelTat. Ger. Rath und Profes- 
sor zu Jena), CiTJUstische Abhandlungen. gr.r8. 

Dessen Lehrbuch der Institutionen des romischen' 

Rechts, gr 8. 
Suckow, Dr« G. (Professor in Jena), Grundrifs der Mi« 

nerakigie. Zum Gebrauch bei Vorlesungen, gr. 8. 

Tkdemann , Dr. Fr. (Grofsh. Bad. Geh. Rath und Pro- 
Csssor in Heidelberg), Handbuch der Physiologie dea 
Menschen. 2r Bd. Mit KonigL Würtemb. Privile- 
gium, gr. 8. "" 

Wagner, 6. fF» J., Hessisches Volksbuch oder Tater-» 
ländiache DenkTrürdigkeiten zur Warnung, Beleh- 
rung und Unterhaltung, snnSehst für VolksschuleA 
md den Landmann. 8. 

Weber ^ W. R (Director der gelehrlen Schule au Bre^- 
men), die Aesthettk ans dem Gesiciitspunkt gebil- 
deter Freunde des Schonen« 8. .^ 

Weicker, L. C. (SchuNehrer nu Grofsrobrbeiio) , Kat- 
ligraphische Wandftbel der €arrentacfirift in m^F- 
thodischer Stufenfolge/ nom Gebrauch in Schulen,, 
besonders fnr Elemenlark lassen., in 2(>Tafisl0 mH 
6 Zoll hoher Schrift., gr. Fol» 

Weiiershausen , Dr. Cari, Lehrbuch der Geographie^ 
heaDttdera znm Gebranck fSi Maütäascbule» gr. 8.. 

u. 
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^.ZaMkä^i $. %j KmAtan Bowtoar M rt P t i i dm 
Schaufpitl in 6 Akten. 8. 

D ••••!!» Jiucob«ir<mBadeO| Sdi«itt|rftl:UiSAklMi. 8. 

y. Zmgen, L.(GrolSih.H6M.Regieniiig8rath), dieVefu 
f««ftiHig0ge«elKe .deatscher Staaten in syatematitcher 
Zosammenfttellui^. Sr Band oder Ir Snpplement«- 
band ^ die neuen VerCaasungen seit dem Jahre 1828 
enthaltend, gr. 8. 

Zimmermann, Dr. Chr. (konigl. bann. Bergaecretar sn 
/Clausthal), das Hartgebirge ip besonderer Besie* 
Ixong auf Natur- und Gebirgskunde; ein Handbuch 
für Reisende und alle , die das Gebirge naher ken- 
nen SU lernen w&nschen ; mit Machweisungen Bber 
die Naturschonheiten desselben. In Verbindung mit 
Frefinden unternommen. Ir u. 2rTheit mit 14 Ku* 
-pfertafeln und einer Karte, gr. 8. 

Dessen, Lehrbuch dsir Bergbiluknnde. 2BSndiu Mit 
. vielen Kupfejrstichen. gr. 8« 

'Bei mir ist erschieni^n und durdi alle Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes noch für den Snb- 
^scrtptionspreis XU erhalten: 

Räumer {Friedrich von), 
Ge8chi<&te Europa's seit dem Ende des fnnfiMhnten 
Jahihundei^U. In sechs Bänden. Erster und 
sweiter Band. gr. 8. 87^ und 59| Bogen. Snb» 
scriptioospreis für jeden Band auf gutem wei- 
fsen Druckpapier S Rthlr. 4 Ggr. ; auf extrafeinem 
Velinpapier 6 Rlblr. 8 Ggr. ♦ 

Laipxigf ™'"'il8S8. 

F. A. Broekhau's. 



3ei Job. Ambr. Barth in Leipsigistersdiie- 
nen und in allen Buchhandlungen su haben: 

Schwarize, G. TFi, pharmacohgUehe TiMlen, 
oder sysiematische Arzneimiiteüehre in tabeUari^ 
9oher Form: Zum Gebrauche furAerste, Wund- 
ärzte, rhysici, Apotheker und Chemiker, wie 
auch cum Behufe akademiscbet Vorlesungen. 
Zweite durchaus verbesserte iipd rer- 
m ehrte Ausgabe. Folio. 12 Rthlr« 

Dieses Werk hat sich bereits einen Ruf erworben, 
' der dasselbe jeder weitern Empfehlung Sberhebt, ob- 
sleicb es in der ersten Ausgabe weit hinter derjeni- 
gen Vollendung zurückstand, die ihm der Verfasser 
\u geben gewünscht und su welcher er es nun wirk- 
lich erhoben hat. Aufser einer groben Anzahl neu 
hinzugekommener Arzneistoffe ist bei Bearbeitung die- 
ler zweiiien Ausgabe auch nicht Ein Mittel ohne 
sorgfältigere und genauere Fri^fung und ohne bedeu- 
tende Bereicherung, sowohl in physiographischer und 
chemischer als auch in dynamischer Hinsicht, geblie- 

-. I ■*— — ■— if— 



ben, W0Ci|^ MmenttM^ In UiMm BesMuü«, jlte Er- 
fahrungen einer berate Sfifähngen Praxis hinlängUclie 
Ausbeute darboten, so dab dasje^ge» was in dar Ira- 
hern Ausgabe hier und da nur als iSkisze angedeutet 
werden konnte., jetzt in ToUendeter Gestalt dem PuU^ 
cum überigeben wird. Der Preis ist bei der weit spar- 
sameren Uruckeinrichtung und bei einer dennoch sich 
ergebenden Vermehrung Ton 26 Bogen, da er den der 
ersten Ausgabe nur um 12 Ggr. übersteigt, ungleich 
billiger fisstgesetzt worden, und mag dazu beitragen, 
dieses Hauptwerk der neueren mediclnischen Litte- 
ratur in die Hand Aller zu bringen, die mit der so nn- 
gemeine Fortschritte machenden Wissenschaft irgend 
im Nireau zu bleiben gemeint sind« 



Neu erschienene Bücher 

der 

Dieterich'schen Bnchhandinng in GSttin^en: 

Langenbeok/ C F. M., Icones Anatonüc^e. 

Myologiäe Tab. XXVIIL et 

iconum ad ittustrandam Arteriarum ligan*"-^ 
darum inve^tigationem Tab. HL Fol. 

8 Rthlr. 

(Dies ausgezeichnete Werk ^ geht seiner VoUendnag 
rasch entgegen ; die Osteologie wird noch ini Laufe die- 
ses Jahres folgen. Die Vortrefflichkeit der nach ei- 
nem ganz neuen Sjstem angestellten Bearbeitung ist 
Yon jedem Sachkenner anerkannt und ist dies das 2te 
Originalwerk nach AUrin*) 

Museum. Rheiiiisches, für Jurisprudenz. VIterBdL 
1 -- 5tes Heft gr. 8. geh. 2 Rthlr. 

Studien des GSttjagiechett Vereins Bergmannsdief 
Freunde, herausgeg. Ton J. F. LrHmnmmnn, 
Ster Bd^ gr. 8. geh. 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Zur Topographie Athens. Ein Brief aus Athen und 
ein Brief nach Athen von Dr. /. G. Pcfrchh4mi'^ 
nmr u. K. O. JmUer. gr. & geh. 4 Ggr« 

IL A u c t i o n e 1^ / 

Am 21. October u. L T. djeaea Jahrisa aoUen in 
Greifswald die Ton dem rerstorbenen Herrn Pro- 
fessor i;on JFeigel nachgelassenen Bücher, Instrumente, 
.Naturalien und andere Sammlungen Sffenilich retu 
steigert werden. Die Bibliethek besteht aus 7148 Bän* 
den und grörstentheils aus Chenüsdiett , Pharmaceuti- 
sehen, Mioeralogiscben , Botanischen, Technologi«» 
sehen und Medicioischen Werken, woran der Ver- 
storbene Viele Jahre gesammelt hat. Kataloge sind 
durcValle Buchhandluocen und Antiquare su hfrai<| 
hen, in Greifswald durch Buchhändler 

C« A. Kpcli« 



8S9 



57 



SS» 



I N T £ L L I e ff N Z'B L A T T 

DE»., 

allc;emein£n literatur-zeitung 



August 1833. 



al» 



c « 



ARCHÄOLOGISCHES INTBLLI6BNZBLATT. 



Ausgrabimgen. 

Au$ Rom. 

In der Yiene des Dr. Achille huni (einem Grund- 
•täek des Hauses Altieri) nahe bei den Mauern Roms, 
zwischen den Thoren 5. Sebasiiano und S. Päolq und 
der sogenannten Bastione di S. Qallo gerade gegen- 
fiber. ist so eben Hm Anfang des Maimonats) ein 
FufsDoden von der feinsten musivischen Arbeit auf- 
gedeckt worden* 

Dieses MMaSk\ aus farbigen Marmor- undGIasr 
stücken arasammengesetzt, ist ein Quadrat yon ISPalr 
men und bildet die MittjB eines grofsen ebenfalls Tier- 
eckigen Saals Ton acht und Tierzig Palmen im Qua- 
drat, welchen BacksteinsHuIen schmücken , mit schö- 
nen Marmorn belegt, wie es auch die Wifnde waren« 
Der FuTsboden zwischen dem Mosaik und den Wän- 
den ist in den ge«chmackTolIsten Mustern ausgepfla- 
stert, Weldie bei einer sehr müheToUen Mannigfal- 
tigkeit aus geschnittenen Porpbjr- und Serpentin- 
stficken mit dazwischen befindlichen orientalischen 
Alabastern und anderen noch seltneren Marmorstük- 
ken gebildet sind ; das Mosaik in der Mitte ist yon 
einer erhöhten Leiste aus parischem Marmor einge- 
fafst: offenl>ar, um nicht darüber zu schreiten« 

Gedachtes Mosaik l>eginnt beim SuTseren Rande 
mit einem rothen Gresims Ton der Höhe eines halben 
Palms und mit Kragsteinen, in denen goldenes Blät- 
terwerk mit Stierschädeln wechselt. Zwei Palmen 
Ulf und einen halben Zoll Ton diesem fiufseren Ge- 
sims entfernt, bildet ein Tier Zoll hoher schwarzer 
Streif, welchen ein buntfarbiges Band schmückt, ein 
xweites inneres Gemälde, und der Raum zwischen 
der ersten und zweiten dieser beiden Linien giebt uns 
mit Tieler Wahrscheinlichkeit, einen Begriff Tom dem 
berfihmlen ÄMraton {AaaQünov^ d. i« dem sogenann- 
ten ungifygien Fußfbidek) , jellem Mosaik , welches 
Plinius als das berüluBteste seiner Zeit, iils Ton dem 
Pei^MnenerSosns gefertigt, erwälint, und auf wel- 
chem . die Uelierhleäsel eines Mahls , die man w^- 
zvfegen pflej;te, dargestellt waren« Solche Speise- 
nnta erseiieintn um ganz deutlieh auf unserm Mo^ 
Mik, lilftHihiier- «nd andre Thierknochen, Finch- 
jrlten, Mnseheln Tersehiedener Meerthiere , Kreb»- 
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schalen und zwar Ton Hummern, Schneckengehäuse, 
Apfel" und Nufsschalen, abgebeerte Weintrauben, 
Salatblätter (zum Theil zerpflückte) uqd soear^eine 
Maus, die hier reiche Zahnkost findet, und alle diese 
Gegenstände sind so trefflich gewählt und zu der 
ünstigsten Wiiknng Tereinigt, dafs sie in der That 
ie Berühmtheit begreiflich' machen, welche die Er- 
findung des Sosus Iiei den Alten genofs. 

Li zweien Ton den Tier Ecken des zweiten in- 
neren Gemäldes erscheinen diasonal gegen einander 
über gestellt zwei . ägyptbche Figuren zu Fufs, die 
eine männlich, die andre weiblich und Beide eine 
Palme und neun Zoll hoch, in Farben, welche den 
hellrothen Granit nachahmen. Die oberste Spitze des 
K.opfes beider Figuren bezeichnet die Winkel einer 
dritten Linie, welche etwa eine Palme und acht Zoll 
innerhidb des zweiten Quadrats ein drittes, in der 
Mitte befindliches , Gemälde Ton sieben Palmen und 
sielnm Zoll umzeichnet. In der Höhe des zweiten 
Gemäldes sind in Farben auf schwarzem Grund, zwi- 
schen den ägyptischen Figuren , Nilthiere und Nil- 
{»flanzen dargestellt, und in der mittleren Darstel- 
ung sind nur wenige Ueberbleibsel Ton klarem wo- 
Sendem Wasser, und Welleicht auch Ton einigem Ge* 
ilgel, übrig« Das Fundament einer Mauer, wel- 
ches unglücldicher Weise mitten über dieses Mosaik 
in später Zeit gezogen worden ist, hat ihm nicht 
wenig geschadet, und die Mitte fast ganz zerstört« 
Wäre dies ganze Bild erhalten , so würde nach des 
Berichterstatters Meinung sich es Tielleicht entschei- 
den lassen , ob die berühmten Tauben des Capitols, 
die man hier wieder erwartet,' ein Abbild jenes per* 
gamenischenFiifsbodens waren, dessen durchgängige 
Nachbildung man in neu gefundenem Mosaik Toraus- 
setzt« Sehr bemerkenswerth sind noch sechs sceni- 
sehe Masken in einer der Tier Ecken des ersten Qua- 
drats, Ton welchen einige auf die Erde gestellt, an- 
dre auf Stufen erhöhfy und welche- mit den unter- 
scheidenden Attributen des ihnen eigenthümlichen 
Charakters Tersehen sind« Je höheren Werth dieses 
Kunstwerk hat, desto angenehmer ist es auch, den 
Namen des Künstlers, eines Herakleitos, in der Li- 
Schrift HPjiKAITOS, HPFaSATO, zu lesen, aas 
wekhem letzteren Beisatz man zum Unterschied Ton 
dem ebenfalls ttbliiAen htolt/c^p und facieM einen 
. U Ko- 
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Kopisten vermuthet , der naeh dem berühmten Ori- 
ginale des Sosus gearbeitet haben konnte» (Auszug 
aus einem, yermuthlich von Hrn. Fea herrührenden^ 
Bericht im Diario di Roma. 1833. no, 37. Maggie & 
Suppl.) 

In OsUoj wo seit dem Januar fleifsige Ausgra- 
bungen Statt gehabt, ist das, an der rechten Seite 
der alten Stadt gegen die neue zu eele^ene und von 
den römischen Antiquaren tempio di Gwve genannte 
grofse GrebHude an der Vorderseite ganz au^edeckt, 
und mit ihm ein bedeutender Platz davor, so daüs es 
von dieser hohen Lage aus und mit seiner. groCsen 
breiten Treppe eine herrliche Wirkung macht. Von 
den zahlreichen alten Inschriften waren neulich nur 
noch zwei an Ort und Stelle , da der Bischoi[ Cardinal 
Pacca die übrigen nach seiner Residenz zur Auf b^ 
Wahrung hatte bringen lassen, um sie zu ediren. 
Mehrere Sarkophage, welche man ebenfalls den Aus-» 
grabunsen verdankte, und die für schätzbare gelten, 
waren bereits nach Rom abgegangen. Auch gegen 
dreihundert daselbst entdeckte Inschriften liefern 
manches Interessante neben vielen I)eiläufigen Brlfiu- 
terongen verwandter Denkmäler. 

In Plante della Badia sahen wir neulich manche 
herrliche Ausbeute der letzten Volceniischen Ausgra^ 
bangen j namentlich drei Pateren, so grob und schön^ 
wie ich sie früher nie gesehen. Aufserdem gehört 
tu den neuesten Merkwürdigkeiten dieser Cregend das 
Brste ausYolci bekannte bemalte Grab, dessen nähere 
Beschreibung wir erwarten dürfen. Die Gemälde 2ei- 

Sen übrieens durchaus keinen etruskischen Stvl , son- 
ern gehören einer späteren und ausgebildeteren 
Schule an. Yor der Thür ist die bekannte häfsKche 
Figur des etruskischen Dämon Charun mit Hammer 
und Flügeln ; im Innern der Thür gegenüber thront 
Juppiter mit allen Attributen ,' neben ihin vermuth- 
licn Juno. Yen drei andern Figuren. sind nar Thcile 
des Kopfes sichtbar ; eine Männergestalt, in viel klei- 
nerem Maafsstabe, zeigt offenbar Portraitähnlichkeit. 

Rom, 23. Mai. 0. K. 

Yen anderweitiger Ausbeute der Yoicentischen 
Ausgrabungen wird uns so eben (gleichfalls durch 
Hrn. Dr. Keilermannj Prosecretair des archäoiog. 
Instituts) ein Metalhpiegel bemerkt, dessen einge- 



grabene Zeichnungen dnreh Umfang der DarsteUimg 
und durch Reiehthum merkwürdiger bsehriften viel« 
leicht alle bis jetzt-bekanntea Werke dieser Gatton^ 
übertrifft. Die Fläche dieses Spiegels zerfällt in zwei 
Abtheilungen: einer Crötterversammlnng im oberes 
Raum ist im unteren Theil 4es Bildes eine Grupoe atn 
der Heroenzeit untergeordnet. Agamemnon, Mene- 
laos und Ajax sind me deutlichsten der dort aufge- 
zeichneten Namen; Paris ist ebenfalls keinem Zwei- 
fel unterworfen, dagegen die, über vier andern Fi-* 
guren dieser Zusammenstellung gegebene Notiz mehr 
unsre Aufmerksamkeit auf das Denkmal und dessen 

Setrene Abbildung zu spannen, als zunächst unsre 
Feugierde zu befriedigen geebnet ist. Yon den €r5t- 
ternamen im oberen naume sind Tinia (Zeus), TU- 
ran (Yenus) und Thaina bdLannt, ganz eigenthfim- 
lich Herakles , der dem Zeus einen geflügetten Kna- 
ben reicht. 

Ein grofseres und in- seiner Art eben so ausge- 
zeichnetes Denkmal wasd uns schon früher in einer 
Zeichnung bekannt, welche wir der sefälligen Mit» 
theilnng des Bildhauers Hrn. Ifb//^veraanken. Es ist 
dieses ein Dreifiifo von Bronze, in seiner Hübe von 
ungefähr 3 Paimen und in seinen allgemeinen Yer- 
hältnissen den zwei ähnlichen Werken entsprechend, 
welche uns aus dem Besitz des Prinzen von Canino 
und des Hm. Feoli in Rom bekannt sind. 'Indefs ist 
das zuletzt erschienene Werk in dem Sclunuck seiner 
Yerzierungen reicher als die früheren. Schlangen- 
ähnliche Gewinde , die in einem Ornament von Eicheln 
abschliefsen, zeichnen dieses Werk in den Zwischen- 
räumen der Stäbe aus, welche dessen Untersatz bilr 
den ; eben diese Stäbe ruhen unterwärts auf Füilftor- 
nern, die in Thierklauen auslaufen und zu vöU^er 
Abplattung dieser Grundlage auf liegenden Mäusen 
ruhen. In den JSeitenräumen, durch welche die säu- 
lenähnlichen Stäbe eegen den Rand des DreifuiGskes- 
sels aiifstei|;en, sind Silene und andre dem Anschein 
nach bacchische Figuren gruppenweise angebracht; 
zwischen denselben und über den Bögen der schräg 
gestellten Querstäbe die in jeder Wiraerholung ver- 
schieden angeordnete Gruppe eines Panthers , djer .ein 
Reh zerfleischt. Desgleichen ist unterwärts auf der 
Platte , welche den zusammenlaufenden Stäben einen 
verbindenden Mittelpunkt gewährt, an jedem der drei 
Stäbe ein sitzender Silen in rund gearbeiteter Bild- 
nerei zu bemerken. fi. G. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I. Fortgesetzte peiiodisehe Schriften. 

Die 
Jahrbücher für wissenschaftliche Kritik 



erscheinen Tom 1. Juli d. J. ab in unserm Vedage» 
Durch den erweiterlen Plan der Redaction und eine 
•Adeve als die bisherige DrudteinikhUing wird eb 



möglich werden^ kSnftig über aiebr als i^h einnml 
so viel Bücher als bisher Recensionen n liefern. Bin 
Anneigeblatt wird jetst regehnfiftig monatlich w«nig« 
stens einmal beigegeben werden , und aulser den Ute« 
rarisohen Intelligenz - Nachrichten eine ToUständige 
Chronik aller« wissenschnftiichen «nd höheren Unter» 
ridbts - Anstalten «der Preufsischen Monardde ent-« 
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Dim «o «l»€B avageg^beaem Nrn. 1 bis 6 nebal Aa- 
jMtgeUalt #Bt]ial(en Recensioiieii tob: Gothe aus 
meinem Leben ^r Tketl -« France provmddU, Avi- 
gnoH — • Hagenbach DisquisiiionßS anaiomioae — 
%opp Lehrgebäude derSaosuitapracbe — Des Abul- 
Hassan Ac^ed Ben * Mohammed Koduri mosle- 
mitisches Eherecht — Ffnor Forschungen der Ver- 
nunft — Memoiren eines deutsshen Staatsmannes, t— 
Das Anzeigeblatt enthält: Personal- Chronik —* Di- 
rectoren und Mitglieder der wissenschaftlichen Prii- 
inngs-Commissionen für das Jahr 183S — - Ministerial- 
Verfügungen — Wissenschaftliche Institute und Unter- 
ricbts- Anstalten •— Uebersicbt der Preufs. Elementar- 
sehnten — Bibliographische Berichte über England 
ond Frankreich., 

Der P^eis fSr den halben Jahrgang , rom Juli bis 
December, ist 6 Rthlr. -^ Alte Buchhandlungen und 
Posläniter nehmen Bestellungen an. 

Duncker und Humblot, Franz. Str. 

Nr. 20 a. 



Beim. Beginne des zweiten Halbjahrs der iZeit- 
schrif t : 

Das Vaterland, 

Blätter ^ 
für teutsches Volks^ und Staatsleben, 

seitdem dieselbe ihre Schranken erweitert und , wäh- 
rend die früheren Jahrgänge nur die Angelegenheiten 
Sachsens bespradien , sich jetzt nber die des gesamm- 
ten Teutschlands yerbreitet hat, halt es der Verleger 
far angSmessen , denen , die nicht bereits zu den Le- 
sern des Blattes geboren , jedoch regen Antheil an dem 
Wohle des teutschen Vaterlandes nehmen und Freunde 
eines auf echt politische Bildung geginndeten Vor* 
schrittes sind , diese , durch Gediegenheit des Inhaltes 
wie durch ansprechende Form, durch Freimuth wie 
durch würdige Sprache ausgezeichnet^ Zeitschrift wie- 
derholend und angelegentlich zu enipfehlen, überzeugt 
es werde ihr gelingen« sich ih^ Wohlwollen zu er- 
werben iind zu sichern. Der Preis des Bandes oder 
halben Jahrgangs von 52 Nummern ist 2 Kthlr. 

Leipzig, den 5. Joli 1833. 

Joh. Ambr. Barth. 

m 

« * 

n. Ankündigungen neuer Bücher.* 

So eben erschien in »einem Verlage : 

JFincläer, K.A./ die europaische Amalgaraazion 
'der Sil4^ererze und«silberhaltigenHöttenprodukte. 
Mit2 lithogrephirtenTafeln.gr. 8. 1 Rthlr. 126gr. 

Bei Abnahme von 6 Ex'empl. zu gleicher Zeit er- 
halt man das 7te Exempl. gratis. 

Der ^hwierigste von allen hüttenmännischen Pro- 
SAsaen ist darin mit einer Gemeinfalslichkeit abgehan^ 
delt » wie sie bei dergleichen wissenschaftlichen Wer- 



ken sriten sejrn dürfte, und weshalb auch dasBoeh 
nicht nur dem ganzen resp. Publikum, als noch be^ 
sonders den vielen Besuchern des Halsbräcker Amal- 
gamirwerkes ei^pfbhlen werden mufe. Der Mann vcua 
Fache wird schon nach Lesung weniger Blätter mit der 
Gründlichkeit des Verfassers bekannt geworden seyn« 

Frejberg, ini Juli 1833. 

J. G. Engelhardt. 



In meinem Verlage ist erschienen und durch alle 
Buchhandlungen des In- und Auslandes noch für den 
Subscriptionspreis zu beziehen: 

Politz ^Karl Heinrich Ludwig), 

Die europäischen Verfassungen seit dem Jahre 1789 
bis auf die neueste Zeit. Mit geschichtlichen Ein- 
leitungen und Erläuterungen. 

ZweitOi neugeordnele , berichtigte und ergänzte 

Auflage. 

In drei Bänden. 

Erster Band in zwei Abth. {78| Bogen) : die ge- 
sammten Verfassungen des deutschen Staatenbundes, 
4 Rthlr. 20 Ggr. 

Zweiter Band (31 Bogen) : die Verfassungen 
Frankreichs, der Niederlande, Belgiens» Spaniens, 
Portugals, der italienischen Staaten und der ionischen 
Inseln , 2 Rthlr. 

Der dritte Band, der diefs wichtige Werk be- 
endigt, erscheint zu Ende dieses Jahrs und wird [die 
übrigen Verfassungen der europäischen Staaten ent- 
halten. 

Leipzig, im Juli 1833. 

F. A. Brockhans« 



BeiW« Heinrichshof en in Magdeburg ist 
erschienen : 

ZerrenneTy C. C. G., ' 

über 
eine zweckmälkigere.Einriclitang des Schul* 
Wesens in kleineren Städten, 
gr. 8. 18 Ggr. 

Der Inhalt dieses QrtsTorständen und Schulleh- 
rern in kleinen Städten sehr zu empfehlenden Buches 
ist folgender : 

Vorwort. — Welche Art yon Schulen gehört für 
kleinere Städte? öder von dem Charakter der Schulen 
in kleineren Städten. — Umfang der Schulen in klei- 
neren Städten,' Lehrerzahl und Besoldung der Leh- 
rer. — - Vom Schulhause ulnd dem Schulzimmer. -^ 
Innere Einrichtung der Schule. — Vom Lections- 
plane. — Von dem Schul- und Classensiele. — Von 
der gehörigen Vertheilung der Lectionen an die Leh* 
rer. -^ Von den Classenbüchern. — Von den Pri* 
Tat - Schulprnfungen. — Von der Versetzung der 
Schüler. — Von den Lehrer -Conferenzen. — Von 

dem 
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dem Uotemchie im AUgemeinen» -— Einige Winke 
über dieBehandluDg der einzelnen Lehrfacher. — Der 
Unterricht im Lesen. — Der Unterricht im Schreiben. — ^ 
Der Unterricht in der Sprech- und Denkiehre. — Der 
Untvricht in der deutschen Sprachlehre. — Der or- 
thographische Unterricht. — Der Unterricht im Schrift* 
liehen Gedankenaufsatze. — • Der Rechnen - Unter- 
richt. •*- Der Unterricht in der Formenlehre und Geo- 
metrie. — Der Unterricht im Zieichnen. — DerRe- 
ligiottS- Unterricht. — Der Unterricht in der bibli- 
sdien undReligionsgeschichte. — DasBibeltesen und 
die Bibelkunde. — Der Gesang -Unterricht* — Der 
Unterricht in gemeinnützlichen Kenntnissen. — Der 
Unterricht in der Naturkunde und Technologie, — Der 
Unterricht in der Geographie. — Der Unterricht in 
der Geschichte. — Der Unterricht in weibliehen Hand- 
arbeiten. — .Der Unterricht der Kinder , welche die 
Elemente der lateinischen und franzosischen Sprache 
erlernen sollen. — Ueber Schul- Disciplin. •» Wirk- 
samkeit der Schule für die Zwecke der Kirche. — > Auf- 
nahme und Entlassung aus der Schule. Schulbesuch. — 
Schulferien. 



Für Juristen. 

Binnen hier und Michael erscheint in unserm Ver- 
lage eine Schrift unter dem Titel : 

Erläuterungen des KönigL Preufs» Gesetzes über den 
Mandats- f den summarischen und den Bagateü" 
proze/s vom 1. Juni 18SS, Ton Dr. Gustav 
Alexander Bielitz. 

In der Hoffnung, dafs eine solche Schrift bei der 
mit dem 1. October beginnenden Einführung des neuen 
FrozefsYerfiahreDS nadi dem gedachten Gesetze den 
Herren Juristen sehr erwünscht seyn werde, machea 

wir das Erscheinen derselben Torläufig bekannt, 

I 

Subscriptionspreis obiger Schrift in allen Buch- 
handlungen 16Sgr. Ladenpreis nach Michaelis 20 Sgr. 

Naumburg, am 10. Juli 18SS. 

Wild* sehe Buchhandlung. 
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Im Vandenhoeck-.fiuprecht'schen Verlage 
in Gottingen sind folgende neue Bücher erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten : 

Bauer f Dr.utf., Lehrbuch des Strafrechtes. 2te durch-? 
ans verbesserte und vermehrte Ausgabe, gr. 8. 
2 Rthhr. 12 Ggr. 

Eichhorn, J. G., Grundsätze des Kirchenrechts der 
katbol. und eyaogel. Religionsparteien in Deutsch- 
land. 2terBd. gr.8. 3 Htblr. 16 Ggr. (Beide Bände 
Tßthbr. Velinpap. 9 Rthlr.) 

Pock, Dr., Lehrbuch der Elementar -Mathematik* 
Mit 14 litfaogr. Tafeln, gr. 8. 16 Ggr. 



HempeL, Dr. Jl. F. > AnfiEuigsgriiiida der Anatomie dea 
gesuhden menschlichen Körpers. 2 Tide, fite Ter* 
besserte Ausg. gr. 8. 4 Rthlr. 4 Ggr. 

Hüber, V^ A.?, Skizzen aus Spanien. 2ter TheiL 
Auch unter dem Titel: Jaime AlfDnso, genannt 
ei Barbttdo. Skizzen aus Valencia u. <Mnrcia. geh. 
2 Rthlr. 18 Ggr. 

Marx, Dr. K. F. H., allgemeine Krankheitelehre, 
gr. 8. geh. 1 Rthhr. 6 Ggr. 

Musenalmanach, neuer Gottinger. Herausgegeben Ton 
einem zweiten Verein. 12. geh. 1 RtUrr 

Oqsterley, Dr. und Unirersitätsrath, Darstellung der 
Gerichtsverfassung in der UniYersitätsatadt Gottin- 
gen, gr. 8. 18 Ggr. 

Rost, Dr. V. Ch. F., griechische Grammatik. 4te 
durchaus neu bearbeitete Ausg. gr. 8. 1 Rthlr* 4 Ggr. 

Sprengel, C, Chemie für Landleute, Forstmänner 
und Gameralisten. 2ter Th. gr. 8. 2 Rthlr. 20 Ggr. 

Ulrich, Dr. 6. C J., Lehrbuch der praktischen Geo- 
metrie. Ister Band. Mit 8 Steintafeln, gr. i. 
2 Rthlr. 6 Ggr. (Der 2te Band ist unter der Presse.) 



Wichtiges Werk für Staatsbeamte und Juristen. 

Die 

Juden im Freufsischen Staate* 

# 

Eine geschichtliche Darstellung der politischen , bür«* 

gerlichen und priratrechtlichen Verhältnisse der Juden 

in Freuben nach den verschiedenen Landestheilen 

von 
C» F9 Koch^ 

König!. Oberlandesgerichts -Assessor und Director des Laod- 

und Stadtgericbu zu Calm. 

gr.8. 185S. Freie: 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 

Die in verschiedenen literarischen Blättern ent- 
haltenen höchst giinsiigen Recensionen sprechen iar 
den Werth dieses Werkes. 

A. Baumann in Marienw.erder. 

III. Herabgesetzte Bücher - Preise. 

Dr. Pr.'Aug. Kleins 

Darstellung des dogmatischen Systems der evangeüsch'^ 
protestantischen Kirche; nebst kritischen und histcr, 
Anmerkungen. Ein Hiilfsbuch zur Beförderung eines 
gründlichen Studiums der Dogmatik. Bisheriger 
Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Um die Anschaffung dieses als nülsltch und 
brauchbar allgemein anerkannten Werkes noch mehr 
zu erleichtern , habe ich den Preis desselben ton jetzt 
an auf 1 Thaler vermindert. 

Jena, den 15. Juli 18SS. 

Friedrich Mauke. 
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L ITE R A RIS.CHB ANZEIGEN. 

L Ankündigungen neuer Bücher. 

■- . 

Blanc'g Handbuch Erster Theil 

ist erschienen und an die Subscribenten versandt. 

» I 

Handbuch- 

des W i s s e n s w ü r d i ff s t e n 

a Q s de r 

Natur u n d Gr e $,€ h i € h t e d e r E r d e 

undinrer Bewohner, 

— —— 1>— »-^Ai^jj 
Zum Gebrauehbeim Untevrtebt in Sebulen und Familie o, 

vorauglich 

für Haa^elehrer aaff dem Laade, so wie zum Selbstnnterrieht» 

Dr. LUDWIG GOTTFRIED BLANC, 

Domprediger und Profettor sb Halle» 

Zweite, Terbesserte oiid t • r m a^b r t e Auflage« 

Mit erlSnternden Abbildnngan, 

■ * • ^ 

gr. 8. 90 •— 100 Bogen. 



Mit Königlich Wtt rtemb ergi t chem P r ( ▼! 1 e gfimm. 

Subicription$ - Prei$ für alle drei Bande Dre< Tknier. 



Halle^ hei C. A. Schwetschke und Sohn. 



men eine anberordentlich grofse Theilnabme fioden 
Ab wir im Torigea Jahre dieSubscription auf die Nene werde, und wir haben uns nicht nur nicht getauscht, 
Auflage TOtt Biancas Handbuch eiSirneten , hofften wir sondern unsare Erwartungen sind sogar noth öbar* 
triid'snra^hen M auch oÄntlich aus, dab das Unterneh* troiTen. worden. 
- ' *^ 58 Der 
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Der gesunde, luriiftige Smn, welcher, Gott sey 
Dank! in allen Qaaen des deutschen Yaterlaodes tot-. 
herrscht, hat bald erkannt, dali hier lieine lefchte, 
lose Speise, sondern ein wahrhaft tüchtiges Werk ge- 
boten wird, welches wir in der ersten Ankündigung 
mit Recht em UmtM*-uniVamlßfnbHdk fit Mermam 
nennen, nnd so hat steh unser Unternehmen eines glän- 
senden Erfolges £n erfreuen gehabt. 

Ob, was Torsprochen, auch wirklich geleistet 
worden, darüber können nun die Tausende ronSeb-r 
scribenten entscheiden,* an die der so eben erschienene 
erste Bapd rersandt ist. 

Für diejenigen aber, wekhen Biancas Bandhudk 
noch nicht näher bekannt oder unsere erste Anseige 
Wtgangen eeyn sollte, diene Folgendes zm$ Charakte- 
ristik des Werkes. 

Eip ganx assfSiirliches, materiell ▼oUständifBS 
Lehrbuch der Oapgriphie, ilerGeechlchle ttad der Ilt- 
teratur ut es nicht und kann es auch seinem Un^fauf e 
nach uomtgKoh «ejrn. Wer daher jene GegenstSode 
des Wissens su seinem besondern StudittB n sec h en 
will , der häufe itane$* Handln^ fiidd) 

Wer aber das nWiiienemSrdigHe aue der tfatfkt 
ynd QeecUMe der Erde md ikter Bewohner^ kennen 
lernen wfll; wem es genügt oder genügen mnb , nur 
das IFiHUidk Bedeutende iiM Merkwürdige jedes Lan^ 
des auf zufassen ; wer j ohne sich in ein mühseliges 
Studium der'^inzeloen* Wissenschaften einzulassen^ 
s4n^ Meigurg; seine»! $^«4e , seinen Benitsgeschäl» 
ten nach, wünscht, (und wer sollte in jetziger Zeit 
diefs nicht wünschen ?j sjch in gedrSmfier KwZi^ nnd 
mit ricMft^ if tiMMATein letmiKges BiU der natiit^ 
liehen Beschaffenheit jedes Landes,' seiner physischen 
und kliipoiatispheii ]%eqf(hiimlicbkeiten| aein«r:Pro3« 
dukte und ihrer Benutzung , des Charakters, der Sit-» 
ten, des. Glaubeps seiner Bewohner, ihrer Sprache, 
Litteratur uitd GescSiichte vor die Seele zu stellen: 
der hmrfe Bkme^e Handbu^l 

Fib ihn wird'«s stets ein bM^ienies, Ihn sel'i* 
ten oder nie rerlassendes Hiilfttnittel sejn^ sich 
auf die rechte Weise auszubilden oder die Kenntnifs- 
des früher Eiworbenen sweckmäiaig wieder anzM^ 
frischen. 

Er wird in London wie in St. Petersburg, 
in Paris wie in Berlin, in Wien wie in Stock- 
holm, in Aegypten wie in Ostindien sich gleich^- 
sam bekannt und einheimisch fühlen; er wird die Ge-^ 
schichte, die Litteratur eines jeden Landes in ihren 
wichtigsten Epochen schnell und leicht überblicken, 
und seinem Gedächtnisse einprägen können. Er wird 
mit Hülfe di^sßs Werkes leicht den Grad der wiaaenit 
schaflllchen Bildung erlangen und bewahren , den un- 
ser 'vor^teschrittenes Zeitalter Ton Jedem ohne .Aus- 
nahme fordert« Daiüs esjzu gleicher Zeit als Lehrmittel 
Tollig genüge , darüber sind alle Stimmen einyerstan- 
den. Der Vater, die Mutter , die Tielleicht den ersten 
Unterricht der Kinder selbst sn übernehmen wünschen $ 
der Hauslehrer und Ersieher, der seinen Unterricht 
unmöglich in so yiele Fächer sersplittern kann , wie ee 



in den Schulen geseUehet, mSditen wohl schwerlidi 
ei9 passenderee Handbuch finden , in welchem «IIa 
Miid einechlagenden Lehrgegenstande berücksichtiget 
und das Nicht su Viel Und nicht su Wenig iir 
einem glücklicheren Verhältnib gegen einander ab-* 
gewogen wäre» 

Ueberdie Bn'theilung bemerken wir Folgendes: 

Der erste Band enthält die allgemeine Ein- 
leitung, (astronomische und mathematische Geogra* 
t^ie, Betrachtung der Erscheinungen, welche diente 
« Ob et fiäch e der &de, des Meer und die Atmosphäre 
darbieten, Belehrung über Magnetismus, Elektncitat, 
GalTnnisnm», Beschreibung und Abbildung der xnr 
Erforschung der Natur -Erscheinungen nothwendigstea 
Instrumenjie» Thermometer, Barometer u« s. w.) , fer- 
ner: die FyrenäischeHalbin^el, Frankreich, 
das Britische Reich, die NiederUnd«, die 
Schwein und die SkaddinaTieclien KlUche. 
Der zweitoBand: Deutschland, Italien, das 
.Türkische Reich inSuropa, den nenen Grie- 
chisch«« Staat und die Ionischen Inseln. Der 
dritte Band; dasRussischeReich, Krakau und 
«ämmtliche aufsereuropäische Länder, nebst 
einem ToUst&ndigen Register, über das gani|0 Werk. 

Und was nun endlich den Preis betrifik, so wären 
wir swar wohl berechtiget , den beispiellos geringen 
Subscriptions - Preis in einen kohern Laden - Preis 
umww^ndeln ; abee ym meinen , djs(s wi >• gläntae ' 
derSrfolg, wie er bU jetnt nnser Unternehmen g ekrflnt 
hat, auch unseresgeits dankbare Anerkennung durch die 
Thet eriieischtp und so mSge den» der Preis Ton 

Drei Thaler 

a^ch. &mff bestehen, auf dafs 91anc'9 Hand- 
buch, allen Ständen, jedem Alter, federn 
Oeschlecht, auch selbst dem Unbemittelten 
sugenglich, ein Oremeingut der deutschen JMim 
aeyn lei^ bleuen kSnne« 

lB[alle, denLJiiUlSSS. 

C. A. Schwetechke und Sohn. ^ 

Tübingen. [Neues Buch.] In der Buchhand*, 
lang Zu-Guttenbergistin Commission erschienen 
md durdi alle solide Buchhandlungen su beuehen: 



Jlrcana coelestia quae in Scriptura Sacra seu 
sf^erbp Donäni eint detedac hie primum quae 
in GeneeL Una cum närabiUbus quae visa '^unt 
in mundo SfMtuum et in coelo angelorum. Opus 
EmanuelU Swedenborg, Ad fidem editionis 
principis 1749 SS, Londlni excusae denuo casti« 
gatius ediditDr. /. F. Im. Tafel. Pars I. Vol. 4> 
Fein Papier 6 Fl. 86 Kr. rfiein« oder S Rthlr. 6 gr. 
Sachs. : mittelfein Pap. 4 Fl. 16 Kr. rhein. oder 



2 Rthlr. 11 gr. sächs.; ord. Pap. 8 Fl. 86 Kr. rh. 
oder 2 Rthlr 2 Ggr* sächs. 

Von diesem Werke, das su den grBbten &Mten^ 
heiten gehört , whrd liiei Torersl ein The^l in getxeqe«^ 

Ab- 
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iUMUofk ■y^Mmfgttßk^f um d|i.tiie:g«filfaltet B»- 
iKiifwfrwi iMifn«di0wiii ond #to«lki» gefaiUetM Sbrt»^ 
«lin mgiagUcli «u <yndl> » ii> Daüi die Ziiit 1 »un lieM» 
mi V#iitSid«ili d«r Wmrhm de» VeeCM*#ra recht henäi«- 
MuSb», niiaeef iiat Jrajrpüch ^' geachMer. FhUoftoph 
im wmm nofddeutschea Blatte behaapiet^ oad eci«- 
mn Z^kgutoMaa «uf populäre Weise wutKudlicli die 
fiffiuide dargelectf wanio sie Sbef Swed^borg- noch 
aidU urtlieilett kooneii , Tielmehr diae ihm «elbst noch 
erat Tielee let oeii nraaien , ehe aie fiber ihn ein ei^nt* 
lidhea Uftbeil haben liSnoeo« Oiefs . gik besonders 
▼on [gegenwärtigein noch nie ins Deatsche Sberselsleii 
ÜtaptwerJ^e, Die Hohe seines Inhalts YermOcbte^ wir 
doroi keine Charakteristik au erreichen. Dai^om hief 
aor einiges Aeulsertiche. Dasselbe verbreitet sich über 
die ganse Heil« Schrifk, und stimmt mit vielen Ans^ 
legarn der Denkmale des Alterthuas darin iibereini 
idab es die urspriinglicbe Sprach^ der Yorwelt als BiU 
4arsprac^e anerkennt, und diese auf die Natur Buröck-i' 
(Shrt; es unterscheidet sich aber von der gewohnUr 
dien Symbolik wieder in mehreren Punkten, s. JB(. 
diuriot dafs es nicht nur die Darstellung, sondern auch 
die Lehre selbst und die wirklich ge^chtheneG^u^dchief 
phne deren Wahrheit und Werth ansutasleo , in der 
W^^e wie Galat, 4, 24. in den Kreis des Sjmbpli$chett 
gaeht , und die aus der Natur iind öeschidhte genoia* 
SD^^ Bilder und Thatsachen^ laicht |ils wüikürUcb ge* 
wShlte Zaichfin ^t^ Folieii, sondern als diesneiAr^ 
lichea und ^ nothwendig entspsechnaden JäefieoEe' dea 
Pebetnatiirlichen und Geistigen behandeU» tind so die 
eingel n # n Dinge und Ereignisse auf die beceichneiea 
Ideen als auf ihre Entstehungscriiade suruck besieht, 
in welcher Weise dann afles für alle Zrften Geltung 
erhiOt, und die Heil. SchriA , ihres unscheinbaren Aeu- 
ÜMm ungeachtet, hinunehreit-uber allen andern Schrif- 
ten steht ' TormSge der hier nachgewiesenen ewigen 
Wahrheit und Erhabenheit und des lebendigen Orga- 
nismus in ihrem Innern, welcher leidet sobald von 
iliBem Budistaben aneh nur ein Wort wegsenommeti 
wird. Dieser Oiganismus, welchen die frimern Vhr^ 
ancbflt ifi dieser 4Jlsleg^pg von Ctfsmw^: Ypn J^pa^ bis 
eu£ die aauesten Zeiten herab xu< 



., nicht nacbau vfeisee v.^f^ 

mochten ^ giebt daher auch der Aecfatheit und lafegrin 
tat der heil. Schrift und der Apologetik die ^odk el^ 
gehende beweisende Kraft Diefs ist auch von einer 
andern Seite her, namentlich von dem ^Äterary Chro^ 
mide bei Gelegenheit YotiN6bk''s rortrefflichem Werke, 
The fiUnary Inspiration of ihe Soriptures, London 
1SC5. 8. zugegeben worden. Die oft sel^r scheinbaren 
Cobjecturen der Kritiker tind die Atogriifo der Natura- 
llsten und Yerächter der Heil. Schrift werden in Tor- 
liegendem Werke nicht widerlegt, die Zweifel nicht 
bteiifprortet , da sie sammtlich yon selb^ zu Bodei^ 
fallen; Natuir und Sprache stehen hier in der innig-» 
eten Verbindung, und wenn wir bei allen Völkern 
mehr oder weniger entstellte lleberreste der Natur- 
spräche finden , so wird der Heil« Schrift das Natur- 
fjrmbol in seiner ursprünglichen Reinheit und Majestät 
TOidicirt, wobei zu bemerken ist, dafs schon jinquetü 
duTerron, der berühmte Vebersetzer des Zend-Ayesta 



mid derOnpnekflMt^ inletnteremWerleaufdieÜeber^ 
mustimmattg der darin enthalteMn Sjrmbole mit Swe^ 
denborg'e System aufiaierksam gemacht, und dessen 
SthriAea empfohlen hat, als besonders geeignet, die 
Bildersehrifl des Orients anteischliefben. Der eigent^ 
liebe Werth des gegenwärtigen Werkes aber wird sieh 
dem anfsserksamen Leser, der, entfernt iH>n fremd- 
artigem Interesse, die Wahrheit tun ihnr 9tlb$t wiUen 
liebt, schon yon selbst bewähren. 



^^l ähnliches exegetisches Werk ist die Apoca- 
iypsisrevtlata, ins Deutsche iibersetzt ron Tafel, unter 
dem Titel : Siiedehborg Entjiiillte OffiBnbamng Jofasn«* 
nis.'4 Bände. Tfibhgen 1824— 18S1. 8. Schreibpap. 
IT Fl. 80 K^. oder 10 Rthhr. £ Ggr. ; i|Vttift Drnckpap. 
10 Fl. 48 Kr. oder 6 Rthhr. 6 Ggr. ; halbweiJs Druck* 
pap. 8 Fl. oder 4 fttUr. 12 Ggr. Auf diese beiden 
Werke berjef sich au^ Swedenborg als auf sein Cre-- 
diliy. 



Im Verlage' der nnteraseichueten Buchhandlung 
ist so eben erschienen nnd in allen Buchhandlungen 
na habeh: 

Hortig ^ Dr. /• N., Bandbuch der christlidten Kir- 

. chengesMchie, neu bearbeitet yon Dr. /• Do?- 

linger* Drei Bande, jeder in zwei Abtfaei- 

lungen. Erster Band , erste Abtheilubg. gr. 8« 

2 Fl. oder If Rthlr. 

« 

Nach dem Wunsche des Hrn. geistl. Rathes HcrUg. 
hat Hr. Prof. DoUingerf der Verfasser der «weiten Ab- 
theilung des «weiten Bandes in der fnihern Auflage, 
die Bearbeitmig d^s ganzen Werkes in diesei^ neuen 
Auflage übernommen , und seine Aufgabe mit steter 
Rücksicht auf die yielen Bereicherungen , welche die 
Kirchengeschichte seit einigen Jahren erhatten hat, *so 
ausgefulurt, dafs dieses Werk dem Kenner, wie dem 
Gebildeten , der sich über den wichtigsten und anzie- 
hendsten Theil der Geschichte gründlich zu *unterrich- 
ten wünscht, eine yrillkommene Emheinung sejn 
wird. — Die übrigen Abtheilungen werden so schnell 
end»uMmterbrochein auf einander folgen , dafs das Ganze 
sich iu\ knmer ZaSt in den Händen der Liebhaber be- 
linibtt 



Ijandshot; im JüU 18S8. ' 

KrülPsdie Üniyersltätsbuchhandlung. 



i' 



Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist 'erschie- 
Qen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

P tat he, Dr. £4.; Geschürte des Kampfes zunschen 
dem alten und dem neuen Verfassungsprincip der 
Staaten der neuestenZeU. Ir n. 2r Theil (bis 1799.) 
gr. 8. 6 Rthlr. 

Die beiden ersten Theile dieses Werks, welches 
rasch fortgesetzt werden und die Zeitereignisse bis auf 
unsere Tage darstellen wird, geben, yon einem Manoe, 
der als Geschichtschreiber bereits nicht unbekannt ist, 

eine 
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eind Ual» aBd.kfäfiigeU^beniQhtd6V.666€Kiciite:dBr 
/leu^dten Zeit, beflonder^de^ Uotecgtngat iih»c.iii«i'dM 
£nUt^eiis.ne«0f StaatentiMid Ve'ffiissaogiformtei nach 
d0D basten Öoellen bearbeitet» ' Die ppUliaclMli JUi«i> 
•icht^a des Verlassers sprsechen MUh in den.Bam IMEoitO 
des Werkes rgevrablien ,Worite Kai» /ÄJe^ündiars 
ffpoini de revolutionnaires et de JqQobinisme , nuäs de la 
Uberti (Ardiie^neV treffend stiis. ..^ ,- 



So eben ist in Hjieinem Verlag^ erscbieneauiid 
durch alte, BuchhaDdlungen des In.^, und /Aaalande^ 
noch um den Subscriptioqspreie zu beziehen:, 

Krug {fnnielm Ttauf Ott), ' 

Encyklopadisch- philosophisches Laidkon, oder AIl-^ 
gemeines Handwörterbnch der philosp]:)htschen Was- 
senscbaften nebst ihrer Literat«ir und Geschichte. 
Nach dem heuligen Standpunkte der Wissenschaften 
bearbeitet ufid herausgegeben. 

Zweite', rerbeaserte und Tennehrtb Aufl(igi9» IftVier 

Bänden. Erster und zweiter Band. gr.8.,55(uad 

60| Bogen auf gutem Druckpapier. Jeder: Band im 

Subscriptionspreise 2 Rthlr. 18 Ggr, 

Ferner erschien in meinem. Verlage: 

Matihiä (uiugusty, Lehrbuch foi^ dei^ ersten Un- 
terricht in der fhilosophie. : Dritte, verbesserte 
Auflage, gr. 8. ISf Bogen auf feinem I^r'uckpapier. 

aoGgr. ' •* • ! •*: • •' • 

Die sich rasch folgenden heuen Ati'fiag^n und .fte 
Einführung dieses Lehrbuchs in mehrerh Lehranstal- 
ten sprechet^ wohl am besten fnr'dto Warth und die 
ZweckroafsTgkeit desselben. 



< 



Leipzig, 119 Juli 183S. 



U 1 / 



> ; F^ Au Brpck.haus. 



In meinem Verlage hat so eben folgendes ge- 
}Kal(v:ollea juristisches Werk die Presse rerlassen : 

^Puohta, (Dr. y. Ä, Landriditerin Erlangen,) 
• ^üher die gerichtlichen Miagen, besomeUra inStnei^ 

fftigkeiten der Landeigenthümer» *' gr. 8. **-** SftBo4>. 

gen. Ladenpr. ?Rt^lr.;18^gi;-^;od,i^JPI.S0Kf. 

Der rekhh^lttge Inhaltt zerfällt «über der aus- 
führlichen Einleitung in vier Abschnitte, und jeder 
derselben wieder in mehrem Kapitel. Es witd ge- 
handelt: . « 

L Von dem KlagensYstem iiberliaupt,^ iiamlich: 
1} von dem Begriff und den Bestandtheilen einer 
Klage, 2) von den'^verschied^nen Arteta , d) tnn der 
Concurren«. und.CumulaUon der Klagen, -4) ron de- 
ren Aufhebung t II. Ton den rerschiedeneB possesso- 
rischen Klagen ; III. Ton Klagen aus dinglichen Rech- 
tan^ und zwar: 1) ans dem Eigenthum, 2) ^u^ ro- 



flslscken SerriiiiMn', 8) atis AsntldHweliAdmr Senrf^ 
ivtan «od aerritntälniHeheii« Rechten, 4) Tt>n Real«- 
•Imtin nnddaraue entstehenden Klagen v -ö^.atfa dM 
«Smischen Emphyteuse, iind'6) ans dem--Pftfidreeitt^ 
IV. Ton personliehen' Kla^wtl) ana Vettfügen tiiNl 
tettragähnlld^n Verhäitttissen , 2) auf Schadeneersat«; 
S) Ton Reditsmitteln zur Scbadensabwendnng nnd 
Sicherang der Ersatzleistong, 4) von Klagen ans Ohli^ 
Rationen, die unmittelbar dnrch das Gesetz begfindat 
eind, 6) endlich yon Klagen: zum Schutz c^fentlicher 
«Rechte , besonders soweit aie das Vermögen ' an- 
gehen. 

Der Üerr Verfasser , durch seine früheren schrifi'^ 
atelierischen Arbeiten in der deutschen Juristischen Li- 
teratur mit grofser Auszeichnung bekannt, hat durch 
seine Sfijährige Erfohrung als Richter in seiner prakti- 
achen Lanfbahn rielseitige Gerfegenhett gefunden, die 
Mangel ünS Nachtheile kennen zu lernen', welche so 
häufig bei Anstellung der gerichtlichen Klagen 
Torliegen, und wie wenig genau Richter und Sach- 
walter -es nicht selten damit nehmen , so dafs CSt Y^el^ 
gewissermaßen schon im Zuschnitt verdorbene Tro« 
cesse selbst hei den höheren Gerichten oft keine HülfiB 
mehr für die Erlangung des materiellen* Rechts mög- 
lich ist, daher der würdige Herr Verfssser durch &h 
Bearbeitung dieses Werks* sich finstreitig einneves 
bleibendes Verdienst erworben hat. Nnr auf den reicfa«- 
haltigen Inhah 'Vermag ich htnzimeisKn , um gawifi^ 
die AufroerksamkMt id<is'gesammt^n'deufechen juri^i- 
achen Publikums auf diese wichtige- Erscheinung z\a 
lenken, nnd dadurch zum -Ankauf zd veranlassen. * 



Giefaen, im Juni 18S8« 



r 



B. Ci SnrMn 



r» 



>. 1 



. Verlag der C r e v t ;i| ' achan Bnchhfindliing . 

. in Magdeburg. . . ,. ,,* , 

Hioolai, a^.'judiuteekeiFmftdoorsekfifteH, 9DBtät^ 
ter, Folipk 1 Rthlr. (1 Fl. .48 Kr.) 

' ' Diese fSf' ziAtreiche Elcfmentarscbnien so hratich^ 
bAre Arbeit erscheint zum vierten Male in verbessertet 
Giestalt, nnd vrii^ fortfahrenf, ihren vollen Nntaieii 

sn 

'i . 



^ « I • 



IL Auct io neu. 



(. t ii 



2len September d. J. nnd die folgenden Ta§9 
findet in Giefsen die Versteigeirnng der von dem ver-* 
storbenen Laiidrath' von Zangen hjnterlassene Bücher^ 
säfnmtung aus der Rechisioissfnsohaft,^ Geschichte, Bd^ 
leirisiik u. s. w. 'Statt. .' Auftrags übernimmt in Gi^e«» 
fiien Buchhändler /. Bicker, auswärts jede Bnclu*^ 
handlung und jeder Antiquar. Kataloge| finden ^ch 
in Leipzig bei Herrn ÜT. F. Kohter, in Frankfurt 
a. |lf. in der Jar^er^schen Buchhandlung. . 
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AliLGEBf EINEN LITERATUR - ZEITUNQ 



Anglist 1833. 



^M— ^«M*i«M«i 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Halle - Wittenberg. 

VerseicKoif». 

der 

MiT der Ki5iiid. rereinteH Friedriclis - tJnirersitXt 

daselbät im Winter-Halbjalur«. vom 21. October 1833 

bb 22» MSn 183#, zu haltenaen Yorlesoiigeiiy lud 

der öffenflidien akademischeii Anstelten« 



Ae Vorlesungen. 

|i. lTis$en8ch«ften überhaupt 

AugenuineEtn^HcpäiHederfrinetuehaften undfämsie 
»^ Ungt Hr« rio£ Grubrr tot. 

b. Besondere Wissenscliafteii. 

!• Theologie. 

Tkiplogisehe Bncrkbmäiie und JUefAodoI«^ tragt Hc; 
^ Coiift«r-RathTlioiuck u. Hr. Licent.r ranke Tor« 
HermentuiiklehrX Hr. Prof. Fritzsche. 
^2ixA hisicnrisA^lcritischt Einleitung in die Bucher de$ 

jL T, trägt Hr. CoD8.-Bath Gesenius vor. 
Von Buchern des A. T. werden erkISrt ; Genesis u. eu 
^ OMSgewähÜe CafiU^ des Penta^uchs vom Hn. Cons.— 
Rath Geeenius; Ai&Psaimen Tom Hr. Cone«--R. 
«Tk^iluekr ufld Hn; Dr. Tuch; ..die Wnsseigmngem 
des Szedtiel Tom Hn. Prof« Wahl ; Jesoias- tooi 
Kl« Prof. Rodiger. 
MbOeUung im das N. T. irfigt Hr. Prof. R od ig er Tor. 
JIToA BiM^eni des N^ T. werden, erklärt: das Evangsr 
Uum und die Briefe des Johannes nebet den Sbrigen 
/: kathotieej^eo Briefen ly Qm Hn., Dr. D a e h n e ; Paur- 
hisBriefesok il% Korinther, Galai., Ephes*^ Philipp'., 
. . Jblftft.1 und Tk9S^atpnk^y so wie Jacobus Bruf 
- TomHn.Prof. Wegscheidefr; Paulus Br.pn^ 
j , JKon'nlftfr ,Tom Hn. Prof. Thilo; Paulus ßritfe af 
die GaUtter, Ephes., Philipp. , Koloss. und Tke^a^ 
. > , l^^iljdNr vbfi Hn. Cons^-Rath T h o 1 u c k/ 
Exegetisch- homiletisch ^prakiitche Vorlesungen über 
Pa^ Br. an.^{fAir9A9r.l#U Hiv Proi Marks^ 



Do^mnlUüAe Theologie lehrt Hr. Prof. Wegscheider 
nach der 7ten Ausg. seiner Instit, theol. Christ, dogtn, 
und H^ Prof» Uli mann nach Hasii Hutterus re- 
divivus, 

lieber den PauKnisiAen hehrbegriff liest Hr. Dr. 
Daehne. 

^^wiiboUs€ke Dogmaiik , Terbnnden mit einer Einleitvqg 
in die sjrmbol. Bücher der christlichen Kirchen, trägt 
Hr. Prob Thilo ror. 

fopuläre Dogmatik lehrt Hr. Prot Fritzsche. 

Christliche Moral trägt Hr. Cons. - R. T h o 1 u c k Tor. 

Die christliche Religions^ und Kirchengeschichte trägjt 
. Hr. 'Prot Guerike nach seinem Handbuche der 
allgem. K. 6. vor; derselben zweiten TheiK, so wie 
d\o neueste Kirchengeschichte 9 Hr. Prot Uli mann. 

faktische Theologie lehrt Hr. Licent. Franke. 

Homiietik tragt Ebenderselbe Tor. — 7%eor«<KScft- 

. Trakiisch <- homUetisohe Uebungen leslet Hr. Prot 
Marks, • ^ 

Katechetik Idiirt Br. Prof. Fritzsche und Hr. Cons.- 
Rath Wagnitz. 

Uiurgik, in Verbindung mit liturgnchen Uebungen 
und Geschichte des Rituals der evangelischen Kir- 
che, trägt Hr. PrQf. Marks vor. 

Im Konigh theologischen SemiHarium leitet Hr. Cons.^ 
" Rath Gesenios die Uebungen in der Exegese des 

jL T.| und Hr. Prof. Wegscheider in der des 

H.T\ Hr. Cons.-Ra)h Thnluck die Uebungen 

- der dogmatischen, Hr. Prof. Thilo die der histori" 

sehen Abtheilung;' Hr. Prof. Marks die homileti'» 
' sehen und liturgischen, und Hr. Cons.* Rath Wag- 
nitz die katechetischen Uebungen der Seminaristen. 
Uebungen. im Interpretiren desA. u« N. T. leitet Hr. Prof. 
. Fritzsche; Examinatorien und Repetitorien vthet 

Exegese des A. T.» hält Hr. Prof. Rodiger und Hr. 

Dr. Tuch; über DogmaHk, Hr. Prof. Fritzsche; 

• über DogmnfgescMehte , Hr. Prof. T b i 1 o ; über JSEir- 

chengesMchie , Hr. Dr. D a e h n e. 

n. Jurisprudenz. 

Encyklopadie Jana Methodologie der Rechtswissenschaft 
trägt Hr. Prof. Henke, nach Falck's Lehrbuch , und 
Hr. Prof. Wilda vor. 
59 
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Bx^etisi^ Forleswtgen I^mt IXpian^s FragmenU UBt 

Hr. Dr. von Ma dai. 
Institutionen und Geschichte aes komischen Rechts tfägt 

Hr. Prof. Peroice» nach der 2ten Ausga^be seinf» 

6.rundri$868 . und Hr. Dr. Pfotenhauer vor« 
tiAn A^^aMromissi^QerkhtiwfSfn lif st Hr. Ifrot 

^JMTeier. "' . '^ 

I)ia Pandekten trägt Hr. Hof^ecichtsrath Pfoten h an er 

und Hr. Dr. von Madai vor; das Srbrechi, Hr. 

Hofigerichtaraih Pfotenhauer und die'Hnn. Dr. 

Pfotenhauer und Dr. von Madai. 
Die deutsche Staats-^ und Rechtsgeschichte tragt Hr« 

Prof. Pernice vor. -^ Ueber das Gerichtswesen 

der alten Deutschen liest Hr. ffot LaSpejrres. ^-^ 

DeultfcAesP/Tvafrecftl trägtEbenderselbe Tor« 
Preu/sisches Cimtrecht fohrt Hr. Prof. Laspeyres. 
Heber einzelne Theüe des Privat --PUrstenrechts, liest Hr. 

Prof. Pernice. • 

Das Lehnrechl trägt Hr. Prof. Di eck, nach der 2tea 

Ausgabe seines "Grundrisses vor. 
Europäisches T^olkerrecht lehrt Hr. ProC Pernice. 
XhffentUches Redht der deutsdhen Bundesstaaten tragt 

Hr.Prof. Wiida vor. 
Gemeines and preufsisches Crinänalredit tragen dieHnii« 

Prof?. Henke und Wilda und Hr. Dr. Pfoten- 

haneY Tor. 
Kirchenret^t lehrt Hr. Prof. D i e ck. 
Bandeis-- vnd ^edkjelnrc^f trägt Eh ander sei he vor. 
Den gemeinen unA preufsischen Ciuüpro:^s lehrt Hr. 

Hofgerichtsrath rfotenhauer. *- Pen gemeinen 

nndpreu/s. Criminaipraxe/s , Hr. Prof. Wllda nn3 

Hr. Dr. Pf otenhauer. 
CerichÜiehe j^xneikunde, rerbunden mfl' praktischen 

Uebungen, trägt Hr. Prof. Hohl vor. . ' 



% t 



VAmgen in der jmristiscken PrasoM leitet Hr. Üotgj9^ 
xichtsratfi Pfot€nhaaer. 



Hr. Geh. Justianth SchmOxer ist, aeiner Gesoadbeit 
wegen» auch fSit dieses Halbjahr Ton Haltung der 
Vorleaunge« entbuadea, 

111. iTieuiziii« 

• — • 

Die GesdtiOae der Median eisahlt Hr. Brat Fried- 
länder* 

Mxegedsd^e Vortrüge Ober SUppokraies Aphoriemt/k 
iiält Ebenderselbe; «ach selat Derstlba dia 
Vehungen seiner medizMsOten GeseUsehqfi fort 

Veber dasHahnemann^sche^rjiiem Keat Hr. PicTf. HokL 

.Anatomie deslnensuMiehm Aerpers trägt Hr. Gek. Ha« 
dizi'nalrath M e c k e l Tor. i 

Physiologie lehrt Hr* Prot Friedläader. 

Anthropoid trägt Rr. Pro£ Hehl Vi>r. 

AUgemeine Pathologie and Therapie träjgt Hr. Prot 
Krukenberg Tor; den zweiten Theil der spe^ 
xielUn Paihok^ und Therapie, Hr. Dr. Baasa«- 
f arten- CrasiaSk 



PaMlogie und Thererpie der J^erdmamgeargeme, Gt^ 
[ pclt^dlMläiU.^ dj^ IfßeMnmarlcs , Gehirns, innerm 
ufiä aufsernSinnh lelirt Hr. Prot Kruken barg. <-* 
Pathologie und Therapie der chronischen Kr u nUm^ 
ten,lBi, Dr. Baumgarten-Grnsius. 

Psyäiiairie lärt !Br. ^.Biiaiagartän^Crasl4s«^'* 

lieber skorische Bämorrhagien liest Hr. Prof. Dnonfi.' 

Aügemnne und spezielle Chirurgie trägt Hr. Prof. Bla«* 
. sius xor. 

Vehet Knochenbrüche und Verrenkungen liest Eban- 
darsalba^ ^ach trägt O^raalba dia hehre voai 
chirurgischen Verband vor. 

Ueber meiasiatische Ophihalmien}ioBi Hr. Prol D s o n d i. 

Theorie und Praxis derrGehurtshtlfe lehrt Hr. Prof« 
Niemeyer. 

PAormaJto/egir iragea die Haa» Phift Friedläada? 

und Schweigger- Seidel Tor» 
Receptirkunst lehrt Hr. Prof. Seh waiggar t SaidaL 
Stodiiometrie tragt Ebenderselbe >or. 

offizineilen tanzen der Preufs. Pharmakopoe »» 

läutert nach aatürlichen Familien Hr. Pro£ ton 

Schlechtendal.— Ueber die o^lEniieBml^laiwea 

liest Hr. Dr. Sprengel. 






äktische Uebungen in der Xergüederungskunst leitaC 

Hr. Geh. Medizinalrath Meckal, mit Beihilfe das 

Hn. ProsectorsDr.ifloser. 
mediziriisch-rUinischen Uebungen, Hr. Prof. Kra* 

kenberg. Auch setst Derselbe die Uebungem 

Hiner medizimsohen Geselbd^ fort 
Chirurgisch - Jäinische uad ophthmbniatrische Ufbungem 

leitet Hr. Prof. Blasius; letztere auch Hr. Pia£ 

Hofci. 
P^aktis^^ Uebungen in dgr GebmrtsMfe leitet Hr. Prof. 

Niemejer ia dfr akadtauschen EntbindangfK 

anstatt. 
Die Uebungen der MiigUeder 4es phalrmäztMischen In- 

eOtuts, Hr. Prof. Scltweigi;er- Sei d f 1. 
Ißxaminaiorien xini, RepetUarien halten die Hirn. Trotte 

Krukenberg) Ef iemejrar. Hohl u. Schweigt 

g^r-Saidel» iindHr.Dr.Baai9garteji--Gru* 



sius. 



• » • 
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IV. Philosophie und l^ädagogik 

hsAichie der JPMfosepftie tragt fkl Prof. «^i 



Tor. 



ntolplUlosopMe lehrt Hr. TM 

seinem* Orandrisse.' - 
JUÄfftt tragen dfoHba. frbff. Tiaf t 
^ach nach ihten IjehrCrachaitt töi 
Ueber das Wesen i^nl die QesMdkte der KmfSkVMi 

Hr. Dr. Böge. . «. . , ^ 

PsyOiologie and fsyOdeAe PhyMotog^ 

Hinrichs Tor, 
JHoIWrredkt lehrt Hr. Ftol BiatUa. ^ _ 

w ]fffalt 



• I 



• • « 






y 



l«ch nluii «auiMn LwfbQch« tot;- letstww «ach 



AilovopUMlk* Uii^rhaUim$m teitot Hr. Prot Ti«f- 

• • • » • 

FJUUig9gik und Didaktik tiigt Hr. Piot memeyar 

fMMr di# OeidkMU ibi Ak^mAm ^AolktilaMMM Best 
Ebanderstlbt. 



Db VMtti^f«!! Ar Bßi ^ieJUr de s KonigL pädagogisehm 
SmdmarM WM Hr. rfoCHtamryer. 

V. Mathematik 

jtBgmume JbiAmtiik nnii dh Bkmaäi dar j0gAra 
USgl Hr* Prof. Carls yor^ 

Uabar di# analytische Geometrie, nach dar Mathoda dar 
oanara Mathmnaükari liast Ebandarsalba. -^ 
jtkätytisAe Geometrie d&f Unien und Flachen det 
beiden ersten Gradß lahH Hr, Prot Schark. 

Dar Kheren Anafysis twrittn Thafl irSgt Hr. FrbIL 
Garts Tor. 

' DißamUiälreekmaig Jatgian Prot Kosa^bargafc 



Dia ITehnngen der maOemaiisohen ßeseUschmft laital 

Hr^PtoiSchark. 
Sxaminaiarien aber emzdne maihemaUmihe DiseiaBnen 

laut Hr. Ptot Garts, 

TL Natiirms8eii»Ghaliteiu 

Oabfr dm PMyvft der Aken Vaaf Br; PcoC Schwaige* 

gar. 
Chemie labrt Ebaad^raalba nach D9baraiiiar*b 

GtoAdrilis jornatyHsdie Chemie, nach Rosa*a Haodb^ 

Hc Prot 9eliwaiggar - Saidal. 
H/kSmeki «od ihearische Asirononm tragt Br. Prot 
,. Raaasbargar iror; auch Jah^ pars alba dia 

Baradüiang dar Hoiid- und Soonanfbttariiiftaa «ad 

dar Fixstarnhada.ckaiiMtt. 
■fiierabifae lahrt HK PmL Garmar« 
T^arafcciwnpvsfamdrtiigt^bandarsalba tot. 
Dia JStaiurgesddaite der. krypioeamischen 6emmchse lahrt 

Hr. Prot ▼• Schlaehtaii dal. 
Sioati (kirsus deir gesammten Zoologie, mit Baautsaag 

^i akad. aool^achan Bfasaama luid aatnar aigaaa» 

Sammloag, arraiiat Hr. Prot Nitssjcli. 
Dia joBgemeim NtaurgeicMOtte der Tbiere tragt Hr^Dr» 

Bohia nsA aauiaiii Lahrbocha Tor. 
Jhcomolo^ lahrt Hr. Ph»f»6araiar« . 
JEUWnAahgJa tiigt Br. Prot Nit&sch mr. 



fhjfwmSltselhi tiBQ * dhtmiM^hk mSBjperiaseniirwmingen uft 
ah4td:Laibrmionum laUatfit. PMT. A%h«Mg«Jir. 

Mmaminätorie^ über das Gesammfgehiet ^ter tftffdtogie 
UUtHr. Dr. Spränge!. 

Harr PMIarsor KX mta %afindat idch aiiJF^ar frisaan^ 
' achaftKiJbatt RbiüB. 

Vn. Staats- und Rameralwissen- 

sdaäStesu 



JBncyMf^die der, SieuOs^ Httd MameredmmsensAmfien 
lahrt Hn Piüt Eiaa 1 an. 

Jfi^i^nalMrivamihefftslehre trilgt Eband«rftal.b# vor; 
auch Hast D«r»«lJ>« obar4aa<£niB^«ftiiafiAatt Eng^ 
lands. 

WarsUe^meiope lehrt fir. Dr» Buhle. 

Kabar dJaJVafttfgvacftscMe «ad den okmunniseibemNnixieH 
ilerflaMJlAierr liest Eben darsalbe. . 

VIIL Historisdie Wissenschaften« 

Vfdversalgeschickte tragt Hr.Trot Leo ror. 

Gmcftisc^ Jlf/fAotog«p lehrt Hr.'Dr.ituge. 

lieber die Schauspidkunst der GrieeJien liest Hr. Prot 
Bernhard^. 

Dia Geschichte du Mittelalters nnd der neuern ZeU er- 
sählt Hr. Geh. Hofrath V o i g t el 

GasdUd^r (Ica deutschen VoO^ trägt Hr. Prot Leo Tor. 

Dia GewMdhte des siAenjShsfigen Kriegs, mit wisseD» 
acbaftlichan Brian ter«ngen , tragt Hr. Ganexal- Major 
Dr. T. Hojar Tor. 

Ceograpkie lebt Hr. Prc^ Leo. 



«üMiMH 



Die Uebungen der Msiorisohen GeoOaOiaß UiM Hr« 
Geh. Hofmih Voigtal. 

XX. Philologie und neuere Sprachkunde» 

i) Klaaaische Philologie: griechische 
und römische Literatiir» 

fivaeKcAlr der grieeUsehem LOermiur tragt Hr. ftrot 
Raaba Tor» 

^riedhisd» Srammaük, mit Basagnahme aaf die iaie^ 
nk^e Sprache, tragt Br. Prot B e r n ha r dj ron 

Vaber den Nutzen der Pfysikzur Erklärung derSdtr^ 
Um griechischer Biehier undFhUösophen Itest Hr. Prot 
8chw#fgger. 

Ton Werken griec Tus i he r Sdtriftsteüer yfOfiom erklart £ 
Aeschjrlos Agamemnon nnd Platon^s Gorgims Tooe 
Bd. Prot Bf r^hardj; Sophokles Kbn% O^dipus 
Tom Ha. Dr. Stäger; Hippobates jSphorismem 

. voHi Ha. Prot Psie dl an dar. 

T0» 
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Oden 4^ Blotaz yom Hn. PmL Baabe; 4iB 
Saiirem des Ehraz , Gotro^s Reden ubA Juvewl 
Tom Hn. Prol Bleier. 



ImKonigU phäologhohen Seminar werden die tti^lledw 
im Interpretiren, Disputiren und Lateinsekreiben 
Ton den Hnn. Froff. Bteier ond Bernhardy na«» 
terrichtet vnd geabt 

2) MorgenlMiidische Sprachen« 

Ueber die or^nfatfieie UUratur liest Br. Piot W«hL 

Die syrische Sprache lebrl Hr. Prol R5diger« ' 

Aasgewabhe Oegenstiinde der hebräischen Spraddekm 
• eriSutert Hr. Cons. -Halb 6 e se a i u s. 

Die arabische Sprache lebrt Hr. Dr. T a cb« 

Za Vorlesungen über die semitischen DiaUkie, dieper^ 

. tische, koptische und Sanskrit^ Sprache mhkiMüA 
Hr.ProtWabL 

-^8) Neue abendlSndiache Sprai^elu 

DanieU Divina CommsiUa erläutert Br. Prof. Blane. 

Die franxbsiscke Sprae/ke lebrf Hr. Lector, Abb^ 
« Uatnier. — Einige schwierigere Punkte der 
franxäs. Grammaiik erläutert Hr. Prot Blanc. ' 



X. Sch&ne und gynnastfatobe lIDtastfe^-^ 

Die aOgemeine Gesdddkte der tmti hmn d m Kimlßw'^WsA 
den vorhandenen Denkmälern und mit EücksidU eu^ 
Bitdung des Geschmacks, trägt Hr. Prof. Prange 

Die J%eorlc und Technik der Malerei lehrt Rn AüL 
Weise; ancb liest Derselbe fibermotoradltf iVr- 
^spective.^ ^ 

TPheoretischin und praktisdien Unterricht im SSelehnen 
und Makfi ertbeilt 4er alKiid. ZeldmenMiraa B« 
HerscheL 



» \ 



• t • . t 



Vebungen im ISeichnen ieilen 4ie Hnn« Proft Pranke 
und •■' • 



Den Generalba/s lehrt Br. Musik- Director Neue; aacfc 
untemchtet Darselbe im Mbxhifigesange. 

TheoteOsck^präktisd^en Unterricht in der Musik etfbeüt 
der^iakndiJlIa8iUebrerHr.llelBibola. < 



0ieBAlfaciiJ( lehren dieflnM.8unnieister Andr£ sen. 
undAndrSjan. 

Vnierriehi in .der JPe^üifamst erthdlt Br. Fechtmeialnr 
Urban. 

Die 7«nilauMe lehrt K. Tanairtsbler Wehrhahn» . . 



J 



1 

B« Oe£Fentliche aka^iiu$che Jinstaltenf, 



1. Seminarien:^ 1) theologisches, unter Oberaul^ 
sieht der theologischen Fäcultät ; 2) pädagogisches^ 
unter Direction des Hn; Prof. N i e m e y e r ; 8) phiio^ 
logisches, unter Direction der Hon. Trof£ luaier 
nnd Bernhardr. — 4^ Historische Gesellschaft, 
unter Direction des Hn. üeh. Hofrath Yo igtet«, r- 
5) Pharmazeutisches Institut, unter Directien-d^b 
Hn. Prof. Schweigger«-Seidel« 

n. Klinische Ansialten: 1) medizinis(Ae ku* 
nik, unter Direction des Hn. Prof. Kruken borg; 
2) chirurgiäch^-^ophthalndatrisehe Kiinik, unter Di^ 
rection des Hn. Prod Blasiiis;"S) Entbindungs^ 
Anstatt, unter Direction des Hn. Tr^ Nii^-» 
meyer. 

m. Dia Universitäts^ Bibliothek miri^ unter Aufticht 
des Ho. OberbibUothekar Geb. Hofr. Voigt el und 
des Ho. Bibliothekar Prof. Pernice, Mittwochs 
und Sonnabends you 2 — 4 Uhr« an den fibrigeh 
Wochentagen ron 10—12 Uhr geöffnet. — IV. Die 
akademische Kupferstich - Sammlung, ' unter Ajif- 



sicht des Bn. Tfot W«|se^ . lA 'Di4Aislagt i»d 
Sonnabends ron 1 — 2 Uhr geSffoel — V. Die 
ornftdUogztcKe Sammlung des Thjiiingisth - Sächsit * 
sehen Vereins seigt Hr. Bibliothek - Secrelair ^Dr. 
/ FSrstemaiitiiairf Verlangen. . ) 

yt Anatomisches Theater^ uifter Dif^ctlon des Bd. 
Geh. Bled. »Raths Meckel, dess.en anatomischf 
Sammlung und zootomisches Museum, na A Anmel^. 
dong, Mittwochs ron S-^4 Uhr btoacht wesdea 

• können. 

Vn. P^sOaüschcs Museitm ond chemisches I4i0^. 
ratonum, untisrDJrection.diis Hn«Pro£Schwei^^ 
ger. — . Vm. Stirnwarte, .unter Aufsicht des|Ii^ ^ 
Prof. Rosen berger. — IX^ Das' minrrolo^c/^ 
JUnseiim is%, unter Aufsicht des Bn. Prof. G e r m a i;^ ^ 
Donnerstags iind Freitags Ton 2 — 4 Ulir geöffnet r^ ' 
X. Botanischer Garten und Herbarium^ unter IX» 
rectiondesBn.Pro£T.Schlechtendal.— XI. Des 
zoologische Museumist, unter Aufsiclit des Hn.ProC 
Nitxsch lind des Hn. Inspector Dr. Buhle, Mitt». 
wochs von i~S Uhr gewni^ .; . 
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Universitäten. 

Berlin, 

Des Heilrä Staatsratli Hufcländ fünfzigjähriges 

Doctor «^ JubQäuiiu 

' Am 240feh JuIU 

Ofe ■RuifliBigtte WM«rk«hr i«s Talges, wä welchem 
im Jahre 176^ Christo]ßh Wilhelm Hufeland hk 
GStlingen die medizinische Dpctorwärde erhielt ond 
mit dend ^ich pin halbes Jahrhubdert des segeosreich- 
iletts lyirkens absthlieftt, wurde daselbst auf eine 
höchst fflänaeode, debausgeEeichoeten Verdiensten des 
#hrwu«igeii MaaMs angemessene, Weise gefeiert; 

Schon mehrere Menate. früher hatten die dortigen 

Jli^rste nnt^r der Leitung eines besonders daau su- 

samjuengetretenen V.ereins mit den .Vorbereitungen za 

4|esfcihTe^te sich beschäftigt und nicht nur die sammt- 

lichen Aiarste des Preufsischön' Staates , deren Mehr- 

sahl zith zu Huf elaniVe Schülern bekennt, sondern 

Anth^dle des AMandes Ton cfer berorstehendea Feier 

benaehrkihligeC. ^ Die lauteste und allgemeinste Ein-* 

atimmiiog in die darzubringenden Glückwünsche und 

ein TOB alten Seiten sich regender Welteifer in Ver- 

"KenlicbtaBg des namens, dessen Gedachtnils sich an 

t«dea irgend deiilcwiirdige Breignifs in^er medicini- 

fdien Literatmrgeschichte der letzten gOlahre konpft, 

bezeichnele -das -eigenthSmlichf Wesen dteser Feiet. 

]* In BerliB eroifnete sich die Reihe der Festlichkei- 
ten mit einem um 10 Uhr iip Hörsaale des Friedrich ^ 
Wilhelms - Instituts zu £hren Hufeland^s als ersten 
t>irectors der medlcinisch- chirurgischen iUilitair-Äkai- 
demie veranstalteten Rede -Actus. In Abwesenheit 
des «weiten' Directots jener Anstair (des Chefs des lUir 
Btak 1» Medizinal wesene Ihr. T.Wiebel) machte der 
General- Stabsarzt Dr. Bättner in einer Anrede zu- 
oicluit auf die Bedeutsamkeit des Tages aufmerksam; 
hierauf hielt ein Studijfender des genannten Institota 
einen|wissenschaftlichen Vortrag Bber Sympathie nnd 
Antagonisipus, 'worin er die wichtigen darauf bezüg- 
lithen Lehren des Jubilars besonders herTOrhobi und 
fm Schlüsse der Tielaeitigen dnd grofsen Verdiensie 
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desselben erwähnte, mit den' fonigsten Wünschen für 
das fernere Wohl des Terehrien Vorgesetzten, mit 
Worten des Dankes und der Hiildigung für ihn. Die- 
selben Gefühle haben aufs^rdem noch sämmlHche^ög«^ 
linge der K.l{niglkhe'n inlHtair. - ärztlichen Bildungs« 
Anstalten fn einer dem Jubilalr' überreichten lateini- 
schen Ode ausgesprochen. Um fö Uhr fand sodann 
{in grofsen Hörsaale der RBniglichen Universität eine 
feierliche Tersammlutag der Professoren und Studiren«*^ 
Ben Statt, in welcher der KSniffliche Geheime Medi- 
tinalrölh-Rath, Herr Professor Litik, dieTerdjenste 
des Jubilars um die Arzneiwissenschafi auseinander- 
.«etzte. VAd Festmahl im Jagorschcin Saale versammelte 
um S Ohr eine grofse Z^ahlder In *de> Residenz anwe- 
senden Verehrer Bufeland's zu der Hauptfeier des 
iTdges. D^feb'eh neu hergestellte, mit Blumen reich 
und geschioackTotl gezierte, Saal zeigte zur Rechten die 
Vota' Herrn Professor Ra^uch In spreeheaderAehnlich-* 
keit ausgeführte Büste des Jubilars, die, auf' Kosten' 
^r hiesigen Aerata angefertigt,, da^ bestimmt ist, 
dereinst m einem der Sijle d^, Universität aufgestellt 
itu werden. ZMr Linken dieser Büste' und, wie sie, 
von Lorbeer- nnd Ujrtenlaub umgeben, stand das 
Bild des Gefeierten in sitzender Stellung, von dem hie« 
sigen Bildhauer, Herrn D r a k e , vorläufig m Gyps mo- 
^ellirt, doch zur Ausfiihrungin Bronce- Gufs bestimmt« 
l^n* reich und geschmackvoll mit Basreliefs und Säu- 
len verziertes FuCBgestell , von 16 Zoll Hohe| trägt die» 
stehend gedacht, etwa 9 Zoll hohe Figur, die in ru- 
^ fciger wöirda voller 'Haltung Aitt boigerichtelem Haupte, 
«lae allen seinen Zuhörern unvergebliche Bild des ge- 
liebten Lehrers vergegenwärtigt An der Rückwand 
des Saals war eine 6 Fufs breite und 24 FuTs lange 
f apierroUe entfaltet, auf welcher eine von dem Ge«* 
heimen Staatsrath v« Stägemann verfalste glück- 
wünschende Ode , in giofster Druckschrift^ sich dem 
oben anstebevden gefeierten: Namen anschlofs. Dieser 
felgten die im Steindruck nachgeahmten, su diesem 
Zwecke erbetenen eigenbändigen Namens- Unterschrif- 
ten von Verehrern Hufelands im In - und Auslände^ 
deren jedem, der Stand und Wohnort, so wie die Be- 
zeichnung des Orta und der Zeit der Bekanntschafl 
Sit Hufeland .beigefiigt war. Se. KonigL Hoheit der 
ronprinz und die übrigen Prinzen des Königlichen 
Hauses , dem würdigen Greisa als Ihrem Arzte auf das 
60 huld- 



buldrölkte g^wofjen, hMtn H naAk irfnAuSSbJL H^ 
860 GluckswuDSch zanächst u valßinyAdmm^ HSchifc* , 
flireo Namen folgten die deiLKokigSdite-SliMiti'*-]!!^^ 
nister imd yieler anderen höheren Staats - Beamteni, 
die der Mitglieder der Akademie der Wisaenschafleli 
«od der Uoirernlätslehrer,. aodenii 4er ennlmtlidieit 
Aerste Berline in alphabetischer OranCmg^ -(Mbne be*» 
stimmte Raegfolgei sondern vrie sie nach ond nach 
eingegangen waren , reibeten die iibrigenrlfDtersdiri^ 
ten sich an. Ihre Zahl beträgt bis heute 2948f ein» 
nicht anbedeotende Zahl blieb noch surncki nm dfe 
dem Jubilar bei seiner Rückkehr zu fibergAende 6e- 
dächtnib- Tafel zu Terlttngern. . Durch diese Namen« 
Sararalnog sollte Huf^Iand erfahren ^ wie viele ron 
den Personen ^ mit welchen er firäber in irgend einer 
Beziehung gestanden ^ noch leben , wo und uater welr 
eben aufsern Verhältnissen sie sich befinden, auch ^o 
ihm etwa noch unbekannte Verehrer weilen, die, w^nn 
picht aus seinem Munde,, doch ans seinen Scbrifien 
Lehre und Rath empfangen hieben. Fast aus allen 
Staaten Europa's waren Unterschriften eingesandt, selbst 
eus Nord - Amerika und Tom Vorgebirge der guten 
Hoffnung. Nachdem nun bei der Tafel zuvorderst Ton 
6em Geheimen Staatsrath v. Stägemann ein Toast 
auf das Wohl Sr. MaJ, d^s Königs ausgebracht und Yon 
den Anwesenden, in Begeisterung wiederholt worden^ 
erhielt dieVersammli^ng ßus dem Munde eines der Mit«* 

flieder des Eingangs erwähnten Vereins, des Konigl» 
reheimen Medicinal-Raths Perrn Professors Lich«^ 
tenstein, nähere Kunde Ton den folgenden Bewei- 
sen reger Theilnahme, die der Jubilar an diesem Tage 
erhalten, i^nd yon deren Empfangnahme in nnmittel- 
barer Gegenwart Zeuge isa sejn ihr leider nichi Tir«» 
sonnt war: 



1) Se. Hafestat der K8nig haben dem Herrn Staat»^ 
nth Hufeland in wiederholter gnädiger Anerken«- 
nnng seiner rieljährigen Verdienste um den Staat und 
die Wtssensdiaft den Rothen Adler- Orden erster Klasse 
mit Eichenlaub, von einem besondern Kabinetsschrei* 
1>eo begleitet, zn ertheilen geruht, welches Zeichen 
Allerhöchster Huld demselben ron dem Herrn Gehei- 
men Staats - Minister Ton Altenstein unmittelbar 
angefertigt worden ist 

2) Zum Andenken dee heutigen Tages Ist auf Kcnten 
der sämmtlichen Aerste des Freufsischen Staats eine 
Medaille geprägt und in einem goldenen Exemplar dem 
JubHar übersandt worden. Sie stellt auf der Vorder-^- 
eeite das Brustbild nach der Rauirh'schen BSste, yon 
Herrn Professor Bra n d t in grober Aehnlichkeit ans- 
fefiihrt, dar, auf der Rückseite den Thron des Aes-. 
mulap, anf welchem der Schlangenstab und eine Rolle 
mit der Au&chrifl t^Macrobiotice^^ mhen und Tor wel« 
chem Genien eine dahingesnnkene weibliche Figur 
hiUfrelch erheben. Die Unterschrift: 

Naturae praMEpim t^Jem, motbhque medetur^ 

heseichnet das Wesentliche des Wirkens , das eine so 
allgemeine Anerkennung und Achtung auf sich zog. 



8) Die Erinaemi« tt dtt AnftnigBrnutt dlüat 
.dwk\fiir4ige9 l^irfiiali» lyitte die medicinische Fa^ 
4Liiltäl<de#^lMlTtttotik O^tfingen in Ernenemng den 
,Doctor -Diploms, das der Jubilar heute empfiingt^ auf* 
&e würdige Weise herrorgemfen. 

4) Aufch di^ fr&hMte Br^Äong nnd Biäfiuig Hflfl^, 
land^s, als die Grundlage sn dem reiäien Erfolge eines' 
ernsten und. fronimeii Lebens, war n fsiem. Dte 
Stadt, in welcher er am 12. August 1762 das Licht 
der Weh. erblickte, Langensalsa in ThBxingeiB, 
▼erschonarle. diesen Te§ durch IldMieeadong 4m 
kunstreich auf Pergament geschriebenen, mit vsicfaar 
Kapsel geschmückten Qipteios eioes Ehrenbüri^n» 

6) Die Ton Hufeland im Jahie 1810 gestiftete itt»- 
didnisch-chiruigiipbe Gesellschaft, welcher Se. Ma- 
jestät auf ihren Antrag mittelst Kabinets- Ordre Tom 
81. Mai d. J. zum bl#ibe^den Andenken an ihren B^ 
gründer den Namen*d6rHufe1afld*scheB Gesell- 
Schaft. zu ertheplep, und die Rechte einer Corpara-^ 
tion beiaalegen geruht hab^ , setate heute ihren Stif- 
ter durch Uebersendung einer geschichtlichen Darstet» 
luQg ihres Wesens ned Wifkees Jn dem abgelaufenen 
Zeiträume ihres Bestehens, Tön dieser Allerhöchste» 
Gnedenbeceugung onter BeU^giNig eioee httrtUcteii 
Glückwunsches jo Kenntgifc 

Es waren femisr eingegangen: 

S Gratulationen Ton den medicinisdlieii FdivittlBjln^ 
reslau, .Bonn und Jena,. 

7) Ein gednicktei^Glückwüosfliee g s**S cl u »& i> d»t 
VniTersität K o n igs be rg. 

8) Ein dergleichen der inedicinisdken FdLuitSf m 
Greifswalde. 

9} Ein dergleichen Ton der UaiTersital nv /eaa. 
(Sie sind dem Jubilar nnerolfiiet $beY|a«Sk 
worden.) 

10) Die Kaiserlich Leopoldinische Akademie ^ 
Ratunbrscher übersandte ans Breslau dem Jubilat 
fils ihrem Mitgliede den GlnckwuMch mit einer AI»^ 
bandlung über die natürliche FamlJte der lorbeeterti« 

«en Pflanzen, in welcher eine neue Gattung, aiit.dem 
Famen Hufelandia belegt, dem lorbeitfgekronime 
Greise gewidmet wird* 

1 1) Von Seiten der Hetren Apotheker htes^er KB^ 
niglicher Residenz ist dem Jubilar ein 18 Zoll hoher 
teich gearbeiteter silberner Pokal, dessen Knauf eine 
stehende Fignr des Aesknlap bildet, nnd en dessea 
Seiten passende lateinische Inschriflen die Dedicatkm ' 
lusdrüuLen , verehrt worden. 

12) Eine geschmackroUe silberne Vase hebst Bedter 
ist von den Aerzten der Stadt Warschau überagndl 
yrorden. 

18) Die Familie Suciow rerehrte dem JubBer ei* 
nett {i^ächtigen silbernen Pokal» 

14) Die SocietJ rcyaU de midedne in Bordeaux er^ 
nennt Hrn. Hufeland zu ihrem £hienmitgUe4aiid 
übersende^ das piplom^ 
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gtndt dem Jubilar hn dieser Gelegeobeit mit glSck-^ 
wfinscheodeii Eieleitiingeii dedicirt Ton den Hfrreii 
Weadt in Breslau, Unger in Kooigeberg, Bert- 
Äol4.iiiiG8ttiiigen, Steinkeim in AUona/ Ehren - 
berg in Berlin, Kaliech in Berlin und Osann in 
^ffirsburg, Fr» Oaann in Gieften, Eichstadt in 
Jena, Sachs in Königsberg in Fr., Borges in Min« 
gteT y Henke tn Pyrmont, und Friedreich in 
IfSrsbiv» ' 

t6) Gedichte ift denlsdier nnd iMria i scher Spre«» 
dm -^^etsandlen. die Herren He d onus in Dresdeni 
4M>leire in Nenndorff, Filtschaft in Frankfbrt, 
Fr. Hnfeland, J. W. C. Hufeland , Rigler, 
HasOi Pauli» Fuchs, Elfes, nnd mehrere Unge« 
nannte. Auch wurde eines im Namen'des Bauern«* 
elendes des Schweidnttser Kreises überreicht*' 
. IT^Bia gHkkwunscbenden Schreiben tob medici-* 
'aischen Gesellscbaften und FriTatpersonen sind so 
nahlieich^ dab eine Anfsählung derselben schon des-» 
hnUb nidbt Statt finden kann. 

18) Die liebe des Jubilars zu seinem KSnige wurde 
duidl zwei spreehend ähnliche Kustbilder des allyer- 
ebrt^tt Monarchen, das eine lebensgrofs, in Oel ge* 
malt , das andere- auf einer kostbaren Tabatiire in Onyx 
(sedUkitten ^ b^e aus. hoher Gonnerinnen Hahd , auf 
nine eben so ehrende, ids erfireneaj^ Weise anerkannt 
und belohiit^ 

Wei nun aber noch ganz Torsuglich das allgemeine 
B e n t r e ben, unsenn rerehrten Jubilar den heutigen Tag 
wahrhaft lestUch au machen- beweist, ist die uereit« 
Willigkeit , mit welcher man tou allen Seiten die Ga-» 
hen sum Besten der Hufeland'schen Stiftung für hülfe-' 
bednrfiige Aerst# gespendet hat« Die Freubischen 
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Aerste haben mebtens wcA Sher deik sur Anfertigung 
der Medaille erforderlichen Beitrag gegeben , die ans-^ 
wSrtigen freiwillig so grolse, der SUfhmg gans an«^ 
heim fallende Summen beigetragen« dafs der edM 
Greis an dem heutigen Tage die kSsdiche Freude ge« 
ttiefst, sein schönes Werk nunmehr auf eine festere 
Grundlage gebracht xu sehen , als er frBher je zu hof'- 
fen wagen konnte. Die Summe edler nu den unter- 
schiedenen Veranstaltungen der Feier (mit Ausnahme 
des heutigen Festmahls) eingegangenen Beiträge be- 
lauft sich nahe auf 10,000 Rthlr., und wiewohl sich 
die Kosten. für den Augenblick noch nicht fibersehen 
lessen, so ist doch in hoiTen, dafs mindestens die 
Hälfte dsTon der Hufeland'schen Stiftung als lieber- 
Schub werde zu Theil werden können. 

Ilach diesem Bericht erhob sich, die Gesellschaft 
abermals, um in den Ruf: Es lebe Hufeland! 
mit freudiger RiU^ung einzustimmen, und ihn unter 
Trompetenschau zn wiederiiolen. 

Spater gab noch der KontgL Regierungs-Medi- 
cinal-Rath, Hr. Dr. Barez (ebenfalls Mitglied des 
Vereins für die Anordnung der Feier) , der Versamm- 
lung die Widftigkett des heutigen Tages für das ganze 
arzüiche Publikum und fiir das medicinische Studium 
in wenigen Worten zu erwägen, und schloJSi mit ei- 
nem Toast auf das Wohl des Hrn. Geh. Staats -Hini- 
sters T. Altenstein , als des Schutzes und Vorstandes 
aller für dieses Studium im Preufsisdien Staate beste- 
henden Anstalten, so wie aller äbrigen Beförderer des- 
selben , die durch die tou ihnen zu Tage gelegten Zei- 
chen der Achtung dazu beigetragen, dab ein schon 
langst hell leuchtendes Leben , bei dem heutig^i denk- 
würdigen Abschnitte, als glänzendes ^.Vorbild aufge- 
stellt werde» 



LITBR ARISCHjS A N Z B I G E K. 



L Ankündigangeti neuer Bücher« 

^ B^ Georg Joachim Goschen in Leipzig 
ntttd enchienen nnd durch jede Buchhandlung na he* 



fiarsiell^ngen mus- dem 



der 



Baniisgegeben und zum Theil selbst rerlafrt 

TOtt 

Prof. Dr. Fr. H. Chr. Schwarz. 

AI» Nachtrage zur Erziehungslehre« gr» 8» 

2H Beten: weib Dmckpep. 2 Rthii^ 
VeUnpep. S Ethlr. 

Dad der wardige Verfesser berufen ist, 8ber Fi« 
degogik zn sdireiben, hat derselbe in seiner „Srzie- 
bnngslehre'' nnd in dem Werfe: »»die Schflen^. 
Mtast Genüge dargethan. An beide Werke reihen sich 
dum TodUegenden Parstellnngen an » welche durch die 



gediegensten mannichfaltigen Abhandhingen federn 
Schnimanne nad Freunde der Erziehung nicht nur will* 
kommen ^ ja selbst nnentbduUch sejn durfken* 



In Baumgartner's Buchhandhing zu Leipzig 
Ist so eben erschienen und an alle Buchhandlnngen 
Tersendet worden : 

Die BMMMi mrterMtembr WieeemdUtfleiu 

T) Alexander ron HnrnboldTe Reisen 

imd ForsclinDgen« 

]Sof gedringte Erzählung seiner Wandemgen in den 
Aequinoctial - Gegenden AmerJkals nnd im asiati- 
schen Rufsland. Nebst einer Zusammenstellung 
seyier wichtigsten Untersuchungen n. s. w. Ton Dr. 
PF. MacgüUvrQy. Uit mehrem Abbildungen und 
m*ner Karte des Orinoco. 2 Abthea 12. (IS Bog.) 
hu 1 Bthir, 8 Ggr. 
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11) Die BankuiiA -der Vog«L 

SAbtheil. Mit 82 Abbildungen. Von J. Bannte. ISJ 
(18 Bog.) br. 1 Rthlr. 16 Ggn 

Die Bibliothek der unterhaltenden Wis- 
senschaften ist cur Verbreitung gem«inniit»iger 
Kenntnisse bestimmt. Sie wird in kleinen Abtbei- 
lungen dasjenige ans der ausländischen Literatur brin-^ 
gen I was in dieser Beziebnng in dergleichen fremden 
Sammelwerken oder als einzelnes Werk sidi als das 
Beste darbietet und was j^ngleich von einem grofsea 
und aligemeinen Interesse ist. Die Abtheihingen er«- 
scheinen nach und nach und sind an keine Zeit ge-^ 
bonden , so wie auch die Preise der einseinen die Bi- 
bliothek bildenden Bünde nach der Stärke und den Zn- 
thaten, alr: Kupfer, Karten u.s.w. verschieden, je- 
doch sehr wohlfdl seyn werden. Die Herausgebet^ 
stehen für die beste Wahl in den aufzunehmenden 
neuen Werken. Die Bibliothek wird Ton keinem be- 
sondern Gesaramttitel begleitet und nur auf den Um- 
schlägen wird die Reihenfolge der Bände bestimmt. 

Jedes einzelne Werk der Bibliothek be- 
steht auch für sich und ist also solches 
einzeln zu haben. 

Unter der Presse sind davon: 

Pompeji, 4 Abtheilungen mit vielen Abbildungen. 

Dz> Neuseeländer. 2 Abtheilungen mit Yielen Ahbil- 
duosen. 



Ankündigung und Einladung 
zur Subscripiion. 

Encyklopädie 

der gesammten medicinischen und chirurgischen Praxis^ 
mit Ernschlufs der Geburtshiilfe und der Augenheil- 
kunde. Nach den besten Quellen und naeh eigener 
Erfahrung in^ Verein mit mehreren praktischen Aerzten 
und Wundärzten bearbeitet und herausgegeben 

von 

Georg Friedrich MobU 

In zwei Bänden oder acht Heften. 

Grofs Lexikonformat. Jeder Band 60 — 60 Bogen. 

S|]bscri.ptionspreis jedes Heftes von 12— 14 Bogen 
auf g,utem weifsen Druckpapiejr 20 Ggr. . 

Das erste Heft {A — C) ist bereits erschienen 
und in aUen Buchhandlun^n des In- und Auslandes 
einzusehen, wo auch ausföhrliche Anküodiguo'gen zu 
erhahen sind. Die acht Hefte, aus denen das Werk 
besteht, werden binnen Jahresfrist in den Händen des 
. Publicums seyn* ' 

Leipzig, 15. Juli 1838. 

F. A. Brockhaus. 



In der Beeker'sclttn Bucliltanfllilt Ib 0^^'r 
linburg ist so eben eirsdiieiien : 

Pluiarthi 
V i t a e d i e B m Oraiorunu 

Recognoviti annotationem crificäm et, commentaiioe 

adiecit 
Antonius fFtsierm^um. 

Accedit de auctore et anctoritate vitäMlft 
^eöeu Oratorom CommebtatiCK 

gr. 8. Velinpap. broschirt. Preis.: 18 Ggr. (2S{ Sgti) 



U eb er setz ^ngs ante ige» 

Hiermit zeigen wir an , dab wir vta 

lUuiiruüon» of politic^Economy by ttärtki Marä^ 
neau. 6 Vol. London 1882. 

bereits eine deutsche Uebersetzung besorgen lassen. 
Leipzig, den 4. Juli 1833. 

Baumgärtner'a Bochhaodioaf» 



• Bet'S. Anfauth in Danzlg ist sieben eracUenan 
tmd in allen Buchhaudfungen su heben: - 

Lehman, Joh. Aug. 0. L. (Dr. det* Philc^o- 
phie). Allgemeiner Metfkanismus dte Fervodem-- 
oaueSf nebst einem Versuche , an ihn eine KrüA 
der deiif sehen Periode anzuknüp/eTu tdSS. gehef^ 
tet. gr. 8. Preis : 1 Rthlr, 16 Ggr. 

Vorstehendes Werk bestimmt und veranscban/jchl 
einfach und klar die Gesetze des Periodenbaaes in den 
klassischen Sprachen« wie insbesondere in unserer Mut- 
tersprache, und wird daher nicht blofs den Lehiem 
jener Snrache;i|.. sondern, auch allen Freunden sprach-* 
lieber Untersuchungen wtlllcommen seyn. 

IL A u c t i o h c n. 

Ulm. Versteigerung meftwärdiger Butter^' 

Die bedeutende Bibliothek des verstorbenen Pro-^ 
fessors Dr. Georg Veesenmeytr^ welche ViÄe aeltena 
Schriften aus der Theologie, Philologie und Litterar* 
geachichte, \edü. prindpes, Aldin^, ex acad. V^^mUm^ 
Incunabeln , schätzbare Schriften für die Reformatione— 
geschichte u. s. w. enthält | wird am 7« Qciphtr d. J« 
versteigert. Kataloge sind bei allen Antiquaren zu fin- 
den und die Bestellungen 8Tagevorder AbetionfMirle^ 
frn einzusenden. Aufträge ndimen an die W^Aler- 
sehe Buchhandlung und AAtM^nar W« Neubronner 
daselbst. 



Berichtigung, 
in Nr. 56 des inteiligeux - BlatUs S. 456 Z« 8 t. u. lete msni MM Bktdesu 
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LITBRARI8CHB ITACHJftlCHTBN. 



Akademieen, gelehrte Gesellschaften 

und Preise, 

Berlin. 

r 

Die offeotlicfae Sitsvng der Koniglichea Akademie der 
Wiseentohaften am 4. Juli aar Gedächtoifs- Feier rom 
Leibnits eiöffoele der erale Secretair der.pk7Hka- 
Uach - mathematischen Klaaae,' Herr Erman, und 
las die Gedäohtmfs-Rede auf das Terstorbeoe Mitglied 
Henrn Seelwek. Zu GorrespoedeoteB /der Akademie 
vnatiton Mnanbt 4ia Herren Fafadaj in Loadon« 
Li«big in GleÜBenf Neumann in Königsberg nnd 
Wohl er in Kassel für die physikalisch -mathemati«- 
adle Klaese, imdHerrMarams de Chambray in Pa- 
ris für die philosophiach-« historische Klasse. 



Dia physikalisch - mathematische K^lasse hatte- im 
Jahre 18S1 für daa lahr 18SS die Preisfrage gestellt : 
i^W^icher sind die wesentlichen Unterschiede 
dae rersehiedenen Cohäsiona- Zustände.^' 
SifHa mit dem Wahli^pmch i.^€rr&r^ humanum est ** ge^ 
flmgte nitlit, da sie wederneae Thatsachen briogend, 
noch neue Ansichten eroffaead , den fraglichen Gegen- 
•ta^d in ein fast noch nnbefriedigeoderes Schweben 
nwisehen Empirie nndSpecnlation reraetzl, eis es ohne- 
dies war. Eme zweite Schrift, mit dem fliette: »nao 
amittatwr totum si toiumßeri non potest^, konnte den 
Statuten gemäb nicht concurriren , weil sie nach Ab- 
lauf des streng einzohahenden Termins einlief. Als 
eine klare and ziemlich Tollständige Znsammenstellung 
alles über diesen Gegenstand bereits Bekannten hatte 
nie Anerkeunnng Terdient, doch hätte der Mangel ei«- 
gentfaümlicher empiriacher Forachung nicht anbemerkt 
bleiben können« 



Zn dem durch Legate gestifteten Preise für Oeko^ 
nomie nnd Agronomie war der Gegenstand: „Dar<- 
• tellnng der Veränderungen, welche die 
Fflansen beimUebergangin Torf erleiden.*' 
Eingegangen ist eine Schrift mit dem Wahlspruche 
^non verbis sed /actis. '' Sie lost die Frage nicht in 
ihrem aanzen Umfange, so dafs für den Prozeb der 
Torfbildung aus Pflanzen eine ganz allgemeine Norm 



desCb^Düishius dieser MetamofphossTfestgeaetzt wKre: 
doch giebt der Verfasser eine schatzbare Approxima- 
tion hierzu , indeni er einte\tie Pflanzen ror und'nach 
der Torfbfldttbg arialysirt, Vrorän sich vorbereitende 
Schlfiss^ ankiiiipfe'n lassen. Eitiiges liel^e sich allere 
dings gegeA das Detail dieset an sich guten Analysen 
einwänden, so 'wie gegen ! einige Hulfb- Hypothesen 
des Verfassers , namentlich gegen die postullrte Mit- 
wirkung des Gefrierens durch Zersetzung der Humus- 
sSure, da eines Theils diese Zersetzung nicht erwie- 
aen ist, andern Theils Torrfbildung Statt findet in Län,- 
dem, wo der Boden nicht gefriert. Da jedoch diese 
Arbeit viele mit Umsieht und Sachkenntnifs durcbge-^ 
fahrte Untersuchungen enthält, namentlich eine kunst- 
liche Bereitung von Torf, und' da der Erblasser seine 
Stiftung eher bestimmte, itii Allgemeinen die auf die 
Agronomie gerichtete echt wissenschaftliche Forschung 
zu beleben , als dafs er. streng erschöpfende Losung 
einzelner Probleme gefordert^hätte, so^ubt die Aka- 
demie in diesen Sinn einzugehen ; wenn sie dem Ver^ 
fasser den Werth des.I^reises zusagt, als Anerkennung 
seiner reellen Verdienste um -die Sache, als gebüh- 
rende Entschädigung für nicht geringe und nicht er- 
folglose Arbeiten , und in der Hofihung, dafs, wenn 
der Herr Verfasser diese Abhandlung dem Publikum 
darbringt, sie, auch ohne das Prädikat einer ganz un- 
bedingt gekrönten Preisschnft^, belehrend und anre- 
gend wirken werde. Der eröffnete Zettel enthielt den 
Namen des Herrn Dr. A. F. Wiegmann, Professor 
in Braunschweig. 

Die philosophisch - historische Klasse bringt für 
das Jahr 18S5 die Preisfrage : 

Aus den über das Alexandrinische Mnseum vor- 
handenen sehr fsagmentarischen Nachrichten, mit 
Hälfe einer kritischen Combipation ein Ganzes zu- 
sammenzustellen , das eine ansrhAuliche Idee von 
dem Zweck der Organisation, den Leistungen und 
den Schicksalen dieser beriihmten Anstalt gewähre. 

Die Abhandlungen müssen namenlos eingesendet 
werden , aber mit einem Motto überschrieben , wel- 
ches auch ein versiegelter Zettel führt, welcher den 
Namen des Verfassers enthält. Der späteste und aus- 
61 schlie- 
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sehliefsende Einseodungstag ist der 81. März 18S6 und 
der Preis tod 60 Dakaten wird desselben Jahres an 
dem Tage der Leibniue - Feier ertheilt 

Herr H. Jlitter las eine Abbandlulig ^Ueber 
das Ve.r|iältnifs!der Fhiiof ophie^cum wie-» 
senschaftlichen Leben über'KaupL'? 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft zu 
Berlin am 8. Juni überreichte Hr. Geheimerath Bnr- 
gelhardt der Gesellschaft die nun vollendete Karle 
von Deutschland in 16 Blättern von Hrn. Major KurtSi 
welche derselbe der Gesellschaft verehrte. Hr. Haupt- 
mann v^ Ledeburlas über den Umfapg des allen Ha- 
velbergischen Sprengeis und der alten Gaue in dieser 
Gegend, Hr* Major ▼• es fei d übergab der Geselt- 
schaft die neuesten Sectionen der Re 7 mann' sehen 
Karte von Deutschland und das neueste Journal ofihe 
Geograph, sojo. in London. Hr, Pro£ Ehrenberg las 
über einige nei^ entstandene Inseln bei Gypern wäh- 
rend des letzten Erdbebens bei Aleppo. Hr. Joseph 
Lehmann legte mehrere ausländische Zeitungen, un- 
ter diesen Ae^jptische, Tiirikiscbe, Australische vor» 
und las über die Bildungsfähigkeit der Papuas, in Nei^- 
holland , nach einem Plan des Dr« Lholsky in Sidney, 
wozu Hr. Dr. Julius mehrere Erläuternngen gab. Hr. 
Prof. Z e u n e sprach 1) über die beiaen grofsen Kitr- 
tenwerke von Asien vom Prof. Bergbaus und dem Geo- 
meter Grimm ; 2) über B^lbi's Mr^gd de la Gdogr*^ 
wozu Hr.Geh.-R, Lichtenstein undHr. Lüwen- 
berg noch einige Bemerkungen liinzufügten. Hr. 
Tuch legte das Panorama von Peissenberg vor. 

In der Sitzung am 6. Juli sprach Hr. Prof. Z e u n e 
von Elle de Beaumont*s Untersuchungen über das re- 
lative Alter der Gebirge und A. v. Humboldt's Anga- 
ben des Verhältnisses der Kammhohe zur Gipfelhohe, 
als Mitlei zur Erforschung des absoluten Alters der-» 
selben , welches zu schätzbaren Mittheilungen mehre- 
rer Mitglieder Anlafs gab. Hr. Dr. Mejenlas über 
das alte Peruische Reich and über die Gründung des 
neuern durch die Incas, in Beziehung auf die zwei 
verschiedenen Menschenracen, welche dasselbe bewoh* 
nen. Hr» Hauptmann v. Ledebur sprach über die 
Freigerichf^bezirke in Westphalen, bei welcher die 
kirchliche Eintheilung in Spreogel stets das Bestim- 
mende gewesen. Hr. Maj. v. Oesfeld las über die 
Verbindung der bisherigen isolirten geodätischen Ver- 
messungen zu einem grofsen Ganzen. Mehrere kür- 
zere Notizen wurden mitgetheilt 



St. Petersburg. 



In der kaiserL Akademie der fFissenschafien be- 
richtete am 21. Jan. der Akad. Gräfe über den Em- 
pfa'ng und den numerischen Bestand des der Akademie 



auf allerhSchsten Befehl zugefallenen Antheils derWar^ 
schaoer Münzsammltfngi ' Durch denselben ist die Ab- 
theilung der neuem Münzen um 69 goldene, 266 sil- 
berne, 4 bronzene nnd 2 eiserne, die der antiken Mün- 
zen aber um 1828 silberne und 16^8 bronzene berej- 
Chart worden. Hr. Akad. Hefa überreichte vonBnu 
Prof. Dr. Göbel in Dorpat eine handschriftliche Ab- 
handlung: lieber die Ameisensäure I und trug auf de* 
ren Aufnahme in die Mdmoires des savans Arangers aA, 
welcher Vorschlag, in Rücksicht auf den darüber ab* 
gestatteten günstigen Bericht, auch angenommen ward. 
Am 28. Jan. benachrichtigte das Departement des Berg- 
wesens die Akademie, dafs das bereits öfter erwähnte 
Mongolische Denkmal ans Nertschinsk hieher gebracht 
worden sej und im Bergcorps aufbewahrt werde« Den 
4. Febr. las der Akademiker Fr ahn eine Abhandlung 
unter dem Titel: Beleuchtung einer merkwürdigen 
Notiz eines ALrabers ans dem 9len Jahrh. über die Stadt 
Mainz. Der Akad. Kupffer tbeilte der Akademie 
Beobachtungen über die Temperatur mit, die gegen- 
wärtig , auf Anregung des Hrn. Directors des Depar^ 
temenfs des Berg- nnd Salzwesens, im Begoslowski-» 
sehen Bergwerke in einer Tiefe von 10 Faden ange«> 
stellt werden. Am 18. Febr. benachrichtigte Hr. Tri« 
nius die Akadeorie, dafs der, wegen seiner botani* 
sehen Forschungen in Brasilien, bekannte Hr« Bej^ 
ridii eine abermalige Reise nech Nohlamorika beab- 
eiohtige, unri in dessen unbesuchtem Gegeeden,' na-* 
mentlich inNord- undSüd-Karolina, Florida, Loui'- 
siana und Kalifornien zn botanisiren. Unterstützt und 
beschützt von der Preufsischen Regierung, hofft er 
diese Reise vermittelst Actien zu vollführen, die er 
zu 100 preufs. Thir. das Stück austheilt , und woge- 
gen er sich verpflichtet , den Actionnären jährlich we« 
nigstens 1200 wohl erhaltene Gewächse zu Usfern. Da 
nun das botanische Museum der Akademie ans )enen 
Ländern gar keine Pflanzen besitzt, so schlug Hr. Tri- 
nius vor, eine Adle zu nehmen, wozu die Gonferens 
sich auch verstand. Hr. Kupffer überreichte die 
erste Serie der magnetischen Beobachtungen , welche 
in Nertschinsk von dem Bergbeamfen Anekln gemacht 
worden sind« 

Turin. 

Die K. Akademie der Wissensdiaften hat anf die 
beste Beantwortung folgender Frage: welches sind die 
Veränderungen im Besitze, von dem Verfiall des ro- 
mischen Reichs bis zur Errichtung der€jefane in Ita- 
lien , gewesen ? eine goldne Medaille von 600 Lire an 
Werth festgesetzt. Die Abhandinngen mtisssn in ital., 
franz. oder lat. Sprache geschrieben und vor Ende 
Juni 1856 eingesandt, mit dem versiegelten Namea 
desVfs begleitet, nnd mit einer Devise versehen seyn. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I; Neue periodische Schriften, 

So eben ist erschienen und in allen Buchhand«- 
langen zu haben : « 

Jlröhiv merkwürdiger Urkunden und Nachrichten aui 
alter und neuer Zeit 9 für die Parochialgeschichie 
der Kirchen nnd Schulen unseres deutschen Va- 
terlandes. Herausgegeben in Verbindung mit 
mehreren Andern Ton M. T. W.Hildehrand, 
Archidiakonus in Zwickau. Erster Jahrgang, 
istes Heft. 

Der Jahrgang soll aus 6 Heften, welche zusam- 
men 1 Rthlr. 6 6gr. kosten , bestehen. Da jedoch vo^ 
der Anzahl der Herren Subscribenten das fernere Er- 
scheinen des Journals abhängt, so hat sich die Verlags- 
handlung entschlossen, das erste Heft als Probeheft 
liir 5 Ggr. apart zu yerkaufen. Sobald«die uothige Zahl 
▼on Abonnenten erreicht ist, werden die übrigen Hefte 
schnell nach einander erscheinen. 

Leipzig, im Angnst 183S. 

€arl Berger's Verlagshandlung. 



Wir fühlen uns gedrungen auf ^ine neue interes^ 
s^nte literarische Erscheinung aufmerksam zu machen, 
das 

^AUgememe Reoertorium für theologische LiierO' 
tur und kirchliche Statistik^ Berlin bei F. A. 
H^rbig" 

dessen erster Band Yor Kurzem Tollendet worden *)• 
Zwar ist die Vermehrung der recensirenden Zeitschri^ 
ten gewib nicht wünschenswerth , da die zu grofse 
Zahl derselben im Allgemeinen dem gründlichen Stu- 
dium Tielmehr nacfitheilig als forderlich ist. Diese 
neue Zeitschrift hat Manches Yor Anderen Yoraus, wo- 
durch sie dem Bedurfnifs einer grofsen Zahl , beson- 
ders )nngerer Theologen vorzüglich entspricht. Sie 
gewährt eine YoUständige Uebersicht Yon allen gleich- 
zeitigeo Erscheinungen im Gebiete der theol. Litera- 
tur; sie gtebt durch genaue Inhalts - Anzeige aller 
wichtigen Schriften beurtheiiende Auszüge, welche 
Yon wissenschaftlich tüchtigen Männern verfafst sind, 
eine YoHäufige Kenntnifs aller bedeutenden Erschei- 
nungen , nnd eine besonders erfreuliche Zugabe ist die 
'Zeitgeschichte der literarischen Institute des In - und 
Auslandes und dieAIittheilung derNacbrichen aus dem 
Gebiete der kirchlichen Statistik, an welchen das all- 
gemeine Interesse unter den jungen Theologen zu för- 
dern fixr unsere Zeit sehr wichtig ist Durch Streben 
nach Unbefangenheit und durch Freiseyn you dem jetzt 
nur zu sehr Torherrschenden Tone des Yörnehmen Ab^ 
Sprechens zeichnen sich die Beurlheilungeu besonders 



aus. Wir erlauben uns auf die in Nr. 1 und 2 befind- 
liche Recension des Lic Vogt über Steigerte Gommen- 
tar zum 1. Br. Fetri jüngere Theologen besonders auf- 
merksam zu machen , wegen der darin ausgesproche- 
nen für die Kirche und Wissenschaft in unserer 2Seit 
sehr zu beherzigenden Wahrheiten in Beziehung auf 
die zwischen den unsere Zeit bewegenden und gegen 
einander reagirenden Gegensätzen zu findende und zu 
haltende wahrhafte rechte Mitte , die allein der reina 
und freie Geist des EYangeliums giebt. — Wir wün- 
schen Yon ganzem Herzen dem befreu ndetenRedacteur 
und dem achtungswerthen Verleger alle Ermunterung 
zur Fortsetzung dieses literarischen Unternehmens. 

Ne ander. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In Baumgärtner's Buchhandlung zu Leipzig 
sind so eben erschienen und an alle BuchhjBudlungen 
Yersendet worden : 

- lieber die Homöopathik und ihre Beziehangen 

za dem Selbstdispeusiren der Aerzte. 

Eine staatswissenscfaaftliche Abhandlung Yon Rupertua 
dem Zweiten, nebst zwei Anhängen, Zeugnisse er- 
fahrner Aerzte für die HomSopathik und die Berei- 
tung homöopathischer Heilmittel betreffend. (Bx^ 
perto credite Ruperte.) gr.8. (10 Bog.) br. 18 Ggr. 

Lemie prigioni. 

Memoire di SUyIo Pellico da Saluzzo. 217 Seiten auf 
Velin in 8. Preis 18 Ggr. 

Theile^ Cor. Godofr. GtdL^ 

Theol. Ooct. et in Acad« Lips. Professor, 

Commentarius iu Ep. Jacobi 

(zugleich VoL XVIII des Commentarius in Notnm. Te- 
stamentum, you dem noch im Laufe dieses Jahres 
der Brief an die Phil, und im Laufe des folgenden 
die 8 ersten Evangelien erscheinen werden.) Lexi- 
con-OctaY. (22 Bog.) br.. 1 Rthlr. 18 Ggr. 

Vollständiger als irgend eine der neuern Bearbei- 
tungen dieses Briefs, sucht die Yorliegende theils durch 
möglichste UebersichtUchkeit das Verständnirs , theils 
durch Aufnahme praktischer Andeutungen und Erör- 
terungen die Anwendung zii fordern. Sie will nicht 
blofs einem flüchtigen Leser dienen, sondern ist auf 
ein wiederholtes und tieferes Studium berechnet. Das 
Format ist sehr grofs, der künstliche Satz äufserst ge- 
drängt und deshalb das Buch sehr wohlfeil. 



4) Er'entbält aulser den kirchlich statutischea AofsjUscn, der Uebersicht der theol. Jottrnalistik u. s. w. an lOD Bcurtheilangen 
neuer theol. V^erke, und kostet !{ Rthlr. . 



«9S 



Ergänzung des ReUke-- u$id StMfer'sfAen Apparah$$ 

ad Demo&tkenemm 

So eben erschien bei K« F. Kohler in Leipxig . 
and ist durch alle Budhhandlongen *i^ beziehen : 

* • 

jipparätua crii. ei exeget, adÜemosthenem , V. Opso^ , 
poei, H. Wolfii, P. TayloH et 3. J. Reiskn anno* 
iationes ienens. Commodum in ord. digest. alio- 
rumque et suis annotat. auctum ed. G.H.Schae'^ 
fer. P. VI. Indices conlinens. 

Etiam sub titiilo: 
Indices in Äpparatmn crilicum et exegeticam ad 
. Demosthenem confecit E, Et Seiler* gr 8. 
» VeUnpap. 1 Klhlr^ 

Das Werk enthalt : I. Index verbarum graecorumf 
IL Index grammaticus f III. Index rerum et vocum 
latinarum , IV. Index scriptorum. 

Dieses mit grofsem Fleifse ausgearbeitete Tierfache 
Register wird jedem Besitzer des BeisiLe'schen Appa^ 
ratüs sehr willkommen sejm. — Der Druck ist sehr 
sauber und correct. 

Im, Verlage der KrüU'schen TJnirersilStsbuch- 
handlung zu Landshut ist so eben erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Pitznery Dr. Fr. , Leitfaden hei gerichtlichen Lei- 
chenbffnungen. gr, 8. 50 Kr. pißt 8 Ggf. 
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So eben ist ersdiienen und in allen Bach|iandlun- 
gen zu haben : 

Parcival. 

Rittergedichl von Wolfram von EschenlÄch. 

Im Auszüge mitgetheilt Ton San- Ma rie. 

8 XVI und 175 Seiten. Schreibpapier 21 Groschen 

(1 Fl. 34 Kr.) 

Wir. verbinden mit dieser Anzeige eine 

Einladung zur Subseription 

auf die vollständige Uebersetzung des Parcival; welche 
bis auf die Feile der letzten Hand bereits Tom Heraus- 
geber beendet ist; der Auszug lehrt, ^ was der Leser 
von dem Ganzen zu erwarten hat ; die darin enthal- 
tenen metrischen Proben aber zeigen , in wie weit es 
dem Uebersetzer gelingen mochte, das Gedicht mit 
möglichster Treue in gefälliger dem Original Ver-" 
wandt er Form wiederzugeben, das eben so wenig 
eine Verwässerung durch Ueberset.zung in Pi^oöa öder 
Ueberdichtung in Stanze« duldet, wenn der eigen- 
thiiraliche Charakter und unzählige Schönheiten nidh 
ganz verloren oder verwischt werben sollen, als es 
eine strenge Beibehaltung des allen Versmafses in der 
Uebersetzung leidet, da die alte Sprache mit unserm 
jetzigeil Idiom eben so sehr in entschiedenem Wider- 



sprach steht, als alte Fofm mit der neuen Sprache 
vereiBbar ist. 

In unserm Verlag wird nnstiindig gednickf , aof 
Velin -Papier, die vollständige Vebertragung desPor- 
cival erscheinen, und gefalligelt Bestellern bis Ende 
des laufenden Jahres zu 2 Rthlr. (S Fl. S6 Kr.) geUe- 
fert. Der kiachherige Freie wird um ^ hober seyo. 

•Magdeburg 1838. 

Creutz'sche Buchhandlung. 

m 

III. AuctioneiL 

Wichtige BUcher-^Auction in Br einen. 

Am 80. Sept. pnd folg. Tdge A. J. wird darch den 
^Unterzeichneten die reichhaltige Bibliothek des seligen 
Herrn Professor Dr. Mertensj weil. Vorsteher der Han- 
delsschule in Bremen , hauptsächlich botanischen , oa- 
turhistorischen und schonwissenschafilichen Inhalts in 
lateinischer, deutscher, franzosischer, englischer un^ 
italienischer Sprache , nebst einigen auf einer Welt- 
umseglung gesammelten Merkwürdigkeiten und meh- 
reren Anhängen aus der theologischen, luristisclMin, 
medizinischen und belletristischen Literatur, Sfient- 
lich den Meistbietenden verkauft werden. 

Das Verzeichnifs dieser vorzüglichen Sammlung 
ist aufser bei dem Endesgenannten zu erhalten : 

In Berlin bei Hrn. Buchhändler Hirsc^Wäld. -^ 
In Bonn bei Hrn. Buchh. Marcus. — In Braun« 
schweig in der SchulBuchhandlung. -^ In Bteslaa 
bei Hrn. Buchh. Max' & Comp. — In Gassei bei 
Hrn. Buchh. JCrie'^tfr. — In Frankfurt a.M. bei Hm. 
Buchh. Sehmerber u. in der Hrrmann^schenBachhdl. — * 
In Gotha in der Expedition des allgemeinen Anzei- 
gers. — , In Göttingen bei Herren Buchh. Vandtm^ 
hoeck & Ruprecht. — In H a 1 1 e an der S. bei HrB. 
Auctionator Lipp«rt •— In Hamburg bei Hrn. Ba- 
cher- Commiss. Sohwormstädt -* In Hannover bri 
Hrn» Antiquar GseUius und beiH». AuctionatorCru«e. «^ 
In Heidelberg bei Hrn. Bnchh.JlloAr. — In Leip- 
zig bei Hrn. Buchh. Liebeskind. -~ In Lübeck bei 
Hrn. Buchh. Asschei^feldt. — In M a i n z bei Hrn. Buchh. 
Kupferherg. — In Münster bei Hrn. Buchh. Regens^ 
herg. — In Nürnberg bei Hrn. Auctiotiator Boer^ 
ner. — In Osnabrück bei Hrn. Buchh. Rackhorsu — 
In Rostock bei Hrov Buchh. StiHer.-^ In Stuttgart 
bei Hm. Antiquar Jlutenrieth. — In Tübingen 
bei Hrn. Buchh. Osiander. — In Wien bei Hm. 
Buchh. Gerold» 

Zur Besorgung von Auftragen, mit gehSrigerSicber* 
heit versehen , erbieten sich 



Hr. Dr. med. G. t;. d. Busch, 

Auctionntor ex subft. in in 
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und 



C. H. Schmidt, 

Ludteig Wilhehn H^set 

reinen« 
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ARCHlOLOQISCHBS I|rTEI.]:.IfiBNZBLATT. 



DenkmiSepktmde. 

. I 

Färiung iet Trajan^* Säule. 

J\m 9, Juli d. J. veMtk^tOUi^ eiae G^aeUiehiift von 
M«ft Arfhitdiira yeM(bied«nor Nationen nvl dit An- 
aeke Jm dlKni»€bra Areliitefcton, Herrn Srnper^ daCi 
ii£ S{«m»i antikw Bemalong an der Trnana-Sfiule 
iritfdtw JuiUn • aine genauare» kiaraiir bezitglieha 
CnliffiaabinMl das IMbaamante^ Jiei «rdahar afeli jeder 
Cinaekia an atfiAkatt langsam lieninlarliefiiy und die 
Slnla dar LSng» nach nmaterte« Alle stimmten mit 
HarmSemperJÜietein, dab die Sltnle nnSdUbar mit 
einer ziemlieh starken Farbenkrnste jiliarze{;e|i war^ 
die nnr gegen Süden giUizlich verschwunden ist , weil 
4ar Wind meist ¥on dieser iSefte achleohtes Wetter 
Most. Dia «arfce besteht in einem Cl^ldgelb, an 
welefcaim jedodk Taasehiedene Abstufangen lienieiiL* 
Uck sind, indem es manchmal mehr ins RSthliehe 
afiielt, anweilen rein goldgelb erscheint» unter dem 
Abafcos am Kapitül hat sich die Farbe nech in diekep 
Knuten ^rlmlten; dost gleicht sie durchaus den vom 
Alter .gesAwtacten Spuren enkaustisciier Bemalung 
4es Theseustempels und des Parthenon« ^ DerUebeiv 
Mg ist hart, dick and harzShnlidi , er bildet Blasen 
oder HMier mit durchlaufenden Ritzen , wie die alte 



E^adibeklaidang eines Schiffs , und ist glasartij 
Bmehe« Wo es gelingt ihn abzulösen, ohne die€ 
flSche des Steins anzugreifen, hinterläüst er eine b 
grttnliche Farbe, , die hie und da auch ins Röthl 
schimmert» Am Hals des Kapitals , und an den 1 
nellirungen zeigen sich deuttiche Spuren von Bim 
Folgeoidos ist der Aestaur^tohsplan, den 
ans den filiriggehliebenen Anzeigen zu folgeni 
reohtigt B^^ möchte: Figuren Gold auf dmikl 

Gmn^, dessen FMrbong durch die CSegenstüMk 
stimmt war, die er bezeichnet, als Büume, Fe 
GdbMude u* s, w« Dem leeren Räume gebührt 
eigentliche QrwMlau. Die Spirale sind golden , 
Wasser blauy der Hals und die Rannellirunge] 
Halse bläu ^a denken ; die Eier 'mmi mit rether 
fassnng, deren Rücken vmioldet war; ebenm 
Pieilspit2en zwisdien den l&ni roth' mit goM 
Rücken. Der Abakus TieUeicht blau mit röthen 
b|rintfa. Sockel und Fiedestal ungewifs* Ein; 
dieser Yoraussetznngen mügen immerhin der Bei 
guttg bedürfen; ein so ausgemachtes als neues Gj 
nifs aber bleibt es , da(s an der Traians - SiSule 
Farbenlcmste sieh befindet, die meistens ins ( 

SfÜM,^ stellenweise auch ins Blaue, Grüne und 
e spielt« 
Rom, l«.Jii]i 1633. 0. i 
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Altadeode^n tmd gel. 'Gesellschaften. 

Paris. 

\ 

Id der aü&eroTdentKdiett Sitzung der franzosischen 
^ademierom 7. Mai überreichte Hr. Jour sainen 
neuen bistor« dr^mat. -Roman: le Centenaire,(aoT Hun-^ 
dertjahrige); derErtbischof TODEdanWlad. Pjrker 
sandte sein Gedicht: die Tunisias^ mit dar ital. lieber- 
setanng desselben, ein; desgl. Rr, Em. Darldseine 
Bjchrin: noficct pour senrir ä ffäsioire lift/räiTf des 
IfVott&adours; Mme. Chaxirier ihr Wert: ^aly^ 

E^amtfiaHcmü simpUfiS^ ei raisonn^e, und Hr. A 1 1 o.I TOf 
Stange seitto gne&. frans. Ausgabe des Anakreon. Hf. 



▼. PoncerTilIe rerlas eine Notiz über das £ 
und die YVerkeMilleTo je's (für die, bei Farne ers 
nende, Tollsländige Ausgabe der Werke des Dich 
und Hr. Jouj den Sten Aufsug seines neuen Tri 
Spiels : «die Verschworung Von Ambolse. ^ 

Ja der Sitsung der Akademie der Wissensch 
ebendaselbst am 6. Itfai wurden npieiirere neue W< 
worunter 6 Denkschriften des Rn. Chasles aus € 
'tx<es , eines ehemaligen 2!8glings der poljtechnis 
Schule, iiber Gegenstände aus der hSheren Geom 
eingereicht, desgl. das gekrönte Werk des Hn. ] 
Duchesne über den Mais oder tiirk. Weizen , Ai 
Geschichte u. s. w. (Hn. Silyestre zum Bericht); 
Frlmont yerlangt, libar »eine Torsdiläge zur 
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hatttüg der Vernichtuag der Stempel auf Papier n. i. w«, 
Tor der Commission iex Akadeiaoe giehoM z» werden«^ 
(Bewilligt.) Hr. 6 a Q t h i e r^oiK^latibr^' schickte Fto- 
Den TOD Bleiglanx aus «wei verscbiedeDen Orten» und 
die platinhaltig sind, ein. Hr. Segür duFeyron sandte 
^ßie'Abbandluog über die Y^'l^s'^^ «in, *wiAcbe der 
Baodelssta'nd durch di^T Cholera -filaafsregeln erleide, 
(den Herren Girard, Freycinet und Donble zum Be- 
richt). Die Akademie schritt hierauf zur Wahl eines 
Correspondenten für die Abtheilung derGeom^ie, an 
die Stelle des zum Ehren - Mitgliede erwählten Hn. 
Libriy welche Wahl auf Hn. Lejeune-Dirichlet 
in Berlin üel , der S7 Stimmen erhielt. Seine ^lit- 
hewerber waren die Herren Bowditch in Boston, 
Grelle in Berlin, Babba^e in London, undChas«- 
1 es ibf Gfaafires» Hr. D u pin stattete einen sehr weit« 
läuftigen mündlichen Bericht über das grofsa engl* 
Werk des Hn. Bouchelte (London 1832. 4.), über die 
engl. Golonien in Nord- Amerika ab , und Hr. O u m ^ * 
ril einen mundlichen Bericht über eine Denkschrift 
des Hn. Audouin in Bezug auf das Nest einer Spinne 
(der MygaUpioniire). Hr. Fabre-Palaprat yerlas 
«ine zweite Denkschrift über die Anwendung des Gal«« 
ivanismus auf die Arzneikunde (den Herren Slagendie^ 
Becraetfel und Savart zum Beridit zugeschrieben), und 
^r« Lam£ über die isothermen Oberflächen bei feste« 
Korpern unter gleichförmiger Temperatur , (den 'Her* 
nn rrony , Poiason und Libri zum Bericht). 

In d#r SitZttBg ietjtkadende am IS.. Mai wurden 
zuerst mehrere neu erschienene Werke vorgelegt, z. B» 
.Hn. Amad^Bnrat's desctiption^esierramavolca'^ 
•nique de.la France^ centr^*^ Ein Octavhand itiit 
'10 Kupfern^ Hn. Jul. Burat's Abhandlung über die 
.artesischen Brunnen in Bezog auf die Geologie; Ho. 
Jl'ee's ßore de Thdocritt et des autres bucoUques 
'grecs; die 6te Lieferung des archives de boianique des 
Jin. Guillemin; das Repertorio medidnal» estratfgero, 
.diario mensual de meduina etc. , herausgegeben von 
Dr. Jos. de Lletro-CastroTerde, Madrid 18S& 
Tote. I. u. s. w.. Unter den handsdiriftlicben Arbei- 
len , die eingegangen sind , zeichnete sich eine Denk«- 
schrift über den Gebrauch des ungesättigten Dampfes 
bei den Dampfmaschinen, Ton den Herren Thomas und 
Laurens, Zöglingen der Kunst- und Gewerbschule, 
aus. Die Verfasser behaupten, dadurch, dals sie den 
Dampf nach seiner Bildung erhitzen , eine ErsparniJb 
der Hitze Ton 25 pCt bei niedrigem, und 21 pCt. bei 
einem Drucke Ton 4 Atmosphären zu bewirken, (den 
,' Herren Arago und Dulong zum Bericht). Hri Am- 
pere legte ein yersiegeltes Packet nieder, welches die 
Ergebnisse seiner neuesten Forschungen über dieEiek-^ 
tricitet enthält. Hr. Becquerel theilte ein Schreir 
hen mit, welches ihm yonHn. Biot.ausNointel zu« 
Msandt wordeii, und worin dieser 4hm Ton einigen 
Resultaten Kenntnifs giebt,, zu denen er, bei seinen 
Untersuchungen über jdie Veränderungen in den Nah- 
'rungsstoiTen der jungen Pflanzen , gekommen zu sejrB 
behauptet. (Alan .wird sich an Hn. Biot's frühem Ver« 
such über die Beschaffenheit und Bewegung des Saftes 



in den Bäumen erioner a.) Hr. D u m a s stattete In sei- 
' nem and.Hn< Cb^ ▼^»eul's. Namen einen Bericht obef 
eine Detaksefarift des Hn; Gu^rin - Varry , . über dti 
künstliche Apfekänre , ab» Das Urtbeil der Bericht^ 
erstatter fiel dahin aus: «dafs diese Denkschrift ein 
neuer Schritt in der Kenntnis der organischen ^te-^^ 
rien und ein neuer Beweis des Eifers sey, ton wel- 
chem in diesem Augenblick alle .Chemiker beseelt wa- 
ren , um diesen Zweig der Wissenschaft zu befördern.*' 
Der Antrag der Berichterstatter, dafs diese Abband- 
luog in den Schriften der fremden Gelehrten abgedruckt 
werden solle , wurde bewilligt« Bei der Wahl einet 
Correspondenten für die Ahtheilung der Zoologie und 
Anatomie, an die Stelle des Terstorbenen Huber in 
Genf,, wurden die Herren Jacobson in Kopenhagen, 
Ratlike in Christiania, DuTernoy in Strasburg, 
^Bajer iuDorpat, Lesson in Rochefort, Carua in 
Leipzig,. Du ges in Montpellier und delle Chiaje 
in Neapel Torgeschlagen, von denen Hr. Lesson mk 
28 Stimmen gewählt würde. Hr..Duleau der'jSiig. 
yerlas eine Deükschrift über die Heilung des G^9idkf^ 
echmerzes durch den Brei aus den Wurzeln der Beüa^ 
donna. Der Verfasser hat durch den Gebrauch dieses 
Mittels, iftdeoi er die. Wurzeln zerkochen lassen, unA 
lie , als Umschläge,' auf den leidenden Theil aufgelegt, 
bi« sich ein An&ng von Sttychnomanie eingefunden^ 
die befriedigendsten llmillate erhalten. 2^1etzt vrurde 
noch eine Denkschrift des Hn. D u f o u r , über die Ta- 
rantel, verlesen. 

In der Sitzung der jtkudende der Wissemt^ufiem 
am20. Mfi wurde die 2Öste Lieferung des groCsen Wer- 
kes über Morea, welche erste Abtheilung der Arbeilen 
des Hn. Boblaje von Virlet über die GMogie Griechen- 
lands enthält, vorgelegt. Demnächst .wurde einge- 
reicht: der von Hn. Kavier herausgegebene Trotte de 
In construciion des ponts des Hn.Gauthej (S Qnarlbde. 
und ein Atlas Fol);" der 2te Band von Hn. Rozetli 
Voyage dans la r^ence ^ Alger ; die Ptoologie desHn« 
•fiizzi (Untersuchungen über die Ursache der Arnintfa^ 
«ttd Uktel ihr abznhel&n), Neapel 18S2; Hn. Airy'e 
astronomische, auf der Sternwarte bei Green wich an- % 
gestellte, Beobachtungen, 6ter Band u. s.w. Unter den 
eingereichten HandschriftMi zeichneten sich : aus eine 
Abhandlung über die Aberration der Fixsterne und din 
Verschiedenheit zwischen der Beobachtung und der 
Berechnung der Solslitial- Punkte, toIi Hn. Guil- . 
bert von Rouen (Hn. Damoiseau znm Bericht); eine 
Abhandlung über die Ursache und Wirkung der Wärme 
vonHn. Ph. Aub^ (den Herren Biet, Robiquet und 
Dumas zgmBericht); eine Fortsetzung der Abhandlung 
des Hn. Em. Beres über die Stockunzen imGewerbe«« 
und Handelsleben , unter dem Titel: über die ge werb- 
treibende Klasse und die Mittel, ihr Loos zu verbea- 
sern; eine Abhandlung über die Verhältnisse der Sum- 
men ,*der Differenzen, Produkte und Quotienten, von 
Hn. Allejit (den Herren Na vier und Savaij zum Be- 
richt), und die chemischei^ Untersuchungen über ei- 
nige Quaternär- Substanzen organischen Ursprungs, Ton 
ttn« Couerbe (den Herren Thenard, Chevreui und 
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DiMBs kuih BMlthl). Der ¥MAi des Was|amt, 
Bf. Siia^os, machte die AkadMttie ftuf den neu «r-» 
foadeneo Pßvg eines Ackerknechls, Namens G r a n f 6, 
imJEhiolf anfinerbsam, und sandle zoitleich mriuem 
lobende Berichte über denselben ein. Wie es echeint, 
bat der'Erfinder all sein mühsam ersparies Geld dasu 
angewandt, seine Erfindung auszufiilsren, und ist, al- 
ler ;Spotlereien seiner Kameraden ungeachtet^ glück-» 
Mitk dainit nu Stande gekommen. Uie am 1{S* und 
26. Febr. bei Toul , in Gegenwart des Prafskten und 
der Ansschiuse der Ackerbaugesellschaften Ton Nancy, 
Luneville, Toul und Cbaleau-Salins, gemachten Ver- 
suche mit Bwei Pflügen des Erfinders haben die Nutz-* 
lichkeit dieser Erfindung bewiesen. Hr. G i ra r d stat- 
tete einen mündlichen Bericht fiber ein Werk der He^« 
ren t. Beaumont und t. Tocqueville : du systinutp^ni-' 
Hmimre'aoa: dtais was et de san appUoatUm en France 
nb, nndUr^Sararj berichtete, in seinem und Hn. 
Arago's Namen , über die neuen (aufzublasenden) Erd- 
kugeln der Herren Schmidt und Ynrdieu. Die Bericht- 
erslatler trugen darauf an, dafs die Akadenue diese 
Erfindung genahmigen und un(eistiitBen solle. 

In der Sitzung dez jtkßdemh dtr tFisseMdtafttn 
am 27. Mai wurden abermals mehrere neue Werke ein- 

Ctnidit , unter denen das Ton Hn. de Rirera : über die 
iUel, den Nelur- Erzeugnissen des Königreichs der 
iMftdenSicilien ihren nalürlidien Werth zu verschaffen, 
So» -Girard zum mündlichen Bericht zugeechriebe» 
^nrde* Der Unterrichts -Minister meldete der Aka^ 
«demie, dafs der Konig, * auf seinen Vorschlag, Hn. 
Bonpland daaJKrenz der Ehrenlegion soerkennt habe, 
und er deswegen, da er nicht wisse, wo Hr. B. sich 
aufhalte, die Akademie ersuche, ihn darron in Kennt* 
idb zu setzen, Hr. Texier kundigte seine beTorste- 
hende Rmso nath dem Morgenlande an , wohin er von 
der. Regierung abgesandt wird , um Untersuchungen 
liber die alten Bauwerke des Landes und über die be- 
deutendsten Bibliothekeu Von Gonstantinopel anzusteU 
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len.-^ Erhoint , dabei auch eine grobe Anzahl ton 
yellemeots der asiatischen Seen milzobriogen. Hr. N« 
Bioub^e theilte seine Beobachtungen über die Thäler 
der Bretagne und deren Aushöhlung durch die Gewäs* 
ser der Sündfluth und die spätem Ueberschwemmun-» 
gen mit. Hr. Becquerel yerlas ein Schreiben des 
Ho.' Bio t am 24. Mai, welches eine Fortsetzung sei-c 
ner Untersuchungen über die Vegetation und den Saft 
der Bäume enthält. Hr. Cheyreul Terlas, in sei- 
nem und Hn. Robiquel*s Namen , einen Bericlit über 
Hn. F. Boudet'a Denkschrift über das serum im mensch- 
lichen Blute, und trug auf den Abdruck derselben 
in den Abhandlungen der fremden Gelehrten an. Hr. 
Matbieu yerlas, in seinem und Hn. Bouyart's Na- 
men,- ein Gutachten über ein sogenanntes globe pen^ 
dule des Hn« Demonyille , das sehr ungünstig ausfiel. 
Hr. Milne Edwards- yerlas eine Abhandlung über 
die Veränderungen in der Gestalt, welche die Grustn- 
ceen (Schattlüere) in ihrer Jugend erfahren (die Her- 
ren Dumeril , Serres und Isid. GeolTrojr werden dar-^- 
aber berichten). Zuletzt schritt die Akademie^^Jio^ 
zur Wahl eines Correspondenten an die SteÜetl^s yer- 
Storbenen. Sir Ey. Home. Als Candidaten wurden die 
Herren Jacobson in Kopenhagen , Rathke in Christia- 
niaV Dnyerhoj in Strafsburg, Bayer in Dornet, Ca- 
ms in Leipzig, Dugez in HontpelUer, und delIeChie|e 
in Neapel yorgeschlagen. Die Wahl fiel auf Hn. J a- 
eo bs oui der unter d9 Stimmen M erlonlt. . 

Die Akademie der Inschriften ebendaselbst hat aus 
ihrer JMilte eine Commission ernannt, die sich damit 
beschäftigen soll , alle Geschichtschreiber , sowohl des 
■Morgen-, als des Abendlandes, welche die Kreuzzüge 
beschrieben, zu sammeln und neu Jierauszugeben. 
Diese Arbeit soll znr Vollendung der grofsen Samm- 
lung franz. Geschichtschreiber dienen, deren Fort- 
setzung der Akademie aufgetragen: ward. Die Com- 
mission besteht aus den Herren Hase^ Quatrem^re, 
Reynaud , Gu^rard und Beugnot. 



LITE AABIS CHE Ä N Z E I G E IT. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

a « 

Güerike's Kirchengeschichte. 

In der unterzeichneten Verlagshandluni^ ist err 
sciiienen u|id iq allen Buchhandlungen zu erhalten : 

. Guerike, U. E. F., Professor in tfalle, Hand-^ 
buch der Allgemeinen Kirchengeschichte.' 2 Bandet 
gr,8. 18S8. Freie: 4Rthlr.. 

Der Hr. VerSssser bietet in diesem Werke ein ge- 
drSngk^'i Handbuch der gesammten christl. Kirchen- 
geschichle dar, welches möglichst genau und gnond- 
lidiy klar und übersichllich, bindig und dock toU- 



atandig, das Factische überliefern und zugleich durch 
genetische und christlich pragmatische* Entwickelung 
in dessen* lebendiges und belebendes Yerständnifii ein- 
fuhren soIL Die Darstellung beruht durchgängig auf 
quelleiygemärser An^cbauang und wird auch fortwäh- 
rend Ton ausgewählter Literatur begleitet. Die eifere, 
mittlere und neuere Zeit sind nach gleichem Plane and 
Mit- gleicher Liebe bearbeitet ; doch forderte die neuere 
häufig y besonders in der Geschichte der Reformation , 
eine grSfsere Ausführlichkeit Ein sorgfiltigeslnhalts- 
TerzeicbnifSy so wie ein Tollsländiges Register und ge- 
naue Zeittafeln' dienen zur ErhShung der Brauchbar- 
keit des Werkes y das, zum Compendium, wie zum 
Selbststudium gleich geeignet, eine lange gefühlte. 
Lücke in der theologischen Literatur ausfüllen wird. 

Der 
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Der Prrfr. weldieii üe Teviigtlitedlwg fSr £• swal 
stiEkM Büsde d«s BmIm nogUchtt nkdt« tldh«^ 
^rd litt^ wMiger BMnUchäii die XaschaSaiig •»• 

Halle, AogQst 18S$. 

Cebameir^acte BucUmtJUmig. 

Von damaelbeA Hm« V^rbtser erscblea bvimt i^ 
uotarmVeriaga: 

ßutrike, H. S. F.» D« aoftoZ« ffiMe jßewtmärkd 
fhniU cat9€heiioa* Gommeotat bistor; et Iheolog* 
2 Partes« 8 ma}. 2 Bthlr. 12 Qgt. 

*-^ "^ Beiträge zur histcr.'-'ltritiscfhn EifMtmfg in 
das Nette Testament, soweit die Geschiclite dea 
CaaoüS, als Tomdimlich die Einleit. in^ ein* 
seinen Bacher und deren Aechihdit, gr. 8* 
ÄlGgr. ^ 

., Portgesetzte l^trSff zutfiktar.-krit. tinlei- 

tufig in das N. Test. Erste («ieiiarang: Offene 
harung Johannis. Auch anter d. Titel : Die Hy- 

iioihese Ton denr Presbyter Johannes als Ver- 
iasser der OSenbamng. gr. 8« 12 6gr. 

Halle. Gebaaer^sdie BttdihandiMg» 

Von: 

Calvini oammmUa^. im ^pudeias Noui TmtmmenM S VoU 
(Corament. in epistolas Pauli |2 Vol. j Comment.} in 
«|iiatö}sls eathdhcas 1 YoL) eiicheiift tnaneii Kur- 
Mm die ssveite A«flagey *¥rera«£ alle gnteBncikhand«» 

' langen Snbscriptien «sncäaiien, 

G e b a u e r .* sehe Budihandlung. 

Verlag der Greut zischen Bachhandlang 

in Magdeburg 

MeduÄnMericht des Medidnahsoüigmms derX. Av 
Provinz Sßdhsen, Jahrg. 1 SSI | Eusammengestellt 
vom Med.-B. Dr. Brüggemamn \ Blhlr. 

Für Aerzte von wissenschafüichem und prakti- 
schem Werthe , und defshalb angel^entlicbat au em^ 
pfehlen. Die Sammlung vom J« 1880 herause, v^R.lL 
Dr* ^/tdrff« ist ebenfalls nodi sn |Rtblr zu bekommen. 



Bei Xxk girst Sehmi d In Jenti isters^enen uzijl 
iniillen Buchhandlongen zu haben: 

Dietrich flora universalis , in color. Abbildangeo« 
Ein .Kupferwerk zu den Schriften lAnnJ^s, tFiUß^ 
denovfSf de CandoUe'^s, SprengePs, Roemer al 
Sc;kK2Me«u.A. 26steaJE[eft^ 2fRthlr. 

Die enften 16 H#fte Mthätten LiUaoeem und bi^ 
deen, wwiitdieae beiden Pflanzengeachlechtervorläa8g 
geschlossen sind , bis ao£ einige Nachtrage , die zusam- 
men mit dwBeaahteibuog noch ein Heft bilden vrerden. 



Dna 17ie bis SlaiiHefl enffiSlI OrdMOien, ism ttete 
bis 24a;e Heft ScHmmnem, daa tSste bis 21Me Palmsfk 
nnd das 28sle bia SOste wird üe^raide^f Nsi^mdm 
«. a. w, enthalten. Mit diesen 80 Heften sind din Jlo4 
ooeolytedenen bis anf die Gräser beend^« 



Im Verlage von Grafs, Bar^h ond Cera.pu iA 
Breslau ist eben erschienen nnd dnreh slfl^mäieliii 
BneMiandlungen zu beziehen c 

^Neuere Geschiffte der Deuisehen v^n der R^ormär 

^lion bis zur Bundes- Akte. YonK.^. Menzel^ 

i^Konigl. FreuÜB. Conaistorial * und Schnlrath^ 

i^Fiinf ter Band t die Zeiten der Kaiser JUß^dmi^ 

. . nUanll. undRudoifn.^-^ gr.8« Pjceis: ^AtUr^ 

Der Hr. Vert. hat anch in deai vmdtegendeaBettde 
mitdersellMaSorgbU dndUnperteiiichkeit, vHe in ds« 
fenheren Banden, die Begebenheiten nnd Hendlneftts 
in ihrem politisehen , kirchlichen nnd vriasenachaUi« 
eben Znsammanhnnge dargestellt Er irt nicht ohne 
denWunadinnddieHofiinng: beaendeas einem künC 
tigen Jahrhundert zu Danke ,gearbeitet zu haben. 
Wen* «hr dieb nicht bei elleir Zeitgeneesen |etdt er* 
veiciit, ja- aogar maneiien f^eUmeinenden idnnii die 
Heoheit der en das Licht gnzegenenen Thaasayhen^an^ 
engenehm beruhit hat, ao gäiSct dkfh .dem-wlase»« 
sebiftficiien Charakter eeines Weiinea, idaa nidit aof 
eine flüchtigeGnnst aneScbmeicheiei gegen epeehaelnAa 
Meimmgen nnd Anstellten deeXageSi <rtdi iiefcr anleinen 
bShecen Zweck beredmet ist, dem zn aeiner Zeit gel^ 
rechie Anerfcemmng nidbit £sidnn ffied« 

IL Auctionen. 

BSther^ ÄHtU^im im BratmsthwtigM 

Am 2$sten September d..J, und den folgenden 1t|^ 

Sin soll die Bibhothek des verstorbenen Professof ^ 
pehr, besonders werthvolle mathematische Werke 
enthaltend^ ipeistbietend verkauft werden. Kataloge 
sind durch alle Buchhandlungen , welche sich defshalb 
an uns wenden wollen, zo erhalten, 

fiTan n^ eh w-eif , den 40. August 18S8. . 

Friedr. yi#;weg^dt^So^n. 

.QJ« Vermi8;chte A^ns^igen. 

Nachricht an dU Mocren Philologen. 

Die in meinem Yerlagf ai|gekjindigte fcritischn 
Aufgabe des 

Cäüinutchus ex recensumßLud.QV.,Bachman ^i 

wird dem Wüten des Herrn JB[eraiifgebeiJi|^ema|Si, erst 
• -•' "^ -— Jahre eischeinen. 



K. t. K&hltf. 



Lniptigf ^^ 8^*'»^ 1<^3- 
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t N T E 1. 1. 1 JS N Z B L A T T 

ALLGBSf EINEN LITERATUR « ZEItUNC 



■«to^ 



August 1833. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Üniver;sität€n« 
Greifswald. 

VerzeichBils der Yorlesungfeiii 

welche 

mä der KSnigL UntvenifSt daselbst im Winter^ 
Semester 18^^/u gehalten werden sollen« 

'Atifang: 21. October; Sohlarf: 22* BlSn, 



Gottesgelahrtheit. 

X h^agische EncylüopSdie n^U einem Harzen Abrife der 

G^sädchte der theologischen JFissenschaften f nach 

eigenem Entwurf, Vrot Schirmer^ biennal die 

Mroche, prifatim« 
Religionsphilosophie, nach seinem Grundrisse, Prof, 

Parowi Mittwochs und SoDoabends, olTentlich. 
Histotisch-kritiscAe Einleitung in die Schriften desN, T,, 

nach Dictaten, Prof. Fe It^ Yierstündig, öffenll. 
Hermeneutik des A. T. mit methodischen Erläuterungen 

schwieriger 'Stellen des A. T., Frof^Parow, xy^ei 

Stunden wöchentlich, privatim. 
Erklärung des Budtes Wob, Prof. Kosegarteni Tier* 

mal die Woche, privatim. 
Brief PaM an die Römer und Briefe des Johannes , Prof, 

Schirmef, täglich, öffentlich. 
Briefe PauH an die Epheser, Philipper 9 Colosser und 

Thessalofdchtr 9 Pro! Matthies, yierstöndig , of« 

fentlich. 
Uebersicht der allgemeinen Kirchengeschichte , nach ei-* 

genera Entwürfe , Prof. P e 1 1 , tagh'ch , auch Mitt*' 

wpchs und Sonnabends, priyatim. 
Aettere Sirchengeschichte t nuch Dictaten , Pro£ Ko- 
segarten, viermal die Woche, öffentlich. 
Die i^uistkche Dogmengeschichte von der Reformation 

bis auf unsere Zeiten ^ nach Mtinscher, Prol Pa- 

row, viermal die Woche, privatim. 
Die christliche Bogmattk^ nach eigenem Entwürfe, Prof, 

Matthias, in fünf Stunden wöchentlich, pri-** 

vetim. 
Pie ckristUch''reUgiö$e Mona 9 |aach Dictaten, Prof. 

Farow, Tiermal wöchentlich, üffentlidu 



Pastoralanweisung, nach eigenem Entwürfe, Prof. Fi- 
n e 1 i u s , in awer Stunden wöchentlich, privatim. 

Katechetik, nach Dictaten | mit Uebungen, Derselbe, 
Tiermal die Woche , öffentlich. 

Im ' theologischen Seminare werden in der exegetischen 
AbtheUung die VebünKen in der ali-testamentlicheik 
£x«^e«tf Tom Prof. Kose garte ti, Sonnabends; die 
in der neu •testamentlichen Tom Prof. Matthias,' 
Freitags; in der Jdrchen - und dogmenhistorischen 
Tom Prof. Feit, Mittwochs und Sonnabends ; und in 
der dogmatischen Abtheilung von dem Prof. Schir- 
mer, Montags, geleitet werden. 

Die homiletischen Uebungen des theologisch'- praktischen 
Instituts werden unter Fre£ Fi neu 11 s Leitung, 
Mittwochs, statt haben. 

Die Uebungen der theologischen Gesellsdtqft werden un- 
ter Aufsicht und Leitung des Prof. Feit, sweimal 
die Woche , üortgesetzt. 

Reclitsgelährtheit. 

Ency^klopädie und Methodologie desRechts, Prof. Nie- 
meyer, viermal wöcheotüch , öffentlich. 

Aeufsere Geschichte des romisch9n Rechts mit einem An-^ 
hange über die Bearbeitung des romischen Rechts bis 
auf unsere Zeit, Prof. t. Tigerström, dreimal wö- 
dienttich in noch su bestimmenden Standen, öffentl. 

Geschichte der Quellen und die Institutionen des römi-» 
sehen Rechts ^ nebst Erklärung derjenigen Paragra^ 
phen der Jusiiuianeischen Institutionen, welche das 

. neueste Redtt enthalten y Prof. Bark ow, tägiich,- 
privatim. 

Institutionen des rfimischen Rechts , Prof. Ton Tiger- 
ström, täglich, privatim. 

Innere Geschichte des römisohen Rechts f Derselbe, 
täglich, öffentlich. 

System der Pandekten , nach Günther^s t,prinoipia juris 
romani^, Prof. Gesterding, taglich, öffentlich. 

DieLehre von den römischen Servituten, AssessorFeit- 
scher, viermal wöchenth'ch, öffentlich. 

Das Erbrecht, nach seinem „Grondrifs, Greif» w. 1823^, 
Prof. Barkow, dreimal vröchentlieh , öffentlich. 

Itepetitorium über dms römische Recht f Prof. Ton Ti« 
gerström, Tiermal wöchentlich in zu bestimmeo« 
den Standen, Spintlieh. 

63 , Beut^ 
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Deutsches Frivairecht, Prof« Niemeyer, taglich, pri- 
Taiiin. ... 

Deutsches Privatrechi nehsi dem Lehrtrecht, Prof; Püt- 
ter, zehn*- bis zwölf mal wöcheDtlich , priyatim. , 

Geschichte der Stände, desyldels, der Diirger \u Bauern, 

« ^^ro£ Schjideiier, zweimal wöche&llich in zv be^ 

'^^-etiirnnencle» S^uft^D^i -öirentKch. - -»- - 

Preu/sisches Civilrecht, Prof. Niemeyer, fünfmal 
wöchentlich, priyatim. 

Civilprocefs mit besonderer Rücksicht auf die pfeuftisehe 
Gerichtsordnung, Assessor Feitscher, fünfmal 
vrochentlich, privatim. 

Criminalrecht , Prof. Bark ow, fünfmal wöchentlich, 

' priYatim. 

Gemeines und preu/sisches Kirchenrechi , Prof. P ü 1 1 e r, 
fünfmal wöchentlich, privatim. 

Katholisches und protestantiscJies Kirchenrecht , Aases- 
sor Peitscher, f ünfinal wöchentlich , priTatiro. . 

Deutsches Bundesstaatsrecht, nach Diciaten, Prof. 

. Schildeuer, täglich, öffentlich. 

Europäisches V^dlkerrecht, Prof. Pütt er, dreimal wö- 
chentlich, öffentlich. 

Praktische Uebungen, nach Gensler, Prof. Gester- 

■ ding, zweimal wöchentlich in zu bestimmendeA 

, Stunden, öffentlich« 

Heilkunde* 

Methodologie und Encyklopädie der medidnischen Wis^ 

senschajften ^ Dr. &neip. Mittwochs und Sonn- 

al>eDds« öffentlich. 
Die Isehre von den menschlichen Knochen , ProsectorDr. 

Laurer, Dienstags und Donnerstags, privatim. 
Die Ijehre von den Bändern des menschlichen Körpers, 

Derselbe Sonnabends, öffentlich. 
Die besondere ^natome des menschlichen Körpers, Pro£ 

Schultze, täglich, privatim. 
Präparir- Uebungen, Derselbe, täglich, privatim. 
Ein anatomisch ^ physiologisches Ea^ar^inatorium wird 

Derselbe, Dienstags und Donnerstags , öffentlich 
. halten. 
Allgemeine Pathologie , Prof. Seifert, Mittwoch« und 

Sonnabends, öffentlich. 
Sledidnische Zeichenlehre (Semiotik), Derselbe, Mitt- 
wochs und Sonnabende, privatim. 
Arzneimittellehre, Derselbe, Montage, Dienstags, 

Donnerstags und Freitags, privatim. 
Specielle Pathologie und Therapie, PA>£ Bernd t, täg- 
lich, privatim. 
Die Pathologie und Therapie der Geisfeskrankheiien^ 

Derselbe, Mittwochs und Sonnabends, öffentl. 
Die hehre von der Erkenninifs und Heilung derKinder^' 

krankheüen^ Dr. Kneip, viermal wöcbentlich| 

privatim. 
Den zweiten Theü der allgemeinen Chirurgie, Prol 

Man dt, Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 
Den zweiten Theil der spedeUen Chirurgie , Derselbe, 

Montags, Dienstags, Donnerstags and Freitags, pri^ 

vatim. 
Die LeAre von den chirurgischen Operationen ^ Der- 

aelbei tägUch| privatim. 
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Geburts!uil/e , Prof. B e r n d t , in noch zu bestimmea« 

den Stunden , privatiaaime. 
Gerichtliche Median > nach Henke , Prof. Seifert, 
/Montags, JDienstags, Donnerstags und Freitags, pri- 
vatim« 
Die medmifüseftt KUnik leitet Prof. Berndt^ iS^Vcb^ 

privatim. • '- *: * " 

Ein klinisches Examinatorium und Conversatoriumvtiti 

Derselbe in lateinischer Sprache, zweimal w3- 

chentlich, privatim halten. 
Die chirurgische und ophthalmiairische Klinik leitet Prctf, 

Mandt, täglich, privatim. 
Die geburishül/liche Klinik , Prof. Bern dt, privatim. 
Ein lateinisches Conversatorium über Gegenstände der 

Medicin und Chirurgie wird Dr. Kneip, Mittwoche 

und Sonnabends, .öiTentlich leiten. 

Philosophie. 

Einleitung in die Philosophie, Prof. Stiedenroth, Sf* 

fentlich. 
Logik, Prof. Ericheon, Mittwochs und Sonnabends, 

öffentlich. 
Mataphysik undBeUgionsphilosophie, Prof. Stieden«* 

roth, viermal wöchentlich, üffenllich. 
Beligionsphilosophie , Prof. Erich 8 on. Mittwochs und 

Sonnabends, öffentlich. 
Naturrecht, Prof. Stiedenroth, viermal wo^heni- 

iich , privatim. 
Die Erziehungslehre , nach eigenen Dictaten , Prof. It- 

lieSj dreimal die Woche, öffentlich. 
Der Aesthetik zweiten , angewandten Theil, oder di^ 

Theorie der Künste ^ Pro£ Erichson, Jtloütags^ 

Dienstags, Donnerstags und Freitags, oiTentlidi. 

In der Stunde Freitags über die dramatische Pocsm 

insbesondere. 
Geschichte des Schuld und Erziehungswesens in Deutsch^ 

land, nach Schwarz, Prof. Illies, dreimal di« 

Woche, öffentlich» 

Mathematik. 

Rdne Mathematik ,Vrot. T i 11 her g, Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags, öffentlich. 

Ebene und sphärische Trigonometrie entwickelt auf ana- 
lytische Weise Dr. Fischer, viermal wöchentlich, 
öffentlich. 

jijgebra und niedere Analysis, oder statt dessen dfe 
Ijehre von dem Gldchgewicht und der Bewegung f^--' 
ster Korper, Prof« Tillberg, viermal wöchentl., 
privatim. 

Populäre Astronomie , Derselbe, Mittw. und Sojm- 
abends, öffentlich. 

Naturwissenschaften. 

Allgemdne Naturgeschichte und specielle der Saugthigre 
und flöget, Prol Quistorp, sechsmal die Woche/ 
öffentlich* > « 

AO- 
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jUigemnne N^furgesehichle 9 nach Barmeister^s Hand-* 

buch, Prof. Üomidchuch, Yienaal \7ÖdieotUch, 

offen Ü ich. 
Naturgeschichte der europäischen Vogel, nach eignem 

Entwurf, Derselbe, zweimal woclientlIch> pri- 

' Tatlm. 
Systematische Pflanzenkunde, nach Lmn^'a Sexual- 

System, Prof. Quistorp, yierinal wöchentlich, 

priTatim« 
Phytonomie, nach eigeoen Heften, Prof» Hornschuch, 

Tierinal wöchentlich , öffentlich. 
Einen oder den andern specieUen Theil der Naturge-^ 

schickte, Prof. Quistorp, privatissiine. 
Physik, Prof. Tillher g, Ittiltwochs und Sonnabends, 

öffentlich. 
UnUitung in die Chemie , Prof. Hünefeid, Blitlwocha 

und Sonnabends, offenllich. 
Tfieoreiische Chemie ^ Dr. Fischer, Tiermal wöchent- 
lich, öffentlich. 
Theoretisch - praktische Chemie mit Experimenten , Prof. 

Hünefeid. sechsmal wöchentlich , priratim. 
Bio Examinatorium und Conversatorium über chemi^' 

sehe, besonders pharmaceutisch * chemische Gegen^ 

stände halt Prof. Hünefeld, Montags und Don- 

necstags, öffentlich. 

Kameralw isse nschaften. 

Die Grundsätze der deutschen Landwirthschaft , nach 
eigenem Entwurf , Prof. Quistorp. yiermal wö- 
chentlich, privatim. 

Technologie, Dr. Fischer, sechsmal wöchentlich, 
privatim* 

Minen oder den andern speciellen Theil der Landwirth" 
9bhafif Prot Quistorp, priratissime. 

Geschichte« 




mal wöchentlich , privatim. 

Ein Bxaminatorium der allgemeinen , vorzüglich mitt'^ 
leren Geschichte wird Prof. Barthold, zweimal, 
öffentlich halten. 

JDy Gregor von Tours historia Francorum oder 
einen andern lateinischen Geschichtschreiber des Mit^ 
telaüers wird Derselbe, xwei Stunden wöchent- 
lich, erklären, privatim. 

Geschichte der drei letzten Jahrhunderte, Derselbe, 

• Tiermal die Woche, privatim. ' 
Die Geschichte der Ldtteratar , Pro! Florello, Mon- 

' 1|ig8 und Donnerstags, privatissime. 

Pliilologie. 

Vnterricht in der Sanskritsprache, nach Bopp's ^ranv^ 
matica critica linguae sanscritae, BeroL 1832 **, er- 
Iheilt Prof. Kosegarten, Mittwochs und Sonn- 
abead^i öffentlich. 



pie Metrik der älteren und neueren Spracha^ , erstere 
iiachHerm^n,-Prof. Erichson^ Montags, Diens- 
tags and Donnerstags, öffentlich. 

Hesiod^s fFerke und. Tage, Prof. Schömann, swei 
: Stunden wöchentlich in der philologischen Gesell-. 
Schaft, öffentlich. ^ 

Des Euripides ttffdea , Derselbe, Montags und Don- 
nerstags, privatim. 

XJeher die- griechische ^^Anthologie, Prof. Erichson, in 
lateinischer Sprache, Freitags, öffentlich. 

Erklärung ausgewählter^ Gedichte des Theocrit und üfif- 
bull, mit einer Einleitung in die Geschichte der buko^ 
tischen und elegischen Poesie , Prof. Wal ch, vier- 
mal wöchentlich , öffentlich. 

Die Andria des Terenz, Prof. S c h ö m a n n , zwei Stan- 
den wöchentlich in der philologischen Gesellschaft, 
öffentlich. 

Das erste Buch der Satyren des Horatius , Dr. P a 1 d a «^ 
m u s ,' zwei Stonden wöchentlich, Öffentlich. 

Cicero von der Natur der Götter, Prof. Florello, Mitt- 
wochs und Sonnabends, öffentlich. 

Sallust^s Catiäna^ Prof. Schümann, nweimal wö- 
chentlich, öffentlich. 

Erklärung des jigricola und des zweiten Buchs der An^ 
• nalen des Tacitus oder derVerrmen des Cicero, Prof.. 
W a 1 c h ^ f iinänal wöchentlich , öffentlich. 

Vnterricht im Lateinisch - und Griechisch - Schreiben, 
Vebungen im Erklären alter Schriftsteller, Der$elbe| 
privatissime. 

Vebungen eines reinen lateinischen Styls, Prof. Flo-. 
rello, Dienstags und Freitags , privatim. 



Künste. 



r> 



Das Zeichnen lehrt der akademische Zeichnenlehrer 
- Titel, Mittwochs und Sonnabeitds, öffentlich. 

Die Musik lehrt der akademische Musiklehrer Abel ^ 
und leitet die Vebungsconcerte» 

Anleitung zum kirchlichen Gesangs giebt den Theologie 
Studirenden Dr. Schmidt, in swejAbendstun&o 
wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunst ertheOt in der akademisdien 
Reitbahn der Stallmeister Donath. 



Oeffentliche gelehrte Anstalten« 

Die Vniverntäts^BiblioOiek; sie ist zur Benutzung der 

. Studirenden Montags, Dienstags y Donnerstagsund 

Freitags von 11 — 12, Mittwochs und Sonnabends 

von 2 — 6 Uhr geöffnet. Bibliothekar , Prof. S c h i 1 - 

. d e n e r ; «wejrter Bihliotliekar, Prof. Schömaon. 

Das theologische Seminar, dirigirt von den Professoren 

Kosegarten, Schirmer, Pelt, Matthies« 
Die theologische Geselischc^t , dirigirt vom Prof. Pelt. 
Das theologisch ".praktische Institut , dirigirt vom Prod 

melius. 
Das anatomische Theater ^ Vorsteher , Prof. Schul tce; 
Prosector, Dr. Laurer. 

Das 



&u 

ÜBi anatomiiche und »ootmdsAe Museum i TbrstelieJri 

Frof. Schnitze. 
Medicinisches Klinikum; Vorsteher, Pref. Berndt» 
Chirurgisches Klinikum; Vorsteher, Pro£ Man dt« 
Oeburtshälßi^e0 Klinikum nnd Hebammen '^InstitlU} 

Vorsteher I Prof« Bcriidt. 
Sammlung astronamiscfCer Instrumente, unter Prof. T i 1- 

berge's Aufsicht. 
Sknmdung mathematischer und physikaUscher Instrü*^' 

mente und Modelle ; Vorst^er , Prof. Tillberg, 



MBt 

Zootof^i^es Museum ; Vorstdier , Prof. H^o ? n ^ 
schuch; Assistent, Dr. Creplin; Consevrator, 
Dr« Schilling. . 

Botanisdier Garten ; Vorsteher , Prof. Rornscbneh« 
Assistent, Dr. Creplin} uärtner, Langgntb« * 
MineräSenkabinet^ Vorsteher, Prof. Hünefeld. 
Chemisches Institut; Vorsteher, Prol flünefeld. 
PhHologisdies Seminar; Director, Prof. SchSmaan^ 
. welchelr die fhüoiogischen Uebungen l^iea wird. 



LITBRARISCHB ANZEIGE N. 

AnkiindigTingen neuer Bücher. 

' £^iüe Subscriptions '^ Anzeige* 



Ausgaben getrährt und dadorch unserm Abdruck eiM 
um so grofsere wi^senschaftliclie Bedeutung su ge-^ 
wil^nen. ^ ' 

« ^ e 



SOTIAAS. 
SIJIDAE LEXICON 

6RAECE ET LATINE, 

AD FIDBM BDITIONIS MBOIOLANENSIS 

EXACTÜM • 

ANNOTATIOITE CRITICA 

. INSTaOXIT 

GODÖFREDUS BERNHARDY. 



2 TOMI. 4 najv 

HAUS, SÜH^tBUS SCHW^TSCHKIOaUSt 



Indem wir auf unsere AnVündigung Tom April d. l. 
Besug nehmen, glauben wir der lebhaften Theilnahme, 
welche das philologiscbe Publikum unserm Unterneh« . 
neu, den Svin a s cu erneuern, bereits gewidmet hat, 
die erfreuliche Aosei^e schuldig sBu sc(3'n, defs es uns 
gelungen ist« ein wichtiges Hülfsmittel für die Kritik 
dieses Lexikographen zu gewinnen. 

Den Gebrauch desselben verdanken wir der aus- 
gezeichneten Liberalität des Herrn Hofraths Selulza, 
welcher nut seltener G6te ans die Benntzung i^s ihm 
gehörigen Exemplars der Kü^/er^schen Ausgabe ver« 
staflet hat , dessen eigentfaüinücher Werth in der darin 
befindlichen, von lao* Gronov angefertigten Collation 
der berühmten Leidener Handschrift besteht. 

Miltelst dieser wird es gelingen, den Text, wel- 
cher schon durch Anwendung der lEditio princeps be-* 
dfeutend gereiniget und mit einigen hundert Artikeln 
bereichert werdet» konnte, der urspriinglichen Abfas- 
sung näher zu bringen, und ihn in einer Sicherheit nnd 
Vollständigkeit dak'zust^ilen , die keine der bisherigen 



Der Drück , welcher um etwas hat verschoben 
werden müssen , beginnt nächstens und geht den« n«- 
uttterbrochea fort« 

Der Umfang des ganzen Werkes ist auf 7 bis^j^efte, 
Jedes ein Alphabet stark, berechnet, welche nach ihrer 
Vollendung zwei Quartbände bilden. 

Der Subscriptions-rreis für fedes H^ ist: 
1 Rthlr. 8 Ggr. oder 1 Rthlr. 10 Sgfe. 

und wird bei Ablieferung des ersteh Heftes zuglirfch 
für das letzte mit erhoben , so da& dieses dann uneiit- 
geldlich geliefert wird. Der Preis für die andern Reft# 
ist bei jedesmaliger Ahlieferunz derselben zahl6ar. 

Die Subscribenten machen sich für die Abnahnwn 
des Ganzen verbindlich. 

Sammler von Subseriplionen lithalten auf 6 Bxenw 
plare das 7te frei« 

♦ • ■ . 

Alle gute Iftuchhandinngen nehmen ^uhscrJpfio^ 
neu an. 

Ha ile^ den 1. August iSSS« 

C^ A. Schwets-chke und Söhn; ^ 



In der Nau ck'flfchenBuchhandlunfg inB erlin hit 
erschienen und an alle Bochhandlungen versandt: 

Preu/s, J. Ö. j&., Friedrich der Grofse, Eine JLe* 
bensgeschichle^ Ster Band. gi*. 8. Mit Urkunden-^ 
buch. Subscnpt. - Preis : Velinpap. 6\ Rtl^r., 
Schreibpap. 4^ Rihlr. , Druckpap. Sf Rthlr. 

jirchitekionische Entwürfe', aus der Sammlung #es 
Architekten-Vereins zu Berlin. gr.Fol. IsHeft, 
6 Blatt Kupferst. und 1 Blatt Text. 2 Rthb. 

Giesebrecht, L,, Lehrbuch der alten Geschichte* 
gr. 6, l4 6gr, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



• I; Gelehrte Gesellschaften. 

London» 

\j\% wichtigste Mittheiluiig , welche die t« geograph. 
Gtsellsckaft seit längerer Zeit erballen, ist die des 
Capt. Barnes ober den Indusl Sie beschäftigte die 
▲afmerksamkeit der Mitglieder während mehrerer der 
lotsten Sitsungeo , und die Verlesung derselben wurde 
em 12. Hai beendet. Der Indus ist, für grofsere Schifle, 
auf eiüe Ausdehnung yon mehreren Breitengraden 
echüTbar, und kein Strom in der Welt dürfte eine gro- 
fsere Leichtigkeit für die Dampf ^ Schifffahrt darbieten, 
•1s dieser. Wenn gleich die Gefahren des Delta des 
Indus (am sadl. Ausflusse) bedeutend sind, indem näm- 
lich der Strom, durch seinen reifsenden Lauf, be- 
etandig die Ufer Terändert und das Fahrwasser lerstort, 
so wira doe'h diese Unbequemlichkeit da, wo sein Lauf 
minder reilsend ist, weniger fühlbar, so wie dies 
euch der Fall bei der Mündung des Delta ist, wo das 
meiste Seewasser sich Torfindet. Die Ebbe und Fluth 
tritt bis 70 (engl.) Meilen hinauf, und man kann die 
Scheidelinie des siifsen und salzigen Wassers gewöhn- 
lich an einem Schaumstreifen erkennen. Als eine Ei- 
genthumlichkeit dis Wassers des Tndns bemerkt man 
im d%nMündangen des Delta IsAeine Kügelchen, wel- 
che die Einwohner pif nennen, und die, wenn man 
eie naher untersucht, aus einer bräunlichen Haut, mit 
Wasser darin, bestehen. Sie gleichen kleinen Efern^ 
Und lassen sich leicht zerdrücken. Der Aussage der 
Eingebornen zufolge werden sie, durch die Ver- 
mischung des Seewassers, bei der Fluth, mit demFlufs- 
Wasser, Ton den Ufern herabge^pült, und treiben dann 
•uf dem Flusse hinunter. Die Eingebornen erkennen 
•■ dem Vorhandensejn dieser Kügelchen , welche zu-* 
weilen in so grofser Menge vorkommen, dafs das Was- 
ser dadurch eine schmutzige Farbe erhält, ob das Was- 
ser sufs S9J , oder nicht. *— Die Boote « auf welchen 
man den Indus befährt, sind sämmtlich flachbodig, und, 
•inige davon haben bis zu 60 Tonnen Last. Die Ein- 

Jebornen machen , mit ihrer ganzen Habe , Reisen auf 
leoaelben, imd sie dienen ihnen dann eis einstweilige 
Pebausung« Nach .der Aussage des Lient. Burbes sind 
^ie Ufer des Indus nur spärlich bewohnt und die Be- 
vAlkeninig ist sehr zerstrdut An Pf#rden ist keines- 



weges Ueberflttfa, und sie sind, in der Regel, kum'- 
merlich ood klein. Dagegen sind Kameele nna Büffel 
im Ueberflufs Torhanden. An den Ufern des Flusses 
liegen wenig bedeutende Städte, was 'daher rührt, 
dafs der Fluls an manchen Stellen Ton Zeit zu Zeit 
eine bedeutende Hohe erreicht, dann, wie der Nil, die 
Ufer überschwemmt und somit die Anlegung Ton Städ- 
ten , ja selbst einen ausgedehnten Anbau des Landes, 
unmöglich macht. DieXs bewirkt, dafs man an seinen 
Ufern so wenig angebautes Land sieht. In Muiian 
sieht man die Eingel>ornen auf Flossen , die ans Reis- 
bündeln gMnacht sind, über den Flufs fahren, und 
ganze Familien sich auf diesen gebrechlichen Fahr* 
zeugen einschilien , obgleich es bekanntlich sehr viele 
Alligators in demFlusse giebt, DieBewohner an dem 
Ufer des Hydaspes (Ihylum), eines Nebenflnsses dea 
Indus, werden als ein schöner, kräftiger Menschen- 
schlag geschildert, der grolse Heerden von Büffeln und 
Kameelen besitzt, sich aber wenig mit dem Anbau des 
Landes beschäftigt Unter ihnen gilt ein Gesetz, dem 
zufolge'keinFrauenzimmer vor dem zwanzigsten Jahr» 
sich verheirathen darf, indem sie glauben, dafs ans 
Heirathen , welche vor diesem Alter geschlossen wer-* 
den , nur kleine nnd schwächliche Kinder entstehen. 
Der Stamm wird als äehi kriegerisch geschildert , und 
soll, so weit dies im Morgenlende möglich ist, mit 
der militärischen Taktik «ehr rerlrant seyn. — In dev 
Jahressitzung der k. geograph. Gesellschaft am IS. Mai^ 
erhielt Capt Biseoe den von dem Konig' ausgeselz«« 
tea Preis, fiir seine, auf seinen Fahrten zum Wall- 
fischCange , gemachten Entdeckungen in den südlichen 
Breiten- Gegenden. Er wird im Julius auf eine zweite 
Expedition dieser Gegend abgehen , bei welcher iha 
mehrere, von .unserer Admiralität gewihltei Offi« 
ziere begleiten werden« ^ 

In der Sitzung der Jr, Oesellschaft der Literatur 
ebendaselbst am 16. Hai wurden Steilen ans Briefen 
des Ho. Millingenund Sir Wm. Gell, beide ans 
Neapel vom April datirt, verlesen. Das erstere Schrei- 
ben enthält, unter andern, die Beschreibung einer merk*- 
würdigen iSetallstatue , einen nackten Jüngling vor- 
stellend , die kürzlich in Florenz entdeckt worden 
ist Die Statue hat ungefähr 8 Fnft 8 Zoll HSfae 
und ist im Aeginetischen Stile gearbeitet Was dem 
Funde eine bMondere Wicht^keit giebt| ist die In- 

M aohrift: 



Bchrift: AQANAIA JEKATAN, welche auf dem 
rechten Fufse eaogegraben i6t,a|ii|l4»o4eu(^, 4^fi^^«0 
Statue bei irgend einer iniIitäMch#nB3q>editieii erbeut 
tet und au8 dem zehnten Theile der, der Minerva gehei- 
ligten , Beute gegossen worden ist«. Das Schreiben des 
SSf Wm. Qett eni;|iäil ete Nackricbt iHieT «e Fort^ 
sefaritte der Bbtdeckmigen fn Terschtedeneir Tbetlen 
Ton Italien. In Bezug auf die antiken Schiffe, deren 
Hasten man Tor einiger Zeit in der Nabe Ton Pompeji ^ 
entdeckt hatte, ist nichts weiter geschehen , und die 
Ausgrabi\ngen sind durch den Tod des Eigenthiimers des 
Grundes und Bodens unterbrochen worden. Die Lage 
des angeblichen Hafens ist auf dem linken Ufer des 
Sarno, ungefähr eine fengL) YiertelmeilAjüberhalb des 
ponte deUa persica oaer der Brücke zwischen Torre . 
äeWAnnundaia u od CasielP a Märe* Bei Auf raummig 
der Strafseo und Häuser in Pompeji komme» noch im-» 
mer Tiei merkwürdige' Gegenstände an daa Tageslicht. 
hk SicüieH. sind abermals mehrere neue Meiapen des 
Tempels ton SeUmus entdeckt worden« In Bezug auf 
die geringen Fortschritte, welche man bei der Bntanf- 
ferung dar alten etruskisohen Insehr^en gemacht hat, 
bemerkt Sir WnuGelly dafs eine der ältesten Beschreib 
bungen derselben aus Samotftrocf herstamme, und daiS| 
wenn die Angabe der sehr frühen Verbindung zwischen 
BtForieo und dieser Insel gegründet sej, man wahi>^ 
' scheinlich dcMrt einige Spuren davon antreffen dürfte* 
HSchst inleressant müfste es sejn, wenn man eine 
etruekische Inschrift, die rielleicht mit demi Petasgi-» 
sehen nusammenstimmle, auf jen^ pelasgischen Insei 
auffand«^ 

* < 

In dem Bericht, welcher hei der am tl. Mai ge-» 
haltenen jäbrliehen VeMammlungder k. osiatisdienGe'^ 
9ef29eAa/it ebendaselbst vorgetragen wurde, machte der 
Vorstand der Gesellschaft die Hitglieder namentlich 
auf den vorgelegten, interessanten Versuch fibw die 
Baukunst iw Hindus, von Harn. Ras» und auf die 
schonen dazugehörigen Zeichnungen aufinerksam ; so 
wie auf Prof. Wilkens (in Berlin)- Ausgabe und la- 
teln. Uebersetzung von Mi rkhond's Geschichte der. 
fl^asnevidtschen Monarchen, weldie dieser gelehrte 
Orientalist der Gesellschaft, zugeeignet hat. In dem 
Bericht wurde ferner gesagt, dafs es die Haupt - Absieht 
4 der Gesellschaft sey^ alle mojgliche Mittel anzuwenden, 
um die Entwicklung des Talents und der geistigen Fä- 
higkeiten unter den Eingebomen deeMorgenlandes, und 
namentlich denen von Indien, zu befördern^ In dem 
Bericht des Ausschusses für die Correspondenz wurde 
der Bemühungen desselben ermähnt, 1) sich über die 
Xrxiehurfg unter denEingisbornen Indiens zu unterrich- 
ten; 2) sich mit der Slr{au«ra an beschäftigen; S)die 
Fosmen der,, früher in Indien vorhanden geweseneni 
Repr.ässfttaiiV" Regierung kennen zu lernen ; 4) Unter- 
suchungen über die StatistiklnilBus aufzustellen ; 5) die 
Geschichte der Orte auf dem südlichen Theile Ceylon'^ 
kennenzu lernen, da diese früher die Stapelplätze des 
Handels zwischen Eoropa und. Indien waren. Die Ge- 
sellschaft geht damit um , das obenerwähirte Werk des 
Ram Ras beranazngeben. 



Cambridge^ 

Cüniiiinldge, iVn.^. Jdni. Die glänzende und 
gastfreundschaftliche Aufnahme, weiche der britische 
Verein zun Beförderung der Wissenschaften hier gefu<H- 
den hat, ist el^ se efafenvoll für die fremiien Mitgtie;^ 
der, ali für ihre hiesigen Wirthe gewesen. Vollstand^ 
eingerichtete Wohnungen fanden selbst die in ien hie- 
sigen Universitätsgebäuden zu ihrer Aufnahme bereit, 
die nur fftr ihren Tisch gesorgt wissen wollten. Fast 
alle hiesige Professoren und andere zurUniversität geho- 
i^ige Lehrer hallen , während der Dauer der Versamm«- 
lung, offene Tafel, besonders des Morgens , wozu, so« 
weit es der Raum gestattet, jeder ein für allemal ein- 
geladen ist. Gestern gaben die Vorsteher und Mitglie- 
der des Drelein^keits * Coliegiu ras {Trimly - (Mege) ein 
prachtvplles Mittagsessen von 400Converts, und zu mor- 
gen haben sie bereits wieder zu einem ähnlichen einge- 
laden. Die Wissenschaften werden also hier auf keine 
ArtNoth leiden. An jedem Tage wurden bis jetzt pfaüd« 
sophische und naturwissenschaftliche Vorträge gehalten.; 
Der Montag war dazu bestimmt, die Vorsteher der ein- 
zelnen Sectionen zu wählen, worauf mehrere Abhand- 
lungen vorgelesen wurden. Erstens in der Abth. für die 
allgemeine Physik: ein Aufsatz uh^r Ebbe undFluth von 
Hn. French; über die Aurota bärealis von Ifn. Pol-* 
ter. Zweiteos, Abth. für Chemie: eine Abhandlung 
übe/ den Isomoiphismus vom Prof. Miller und Dr. 
Turner; über das atomische Gewicht verschiede- 
ner Nalurkorper, und über die ans einigen minerali- 
schen Quellen sich entwickelnden Gasarten von Prof. 
D a u b e r y . DriUens, Abth. für Geologie, über die Me- 
talladern und ihre Mächtigkeit, von SL Taylor; über* 
dieConstruction geologischer Karten, von M* Mure Ai- 
^on. Wieti^us^ Ahih.fatNaturgesdiichie: über die Ge- 
stalt und Gewebe der Spinaen, vomProt Blackwall; 
über das Mark der Pflanzen, yom Prof«. Burnett aus ^ 
London , Mitglied des Kings - CoUegt. Fünftens ^ Ab-, 
theil. für^na/omie.undMedicin: über die Gehirn-Ge- 
staltung von Dr. Cl ark und Macertenejr. Dios wa<*^ 
ren die bis jetzt gehaltenen Vorträge in den Sectionen^^ 
während die allgemeineren Gegenstände in den Plenar- 
sitzungen des Mittags und des Abends vorgetragen unc( 
besprochen wurden, unter welchen eine Abhandlung 
über Physiologie der Pflanzen , und vom Dr. Christin,^ 
Prof. an der Militärscbule zu Wpolwich, ein Vortrag 
über den Magnetismus, die gröfste Anerkennung fan- 
den. Aufser einer grofsen Zahl einheimischer Gelehr-* 
ten , hatten fast alle Länder der Welt ihre ersten Re- 

Sräsentanten der Wissenschaft uns zugesendet. So fan^ 
en sich hier Deutsche, Franzosen und Belgier, un^ 
auch mehrere Amerikaner zu einem wissenschaftlichen 
2weck zusammen, und alle fanden eine Aofnabga^ 
und Anerkennung, wi$ sie ihren Verdiensten um die' 
Wissenschaft gebührte. 

IL Beförderungen u. Ehicenbezeigungeii« 

Hr. Prof. Scherk in Halle hat einen Ruf nach' Kiel 
als ordentlicher Professor der Mathematik an die Stelle 

- . . ■ ' ^'*' dea 
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«MC erbaUeii ond ansAooiiiintii. Er wird Eade An- 
gpift^dahi« abgehao* 

Ttt.Dt.-Rosenkranz 9 bisher aofsarordantlidMr Pro- 
iNiOr bei der UoiTersilät «i Halle, ist zam ordentlr^ 
Aeii Ftofetsor io der Philosophie ad der Uoiirersität xa 
Königsberg in Preufsen ernaniit. Eben dieser Gelehrte 
ist von der Dentscheo Gesellschaft cur Erforschaog ra- 
t^äiidischer Spradia und Allerlh&iner in Leipzig som 
Ebwnmitgliede } Ton der Sinsheimer Gesellschaft in 



Bad^n s^x Srfotschnng- der TaiedandUcheii Denltmala 
derVorceitsttta corresiiondirendenElireninitgUede, und 
Ton dem VoigtläDdiscben alterlhumsforschenden Ver- 
ein sam Ehrenmi%If^de ernannt worden. 

Det Kongelige nordisktOldskrift Selskab, d. h. die 
Königliche Geseilschaft für Nordische' Alterikum^kunde 
SU Kopenhagen, hat, ans eigener Bewegung, am ISlen 
Juli d. J. den Herrn Grafen Leo Pdix Victor Henkel von 
Donnersmark in Merseburg sn ihrem ordentlichen Mit- 
^liede ernannt 



LIT Bin ARISCHE ANZEIGEN. 



L Nene periodische Schriften« 

InderÜBiTeraitata-BnchhandlnnginKiel 
lat erachieneB und In allen Bochhandluagen su ha- 
ben : 

JUitthahaigenenaäem Gebiete der Meüomf Ckxru^ 
' gie und Pharmaäe, mit einem Vereine Ton Aerz* 
ten und Fharmaceuten herausgegeben fon C. EL 
Pf4if. gib 8. Mit Steintafeln, 
U »nd, Is n. Ss Heft 1 Rthlr. 8 Ggr. 
( s 88 n. 4s Heft. i Rthlr. 8 Ggr. 

Sri Jahrgang, in 4 Heften. 2 Rthlr. 16 Ggr. 

Von deip lelsteren sind 2 Hefte bereits rersandt 
0af neueste Heft entbäht 

I. lieber die Kahpocken der Knhe in Holstein in den 

latsten 10 Jahren vnd über 4lie Identität des An^ 

stecknngsloiFes der Manke der Pferde und der ach- 

' ten Kahpocken« -^ II. Ueber Blattern in Terschiede* 

nen Gegenden am Endn 1882 und Anfang 1883. — 

' HL DaieUAlimg der 1882 inSdileeifig nnd Holstein 

heifedftend gewesenen Krankheit - Constiti^on 

nmd der am meialen Terbreiteten Krankheiten. — - 

IV. Merkwürdiger Fall eines Ton einem ISmonat- 

Beheiz Kinde verschlackten Taschenmessers. — , 

^ V« Zwei merkwürdige fälle Ton Schofswunden. — > 

. . VL Eine .^Imnitfafso pcnis. — > YJL Medicinisch-^ 

. iffyfiyMAe Bemerkungen aaf einer Reise dorck 

•. >DeiiUcUand« OberiUilieni, Prankreich nnd Hol- 

. ]nnd.'<«*- VlIL Obdaction einer nwei Jahre begra^. 

ben gewesenen Leiche nebst Elqgium medicum, and 

chnmisdie Untersuchang des Leichenrnckstandes. — * 

IX. .1) MichaeUe Abhandlangen aas- dem Gebiete 

dM SabatteWäf e^ 2) Konmdla de Sanguine etimulo 

carJUe. 8) Ueber d as S ee bs d auf der Insel Fohr. 

4) lieber ,^e J^ls- npd Schiifefe)^bäder zu Oldes- 

j^. ..' X. Ifottx il^'din'niaH)«' oder'Ouaro-^ 

'- Vnrael.— ]itacbtlngVlMieiMsa«a^eMelcgelmlig; 
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Von der Zeitschrifflf nmimif, heraasgegeben ron 
dem FroiSsssor Dzondi, sind 



nebst einer Tafel Abbildungen erschienen, welche au- 
fser einer Anzahl Lebens- undGesundheitsregeln, und 
Hausmitteln , mehrere grofsere Aufsätze enthalten, 
z. B. die Bildungsstufen des menschlichen Geschlechts; 
der Schmerz als Schulzgeist der empfindenden Wesen ; 
Geist und Kraft; Aegerlichkeit , ihre Quellen und die 
mittel sie zu gewaltigen. Eine merkwürdige Entdek- 
knng das Athmen betreifend ; der natürliche Abküh-* 
longsprozefe des Auges; der Arzt im Menschen, und 
die Mittel, welche er anwendet n. s.w.; die Haut und 
ihre Verrichtungen; 2^rn und Aerger, ihre Verschie- 
denheit nnd das Verhalten dabei, n. s.w. — Dies« 
Zieilschrifl soll ein Hand- und Hausbuch in jeder Fn« ' 
milie, ein treuer Rathgeber für Ellern; Erzieher, Lrii- 
•rer und überhaupt für jeden Gebildeten in allen An« 
gelegenheiten des Lebens sejn , welche auf Wohlseyn 
nnd Gesundheit Bezug haben. «— Sie ist wöchentlich 
auf allen Postämtern zu haben. Der Jahrgang kostet 
4 Rthlr. od. 7F1. 12Kr.rheinl., der halbe 2 Rthlr. 2 Ggr., 
Vierteljahrig 1 Rthlr. 4 Ggr. Auch Ton allen Buch- 
h&ndllingen kann sie auf dem Wege des Buchhandels " 
diiKh uns bezogen- werden. 

Halle, August 18SS. 

G. A. Sehwelschke nnd Sohn. 

JI. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der Pnlerceichneten ersdteiat eine 
höchst anständige, auf schönes Fatent - Velinpapier 
correct gedruckte Ausgabe Ton 

Bulwer's sämmtlichen Werken 

Inte Banden, 

welche alle Ton dem berühmten Vei&sser bis jetzt 
lierausgekemmenen Romane enthalten werden. 

. Per «ehr billige Preis betragt für den sauber |e- 
hefteten Band von 200 bia 260' Seiten nickt mehr als 
fr Groschen preufs. 

Dia ersten 4 Bünde, Engnn Aram enthaltend, 
wurden im Lauf^ des Torigen Honats versandt, nnd 
haben eiM sq ^Iserordtntlich günstige Aufbahme ge- 
funden f dafs die davon veranstaltete ziemlich starka 
Anfluge ImttTargrliren sejn vrird« 

In 



519 — — 

lo 14 Tagen reneiideii wir des genialen Terfat;- 
ters suerst erschienenen Roman ; 

F e 1 h a in| , 

odef 
Abenthener einet Weltmann^e« 

Uebersetzt 
Ton Dr. 6. N. Bärmann^ 
In 4 Bänden. 

■ 

Fei h am iat swar in einem gans anderen Geist 
gefchrieben, als Eugen Ara.m, indefs wird derselbe 
das Interesse des gebildeten PuUikums nicht min- 
der in Anspruch nehmen« 

Nur für ein solchee Publikum ist unsere Aus« 

fabe von Bulwer^s Werken , deren, Ausstattung in 
einer Hinsicht etwas xu wünschen fibrig l^fst, be- 
stimmt. ' 

Um Verwechselungen mit einer so eben Ton Stuft* 
< gart aus angekündigten, sogenannten wohlfeilen Ta- 
schenausgabe in 45 Heften, möglichst su vermeideui 
bitten wir ausdrücklich, die »Sthumänn'sche Aus* 
]gabe'^ zu bestellen. 

Von der Stuttgarter Tascheneusgftbe ial bis Jetzt 
noch nichts erschietnen* 

Die Fortsetzung unserer Ausgabe wird so sdintf 
als möglich, jedoch ohn6,Uebereiking, geliefert Wet- 
den. 

' Zwickau, den 10. Juli 183S. 

mmmmmmmmmm 

Neue Verlagsartikel der Buchhandlung des 

^Waiselohauses in Halle, welche durch alle Buch-r 

'handlungen des In- upd Ausländes zu erhalten sind« : 

Atlas, Neuer allgemeiner .Schul«-, über aUe Theile 
der Erde. Nach den neuesten Entdeckungen und 
Grencbestimmungen bearbeitet Ton A. A. Müller. 
26 in Kupfer gestochene Karten, und eine Tabelle, 
die S^usammenstelluog einiger Zahlenangaben, das 
SonnensTstem betreffend. Quer 4to« ' br6^ch; ^ 

^ i Rthlr. 7^ Sgr. (l Rthlr, 6 Ggr.) 

(Jede Karte einzeln »| Sgi". (2 Ggr.) ' ' ._ 

Barihf Dr. C,fF,ji,, DasWissensrwürdigste derGeo«* 
graphie für Schulen bearbeitet gr. 8ro. 

16 Sgr. (12. Ggr.) 
BecJier, £. F., Erzählun^n aus der alten Welt fiir die 
Jugend. 8 Theile mit Kupfern. Neue (5te). ver- 
* besserte Auflage. 8vo. sauber cartonirt. 

8 Rthlr. 16 Sgr. (8 Rthlr. 12 Ggr;) 
. Ir The» : . UljrsSiSs Ton Idiaka. 2r TheÜ : Achilles. 

8r Xbeil « Sittiiiere griechische Erzählnngen. 
Calixtus, Georg, Briefwechsel. In einer Auswuhl 
aus Wolfenbitlelschen Handschriften herausgegeben 
won Dt. E* L. TX; Henke. %t. S^Q» . i : i 

1 Rthlr. 74 Sgr. (1 Rthlr: € 6gr.) 



'~ ^ Ate. 

Carmina aliquot Geethlt et Schflleri tatfne ie44!lif 

^ efdid. Th.'EAiermeffr et Maur. Seyffeti. Addite» 

sunt ex latinis poetis recentioriboe ecloglie. 8 vai^ 

hroseh. 20 Sgr. (Iff Ggr.) 

Ciceronis, M. T», eelectarnti eratlonvm über. Bdifi» 
XVII. 8to. 10 Sgr. (8 Ggr.> 

Geschichte, neuere , der erangelisdien Hissionsanstal» 
ten eur Bekehrung der Heiden in Ostindien, eue 
den eigenhändigen Aufsatten und Briefen der Mie- 
sionarien herausgegeben Ton Dr. H. A. "Hi/mkiefear:^ 
79s Stück oder 7ten Bandes 7s Stück. 4to. 

t2| Sgr. (10 6gr.> 

Herike, Dr. £ L. 7%. , Georg Caliztns und agiae Zeit. 
Erste Abtheilnng, die Einleitung enthaltend. Auch 
unter d. Titel: Die Universität Helmstedt im aecb- 
sehn^n Jahrhundert. Ein BsiUeg nur K ir she i r- qbA 
Literärgesciiichte* gr.Svo. 12| Sgr. (lO Ggr.) 

UM, Dr.A:F., Die gibertshaifliehe EmloralKiik 
LTheil: Dai Hören. MiteiMr|Le|iferta£sl. gr.SFo»* 

1 Rthlr. 15 Sgr. (1 Rthlr. 12 GgrÖ 

Lieder, geistliche , und Yermisehte Peesten in lat»- 
mschen treuen Nachbildungen, Ein Yersudi Toa 
J. C. /r. Niemeyer. (In Comniisaion.) 1 RtlUr«. 

yossiif 6. J.y Aristarchus, eire de arte grammaän 
libri Septem. Edidit C Poertsdi. Pars L 4 maj. 

8 Rthlr. 16Sgri (SRtUr« 12 Ggr.) 



In meinem Verlage ist so eben frachienen niA in 
allen Buchhandlungen su haben : 

* Kromnif Dr. J.J., die epMcUHhe^Perikcpen im 
exiemporirbmren Entwurf e/u^ Ein Ha^dbndli iw 
alle rVediger. Durchaüa neo und pssktisdi .^e^ 
arbeitet. Ister Band,* die epiatoliscbenPerikii^A 
Tom er^en Adveni$309iMa§e bis sum Sonnb^ge 
^ Jupüaie enthaltend« gr. & 1 Rthlr« 21. Ggr. : 

Der, durch mehrere Schriften, bereits rühmlich 
bekannte Herr Verfasser, liefert hier lauter eigene, ene 
einer zwanzigjährigen Praxis entleihnte, streng teM- 
gemäTse Predigientwärfe, und zWar auf f^den Sonn* 
und Festtag 4 -* 6.' MSgen diese praktischen Maie&k- 
lieo, eben so wieYrüHW(^ Arbeiten destferrn V^ffte» 
sers, eine giinstige Aufnahme itfn Publikum' finden« Der 
2ie Band , welcher das Ganze beschUefst| wirdltt 
Sem Jahre noch nachfolgei^. 

iieipMg^imJuUl8§8. \ ' . 
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. In d#ii Ch. .G. , ]|^a j( % ex^s^heii ^uctihanjliingf i iai 

sa ehsn e^^ukm^m-mfd m gsÜf JÄtf Buj^beijdln Age» 
Tersandt: . .r- 

Gorpiii fiiru canonici 
Iste Lieferung. Subsdintionspreis 16 Ggr. 
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INTS tLIGBNZBLATT 

Dar ^ 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



September 1833« 



Universi t ä t e n. Ti^Kiroktf^inMehiezwntm Theüt Hr. Prof. Dr.Neäa-- 
' . der Mittw.i Donii6?8L, Freie, und SoDoab. priratitn. 

ß € T li7Z% ^^^ Kirchengeschichte seif der Reformation bis auf die. 

oeueale Zeit, Hr. Lit« M a 7 e r h o f f io yier wSchent- 
Verzeichnila der Vorlesungeili liehen Slunden Dienst, und Donnerst, priyatim. 

welche ' ^^ Geschißhte der protestantischen Theologie isa \^\m' 

^n der FrJedrlek-Mlllielma.FiiiwrgHK daaelbat /w'?^*:"^,'-^- ^S«*i^^ ^ , 

im Winterhalbenjahre 1833-1834, vom ChnstlMe Moral, Hr. Prof. D^ Neander fSniinal 

21, Oefober an, gehalten werden« t^:^-?f . ?.^^ R"""*^",: 1. j ..4 

■ Die ChnstUcke Dogmatikf nach der sweiten Ansgabr 

seiofs Lehrbuches, Hr^ Pro! Dr. Marheineke 

Gottesgelahrtheit. n- *;^*"? ?!*~J"« » ,. n r, 

° Die Geschichte der kirchbohtn Dogmen, Dtrtalb«. 

£ifiln(uif« in dos aZfer(««aiiunf, Hr. Dr. ^etetm an 11 ^*^*???P"^*""- .. , „ „ ,, „^. ' 
-* wScheatlich privatim. D»e*«cÄw)Äle*rcÄrf»lheft*»Do^«t,Hr.Li«.ühU- 



Die Gen€»i$, Hr. Lic. VatkefSnfinal wöchentlich -. "*"J'I,'®'™*^o?'**°*''S''J5"'2'*f'.- . 

prirelim. - Kirehliche StatUäk, m. Froi. Dr. Schleiermacher 

Vir/unfzi «raten Psalmen, Hr. Prot Dr. Be Her- ^." **«»' wöchentlichen Stunden priTatini. 

- mann Ittittw. nnd Sonnab. privatiiki. Jh» präktiscfu Glaubens- und SUtenMre, Br. Prot Dr. 
Vu Psalmen, Hr. Prol Dr. Hengstenberg fSnfmal „ S t rauf» Donnerst. offenUich. 

- wöchentlich priratim. KatedtetOi, Hr. Prot Dr. Straofs Hont, und Dientt. 

m« kleinen ^vpheten, Hr. Pro^ Ben arT Sonnab. Sf- « P"^.'?"' . . , ,. . ...... ^ 

fentlicb. ' Deraelbe wird die AomiMueAen L/<((u;^«n Donnerst. 

Den JesaiM, Derselbe fünfmal priTatiA. «•»* Freit, öffentlich foHsetzen. 

EinUilungin das neu« Testament, Hr. LicHarer- ^" Uebungen der extgetisdten G^eOschaft aelst Hr. 

hoff fdnfinalwöchenlHchpriTatim. Lic. Vogt nnentgeltüch fort. 

Dieselbe, Hr. Uc. Vatke fünfmal w8«hentUch pri- Die Uebungen derhistcnsch-theol^^en GesOsOlaft 

Tatim. ' leitet Hr. Prof. Dr. Nean der öffentlich. 

BistorisA-Mtisi^RideUung in dieSduiften desN. T.„ ^Exegetische Uebungen leitet Hr. Prot Dr. Hengsten-r 

. Br. Lic. U hie mann Tiermal wöchentlich unent- berg Sonnab. öffentlich. . . ^, , • _ 

celtlich. Exegetische und kirchenfdstorisme Uebungen leitet Hr. ' 

EinUitung ins Neue Testament, Hr. Lic. r. Gerlach Lie-Mayerhoff wochenÜ.xweimalinLat.Sprache 

fünteal wSchentlich priratim. ;. anentgeltlich. . . , 

Dsa BvaitgeUum Malthai, Hr. Prof. Dr. Hengsteö- 2te Examinatorien t^er Exegese und Dogmatik in Lat.' 

berg viermal wSchenilich privatim. . Sprache erbietet aieh Hr. Lie. ühlemann. 
Die katholischen Briefe, Hr. Prof. Dr. Schleierma- 

• «"her in fiinf Standen wSchentKchpriTalim. Rechtseelahrtheit. 

tii« drei Johanneisc^en Brirfe , Hr. Lic. Hey erhoff ° 

Sonnab. anentgeltlich. tütcyldaipadie der Bechtswissenschtf/i liest Hr. Prof, 

Die firiffe .des Apostels Poufu« an die Äon*nA«r, Hr. . Kle nee viermal wöchentlich. 

Dr. Nea n der 'fanfinal wSchentl. privatim. Naturrecftf und Univers(ürechtsgesMtht«, Hr. PraH 



, Die Grundxüge der hibUschen Theologie wird Hr. Lic«. Gans fünfmal. 

Vatke Sonnab. unentgeltl. Torzulragen foHfahren. Römische Rechtsgeschichte bis ai{f Jusfmuo^ , Hr. ProC 

Der Kirchengeschichle ersten Theü, Hr. Prot Benarj Rudorff fünfmal wöchentlich. 

privatim. Gesdiichte und Institutionen des ramischen Hechts mit 

Desgleichen den ersten Theil'der Kirchengeschichte, Hr. Torapgeschickter kurzer £inIeiton| in das gesammte 

Lic Vogt f&ttfiiial wothentlicfa priTAtim. . Recbustudium , Hr. Prof. Gans fanfinal wSchentl. 
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^ Institutionen und u^teittt^mer des I&mm^en BetSU»^ 
Hr. Prof. K 1 e D ze fiiofinal Yrctcb#ii|lich# . . 

PandeJcien, Hr. Prof. r. Savign jr. -* ..... 

Erbrecht, Hr. Prbf. Rudorff Tierinal wöchentlich« 

Dfe F'aticanischen Fragmente erklärt Derselbe. Mitt w« 
«j>d Soatia4».-6ffeiillichv» <-^ - 

Das Kirchenredkt liest Hr. Prof. Rost #11 fdnfiiial wo^ 
cheiiUich. 
- Dasselbe , Hr. Dr. Goschen nach dem Efcbhorn^lchen 
GrundriTs fiinfmal wöchentlich. 

Deutsche Reichs i" und ReckisgeschUhie ^ Hr. Prot Ho^ 
m e 7 e r yiermal yrochentlich. 

Dieselbe , Hr. Prof. R o s t e 1 1 fiinfoial wöchentlich- 

Deutsches Privatrecht, Hr.Pro£ Y«L«ncisolle seths- 
pfial wöcbenüich. 

Das Lehnrecht, Derselbe Sonnab. öffentlich. 
^-Das altdeutsche Gerichtswesen entwickelt Hr. Prof. He- 
in e y e r MIttw. öffentlich. 

Deutsi^es Staats^ und ßirstliches PamUienreichi , Hr. 
Prof. H e f f t e r fünfmal wocheatUch« 

Da$ Europäische f^aiierrechi, Hr. Prof. T.Lenoinalle 
•Tiermal. 

Gemeinen Deutschen Civäproze/s und Preufsische Ge^ 

richtsordnung , nach seinem Grundrifs in Yerbin* 

düng mit praktischen Uebungen, Hr.Prof.Rudorff 

; sechsmal wochentli(h. 

lieber die gerichtliche Behandlung bürgerlicher Rechts^ 

^ faUe liest Hr. Prot H b f f t e r in Verblödung mit ei^ 

neiQ Civilpracticum xweimal. wöchentlich offenlL 
Cpminalrecht, nach sei^ei|i LehrhucbOi liest Hr. Prod 

K 1 e n z e yiermal wochenllich. 
Den Crhninalproze/s mit der Lehre, von der gerichi-* 
liehen Vertheidigungs-* und UrtheUskunst, Hr.Pro£ 
H e Ef t e r viermal wöchentlich. 
Freufsisches Landrecht, Hr. Prof. Homejar sechs- 
mal wöchentlich. . ... 
Rheinpreu/risches Civürecht, Terglichen mit dem ak- 
. preufsischeny Hr.P^f. Heff ter sedlismal wochentl« 
. Zu Repetitorien un^ Ea:anänatorien erbietet sich Hr. 
Dr. G e s che n privatissime« 

Heilkunde. 

Die Sneyklopädie und Methodologie der Medicin tragt 

Hr. Prof. Scliultz Sonnab. öffentlich vor.. 
Dieselbe Hr. Dr. P h o e b u s Mittw. u. Sonnab. mientgeltl. 
Die Geschichte der Heilkunde, Herr Prot Heck er 

Dienst, und Freit öffentlich. 
Die Erklärung der Aphorismen des Hippokratee setzt 

Hr. Prof. B a r tels in Lateinischer Sprache Donnerst. 

öffentlich fort. 
Stahl's Theone der Heilkunde trägt Hr. Dr. Ideler 

Mittw. und Sonnab. unentgeltlich Yor. 
Dit ßesammte Anatomie des Menschen lehrt Hr. Prof. 

• MuHer tüglich. 

YfUi gesammteAnaiomie des gesunden menschlichen KSr» 

* pers trägt in abgekürzteren Vorträgen Hr. Profi 
. d' AI ton Yiermal Yor. 

Die allgemeine Anatomie, Hr. Prof. d' AI ton S^entl. 
und Hr. Dr. A.Schultz DiensU u. Freit, unentgeltl. 



Die aUgemehe AtuAmie und BisioUgk |elM fir. Di. 
P h o e b tt s;,MQiit,y . DienM. » Donnerst, und Freit. 

'Denen, die auf Gymnasieii tfie Naturgeschichte su-leb* 

^ren gedenken, so wie denen, die sich mit Anthro* 

pologie beschäftigen, und den Studirenden des Rechts 

anbietet sich fir.<PreC'*d' AI ton dk% T^r;d^Udk&ki 

der Anatomie durch Demonstrationen zu erläutern. 

Die Einteilung in die Anatomie und allgemeine Anatomätep 
iuTtii Versuche erläutert, trägt Hr. Dr. A. Scbnlts 
Mont., Dielest., Donnerst und Freit Yor. 

Die chirurgische Anatomie trägt zur Erklärung der Ope- 
rationen Hr. Dr. Froriep sechsmal wochentl. Yor. 

Die chirurgische Anatomie der Geschlechts - und Harn-^ 
Werkzeuge, Dejrselbe dreimal wochentl. nnentgeltL 

Die Osteologie lehrt Hr. Prol S 9 h 1 e m m Uont. /Dienst, 
und Donnerst. 

Die Splani^nologie^ Derselbe Moot^ Dienst» Don* 
nerst und, Freit. 

Die Lehre von den Gelenkbändern (Sjndesmologie), und 
von den Aponefirosen «Derselbe Mittw. m Senneb, 

« öffentlich. 

Die Anatomie des Gehirns und der Sinnesorgeme tragt 

> Hr. Prof. JU u 1 1 e r Mont ^ Dienst und Donnerst, of* 

fentlich Yor. 
lieber den innem Eau des Gehirns und anderer Einge^ 

weide wird Hr. Dr. Schultz Mittw. und Sonoa)». 
. priYstissime lesen. 
Die praktischen anatomischen Vehungen IßiiBB. Hr.F^f. 

Müllerund Hr. Prof. Schlemm gemeinschaftlich. - 
Vergleichende Physiologie lehrt Hr. Prof«, fli>rkel 

sechsmal wöchentlich, . 
Vergleichende Physiologie des Menschen 9 Hr.f rod Eh-» 

renberg fünfmal wochebtlich. 
Die gesummte Physiologie , Hr. Prof. Eck sechsmal wo^ 

chentlich. , 
Dieselbe, durch Experimente erläutert , Hr. Etot. 

Schultz täglich. 
Den ersten Theu ^der theoretisöh^medicinis<Aen InsHtu^ 

tionen, die Elemente jier Physiologie enthaltend f Hr» 

Prof. Eck Yiermal wöchentlich. 
Die allgemeine Pathologie lehrt Hr. Prof. Hnfeland 

d. J. Mont. , Dienst , Donnerst, und Freit 
Dieselbe lehrt Hr. Dr. Becker Yiermal wöchentlich^ 
• und examinirt zweimal wöchentlich über den Ge- 
genstand seiner Vorträge« 
Die specielle Pathologie, Hr. Prof. Heck er sechsmal 

wöchentlich. 
Die pathologische Anatomie, Hr. Prof. Müller Mittvr«» 

Freit, und Sonnab. 
Die Semiotik, Hr. Prot Hqfeland d. J. Mittw. nnci 

Sonnab. öffentlich. 
Die Pharmakologie, Hr. Prof. Link sechsmal wochentU 
Die ArzneindtteUdwe, Hr. Prof. Osann sechsmal wo* 
' chentlich. 
lieber officineUe Pflanzen liest Hr. Prot S c h u 1 1 z Mon t^ 

i)ienst , Donnerst und Freit. 
Die GesundheUserhaUungskunde (Hygieine) lehrt Hr. 

Pro£ KranichfeldMont, Dienst, D.onn. n. Freit 
lieber den Ursprung, dieHatür und das JFesen der 

Krankheiten, und über die ,sich darauf gründendem 



VmhOihbie xun$6km der Sögehaimlen oBSopalAt- 

9ehek und homo&pathischen Median li«8t Derselbe 

Mooli «Dd Freit. SfleetliclL 
Die Lehre der Homöopathie triigt Hr. Dr. Wilde Hoiil. 

VDd Dpenerst« enenlgelllkfa Tor. 
.Die Elemente der -rafionellen Heilkunde erläutert Sr* 

Frpt II ei c h SoneAb. SfleiDtlicli. 
Die allgemeine Therapie lehrt Hr, Dr. Oppert MoQt| 
} Dienet «nd Freit. 

Die jpccMlIe Pathologie und Therame, Hr. Prof. Bar- 
tels Moot , Dienst, f Mittw., Freit, n. Sonnafo^ 
DiesMe, Hrw'Prof. Wagner sechsmal wochenllicli. 
DieeeUbe, Hr. Prot Reich fonfmal wöchentlich. 
Dieselbe, Br. Dr. Romberg iünfmal wöchentlich'. 
Die epeoMle Therapie der hitzigen und chronischen 

Mrankheüent Hr. Prot Hörn Itfont., Dienst, Don- 
nerst, nnd Freit. 
,Den ersten TheU der specieUen Tathof ogie^ und Thera^ 

pie (die Fieber, Kachekieft, Krankheiten des N#r- 
• Tensfstems und der Bruatorgane)/ Hr. Dr. Dann 

sechsmal wöchentlich. 
^Derselben zweiten ^Thed (die Krankheiten der Unter- 

Mbsorgane nnd des Bantsystems), Derselbe rier- 

mal wSchentlich. 
Den zweiten Theü der specieUenTherame^ Bw.Trct Hn- 

feland d. J. sechsmal wochentUcn. 
Die SeeUnheilkunde , Hr.' Dr. Ideler Mont., Dienet., 

Donnerst, und Freit. 
Vehet Rettungsmittel bei ploizUehen Lebensg^ahren liest 

Hr. Prof. O s a n n eweimal wSchentlich olTentlich. 
Ueber die Krankheiten der nettgebornen Kinder f Hr* 

Prof. Busch Sonnäb. SITentlich. 
Die ganze Lehre von den KinderkrankheOen tragt Rr. 

Prof. Caspar Mont., Donnerst, und Sonoab. ror. 
Die Lehre von denJFeiberkrankheiten , Hr. Dr. W i 1 d e 

Hont, Dienst., Donnerst, und Freit. 
Die Lehre von der Krkennimfs und Heilung der syphi^ 

Utischen Krankheiten^ Hr. Prof. HornMittw. und 

Sonnab. öffentlich. 
Dieselbe f Hr. Dr. Oppert Mittw. nnd Sonnab. nnent- 

gehlich. 
' Die Lehre von den Nervenkrankheiten tragt Hr. Dr. 
- Romberg £weimal wöchentlich in noch cu be- 

atimmeoden Stunden unentgeltlich vor. 
W^speeielie Therapie des menschlichen Auges , mit kli- 
nisch - chirurgischen Uebnngen rerbunden, Hr. Prot 

Kranichfeld sechsmal wöchentlich 
IMe Lehre von den Augenkrankheiten , Hr. Prot J ü n g - 

ke n fünfmal wöchentlich. 
Allgemeine und spedelie Augenheilkunde, Hr. Dr. An- 

.gelstein Tiermal wSchentlich. 
ITnterricht in den Augenoperationen ertheilen Hr. Prot 

Jüngkeq, Hr. Prof. Kranichfeld nnd Hr. Dr. 

Anseistein priTatissime. 
Velb^ die Behandlung nach Staaroperationen liest Hr. 

Dr. Angelstein Sonnab. unentgeltlich. 
Ueber ifo Gelärkrankheiten , Hr. Prot J & n g k e n Sonn. 

-Süentlich. 
Ueber dieselben, Hr. Dr. Dann Mittw. und Sonnab. 

nnentgeltlieh. 



Die PaMolo^ und Therapie der Hautkrankheiten, Hr. 
^ Prot W o 1 f f Mittw. und Sonnab. Sffentlich. 

Die generelle und spedelie Chirurgie mit Einschlufs der 
Augen - und syphilitischen Krankheiten, Hr. Prot 
RuatMont., Dienst., Mittw., Donnerst, n. Freit. 

Die generelle und spedelie Chirurgie^ Hr. Dr. Grife 
sechsmal wochanilich. 

Dieselbe, Hr. Dr. Ascherson sechsmal wSchentlich. 

Die allgemeine Chirurgie, Hr. Prot Kluge Donnerst, 
und Freit. 

Die Akiurgie ader die Lehre von den gesammten cM- 
rurgischen Operationen, Hr. Prot r. Gräfe Bfont., 
Dienst, y Donnerst, und FreitJ Die dasu gshorigeu 
Demonstrationen und Uebuhgen in den Operationen 
an Leichnamen wird Derselbe in besonderen Slun«» 
den halten. 

DhAOtiurgie, Hr.Prot Dieffenbnch Hont., Dienst 

und Donnerst. 
Unterrieht in den Chirurgischen Operationen an Leich^ 

namen ertheift Hr. Prot Schlemm privatissime. 
Ueber Knochenbrüdke und Verrenkungeh liest Hr. Prof. 

Kluge Dienst 
Ueber Wunden^ Hr. Prof. Dieffenb ach einmal wo- 

chentl. in einer noch zu bestimm. Stunde offentl. 
Den anatomischen und pathologischen Theil der Lehre 

von den Hernien trägt Hr.' Dr. Phoebna Sonnab. 

unentgeltlich vor. . ^ 

Die f^erbanälehre, Hr. Dr. Ascherson Tiermal wo** 

chentlich. 
Zu dhirurgischen Examinatorien erbietet sich Derselbe. 
Die gesummte theoretische und praktische Geburtshül/e 
. lehrt Hr. Prot Busch Mittw. nnd Sonnab., und 

setzt die geburtshülfädi'' klinischen Uebungen Mont.| 

Dienst. , Donnerst, und Frelf. fort. 
Derselbe erbietet sich zum Unterricht in den geburts^ 

hülfUchen Operationen priYeLihsimo* 
Die Anfangsgrunde der Geburtskunde tragt Hr. Prot 

Kluge Mittw. und Sonoab. öffentlich vor. 
Theoretisdis und praktische Geburtskunde , Derselbe 

Mont. Die zu diesen Vorlesungen gehSrigen klini^ 

sehen üebungen'hAen in besonderen Siundan wö- 
chentlich zweimal in der Gebaranstalt des Charit^^ 

Krankenhauses Statt. 
Dieselbe , Hr. Dr. W i I d e Mittw. und Sonnab. ^ 
Derselbe ist zu Repetitionen in der Geburtskunde mit 

> Uebungen am Phantom privatissime erbotig. 
Klinische Uebungen im Charit^ - Krankenhause leitet 

Hr. Prot Bartels täglich. 
Die klinischen medidnisch" chirurgischen Uebungen im 

KSoiglichen poliklinischen Institute setzt vereint mit 

dem Hn.Prof. Osann und Hn.Dr. Busse Hr.Prot 

Hufeland d. Aelt fort. 
Die kUnisdien medidnisch^ chirurgischen Uebungen in 

dem Königlichen klinisch -ambulatorischen Institute 

in dem Locale des Universitäts - Klinikums (Zie- 

geUtr.Nr. 6.) leitet Hr. Prot Trästedt sechsmal 

wöchentlich. 
Die Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde im KS* 

nigl. klinisch -chirurgischen lostitut der Universität 

leitet Hr. Prot v« Gräfe täglloh. 
05« ^ 
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tiiß Ionischen cMmrgtsQken'Uehungen loiKlioikam i^ 

Charit^ - Krankeiäauses setst Hr. Prof. tl u at in V«r« 

eioigung mit ,Ho. J^rof. Dieffenbach sechsmal 

wochefDtlich auf die gewöhnliche Weiae fort. 
Medidnische Klinik im Charile-Krankenhauae hält Hr, 

Prof. W o I £ f sechsmal wocKen tlich. 
l>ie klinischen Uebungen in der Abiheilung ßir kranke 

Minder in der Charit^ hält Hr« Dr. Bares fünfmal 

wöchentlich. 
i)ie klinischen Hebungen an Geisteskranken leitet Hr. 

Dr. Ideler sechsmal wöchentlich in der Charit^ in 

noch zu bestimmenden Stunden. 
TJeber die venerischen Krankheiten ertheijt Hr. Frol 

K 1 u g e im Charit^ - Krankenhause Mittw. u. Sonnab. 
* klinischen Unterricht, 
Die praktischen Uebungen am Krankenbette in der kli- 

nischep Anstalt fiir Augenkrankt imCharit^-Kran* 

kenhause leitet Hr. Prof. Jüngken fünfmal wöf 

cheotlicb. 
Die gerichtliche MHKdn furSIediciner und Juristen liest 
. Hr. Prof. Wagner Slont., Dienst« und Donnerst 

öffentlich. 
Die' praktischen Uebuneen in der gerichtlichen Medicin 

leitet Derselbe Mittw. und Sonnab. 
Die gerichtliche Medicin fiir Mediciner und JuristeD| 

yerbuoden mit forensisch - praktischen Uebungeui 

Hr. ^of. Caspar Dienst., Mittw. und Freit. 
Ueber die gerichtliche Medicin , mit Rücksicht auf den 

Gebrauch für Jurisprudenz- Studirende, liest Hr. 

Dr. Nicolai Mont., Dienst, Donnerst, und Freit, 
lieber die Grundsätze der Staats^ Arzneikunde in Ver«' 

bindung mit der Medicinal- Ordnung in Prenisen, 
~ Derselbe Miftw. und Sonnab. unentgeltlich. 
'Theoretische und praktische Thierheilkunde für Game- 

rali^ten undOekonomen lehrt Hr. Dr. Reckleben 

M ont. , Dienst. , Donnerst, und Freit. 
Die Lehre von den Seuchen sänuntUcher Hausthiere in 

Verbindung mit gerichtlicher Thierheilkunde, Der- 
selbe dreimal wöchentlich. 
Die Lehre Ton der Erkennung und HeHujtg der innern 

und äufsem Krankheiten sämmtUcher Hausthiere, Hr. 
\ Prof. Stör ig Mont» Mittw. u. Freitag privatim« 

^Philosophische Wissenschaften. 

£ine allgemeine Einleitung in die Philosophie giebt Hr. 

Prof. B e n e k e Mittw. öffentlich. 
"tiogik und philosophische Encyklopädie , Hr. Prof. H o - 
tho nachHegersEncykl. der philos. Wissenschaften 
S. Aufl. mit einer Einleitung über die neuesten Sy- 
steme der P^osophie seit Wolf ^ yiermal wochent- , 

' lic^ priratim. 

Logik und Encyklopädie der Philosophie , jene nach sei- 
nem Lehrbnche der Logik als Kunstlebre des Den-^ 
* kens , Hr. Prof. B e n e k e fünfmal privatim. 

Logik, Hr. Prof. H. Ritter nach der zweiten Ausgabe 

'* seines Abrisses der Logik fünfmal wöchentlich pri- 

.. . ^ • • • 

Tatim. 

Die Logät, Hr. Dr. Roer Mont, Dienst ^ Donnerst 

und Freit privatim. 



Logik undllll$A4^hffSik,nüt einer ESufoUii^g Ul lieaSta« 
dinm der gesammtea Philosophie, Hr. PrQ£ V.He n — 
n i n g Alont. , Dienst , Miitw; annd Donnemt pri- 
Tatim. 

Methaphyfiik und ReUgio^tspkilosophMe , Hr. Prot. Be- 
. n«ke Mont, Dienst , Donnerst u, Freitag priratiai« 

Naturphilosophie, Hr. Prof. Steffens Ofont, Dunst»' 
Donnerst« nnd Freit, privatim* 

Psychologie, D e i;s el b e JMtont. , Dienst , D^oswcst Qad 
Freit, jprifiitim. , • 

Die Seelenlehre^ Hr. Dr. Schleierma^her, MitgL 
der Konigi. Ak^d« d* W.» io^füaf wocheialichte 
Stunden p^ivf^tim. 

Athropologie und Psydiologie, Hf. Prol, Michel et 
Mont.y Dienet^ Donnerst und Freit privatim. 

Anthropologie, Hr. Prot Steffens Moitti Diettst^ 
Donnerst nnd Freit, privatim. 

Physische Anthropologie, Hr. Prof. W i • g m a n a fliott tf 
Dienst. , Oonnertt oad Freitag privatim. 

Physische und psychische Anihropologie, Hr. Dr. P ko e - 
b u s Mont 9 Dienst. , Donnerst, u. Freit, prifatim. ~ 

Die praktisufie Philosophie, Hr. Dr. Roer Mont nad 
Donnerst« unentgeltUch. 

Die philosophischen Principien des CriminaHrechtS ent- 
wickelt Hr. Prof. Beneke ACttw. offisnUich. 

Pädagogik und Didaktik , Derselbe Mont| Dienst, 
Donnerst« nlid Freit privatim. 

Philosophie der Geschichte y Hr. Prof. G^na Mittw. und 
Sonnab. privatim, 

Geschichte der Bähsophie, Hr. Prot Michelet Mont» 
Dienst. , Doniierst. und Freit privatim. 

Geschichte der alten Philosophie, Hir. Prof. Trende- 
l e n b u rg Mont.» Dienst , Donnerst, nnd Freit pri- 
vatim. .1 

Den zweiten Theil der Geschichte der Philosophie oder . 
Geschichte der christlichen Philosophie bis auf. die 
TteiiestenSüeiten, Hr. Prot H» Ritler fünfmal w3* 
chentlich privatim. 

Ueber Aristoteles Leben , Schriften ne^ Phüoeophie» 

. Derselbe Donnerst SffenlMch. 

* • 

Mathematische Wissenschaften* 

Die Phüosofphie der Mathematik und Mafhemaiik der 

Philosophie, Hr. Dr. v* S o m m e r Mittw« u. Sonnab. 

unentgeltlich. 
Die Elemente der reinen Mathematik, Derselbe lia^h 

Thibaut's Compendium Dienst., Mittw« , Donnerst, ' 

u. Freit privatim. 
Zu einem Cursus der EUmeniatgeometrie erbietet sich 

Hr. Dr. Minding dreimal wocheniL privatim« . 
DvbGeomet^e der Alien (vornehmlich aus den Schriften 

des Archimedes , des ApoUonius und des Enkiides 

geschöpft), IJU« Dr. Luhbe viermal wScheatl« pri- 

vatissime« 
Die Elemente der amdytischen Geometrie nnd ihre Aa- 

wend4ing auf die Curven und Flächen ^r sweilen 
* Ordnung, Hr. Pn>£. Plücker viermal wü 

privatim. 
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^^ttkißangtgrumie 3er 'utnwendung'der jindtysiä auf c&e 

Geometrie, Hr. Prof. Dirksen Mont«, Dienst, 

Mittw« «. Firtä^ priTttim. 
jtnwendung der Integralrechwmg auf die Geometfle, 
, Derselbe Soiifiaft.off6ntl. 
jtntüyHschef ebene und sj^ärieche Trigonometrie, Hr. 

Fro£ Giro so n Mont, Dteost., DoaD^rst, Freit 

prir., besonders- f&r den L^rstand. 
Vie^Eiemenie der Körperlehre, Hr. Prof. Ohm Sonnab. 

'UfeaUicU. 
Die Curvenlehre, issbesoodere die Theorie der KegeU 
1 schmite, Deif selbe aadi seieem Xiefarbuch (die 

analjt. und höhere GeiMiietfie* in ihren Elementeoi 
, Beriia 1826) ' Mont.\ MitfVf. n^Sonnab. privatim. 
Theorie der Gieiohnngen^ Hr. Profi Lejeune-Di-» 

rieh 1 et sweioial wochenllSch öffentlich. 
JDI^«rrnlia/r0cft/iif 11^, Hr. Prof. Dirksen Slont, Dienst, 

Hillw. n. Freit priTatim. 
Die Differentidh-euhnung , Hr. Prof. Ohm nach dem 

8ten Theile seines Systems der Mathematik (Berlin 

18t9.) Hont, Miltw.u. Sonnab. privatim. 
Bechnovg mil partiellen Differentialen nebst ihrer An- 
. weodung auf Physik, m. frof. Lejenne-Di- 
' richlet riermal wöchentlich. privatim. 
Jinalyels endächer Qrofsen und jinalysis dee UnendU^ 

chen, oder die Diffetentiai- und IntegTalre^hnnng, 

Hr. Prof. Gruson Mont, Dienst, Donnerst und 
' Freit privatim, besonders für den Lehrstaad. 
Kosmographie , Hr. Prof. Olt manne Dienst u.^Don- 
' herst; privatim. 
Höhere Geodäsie und Geschichte der vorzüglichsten Grad^ 

• messungen Ton Bisatosthenes.bis auf unsere Zeiten, 
Derselbe Dienst, u. Donners.-privatim. 

Hydrographie und Physiograpfiie der westindischen Jh-» 

sein und benachbarten Küstenländer, Derselbe 

Sonnab. SfTentKch. 
Zorn Unterricht in allen Theilen der reinen und ange-^ 

wandten Mathematik erbietet sich Hr. Dr. M i n d i n g 

privatissime. 
beschichte der Mathematik in neuern Zeiten, Derselbe 

Mittw. u. Sonnab. unentge(lich« 

■ / . ' 

Naturwissenschaften. 

jßlgemeine Naturlehre ^ Hr. Prot P. Er man Mont, 

. Dienst n. Donnerst, privatim. 

Physik, dnrch Versuche erläutert» Hr, Dr. Magnus 

' sechsmal wöchentlich privatim. 

Bxperimental- Physik, durch Versuche erläutert (nach 

• Fiecher's Handbuch ^der mecha^iischen Naturlehro), 
Hr. Prot Hermbstedt Alont., Dienst, Uittvr. 

• u. Freit privatim. . ^, , 
Experimen^al'sPhysik, mit erklärenden Versuchen, 

Hr.Prof. HitscherlichMont, Dieasti Donnerst. 
. v. Freit« privatim. 
SameHmental" Physik, Hr. Prof. Dove Mitlw. nnd 

Sonnab.- privatim , Hr. Prof. T u r t e in vier vröchent- 
^ lithea Stunden Dienst n. Donnerst , «. Hr. Dr. See* 

be«k Mont n. l>oiinerst.priTatiBu 
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VebtrjAcht und Jtarme, Hr. Prof. P. Ermä n Di 

Mi^w. u. Freit, privatim. 
Meteorologie und'Klimatologie, Hr. Prof. Pove Mqnt 

u^ Donnerst öffentlich. . 
Die Lehren der mathematischen Physik in ihrer Beziehung 
zu Geographie, KHmatologie und GefUogie, Hr. Dr. 
A. Er man Dienst , ftlittw. u. Freit privatim. 
Physikalische Erdbeschreibung, Hr. Prof. F. Ho ff mann 

JUoQt, Dienst { Donnerst v. Freit privatim, 
lieber die Umwälzungen, welche die Erdrinde erlitten 
. ftaf. Derselbe Mittw. öffentlich. 
Akustik, Hr. Dr. SeebeckHittw. u. Sonnab. unent- 
geltlich. 
Bdne und angewandt^ {pharmaoeutisdhr -- fechmsdte) 
Chemie, Hr. Prof. SchubarthachtstiindL, Mont. 
Mittw. 9 Freit^ad Sonnab. von Ö'— 6, Dienst und 
Donnerst, von 4 — ^ Uhr privatim. 
Bxperimental - Chemie, mit erkläronden Versuchen^ 
Hr. Prof: Mitscherlicfa Mont, Dienst, Mittw., 
Donnerst u. Freit privatim. 
Ueber organische Säuren, Hr. Prof. H. Rose Don- 
. nerst öffentlich. 

Pharniade und pharmaceutische Chemie, oder Ijehre 
von der Kenntni/s und Zubereitung der ehem. Arznei-' 
mittel, durch Versuche erläutert, nach Gei^er^s 
Handb. derPham^aeie (l.Bd.) undderProufs.Phar- 
macopoe, Hr. Prof. Hermbstädt fünfmal wö- 
chentlich, mit Attsschlofs des Sonnab., privatim. 
Pharmacie, Hr.Prof. H.Rose Mont., Dpnaerst. und 

Sonnab.^ privatim. .. 
Chemisch -- anidy tische Uebungen, Derselbe Mont, 

MiKw. u. Sonnab. privatim. 
JtUgemeihe Zoologie liest. Hr. Prof, Lichtenstein 

täglich privatim. 
Dieselbe, Hr.Prof. Wiegmann nach seinem Hand- 

buche sechsmal wöchentlich privatim, 
lieber die Säugethiere mit Hufen , Derselbe Sonnab. 
öffentlich. . . ' 

Entomologie, Hr. Prof. Klug Mont; u. Donnerst öf- 
fentlich. > 

Insektenkunde, Hr. Prot Hartig sweimal wikhentlich 
privatim. 

Naturgeschichte und' Anatomie der Moßu^en , Hr. Dr. 
Schulte Mont u. Donnerst* unenigelllich. 

Die NaturgeschichU der wirbeBosen Thiere, mit beson- 
derer Rücksicht imflnfusionsthiero und Eingeweide 
wiirmer, Hr. Prof. Ehren berg Sonnab. Sffentt 

Die Anfangsgrunde der Botanik nebst Erklärung der 
Fflanzen&milie», Hr. Prof. Kunth nach seinem 
Handbuche Mont, Mittw. u. Freit privatim. 

Von den kryptogamischen Pßanzen handelt Hr. Prof. 
Link Sonnab. öffentlich. 

Botanische Demonstraiitfnen^ Hr. Prot Knnth Mittw. 
öffentlich. 

Mineralogie, Hr. Prot Weifs sechsmal wöchentlich 

E privatim, 
er die mineralogische Beschaffenheit der Gebirgsarten 
Hr. Prof. 6. R o s e Sonnab. offenll. ' 

Mineralogische Uebungen wird Hr. Prot Weifs Mittw; 
. ttrSonneh. priratim ansiellen» 

8teft(8<*9 
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Staats-^ Kameral^ und Gewerbe* 

Wissenschaften« 

_ in die Staats^ und die Kcaneralwisiensehqftg 

Hr. Dr. Riedel Mont., Miltw. ii. Sonoab. prir. 
Staatsrecht und Politik, rerbanden mit einer Gesdiiclile 

der wichtigsten Verfinssangen und Verwaltungen^ 

Hr. Prof. ▼. R a u m e r Tiermal wöchentl. prira tim. 
Grundzüge des Preufsisthen öffentlichen und adnäni* 

sirativen . Rechts , Hr. Prof. v* Henning Mput, 

llittw. u. Freit, öffentlich. 
Statistik des Preu/s. Staats, Hr. Prol J. G. Hoff mann 

Mont., Dienst, Donnerst, u. Freit öffentlich. 
IfatiQnal " Oekonofiue , Hr; Prof. t. Henning Moni, 

Dienst, Donnerst u. Freit, pritatim. 
Die Kameralunssenschaftt oder Volkswirthschafts* Dnd 

Gewerbekunde y Hr. Dr. Riedel Mont, Dienst., 

Donnerst u. Freit 
Pinanzwissenschafi , Hr. Prof. J. G. Hof f mann Mont» 

Dienst , Donnerst u. Freit privatim. 
Preu/sens Polizeiverfassung und PoUzeigesetzgehung, mit 

Berücksichtigung der Polizeigesetze und Polizeiein-- 

richlungen anderer Länder, trägt Hr. Dr. Riedel 

Tieimal wöchentlich Tor. 
Farsttäxation und Porstbetriehseinrichtung, Hr. Prof^ 

Bartig dreimal wScIientltch privatim. 
Sxaminatorium über Porst ^^ und Jagdgegenstände, Der- 
selbe zweimal wöchentlich privatim. 
Porstschu^z und PortzpoUzeiwissenschqft , Derselbe 

zweimal wöchentlich priratim. 
Phyäolagie der fFaldgetvächse , Derselbe zweimal 

wSchentlich privatim. . 
Lemdwirthschaftslehre , . mit besonderer Berücksichtig 

?ing des Bedürfnisses der Kameralisten , Hr. ProCi 
törig Dienst., Donnerst u. Sonnab. privatim. 

TSichtung und fliege derHausthiere^ Derselbe Dienst., 

• Donnerst u. Sonn, privatim. 

Gartenbau, Derselbe Sonnab. offentl. 

Kamerälchemie, d. i. die Chemie in Anwendung anf 
landwirthschaft)iche , forstwissenschafil. und tech- 
nische Gewerbe, durch Versuche erläutert, Hr. Prol 
Hermbstädt nach seinen Grundsätzen der %^e- 
rimentellen Kamerälchemie (3. Aufl. 18S3) Jtlont, 
Dienst, u. Mittw. privatim. 

'Melaüurgische Chemie, durch Versuche erläutert , D e r * 
selbe Hont, Dienst, u, Mittw. privatim. 

ChemischePabrikenkunde, nach eigenem SysteflSOi durch 
Excursionen und Escperimente erläutert, Hr. Dr^ 
YTuttig Mont, Dienst I Donnerst, Freit und 
Sonnab. privatim. 

Dampfmasdkinenlehre , Hr. Prol K u f ah 1 Mittvf . unA 
Sonnab. unentgeltlich. 

Die nauiis€ken Wissenschaften in ihrer Entstehung und 
ib ihrem gegenwärtigen Zustande, mit besonderer 
Rücksicht auf die allgemeine Culturgeichiehtei 
Hr. Dr. v. Sommer unentgeltlich. 

9 

Gesdiichte und Geographie. 

Vnbfsrsalgeschkhte , Hr. Pfol t# RaifmM ^tiemal 
' H p rt e n tl. pttf »tim> 



etkMMe^iesmtfAdiei^f W. Ffol .WilfceH ti( 

mal wöchentlich. 
Geschichte des Mittelalters, Hr« Dr« Hei wing dermal 

wochentlidi privalim. 
Die Geschichte der neuern Zeit ^ Bt» Dr. Knfahl Hbnl^ 

Dienst., Donnerst und Freit, privatim.^ 
Heuere Geschidtt'e vom Anfange des eechs4hnteii IM&f* 

iiunderts an, Hr. Prol Ranke viermal WJOchentL 

privatim. 
Gesdtichte des sechzehntem Jahrhunderts , Hr. Dr. Hei-» 

wing Mönt. u. Donnerst, unentgeltlich. 
Geschichte der Europäischen Siamtek, Hr. Dr. Seil midi 

viermal wöchentlich privatim. 
Die Geschichte derjlrmenier nachjtrmenise^enJQudUn, 

Hr. Dr. Petermann Sonnab. unentgeltlich. 
Ueber die Peldzüge Alexanders des Grofsen, ToHmf» 

lieh in Beziehung auf die alte Geographie, Hr. Dz» 

Muller in zwei wöchentl. Sinnden unentgehlicb. 
Ueber die Peldzüge jUexanders des Grofsen, Bt.Dt^ 

: Drojsen Mittw. unentgeltlich. 
Ueber die Geschichte Napoleons, oder den svrriteA 

Theit der neuesten Gesdiidhte, mit besonderer Riidb** 

sieht auf Staatsrecht, Hr« Prol Gans Donnerst. 

öffentlich. 
Die Geschichte der Peldzüge Tbn 181S, 1814 u. iSlIf, 

Hr., Prol Stuhr viermal wöchentlich, mit besen* 

derem Bezog auf sein geschichtliches Werk, über 

diese Zeit (die dref letzten FeldzSge gegen Ifapo- 
leon, Lemgo 18S2 n. 18S5), öffentlich. 
Historisch ^ kritische Uebungen, Hr. Prof. Wttken 

einmal wöchentlich. 
Historische Uebungen wurd Hr, Prol Ranke offimtL 

anstellen. 
Zeitrechnung der f^ristUchen Volker, Hr. Pro! Ideler 

Slittw. u. Soanab. Sffentlich. 
Allgemeine Erdkunde, üi;. Prol C. Ri t ter in fünf w^ 

chentlichen Stunden privatim. 
Get^aphievon Europa, Hr. Dr. Müller Tiennal wo* 

cbentlich privatim. 
Alte Geographie von Palästina, Bn Prol C. Rittet 

Mittw. öffentlich. 

Kunstlehre und Kunstgeschichte. 

Aesthetik, Hr. Prol Tolken Mont., Dienst. , Dod^ 
nerst. u. Freit, privatim. 

Allgemeine Geschichte ier antiken Kunst (der Poeeie, 
Musik, Architektur, Sculptor und Malerei), Hr.Dr« 
Ulrici fünfmal wöchentlich Mont. bis Freit, pri- 
vatim. . . 

Die Anfänge der christlidten Kunst stellt Hr. Dr. 

* . K u g I e r einmal worhentl. unentgeltlidr dar. 

Allgemeine Geschichte der Baukunst, Derselbe ner* 

• mal wöchentlich privatim. 

Gesdkichte der Baukunst hei den BSmem bis zu dem 
Zeitalter Justinians, Hr. Prol Tolken Mont, 
Dienst, u. Donnerst, privatim. 

Die Hauptslikke der ArMtektur sowohl in naMhani- 
- acher als ästhetischer Beuehungi Hr. ttoL Hirt 
Mont. ü. FietU fiilMitli«liu; 
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mitlw. oITmUicIu 
Dtr CafNiKM ilioiul«ftre «rtten oder £leiiieiitar-Ciirso8, 
' thftoipeUsch -- piäküscii , Derselbe Moni., Don- 
. navtt II* SoiMiab« pnTatim« 
Charg€$4utgf Derselbe Dieott a. Freit. SjEhiU. 
Vober Pr^ SchilUr o/j Dichter und Ästhetiker, Hr. VtoL 
Hotho MonU offontl* - 

Philologische Wissenschäften und Er« 
klärung der alten Schriftsteller. 

GrieMeehe Mythologie, Hr. Prot Stuhr in fwai wo- 

chenlichen Slonden priTalim. 
jßid^ttsöhe und aittnordischeSfythologie, Hr. Prof. V. d« 

Hagen Mittw. u. Sonnab. öffentlich. 
Gfiedhieohe jlUertkümtT, roraäglich in Roeksicbt dea 
> politischen Zustandea mit Eioschlofs der Rechts« 
' alterthümer, Hr. Prof. BBckh in den fünf ersten 
. Wochentagen priTatim. 

BSmiUche Geschichte und Antiquitäten , Hr. Prof. Z n m p t 
• fänfttal wSchentl. priratini. 

lieber die Geschichte und den Geist oder die historische 
1 nnd philosophische fiedeoluag der antiken Histo-^ 
' riographiey Hr. Dr. Ulrici nach seioem Buche: 

Charakteristik der autiken Historiographie (Berlin 

18S5) V Sonnab. unentgeltlich. 
EinieitQogitt die ^/fücA^n Redner, Hr. Dr. Drofsen 

yiaraial wocheotUeh privatim, 
lieber die Gestrickte und das TFesen der Römischen Ko^ 

modie und des^ Römischen Theaters überhaupt liest 

Hr. Prof. Heyse wöchentlich einmal Mittwochs of«* 

fenllich. 
Utteraturgeschichte des MitielaUers und der neuem Zeit^ 

Hr. Prof! T. d. Hagen Mout. , -Dienst. , Donnerst. 
, «• Freit. 
EKe Geschichte der altern Deutschen Pjoesie, rerbnuden 

mit der Erklärjung ausgewählter Stücke tod Hart« 

mann t. Aue oder yon Wolfram v. Eschenbach| 

Hr. Prpf. Lachmann fünfmal wöchentlich prir 

yatim. 
Ethnographisch ^linguistische Uebersicht des IndO'-Eu^ 

ropai^chen Sprachstammes , Hr.Dr, Pott Mittw. und 

Sonnab. unentgeltlich. 
Ibjrmologie und Syntax der Griechischen Sprache, Der-» 

selbe wochentl. viermal privatim. 
Den gefesselten Prometheus desAeschylus erklärt Hr. Dr. 

Lange riermal wochentl. privatim. 
Des Sofhokles Antißone und Oedipus au/Koiono$, Hr. 

Pro£ BÖckh Alont., Dienst « Donnerst o. Freit 

privatim. 
Erklärung der Phanomena des Aratos, in Verbindung 
\ mit astrognostischen Uebungen auf der Kon. SteVn* ' 

warte, Hr. Prof. Ideler Mont, Dienst, Don- 
nerst, o. Freit, privatim. 
Die Erklärung der Rec/en desThucydides setzt Hr. Prof. 

Bekker Mitlw. u. Sonnab. offentl. fort. v 

Thucydides Reden erklärt Hr. Dr. Krüger fünfmal 

WOchentL in anzuzeigenden Stunden privatim. 



Strabo's Ge^apUe, ISnflM^Bucb, 'etlilürt Hr. Prof. 

Zumpt Moot u. Dienst öffentlich. . 
Aristoteles Metaphysik erklärt Hr. Prot Michelet 

Mittw. u. Sonnab. öffentlich. 
Aristoteles über die Seele erklärt Hr. Prot Trende-- 

1 e n b u r g Mitlw. u. Sonnab. öffentlich. 
Den Trinummus des Plautus und die Andria des Teren^ 

tius er^lfirt Hr. Prof. Hejrse viermal wöchentlich 

privatim. 
Die Briefe und die DiAtkunst des Horatiusl Hr. Prot 

Lach mann Mont, Dienst, u. Donnerst privatim. 
Praktische Uebungen im Griechischen und Lateinischen 

wird Hr. Piot Bekker privatissime anstelieä. 
Sanskrit ^ Grammatik wird Hr. Prot Bopp nach sei- 
nem l^ehrbuche Mittw. u. Sonnab. öffentlich Tor- 

tragen.v ^ 

Episoden des Mahd'-Bhdrata : die Sundßuth, Sävitri 
und den Raub der Draupädi erklärt Derselbe* 
Mont. , Dienst, u. Freit. 

Ueber die Goihische Sprache, Hr. Prot Z e u n e Sonnab^ 
öffentlich. 

Das Nibelungen^ Lied erklärt Hr. Prot t. d. Hagen 
nach seiner neuesten Ausgabe (1820) Mont, Dienst, 
Donn. u. Freit. « 

Die Elemente der Chinesischen Sprache, Hr. Dr. Schott 
Mittw. o. Sonnab. unentgeltlich. 

Ausgewählte Stücke aus Chinesischefi SchriflsteÜern er-- 
klärt Derselbe wöchentlich dreimal privatim. * 

Armenische Grammatik, Hr. Dr. Petermann drei- 
mal wochenttich Mont. , Dienst u. Donn. privatim. 

Xom Unterricht in der Armenischen Spache und den 
Semitischen Dialekten erbietet sich Derselbe pri- 
Tatissime. 

Zum Unterricht im Hebräischen erbietet sich Hr. Dr. 
Müller privatissime. 

Die Elemente der Türkischen Sprache, Hr.Dr.Schott 
Dienst, Donnerst und freit privatim. 

^ Neuere Europäische Sprachen. ' 

In der Erklärung Ton Tasso's bejreiiem Jerusaietn fährt 
Hr. Lect Fabbrucci .fort 

Derselbe wird privatim einen Corsas der Italienischen 

Sprache reranstallen , vni Italienisdie SchrtftsteUer 

' nach seinem Handbiiche der Italien, proe. Litteratur 

dreimal wöchentlich erklären ; priTatissime giebt e^ 

Italienische Stunden. 

Die Geschichte der Französischen Litterotur trägt Hr. 
Lect. Franeeson zweimal wöchentlich in FranzS- 
sischer Sprache unentgeltlich Tor. . 

Derselbe erbietet sich zu Privatissimis im J/ehV/it- 
sehen , Französischen und Spanischen» 

Den Lauf der Zeit (the conrse of time), ein Gedicht, 
fabrt Hr. Lect Dr. v.Sejmour zu erklären fort, 
mit Belehrung übet die Englische Aussprache, zwei- 
mal wöchentlich in einer noch zu bestimmenden 
Stunde unentgeltlich. 

Derselbe erbietet sich zu Privatunterricht in ieeEng^ 
UsAen Sprache» 
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Gjnsinastische Uebimgen. 



Vnierrkht im Fechten uni F^ligiren giebt Hr. Ei se- 
ien, desgleichen in den allgemeinen Leibesübungenf 
sowohl für Geübtere als fiir Anfänger f in besondem 
Ablheitungen, in noch zu bestimmenden Stunden. 

Tanzunterricht giebt . der Unirersitäts - Tanzlehref 
Hr. Hagemeister. 

Vnterricht im Reiten wird yon dem Unirersitats - Stall- 
meistef^Hrn. Wolff, desgleichen auf der KönigL 
Heitbahn und auf "Privat - Reitbahnen ertheilt. 

OefFentliche gelehrte Apstalten. 

Die KSnigl. Bibliothek ist zum Gebrauche der Sto- 
direnden täglich offen.. 

Ke Sternwarte j der botanische GShen , das anor* 
tcnäschet zootomische und siOologische Museum, das 
JUineralienkcAinet , die Sammlung, ddrurgischer bt^ 
Linimente und Bandagen, Aas Kunstmuseum, die SaTnm- 
lung von Gypsifhgussen und Kunstwerken -u* s» TT« wer* 
den bei den Vorlesungen. benutzt, und Jtonnei» tob 
Studirenden, die sich geborigen Orts melden , besucht 
werden. 

Die exegetischen Uehungen des theologistken Sendr 
nars leitet Hr. Prof. Dr. Hengstenberg, die kir^ 
ihen- und dogmengeschichtlichen Hr. Pro£ Dr. ]k|far- 
heineke. 

Für das Studium der Medicin und Chirurgie be- 
steben die beiden medidnisch-^ chintrgischin -pqliJdkur- 
sdienAnstaÜfn, dieeineim Uniyersitätsgebaude^ die 



andere imLecele dee elieaiaUieftümtei^isUiiAalt' 

(Ztegekir. Nr. 6.), das Klinikum für Chirurgie und 
Augenheilkunde in dem suletet genannten Lociite', das* 
geburtshiilfliohe KUnükum der Universität (Dön^ 
theenstrabe Nr. 1. 2.) nebst der damit ▼erbundj—en 
geburtshiilfUchen FoUkUnik, vnd die fpur Uairei^^ 
sitat geborenden klinischen Anstalten des Charit^-* 
Krankenhauses, nämlich die medidnisdhe Künik snm 
praktischen Studium für promorirettde Aerzte, welche 
in La/tf iaücAer Spräche gehalten wird^ die ,medicinMSche 
KHnik zum praktischen Studium fiir nicht promoTi^ 
rende Aerzte und Wundärzte, welche in DeMdsdiit 
Sprache gehalten wird , das chirurgisclte und operative 
Klinikum, das Klinikum für 'die jlugehheükunde und 
Ausbildung künftiger Augenärzte, das tLlinücum für 
Behandlung 'syphiUtischer Kranken , das Klinikum für 
Geburtshülfe und Behandlung der IkUchneriimen und 
neugebqrnen Kinder, und des Klinikum für die Bekand^^ 
hing kranker Kinder; Ton deren Benutzung und Lei- 
tung das Noihige bei der Anzeige der Vorlesungen li«- 
merkt ist: endlich das unter Leitung des Hn. Pro£ 
Wagner steheiide Institut fiir die praktischen Uebwk^ 
gen in der gerichtlichen Medicin im Charite- Kranken- 
himse. 

Im philologischen Seminar wird Hr. Trot B6ckk 
Miltw. und Sonnab. die Rede des Demosthenes^ tf^en 
Meidias erklären lassen und die übrigen Uehungen dee 
Seminars wie gewöhnlich leiten. Hr. Prof. Lach- 
mann wird die Mitglieder des philologischen Se^' 
mioars Mittw. u. Freit, die Oden des Horaz eriJären 
lassen. ' 
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Ankündigungen ncfuer 

In Beitmgartner's Buchhandlung zu Leipzig 
sind so eben erschienen und an alle Buchhandlungen 
TersenSet worden : 

CiceroniS| M^ Tullij Laelius sire de ami- 

eitle dlalogos. 

EmendsTlt Reihh. Klotz* Accedunt annotationes cri- 
ticae. 8 maf. 1 Rlhlr. 6 Ggr. 

Wir glauben mit Recht behaupten zu gönnen, daCs 
diese durchaus neue Textesrecensipn zuerst einen Text 
giebt, wie er ans der Hapd des Verfassers gekommen 
a^^yn konnte, und selbst ein oberflächlicher Blick in 
diese Ausgäbe wird zeigen , ^P^* ä>® iruheren Aus- 
gaben nichl frei^Ton den gröbsten Fehlern waren |^ was 
hei einer so oft' auf Schulen gelesenefa Schrift beson- 
ders nachiheilig sejn mufste. Die gründlichen, theils 
kritische Grundsätze erhärtenden, theils sprachliche 



Bemerkungen enihaUenden Anmerkungen sind mit 
derselben Gediegenheit geal'beitet, wie die übrigen 
.Schriften des bekannten Verfassers. 

Ramshorn^ Dr.' Ladw., lateinische 

Sjnonjmik; 

Nach Gardin ^DumesniPs Synonjmes latins neu bear- 
beitet und Tennehrt. Ster TbeiL Als neue Auflage 
der allgemeinen lateinischen Sjnonymik Ton Ernestu 
gr.8. (42 Bog.) S^Rthlr. 12 Ggr. 

Ister Theil Ebendas. S Rthlr. 12 Ggr. 

DuFch diesen Band ist dieses herrliche Werk, nun« 
mehr das voliständigate, welches man über die latei- 
nische Synonymik hat, vollendet. Der bekannte gründ«^ 
lieh gelehrte Verfasser hat darin die Früchte langjäh- 
rigen Forschens niedergelegt, welches demselben diu 
ergiebigsten Resultate eelicKfert und diesem Werke et« 
neu stets bleibenden Werth gegeben hat. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 

X Anltündigungen neuer Bücher. 

Blanc's Handbuch Erster Theil 

ist erschienen und an die Subscribenten versandt. 

\ 

Handbuch 

d e s Wissenswfirdigsten 

ans der 

Natur und Grescbichte der Erde 

und ihrer Bewohner. 



Zum GeLraneh beim Unterricht in Schalen und Familien, 

Torziiglioh 

für Hauslehrer auf dem Lande, bd wie znm Selbstunterricht, 

Dr. LUDWIG GOTTFRIED BLANC, 

Dömprcdiger und Profetaor sa Halle* 

Zweite, rerbesse-rte und vermehrte Auflage« 
« Mit erläuternden Abbildungen. 

3ullrri0an^^n* 

gr. 8. 90 — 100 Bogen. 



Mit Königlicli Warterobergischem Pririlegium. 

Äiift*cri>tiofis - JPret* /ür alle drei Bfinde Brei Thaler. 



Halles bei C Ä. iSchwetschke und Sohn. 



men eine aufserordenriich grofse Theiloahme finden 
Als wir im Torigen Jahre die Subscription auf die Neue werde , und wir haben uns üicht nur nichi getäuscht, 
Auflage ▼on Dlanc'a Handbnch eröffneten, hofften wir sondern unsere Erwartungen sind sogar noch uber- 
nnd sprachen es auch SffentUcb aus, dals das Unterneh- troffen worden, 
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D#r gesunde , kräftige Sinn, welcher, Gott eey 
Dank! in allen Gauen dee dei^tschexi Vaterlandes vor- 
herrscht« hat bald erkannt, dal» hier keine leichte, 
lose Speise , sondern ein wahrhaft tiichtig'es Werk ge- 
boten wird , welches wir in der ersten AnkSndignng 
ipit Rfcht ein Bau$- tmd Familie9lb^ek fSf Jedermann 
nennen, und so bat Mch unser Unternehniea eines glan* 
senden Erfolges zu erfreuen gehabt. 

Ob, was yersprochen, auch wirklich geleistet 
worden, darüber können nun die Tausende von Sub- 
scribenten entscheiden, an die der so eben erschienene 
erste Band versandt ist* - 

Für diejenigen aber, welchen Blano^s Handbudi 
Boch nicht näher bekannt oder unsere erste Anzeige 
entgangen sejn sollte , diene Folgendes zuf Charidcte- 
ristik des Werkes. 

Ein ganz ausführliches, m^ateriell voll8tändi|es 
Lehrbuch der Geographie, der Geschichle und der LiH 
terator ist es nicht und kann es auch seinem Umfanee 
nach ^unmöglich seyn. Wer daher fene Gegensiäade 
des Wissens zu seinem besondern Studium laachea 
will f der kaufe Bianca' Handbuch nicht l 

Wer aber das ^Wissemicilräigaie am der^Natti^ 
und GeschicMe der Erde ut^ ihuer Bewohner'" kennen 
lernen will; wem es genügt oder genügen na^fs, i^ur 
das Wkidim Bedeutende und Merhoürdige jedes Lan^ 
des aufzufassen ; wer, ohne sich in ein mübseSges 
Studium der einzelnen Wissenschaften ei^ulassen, 
seiner Neig urg, seinem' S|ande, seiifiepi »ei(ufsg{p^chäl^ 
ten nach, wünscht, (und wer sollte ih jetziger Zeit 
diefs nicht wünschen ?> sich m g^rimter Käic^ un4 
mit richtiger Austcahl. ein. letendügea^ Biid deit naiünr 
liehen BescliaiCenheit jedes Landes, seiner pbjrsUchejQL 
-und klimaliscken Eigen^iiin^lichkeUen , seiner Frp«' 
dukte und ihrer Benutzung, des Charakters, der Sit- 
ten, des Glauben^ seiner Beip^ohnj^r, ihrer Sprache, 
Ijitteratur und Geschichte vor die Seele zu stellen: 
der häufe Blanche Handbuchl 

Für ihn ^ird es s^ets eip be(| fernes ,^ 9^jn^ selr 
ten oder nie verlassendes Hifl&fuitteJi seyq , sjp^^ 
auf die rechte Weise auszulrilden oder die Kennlniüs 
des früher Erwert^enen zwßfikpiptg^Q, W^9f anzi^. 
frischen. 

Er wird in London wie in St^ Pe\er.sVurg, 
in Paris wie in Berlin, in Wien wie in S.tock<- 
rholm,in Aegjpten wie in Ostindien sich gleicbr- ' 
'•am bekannt und einheimisch fühlen ; er wird die Ge- 
schichte, die Litteratur eines jeden Landes in ihren 
wichtigsten Epochen schnell und leicht überblicken 
und seinem Gedächtnisse einprägen können. Er wird 
mit Hülfe dieses Werkes leicht den Grad der wisseor: 
schafitlichen Bildung erlangen und bewahren, den un- 
ser vorgeschrittenes Zeitalter von Jedem ohne Aus* 
nähme fordert. Dafs es zu gleicher Zeit als Lehrmittel 
völlig genüge, darüber sind ajle Stimmen einverstan- 
den. . Der Vater, die Mntter, die vielleicht, den ersten, 
l/nterricht der Kinder selbst zu übernehmen wünschen ; 
der Hauslehrer und Erzieher, der seinen Unterricht 
unmöglich in so viele Fächer zersplittern kann , wi^ es, 



in den Scbnkn feeehiefael, mSdifen wohl schwerlich 
ein passenderes Handbuch finden, in welchem alle 
dahin einschlagenden LdiigegenstiUide berücksichtiget 
und das Nicht zu Viel und nicht sn Wenig ia 
einem glücklicheren Verhaltnifs gegen einander ab- 
^ßmogm wäre. 

lieber die Eintheiinng (bemerken wir Folgendes: 
DererateBand enthält die allgemein^Ein- 
leitu ng, (astronomische und mathematische Geogra- 
phie , Betrachtung der Erscheinungen , welche die feste 
ObezBächa der Erde, des Meer und die AtmosphSre 
darbieten, Belehrung über Magnetismus, Eiektricltätf 
Galvenlsmus, Besdireibung und Abbildung der zur 
Erforschung der Natur -Erscheinungen noth wendigsten 
Instrumente., Thermometer, Barometer u. s. w.) , fex^ 
ner: die FyrenäischeHalbinsel, Frankreich, 
das Britische Reich, die Niederlarnde, die 
Schwein und die Skandinavischen Reiche. 
Per zweite Band: Deutschland, Ital.ien, das 
Türkische Reich in Europa, den neuen Grie- 
phiscJaLea Staat und die Ionischen Inseln. Der 
dritte Band: dasRossischeReich, Krakeu und 
aämmtliche aufsereuropäische Länder, nebst 
einem vollständigen. Ilegieter über das ganze Werk. 

Und was nun endlich den Preis betriH^, so wären 
wir zwar wohl berechtiget, den beispiellos geringen 
SubscriptioDS ^ Preis in einen hohem Laden - Freie 
um^i^wandsla; aber wir nieinen , dab ein sO glänzen- 
4er Erfolg , wie er bia jetzt unser Unternehmen gekrSnt 
hat, auch unsererseits daj»kbare Anerkennung durch die 
Th^t esheifcht , und so möge denn der Pr^is ro^ 

Drei Thaler 

auch fernei;. besieh eu , auf dafa Biancas Hand- 
buch, allen Ständen, jedem Alter^ iedem 
Geschlecht, auch selbst dem Unbemiltellen 
zu glin glich, ein Gemeingut der tktthdken JVafieti 
äeyn und bleiben liönne^ 

Halle, den l.J(olil833. « 

C. A. Schwetschke und Sohn. 
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Nene Schriften, welche bei Grafs, Barth und 

Camp, in Breslau erschienen und durch sämmtli- 

oba Buchhandlungen zu beziehen sind; 

Sofmanni Horae Belgicae Pars II. (Auch unter dem 
Titel: »Holländische Völkslieder. '') gr. 8. 1 Rthlr. 

Kannegie/sery tLL,, Entv?ürfe zu Abhandlungen und 
Re(fen. Zum Gebrauch fSr Lehrer und Schüler» 
besonders der oberen Klassen der Gymnasien und 
hSheren Bnrgerschnlen. 8. | Rthlr. 

.— — Ueber dr^Phihysophie. Entlassungs-Rede an die 
Ostern 188S zur Universität abgegangenen Schüler 
des Konigl. Friedribhs - Gymnasiums zu Breslau* 
gr. 8. geh. 7', Rthlr. 

Heike, Dr. C» ^., Foljgonornm regularium aequa- 
tionibus libroitll, quibus conlinentur aequatio ge- 
i^aljs, qua latus omnesque^ diagonales poljgoni 

reg. 
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f«f. N kteratat exhibentiir, geometrica Tia iodagata, 
aeqvationes iK>}7g; rag. S » 4, 5, 1fy 9, 11, IS^ Iff, 
17 et plar* hl<anim alfebroicae ope analjsaos solo- 
lae; atque omniam aequatiooit cubicae cujuaTk ra- 
dacum • Cardani formala anipliftcala algebraice ae^ 
curate iDTaniandaram nora mathodua. Cum tab» 
lithographica, 4 oaaj. I| Rdilr. 

Eunuch, Dr. /• T., Descripfio VraüslaTiae a Bartho- 
lomaeo Stehno aaacaliXYL initio exarata. E codice 
Tomano accnratias edidif* 4 maj. -f Rlhlr. 

Morgenhesser, Ht, Aufgaben curErlerniiDg on^Uebung 
der im bürgerlichen Leben. Torkommendm Rech- 
aoagsatten. Erstes Heft. 4. { Rthlr. 

die Auflosi^ogen zu yorstehej^dem Isten Heft 
I Rthlr. 
^ -» -T desselben Werkchens zweites Heft. 8. 
I Rthlr. 

die AufiSsangen hieirzn | Rthlr. 

Runge, Dr. F. F., Griindlehreh der Chemie für Jeder- 
mann, besonders für Aerzte, Apotheker, Land- 
'wirthe, Fabrikanten, Gewerbtreibeode und alle 
diejenigen, welche in dieser nützlichen Wissen-* 
. Schaft gründliphe Kenntnisse sich erwerben wollen, 
' Zweite Ter m. Ausgabe, gr 8. geh. 1^ Rth)r. 

ScftnoMjt T., der Rechenschüler, oder theoretisch-' 
maktisches Rechenbuch für di» Schuljugend zur 
Wiederholung nnd Uebung im schriftlichen Rech« 
. n«n. Erste Abtheiluag, enthalteD4 die 4 Grundi* 
rechnunga-^ Arten in benannten, und gebjundeneii 
Zahleq, dabei ein Anhang über Hegel de tu und 
Geaellschafts- Rechnung. 8. \ Rthlr. 

Die Auflösungen zu dieser ersten Abtheil, des 
Rechei^schülers. 8. -/t Rthlr. 

TMschy M« /. JC., drei Gespräche in Versen über Un-< 
Sterblichkeit; den Mond überhaupt und seine Be- 
wohner insbesondere; über Vergangenheit, Gegen*- 
wart und Zukuoft. gr. 8. geh. f Rthlr. 



So eben ist bei A. Hi^sch.wald in Berlin etr- 
schienen und versandt: 

Bluff, Dr.AL J., Die Leistungen und Fortschritte 
' der Medizin in Deutschland im Jahre 1832. 
Erster Jahrgang. VIII u. 404 Seiten, gr.8. ge- 
heftet, Ladenpreis 1 RthLr. 20 Sgr. (1 Rthlr. 
16 Ggr.) 

^Sbus, Dr. P,, über den Leichenbefund bei der 
orientalischen Cholera. VIII u. g40 Seiten, gr. 
Roy. ~ & geheftet. Ladenpreis 1 Rihlr. 22| Sg;r. 
(1 Rthlr. 18 Ggr.) 

Ton demselben Verfasser erschien im vo- 
rigen Jahre: 

De concrementis venarum osseis et ealculosis com- 
ment» pro venia duceDdi defi IV u. 46 Seiten, 
gr. 4. Velinpap. 10 Sgr. (8 Ggr ) 

Saubohnt Dr. 5., de urethrae stricturis omnibosque 
tractaodi eas methodis. P. I: Palhologia. acc* 
U tab. aen. 4. geh. 26| Sgr. (21 Ggr.) 
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!!• Neue Kupferwerke. 

Subscription. 

Bei Carl Jügel, Buch * und Kunsthändler in ' 
Frankfurt a. M. sind erschienen : 

^ Malerische An^i etilen 

der 
merkvfürdigeteii «nd achSnaten 

Gathedraten.^ Kirchen and Monumente 
der gotliischea Baukunst; 

MS JUeui (juuuchen Main» mnd Coin), um Maim 

und ofs der Lahn. 

Nach der Natur aufgenommen und geseidinet 

▼ on 

L. Lange j Architekt 

Lidiographirt Ton Bomm und andern Kunstlern in 

Miinphep. 

Sieben Lteferungen in klein Folio, mit erklärendem Text 
in deutscher und frsnsösiscber Sprache. 

Die Ufer des Rheins haben seitlier Stoff zu zahl- 
reichen Darstellungen pittoresker Gegenden geliefert, 
allein bis jetzt fehlte es noch gänzlich an einem Werke, 
das uns die "vielen alten Bauwerke und Alonumente, 
Zeugen ehemaliger Pracht und Kunst, die eben jene 
Gegenden so höchst interessant machen, in einer 
wohlgeordneten, in Format und Darstellung gleich ge- 
fälligen Reihenfolge wiedergäbe. Es ist dieses eine 
Lücke in der vaterländischen Kunstgeschichte, die ich 
durch die iiier angekündigte Sammlung auf eine wür- 
dige Weise anszufiillen hoffe , indem ich auf die Aus- 
löhntng derselben die gröfste Sorgfalt verwende und 
weder Kosten noch MüIie dabei erspare. 

Das Werk wird in Lieferungen , jede TOn sechs 
giojseren Darst^ungen und zwei Vignetten, erschei- 
nen und sich sowohl in Ansehung des Formals als in 
Zusammenstellung dea Ganzen an die ähnliche Semm- 
lung anacbliefsen , welche Herr Chapuy in Paris unter 
dem Titel: „^ CaiMdtales de France^ herausgegeben 
ba4| nur dafs jene ausschliefslich Kirchen darstellt, 
während Gegenwärtiges auch andere gut erhaltene Mo«- 
numente der alten Baukunst mit aufnimmt und mehr 
eine Reihe malerischer Bilder formirt, als einer streng 
wiasenachaftlicben Tendenz angehört. 

Die erste so eben erschienene Lieferung enthäk 
folgende Darsleiinngen , die von einer Einleitung und 
den nSthigen Erklärungen begleitet sind, nämlich: 

gröfsere Blätter: 

1) Das alte steinerne Haus zu Frankfurt am Slaln, 
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2) Der Dom zu Mainz. 

8) Die Teinplerkirche zu Bacharach. 

4) Der Dom zu Andernach. 

5) Der Dom zu Bonn. 

6) Das alte Rathhaus zu Coln, vordere Ansicht« 

Vignetten : 

7) Die Sachsenhäuser Warte bei Frankfuit amSlain« 

8) Alter gothischer Thurm zu Andernach. 

Das 
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Das Gfliise ist in einem gesdunack vollen Umschlag 
vereint. — Den Preis habe ich , um das Werk popu- 
lärer zu machen j so billig wie nur möglich gesiellf, 
nämlich auf 6 Fl. 24 Kr. rhein. oder S Rlhlr. auf weifs, 
xind zu 7 FI. oder 4 Rthlr. auf chinesisdi Papier für 
eine jede Lieferung y wodurch jede Ansicht, die sich 
sowohl in Hinsicht des gewählten ansehnlichen For- 
mats, als auch ihrer trefflichen Ausführung wegen, 
auch vollkommen zur Einrahmung und Zimmerdeco- 
ration eignet I kaum auf 40 Kr. oder 9 Ggr. aufweifs 
und S4 Kr, oder 12 Ggr. auf chinesisch Papier zu sie- 
ben kpmmt, ohne den sie begleitenden Text, Umschlag 
u. s. w. in Anschlag zu bringen. Ich rechne dagegen 
auf eine nm so lebhaftere Unterstützung von Seiten des 
kunstliebenden Publikums, und werde ein Verzeich- 
nifs der resp. Subscribenten der letzten Lieferung bei- 
geben. Nach Erscheinung der zweiten Lieferung wird 
der Preis erhobt. 

Eine ausführliche Anzeige dieses Werks, dessen 
Herausgabe so vorbereitet ist , dafs die übrigen 6 Lie- 
ferungen schnell auf eiq^nder folgen werden^ ist in 
allen Buchhandlungen gratis zu haben. Sollte an Or- 
ten, woselbst noch niemand mit SubscriptionssammWin 
beauftragt ist, sich Jemand diesem zu unterziehen ge- 
neigt seyn, so bin ich gern bereit, auf desfallsige 
gefallige Anzeige ein Exemplar zur Einsicht zu über- 
senden. 

Alle gute Kunst - und Buchhandlungen nehmen 
Subscriptionen an. 

III. Vermisehte Anzeigen. 

Abwehr der Verunglimpfungen in den Ergänztmas -^ 
Blättern zur Jenaischen Allg» lAt. Zeitung 1833, 

Nr. 38. 

Die Beurtheilung meiner Schriften über Hinnerir- 
sehe und Mythische Geographie in den Ergänzungsbiät- 
tern zur lenaischen Lit. Zeitung a. a« O. giebt einen 
neuen Beleg zu der jetzt nur alizn häufigen Leichtfer- 
tigkeit der öffentlichen literarischen Kritik. Der Re- 
ceosent häuft vielen und harten Tadel — ohne ihn auch 
nur ein einziges Mal zu begründen. Nirgends hat er 
den Beweis für seinen Tadel geführt, wie jedem Leser 
offen vorliegt. Nur Behauptungen und Machisprüche 
des Rec. entscheiden, oder, nach seinem Ausdrucke, 
^wie er sieh die Sachen denkt^'! Gegen eine solche 
Kritik ist mit Gegengründen nicht zu streiten. Es sey 
jgenug die Illach(5prüche des Rec. mit der einen Be- 
merkung zu charakferisiren, dafs er gerade solche Ety- 
mologien, die Biänner, wie Buttmann, Passow u.s.w 
zu Urhebern oder Vertlieidigern haben , sehr naiv für 
etymologischen Unsinn ausgiebt (cot. 298. 299.). 

Unverzeihlich ist aber vor Allem die Frivolität, mit 
der Rec. zugleich meinen Charakter als Alensch an- 
greift Er wirft mir vor, insbesondere vor manchen 
neueren Gelehrten durch ein unbilliges und ungerechtes 
Vs yfahren die Verdienste des verstorbenen J. H. Vofs 



heruntergesetzt zu hahen. CNigletoh in vrbsens^uift-: 
lieber Ansicht ein Gegner von Vofs, so bin ich mir 
doch berufst, hei jeder Gelegenheit dessen grofscrVer- 
' dienste rühmend anerkannt zu haben, und ich foderö 
hiermit ruhig das Publicum zum Richter auf. Beispiele 
des vermeinten Verfahrens hat der Rec. nicht gegeben^ 
und wird .sie auch niemals gaben können. Denn ich 
f ödere bestimmte Beispiele f nicht eine aligemeine Ver^ 
Weisung auf das Schriftchen von. Brsoskaf woüber 
ich anderwärts dasNolhige bemerkt habe. — Hiermit 
hängt zusammen die Anklage gegen mich , mir frem^^ 
des ^o/^rVhes Verdienst angeeignet zu haben, die Be- 
schuldigung stolzer und leerer Anmafsung u. s.w. Aber 
hier Iiat der Rec. ein Beispiel . gegeben. Nämlich in 
meiner Homerischen Geographie hatte ich S. 4. die Be- 
hauptung aufgestellt, die Homerischen Gotter seyen 
nie in dem Himmel, sondern nur in dem Olympus, 
mit den einleitenden Worten: „Gegen die bisher all- 
gemein gehegte Meinung bestimmen vdr, dais Uranus 
und Olympus u. s. w.'' Ich schmücke mich hier nach 
dem Rec. mit fremden Federn, und rede mit stolzer 
und leerer Anmafsung , weil auch schon Vofs gelehrt 
habe, dafs die Götter auf demOljmpus wohnten. Hier- 
auf diese einfache Antwort: Jener Abschnitt meiner 
Homerischen Geographie, der mit diesen dem Rec. so 
anstofsigen Worten beginnt , ist , wie ausdrücklich auf 
derselben vierten Seite angemerkt steht, aus der KiiL 
Bibliothek von Seebode 1828. Nr. 20 u. 21 wortlich 
abgedruckt. Daselbst geht unmittelbar vor de« ange- 
griffenen Worten eine näliere Angabe der Meinungen 
Anderer , besonders der ^q/ä'schen Ansichten ober den 
Olympus voraus, und es wird angeführt, dafs Aelfere 
und Neuere den Olymp und Himmel als Woluwitz der 
Gotter bei Homer allgemein für synonym nahmen, und 
dafs auch (so lauten meine Worte) nVrfs nicht ganz> 
frei von dieser Meinung sey^^ — indem et dieGoUer 
in den Olymp versetzt nach seiner Lehre tob einer 
Oeffnung in dem metallnen Himmelsgewölbe, durdi 
weiche die Gotter beim AngrilF der Aloide^ indenHimi^ 
mel flüchten und durch welche Zeus alus dem Himmel 
die goldene Kette auf den Olymp herabsenkt. 

Möge mein Rec üarch die Art , wie er hier enge« 
laufen ist, in Zukunft vorsichtiger werden, und scho^ 
nender gegen die Ehre seiner Nebenmenschen! Die 
Art, wie der nämliche Recensent seit einiger Zeit in 
der Jenaischen Lit. Zeitung seine Kritiken schreibt, ist 
wohl aiich schon Andern als mir aufgefallen, die dasn 
vielleicht ebenfalls Person und Namen dieses Anony- 
mus erratben haben* Tauscht diese Vermuthung nicht, 
so dürfte auf sein Urtbeil nicht wissenschaftliche Er- 
wägung, sondern gereizte Empfindlichkeit über eine 
Blifsbilligung des Rec. von meiner Seite hier wie schon 
anderwärts am meisten eingewirkt haben. Ist aber der 
.Verdacht ungegründet, so tbuter am besten, sich durch 
Nennung seiqes Namens zu rechtfertigen. 

G i e f s e n , den 25. Juli 18äS. 

K. Volcfter. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



U n i V e r s i t ä t e n^ 
JZ ürick. 

Yerzeiohnifs der Vorlesungen 

an der 

Hodtsehole daselbst im Wintersemester 1833*- 183«. 



,1« Tlieologische Facultät» 

£iol6iluDg io das A.T.: Prof« Hitzig. Einleitaog 
ia das N.T.; jProl. HirzeL Erklärung des Propheten 
Jesaias: Prot Hitzig. ErklärMog der Propheten Joe! 
upd Arnos: Derselbe. Sjrnopse der drei ersten Eran«^ 
gelien: Prof. Kettig. Erklärnng de« Er. Johannis; 
I. C. Usteri, V. D. M. Erklärung des Briefes Pauli 
an dieRpmer: ProC Schultheis uod W*H. Schinz, 
y. D. M. Erklärung der beiden Briefe an die Korio» 
tfaer: M. Ulrich, Y. D. M. Erklärung des zweiten 
Briefes an die Kortnther : Pfr. Zimmermano* Er-^ 
Uänmgder beiden Briefe an dieTbes^alQuicher: W.H. 
Schios. Exegetische Uebungen : Prof. Rettig» Ge« 
schichte der Religionen: ProlSchnltkefs. Kirchen-^ 
gjBsdiiohte, erster Theil: Prof. Rettig. Christliche 
Archäologie: J. C* Usteri. Biblische Theologie des 
N.T.:Frof.HirzeK Theologische Aloral: ProlHefs. 
SAtechetik; Derselbe. 

2. Staatswissenechaftliche Facultät« 

Geschichte ondEncjclopädie der Staatswissenschaf- 
fen: Dr.Schauberg. Encyclopädie und Methodolo- 
gie der Rechtswissenschaften : Dr. Sartorius. Phi- 
losophische Rechtslähre: Prof. W. Snell. Allge- 
meine Staatslehre: Dr. Sartorius. Geschichte und 
Institutionen 4as Rpmifchen Rechts t Prof. W. S n e 1 L 
Pandekten : Prof. JBluntschli. Exegetische Uebu n- 
gen: Derselbe. EriLtämng der Institutionen des 
Cojus: Dr. Weiland. Exegeticum über iit. Fand* 
ad legem FäkidiaMt Derselbe. Deutsches Privat- 
recht: Prof. ▼. Low. Handels-, Wechsel* und 
Se4rechl9 'Der selb«.' Zürcherisches Particularrecht : 
Ffeet&eUe». f lenzodsches PHuUecht: Dr. Wei- 



land. Criminalrecht: Dr« Schauberg« Kirehen«« 
recht ; Dr. Weiland. Allgemeines und Europäisches' 
Volkerrecht: Dr. Schauberg. Civilprozefs : Profi 
Bscher. CriminalprozersundCriminalpracticum: Profi 
W. Snell. Ciyilprozefs , Practicnm und Ilelatoriom t 
Dr. Sartorius. Politische Öekonomie: Prof. Es eher. 
Geschichte der Staatsverfassung der Schweiz bis 1648: 
Prof. Y. Low. Deutsche Rechtsalterthümer: Der- 
selbe« Cours de droit pubüo: F.Gidoni. 

3. Medidnische Facultät* 

Specielle Anatomie : Prof. D e m m e. Leitung der 
"Secirübungeji : Derselbe. Pathologbche Anatomie : 
Derselbe. Osteologie und Syndesmologie : Dr. H o - 
d es. Examinatorien über die Anatomie : Der s e lb#. 
Physiologie : Prof. t. P o m m e r. Medicinische Che- 
mie; Prof. Low ig. Pharmakognosie: Dr. F ins 1er« 
Pharmaceutische Chemie : Derselbe und Dr. H'efs. 
Praktische Arzneimittellehre: Prof. Locher- Bai - 
her und Dr. S. Schinz. Gerichtliche Medicin: Dr. 
Ho des. Allgemeine Patbolofgie: Prof. t. Poramer. 
Specielle Pathologie Und Therapie : Prof. SchönUim 
Sy philtische Krankheiten: Derselbe. Theoretische 
Chirurgi e : Prof. Lpcher-Zwingli« Augenheil- 
kunde: Prof. Locher -Bai b'er.. Kilinkheiten der 
Gehörorgane : Dr. L. Bf e y e n Theoretische Gebnrts- 
hülfe : Prof. S p o n d I i. Uebutigen in chirurgischen Ope- 
rationen an Leichnamen: Prof. Locher-Zwingli. 
Vebaagen in geburtshülflichen Operationen am Phan- 
tom : Prof, S po n d 1 ]. Medicinische Klinik im Kao-« 
tonshospital : Prot Schonlein* Chirurgische Klinik; 
Pro&Locher-ZwinglL Geburtshülfliche Klinik: 
Prof. Spöndli. 

4« Philosophische Facultät. 

Geschichte der alten Philosophie: Prof. L. Snell. 
IKalektik und Rhetorik : Prof Rubrik. Psychologie : 
Derselbe. Metaphysik: Derselbe. Pädagogik: 
Derselbe. Staatsphilosophie i Derselbe. 

Sanskrit - Grammatik : Dr. Bernhard HirzeL 
Indische Epiker : Derselbe. Elemente der Arabischen 
Sprache: rrof. Hitzig. Chäldäische Grammatik: Dr. 
B. Hirzel. Eilftes Buch der^Ui^s: Dr.Winckel- 
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mann. Aescliylus Frometlieus : S. V o g e 1 1 o , V. D. M« 
Sophokles Ajax : Pro! Bai t«r. Arislophaoes Flatus : 
Dr. Müller. Tlaton's Euthydemus: Df. WiDckel- 
mann. riaton^sPhiCdrus und Symposion: Dr.Sauppe. 
Demosthenes Rede föt die Krone: Prof • B a i t e r. Ari^ 
itqteles Poetik: Prof. Or^lli. Geschichle der RS-- 
mischen Literatur : D e r s e Lb e. Satiren des Horatius : 
Derselbe. Satiren desl^ersins: Dr. 31 fi Her. Ueber 
Cicero oder Gellius: Pro! Keller. Cicero de legibus 
und de republica : Dr. W e i I a n d. Erkläru ng der ju- 
ristischen Stellen Gicero^s: Derselbe* Tacilus Ger- 
mania: Prof. Y. Low. Erklärung des Quinlilianiis: 
Dr. H. Meyer. Uebungen im Lateinisch -Schreiben 
und Sprachen : Dr. S a u p p e. Geschichte der Kunst : 
Dr.MuIler. Geschichte der deutschen Literatur: Dr. 
E 1 1 m üi 1 e r. Lyrik des Mittelalters (WaUher von der 
Vogelweide) i Derselbe. Harimanns von der Ouwe 
Iwein: Derselbe. Waller Scott's the lady of ihe 
läke: Prof. Bobrik. Corso di Uiteratura iialiana: 
F. G i d o n i. Neuere italiänische Literatur : H. D a y e * 



rio. Cours de Uttdrafure fratt^i$e: Chairalier S« n«» 
graia. Cpurs grommaiicql de la langue franfoise: 
Derselbe. ' ^ 

Geschichte des Mittelalters: Prof. Escher. Ge- 
schichte der Eidgenossen Tom westphälischen Frieden 
l|is 1814: Prot Hottinger. Literatur der SchWet- 
zergeschichte : Derselbe. Geschichte der KreuzzSge : 
Dr. Ettmüller. Geschichte der fransosischen Re- 
Tolution: Prof. Escher. Allgemeine Erdkunde: Dr. 
Frobel. 

Reine Mathematik: Dr.Gräffe. Analytische Me* 
chanik : Dr. R a a b e. 

Encydopädie der Naturwissenschaften ; Dr. Fro- 
bel. Experimental- Chemie: Prof. Löwig. Natur- 
geschichte: Prof. Oken. Naturphilosophie: Der- 
selbe. Zoologie : Prof. S c h i n e. Vergleichende Phy- 
siologie: Derselbe« Anthropologie für Nichtärste: 
Derselbe. 

Die Vorlesungen beginnen den 28« October 1833. 



LITEHARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Bei Karl Groos in Heidelberg ist so eben er- 
schienen und in allen Buchbandlungen su haben: 

Zeitschrift für Ci^il * und Criminalfecht 

in gleichmäfslger Rücksicht 

auf Geschichte und Anwendung des Rechts 
auf Wissenschaft und Gresetzgebung 

ypn . 

Dr. C. F. Ro/shirt, 
GrofskenogU Bad« Geh. Hofralhe und Profesfor in Heidelberc^ 

und 

Dr. L. ui, fFarnkonig, 

Professor in Gent« 

Drittes Heft. 
Preis: 16 Gr. Sachs, oder 1 FL 12 Kr. RheinL 

Folgendes macht den Inhalt des Totliegenden Hef- 
tes dieser , eines stets bedeutenderen BeifaUs sich er«- 
freuenden Zeitschrift aus: 

I. Ueber die neuesten Strafgesetz «Entwürfe in 
Baiern , Ton Ro/shirt. 

II« Beitrag zur Geschichte des Germanischen Rechts. 
Aus dem ungedruckten Werke: Flandern und 
seine Kauren im Mittelalter , von fKarnkönig. 

III. Ueber den Anfangspunkt des Pfandrechts an s«- 
künftigen Gütern, tou Professor Hiepp in Bern. 

IV, Beitrag zur Beantwortung der Frage: 

Wozu dient dem bevorzugten Pfandgläubiger 
* das jus offerendi? von Hofgerichtsadvokat JSopp 
in Darmstadt. 

Manuichfahiges^ von Ro/shirt. 



Die 3 ersten Hefte dieser Zeitschrifir werden auch 
besonders. unter dem Titel : jtbhandlungen dviUstischen 
und criminalistischen Inhaltes, ausgegeben. 

Durch den Baitritt der Herrn Professoren Hepp m 
Bern und fFarnkbnig in Gent hat diese Zeitschrift auch 
für die Jurisprudenz des jiuslandes wesentlich an In« 
teresse gewonnen. 

Soeben ist beiFranz Varrentrapp jnFrank- 
fnrta.M. erschienen und in allen guten Buchhaad«> 
lungen D/Qutschlands und der Schweiz zu haben: 

Siehold, Dr. A. Et v., Journal für Getmrtsihülfe, 
Frauenzimmer- und Kinderkrankheiten; heraus- 
geg. von Ed. €. Jac. v. Siebold. (Dr. u. Prof. d. 
Medicin u. Geburtshülfe zu Gottingen.) Bd. XIII» 
Stuck 1. Sfit einer Tabelle und 2 Abbildnngeo» 
gr. 8. brosch. 1 Rlhlr. 12 Ggr. oder 2 Fi. 42Kr. 

— — Register zu d. 7ten •*- 12 Bande des Torher— 
stehenden Journals herausgeg. von Ed. C. Jac. v. 
Siebold. gr. 8.. broseh. 10 Ggr. od«r 45 Kr. 

Band I — X. von obigem Journale, jeder zu 8 Stiik«- 
ken, ist von 44 Rthlr. 14 Ggr. oder 80 FL 16 Kr. 
auf 14 Rthlr. 21 Ggr. oder 26 Fl. 45 Kr. her- 
abgesetzt und durch jede solide Buchhandlung 
zu beziehen. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Die Eroberung von Grana4<^f ain episches Gedicht voa 
Dr. L. M. Sinterung. ZweiTheile* gr. 8. Nürn- 
berg, bei U.Haukens tricker. iRtblr. ISGgr. 
oder «Fl. ^ 

Unter diesem Titel ist sa eben von obigem yetie>7 
ger an alle Buchhandlungen. Dentschiands mi Tl' 
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rtn^niwi wofdto,' d«s iPi^g%nNeaIiek des Stoffes, sinn^ 
reicher firfiodaog nod glücklicher Aosfohrnog ia Spra- 
ehe ond Stjl das Interesse gebildeter Leser erregen 
wird* Wenn bei der grö/sem Lesewelt die Poesie, die 
•ebooste unier den Künsten , und namenllich die epi- 
eche , das Höchste 'was die Poesie sn leisten yermag, 
•ine Zeitlang laue Aufnahme gefunden , so rührt diels 
^instreitig theils ai)^ einer Verkennung her, theils tru- 
gen wirklich manche Dichter durch das Unerfreuliche 
ihrer Weltansicht, durch das Monotone oder AUcn- 
pronkhafte ihrer Darstellung die Schuld einer solchen 
Abneigung gegen sie« Man biete aber dem Publikum 
•in Werk , das durch schone Verwickelung und Auf- 
losung den Geist spannt und befriedigt, durch das dra- 
matische Leben der.Situationen bezaubert ond hiiireirst, 
durch TerniinflJge Tendens ond künstlerische Ausfüh- 
rung ond Vollendung jedem %dlen Sinn Genüge leistet, 
so wird auch die verkannte Poesie wieder in ihre alte 
Würde eingesetzt werden. Man konnte anführen,- wel- 
dies hohe Interesse das gegenwärtige Werk eines be« 
reits rühmlich bekannten Verfassers in recitirter Mit- 
theilung bei den gebildetsten Mannern und Frauen er- 
regt hat, wenn man dem eigenen Urtheil der Leser 
Torgreifen wollte. In ein näheres Detail einzugehen, 
acheint eben so ungeeignet, da dasHistorische des Stoffs 
allbekannt ist, die im Gedicht gegebenen Fictionen aber, 
welehe die Seele desaelben ausmachen , nur in ihrem 
motivirten Zusammenhange Genufs gewähren. Das 
Aeofseredes Bochs entspricht durch Feinheit des Pa- 
piers , Schärfe und Eleganz der Lettern , so wie durch 
Correctheit des Druckes des Anforderungeo eines ge- 
Geschmacks. 



InderUniversitäts-Buchhandlungin Kie-I 
ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu ha- 
ben: 

Sehouw^ VrotJ.F., Europa. Ein Naturgemäldew 
Auch ab Beigalie zu jeder Geographie, gr. 8* 
12 Ggr. 

Diese eben so reizende als klare Darstellung der 
physischen Verhältnisse Europa's mofs jedem Leser 
Ton Bildung das groCste Vergnügen gewähren, indem 
nie mit wenigen kräftigen Zogen ein lebendiges Bild 
Eoropa's, uod in diesem Torzugsweise das zur An* 
schauung bringt, was die geographischen Lehrbüchor 
mehr oder minder übergehen* 



Hannorer, in^ Verlage der Hahn'aehen Hof- 
bochhandlung ist so eben wieder neu erschienen : 

Dr. C.P.Stäudlin^s Univtrsalgeschichte der chrUtU 
Kirche, nach dee Verfassers Tode herausgegeben 
. Ton Dr. Fr» Ji* Holzhausenp Licentiaten der 
Theologier zu Goltiogen. 6te Terbesserte und bis 
auf unsere Zeiten fortgesetzte Auflage. SZj Bo- 
gen in gr. 8. 1833. 1 Rlhlr. 12 Ggr. 

Sowohl die Kurze ood Deutlichikeit der Darstel- 
longi ala wie der edle religiöse Gelat dieses kirchen- 



geschichtücTien Compendiuras , haben demselben einen 
so allgemeinen BeifaN und eine so Tielfache Einfuh- 
rung auf den deutschen Hochschulen erwirkt und ge- 
sichert, dafs schon wieder eine 5(e Auflage erschie- 
nen ist, deren Besorgung dem Herrn Herausgeber durch 
gütige Vermittelong des Herrn Professor Dr. Gieieler 
in Gottingen zu Theil wurde. Die Originalität dea 
Werks ist unangetastet geblieben ; nur wo der gegen^ 
wärtige Standpunkt der Wissenschaft es förderte , ist 
eine andere Ansicht aufgestellt, ond in der Darstel- 
lung sind zuweilen die Charakteristiken ganzer Ereig- 
nisse bestimmter und umfassender gegeben worden. 

Aulserdem ist nicht nur die neueste Literutur hinzu" 
gefugt^ sondern auch dieTGeschichte big auf die neueste 
Ziit fortgeführt. Um die Verbreitung dieses vollstän- 
digen und nützlichen Buches zu befordern, ist der wohl- 
feile Freie desselben nicht erhöhet worden. 



B^i A. Plnchard in Brannschweig ist er- 
achienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 

De carminibus Aeschyleis 
o partibus chori cantutis 

DIssertatio inaugnralis quam amplissimo Philosopho- 

rom Marburgensium ordini ad summos in philoao- 

phia honores ritecapessendos offert 

Perdinandus oamherger*. 



Pranumtrations'- ErSffnurig^. 

BeiCarl Sc4ittmann in Sehneehex'g erscheint: 

W. Shak'speare^s sämmiUcke Werke in Einend 
Bande. Im Verein mit Mehreren übersetzt und 
herausgegeben tou JuUus Korner. Pränumera- 
tions-PreisS Rthlr.. ^ Probebogen mit aus- 
führlicher Anzeige sind in dUen 9uchhandlungeis 
so haben» 



InleressatUe Anzeige für das iheologistke 

Publikum* 

Dem theologischen Publikum ond insbesondere de» 
Besitzern von Dr. /. £. C SchmidtU, geistl. Geh. 
Rath u. Prälat^ Handbuch der ckrisiUehen Kirckenge^ 
schichte Ister bis 6ter Band, wird die Nachrieht will* 
kommen sejn , dafs die Portsetzung dieses Werks nun 
hestimmt und bald erscheint, ond schon zu Ostern 1834 
der erste Band oder der siebente i/M ganzen Werks; dio 
weitere^ Bände folgen Lora nacheinander« se dafe das» 
Ganze^ bis auf die neueste Zeit sich erstreckend^ in 
einigen Jaliren beendigt seyn wird. Herr Dr. Rettberg 
in Göttingen hat die Bearbeitoog dieser Fortsetzong 
mit Liebe übernommen und wird sie, ganz im Geiate. 
des verewigten 5cAmrd^, Tollenden; eine ausführliche 
Ankündigung darüber ist durch alle Buchhandlungen 
gratis zu erhalten , ond der Verleger bemeiiit hier nor 
noch^ dafs dclt darin auch nähere. KacKweisong dar- 
über 



SSI -^ 

über findet » dafs die , Meist etidi stiKm ui Stet Auflag» 
erschienenen 6 ersten Banden susaBnaengenommea^ 
bis Ende Jannar 18S4 um einen bedeutend herabge- 
eetsten Preis zu- haben sind. Viele , die sich dieses. 
1(^^erk bis jetzt nur deswegen nicht anschaiflen , weil 
sie glaiibten, es würde keine Fortsetzung dayon er-* 
scheinen oder das Ganze doch nicht vollendet, werden- 
sich nun doppelt angenehm zu dessen Ansc^hasung Ver-* 
anlafst finden« 



#» 



6 i rfs en , im Aagust 18S8. 



G. J^.Hexisr, Tatet". 



Anzeige für Militärs und Statistiken 

So eben ist in der unterzeichneten Verlagshand« 
lung erschienen und in allen Buchhandlungen Deotsdi* 
landsy Oesterreichs und der Scliweiz zu haben: 

Handbncli 

der 

Militär- Geographie 

oder 

£rd- und Staaten -Kunde von Europa^: 

mit 

specielter Beziehmig attf Kriegfuhrüti^ 

TOri 

C* Ä. Freiherrn reu Malchuä* 

Mit einer Ora^Hydnjgraphisohen Kurte diesei Erdr- 

theäes. 

' ' 60 Bogen, gr. 8. taden-Frei8'9Fl. rheln. oder 

6 ftthliw Sache« 

Unter den in der neueren Zeit so sehr gesteigerten 
Anforderungen in Absicht auf wissenschaftliche Bil« 
dung an diejenigen , die sich dem Waffendienste wid- 
men, behauptet jene eines umfassenden Studiums der- 
jenigen Theile der Erd-. und Staaten- Kunde, deren 
Kenntnifs auf den Erfolg der Kriegführung auf einem 
gegebenen Schauplätze- ton Einfluls seyn kann, eine 
vorzügliche Steile, Gegenwärtig, als wesentliches 
Bedarf nifs allgemein anerkannt, beweist jedoch eine 
Vergleichung der Mtlitär« Geographien die bis jetzt 
erschienen sind^ dafo die Ansichten über den Gebiets-*- 
umfang einer solchen sich noch nicht geeinigt haben. 
Während nümlich einige Bearbeitungen einer solchen 
diesen auf eine Mose Beschreibung der Gestaltung der 
Erdoberfläche und der marquanteren Torkommnisse 
auf derselben beschränken, ziehen andere die gts- 
sammte mathematische und physische Geographie und 
mehrere Hülfswissenschaften dieser letztern in ihren 
Bereich, und zwar in einem solchen Umfange, der das 
Bedürfnifs offenbar übersteigt. Dagegen ist in keiner 
derselben , weder der Nachweise der materiellen Kräfte 



der einzdnen SfeeMi , nock )ner' der Hasen ron 

ehen die auE gegebenen, grofsem Länder ««Abachnil-« 
^n vorgefunden werden kSnnen, diejenige Ber&cksioh«» 
tigung gewidmet« welche sie nach dem Urtheile oom«^ 
petenter Autoritäten in so hohem Grade yerdient. Di^« 
ses ist in dem hier angezeigten Werke geschehen, des« 
sen grofsere Hälfte einem solchen mehr oder wenige» 
umfassenden Nachweise gewidmet ist. Indem- dasselb« 
sich hierdurch von allen seinen Vorgängern nnterschei-« 
det, dürfte es zugleich als neuester, mit kritischen 
Umsicht bearbeiteter, slatistischer UeberbUck ren Ee^ 
ropa, auch die AuCinerksamkeit des gesammten lile-& 
rärischen Publikums in Ansjptuch nehmen und gewitft 
auch verdienen. 

Die VeiAafcshandhing fHgt die Tersichening hinsa, 
dafs sie keine Kosten gescheut hat, um sowohl die znif 
ersten Abtheilung gehörige Karte, als überhaupt das 
ganze Werk, typographisch würdig auszustatten. 

Die Karte wird auch k 1 Rttörr oder t FL 48 Kr, 
besonders gegeben. 

Heidelberg, im J0HI88S. 

Karl Grbos 
Nene Akademische BuchlMUidlong. 

I£I. Herabgesetzte Bvch^r • Frei&e; 

Neue allgemeine Kirchenzeitun^^ herMSge* 
^eben von Dr. EL Stephani und fFeber* l9t«f 
und Ilter Jahrg. 104 Bogen in gr. 4, Lad^npn i){fY« 
oder 7 Rthlr. 12 Ggr. 

Bis zur O^rmesse- i^4 «erlasse ich beide Jahr- 
länge zusammen um 4 Fl. od. 2 Rthlr. t6 Gigr., ^de& 
Jahrgang einzeln a S Fl. od. 2 Rthlr. Es ist zu erwar-$ 
ten , dafs der noch geringe Vorrath leicht um diesen 
Preis schnell Tergriffen sejn wird^ daher ich um hal^ 
dige Bestellung bitte. 

Joh. Ad. Stein in ITürnberg. 

IV. Au c t i o n e n. 

Vom Tten Octoiber an und folgende Tage wird auf 
dem herzogl. Residenzschlosse eine ansehnliche Samm^ 
lung yon Dubletten der h. Bibliothek aus den verschia«* 
densten Fächern, fast durchaus gut erhalten, in den 
Nachmittagsstunden von it bis 6 Uhr an die Meistbie-- 
tenden Yerkauft werden. Die Bezahlung geschieht 
in Freufs. Couranl. Aufträge von Auswärtigen ,ndi<- 
menan: Hr.Bibliothek-SecretärMoller; Hr. Auktio- 
nator Funcke; Hr. Antiquar Müller; bei denen 
auch, so wie auf h. Bibliothek in Mittagsstunden toa 
11*^1 Uhr, Cataloge zu hat>ett sind. 

Gotha, den 1. September tSSS. 

Herzogl. Bibliothek-Direction. 
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LITKK.Aftl-SC.HI 

t Todesfälle. ;' 

ie WksMicbaft iMt ab«niiats eikmi V^üfosl ib 
ktegM , d«ti> «IW KKiita esUfidiMS« ilir gMMdbt bitt; 
Anik 8;iliW;'T. 1; M»bi^ Macainotidv- ««f-smMi' Reisi» 
dufth di«Bmch-6#gendTbii6iidamil^ md ft«f itoti 
Wega BMh ieii NeilghairriM (blaueii ßergaü'wn Ceiin^ 
bftiVkr) der DKi^^or. TurnbuU ChrUlit. Br war artf Tat 
Karsan» autCilffopa^iiriickgakommeiH wo ar fldi' sd« 
aahaMmiABik'daiif Sctfdiati tfar AUDaralogBa-iind Oao« 



i^ A C H li I C tf T B V. 



Am S. Mai •tlftb za London fFm. Morgan, Mitglied 
der rcK^aZ sodieiy und Aciuar dar sogeoanDten tquitahle 
assutance iodety, afn Naffe ded bariilimten Dr. Frzce. 
Er war ain sehr tSchliger Blathemaflkar , wotod so* 
^bhl seine eigenen Schriften , t. B. die dobtrine of aai- 
tmrancei nnd die Ausgabe ton iPWWV^etk^ ^n r^v^i 
tionary paymentsi als die Tielen' AbbaadhiDgen Tod 
seiner Hend » wMctta m den phüoiöMtal iransact. ar-^ 
aebtanen^ind-Zflen basten Beweis liefern. * « 

Am 10. Hai am Taris in saitfMi 74sten Jabira der 



logie beschäftig! baita/,daa «r in ladian laAn^iratt-- Professor am ColWge da Träne* f^edrtiH' Wmdni 



JoTiann StaTriÜaus Andrieuad, *Mi(gttbd''das iMitttU 
und immarwährendei^SecraiaA^^er fran«Biiecben Äk>a^ 
Aeinie., Er war ani «: «u 1^5§ in^StraMMiir (na^ll 
Andern in Maiun) geboren nnd zum RechstgcfIrariNi 
be^fiiiimt. Ifli JAr 1781 trat ^r in ^n Aflrakaten^ 
aAud.' 1>ieRe^i>liition brachta^a mdkt^ wia Tiefe A'n^t 
data, Üb «iba Laufbahn , wekha flodfe imÜEm^ nnbriing«* 
Ihhen BastiinImUng Ifl -WidaiapruA w^mni^, iadam e^ 
tom Deft mirtaii bei 4mm gesükgdbandan . Cona und 
Mth Ükgliada dasTltbbiiai« artonoite^rdab Jkls Be* 
ns|)attan seioaöpp'cfritioB biUlrfalMf wuida und er seina 
admtaistraäTen AatdlilrvailoP) käkrta.^. m dan Wia«* 
lansdiaftan auräek^ fco daft «r tqn J« 1808 ^ns Amt ei* 
MS FMassors d»r Gf aramatik «nd (M^^pna^s Wisaanr* 
sidMfla^ai^dar fibljriicbiift<^i|.Sdiul^ übemfhm^ Dia 
IbnwiiHagen toa tölS taubtao ihfn diesaa Pq«lai^ ? 
dagegen konnten sie dam<H ^ fl |iiu» W g^näfiibi^.nii^ht 
9€m aihem ^gipi il sn , dar ßrofisamr dar fraazösisckea 
littaiMat amGoHega daFraaca, anifavnai^^ dia er yom 
lahf t8l4 fab ib saiaamTcde baklaid^. ,. Ali drama^ 
tiadiak'Oichiar baka«ptet «r qntar da^ nähern fr^nzcU 

.^_ . - . -;.-.T V. w ,1 ' siadban LnsUpiaMicbtarn eine dar bedanlandien SteU 

Profos«)r der Physiologie am medicin. - chitorg Col e^ ,^ ^ ^ ^„^ ^ ErsüMer k^m ar unter den besten ge-l 
ginm, dingirender^Arat am |tofsw%8pijiI darUn- hannl wardan , walaba di^f^ In dar neuern Zeit in 

Ffankraioii to yjalfadi^^iicebanta Feld d|^)?J[^itei;aiur ^ 
dam i^fMi gamefdu bab^» Sa^e Lf icbe wu rde ain 
tS. Mai auf dam Kirchhofs des Pera la* Chaise neben 
Aan ]tGtbäweTbam:iata«a^dramai|scb«n;Rnhiiia8, Colitt 
d^HarlariHa ufidJPSeard be(ga»0t«l. An der Gruft. hieH 
Hr. Graf TiCeasac im MafNtti 4ar imnzpsisehej^ Ma;-^ 
demie, Hr. SiWestra da Sacy als Rapräsenlant desCpI-^ 
Mga de France^ difei IJlMrait: J>fqi; ^A ^issot so wie 
antohMiMilerdto'tK^tiMbwi^ffCkSch ain Eng. 

}im)kniüi.&simmlAidm»li»', die das Grafen v.Ces-; 

sac 



düngen bringen gedachte. Noch Tor wenigen Wochen . 
kielt ar sich in w Präsidantscbaft Madras anj!, u|n dia 
ITorberaitungen an einar aasg^dlalinlen Aufnahme der 
Nailgherries nnd der umliegenden Gagand zu traifeni 
in welchen er viele Entdeckungen zu machen hoifte« . 

. \ Am 6. April d« J. stiarb inl Ulm . Dr« Georg yee^m-^ 
miyerf pensionurl^r Fno>fasaor äin dof^an Gjmn^sium 
«ndSudtbibliothaJuuri Er. war m ütm fm 20. Roy. 1760 
gabcran und atudirta ypn*178$-p92,au AU<^r{^ Alf 
SebriflstaHai' hat er sich namentlich durch Werke ans 
dam Fache dfr Raf örmationi^ und Li|arair - Geichicbtf 
rühmlich bekannt gemacht. • ^^ , 

Am 9« AprU zi| Biebrich der aus Tübingen gebur« 
tiga Barzoglich Nassauiache' Geheime Rath un^ Leibr 
arzt Fr.' ScA/uirrrTy der sich auch, in der gelehrten Welt 
tfamentKch durch sainä gasebichtlich geographische'^ 
l'orachnngen über die Terbrsittihg der , fir^kheite^ 
rühmlichst bekannt g,amacbt./ Auch dnaere A, L« Z. 
Tarliartan ihm ainen schätzten Mftai^bafteti 

Am 11. April zu Neapel, PrantPUiei$ff, iPtötetißf 
dar patI|Lolog. Anatoniie an dar K. Ünirarsität daselbst, 
Professor der Physiologie am me'dtcin. -chitcirg. Colle-^ 
ginm, dirigirender Arst am grofsaa EbspiNiI darUn- 
Mlbar^n und äM'bospitala darMatinb, Hitgliaddaf 
CommisslQil daa offanflichanlMt^Mcbt^, Rkteir u.s: Wi 
^9Jahraait. ' * ^ 

Am 281 Apiil zu Bologna 3^r berühtnte Astronom 
Di^. F.Catturegp,* Professor aii* der Universität dasfIbsiL 
in darfiiBihe äMnas Lebate. Von aeinen'asUröaomii^ 
achan Ephaasaridan wird ao ab^n ein neuar Band g^ 



'Mtä id}Ap& M LonddA- dn beriäiinta Anft* tnA 
Natufon^ier Dt. BiOinsfoH. " : ; .. oi ' 
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netsUii Kenner der aitgermanischen Litenilur ni^ .ff nschafdicheBildiiiig durch «leoRector Zieger in Ten— 
Bechte, Rich.Pnce, Untercommissair bei dem Record - *^ diern, und späte» auf der Stifisachnle io Zeits. 1774 

cSTeTn grÜndficKes Studfüiii gewrdine'l. ^ ^ ^ - »^rkmUHäe iuJh da^lM ^ H. (^^MfiTK 

Am 24. Mai zu Paris eineiL-dei a9«g.ei?eiclu:iet£tw F"r**iÜl!lI:-2?'* ^^ darauf Baccalauretis derTbeo^ 
Antiquare und gelehrtesten Numismatiker Fran^f^chs/ ^"•"* -innMfi«»rf.te-K.^ .« j^,tt.; :*:c*.i,.-.^^ ^_. 

Hr. MontforU Mao hoffi, dafs sein eeit 2i> Auhreil vaSk 
gr4ifser Mühe^ ^iad Ai^fasT^d^ ytWW ffU l' fl f. ^^PJ jMj fc flr 
bioet nicht sersplittert werden, und unter derDirection 
^seines Sohnes bleiben yir^» ;d«i(iij|clU pu« ^leic^falJii 
Antiquar ist, sondern' aucli T'ort^gUche 'Kcrnntnisse fai 
flen orientalischen Sprachen besitst« ^ . •. . 

A|n 25. Mal in Wien /. ^, Streicher j der sTcK in 
ti^Ifacher jBi<»sicbt um die IVlasik, Verdient gemalt hat^ 
]FcüUec al^ein«r, der aiisgeseichne^te/iMuM^-^ tmd 6^ 
seoglehreir 4ar Oestf rieichidehen Hßii|ptstedt .^eKapixi^ 
beechäfrjigie«!'iyr«^ch P^^t oadi aeioet' yerheirathuzy^ 
ipit der Xof hMr ^4% t^ficW^aiteAlost^^^ Steia 

aussehlieblich. mii,iierYerToUlu>moinuof der j^ortepia«- 
ao^s, die uptej^ 4ec fUuia «^annelle StreicI^eic g^^b^ 
$t!|ia m.9pWi" w Ma;iF:£airQp^i]l«if erhietten.^ Sehr zu 
llviiiMebfdqiiitt« M» ^W^ 4nttf.d«r leiten Feile b^düiv^ 

Sli9<:uaiii«\gf;ft4i&^a «i: .war,, nicht vfir^ 



fogie, Vlld ¥r0hpiP6djgeir an d^rUniTersitätskirphe, 
Mf^44^m^^eT aufserotdeniUcber Professor der Theo« 
logie. Im Jahre lt84 erhielt er den R uf als^irdeof« 
TTcherTVoIessor '3er Tbeölogie Tn* Wiltenberf , ward 
1816, als die Wittenberger Untrersi^ «k der Ifaili* 
irÜan'ireseftiilt ikuMav In gleicher Eigenschaft ffach 
Hülle .versetzt , wo er bis zu seinem Tode in seinem 
Berufe als akad« miscliei' ^el^r^r, sq['wi^ auch sls MtU 
glied der theoTog. ExaininatiiE>ascoiomission tbätig som 
Uiftuüe. ^iäm A4v OHUi^ .lig88..f«iert^ et^^eten JÜBiKa^ 
MsrUnÄviniiiÄtei<»bDery tind i9äfd# Jll|Ikba4ie:koiiuimi<>« 
4m JabiM/sM J.ubiläuni eU Qo<:t«r Qtfdv^Qsdtetfiobet 
r«ireea<ir}4er JhMlugie^ h^bea .Mern i4i$kiM«.. Jkik 
gr4iiidK9li|hi*ef^.TIiMlog, »Is.li^iFüchef Döeeiit^ Üi 
«Metefb^d«ir .^Degf^^ ais liebender ^t# %mA. VUmi 
•b^, 4i)Mf nf min^ii i^Ia BiederiaMOr in ji94%» Lehtee^ 
sesbakuissei w4f d^i itn^wr. Mltnir. ^mA ■niirthiiMiGuH 



Cüruck Yer^ffentU^ 



yas^ih . . ;; I. » i r,, -.» ■ '^ ; 

An» {7:. Juflfc in Dreedient die F4retW v 
gelk)fdi»MMwli|Hb tfc Eangohk Di#¥4iitp«b«e ^m4f 

niKet d Miifligmini «msfäeden «6 Jahy» alt unj is44jil 

VeiMserii^ ^iiüe Ib «raoaMlfhef QprAoUe aJ^Csbleii 
Werkep^t* BrieBsie^Jfalt E^eiw^e 9vahf^di4»inertUeis« 
dvvchHaliedl iVmtif^Wmi ireUlMTon EtfehwIJn Cp? 
Iha 17»S fibeeaelaft vtede^. IkrGMMlriFiustA^ni 
T. Goneaga«atfgliein wMiAer ItM^FüesI dieser Linie. 

Am tt. Jiini sullfilleHielm'beiFninkfiivt .Auffuii 
Vrhdti(ßi fFWh^m GMm^, d«P PhilcM^ hie ua'dlftiiktf 
Rechte Dmftor, G^olWisfraegl; Heaeiefafapt Üla l tt B im e hr rth 
xmfl Proftssor d^ SftraM^ und 'Cämwal w ieo e asitmft eqi 
tind' Senior 4^ tfeiverstl«« zu Giefsev. Als Sebrifttf 
steiler hat er sR^ Swehnahbeicha geogniphieehe «od 
statistische SöhTTMKr, nameMlieh aber dtoskeein Werkt 
Qeographtseh-ftletietisehe Dars«eUMii dtr-SleaiekMfil« 
Von tfen sammllSchen zürn deu(ed*e»^taeMlbalidei, ^r> 
kotigen tättdefn. 4 K^t»e^ Letpfeig t82&-*n2a!^ bnd 
ieine atlgemeihe Uebersiell«^' der StaAtekrä&e to» dM 
süintntnchenBurcrifXisefieB-tteichen «ndLäadesm Lsipw 
±ig 1618, iChmffchet bekann» gedmlill •A«oh'zä.jtt«t 
seref A. L. Z. hat er iofffthetn Jblim B«ilrä|ß g«;^ 
Keferf. ' *"' ' ■•'•-•..■. ' -^ i. •. \ * 

Am 21. Jdü zft B^rlttf dei^€ehenM^Iiiitoifh und 
Dr. der Biedicin/ /«remAt^hritdfr XFW^^ i gtibesto eil 
Rarzgerode im'AVhaif-^B^i^uigisehea aoit S. Fe^ 

hruar 175?. \ '' "■ -' * '•* --^ •* - . ,i-" 

Ami. Auguet fttHMIH^ Oh MId^^q^I Weber, zeiW 
figer Dekan imd ^^»MrAil» ihMbg|site»£iikikltfi 
vereinigtett BtieJMiif^ Will llWl j* JiHerdet. "^ 



•i :,' 



it 



' ^^ l^ir. Gfih. Medtcinalrath TrusUdt und der bi&berig« 
Frivaldoceiit 0r. Dr. dfuilißn in Berlin sind zu aufser«» 
ordenittchen ProJFessoVen In deif xaedfcipischen Fakuirä'e 
dasigef l/nirerimt, der' bisherige* ^isrlebrei* an dei 

JbierameVsciStite' dasMhst' n^: ^Dh Htrtxvig ^het x^iü 
fofeeftöi* au dieser Anstalt erAttnnt wänden. ' 

Se.JiIajestat aar König Von Preurseh hat denBn. 
Professor Dr. Lobeck jh &Soigsberg"in rreufsen das 
Pcadicat eines Geheiuieii ß^ierungsraf^s beigelegt. 

an. CöDsislorial -^ udS jSchu1rath'|)r..il^a//^ui^ In 
Magflebu.rf Ist bei Gelegenlleit d^' Feier seines 5Diah« 
-Igen Amlsjubuagms von Sr. Iifajeslavdem Kotige toi^ 
Veufsen die Sfhleif^ i:uui iölhen Ailergrden 3te» 
Masse xerneben worden. . 

Die l^^onigL. ^nisclie Geseltschaft^ fiir iu>rdia<{b^ 
A,UerthÜ0ier in, S^openh^gen hat in. ihren Sitzung Tom 
iS. Juli den Professor ^n der UniTersitäi: zu Berlin . H^ 
Dr. Toliekt; »um ordentlichen Mitglied/erhAonf*. 

Hr. UcitJEJF^;^^ hisljef pr^essörder..1rhe9logie^ 
4er Viiiye;rsitätj;«eippig^ ist;. zum ordentlioliM Pc9fe^or 
{«pt-der ev^i*gftiis^h;^,lh^W^ische?a.Efk;iJiiU 4l^,VfHvet^ 
sität Breslau und zum erangelischen Cot^is^iali^aUl 
IIa CoQsistcnriiimildaselbet ernannt. ^ i ,: * 

. . |a^.. DrJoi^ hat seine Stelle als iiHmepTitiur«pder 
Sacret(ii^ def. Ak,ad|3iiue d^. Wisse|»S€baft^n ÄJ]}^ 

Se* Majestät der Konig tob Prenbta habe^ dna 

Adlerordea Sterlüasee Teriiihw., . tu . d . ^;. •, /: 

' Der 



■ T . -' ^ > 



fh» taMherjg» W^iiaäukifBt.'Br.Sfyunmbrtamr 



m 

fir.. Phfsknsimi rrolksso» On V^fiicr in BerTin 



^ AcniA, i«t^#«B fttt(6#r9jrdctsllich0B ^refeMor ia der i0tMinQ«b«UB«n SiedicuialrAih uadf ordialUchen BlU- 

~ ' glied der wissenschaftlklMta DepuUlUon für iuB Med!« 

cinalweMii ernannt , 

> Hr. Hr. umA¥iotenDT ÜL C« Bdor.iat Min EUreclbr 
4tt J&Jlilen&DBn yk ÜHag gewäUt werden. 

fio. Ifrofebsor t^r.Rkgen ittGiehen iU bei Gele-* 
genheit seines -tt^iMf iget Amisjuftitämns das Riller- 
kreuz des Heaaischeu Kiaaerderf^ Terlieheo wolrden. 

■i«eMei 



jurMflclifii KftttuUät diiHferUnHiersitiü erpatmu 

. ' .«^Ir^ fftobsl ^Göneiüoelal -^ uadScbisIrath JZrFrtn- 
9irr in Magdebvrf hkl von d« VnirlMPaitiit Leipzig^ie 
yhJM^jiMBrte Oocterwiirde erüiinen. 

Hr. Box, Professor an der geisllicben LehreoelaU 
flrfiUdtfskoviH isS%aoi1>öttlMpitifar beiak»%<MsDüm-- 
kapitel ernannt« ' i - * ' 



»•! 
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i«»— «^MMW^BAiflVpOTi^ 




« I TBK AUTSCH a.^KZEI « E N, 



» > 



I. • Ankündigungen nenei* Buciier. ' 

Schaliltre'vtqr«» tt>d l<«']iri»r 
•i4MilfM'«f<rua»JMiil»'MWr8t«lMo4BB 4nfuig*'«äiM 

Sch'uJbüch«r ' 

aiifiaerksam ZU uiachenj welche bereits in* mehrere 
huBsige uhd.ayswäriige Gymnasien tind Schulen ein- 
t^ffihrt worden sniÄ: '* ' ''- 

BeinstM«, Dr. Th., kleine 4heore4isfb- praktische 
deutsche Sprachlehre für Schulen und Gjipnesien. 
ISle Terb. ^-u^^b«. 1$ Sgr. . 

•^ — . der Bedner und Dichter; oder Anteil unc zur 
Rede« imd Dielukmit. 5l« mb. *Atisg. M\ Ig^. 

-ftmdberm^H, Dr. JC. JB'. F^ AnsweU <U«^ch«^ Ge« 
« dichte ffit hShei« Schulen. 1 Rthb« »5 



^^FisiA^'n r V.A.^ Leii&den zur Gesdiicbte der denW 
•* eohen liiesalnr. 15 %r. 

4 * ^ ^ V * 

'jBrins$i Vl.J.'t JÜeioe (Iieoratisch - praktisch« firan-« 
' ~ ; sosisclie GraII^llaük fax S^u)«o und. Gyniiianev. 

Murn^<mn. P„. W^icl». ^« ^««"»«sdien Sawch« '•ondereGe»chäft»^(ifp|gjr. 4.Tl»eile. IRthlr. 16 Sgr. 
füf dettSciiuUuodPfmlijiiterriiht. EnllialteDd; . . fler drille TJieil auch mil d«m b«soiideri>Ti»«»: 
1. Eine francBsisch-itttiKb« GraioinaUk der /ran- . Sammrurig anlhraatucher Aufgaben. 14^ Sjr, 



.jfi5i^pn^F.«^., Lailfaden ai^r aUgetnaineo Geschichte 
^ der Volker und Staaten. Erstec Xbeii: Geschicble 
' de^^Aiterthums;. . 10 Sgr. 

». Ab HaAdbiich für Lehrer,, welche den Leitfadn» 

..JbäMS Uniear^te sHija Grunde legen^ eseehien 

von demselben Verfasser: 

Lehrbuch der ü.ljgjsinetitten ..Geschichte der Völker 

und Staaten. Er s i e r Theil : Geschichte des Alter« 

Ihums. 1 Rthhr« 15 ^gn 

JBiQom^ AÜHt. v^^ Q«Hidc8«e Am Kfd-, VSlker^ und 
1 Staatedlttttd«, wi Leilflidttn* im h^iJhere Sfhvieiiv 
zuqüohsi.fär die ftSrngk .£ree£HeslMin Kadet^ee^ 
anllalten besliniuit..iUit einem Vorwort yon K. I^- 
W. \a 2^^ Abthei hingen iiih einem Anhange« *IM>at 
26 Tabellen, 2 Mthlr. 20 $gr^ 

(Einzehi die £ Ahlheil, t Rt&lr« 20. Sgr. «- Dia 
26 Tab^Ueii 1 Klhlr.T 

Afi5ai> Are. , Cehrbeeb der ArithiMrik Sr Schulen» 
Gymnasien und den SsAbstunli^icfi». Enthaltend: 

. iWM» «lüwUkli* lind teicki frfcliciiet dteSsfbrder- 

- niaaen der .neeww Tadagögik engem ewane Dar-* 
Stellung des Kopf- und Ziflerrechnens^ und d«ren 

., :4f FCi^mae ai^ das iiiMyeriidbe JU^b«« i^d auf b^ 



nosischen Sprache, mit Uebungen zum UeberaeUen 
in^B Deutsche miA infsrAranzösiadi»: * 2. Ein fran^ 
/ aßsastBkeS'LdBsebuck mitJEImii|^eisuiigen auf die^Gram- 
^ iDflik n^i ^orterTeca^ifbnipMien. ^20 S^. 
. ••:* ff^ nem» frnaffoaischaa iMeimch ; o^er Answahl 
- MiifMltnd» and bakhrendftv Eczählnngan 



f imw^>9 & F. r An£iBg«gr.iinde der Arkbmettk. Nach 
I .dies 174a» Originalausgabe aus deia Fraazos. aber* 
. aetctr lu^ mit. einigen Anmerkungen veasebettt 

— — LeterbHek der Elementar - 6#bme(rie. Neu 
, ^ « ^ .- „ ,1-. übersetzt und mit Anm e rku ngen versehen ton L, 

«*•• «f ^Jf«>« «rantß% SchoftstpUern mjit fcior Mel^. Mit 7 KupO^rt. 1 Rthk« 10 Sgr. 

ihi und ttieitin. N0<M#4 i4b#i; dm Verfaasfip iwi4 W,. r r^ J^ • ir- «.. . , j .• 

l^iI^fjS. ,, Geoufß^^p für. Bnrgefsclmlejp. nnd die um 

leren iLlassen der Gymnasien. Mit 9 KupferCaffla« 

.. 4 lUhlr. 5 Sg^. ... 

Birsch, JUßer, SammUug toq Beiapieleai Sbruseln 
nod Aufgaben aus d^r lluehstabenaedmung und Ai- 

- gebra. Iie'd^cbgesehene Ausg. 1 Athlr. 10 Sgr« 
' ^Das E g e n 'sehe Handbuch zu dieser Au%dben - 

Sammlung, welches eine Zehlang nicht toU* 

Wit, ist jetal wieder an be-» 



■4 t 



. eslastehsdad AtomtdktltfgfM* . U&iH^* 

' * van frannSsifldItftilpl'iisiia'und lAmwaimi oder Aiia«i 
*^ wlihrtet^MWMtea, dirdbekfeiadh ^eer j|it#r Slickd 
^ mtW^IlM bieMtf ' neaeriAi MamüeiSGfcea. Irosaieles 
* ^d - BMMetk , liataat NaiM^^^^^w ^^<mi dev Verfas^ 
s«HiQnd ihren Werken. ProsaiscberVteM«: lAlUal 

10 Sgr. ^ ^x ^ , 



« «4 



kom- 



^ 



*««■ 



koilliiien , inaem der irfe Band lo eben In 
«weiter rerbesserter Aaflage erschieo* Freii 
beider Bände: 4 Rthlr.) 

« » • . ^ • 
WoMer, Üi^ F., Grundrifs der Ckemte. llDorgaDi- 
eche Chemie. Zweite rnngearli. Ai^flage, MtiKiS-^ 
nigl. Würtemb,, Grofsberidgl« Heae. «nd der ttßien 
. Stadt Frankfurt FriTOecie«. SO Sgr. . . 

Heinsius, Dr. Tk., Torbereitnol mu* philoaopht'- 
achenStudfoiL FSt hokere Schplea Hüd doa 8eihe>> 
Unterricht 20 Sgf. 

• • • 
SckaUBreetoren und Lehrern, 'welche einee odiar ' 
daa andere der Toratehenden Bücher^ Behnfa der Ein- 
fShrung, näher prnfen wollen, Bind wir «e)ir. gern ep^- 
^()tig, ein Exeiäpiar zujr Ansicht -«n überlassen. — 
Die Preise, welche swär bereite sehr niedrig gietUlt 
sind , sollen bei Abnahmt einar Partie EMoeiplafe noch 
ermäfslgt, anch fSr arme Schüler FreiesM^kore bei^ 
gegeben werden« - ^ 

Duncker nnd Hnmblot in Berlin. ; 



Soieben istbeiFfini Verr^ntiapp in Frank- 
furt a. M. erschienen und in allen soliden Buchhand- 

Bistorische Schriften 

ron 

• Dr. 6. 6. GervinuSf 

Pritatdocenten in H€ld<lber«g. 

__ •. » .'. ■ 

Inhalt des Werites: Geschichte der Flerentinischeii 
fiiisl0riographi# bis xum l^nJafa)rhundar.t9 oeHst 
einer ChatbakteiisliL des. Macchiavell« ' 

Venuch einer ina^ta GaseUchte roa Anragoaieii 
bis xma Anagaag das . BarcaUonisahen KSaig- 
• Stammes. 

gr. 8. VfA auf w^sem OrträLMpier 2 Rtld». 12 6gr. 

oder 4 Fl. 80 Kr. 

Ohne sich auf weitere Anpreisung. des Wetkee 
eines Mannes Ton dem Sinn und den Kenntnissen ein- 
zulassen, Yerweist nur der Verleger daa denkende 
Publicum auf die so eben erschienene Banrfhail«a| 
ia dem Archiv für Geschichte und Literatur ' vom Fr. 
Chr. Schlqaäer und G. A. Bercht. 5ter Band. 
(FrankfMrt, bat Schmarber.) S. 485 tf. folg. 



InderUniT.ersitäts-Bnchhandliingin &iel 
ist erschienen und in allen Bndihandlungen an ha- 
be«.* . ^ 

Franke, Dr. A.W.S.f Versuch übtf das qualiliciJtte 
Gestandoifs im Cirilpirocesse. gr. S. 10 Ggr. 

WrankUns, JB.', Leben und Säi^ifieii|_seitgemSft be- 
arbeitet Ton Dr. A. Binger, 4 Theila. gr.'12. 
2 Rtblr. 18 Ggr. / 



"^uänie, A, C, ScUas^g » HolsMn. ' VIne alati« 

• «tisch* ^ geogi^phisch -^ tdpo^apbiMl)« Dacetellifnr 

dieser HerzogUinmef; ^»ter'Band; StKtistik hMm 

^Hetnogthiimer. «Mit 29 TabeUan in'gr« FdHo. p: 8« 

SubacrifJtions-Preia 2 Rthlr. 16 Ggr. 

Harms, Q., von der Heitfgung. In d Fridlglaii« 
gr. 8. 18 Ggr. : , ' 

. SaMbergebuAdaoaiit4emaQl)SageatQ0baneaBai-: 
odsse des Verfassers 1 Rthlr. 4 Ggr. 
Das Btldnifs einzeln, '%r. 4. 8 Ggr. 

^ösi, Dt.C'RrW., Geschichte und Lehre^es Ea-' 
noniius. gr. 8. 8 Ggr. 

Kö^r^ X]fr. F.jp.^T ErlKiaal^aagea der heiligen Scbrifl 
Alten und Neuen Testaments, ans den Classikern^ 
. besoade}! aus Heiner, gr. 8r . 1 Rthlr. 4 Ggr. ; 

— — (^e fidei modestia nostris tamporibus mtoamo^ 
pere cattuaendanda.^ 4naA|i OGgr; : 

momelis ,Vr. G. ^;> Abhanditegea aaa, deBT.Ga^ 
biete der Geburtshülfe.^ MÜ 8 Kdpiktlafiala. ^. & 
1 Rthlr. 12 Ggr. . 

lfitts<fi ,. Fr^ jfi. G. , memoria {&.. G. Qaimen nitper 
def uncti. gr. 4. 2 Ggr. 



yUa D* AureL Augustini, E^iscopi Bipponeiiais^ 
- Auqtot^ incei^to. Nuncprimum edidit ^G. A'oaMr. 
8maj. l5Ggf; 

IL Aüctionbn. 

Ulnu Fi^nle^iiaraai^ merkioiin^efs ^üchmr. 

' . Dia bedeutende BibliethA desu verstorbenen ftß^ 
fessoiA* Dr. G^rg VeeBemneyer, weicht viele salteAe 
Schriften aua der Theologie ^ Philologie und Litterar«* 

feschichte, edit. principes, Aläin., eac acad. VenetOf 
Bcunabela, schätzbare Schrillen fir die Refortäaüdaa* 
geKbichte u. s. ,w. enthält, wird am 7. Octo6ar d. J» 
^[ersteigert.. Kataloge sind bei allen Aiitiquaren su fin- 
den und die Bestellungen 8 Tage vor dar Auation poffo^ 
frei einzusenden. Auflage nehmen aik die TVo h 1 e r •• 
sehe Buchhandlung in UUn und Antiquar W. Neu- 
bronner daselbst. ' ^ . 



— ■ . » » 



II 



Mäazabdrüfise zu .Mfkmtfen. i, , 

Eine Sammhiog ron ungefähr sehn tun send 
Mfinzlabdriicken in Gjrpa, Welche in .ki^i ela- 
gant gearbeiteten ScfarSnken von Rafshola, jeder i^t 
42 Schubladen/ sieb bandet und an ulrinjenigen tiah^ 
haber iiberlassen werden aoll , welcher bii aoas mn$mo^ 
Januar 18^4 (bis sw^Mcheai^ Termin die- Frist hiermit 
erstreckt wird) derauf daar hßchata Oebot abgtebt^ — = 
ist iv Darfaiau4t^sa. <fad|aiilbiü Ai« Gebote ainA 

an diemitdaaiVedüEinfebeafiC|ragleliMist*.aadVw* 
lagshatidiuaig Ton. &' Wv Lei»ke daaetlM m^ adiee- 
aireti. Daa yoUafSadiga .Varaeichaifli:iat idiiveb. j^a 
Kunst** and Bac>ihaodliH%Deutachlandartm4 de$ A9><-- 
landefc fcu toiha l fe t i i^^ .-^^t T . 
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ALLCJEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



September 1833. 



LI TERARI&CHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Tübingen. 

Te rzeichnifs 

TOB den ^Lehren der UnirersitSt daselBst für das 
Winter- Semester I8'y34 angekttndi|^n Vor-* 

lesuDgen« 



I. Evangelisch - theologische FäkuUSl. Stendel: 
Messlanische Weissagungen ; — - Apokalrpse des 
Johannes. — ^ Kern: den ersten Theil der eran- 
gel. christl. Dogmatik, 5 St.^ — sjrnopt. Erklärung 
def drei ersten Evangelien, 4 St — Baur: den 
ersten Theil der Kirchengeschidite^^SSt.;— * Ter- 
diristliche Religionsgeschichte in Verbindung mit 
Religionsphilosophie ,4St. ^— Schmid:den 2ten 
Theil der christlichen Sittenlehre , 6 St.$ -— Honal^ 
letik und Kalechetik , mit rorang^cbickter EinleW 
tung in die praktische Theologie äberhaupt , 4 St. ; — 
Leitung des homiletischen und katechetischen In*. 
stituts. --- Fresset: Vorlesongen aber PastoraU 
theologie. 

n. KalhoHsch^iheologische FäkuUäf. r. Drej: den 
ersten Theil der Dogmatik, 6St.; — - Examinatoriura, 

1 St. — Herbst: Einleitung ins A. T., S St; — 
Erklärung des Jesaia , 5 St. ; — der Sprichworter, 

2 St ; — arabische Sprache , 2 - S St — Hir- 
scher: den ersten Theil der christl. Moral , 6 St t- 
Hohler: den ersten Th^ii der LiterärgeschichtOi 
8 St ; -— den ersten Theil der Kirchengeschichte, 
7 St — Mack: Einleitung ins N.T., 5 St; — 
Erklärung des Dlatthäus , 4 St ; — des Hebriierbrie- 
fes,2St^— Schoninger: Katechetik, 5 St; — 
Frivatseelsorge , 2 St 

vi. JunsÜtehe.FalaiHät. t. Sehrader: Fandekten^ 
mit Ausnahme des Erbrechts, 17 St. — Michae- 
. lis: deutsche Staats- u.Rechtsgescl^chte, 6St;— - 
Crrilproceb , 6 St ; — gemeines und württemb. Le- 
henreoht, 4 St^; -r- wnrttemb. Pfandrecht, 8 St» — 
JS^heurfen: Strafrecht, 65t..; — summarischer 
Frooeb mitConcuxs-Procefs und Ehegerichts *Fro-^ 



ceb, 8 St. — Lang; ,Tollständige Pandekten, 
18 St.; — Kirchenrecht, 6 St -*-* Rejrscher: 
Encjklopädie und Methodologie, 4 St; — deut- 
sches Fnratrecht, 6 St; — warttemb. Prirat recht, 
. 6 St — Ma i e r : Institutionen , 6 St. ; — Rechts- 
geachiehte, 6 St.*- Jeitter: Anleitung zu prak- 
tischer Ausarbeitung der wichtigeren Geschäfte der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit. ^ Huck: Ezamina- 
torium über die gesammte Rechtswissenschaft« 

IV. SUdiemische FahMSt. t. Au t e n r i e t h : Schlufs 
der Kosologie ; — gerichtliche Medicin. — r. G m e « 
1 i n : den 2ten Theil der speciellen Therapie, 6 St. ; r— 
Klinik der innerlichen Krankheiten, 6 St — 6 m e- 
lin: pharmaceutischeCbemie, 6 St;— chemische 
Examinatorien. — > Schiibler: Encjklopädie der 
Naturwissenschaften ; — Naturkunde oder Statistik 
Württembergs. — Rapp: Anatqmie des Men« 
sehen, 6 St; *» 'pathologisdie Anatomie, 2 St — • 
Rieke: Geburtshülfe; 5 St; — oursus Operation 
num ctirurgicarum , 6 St.; — ; chirurgisch- geburts- 
hülfliche Klinik, 6 St — Sigwart: allgemeine 
und unorganische Chemie, S-St; — organische Che- 
mie, 6 St — Autenrieth: gesammte Materia 
medica, 8 St — Baur: Osteologie, 6 St; — Un- 
terricht im Prapariren; — Repetitionen in der Ana- 
tomie; — populäre Anatomie. — t. Gärtner: 
Chirurgie; — forensische Chirurgie, Geburtshülfe, 
chirurgische HeilmitleUehre; — Examinatorien|aber 
Geburtshülfe und Uebungen am Phantome. -^ We- 
be r : Vorlesungen über Kinderkrapkheiten, 8 St ; — 
über die sjphilitischen KrankheltsCorroen und ihre 
Behandlung, 8 St— Leube: medicinische Poli- 
zei mit Berücksichtigung der württ. Gesetxgebung. — 
Mäirklin: Pharmäcognosie, 8 St. — Ma.jer: 
Krankheiten der Brustorgane, •» Elsässer: Phy« 
siologie des Menschen, 6 St.; — Examinatorien. 

V. iSiatrtswirthschaftluAe FäkuHät. t. Fulda: £n- 
cyUopädie der Kameralwissenschaften , .8 St; -~ 
Nationalökonomie, 6 St. — Poppe: Maschinen- 
kunde, 4 St; — allgemeine Technologie , 6 St — 
Mohl: Polizeiwissenschaft, 6 St; — württember- 
gisches und deutsches Staatsrecht, 6 St — Wi- 
denmann: land- und forstwirthschaftUche Vor- 
lesungen. 

69 VI; 
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VI. FhUciO/Miehe FOsidtSf. Ja« er: Erkläroiig der 
SalomoDiscben Schriften , 4 St. ; ^— lol^pi^tatibn 
der fiir die biblische Anibropologie wichtigsten Stel- 
len, 2 St.; «— V. Escheoinajer: Psychologie 
^4 St; r- Über Uegfl'sche^ Beligionsplvlosophie, 
5 St. — Sigwart: Logik, SSl.; — Metaphy- 
sik, 4 St.; — Naiurrecht, 5 St. — Tafel; Sa- 
iTreD des Horas, 4 St. ; — Choephorea des Aeschj- 
loa, 4 St. ; «— loterpretatioos- ood Stylübungeo, 
S St. — Haug: den ersten Theil der Universal- 
geschichte, 6 St. ; — politische Entwicklong5g#- 
schichte des oeuern Europa, 2 St. -^ Norren- 
berg: Astronomie, 6 St.;— Ariibmelik und Al- 
gebra, 5 St. — Hohl: Arithmetik und Algebra ; — 
Geonoetrie; — höhere Analysis; — Astronomie. — 
Wa I z : Wolken des Aristophanes und Tlato^s Sym- 
posion, 6 St.; — Rhetorik des Aristoteles, 6 St., 
oder den Auclor ad Herennium, 4 St. — Schon- 
weiler: Eraiehungs-undUnterrichtslebre, SSt.— 



^^^^^ Mi 

Eisenbach: Fran^oeisch und Englisch. "^ (Hler- 
ditig«r: Geotnvtrie des Euclides, 6 St.;— Ele- 
mentarmathematik, oder mathematisehe Geogra- 
phie, 5 St.; — geometrische Uebungen/2 St. — 
r ischer: Encyklopädie der philosophischea Wie- 
aensclhaften , 5 St.^ -* geaetische Entwicklung' dar 
pliilosophischen Systeme, 5 St. — Rapp: Boc- 
caccio, Ceryantes, poetische Reciiation. — > Man« 
clerc: U süge d^Anvers von Schiller; — noire 
Dame de Paris Ton Victor Hugo; — La Mariine. — 
Decker: SfshtlTioyßhts, Macbeth, Vicar ofWa- 
Ic^eld. ' 

T. Hermann: Reiten. — Fran^ois: Tan- 
zen. — Sucher: Musik. — Dorr und Helwig: 
Zeichnen und Malen. — Kastro'pp: Fechten. 

Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 25. October 
festgesetzt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer 

Subscripliom - Einladung, 

CHRISTIAN GOTTFRIED SCHÜTZ; 

Darstellung 
seines Lebens, Charakters und Verdienstes, 

nebst dner 

Auswahl aus seinem literarischen Brief- 
wechsel mit den berühmtesten Gelehrten 
und Dichtern imner Zeit« 

Ueitiuagegtben TOn ieiaeni Sobae 

Priedriek üarl Julius Schüiz. 

Dieses, bereits in den ¥orsugl!cfasteii cxOTeotlicheD 
Blättern aagekündigte, uad gewifs alleo den zahlrei- 
chen, in und aofser Deutschland lebenden Schülern, 
freunden nndVerehrem>les berühmten Philologen und 
Stifters der allgemeinen Literaturzeitnng 
willkommene Werk, wird aus drei Bänden in grofs 
Octar iMslehen, die tum Subscriptionspreis nnr 
drei Thaler Preufs« Courant kosten (welche über- 
diefs erst beim Empfange eines jeden Bandes mit 
1 Thaler zu zahlen sind), wogegen der, mit ihrer Er- 
srheinung zu Ende dieses Jahres eintretende La- 
debprejs sechs Tbaler beträgt. Das Verzeichnib 
sämmtlicher Herren Subscribenten wird dem ersten, 
zugleich mit dem wohlgetroffenen Bildnifs des Ver- 
ewigten geschmückten, Bande Torgedrockt werden, 
und erhalten Sammler von Subscriptionen (wekhe an 
Herrn Professor Dr. Schutz in Halle, in frankirtea 
Briefen einzusenden sind), auf 19, Exemplare Eines 
frei, auf iÖO aber einen reinen Gewinn von lOORtblr. 

Gleichzeitig mit dieser deutschen Original -Aus- 
gabe wird «ine Eng iMcbe Uebersetnung davon ar- 



scheinen, da die Britische Nation, welcher Schütz 
bekanntlich auch seine grofse Ausgabe von den sänmt- 
lichen Werken Qcero^s zugeeignet, bei ihrer au^ce^ 
zeichneten Vorliebe für das Studium der altklassischeo 
Liieratur überhaupt, auch seine unvergänglichen 
Verdienste um dasselbe, in Betreff des Auslandes so 
vorzugsweise anerkannt bat« 

• Mehrere d* competentesten Beurtheüer haben 
schon der Ankündigung dieses Werkes ihren JBjej' 
CbII öffentlich zugesprochen, wie der ehrwürdige Hn 
Geh. Kirchemrath Dr. Paqlüs, der im JoUheft des 
Hesperuf 1882 also darüber geurtheilt hat: »Scbüls 
war fast ein halbes Jahrhundert hing Unterneb-* 
mer , Eigenthomer and erster Redacteur der Allgemei- 
nen Literaturzeitnng, neben der seit ihrer Gründung 
so viele andere entstanden , wie zum Theil auch wie- 
der untergegangen sind, und welche in diesem lan- 
gen Zeiträume ihres Bestehens über anderthalb Tausend 
Slilarbeiler unter Deutschlands Autoren gezahlt hat, 
mit denen allen Er dadurch in literarische Verbindung 
kam. Man kann also schon aus diesem Umstände al- 
lein auf die aurserordenlliche Beichhaltigkeit der so 
wichtigen und interessanten als neuen Beiträge zn 
der (auch ^geheimen) Geschichte unserer vater- 
ländischen Literatur seit den letzten'50 
Jahren schliefen, welche diese Biographie zugleich 
enthalten wird^ so wie der mit ihr verbundene Brief- 
wechsel , der in dieser Beziehung ein noch bedeuten- 
derer als der von Goihe und Schiller ist, da #r nicht 
wie dieser blöfe G^genstämde^^der Aeetbeiä, sonder», 
aller Wissenschaften umfafst. Zu einer treuen Dar« . 
siellung des Lehens und Charakteis dieses, als Mensch 
^e Gelehrter gleich trefflichen Mannes ond einer 
gründlichen Bntwickelung der «nvergeblich groTsen 
Verdienste, die er sieh um die Literatur, Kritik, Thi^ 
lologie, Pädagogä und Ken tische fbilosopbie erworben 

bat, 



ses 



ao6 



bat, UtaUrstfiASohn, HMrrPfOf. DK Schills, so- 
wohl durch sein yMjährig^s Zusaimneoleben mit ilMn. 
^ria djuvch s^ioe «iganeD liUrarUcheo Kanotoisse uaa 
aU aitt scfaiMi durch mahrara gaist- uod wabrhailsrolla 
CharaktairisUkaa (ron Gotha, Klapstock, lUülloar, dar 
H^rsogittTonOrlaaDs, Frau von ^ael, Lauise Brach* 
maoo u« a« m.) rühmlichst bakanntar Schriftatallar, uo* 
sttaitig Tor allaa Andarn barufan. " 

Es wird sich mithin diasasWark an diaBiogra- 
^hiaan ainas Schlosar, Rainhold, Fichta,Bag* 
gasan n. a. Ton ihren Seltnen, würdigst anreihen, 
tind, wie dar rerdianstTolla Radaeteur das AIhge- 
meinen Anxaigars der Deutschen in Nr. 126 
dassalban von d. J. beinerlit hat: „INicht blofs den 
SpracKgelehrtan , sondern jedem wissenschaftlich ge~ 
budeten Manne wird dieses Werk ohnfeblbar eine sehr 
^Frillkommene Erscheinung seyn , da Schütz sein lan* 
gas Leben hindurch als Sprachgelehrter, Literator, 
Kritiker uod vielseitig gebildeter Gelehrter auf sein 
Zeitalter thätig eingewirkt hat Möge es daher die all- 
gameinste'Verbreitiing finden und seina Wirkung auf 
Geistesbildung sagaoraich fortdauern!^ 



fei^. Ifabet eitoem Anhange , enihalteiid eine alt- 
gemeine Methodenlebre fiir Sludirende, \on Dr. 
S. A, gr. 8. f. Pap. Preis 6 Ggr. 



So eben hat die Prasse yariatsen : 

iGreseUsammlung för das Grofsherzogthura An- 
halt - Bernburg« 
Erst a^r Band, 

•otbaltand: Staatsgrund ^f Gerichts ^f Kirchen'- und 
Sokmlgeietze Tora Jahrä 1 720^ lAtt. 

(6Q Bogen in gr. 4. Auf weifsem Druckpafria^.) 

, Barnborfi ba! F. W. Groning, 

Auf dam W^;a das Buchhandels ist obiges Werk 
dttich €. A.Sehwatschka tindSohn in Halle so 
beziehen. 

So eben bt bei Gart Andrea io Leipzig ar* 
achiapan: 

Geriiäcker, Dr., fiber die IJnentbehrlichkeit einer 
sweckmSfsig organisirten allgemeinen 

Landesar menanst alt 

.für }aden Staat , so wie fiber die Gefährlichkeit 
des gewohnlichen Grundsatses: »jeder Ort er- 
nährt seine ArAiea.*' 2ta Terb. Aufl; gr. 8. 
fein Papier. Preis 18 Ggr« 

Ksüer M.y die Kirohensache als Landlagssacba, 
pftmUcb in Beziehung auf das allgemeine Beste, 
gr. 8, Preis 4 Ggr. 

Sbakspaare^a Kinig L^ar, Oantsoh und mit einer 
Abhandlung über dieses Trauerspiel yon Etnsi 
Schick, breit 8vo» Englisches Velin - Papier. 
Preis 18 Ggr. 

Vaber einige Gehreehen deutscher Universitäten, 
nabsl Vorschlägan zu ihrer V erbessernng ; mit 
basottdacar Barücksichtigang der 



Bei Friedr. Perthes in Hamburg ist er-- 
schienen: 

Philologisch • theologische Auslegung 

der Bergpredigt Christi 

nach. Matthäus, zugleich ein Beitrag zur Begriindung 
einer rein -biblischen Glaubens- und Sittenlehre 

von Dr. A. TholucJc. 

GroCi 8. 55 Bogen. Preis 2 Rtblr. 6 Ggr. 

Diese umfassende exegetische Monoerapfaie ent*-» 
halt alle Untersuchungen, die jemals über diesen wich« 
tigen G^enstand angestellt worden sind, auf einen 
Punkt TÖreinigt, und zwar nicht als eine todte Massei 
sundern durchgängig neu durchgearbeitet und zum 
Xheil mit neuen Resultaten« 

lieber seinen Ends weck spricht sich der Herr Ter-« 
lasser in der Vorrede so ans : „das Ziel, welches dem 
Verfasser bei Abfassung dieses Werkes vor Augen 
stand, war dieses, an einem kleinern Stücke der heil« 
Schrift den Reichthum ihres Gehaltes zu zeigen , und 
damit zn einer immer, gewissenhaftem , umCassendern, 
tiefern Durchforschung derselben einculaden.'* 

Er widmet diese Schrift Torsiiglich praktischen 
Geistlichen, wie ja denn auch der Inhalt gerade der 
Bergpredigt sä durchaus praktisch und in so vielail 
Punkten för dan GeistUeben so bedeutsam ist. 



Bai Karl Groos in Heidelberg ist so eben er- 
achianeii und in allen Bucbhaadlungan zu haben: 

A b r i f s 
der römischen Literatur - Geschichte 

zum Gebrauche für höhere Lehr- Anstalten 

von 
. J. C. F. Bahr. 

Preis 1 Rthlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 24 Kr. 

Der Verfasser hal in Folge Tielfach an ihn ergan- 
gener AufCordemogen in diesem Abrifs ein, eben so- 
wohl zum Selbststudium als zum Gebrauch auf hohem 
Lehranstalten geeignetes Handbuch der romischen Li- 
teraturgeschichte geliefert, welches die Resuliate der 
über die einzelnen Schriftsteller so wie über das Ganze 
der Literatur- und Cultnrgeschichte des alten Ikim 
angestellten Untersuchungen in einem klaren, fafsli- 
chen Vortrage nach streng systematischer Ordnung ent* 
hält, und in dieser Art und für solche Zwecke einge- 
richtet, uns bisher ganzlich fehlte. Dabei hat der Ver- 
fasser insbesondere Kiicksicht genommen, den auf- 
merksamen Leser und Schiller su weiterm Nachdenken 
und Nachforschen anzuregen , und ihn dabei auch mit 
allen wasantlichan HiUfsmitteln bekannt zu machen. 

So 
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So dürfte dieser Abrirs Bei der klaren' Eolwickelniif 
des Ganzen und der Reichhaltigkeit des Inhalts vor 
Allem bei dem Unterricht in den höheren Klassen der 
Gymnasien undLyceen za enipfehlen seyn, iodem er 
hier eioem längst gefühlten Bedürfnifs ^abhilft. 



Inder Lof f 1er' sehen Buchhandlung im Stral- 
sund ist so eben erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen für die beigesetzten Preise zu haben: 

Btrkmannsj Joh,,* Stralsundische Chronik und die 
noch vorhandenen Auszüge aus yerlorev gegangenen 
Stralsundischen Chorniken^ nebst einem Anhaogei 
urkundliche Beiträge zur Kirchen • und Sehnig»- 
schichte Stralsunds enthallend. Aus den Handschrif- 
ten von Dr. Mohnike und Dr. 21ober. gr. 8. Freie 
2 Rthlr, 

Teßfi^r, Dr. Esaias, Sechs Schalreden. Aus dem 
Schwedischen Ton Dr. G. Mohnike. 8. 12 Ggf. 

Tegnivy B.f smärre Samlade Dikter. la Bandet. An* 
dra Up]ilagaD. gr. 8, SRthlr.SGgr« 

Friihiofa-Saga. Neue Auflage mit Kupfern« gr. 8. br. 
S Rtblr. 12 Ggr. 

Heinrichs f 5., schwedisel|- deutsches und deutsch-« 
schwedisches Lexicon. 2 Theile. Neue Terbe^sertA 
und wohlfeilere. Auflage, gr. 12. 8'Rtlifar. 12 Ggr. > 



Bei J. H. Bon in Königsberg ist 
und in allen B.ncfihandlungen zu haben: 

v.Borowskit Dr. B. L., Eyangel. Erzbischof u. s.w.,' 
Auswahl Ton Predigten und Reden in d. J. 1762 
bis" 1831 gehalten und nach dessen Tode heraus* 
geg. vom Pfarrer VcXkmann. gr. 8« - 2 Rthlr. 

Jacobson, H.F., Prof., Kircfaenrechtlicbe Versuche 
zur Begründung eines Systems des Kirchenrechts. 
2tes Hefii 8. 20 Ggr. (26 Sgr.) 



Guerike's Kirchengeschichte. 



, In der unterzeichneten Verlagshandlung ist er^ 
schienen und in allen Buchhandlungen zu erhaltisn: 

< 

• iSutrike, H.'E. F., Professor in Halle, Handr 
' buch der .AÜgemeinen Kirchengeschichie. 2 Bände. 
gr.8. 1883. Preis: 4Rthfar. 

Der Hr. Verfasser bietet in diesem Werke ein ge- 
dingtes Handbuch der gesammten christl. Kirchen- 
f;e8chichte dar, welches möglichst genau und gründ- 
ich, klar und übersichtlich, bündig und ^ doch roll^ 
standig, das Factische überliefern und zugleich durch 
genetische und christlich pragmatische Entwickelung 
in dessen lebendiges und belebendes Verständnifs ein- 



fShreil soll. Die DarsteNung beruhi durcfigang^ anf 
quellengenifirser Anschauling und wird atich fortwäb-» 
rend von ausgewählter Literatur begleitet. Die altere, 
mittlere und neuere Zeit sind nach gleichem Plane uad 
mit gleicher Liebe bearbeitet; doch forderte die neoi^re 
häufig, besonders in der Geschichte der Refionnatioo, 
eine grofsere Ausführlichkeit. Ein sorgfältiges Inlialts- 
Terzeichnifsi so wie ein Tollslandiges Register und ge- 
naue 2^ittafeln dienen zur ErhShung der Brauchbar- 
keit des Werkes, das, zum Coikipendium, wie zum 
Selbststudium gleich geeignet, eine lange gefuklte 
Lücke in der theologischen Literatur ausfallen wird. 
De^ Prisis, welchen die Verlagshandlung für die xwn 
starken . Bände des Buchs möglichst niedrig sleJlte^ 
wird auch weniger Bemittelten die Anschailiiitg er^. 
leichtern. [ 

Halle, August 1888. ^ 

Ge bäuerische Buchhandlung. 

/Von demselben Hrn. Verfasser erschien froher in 
unserm Verlage: 

Guerikej H. E. F., De schola miae jßexunäriae 
ßoruit caieohetica." Commentat. Jiistor. «it theolof. 
2 Partes. 8 ma}. 2 Rthlr. 12 Ggr. 

— — Beiträge zur histerr.~kriü$qhen EinUitung in 
das Neue Testament, sowohl die Geschichte dee 
Canons , als Tornehmlich die Einleit. in die eio- 
«einen Büvher und deren Aechtheit. er« 8. 
21 Ggr. 

Fortgesetzte Beiir&e zur Msfor««-JMf. Einlei^ 

tung in das N. Test. Erste Lieferung^: Ofen- 
batung Johanms. Auch unter d. Titel; Pie Hj- 

J>othese yon dem Presbjter Johannes als Ver« 
issser der Offenbarung, gr. 8» 12 Ggr. 

Halle^ Gebaner'eche Bodihandlnag» >- 

Von: 

Cidvini commeniar. in epistotas Novi Tesiamenii 8 Voll* 
(Comment in epistolas Pauli 2 Vol.; Commenl. in 
epistolas caiholicas 1 Vol.) erscheint binnen Kar- 
zern die zweite Auflage, worauf alle gute Buchhand- 
lungen Snbscription annehmen. 

Gebauer'eche Bochbandlmig. 

IL Vermischte Anzeigeil. 

In allen; Buchhandlungen ist gratis zn habeh : . 

Anzeige fSr säumtUche Herren Aerzte und Wimd» 
ärziCj 

die Preisherabsetzung mehrerer guter medicinisdh<r 
chirurgischer Werke betreffend. 

Würzburg, im August f8SS. 

C. Strecker. 
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L I T B R A R I S G H S 

Universitäten. 

w- . ... -1. • • 

y er ze ic hnifs 

ärif der IJiiiverftMHt daselbst im ^/HbW * Semester, 
?om 21steii October 1833 an,, xa haltenden 

Vorlesungen« 



Xlödegetik , Hr. Prot Div Wn c h 1 e r. * 
DotTersal - Bncyklopädie aller Wissensdiaften , ab 
fweiler Theil der HodegeCik , Hn Dr. Ol e I B e i. 

Theologie. 
A* ' Katholische FacnltaL 



Fbilosopliiseha Einteitong in die gesammte Thaolo^, 

-« Ehr. Prof. Dr« Baltaer. 

FUlosophisch - doguatifches Dispntatorfum , D^or« 

selbe. 
Daii fUrchangeschickto arslar TbeU, > Hr. Praf. Dr. 

Ritler. > 

Christliche Alterthnmer , Derselbe. 
Erklärung des Apologeticon Ton TertulÜan, Derselba. 
Erklärung des fiuches der Richter, Hr. Prot Dr. 

Müller. 
Daafuafte Bach Ton Plinius Naturgeschichte , Der«- 

selbe, 
'Der biblischen Archäologie erster Tbeit» Derselbe. 
Haber die Unfehlbarkeit des mündlichen Lehramts, Hr. 

Prof. Dr. Baltser. 
'Der Dogmstik erster TlMfil , D er s el b e. 
Der diristlichen Moral erster Theil, Hr. Prof; Dr. Berg. 
*]>ie Lehre too den Sacramenten, dam Gebet und den 

letzten Dingen, Derselba. 
^%% Kanovisehen Rechts erster Theil , Derselbe. 
Theorie dar Homiletik rerbunden mit praktischen 

Uebnngen , Hr. Prof. Dr. Ritter. 

Die historischen , exegetischen und dogmatischen 
TJebungen im* theologischen Seminarium werden die 
Herren Professoren Ritter, müller und Baliaer 
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B. Evangelische Facnltat« 

£nc7UopSdie und Methodologie des theologischen Stn« 

diums , Hr. Licent S o c k o w. 
Disputatoriam fiber theologische Gegenstande, Hr. Prof. 

Dr. Schills. 
'Einleituog in das alte Testament, Hr. Licent. K n o b e L 
-UistoriscK kriliseheEinldtQDg in die Weissagungen, des 

Amos, Hosea, Micha, Joel, Jona und Mahum, Hr. 

Licent. Za Siran. 



Archäologie, nach da Weite, Hr. Prof. Dr. 
Bernstein. 

Erklärung des Jesaias , Hr. Prof. Dr.Middelddrpl 

Erklärung der Psalmen , Hr. Licent. K n o b e 1. 

Einleitung in die vier kanonischen EYangelieUj^ Hr. LU 
Cent. Snckow. 

EriJLlärung der drei ersten Erangelien, Hr. Prot Dr. 
Hahn. 

log der Briefe Pauli an dieRSmer, Cpheser, Ko«* 
losser, anPhilemoa, die Philipper, II. an Timo- 
tfaeus, nebst dem Briefe an die Hebräer, Hr. Prot 
Dr. Schulz« 

iD|-der Briefe- des Johannes und Judas, Hr. Prof. 
Dr. Middeldorpf. 

Allgemeine Uebersicht der christlichen Kirdkenhislorie, 
Hr. Prof. .Dr. Böhmer. 

Christlich kirchliche Alterthumswissenscbaft, Der- 
selbe. 

Fortsetzung der Eioleituog in die Schriften der Kir- 
' chenlehrer der älteren Jahrhunderte, Hr. LicenL 
- Zastrau. 

ChriMliche Dogmstik, Hr. Prot Dr. Schulz. 

Dieselbe nach Ammon , Hr. Prof. Dr. Middeldorpt 

Die dogmatischen Lehrsätze Tom Sejo , Wesen, Wir- 
ken Gottes, Hr. Prot Dr. B 5hm er. 

Christliche Sittenlehre, Hr. Prot Dr. Hahn. 

Theologische Ethik , Hr. Licent. Suckotr. 

Theorie der geistl. Beredsamkeit, Hr. Prof. Dr. Hahn 

Humilelik, Hr. Licent. Zastrau. 

Homiletische Uebungeo , Hr. Licent. Su cko w. 

Katechetische Uebnngen^ Hr. Licent. K nobel. 
;oglk, Derselbe. 

Im Konigl. thebloliechen Seminar leiten die exe- 
getischen und historischen Uebungen Hr. Prot Dr. 
Schulz und Hr. Prot üt. Middeldorpf. 

70 Reehts« 
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R echtswissenschaften. 

•f 



AIIgemeiM Therapi« » Hr. Pro! Dr. R • m • r. 

« VI M- -iM.K-11^- xr*i>rn A-' ^ Walejf^V^e^eJpiiÄUIhre. Hr. Prof.Dr.^ 
Eocjklopadie und Methodologie , Hr. Prof. Dr. 6 a n pp. Ueber Mesmerismus und die pbysikaliecben HeainitteK 
Rechtspfailo8ophieuDdNaturrecbt,Hr.Pro£Dr.Abegf. * '' Hr. Dr. Seidel. 

Geschichte und Institotipnen des Romb^hen li^hiB, ^Die otfieineUen Pflimze» nach naliurüdieA fanOliv« 
'M..frbtpr.ViUyi^olMntr. . ^vtTj 1 llr,Trof.Pr. ^Sticke U . . ^' tT 

Geschichle des römischen gerichtlichen t^erfahrens, Receptschreibekunst, Hr. Prof. Dr. GS p perl. 

Derselbe. ...»eMchOiehe Arsneiwissenschaft, Hr.ProtDr. Klose. 

Pandekten mit Inbegriff des ErbrechU aber mit Auik- IJeb^f sjphiUtische Krankheiten, Hr.Pröf. Dr. Wend t 

schli^aog des Sachen - Rechts, Hr. Prot Dr. tfeber die Krankheiten der Ernährung, Derselbe. 



Huschke. 
Personen -Recht^ Derselbe. 
Sachen -Recht, Hr. Prof. Di^ Witt«. 
Literär- Geschichte das tarpu^ juris'civiUs, Dersel be. 
Deutsche Staats- und Rechugeschichte , ^r. Prot Dr. 

Regenbrecht* 
. Dentsdies Privatrecht, mit besonderer Betocksichll- 
, gung der germanisch rechtlichen lostitote desPreu«- 
, bischen Rechts« Hr. Prof. Dr. Gaupp. 
Das Handels-, Wechsel- undSeerech^, Dersel jbe. 
Detitsch^sPrivat- ond Handelsrecht, llr.Pr. Geyder. 
Gemeines und Preulsisches Lehnr^cht, Ur« Prof. Dr. 

Gaupp. 

Gemeines Lehnrecht, Hr. Dr, Geyder. 
Deutsche Rechtsaiterthüroer , Derselbe. 
^Deutsches Staatsrecht, Hr. Prof. Dr. Regenbrecht. 
Ein Examioatoriuin über dasselbe, Derselbe. 
Ueber den Sachsenspiegel, Hr. Dr. Geyder. 
Preufsisches Laodrecht, Hr. Prof. Dr, Witte. 
Examin^torium über gemeines und Preufsisches Cri- 
minalrecht und den* Ciyilproxeis mit praktisdien 
> Aufgaben, Hr. Prof. Dr. Ab egg. 

Gemeiner und freulsischer Criminalprosefsi Der- 
selbe. 

Gemeiner und Preu&ischer Concursprozefs, Der- 
selbe! 

Europäisches Völkerrecht, Hr. Prof» Dr. Regen- 
brecht. 

Arzneiwissenschaften. 

Encyklopadie der Ueilwissenschaft , Hr. Prof. Dr. 

Klose. 
Literaturgeschichte der Medicin , Hr. Prof. Dr. H e n - 

Sichel. 
Die gesammte mensehliche Anatomie, Hr. Pro! Dr. 
^ Otto. I 
Die pathologische Anatomie des Menschen und der 

Thiere, Derselbe. 
Die Knochen und Bänderlehre, Hr. Prof Dr. Barjkow. 
Anatomie des Gehirns und Rückenmarks, Derselbe. 
Anleitung zu gerichtlichen Sectionen , Hr. Prof. Dr. 

Otto. 
Mikroskopische Demonstrationen der Gewebe des 

menschlichen Korpers, Hr. Pro£ Dr. Purkinje. 
Ueber einzelne Kapitel der Physiologie , Derselbe. 
Physiologie des menschlichen Korpers , Hri Dr. 

Hemprich. 
Ueber iTemperamente , Derselbe. 
Aligemeine Pathologie, Dersel be und Hr. Ptof. Dr. 

Purkinje. ^ ■ ' 



" U e b e r Bfheenteifc und Heifaiag der Blutfiüsse, Bir. 

Prof. Dr. Klose. 
Udbpr Bfntflasse , Hr. Dr. W e n z k e. 
"Die Krankheiten des GebScprgans, Hr. Dr. Remer. 
Die Krankheiten der Frauenzimmer^ Hr%Pr.Kiistne» 
Ueber Kinderkrankheiten, Hr. Dr. Seidel. 
Ueber chronische Krankheiten , Hr. Dr. Wen zke. 
Specielle Therapie* der acuten^ Krankheiten , Hr. ProL 

Dr. Klose. . * 

Specielle Therapie 2ter Theil Hr. Prof. Dr. Remer- 
Die allgemeine und specielle Chiriit^, Hr^ Prof. Dr* 

Seerig. ^ 

Generelle' Chirurgie und Operationslebre und den er-* 

sten Theil der speciellen Augenheilkunde, Ur.Proft 

Dr. Benedict. 
Die Lehre von den Banikgen und Inatruiienten det 

Wundärzte, Derselbe ' 
Examinatorium aber Chirurgie, Derselbe. 
Klinik der chirurgischen und Augeokrankheiteiten, 

Derselbe. 
Angenoperalionen mitUebungen am Phantom, Hr. Dr. 

Remer.. 
Geburtskunde, Hr. Prof. Dr. Betschier. 
Die Geburtshulfe, Hr. Dr. Küstner.' 
Geburtshiilfliche Manual- und Instrumental* Uebnn* 

fen, Hr. Prbl Dr. Betschier. ^ 

Geburtshiilfliche Klinik , Derselbe. 
Uebungen im KIinik,um firinneise HttiUutnde, Hr.PKkf. 

Dr. Remer. * ' 

/ 

Fliilosophische Wissenschaften. 

Einleitung in. die Philosophie, Hr. Prof. Dr. Ra«- 
horskj, undHr. Prof. t)r. Branifs. 

System der speculati vea Philosophie , Hr. Prof. Df • 
Branif.s. 

Nach Weisung der Grundlage der Hegersoheo Philoso- 
phie, Hr. Prof. D|;. RohoTsky. 

Logik, Ur.Prof Dr. Thilo und Hr.Prof.Dr.Branifa. 

Psychologie, Hr. Prot- Dr. £1 Ten ich und Hr. Prof. 
Dr. Brauifs. 

Rechtsphilosophie, Hr. Prot Dr. Ab egg und Hr. Dr. 
Heizer. 

Grundsätze dea philosophischen Staatsrechts, Hr. Prof. 
Dr. Thilo. 

Geschichte der griechischen Philosophie^ Hr. Prof, Dr. 
Branifs.' 

Lateinische Disputationen über philosophische Gegen- 
stände, Hr. Prof. Dr. Elyenich. ^ "^ 



Erziehnngs • Wissenscfaaften. 

fidagogik , Hr. Prot Dr. T h i I u. 

t • 

'Mathematische Wissenschaften« 

Algebra, Hr. Dr.KScher. . ' 

Ebene Geomelrie, Hr. I^of. Dr. Scholtx. 

Technische Stereauetrie, Hr. Dr. K'letke. 

Uebungen im Losen geomeUrischer Probleme , Des-- 
selbe. 

l)iflerenzialrechniing , Hr. FroC Dr. Scholtz. 

lotegralrechnung^ Ur. Dr. Köcher. 

Fopaläre Astronomie , Hr. Prof. Dr. Frankenheim, 

Theorische Astrenomie, Hr. Prof Dr. Scholts. 

Theoretische Slschanik, Hr. Fpofl Dr. Fran^enheim« 

Allgemeine örun^lsätze der Technologie and Mecha- 
nik, Hr. Dr. Kletke. 

I 

Naturwissenschaften. 

BxMriaiMtsrIphyetk , Hr. Prot Dr. Fehl und Hr. Prof* 

Dr. Fraakenheim. 
Theorie der elsktromagneüschen Erscheinungen, Hr* 

Prof. Dr. PoJiI. 
Experimentalchemie , Hr. Prof. Dr. Fischer. 
•Chemische Untersnchtidg der Mineralqaellen , Der-' 

selbe. 
•Fhilosophisehe Elemente derNaiorgeschichte, Hr. Pro! 

Dr. NeesT. Esenbeck, 
Naturgeschichte, Hr. Prof. Dr^GrayenhorsIv 
Zoologie, Derselbe 

Naturgeschfchte der Säagelhiere , Derselbe. 
Sshlesiscke Flore nach nalirlichen Familien , Ht. Ptol 

Dr. Gopperl. . 
Die kryptogamischen Pflansen , Derselbe. 
Demonstrationen der Früchte und Saamen der PAan- 

sen, Hr. Pro£ Dr. Neos t. Esenbeck. 
SUkroskopische Anatomie der Pflansen , Br, Prof. Dr. 

Henschel. 
Veber die neuesten Fortschritte der Mineralogie, Hn 
. ProF. Dr. Glocker. 
Geogoosie, Derselbe. 
Examinatorium über Blineralogie , Derselbe. 

3taat$- und Cameral - Wissenschaften^ 

.Encyklopädie nnd Alethodologie der Cameralwissen«- 

Schäften, Hr. Prof. Dr Weber. 
Politik , Hr. Prof. Dr. S c h 8 n. 
^Staatswlrthschall , oder Polizei- und Finanswisaen- 

schnfi , Hr. Prof. Dr. W e b e r. 
Abrifs der Nationalökonomie and Finanzlehre, Hr. Dr. 

Melzer. 
Hatibnalokonomie, Hr. PrDf.Dr. SchSn. 
Erster Theil der Landwirihschaft; Einleknng nad 

Acker- ood Fatterbau, Hr. Prof. Dr. Weber. 

Geschichte li. ihre Hülfswissenschaftenl 

Uebersicht der UniTersalgeschichte, Hr. Prot Dr. 
Wachler. 



JPifirtsefza ngder Geeehichle der ntMm Seit, 1>e r s e 1 he. 
Hannibal mit Rom im Kampfe am die Weltherrsekaft, 

Hr. Dr Kitzen. 
Geschleifte der StaaUTerSndernngen seil 1880 in slali;- 

stischer Beziehan«, Hr. Prot Or Schon, 
lieber Leben und Wirken Friedrichs des Gröfsen , Hr. 

Dr. Katzen. 
Schlesische Geschichte, Hr. Prof Dr. Stenzel. 
Allgemeine Statistik, und besondere Ton Grobbritan- 

nien, Frankreich, Rubland undPreuben, Der- 
selbe. 
Geschichte der deutschen Literatur des I6ten, 16teo 

und 17ten Jahrhunderts, Hr. Prot Dr. Hoffmann. 
Handschriftenkonde, Derselbe. 
Historisch - kritische Uebungen leitet Hr. Prot Dr. 

Wachler. 
Disputatorium über wichtige Gegenstände der älterfi 

Qeschichte, Hr. Dr. Kutzen. 

Philologische Wissenschaften. 

1) Orientalische Sprechen. • 

Hebräische Grammatik, Hr. Dr. Neumann. 

Chaldäische' Grammatik, Derselbe. . 

Fortsetzung der Erklärung der syrischen Chrestomathie 

Ton Kirsch, Hr. Prof.'Dr. Bernstein. 
Arabische GrammaCik, Hr. Prof. Dr. Habicht. 
FoHset^Mg dsir Erklärung der Hamäsa, Hr. Prof. Dr. 

^Bernstein. 
Fortsetzung der Erklärung del Korans, Hr. Prot Dr. 

Habicht. 
Erklärung der Tausend nnd eine.n Nacht, Derse Ibe. 
Das Leben Tamerlans , nach Arabschach , Derselbe. 

4 

2} Klassische Sprachen. 

Geschichte der griechischen Poesie nebst den Haupt«- 
momenten der Kunstgeschichte, Hr. Prof Dr. 
Riischl. 

Erklärung irgend eines Abschnitts des ersten Buchs der 
Geschichte Herodois, Hr. Dr. Held. 

DasProömium des Tucydides , Ür. Prof Dr. Schnei- 
der. 

Ueber Inhalt und Composition des platonischen Staats 

Derselbe. 
Platon*s Theätet, Hr. Prof Dr. Rohorskj. 
Fortsetzung der Erklärung :der platonischen Briefe, 

Hr. Prof Dr. Schneider. 
Geschichle deir romischen Literälnr, Hr. Dr. Held. 
Das dritte Buch der Oden des Horaz, Hr. Prof. Dr. 

Schneider. 
Plautus il!fi2e«^lorio9f/«, nach einer Einleitung aber die 

romische Dramatik nnd die plautiniscbe Prosodie 

Hr. Prof Dr. Ritsch h, ' 

Terenz Andria, Derselbe. 
Das zweite Buch ron Cicero's Academica, Hr. Prof 

Dr. RohoYskjr. 

Ci- 



Rhode . 

Die Gtnnmiia d«i Tadlot, Hr. Dr. Baeh. 

Die UebvDgen des KoDigl. philologisehen Seminare 
leitei» Hr. Ph)t Dr. Seh Bei der und Hr. Prof. I^, 
Rits<;hL 

Fhilologiiche Uebaogen leitet Hr. Dr. Held. 

ft) Neuere Sprachen. 

Schriftliche nnd mündliche Uebqngen Im Gebiete der 
deutschen Sprache undLiteratnrgeschichtei Hr. Profi 
Dr. Hoffmann. 

Englische Grammatik, Hr. Lect. Scholtz. 

ShaLspeare's Kaufmann toh Venedig^ Derselbe. 

'Uebungen im Schreiben und Sprechen des Englischen, 
De/selfoe. > ^^ 

Erklärung der Plaidenrs von Racine, Hr. Dr. Rü- 
diger. 

Hebungen im Schreiben und Sprechen desFranaosichen, 
Derselbe. 

Italiänische Gramroalik , Hr. Lect. T h i e m a^ n. 

Dil schwierigsten Stellen der gottlichen Komödie des 
Dante Alighieri, Hr. Dr. Kannegiefser. 

Erklärung der Parinifchen Gedichte, Hr. Lect. Thie- 

' mann. 

Spanische Grammatik, Hr. Lect. Scholts. 

neugriechische Grammatik, Hr. Candidat Peucker. 

•Auswahl Ton neugriechbdien Volksliedern, Der- 
selbe. 

Zamjielios Timoleon , Derselbe. 

Hebungen im Schreiben und Sprechen des Neugriechi- 
schen, Derselbe. 



i) Schöne. 

A. Tpnkunstt Hr. Hnsikdirector Mosewine md 
H^. Doni ^Organist WolflT. 

B. Zeichnen: Hr. SiegerL 

S) Gymnastisohe, 

A. Reitkunst: Hr. Stallmeister- M ei tsen. 

B. Unterricht im Fechten und Voliigiren: Hr. h8r 

b'eling. 



Besondere alademieciie Anstalten und yrisBei^ 

scbafUiche Sammlangei^ 

Die Universitäis --BibUoifiek wird alle llCttwoch« 
und Sonnabende ron 2-^4 Uhr , an den übrigen 
Tagen aber Ton 11 — 12 Uhr geoflhet, nnd werden 
daraus Bücher theils 2um Lesen in dem dazu bestimn^ 
ten Zimmer, theils lum häusUcfaen Gebraochaj gege- 
ben. Die Bedingungen zeigt ein Anschlag an der Thni 
•des Lesezimmers. Auch stehen die drei Stadt— B>» 
l)liotheken, an bestimmten Tagen, zum öffentlichen 
Gebrauch offen. 

Die bei der UniTersaIät befindlichen Samwüyngm 
Ton Naturgegensiifnden nnd Präparaten, von pfys^ 
kalisdien tmd astronondachen Instrumenten, Yon ia»^ 
}mrthschaftlichen Modellen u. s. w., so wie AeAutrdiiv, 
das uilterihümer^ Museum und die Gemäldesammbtngß 
werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt Dan 
naturhistcrische Museum insbesondere ist denSudire»- 
d^i Mittwochs Ton 1.1 — r 1 Uhr, dem äbxigen PaUicnm 
Montags Yon 11 — 12 Uhr geöffnet 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungeit neuer Bücher. 

S^ eben ist erschienen und in allen Buchhandlon- 
gen Deutschlands zu erhalten : 

Schi - King 

Chinesischen Liederbuch, gesammelt Ton Co9tfucb§$^ 

dem Deutschen angeeignet yon 

Friedrich Rückert. 

gr. 8. brosch. 2 Rihlr. 6 Ggr. 
Alto;ia, bei Job. Fr. Hammerich. 

Die Verlagsbandlung obigen .Werkes glaubt j^eine 
Anmafsung zu begehen, wenn sie es dem Publikum 
mit der zuversichtlichen Hoffnung dner regen Theil* 
nähme und Unterstützung übergiebt. Man darf ohne 
Uebertreibnng sagen, es ist das erste dieser Art, und 
der Titel spricht schon das Interesse ans, das es für 



den Alterthums*, den Geschlchts- und Sprachforscher, 
wie für den Fhilosophen und Dichter aller Nationen 
haben muFs. Wenn schon der Name des Sammlers, des 
welthistorischen Con/ucius, und der Gedanke, dnb 
diese Sammlung Tor mehr als zweitausend Jahren ape 
o//«rii Volksgesängen gemadit worden ist/ imponiren 
mufs, so wird sich der Leser nicht minder durch dazi 
was er in dem Buche gelbst an Natur, zartem Gefühl 
und erhabener Dichtung findet, auf das angenehmem 
überrascht fühlen. Wir enthalten uns , das Verdienst 
des Uebersetzers hier ins Licht zu stellen; die niii 
Ausführung des schwierigen Unternehmens notbige 
Gelehrsamkeit und fleirsige Ausdauer, wie die dichte- 
rische Genialität, die dazu gleich unerlilrsltch erfoe- 
derlich watf wird dem Leser sich aufdringen und dfe 
in der deiitachen Literatur riihmliclist bekannte Naoae 
Rückert Terbürgt wohl im Toraus den Werth seiner «o 
inuheTollen als originellen 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Ro s i o c /c. 

Vorlesungen 

auf der Grofshenogl, UntrersitKt dnselbei wShrend 
des Winter -Semesters 18^y34. 



In der theologischen Facultat. 

IJet CoDsisiorialrath und Professor Dr. 6 u s t a t 
Friedrich Wiggers wird Torirageii: 1) evangeli- 
sche Dogmatik; 2) Dogihengeschichte ; 3) Homiletik. 
Die homiletischen nnd katechiBtischen Uebangen des 
pädagogisch» theologischen Seminars Vfitd er auf ge- 
wohnte Weise leiten. 

Der Consistorialrath und Prof. Dr. A. Th. Mart- 
in an n, d. Z. Decaa der theologischen Facultat, wird 
1) die Genesis nach Toraufgeschickter historisch -kri- 
tischer Einleitung in den Pentateuch erklären ; 2) die 
theologische Encyklopädie und Methodologie, und 
8) die biblische Moral vortragen. 

DerProi Dr. Joh. Phil. Bauermeister wird 

1) die Briefe des Jacobns, Petrus, Judas und die Pau* 
linischen an die Epheser, Colosser, Philipper , He« 
bräer, den Timothens^ Tilus undPbilemon erklären; 

2) eine vergleichende Darstellung der dogmatischen 
Systeme der christlichen Haopiparteien geben. 

Der Prof. Dr. Carl Friedr«,Aug. Fritssche, 
fetst Bector der Univetsitäty wird 1) privatim die 
Schrifilen des Johannes nnd die Apostelgeschichte er- 
klaren , 2) die christliche Moral vortragen ; 8) die Sjm* 
bolik leluNsn; 4) privatisaime auf Verlangen entweder 
•in exegelischea Disputatorium in lateinischer Sprache 
halten, oder die Regeln dar nentestamentlichen Kritik 
in Form eines Sysimu der Kritik des N« T. vor- 
tragen« 

In der juristischen Facnltät. 

Der Prof. Dr. Ferdinand Kämmerer, d. Z« 
Decan der juristischen Facoltät , wird Pandekten, mit 
Ausschlufs des Erbrechts , nach Heise, vortragen. 



Der Consistorial - Vice - Director und Prof. Dr» 
Conr. Theodor Gründler wird vortragen: 1) den ' 
Civilprocers, nach Martin ; 2) Kirchenrecht, nach 
Wiese. 

Der Consistorialrath und Prof. Dr. Aug. Ludw. 
Diemer trägt vor: 1) deutsches Privatrecht, nach 
Eichhorn ; 2) mecklenburgsches Staats - und Prifat- 
recht, nach eigenen Salzen. 

Der Prof. Dr. Friedrich Raspe wii'd 1) ^uri- 
stl^he Encyklopädie , nach Falck, und 2) Criminal- 
recht, nach Bauer, vortragen. 

Der Prof. Dr. Christian Friedrich Elvars 
wird 1) die Institutionen und Geschichte des romi- 
schen Rechts, und 2) den zweiten Theil der Pandekten, 
einschlierslich des Erbrechts, vortragen ; S) auser- 
wählte Stellen der römischen Rechtsquellen erläutern; 
4r) ein Civil "-Practicum halten. 

In der. medicinischen Facultat^ 

Der Geheime - Medicinalrath und Prof. Dr* Sa- 
muel Gottlieb V. Vogel wird mehrere vrichtiga 
Gegenstände der Medicia, als die Pulslehre, eine 
Uebersicht derToxicologie, die Lehre von den Asphy- 
xien , eine kurze Geschichte der neueren Systeme der 
Medicin , so wie auch die medicinische Encyklopädie, 
abhandeln. 

Der General- Chirurgus und Prof. Dr. Joh. Wilh. 
Josephi wird vortragen: 1) die CUrurgie; 2) die 
. Geburrshiilfe. 

Der Prot Dr. Heinrich Spttta, d. Z. Decan 
der medicinischen FacuItät, lieset: 1) Physiologie mit 
besonderer Berücksichtigung der vergleichenden und 
pathologischen Anatomie; 2) den zweiten TheiLder 
Speciellen Pathologie und Therapie, und leitet S) die 
medicinische Klinik. 

Der Prof. Dr. Carl Strempel trägt vor: 1) dia 
praktische Arzneimittellehre; 2) die allgemeine Pa- 
thologie und Therapie. Auch wird Derselbe S) die 
medicinisch- chirurgische Klinik auf gewohnte Weise 
halten. 

Der Prof. Dr» Carl Friedrich Quittenbaum 

wird 1) in den anatomischen Demonstrationen die 

Splanchaologie , Angiologie und Neurologie lehren; 

2) Anleitung siim'Zergliedern manschlicher Leichname 
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geben; 8) den zweiten Thell der Manual -Chirurgie 
Torlragen. Auch erbietet er eiek zu Repetkorien dbr 
Anatomie und Chirurgie. 

In der philosophischen F^cultät« 

Der Prof. derSIalhemätik, Dr. Fe«. Joh. Hecker, 
Senior der Universität, wird durch die Schwäche «ei- 
ner Augen behindert, Vorlesungen zu halten* 

Der Hofraih Dr. Ger. Phil. Hein r. N or r mann, 
Frol der Geschichte und Staatswissenschaften, wird 
privatim Vortragen: 1) Geschichte der vornehmsten 
europäischen Staaten ; 2) pragmatische Geschichte 
Deutschlands, nach t. Lindelof. 

Dr. Jac. Sigism. Beck, Pro! der Metaphysik, 
wird 1) Statik und Mechanik, und 2} kritische Philo- 
sophie vortragen. 

Dr. Hei4ir. Aug. Florke, Prof. der Naturge- 
schichte und Botanik, wird physikalische Erdbeschrei- 
bung nach seinen Heften öffentlich vortragen. 

Dr. Gustav Mahl, Profi der Chemie und Phar- 
macie , wird Experimental - Chemie und Pharmi^cie 
vortragen. 

Dr. EKnst Aug. Phil. Mahn, Prof. der mor- 
genländischen Literatur und Sprache, wird 1) chaldnl- 
schen, syrischen und hebräischen Sprach- Unterricht 
0rlh«ilen; 2) dia^ erste Buch Mose's und S) die Mes- 
sianischen Weissagungen erläutern. ^ 

Dr. J o h. R.u d. Schroter, Prof. der Mathematik, 
wird durch Krankheit behindert j in diesem Semester 
Vorlesungen zu halten. 

Dr. Franz Volkmar Fritzsche, Prof. der 
Dichtkunst und Beredtsamkeit, wird 1) .griediische 
und röcnische Lüeralurgeschichte vortragen; 2) in cur- 
sorischen Vorlesungen den Oliinovg rv^awog und ^Ertk 
x^my^ des Sop^oeles erklären. In dem philologischen 
Seminar. werden die Vogel des Aristophanes und der 
Phormio des Terenz erläutert. 

• Dr. E. D. H. Becker, Prof. derT)ekonomie, d.Z. 
Decan der phrlostophischen Pacullät, wird 1) die Lehre 
Tom Ackerbau und 2) den Waldbau vortragen. 

Dr. V. A. Huber, Prof. der Aesthetik, Kunst- 

feschichte, Rhetorik, neuen Geschichte und neuen 
/iteratur, wird vortragen : 1} Geschichte der drei letz- 
ten Jahrhunderte ; 2) Geschieht« der franzosischen, 
englischen \ spanischen und italienischen Literatur; 
8) Geschichte der deutschen Poesie im Mittelalter. 
4) Erbietet er sich zu Privatissimis im Englischen, 
Französischen, Spanischen, Portugiesisdien und Ita- 
lienischen. 

Yorlesungen 
der aufserordentlicken Professoren« 

Dr. Carl Tiirk wird vortragen : 1} öffentlich Ge- 
schichte der Westgothen in Spanien und der Longo- 
barden in Italien' bis zum 9len Jahrhundert; 2) priva- 
tim römische Gisschichte ; S) Lehnreehf« 

Dr. Friedrich Fran^ke tragt vor: 1) privatim 
die Logik, 2) die Ethik, S) öffentlich pejchische An- 



thropologie, 4) Enzyklopädie der philosophischen Wis- 
senschaften, 

Dr. G. N. I. Buscfr trägt vor: 1) römische Lite-» 
raturgeschichte , 2) griechische Syntax , und leitet 
S) die Uebungen einer philologisdien PrivatgeseU— 
Schaft. 

Dr. H. Karsted wird lösen: 1) öffentlicli popu- 
läre Astronomie, 2) privatim analytische Geometrie, 
8) Mineralogie. Aufserdem erbietet er sich £u Priva- 
tissimis' in allen Theilen der Mathematik unil Physik, 
so wi» auch in der IVautik. 

Dr. Helmuth von Blücher lieset: 1) öffentlich 
über Wärme; 2) privatim Chemie,, angewandt auf 
Technologie und Agricultur; S) Zoochemie, 

Dr. Eduard Schmidt wird vortragen: l) pri- 
vatim Logik, 2) Reiigionsphilosophie , S) öffentli^ ^ 
über Rationalismus und Supranaturalismus, oder phi- 
losophische Anfangsgründe der christlichen Apolo- 
getik. 

Yarlesungen der Privat- Dbcenten. 

Juristische. 

Dr. G. H. F. Gaedcke wird 1) unentgeltlich 
Vorlesungen über den Gajus halten ; 2) privatim den 
Civil -Procefs vortragen; 3) sein Civil -Practicum auf 
gewohnte Weise leiten. Auch erbietet er sich zu Exa- 
miuatorien und Repetitorien. 

Medicinischem 

Dr. med. et phil. G. F. Bio st wird lesen: \) un- 
entgeltlich die Volksarzneikunde nach seinem Hand«* 
buche: „Gesundheil und Krankheit. 2te AufL Han- 
nover 1827"; 2) privatim den ersten Theii der spe- 
ciellen Pathologie und Therapie nach seiner Schrifi: 
^Encyklopädie der gesammteil m^dicinischen u. chirur- 
gischen Praxis. Ltripaig, Brockhaus, 18SS. B. 1.'* 
Uebrigens erbietet er sich cu Examinatorien und Re« 
peiitorien der praktischen Medicin. 

Dr. C. Rrauel wird Geburtshülfe vortragen. 

Dr. J. F. W. Lesenberg trägt vor: 1) Ency- 
klopädie und Methodologie der Medicin; 2) Geburte* 
hüU'e ; 5) medicinische Chirurgie. Auch erbietet er 
sich zu Repetitorien und Examinatorien über beliebig« 
Zweige der Medicin. ^ ' 

Dr. E. Hanmann bietet 1) unentgeltlich di6 
Lehre von der Erkennung und Heilung der Ohrkrank- 
heiten an ; 2) privatim die andere Hälfte der Chirurgie 
und die Augenheilkunde naciiChelius und Beck, nebet 
Operationsübungen und Repetitorien. 

. Dr. J. Schröder wird vortragen: 1) privatim 
gerichtliche Medicin; 2) Bletec^rologie mit Rücksicht 
auf die Arzneikunde; 5) unentgeltlich die^syphiUli^ 
sehen Krankheiten. 

Philosophische. 

Dr. C. "VVeinholtz i^ird lehren: 1) die Erfah- 
rungslogik nach seinem System ; 2) das AMgemeioe 

des aittiiriiehen Rechte. 

Dr. 
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Dr: P; S l r S in er trSgt Vor: 1) Idie Mefcbänik von 
ihrer ersteo Begriiodonf^ nn bis zur Berechnung des 
Effectes yerschied^oer Maschinen ; 2) unentgelttich das 
Ballistische Problem, bei dessen Geschichte und Er- 
zählung der grofsertigen Erperimenle besonders wird 
▼erweilt werden, worauf für den Liebhaber die ana-* 
Ijtiech begründete Theorie folgen wird. 



Die Bibliothek und das naturhistorische Museum 
werden Mittwochs und , Sonnabends . geöffnet. . Es 
fehlt nicht an Gelegenheit , die französische, engli^ 
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sehe und andere fremde Sprächen sn lernen. Auch 
•sind öffentliche Lehrer für den Unterricht im JRe<- 
feny Zeichnen und in der Musik angestellt. Insbe- 
sondere giebt der akademische Mdsikiehrer Saal den 
Mitgliedern des theologisch - pädagogischen Seminai;s 
Unterricht im kirchlichen Gesänge, — Wegen etwa 
gewünschter Wohnungen wird der Universitäis -Pe- 
dell J. H. Schulce auf Verlangen Nachricht er- 
theilen. 

r 

Der Anfang der Vorlesungen fallt auf den 21. Octo- 
her 1853. 



L IT ISRAR ISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Ztveile Subscrtpiions - Anzeige. 

^ OYIAA JT 
SVIDAE LEXICON 

iGRAECE ET LATINE. 

AD FIDEM EDITIONIS MEüIOLANENSIS 

EXACTÜM 

ANKOTATIONE CRITICA 

IirSTKDXIT 

GODDFREDÜS BERNHARDT. 



2 TOMI. 4 m aj. 

HALIS, STJMPTIBUS SCHWETSCHKIORUM; 

■^M^»^— ^— — 1— — PM«^— —1^^— .^iM^— ^^■^— 1— — ^■^>— ■ I ■■ m^tm^m^ 

t 

Indem Vfit auf unsere Anknndiguog Tom April d. J. 
Bezog nehmen, glauben wir der lebhaften Theiloabine, 
mrelche das philologische Publikum unserm Unlerneh- 
cnen, den Scjida s su erneuern, bereits gewidmet hat, 
die erfreuliche Anzeige schuldig cu seyn , dafs es uns 
gelungen ist, ein wichtiges Hiilfsmiltel für die Kritik 
dieses Lexikographen zu gewinnen. ^ 

Den Gebrauch desselben verdanken wir der aus- 
gezeichneten Liberalität des Herrn Hofraths Selolir, 
i^elcber mit seltener Güte uns die Benutzung des ihm 
gehörigen Exemplars der JCii^fer^schen Ausgabe ver« 
stattet hat, dessen eigidnihüinlieher W,erih in der darin 
|>efindlichen , von Jac. Grenov an^sefertigten CoUation 
4ef/berähmten Leidener Handschrift besteht. 

Mittelst dieser wird es gelingen, den Text, wel- 
cher jcbon durch Anwendung der Editio princeps be- 
ileiitend gereiniget und mit einigen hundert Artikeln 
bereichert werden konnte, der ursprünglichen Abfas- 
aoDg niher SU bringen, und ihn in einer Sicherheit und 
Vollständigkeit darsnstellen , die keine der bisherigen 



Ausgaben gewährt und dadurch nnserm Abdruck eine 
um so gröfsere wissensctiaftUche Bedeutung zu ge-* 

winnen. 

* » * 

Der Druck , welcher um etwas hat verschoben 
werden müssen , beginnt nächstens und geht dann un-* 
unterbrochen fort. 

Der Umfang des ganzen Werkes ist auf 7 bis 8 Hefte, 
jedes ein- Alphabet stark, berechnet, welche nach ihrer 
Vollendung zwei Qunrtbände bilden. 

Der SubscriptioQs -Preis für jedes Heft ist: . 
1 lltlilr. 8 Ggr. oder 1 Rthlr. 10 Sgr. 

tind wird bei Ablieferung des ersten Heftes zugleich 
fiir das letzte mit erhoben , so dafs dieses dann unent*^' 
geldjich geliefert wird. Der Preis für die andern Hefte 
ist bei jedesmaliger Ablieferung derselben zahlbar. 

Die Subscribenten machen sich für die Abnahme 
des Ganzen rerbindlich. 

Sammler von Subscriptionen erhalten auf 6 Exem- 
plare das 7te frei. 

Alle gute Buchhandlungen nehmen Subscriptio- 
nen an. ^ 

'Halle, den L August 18S8. 

C. A. Schwetschke und Söhn. 



Leipzig in der Hahn'srhen Verlagsbnchhand«- 
lung ist so eben mit dem 2ten Bande voll ständig er-^ 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu erhallen: 

Ewald, G. H. ^. (Professoris Gotfiogensis, So- 
riet. Asiat. Parts. Sorii), Grammatica cri- 
tica Linguae arlabicae cum brevi welrorum 
doctrina. 2 Voll, cumjtabula lithographica. gr. 8* 
Charta membr. 18S1 et 18SS. 4 Rthlr. 12 Ggr. 

Ferner sind in demselben Verlage seiihet 
vom Herrn Professor Ewald herausgegeben worden : 

Co-mmeniarius in jijpocalypsin Johannis 
exegtticus et critiots. 8 inaj. 1 Athlr. 8 Ggr. 
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Ausführliche krUi$<A€ Grammatik derhebräi 
sehen Sprache, gr. 8; 2 RÜilr. ff Ggr. 

Grammatik der hebräischen Sprache des A. Test, 
in YoWsiändiger Kürze neu bearbeitet. Mit Ta- 
bellen, gr8. 21 Ggr. 

Als Anhang zu den letztern ist ebendaselbst er-, 
schienen : ' 

Sonne, H. D. A , Hebräisches Lesebuch für den 
Gymnasial- Unterricht, mit Hinweisung auf die 
Sprachlehren des Hn. Prof. Ewald nnd einigen 
Anmerkungen desselben, gr. 8. 10 Ggr, 

Die ausgezeichneten Leistungen des Herrn Prof. 
Ewald in Göttingen haben bereits eine so gerechte und 
rühmliche Anerkennung im In.-* und Auslande gefun- 
den, dafs vorsUglich auch seineHebr. Sprachlehren 
jetzt auf fast allen deutschen Universitäten und in sehr 
vielen Gelehrtenschulen eingeführt sind und daim fer^ 
ner empfohlen werden können, indem dadurch eben 
sowohl das Hehr. Sprachstudium wesentlich 
erleichtert, als auch die Sicherheit der Exe- 
gese befördert werden. Der billige Preis dieser Lehr- 
bücher hat zur allgemeineren Verbreitung derselben 
nicht minder beigetragen. 



So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen Deutschlands, der Schweiz u. s. w. zu erhalten: 

Geschichte der letzten 50 Jahre 

von 
L. F. E. Ludwig^ 

Dr. der Philosophie, Herzoglich 'Gothaiscbem Rath und Mit* 
rcdacteur dtc literaritchen Blätter der fiörscnhalle in 

Hamburg. 

Dritter Band. 
Auch unter dem Titel: 

Geschichte der Directorial- Regierung ^ oder Ge-^ 
schichte der französischen nevolutwn vom Thde 
Robespierre's bis zur Ankunft JUmaparte's aus 
Aegypten. 

gr. 8. 1 Rlhlr. 16 Ggr. 

Die Verlagshandlung übergtebt hier dem Foblikum 
den Sten Band eines Werkes, das mehr, wie jed^s 
andere, zeitgemä/s genannt werden darf. Die Lö- 
sung der Aufgabe, „eine Geschichte der neuesten Zeit" 
m liefern , ist dem geistreichen Herrn Verfasser Bber- 
aus glücklich gelungen , und die yielfachste Anerken- 
nung ist ihm fär sein edles Streben su Theil gewor- 
den. Se. Maj. der Kaiser von Rußland hat dem Ver- 
fasser, nachdem er bereits früher ihm seine Zu frieden- 
{leit auf amtlichem Wege su erkennen gegeben, neuer- 
ich für die ihm überreichte Fortsetzung einen kostba>- 
ren , reich mit Brillanten besetzten Ring übersendet, 
und die philosophische F^scultät zu Kiel ihm für dieses 
Werk das Doctordiplom ertheilf , wie sich denn auch 
die achtbarsten Literaturzeitungen {Pölitz Jahrb. u. 
8« w.) darüber sehr günstig ausgesprochen haben. 
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Diese« Buch seichnet sieh be! hislörischtfr Ge- 
nauigkeit noch besonders aus durch eine klassische 
Sprache^ die den Leser von Anfang bis zq Ende un^ 
wider Stehlich fesselt f und die diesem Werke einen Eh- 
renplatz in der deutschen Literatur sichert; jedem Ge- 
bildeten kann es zur angenehmen und. nützlichen I^ 
ctüre Dicht genug empfohlen werden^ 

A 1 1 o n a , im September 1833. 

J. F. Hamme^ricb« 

» « 

Bei S. A n h u th in D a n z i g ist so eben erschienen 
und in allen Buchhandlungen 'zu haben,: 

Lehmanf Joh. Aug. 0. L. (Dr. der Philoso- 
phie), Allgemeiner Mechanismus des Perioden^ 
baues, nebst einem Versuche , an ihn eine Eüiiik 
der deutschen Periode anzuknüpfen. 1853* gehef- 
tet, gr. 8. Freis : 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Vorstehendes Werk bestimmt und teranschanlicht 
einfach und klar die Gesetze des Feriodeobaues in den 
klassischenrSprachen, wie insbesondere in unserer Mut- 
tersprache, und wird daher nicht blofs den Lehrern 
jener Sprachen , sondern ^uch allen Freunden sprach- 
licher ÜntersncliiMigen willkommen sejn.- 



Bei Joh. Arobr. Barihin Leipzig ist erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Schott, Dr. H. A., die Theorie der Beredsamkeit, 
mit besonderer Anwendung auf die geistliche Be- 
redsamkeit, in ihrem ganzen Umfange dargestellt. 
2ter Th. ,2te verbesserte Ausgabe, gr. 8. 
2 Rthlr. «Ggr. 

Auch unter dem Titeh 
Die Theorie der rednerischen Erfindung, mit be- 
sonderer Hinsicht aurg^istlichefteden dargestellt 
und an Beispielen erläutert. 

Dieser 2te Band eines dem theologischen Fuliliknm 
bereits bekannten , sich durch seinen innern Werth 
genügend emjpfehlendeii, Werkes eines nnsrer ausge- 
zeichnetsten Männer seines Faches , ist in der jetzigen 
heuen Ausgabe durch sehr wesentliche Umarbeitungei^ 
bedeutend vervollkommnet und durch hinzugefügte 
Beispiele aus den besten neuen Fredigtsammlnngen, 
wie durch die Nachtrage in der Literatur der letzteren 
Jahre treiTlich bereichert worden. 

Die übrigen Bände dieses Werkes enthalten; 
ister Theil. 2te verb. Ausg. gr. 8. 82& 2 Rthlr« 
Philosophische und religiöse Begründung der Bhetorfk 
und Homiletik. 

äter Theil Iste Abth. gr. 8. 827. 1 Rlhlr. 6 Ggr. 
Die Theorie der rednerischen Anordnung mit beson^ 
derer Hinsicht auf geistUcheReden^dargestelk und 
in Beispielen erläutert» . 

Ster Theil. 2te Abtb. gr. 8. 828. i Rthlr. 18 Ggr. 
Die Theorie der rednerischen Schreibart und des aa^» 
fsem T^ortrags, mit besonderer Himsieht auf geist^ 
liehe Reden dargestellt uhd in Beispielen eriäutsrt,. 
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LITERAHISCHB NACHRICHTBIT. 

Universitätexu - Dogmam, FoHMtmof , ivCdiMdklL filofmal, gti3tL 

Mfih«imer Aath OAdProt Dr. ILiihDoL 



#3>A^A^m SyrnfroZük, wScheollich zweimal, Geheimer Kirchen« 
nj^es^en. »athn.a Prot Dr-Palmer. 

Vcrxeichnils der Vorlesmigeii, uDifPro£.Dr.Dief£enbacb. 

^^ ^ ^^ ^J^.\ » ^ »T . .i 2»«%w<A* Jtf«;<rf, woch«4lich fuofoia!, Froi: D^^ 
am der Grofillielrzogl« Heasiseheii Landes - Unlveraiilt Crofamann. 

daaelbst im ftevorstelieiideii WiBterhalbjabre, TOla Pasforal/^^eo/o^/w^enllidhdielmal, Derselbe. 

SSsten Oetober 1833 an , gehalten ifverden sollen , lind, Ewaminmtiorium über KirOiengesdiichie , Dogmaiik md 



naeh einer höchsten Yerordnung yom 5ten MSrz 1821, JUorai, ^ocheniUch Tienaal , Geheimer Kircheorath 

an dem festgesetzten Tage bestimmt ihren Anfang und Prof. D^. Falmer, 

nehmen werden« Thedcgisake Kxammtaorien, Licentiat Dr. PhIL VLun^ 

> I ■ , lii. deshagen. 

' ' ' Theologie. " KaAolisdi-dicrfogisclie FakiAfit 

Enzyklopädie der iheoloßücken WisseneAaften (lUMJh 

EraDgelisGil - theologische Faknllat. seinem bei Kujpferbeig in Mains erscheinenden Com^ 

rf% pendlom)» wöchentlich dreimal , Prof* Dr. Stau- 

X tfologitche EncylämSdie nnd Methodologie in . Ver- deaipaier. 

' bindnng mit der Geschichte sämmilicher theolog!« >Ein Examinatorium über dieselbe, wochentilich einmal, 

sehen "Wissenschaften und einer ▲nleiiung , snr Derselbe. 

Keomlttifa der ibeeteo theologischen Schriften^ wo« Den Jesaias erklärt Tieimal wöchentlich Prot. De 

cheatUch sweimal , Gdieimer Kircheorath undProt V u 11 • r s. 

Ikr. P||lmer. Exegetisch-- dogmatische Erläuterung des Zasiiraroen* 

Die Ceneiis, wocbentl. fiinfinal, f rof. Dr. Credos r. banges der didaktischen Bacher des «weiten Canons, 

fies Evangelium Matthäi^ wöchentlich fiinfma(^ geistl. ^^^^ ^^' ^ S* Apokryphen ^^ mit den protocanonl- 

Geheimer Rath nnd Prot Dr. Kü h n 81. sehen Bachern des A. T. und dem N. T. , wocbentl. 

Vi» .4postelgeechichU und die Brief e JPauJi an den TPh nweMSal, Prof. Pf. Kuhn. 



mfiiheuSf TUusnnä Phäemont M;ocbeiHlich fönlmal, Erklärung des Evangeliums nach iMcas, mit Berfick« 

Licentiat Dr.lPJuL Hund esh^^^n. sichiignng der ETaogelienbericbte des Hatthius. und 

0ie -Briefe flauU «us die Koriniker , wocbent). jEonfi^al. Blarkus , wöchentlich Tiermal , Derselbe. 

£arclM»nrath und Prof. l)r.i>ie£f e,nbaeh. DiaBn^e an die Koriniher ußi Qalater, Ttochentlicb 

D^ ^FfS^mi Pautinischen Briefe, wöchentlich üinfmal, dreimal , Derselbe. 



Prof. Dr. Credjier. Jfur LeUung mündlicher und stArißUtAer Uebnngen in 

IJebef Ac praktische Behanfiung der evangelischen iV~ ^^^ grammatisch- historischen Schrifterklärung, ei»- 

rtlrepen, wöchentlich. Tienonl, Prof. Dr. Cr 8 fs- mal wöchentlich, erbietet sich Derselbe. 

fQ a n n. J^fs Pflhiicfte uaiMierariselieJSiiileitung in das Studium 

EinieUung in das^StudiMam und dieUier^iwr derjüt^ der Kirchengeschichte ^^ wöchentlich einmal, PrdL 

ehen^eckichte , ..wocbentl. einmal unentgeltlich ^ Li- . Dr. L o ch e r e r. 

xenliat Dr. Phil. Hnndaskageo. Die Kirchengeschichte der erslenseAs Jahrhunderte, 5^0- 

Die. cArül/ii^e Kiröhengeschickie bis aef Gvegor VII., chentlich sechsmal, Derselbe. 

wöchentlich sechsmal. Derselbe. Die Kirchengeschichte der drei letzten Jahrhunderte, w8- 

IHeKir^ngescbifhtederlelxtem dreUahrhundtriefWO-^^ chentlich dreimal, Derselbe. 



cbenilich Tiermal, P|^ Dr. Credner. l^atrologie, wöchentlich zweimal. Derselbe. 

72 Dog^ 



Jlcgnui», wfkheWMch iadittnd. Pfo£Dr. Standen* 

inaier. x * « 

VinSxmminaioriumvbwDogmmÜkß wochMtlich wi* 

mal, Darselbe» 
MoraiäuoiogU ersitr Thal, ^Schafid. ffiiiteal^ Fnx£ 
- Dr.Lüft. • L _ 

Homiletik, rarbiiDden mit schrifilichanUeboDgaai wS-^ 

chentlich dreimal, Derselbe. • • 

Katecheiik^ wöchentlich sweimal^ Der sei ha. 

Ein Examinatorium über Mortd, woche'hüidi einmal, 

Derselbe. 
Bin Vieci<fgi$chtM Disputalorium wird anf Yerlanfea 

Teraoalalten tiot Dr. Kuhn. 

Kechtswissendchaft '^ 

Eine philosophisch-' historische Einleitung in dasStudiuin 

der Rechtswissenschaft giebt, mit Rinweitung auf 

F^lk's Lehrbuch der juristischen Encyklopadie, Prof. 

Dr.jUüllerMontsigs, Dienstags, Donnerstags uiid 
, Freitags. 
TiBA Naturrecht und die Philosophie der positiven Gesetze 

lehrt, ^ nach ▼• Gros, Trof. Dr. T.'Grolman vie^ 

mal wöchentlich. 
Die Philosophie des Rechts (Naturrecht) tragt PriTatdo- 

cent Dr. Roder in Tier näher su bestimmenden 

Stunden Tor. * 

Die Institutionen des romischen Rechts in Verbindung 

mit der Geschichte desselben erklärt , pach Madel- 

äej\ Lehrbuch^, Geheime Rath und Prot Dr. 

T^Lohr tiiiglich 
Hie Pandekten erläutert, nach t. WeDiog-Iogenheim^a 

Lehrbuche, Oberappeliationsgerichtsrath und PtoL 

Dr. MarezöU, täglich. 
Das romische Erbrecht setst fort Geheime Rath nnd 

Prof. Dr. ▼. Lohr, nach demselben Lehrbuche, 

dreimal wöchentlich. 
Das .frakzSnsche Civilrecht (Code civin erläutert Prot 

Dr. Müller, mit Hinweisung auf Zachariä's Hand- 

l)och des franzosischen CiTÜrechts, täglich. 
Das Lehnrecht erklärt , nach dem Lehrbucbe ron Pats, 

Geheime Justiarath und Prof« Dr. Sticke! Tiermal 

wöchentlich. 
Das heutige deutsche Prii}atrecht (mit Einschlufs des 

Lehn -^ Haodlungs- und Wechsel rechts) lehrt, nach 

Eichhornes Einleitung (Gott 1829) , Profi Dn W e i fa 

täglich. 
Die deutsche Staaten^ und Rechtsgeschichie ersShlt Prof! 

Dr. y . G r o 1 m a n täglich. 
Das Staatsrecht der deutschen Bundesstaaten entwickdt 

Geheime Justizrath und Prof. Dr. St icke 1 viermal 

wS^entlich« 
Deutsches Bundes - und Staatsrecht lehren P^ol Dt. 

T.Grolman täglich und , mit besonderer Berück- 
sichtigung des öffentlichen Rechts des GroIUierzog* 

thums Hessen, Prof. Dr. Weifs wochentl. viermin. 
Dp$ Poh^^irecht lehrt Priratdoceirt Dr. Roder w&- 

chentlich Tiermal. 
Den gemeinen deutschen Cnmtirofproc^ erklären. ProC 

Dr. ai ü U e r und Privatdocent Dr. S e 1 1 ,- Jeder TiejS 



Mal wöchentlich. üiesMe Torlelung hall iuiänA 
wichen tlich Frinndoceaa Dr. Rode r. 

Das heutige deutsche Kir^enrecht lehrt viermal wS« 
chentlich Prof. Dr. Weifs, nach seinem Graa^rsaa« 
der Kirchenrechts«» Wissenschaft (Mainz 18/29)* 

Den &iaperlMenlVoar/5 erklärt taglich 6dbein|ej[iiat^ 
rath und l^rof. Dr. Stichel. 

•Den Concursprocefs tragen vor Prof. Dr. Weifa und. 
. PrivatdoeentDr.Seli, Jener Sonnabends Cffentüdi^ 
Dieser als Fortselawg seiner Vorlesungen über die 
-a umm a r i a e h e» Procesee aine Stunde wöchentlich 
nach Lindaus Lehrbuche« 

Den frcmzAsuchen dwlprocefs (Code de proc^dufe ei** 
vile) erläutert, nach Berriat* Saint- Prix covr^ de 
proc/dure civile , Prof. Dr M ii 1 1 e r täglich. 

Eine Anleitung zur juristischen Preueie M Allgemeinen, 
mit Einschlufs der freiwilligen Gerichtsbarkeit, ver- 
bunden mit Ausaidieilungen (jedoch ohne Besiehung 
auf Processualisches), ertheilt in einer Stunde, Pri- 
vatdoceoCDr. Seil. '. 

Ein processuale practicum in Verbindung mit AosaHb^ 
tungen hält Derselbe wochentl. in nwei ^tnn^^o« 

Ein juristisches Dispuiatorium theils in deutscher, theila 
in lateinischer Sprache, wird in einer St|inde wo^ 
chentlich publice halten, Prot Dr. v. Grolman. ' 

Zu Examinatcrien erbieten sich , über die Pandekten, 
den deutschen bürgerlichen und Straf prpcefs , Pro£ 
Dr, Malier, über beliebige Rechtstheile Prof. De 
Weifs, itber€ivilrecfat, Civilprocefe,'-Criminalre€ht 
und Cnaunalproceb Privatdoeent Dr. SelL 



^ ■' HeiUcundew 

Medidnisohe Encyllopodie ui^d Methodologie , jiad 
noid's Hodegedik für Medicin->Studireode(HeidaU 
berg 18S^ lehrt > 2--ämal wöchentlich, Fdvandi^^ 
centDr. neu. 

NüturgeschiiAte des Mensäien tragt Geh. Mediciealralh 
undProf. Dr. Nebel, Mittwochs und Freitags, 'vor. 

Die gesammteAnoitonne des Menschen lehrt an LeiShen 
und Präparaten Prof. Dr.* W i I b re n d , täglich. 

Die Knochen und Bänderlehre des menschlichen K8i^ 
pers Prot Dr. Werne kinek, wochentl. dreimal. 

Den Bau und die Entwicklungsgeschichte de» mensdk^ 
• liehen Gehirn» und der höheren Sinn^organe erlaii- 
tert Derselbe wSchentlich viernML 

Allgemeine Physiologie, inabesondere vergleidbeede 
Physiologie der Pflannen • und Thiere , entvradLell 
nach seinem deafalhigen Handbuche, llnfmnl "wS-* 
chentlich, Pro£ Dr. Wilbrand. 

Diätetik für Gesunde m4 Kranke triigt, nach KloaA 
Grundsätaen der allgemeinen Diltelik(Leipnif tMS), 
dreimal wSchentlich vor Pri?atdocent Dr. Rav]. 

Den zweiten Theä der Phearmewopoeu hetmetioa (die be« 
leiteten und atiaammengeset£ten Mittel enthaltend) 
erläutert, nadi der in demGroflihersogthum Heeeen 
geeetalich ' eingeliihtten Sie« A«agabe, hiVerglei^ 
ehung mit der neneaten Sten Ausgabe« durch pnk«» 
lische Uebungen. Privatdocenl Dr. tfetteahei- 
met , wocheaHadi fiinfiBaL 

Die 



J9te Zuhenliung Ar *#. g. kcmScpdtktsthen ArtndmlUü 
lehrtPriTatdocentDr. ]|f«tt#iib«imer, w^cbent* 

•. lieh «iiiiwl , Sitfttllidi. 
AoqpfiHkifiijf «rklärt, -wochMlIlch 2-— Sinais inVev- 

buidabg mit praktisch«iiUebaiigeii| PrifaldocenlDr, 

Stamialoc. - 
Toxikologie trägt, Tiarmal wSchentUch , Pro! Dr. 
' Vogler. t 

Sp€cUUe PaÜkolofU umd Tfurapie der Enlzundumgen und 
' . der amtin EaBanOmne tebri OckMedidulraih «dd 

Pfof. Dr. BnJaer. 
jmgnneine Chirurgie tragt Üiglith Pro£ Dr. Vogt Tor. 
D#D aügeamnen Thal der Chirurgie 9 wöcbantUch fünf— 
^ mal) Prof. Dr. Trapp. 
JHÜedidnisdhe Chirurgie lebrt taglich geh« Medicinalrath 

uod Profi Dr. Kit gen; 
Gehurishülfi , wSchanilich fünf mal , Derselbe. 
"tHe SntwickbmgsgeschUAte der mensohliehen Frucht er« 

klärt Derselbe Montags in efner Stunde. 
TaihoHogie und Therapie der Frauenzimmer^ und IT»!* 

der^Krtmkheittn erläutert nach kurzen Dtctaten und 

nach seviem Handbuche der Kinderkrankheiten 
* '(Frankfurtl8S2)y fünfmal wöchentlich, Privatdocent 

Dr. Ran. 
Die syphüiiischen KrankheUsformen und deren Behand-^ 

htng entwickelt PriTatdocent Dr. Stammler 10 

wöchentlich zwiai Stunden. 
Pathologie und Therapie der Krankheiten der Knochen 

trägt dreimal wöchentlich Prof. Dr. Trapp Tor. 
Uebungen in der Anlegung der chirurgiechen verbände 

und Bandagen halt-Derselbe wocheoll. zweimal. 
Gerichtliche Heekunde lehrt, nach Wildberg*8 Hand* 

buch, fnnfmai wöchentlich, Geh. Medicinalrath und 
. Prot Dr. Nebel. 
Qehurtshülfliche Explorhrühungen veranstalletDieostage 

and Sonnabends Geb. Medicinalrath und Prot Dr. 

'Ritgen. ^ 

Den Idinischen Vnterridkt in der innem und in der utu^ 

genheOkunde in dem akade^nischen Hospitale giebt, 

täglich Ton 10 — 11, und in dem polikliitischen In- 

atitote Yon 2— S Uhr, Geh.Medicinalratb und Prof. 

Dr. Baiser. 
Die eldrurgieehe etatianSre Klinik in dem akademiecben 

Hoepitnie, täglich von 9-* 10 Uhr, und die chirut^ 

gieeke ambulatorische Klinik daselbst ,* täalich tob 

8— 9 Uhr, leitet Geh. Medicinalrath und Prof. Dr. 

Hilgen. 

DlegefrnrfjftH^^KcftefiÜffftinderGebärattStalt, bei6#- 

borteninnd täglicb , h<ilt Derselbe. 
Die feeammte Anatomie der Bausihiere trägt, in Ve»- 

bindnng mit SecirSbungen, Kmisthjerarstund Pri« 

Tatdocent Dr. Vix vor. 
UoMEa^ieneur oder dieGestaltUkre derHausthiere, lehrt, 

ao wie auch den Hi{/be5cAI«(^, Derselbe. 
Eine encykiopadieehe Korlesung über Thierarxneikaa^, , 

tat iartsten, Mediciner, Kameralisten and Oeko* 

nooie, hält Dereelbe. 
Die mnthropatomeeeiken Uebungen auf dem anetomischeii 

ThealM leitot Prof. DrWernekinck täglich, in 

den gewa i i Hl iciien Standen. 



go J gd w m t M w il e r faii ans d«B Gebieir diMP (äimigie ev» 

bietet sich Prot Dr« T r a p p. 
bi fivanaiiafopien jifrtr vereddeAam SSweige dir Bei^^ 

künde sbd PriTatdocent Dr. Ran and PriTatdteMt 

Dn Stammler bereit.' i 

Zu einem Kxaminatorium über Pharmacie ißt PriTAt* 

docent Dt» Metten he imererbStif. 

Philosophische Wissostschafteiu 

FhiloeoDlufi im onffofli fiinnii- 

Logik, wöchentlich dreimal , OberstudienrathPtolDr. 

Hillebrand. 
Psychologie , wöchentlich Tiermal , D e r s e 1 ba. 
Logik und PeyOi^ie, wöchentlich fBnCmal, Prot Dl& 

Braubach. 
Dasselbe, verbnndeirmit einer allgemeinettSinleiiung im 

die Philosophie, fdnfmal wöchentlich , Prif aldooef^ 

Dr. Koch. 
Die philosophischen Prinapien der Moral umd Iteliginu 

wöchentlich zweimal, > Prot Dr. Braubacb. 
Das System der philosophischen Mond und Padago^Ct 

wöchentlich Tiermal, Obersludienrath Prof. Dh 

Hillebrand. 
Pädagogik, fiiofmal wSchentl., Prof/Dr. Braabach. 
*Aestheiik in Verbindung mit allgemeiner Oeschichte der 

Kunst und ästhetischen Literatur, Tiermal wSchent- 

lieh, Oberstudienrath Prof. Dr. Hi.llebrand. 

Mathematik. 

Beine Mathematik t nach eigenem Lehrbuche , f&a&nal 
wöchentlich, Prol Dr. Umpfenbaeh. DasseUe 
nach Schmidt^ fünfmal wöchentlich, Prot Dr. 
Klauprecht 

Algebra, nach eigenem Lehrbuche, in den Wer letn- 
ten Wochentagen , Pro£ Dr. Umpfenbaeh. 

Differential-' und Integral ^Rechnung, Montags, Diene- 
tags, Freitags und Sonnabends, Derselbe. 

Angewandte Mathematik, an den Tier ersten Wochen- 
tagen, Derselbe. 

Ein Examinatorium über die dem Forttmanne und Ca* 
jneralisien n<>ibi§en matheinatischenlieantnisM e»» 
theUt täglich Derselbe. 

Natorwiteensdiaftcn. 

Sx p ef imen talptysik > Tiermal wCdientlicb, Geheimer 
Finansrath and Prof. Dr. Schmidt. 

Naturgeschichte des Thierreichs, nach seinem Handba«» 
che , in Verbindong mit Erläuterungen durch AbbÜ* 
düngen und an den in der akademiecben soologi- 
echen Sammlung vorhandenen Maturalien ^ ISffcf mfl 
wöchentlich , Prof. Dr. W i 1 b r a n d. 

Physiofogie der Gewächse^ besonders in forstlichen and 
iandwirthschafilichen Besiehungen, in rwei bis drei 
Stunden wSchentlidi, Oberforstrath Pro£ Dr. H u n- 
deshagen» - 
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wöchentlich eiomal la Ferbiadiiiig nil Ezcuriionra, 
«o I»^# M £• Will«nm| ai^b^ Fiof. Dt^ Wtl^ 
%Y« Dd. 

W^i^neKhck. ^ 
Chemie, txoL^uhteht%. 



SMMsWirtlikiMÄ^ 

.. tskentlicb, Pfof: Dr«KUupr«cht. 
AßgememeiE'oUzei, drei-MsTiennalwocheotKch, D«r- 

McfmpSmeOerKtMwusäwAafi mit h6fl6&4«per Au»^ 
fübroDg der wichtigem Theile, fdofiniel wScheatK, 
' l>1ilnrfen!liirthl?ff^Dr.Huii4eekage^. 

WUM&u, nach ÜutidMhffgm'e Bacykloplidie Ste Aof-- 
lage^, Tiermal wochenIlich, Pro! Dr.Klaupreeht. 

"^äiik derVörsturissensdküft,, YSöhial wSchentUch nach 
eigebem flane , Derselbe. 

Farsibenuizung 9 «w^imal wScheptlich nach Hnndet- 
hägeo^sEncyMopädie, Derselbe; ebenso Dcme/fte 
sweimal W9dMotUch Dr. Kr 1 i p s € e i D. 

SnoylAopüdie 4er Ber^aukunde, in noA mu bestim« 
menoen Sinndea , Derselbe. 



Geschichte. 



, Piol Dr. 



UniversttfgeetAichfep wöchentlich ISi 

Schäfer. 
PöUtische Geschichte von 1788 W» mtf die neueste Zek^ 

Dienstage und Freitags, Derselbe. 

Bömische LiteraturgesMdite, Tiermal wSchentl., Prof. 
Dr. OsaiiD. 

■ 

Philologie, 
a) Alihlifeiiithe^ 



AreMsehetlHnnnieatk mAKkUlJk^ anf 4ieHehiIiecl«| 
w8cbentlieh drmnel^ Prot Dr. V ulters. 

Die Fabeln Locmans erklart, dreimal wS€kettll.i D • r - 
selbe. 

c) Neuere Spfathenm 

Shaikspeare^s Hamlet erklärt^ zweimal wodMolIidii 
' Prof. Dr. A dt i an. 

9R»sD*# Ocmaaimmie Ubentiei^ awaiBal wochenlliA^ 
Derselbe. 

EngUsdie GrarnmaiBt mh lEikISning des J^icar tfWe^ 
kefieldf drdmtil wSchenttieh , Derselbe. 

Frantosisc^e Synonymik mit Uebtmgen im Sehreiben 
und Sprechen des Franzosischen ^ yiermal w3chent^ 
lich| Derselbe. 

YJnlenricht im Franzosischen eräieilt nach seiner Gram« 
matik, LeclorBorr^. 

PhilologieeheM Seminar^ 

Die schrifitichen Arbeiten leifet Prot Dr. Ösan n, Dt- 
rector des Seminars, Dienstags* Derselbe wird 
Montags und Donnerstags in der Erklärung derRhe^ 
tbrik des Aristoteles fortfahren und Mittwochs nn8 
Sonnabends auserWäUle Stellen des Lucretius er- 
klären lassen^ 



'Die l#W»^ des Jirietcphanes erklärt« sweilnal wö- 
chentlich , Prof. Dr. O s a n n. * 

"b) Orient «n*c*e. 

jatbrai9che Gramnütiäcj verbunden mit IMraagen im 
üebersetzen , \»öfb«irtlich>iefmal , Prof; Dr. Vu 1 - 

' 'lers. ■ • .t V •• • 



jtestAetdt, 8. oben Philosophie. ' 
Slylistik^ verbunden mit praktisdieaTJebn^gatt, Prot 
Dr. Brau ha eh. 

JJnterriekt in /reim Künsten u.JtörpirlJJebi]Mgen 

ertheilen: 

Im Reiten , Uni versitäts * Stallmeister Frankenfeld! 
In der Harmonie'^ Lehre , dem Gesang mid auf ifM&- 
reren Instrumenten^ Musikdirector Hof mann. 

In der JUk^I:» CantorHiepe. 

imZeichnen, ilniversitäts-Zeidiettmeister Diekor& 
"Im Tqnzen und FecJtten, ümverdläts - Tanz - -und 
' Fechtmeister Bartholomay. 



-Die UniversUäts^BMäothek ist Monffis^ Dienstagp, 
Donnerstags und Freitags, Ton 1 — £ Uhr offen. 

Das akademische Kunshnuseum wird Sonnlage Ton 
9-*-^ iL, und An^.naturhistorische Museum Sonn- 
abends von 1 — 2 Uhr geoffiaet. . 



«■■^ 
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IirlT BRAK IS CHE 

Universitäten. 



Bonn. 

Yorlesnngen 

auf Aet rlieiiiisclieii' Friedrieh- Wilhelnis 
aiiät daBelbet im Winlerhalbjalire 



- Univer- 
-34. 



Katholische Theologie, 



liiiiil. in d. heiLScfariflenA. a, N.T. nebet UbL 
v. Hermeneutik, Erkl. d. Daniel: Schols, Erange«- 
litim Johannis: Klee* ETangeliom Johannisy oder 
Brief Fauli an die Romer: Braun. Briefe an d. Co- 
flinther: Scliols. JUrchengesdiichte, Patrologie: 
Braun. Pbilos. Einl.: Vogelsang. Dogmatik: 
Aclii#rfeldt| ILleOi Togelsanc. Lehre Ton der 
Rechlfertignng : Klee. ^ Religionewiisenecbaft : V o -- 
gel sang. Christi. Moral, Fastoraltheologie, Exa- 
mina Q. Dispotatione«, Repelitioaen im CoaTicIorinm: 
Achterfeldt 

Evangelische Theologie. 

ChristL Religionslehre, EttcjUopädie: Nitssch. 
I^olemik : Sack. Einl. in d. A. T. : G e 1 p k e. Einl. 
in d. N. T., Psalmen, die drei ersten Eranflelien: 
Bleek. Brief an d. Romer, Briefe an d. Conniher: 
, G e 1 p k e. Brief an die Philipper : Bleek. Kirchen- 
geschicfate: Redepenning, Rheinwald. Leben 
«. Schriften der Reformatoren: Rheinwald. Re- 
petijQ^rium über die Kirchengeschichte: Redepen- 
nioV . Einl. in d. sjmbol. Bacher d. OTangel. Kirche: 
Augusti. Dogmatische Theologie: Nitssch. Theo- 
logische Moral: Augusti. Homiletik: Sack. Uebnn- 
jMn im tbeold^ischen Seminar: Atigasti, Bleek, 
Rheinwald. Uebungen im homiletisch-*^ — *^ '" 
sehen Seminar: Nitcsch, Sack. 



Rechtswissenschaft. 

EnejUopadieu. Methodologie: Iffanranbrecheri 
Arndts. Institutionen: Mackeldej, BScking. 



BSm. Recfatsgeschidite : Walter, Arndts. Pan- 
aeMtti: Pngg«. EtbiMht: Mackeldej, Arndts. 
Inatitutionea des Gajus: Bethjnnaa « Hollweg. 



K A C H a .1 q H T E N. 

Ausgewählte Lehre^ d. Rom. Rechts: Mackelder . 
Bocking. Deu liebes Priya (recht, Ausgewäblte Leh- 
ren des deutschen Rechts: Walter. Tadtus Gerf^ 
mania , mit Rücksicht auf die deutschen RechlsaUer- 
tbümer, Deutsche Staats- u. Rechtsgeschichte, Lehn- 
recht: Deiters. Das gemeine u. preufsische Lehn- 
recht: Maurenbrecher. Deutsches Staatsrecht: 
Piigg^. Kirchenrecht: BScking. Geschichte des 
NatHn^hts: Piigg^. Preufsisches Landrecht: Belh- 
m a D n - Hollweg. Gemeinen deutschen u. preufsi- 
schen Civilprocefs : Mackeide 7. Das rheinische Ci- 
vilrecht: Maurenbrecher. Criminalrecfat: Dei- 
ters, Maurenbrecher. Code vA^al in Verglei- 
chung mit der preufs. Criminalordnung: Mauren- 
brecher. 

Heilkunde. 

Eneyklopadie o. Methodologie: Ern st Bi schoff. 
Weber, Albers. Erkl. d. Hippokratjschen Buches 
▼on der Würde u. den Pflichten d. Arstes: Ha riefe. 
Histologie, Splandinologie, Nevroh^e u. Anatomio 
des Fötus: Majer. Osteologie, Sjndesmologie, 
Myologie u. Angiologie des Menschen : Weber. Se- 
cir - Unterricht : Mayer, Weber. Osteologie der 
fossilen Knochen der Vorwelt: Majer. Allgem. 
Pbjrsiologie der belebten Naturkorper: TreTiranus. 
Geschichte der Zeugung u. ersten Entwicklung durch 
alle ThierUassen : Windischmann. Physiologie, 
mit Demonstratfonen und Experimenten: Weber 
Windischmann, Theod. BischoS; Allgem. Pa^ 
thologie mit Semiotik : Ennemoser. Allgem. Pa- 
thologie: Naumann. Allgem. Pathologie u. Semio- 
logie: Albers. Allgem. Pathologie und Semiotik: 
Windischmann, Theod. Bischoff. Specielle 
Pathologie : H a r 1 e f s. Sperielle Semiotik : A 1 b e r s. 
Pathologische Anatomie« Nasse. Diätetik : Enne- 
moser. Gesammte Arzneimittellebre : Harlefs; 
E rn s t Bi s c h o ff. Medicinische Geographie u. Bäder- 
kunde: Harlefs. Medicinische Betrachtung d. Heil- 
Juellen: Naumann. Allgem. Therapie: Harlefs. 
pecielle Therapie : N a s s e. Repetitorium u. Ezami- 
natorium über spedelle Therapie: Albers. Lehr« 
Ton den Eingeweidewürmern: Majer, Theod. Bi*. 
schojff. Ueber Entcibdung: Nasse. Krankheiten 
drGohSrorgana: Harlofs. WaAorkiankheiten : Nau- 
^3 mann. 



^•i 



u Kindtrknuiklieiteo ; Kiliao. Psydiologit 
Lehra yon d. psjreliuelMD Kf ankheiten : Bana« 

r. Geschiohte des aniinalischeo Magneüsiiiiia t 
iiacbnrann« Medkinkcbes Klioiknm u. Poli- 
Bm ) Unt^rhaUoDgeii über wichtige KrankheiU- 

Natae. Von dati chirui|^heii Ot>e«ati(nian : 
B« r. Rapefitorfutn d. Chiniirgie : Ff a s s e. Au- 
ilkande : W u t z e r. Von d. Aaceooperationeli : 
9. Chirurgisch - angenäratliche Kliaik u. Foli- 
: W u t s e r, OperationsübuDgen an Leiduiatniaa : 
s. Gabortsbiilfliche Klioik u. PolikliDik , Phaii- 
uDgan: Kiliao. Gerichtl. Medicin für Medi- 
a. Jaristen: Ernsl Bischofil Aentliche Er- 
angen zum Crimiiialrachte : Kiliatt« Lataiiii* 
Disputationen: Albers. 

Philosophie« 

inl. in d. Studium d. Philosophie , nebet Ency- 
lie u. Methodologie: yanQatker* Geschichte 
Buern Philosophie: Brandts, ran Galker. 
(che. Fichte'sche, Schelliogiscbe n« Hegelische 
d; Logik u. Metaphysik: Windischmann. 
: Y a n C a ] k e jr. Reltgionsphilosophie u . .Grund- 
d. Metaphysik: Braodis, Psychologie: Tan 
er. lieber Princip u. Methode der Ethik u. des 
echts: Brandis. Aesihetik, ErkL d. akade-» 
Bn Bücher Cicero's :Delbrnck. 

Mathematik. 

ilementar- Mathematik: Diesterweg* Trigo«^ 
rie: t. Mnnchow. Algebra: T.Riese. Geo- 
Analjsis., UnlerreduDgen über dieselbe: Die- 
TOg. Analytische Geometrie: t. Mfinchow. 
re Aoalysis: t. Riese. Differential- u; Inte* 
Rechnung: Diesterweg. Angewandte Ma«» 
itik oder irgend < einen Zweig der Astronomie: 
ise. • . 

Naturwissenschaften. 

Ixperimentaiphysik :t. Mfinchow. Analytische 
imantalchemie : G.Bischol Analytische Che!^ 
Allgemeine Ezperimenlalrhemie : Bergmann» 
allen u. Carmen Mineralqueilen : G. Bischo£ 
alogie : G o 1 d C u f s. Gesch. d. Feuerberge u. Erd- 
: Nöggerath. Pelrefaetenkoode: Goldfufs. 
ologie d. Gewächse, Naturgesch. d. Farrenkrauter 
ose: TroTiranus. Ueber krypiogamische Ge^ 
le; praktische Pharmacia: Neea v. Esenbeclu 
sehe Geographie: T.Riese. Uebnogen im na- 
ssenschaf'tlirhen Seminar:. t. Hüoclirow, Tre- 
Qus, GoldfufSy Nöggeraih, G.Bischol 

Philologie. 

Incyklopidied. Philologie: Heinrich, Weicker. 
lenejutik u. Kritik: Klausen. Griechische Alter* 
er: Weicker. >Rom« AHerihämer, oder über 
olitische 9 religiöse u. hausliche Leben d. Romei\ 
n. Grammatik : R i 1 1 e r. Griech. Syntax, Homer^s 
See: Klausen. Frosche d. Arislopbanes : Nä ke. 
ns Gastmahl : Ri 1 1 e r. . Demosthenes jlede gegen 



Aristokrates: Klausen. Cicero de Re juMiea : Hein- 
ri«l&. Den JlMbne^ksPInntus: Näke. Schriftliche 
Arbeiten n. Disnntirtibungen im philologischen Semi- 
nar; aqsgewähite Horazische Ooen, in demselben: 
Heinrich. Aristoteles Poetik. , schriftliche u. Dispa« 
tiriHmi^en im ^Bolof^ Seminar : Nike. 

Morgenfendiscbe Sprachen. 

Hebräische Sprache, Psalmen, Erkl. arab. Süickcri 
Frejrtag. Persische Sprachoi Anfangsgründe d.Zend- 
Spcacfae: Lassen« Sanscrit: t. Schlegel. Erkl. 
d. Bhagavad - Giia , Indische Alterthumer : Lassen. 

Neuere Literatur und Sprächen« 

> Neuere Gesch. d.. deutschen Literatur: t. Schle— 
gel. Dies. Blittelhochdeuts<Jie Grammatik, Uebnn* 
gen in der angelsächsischen Sprache: Dies. Shake^ 
speare's Kauftaiann Ton Venedig; Englische , fransosi'- 
sehe, russische Sprache: Strahl. Auserlesene Ge- 
dichte Petrarca's ; Itaiiänische, spanische, portugiesi- 
sehe Grammatik : Diez. 

t 

m 

Bildende Kiinste. 

Theorie d. schonen Künste , Archäologie d. Bau- 
kunst d. Griechen u. Romer: 4* AI ton. 

Musik. 

Theorie d. Musik n. Compositionslehre , Anwen« 
düng der Musik bei Eraiehung u. Gottesdienst , nebst 
Geschichte der Kirchenmusik, Uebufigen iax Qesange; 
Breidenstein. 

Geschichte u. ihre Hülfswissenschaften. 

Universalgeschichte; alte Geschichte: Lobe II« 
Allgem. Gesch. d. Mittelalters, Gesch. d. neuesten Zeit; 
Hül I m a n n. Gesch. d. europäischen Qaupt- Staaten; 
Strahl. Gesch.. Ton Frankceicb: Lobet 1. Statistik 
d. Preufs. Staates: Strahl. Erd-, Länder- u. Vol- 
kerkunde Ton Europa, Beschreibung Ton Grofsbritan- 
nien, Erdkunde Ton Palästina: Mendelssohn. 
ArchiTwissenschaft , Wappenwissenschaft: Bernd* 

Cameralwissenschaften« 

^ncyklopädie, Staatswirthschaft : Kauf mann* 
Technologie: Noggeralh, G. Bischof. Technolo^ 

«'sehe Excursionen: Kaufmann. Verwaltur des 
srg Wesens: Moggeralh. AÜgem. Landwirthsc^t,: 

Keufmann. 

e e e 

FranzSsische Grammatik, Sprech - u. Stilübnugeni 
Nadajud. Unterricht im Zeichnen: Hohe* Verbes- 
serung der Pferdezucht ; Reitkunst: Klette. Fecht- 
kunst: Segers. Tanzkunst: Uadermacher. 



Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 21. Octo« 
her faetgesetjst. 

. « Wohnungen für die Stndirenden weist der Bürfer 
GroXsgarten (Markt 171) nac^. • 

LITB^ 



LITERARISCHE ANZEIGEN« 



L Ankündigungen neuer Bücher. * 

Neuesten GDnversationslexicon 

24 Lieferangen in 4to 

•incl schon rot längerer Zeit die Lieferungen 6 und 7 
Tersendt worden , die 8te Lieferung wird es jetzt. 

Bei der fortwährend gesteigerten Auflage war fs 
der Verlagshandlung nicht möglich , jeden Monat eine 
Lieferung auszugeben ; doch 'ist dafür gesorgt , dafs 
längstens binnen Jahresfrist das ganze Werk in den 
Händen der Herren^tibsrribenten ist. Bis Ende dieses 
Jahres wird mindestens die Hälfte, desselben fertig. 

Von der neuen Auflage ist die 2te Lieferung fer- 
tig; die Ste wird am S.Septbr. ausgegeben^ die 4te und 
6team l.October, tou welchem Tage an wieder com- 
plette Exemplare zu haben sind« 

Der Preis für dieses unstreitig wohlfeilste Werk sei-» 
nerjirt bleibt noch, nämlich: 

^ 10 Ggr« für jede Lieferung yon SOBogen^ 

. «y- TTer M Ablieferung der ersten und dreizehnten 
-Ldeferung wui 5 Rtklr. för 12 Lieferungen pra- 
nMunerirt , erhält 50 Tafeln Abbildungen gratis. 

. Bräggemann's Verlags-Ezpedition 

in Leipzig. 



Bei 6. Basse in Quedlinburg und Leipzig 
&t so eben erschienen und in allen Buchhandlungen zn 
haben: 

Ad* Ziemann: 

Altdeutsches Elementarbnch. 

* 

Brste Abtheüung. Grundrifs der Buchstaben - und 
Flexionslehre des Altdeutschen , nebst einem Wur^ 
celTerzeichnils. Nach Grimm bearbeitet, gr. 8. Preis 
12 Ggr. 

2USeite Abtheiiung. Altdeotsches Lesebuch. Mit An* 
merkpogeo. 8. Preis 16 Ggr. (In Partieen billiger.) 

Altdeatsche Dichtangen. 

Ans der Handschrift herausgegeben von Dr» JRT. Meyer 
and E. F. Mooyer. gr. 8. Preis 20 Ggr. 



l^ei B. Anton in Halle erschien so eben : 

Rosenkranz^ Vtotü.f Handbuch einer aUgemei-' 
nen Geschichte der Poesie. Ster Th. gr. 8. 1 Rüilr, 
20 Ggr. 

Durch diMen dritten Theil ist da^ Werk beendigt. 
Der ersie Theil enthält die orientalische und antike 
Poesie, der zweite die französische und italienische, der 
dritte di% spanische, portugisisclie , englische, deut« 
sehe I nordische und sl»Yische. 



Strenge Kritik Und sofrgfjiltige Benutzung des ror* 
handenen jUaterials, und Toükommne Gewalt übet 
den Stoff| Herrorhebung des Wichtigen, anziehend« 
Schreibart und Vermeidung gelehrten Prunks, wird in 
diesem Werke niemand vermissen, welches eine LHcka 
in unserer Literatur ausfüllt, da wir «ns bisher eines 
Handbuchs der allgemeinen Poesie nicht zu rahmea 
hatten. — Der Preis aller drei Bände ist 4 Athln 
12 Ggr. 

Bei Carl "Borger in Leipzig ist so eben er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

Erich XIV. König von Schweden. 

Ein dramatisches Gedicht in S Theilen Ton 

Ernst Willkomm. 

Erster Theo» enthält: Erich der Herrscher oder Erich 
und Maximilian* Drama in 6 Aufzügen. 

Preis für alle drei Theile 8 Thaler. > 

Der 2te und Ste Theil erscheinen noch in diesem 
Jahre; nach deren Erscheinen tritt ein höherer Laden- 
preis ein. 

Der junge Ms jetzt noch unbekannte, originelle 
nnd geniale Dichter bietet in dieser seiner neuesten 
nnd zweiten Arbeft ein Werk, welches die altgeiiieine 
Aufmerksamkeit nicht allein verdient, sondern be-f 
stimmt zn erwarten hat — In allen Buchhandlungen 
können Exemplare zur Ansicht torgelegt werden. 

Carl Berger. 



Vmverstil -- Lesieon der prMiseken Mediein 

tmd CMrwrgie. 

Zweite Lieferung, 

9o eben ist bei mir erschienen nnd in allen Buch- 
handlungen zn haben: 

Universal- Lex icon 
der praktischen Medicin nnd Chirargie 

von 

Andral, Begin, Wandin, BouiUand, Bouvier, Cru» 

veHhier, CuUerierf üeuergie, Duges, Dupuytren, Fo- 

viUe, Guibourto, JoUy, Laäemand^ L(mde, Magendie, 

Rotier^ Rayer j Roche und Sanson^ 

Frei bearbeitet von mehrern deutschen Aerzten. 

Der äufserst billige Pränutneratioospreis einer jeden 
Lieferung zu 6 Bngeii grofsles^ Lex icon formet auf 
schönstem Drnck- Velinpap. nur d Ggr. Pr. Cour. 

Der Sttbcriptioospreis von lOGgr. h Lieferung tritt unr 
widerruflich nach Erscheinen der 5ten Lieferung ein. 

Der unerwartete schnelle Absatz der nicht unbe« 
deutenden Auflage machte bereits noch vor Erscheinen 

der 
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der zweiten Lieferang einen nenen Abdruck nötbig, 
was fiir die Brauchbarkeit dieses Werkes hihlänglidi 
Bürge sejn dürfte. 

Zugleich kann ich nicht- unbemerkt lassen, dals 
ich nun für dieses Werk, um den vielseiligen Auffor-^ 
deruttgen £n geniigen, einige bedeutende Mitarbeiter 
in Bezug auf Homöopathie gewonnen habe, so dab 
^dieser vielleicht erste Versuch, die Allopathie mit den 
Lehrsätzen der Homöopathie Hand in Hand gehen zu 
lassen, ge^ifs Ton einem grofsen Theil des medicini- 
sehen Publikums nicht mit ungünstigem Auge betrach-^ 
tet werden wird. 

Leipzig und Naumburg, im Sept 18SS. 

Heinrich Frafake« 



Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist erschie«* 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: . 

Basilicorum libriLX., post Annibalis Fabroti 
eures ope Codd. Als. n G. E* Heimhachio atiisque 
collatorum integriores cum scholiis edidit , edilo« 
denuo recensuit, deperditos restituit, translatio- 
nem latinam et acfnotationem criticam adjecit 
Dr. C. 6. £. Heimbach. 4. maj. Sect. HL 

■Das ganze Werk wird etwa 860 Bogen stark und 
in Lieferungen von je 20 Bogen ausgegeben, deren 

jede ' 

auf Velinpapier 1 Rthlr. 8 Ggr. 

au£ extrafeinem starken Velinpapier 2 Rthlr. 
kostet and von 8 zu S Monaten regelmäfsig erscheint. 



Bei mir ist erschienen und in allen Buchhandlnn* 
gen zu haben: 

Tenner, G. W.f Sammlung von Aufgaben aus der 
BUmentarmaihemaiikf besonders für Gymnasien, 
Mit einer Einleitung für die Schüler und einem 
Anhange, enthaltend Münz-, Maafs* und Ge** 
Wichtstafeln und einige Sätze aus Euklides nebst 
Erklärung der Terminologie desselben« gr. 8w Mit 
5 Kupfertafeln. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Diese Sammlung enthält: 1) Allgemeine Andeu- 
tungen über das Studium der mathematischen Ele- 
mente, für die Schüler; 2) Beispiele aus der Buch- 
stabenrechnung und den Anfangsgründen der Combi- 
nationslehre; S) Gleichungen des Isten und 2ten Gra- 
des und dadurch losbare Aufgaben ; ^4) Aufgaben und 
Lehrsätze aus der Planimetrie una Stereometrie; 

5) Aufgaben aus der ebnen Trigonometrie, mit den 
wichtigsten trigonometrischen Formeln, und den al« 
gebraischen Formeln für die Sinus Ton 8 zu 8 Grad ; 

6) Vergleichung der wichtigsten, in Europa gebräuch- 
lichen, so wie der al* griechischen und altromischen 
Münzen, Maafse und Gewichte; endlich 7) einige Sätze 
Ton Buklides . nebst einigen Bemerkungen über die 
Zahlzeichen der Griechen, 



So wie diese Sammlung einerseits demLMirer eine 
hinreichende Menge Ton Beispielen für deu'offentlichen 
Unterricht darbietet , so berücksichtigt dieselbe ande- 
rerseits besonders das Friratstudium der Schnler obe<- 
rer Gymnasialklassen. Deshalb sind einigen Abschnit- 
ten , z. B. Ton den Logarithmen , Ton den Gleichungee 
u. s. w« ausführliche Erläuterungen beigefügt oder vor- 
gesetzt. Am nothigsten schienen in dieser Hinsicht die 
allgemeinen Bemerkungen über die Behandlung g&Qr. 
metrischer Aufgaben. 

Ich habe für die aufsere Ausstattung das Buchs so 
gesorgt, dafs in dieser Beziehung hoffentlich. alle bil^ 
ligen Erwartungen befriedigt werden. 

Carl Cnebloch« 

IL A u c t i o n e n. 

Bucher ' Auction in Halle. 

Den 28sten October d. J. u. t T. werden in Halle 
eine Sammlung Doublettea Ton der* Oeffentlichen Bi- 
bliothek des Waisenhauses, so wie die yon Herrn Prof. 
JUufsmannj Hm^Dr. Wolf, Hrn. Superintendent jBo«r^ 
iiger und mehreren Anderen nachgelassenen sehr be- 
deutenden B^Uotheken , enthaltend Bücher aus etilen 
Wissenschaften, Torzüglich aber aus der Theok^, i%t- 
lologie» Philosophie, Jurisprudenz, Pädagogik, Ge^ 
schichie, Belletristik, Mathematik und Bauwissenschaft 
u. s. w., so wie Landkarten, Kupferstiche, einige In* 
Strumente und Kunstsachen, wie audi 

£ in A n ha ng 

Yon ganz neuen , yorzüglichen und kostbaren Werken 

aus allen Wissenschaften, 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich Tersteigett. 

Sichere Aufträge dazu übernehmen die schon be- 
kannten Hnn. Auctionatoren , Gommissionaire und 
Antiquare in Berlin, Bremen, Bonn, Breslau^ 
Burg, Cassel, Coburg, Coln, Dresden, Er- 
furt, Erlangen, Frankfurt a.M., Gotha, Got- 
tingen, Ham-burg, HannoTor, Jena, Leip- 
zig, Magdeburg, Mainz, Marburg, Müncheii^ 
Müblhausen, Nürnberg, Oldenburg, Prag^ 
Hege nsburg, Stuttgart, Ulm, Weimar, Wien, 
Würzburg u. s. w. , wo auch überall der reichhal- 
tige (über 11,000 Nrn. enthaltende) Katalog zu ha- 
ben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmöglichst be* 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche; 
Hr. Deichmann, Hegistrator in der Expedition der AU- 
gem. Literatur- Zeitung, und Hr. Antiquar SchSnyahtu 

Halle, im September 18SS. 

/. Fr. Lipperty 
T<rp& AncttonfGomaMitarMS» 
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I N T E L Li G E N 2 B L A T T 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATÜH - ZEITUNG 



September 1833. 



AReHÄOLOGISCHES INTELLIGENZBLATT. 



Ausgrabungen. 

Bildwerhe des Parthenon. 

VorUofigen Mittbeiltmgen zu Folge, wekhe Herr 
tLS. Pittal^ neuerdings an' das archSolcmsclie In- 
sttM einaandte, ktfnnen wir die nachstehenden Denk- 
mfiler als nene and wichtige Ei^bnisse der auf der 
AJbropolis zu Athen im Lauf der letzten Monate ge- 
führten Ansgrabangen bezeichnen. Herr Pittakys 
fand nHmlicb : 

* 1) Tom Friese des Parthenon ein neues Fragment 

der Ostseite , einen gewaffheten Helden vorstel- 
lend, welcher den Wa^en besteigt, und einen 
unbekleideten, der sein Pferd an der Hand 
fährt. 

2) Ton der Südseite desselben Frieses ein wohler- 
haltenes Relief , vorstellend drei Priester, wel- 
che zwei Opferkiihe führen. 

- 3) y ermnthlich von derselben Seite ein Relief, drei 
llilnner vorstellend, welche Wasser^ßfse anf 
den Schaltern tragen ; ein vierter ist im Begriff, 

das Gefils zu heben. 

• . 

4) Von den Metopen der Sfidseite das Relief eines 
Centanren. 

5) Yermuthlich Von der Ostseite des Frieses ein 
Fragment, drei Frauen vorstellend. 

Indem wir fernerer Beschreibung und Abbildung die- 
ser Denkmäler edelster Abkunft begierig entgegen- 
sehen und'fiir die einstweilige Beurthetlnng ihres 
Yerhältnisses zu dem bisher Bekannten glücklicher- 
weise auf die kürzlich in Mutier*» archäologischen 
Bilderheften einsichtig und reichhaltig gesehene Zu- 
sammenstellung der Parthenons -Bildwerke, verwei- 
sen können (vergl. besonders Nr, 117«^16w 112. 115), 
freueil wir uns, aufserdem fnanche epigiwphische Aus- 
beute derselben Nachwabungen verkünden zu kön- 
nen. Eine lange Architrav- Inschrift aus dem Ar- 
chontat de|i piotimos ist das bedeutendste dahin ein- 
achlasende Denkmal; dieBekAnntnuicliangdesseU»en 



bleibt unsem BlXttem fUr einen andevii Anlafs vor- 
behalten. I S. G. 

YergL Blätter für liter. Unterbalt. Nr. 184. vom 
3ten Juli 1833. S. 760. Brieflich thejlt Prof. Ger^ 
hard noch die Notizen mit, dafs man die alte Quelle 
Klepsjfdra entdeckt h^t (es ist bekannt, dafs dieser 
Name der Quelle unter der Akropolis in der Nähe 
der Grotte des Pan zukam), una ,,auf dem Ache- 
nios (?) eine Inschrift auf den lebendigen Felsen 
50/^ '^O'^O''. Was e^ mit diesem Zeus -Berge für 
eine Bewanatnifs hal>e, ob es der AncheemM a0j^ der 
nach Pausanias I, 32, 2 eine Bildsäule des Zeus An- 
chesmios trug, ob der Pames, welcher einJBrzbild des 
Parnethischen Zeus, oder derHjrmettos, der ein ßild 
des Hjmettischen Zeus hatte , darüber wage ich bei 
der Form der Mittheilung keine Yermuthunff. Doch be- 
nutze ich diese Gelegenheit, um die Leser der A. L« Z. 
auf die kleine Sclirift: «,^nr Tppographie Athens. 
Ein Brief aus Athen una ein Brief na4i Athen von 
Dr. P. G. Farchhammer und K. 0. Müller. Göttingen 
1833. Dieterichsche Buchh. 27 S^ 8.^, vndjiafdie 
schöne Combination aufmerksam zu machen, duith 
welche Hr. F. die Bedeutung des Lykabettos als Jah- 
resberg (von Xvxaßag) erhärtet und diesen Namen für 
den heutigen St. Geoi^ (ayiog FßwQyiog) vindicirt hat. 
Hr. Hofrath Muller erinnert an drei, nißher von den 
Topographen Athens lubeachtete, Hügel in derNäh«^ 
der Stadt , nämlich Sikelia , Helikpn und die Anhohe 
des Demeter Euchloosy und erneuert seine in denNach^ 
trägen zur hiesigen U/sbers. des Le^ke offsgespro- 
chene, sehr einleuchtende, Ansicht über das rer- 
hältnifs der fünf nördlichen Stadtquartiere Reramei- 
kos, Kolonos, Melite, KLoUjitos-undDiomeia zu den 
benaehbaVten gleichnamigen Domen. Ich erlaul»e mir 
weg«B des Hügels Sikelia noch an Dio Cluysostomm 
Or. XYII. p. 460 zu erinnern : JaedUapf kdfpo^ xiyd 
iyyig ovta %^g ndlsotg, und knüpfe daran den Na- 
men einiger andern nielit beachteten Hügel , als *Ayi* 
laatog — icri di nai nirga lA'9'ijvfjüiv ovtta Xsyo* 
fihfl, BeMser^s Anekdot, I« 33V, 7^ und ^E^fidv vipm^ 
kog ni^Qa, s. die Stellen bei Ihndorf Aristophan. 
Fragm. p. 115. Meier-. 
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LI TBK ARISCHE If ACHIIICJIIT9N. 

Akademieen, gelehrte Qe&ellschaften ^* «■ •*" üntewiciiuiig, db dadarch w»u« «. 

' ^ j T) lBrd«rt wAMcn wurde. Dan auch tob daa Sduck- 

una rreise. „I^,^ ^^ b«raM«« 9l«W">4ruiM>«i| BiMio^irii aa^ 

— ' • . ilurat aogeblidiaii Katastiophe notar Omar Ae Rad» 

O e T l l n» ttfn miisae, rarataht sich Ton salbst; as fragt aidi 

' « ""^t ^ ""^ Bonam^'s, Dadal's, Raiohard'a 

Pretsirage yi,^ ^vgilia' Uatarsuchuagao noch etwas Naoaa daiw 



der »AOommMn* - AiffomdleM Ekute der XSnigKek - über «u sagea seya moAte. 

Aieif^McAen Jkademie der Wu»en$eluiften Dar Termm fiir die Einseodaog der Beaatwo». 



auf daa Jahr 183S. . tangen dieser Preisfrage, welche, nach der Wahl dar 

n, n. ■»«• j-i au ^9un^ Bewarber, in deutscher , fraD^sisdiar, eacliscliar. 

Das Ton Ptolemaus Legi .ad seiaem f«!»»« f W*- italiänisch« oder rateinischer Sprache gas^riebea sefn 

deiphns in ihrer Residea. fl«»>>J5» «••*•*$•!• J?"" können, ist der «1. Mars 1856. Jede Bewerbnaia- 

saam, daa aale» weehsalndea S«AKksaleB_Jah^han- ^^^j^^ J^^ ^^ ^^ j,^,j^ ^^ yersehen, und dies« inf 

dertelaag bestanden b«t und mcht Tor Errfieniag der Sufsem Seit« daa Tefsiegelten Zettel,, welcher daa 

AegTptena dnrch die AraberganaliA erlösten «u j,,„en des Verfassers enthSU, auTiedlrholea. Dit 

seyn^scheint, wrd m aUen Werken über L«««««- Kr^heilung des für die beste Beantwortung bestiasiiitea 

geschichte nut Hecht als eine Anstalt gerühmt , Je p^^ ^J^ ^ DuUtM geschiaht in def o£B>nÜidia« 

wesenUkh anr Begrondong mehrerer Wissenschaften gj^ ^^ LeibaiU'scba» Wuwta« im Meaat JaKaa 

unter den Gnechan , and des wissennchaftlicben Stu- . --3-rhi«n lahi««. ^^ 

diums and Strebens «terhaupt beigetragen hat. Spoft «»» 8*«^«*»"» «««»• 
aber auch das Verdienst dieses ältesten Gelahrten- G ÖT Htz» 

vereine hecTorgfhoben worden ist, so sind doch die * * j. • t v «o>a j /«. . .._, . 

Begriffe, die man sich Ton dem eigentlichen Wesen ^ Airf ^e mi Jahi« 18S2 Ton der Obei^u^xtsOun 

denelben an machen hat, noch immer sdir schwan- GeseUschaft der Wtssensdutftem an^stellte Traiaaaf- 

kend. DieNadmchten, die sich daräber bd den grie- ««»'• nuber dm Tonfaü der OberlmsUtuchen Städte"* 

chischeanad römischen SchrifUteUernxewtreutfindeb, waran «wei Bewerbuogsschnften augegangeo, aber 

^nd Wenig befriedigend and lassan der Vermuthung «P«»«' «»» der Termin angeseut war, und Tongroftarm 

einen waften Spielraum. Bei dem AUen ist es der «mfiinge, abdals bis zu der am 17. Juh 1838 gehal- 

Mühe werth, «u aateisncfaen, ob sich der Gegenstand ««H'f. Hanptrersammlung am Urlheil darüber au mifin 

nicht noch weiter aufti««» law«, al» •» d«'ch meli- «ögJwh geweaen wäre. & wurde ddier in dies«» V««- 

rere ältere Schuften, die man in Meusel's Biblio- ••«'»«^»« '»^«J?»"**» ."f? die Zuerkennuag des Piei- 

theca hütwiea ( VoL fll. P. t, p. 16) genannt findet, «•• ▼of «» 5*»'-. >» *<> f«™ «• «na od« ^ andara 

und neuerdings durck Hrn. Matteres Essai historiquf 4«M<»»»en werth erfiindea wnrde, im Laufe dia^esG^ 

sur PJ&«i/e i^JlexaHdrie^(P»rh 1820, 2 Bände, 8J ge- f^^ '^^ •rfolga», and oifiwtUcli haluMot g«. 

scfaehen ist. Die^ Philosophisch - historische Klasse "»«»t wardaa soUa. 

der Akadieqüe eropMlfit daher folgende Freiafrage der • Zar LSsang folgender neuen ^«isaai^b« aaf 18S4: 
Beaehtuogd«r Gelehrten; »GesMdite da- Poetit itt der Lousük'*' 

^uius den über das alexandrinisoheSHuseum, vo;*^ ^ofiir der Petri'schen Stiftung gemäA als ^«is^i^ 

Jiandenen seltr fragmentarischen Nafhrichten ^ xwIUhlhausgasetxt sind, werden Alle, — 'r^- >ftt 

^ülfe einer kritischen Comlmaiion ein Ganxe* zu-^ |^| concurriren woUen , ' eingeladen. 
^sammMxusteUen, das eme anschaffe Idee von DieGasellschaft wänscht eine Gesehichle der Poe- 

,dem Zivecle, der OrßamaUpn, den J^tvnsen ,}, fa der Laasita, wobei auf alte einheimische Volk«. 

,««d den Schfcksalen dieser bfrufonten ^nftaU ge- „g,dMO, aaf wendische and deatscheVblksIiedar, iS 

„wahre. ^ CharakteristaL der ausgezeichnetem lateinischen 

Jls renffikt «ich, dafs die ^ipcalBan WisaeaacbaC- und dänischen ENcbter, ipsbasondere. aber auf diejeni- 

tmn, die dem, Mus^am ihre Be^äadang oder Er weit«- genProdokte der beschreibenden und historischen Poe« 



keioeaweg^ft die Absicht. 4<ib Akßi»num^ ein« ukmm mk ]!(adiw6i»ang«tt sa begimteo . 

biogipaphiKieo. ood bibÜQginphUcbeii D^Udls überfnUl* D^rTennin d€r unter der Adressen «an dieOberl. 

LiuaraUijrgMdiklite da$ »pälarii Gmcheahiod» int Lo* Geselbchaft der Wissenacbafien in GSrlitx **, eintiianii' 

bau. Sil fufen. Et l^pmiiit hier^ wie man leichi sieht, dettden Pieiabewerbungschriften , welche mit einem 

auf etwas mehr alt auf blofte Anhäufung eines ljtte~ Motto und mit einem dan'lVamen des Terfittsers ent- 

rariscben Apparats an* Wer alao nichts weiter als ei- haltenden Tersiegelten ZLeitel in Tertehen sind, kt der 

nen solchen su g^ben vermag , reffsch wende seine Zeit 1. Jnni 18S4 anfaeetst. 

LITE- 



L|TßKA|lISqH|^ ANZBICiBir. 



JL Ankünidigungen n^uer Büoher. 



Beiloh. Ambr. Barth in Leipjsigistenchie* 
aea und in allen Bachhandluiigeii jbq haben : 

• Zwit9ckri/t für die Mstorisohe Httologk. InVet^ 

bindimg mit der historisch** theologischen Gesell- 

flchafi cu Leipzig herausgegeben ron Dr. Chr. Fr. 

ägen. IIIterBd. btesBeft gr.8. geh. IRtUrJ 

12 6gr. 

Inbah: 1) Fay9iUele& und Wiederkehrendes in 
der GesfUdhte. Aus Dr. J. A & a n n e ' s li t Nachlafs« 
%) 9IohAifc^, . tr^ü SiTidLp ans der MoralphÜQSophie 
u^A TOiepltgie der Chinesen. &) ^ e 1 1 b e r g , docirina 
Origei^is de X6yff divino ex disäpUna Neoplatpnica 
älusiratq. 4) Lanze, die Lehre der TJnitarier des 
sweiten und dritteo Jahrhunderts Ton dem heil. Geiste, 
in ihrer Uebereinstimmung mit dem Dogma ihrer Geg- 
ner. 5) tJ h 1 e m a n n , die Schöpfung. Eine historisch - 
dogmatische Entwickelnog der Ansichten Ephräms des 
Syrers , ▼ergliohen mit den Ansichten der altem grie* 
chischenftulosopben, so wie mit den Darstellungen 
der ersten christlichen Kirdxenlehrer. 6) Ein bisher 
noch nngedmckter Brief Dr. Fr. Yolkmar Rein- 
hards. 
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Interessante Schriften für Jedermann. 

Bei G.Basse in Quedlinburg sind soeben er- 
schienen und in aflen Buchhandhiegen zu haben: 

pi^s If^nere ^ßv Erc{e. 

Oder : üeher die Bewohner der Unterwelt, Von JUU 
Gegenes, gr. 8« geh. Preis 10 Ggr. 

Die Ueberfluthangen. 
der bewohnten Laoder. 

Oder: Haben wir noch eine oder mehre Sfindflothen 
zu erwarten, und was werden ihre Folgen seyn? 
Beantwortet Ton C£,Jt,'gr. 84 geh. Fseis iE Ggr. 
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« 

4^ alle Buchhandlungen habsi ich rersandti 

Schulz, K.Fr., Lehrbuch der elementaren Sj^ärük 
oder «lie fSeometrie der Kugelfläche, gr. 8. Erster 
reingeometrischer Theil mit 6 Kupfert. 18 Ggr. 
Zweite» trigonometriacbei Xheil mit -^ Kupfert. 
1 ftthlr. 6 Ggr. 

Dsesee Boeh eieehie» in den Jahren 18fB und 2ft 
dem Titel: die ^härik oder die 6eemeaie> der 
Kagtlijiche, und war auf ieti Thnile berechnet ; da» 
aber der Teri^Mer bald nadi' Erse he iming dee*. Sten 
Theiles atsyr|>y 00 Uieb es unTolleodet und wurde an^ 
'wenig bekannt. Nach mehrern Urtheilen ron Männern 
Tom Fach, soll es sehr gut ausgearbeitet sejn, und da 



jeder Theil etwas Ganzes ausmacht ^ so wird es mir 
ein grofser Theil des mathematischen Publikums Dank 
wissen , dab ich hier darauf aufmerksam mache. 

Leipzig! im August 1898. 

Carl Cnobloch. 



Im Verlage der M. Rieger' sehen Buchhandlung 
in Augsburg ist erschienen und in allen Buehhand-» 
lungen des In-* und Auslandes Torratbig, Sl. Pe- 
terabnrg, beiW.Oräff; Berlin, beiF. Dnmm- 
lern, s.w.; Londan, bei Black, Toung u. T.) 
Paris, bei Heideloff u. Comp., A. Merklein 

tt.S. w« 

DBMOSTHENIS 

Orationes selectae VIL 

exBecensione J. Bekkeri, passim matata. 

Prolegomenis , scholiis dispersis, lectionis yarietata 
selecta, aliorum suisque nods instruxit, Indiens locu- 

pletissimos addidit 

Franc Jos. Reuter.' 

Pars 1. cont. Philipp. I. Olynth. 1. 11. HI. gr. 8. I6f 

enggedrnckte Bogen. iRthlr. od. IFl. SOKr. 

Pnrs IL cont. erst. dePtoce, Philipp. LH. HI. gf.S. 
14 Bogen. 21 Ggr. od. 1 Ft. 21 Kr. 

Bei dieser Ajasgabe, welche zum Schol- und Pri- 
Tatgebrauche bestimmt ist , und dem Lehrer zum Leit- 
faden, dem Schüler aber zum tiefern Eindringen in 
den Geist der Sprache und Gedanken des grofsen Red- 
ners dienen soll, wurden nebst den Scholiasten die 
besten afteren und neueren Erklarer des Demost^ene« 
mit jNennong ihrer Namen benutzt,, alle nothigen hi- 
storischen und antiquarischen Beziehuogen entweder 
in den Rrolegomen^n oder in den Anmerkungen erSr- 
tert, die Sprache in steter Beziehung auf Aehnlich>- 
keiten mit der lateinischen unter Anführung der Tor- 
'z9glichsten alteren und neueren Grammatiker sorg- 
JKItig berücksichtigt, das bratorische Element durch 
Bezeichnung und Erklärung der Tropen, Figuren, Be» 
weise und Schlüsse, jbo wie durch die Dispositionen 
jeder Rede gehörig gewSrdigt und alles dieses durch 
eii^ Auswahl yon Parallelstellen und durch nicht^zn 
weit ausgedehnte Anfnhnng gelehrter Schriften be* 
^rändet, so wie anch auf dieKritik*die gneignete B&ck- 
sieht genommen wurde. Sowenig der VMissser durch 
Uebersetznng oft gßgm leiehter Stellen, wie es heut 
zu Tage i|icht selten in sonst guten Ausgaben der alten 
KlassUier der Fall ist, den SchSlern eine sogenannte 
Eselsbrücke in die Hände geben wollte, ^ben so sehr 
sorgte er auch, keine Stelle Ton, einiger Bedeutung 
unerklärt zu lassen, woyon man sich bei dem Ge- 
brauche des Buches bald überzeugen wird, so dafs 
dasselbe auf möglichste Vollständigkeit Anspruch ma- 
chen kann und den Lehrer nicht nothigt, noch andere 
HoUHttiilei zum Schulgebrauche sich anzuschaffen. 

Die 



Die beiden Theile Bind in Rücksicht auf ärmere Schüler 
so eingerichtet, dafs jedeFföratch ein möglichst ▼oll'- 
aländiges Ganzes ausmacht,' nnd dafs nicht bei deni 
Gebrauche des einen der andere durchaus nolhwendig 
ist. Druck .und P9pier werden gewifs der Erwartung 
entsprechen. 
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Den zahlreichen Abnehmern unserer geschmack- 
vollen Ausgabe von 

Bulwer's sämmtliolieii .Werkea . 

dient zur Nachricht, dafs sich des berühmten. Verfas-^ 
•ers neuestes Werk: ^England und die Engländer^*, 
in einer gelungenen Verdeutschung roii Dr. Bärmann, 
unter der Presse befindet; und in kurzer Zeit bei uns 
encheinen wird. 

Für jeden Gebildeten, der sich um Weltleben 
in seiner weftesten und engsten Beziehung kümmert, 
wird 'dieses Werk von hocbiftem Interesse sejn. 

Zwickau, dei| Sp«; August 1883. « 

Gebrüder S c h u m a n n. 



In der Meyer'schea Hofbuchhandlung in Lemgo 
sind so eben erschienen : 

Poit, A.V. (Docent an der konigl. Universität zu 
Berlin), etymologische Forschungen auf dem Ge^ 
biete der in4oTgerm<*n.,Sprgchen, mit besonderer 
Berücksichtigung der Lautumwapdlung im Sans- 
krit:, Griech.,'Laf., Littauisch. und Gothischen. 
Freie 1 Rthlr. 12Ggr. 

• 

Es Ist in diesem Buche , welches sich den abnll* 
chen Forschungen Jac. Grimmas, W. v. Humboldts 
und Bopp^s anschliefst, eine Vergleichung des etjmo* 
log. Lautparallelismus in den verwandten Wurzeln, 
Tr ortern und Suffixen jener Sprachen in einer Aus* 
' dehnung und mit einer Strenge in der Auswahl der 
reichhaltigsten Belege angestellt, dafs man wohl nicht 
in Abrede stellen wird, es sey der Etjmologie der 
indo-german. Sprachen, ganz vorzüglich aber der 
klassischen , eine tiefere wissenschaftliche B^ründung 
' gegeben. Die allgemeine Einleitung umfafst eine Be- 
kuchtung der verschiedenen Standpunkte und Rich« 
iungen der Sprachwissenschiaft« 

« Helufing^ S.' (Docent an der kSnigl. Universität 
zu Berlin), Gesi^U^ie des -pteufsischen Staats. 
Erster Theil : die ältere Geschichte bis zum Be- 
ginn des SOiährigen Krieges. Ir Theil. Iste Ab- 
theilung. Preis 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Durch dieses Werk, welches ans den Vorlesun- 
gen , die der Verfasser schon zu verschiedenen Malen 
an der Berliner Universität gehalten , hervorgegangen 
ist, und künftig denselben zur Grundlege dienen wird, 
ist versucht worden , auf würdigere Weise, als bisher 
gesch^en, darzustellen, wie und durch welche Ver- 
hältnisse der prenfsische Staat sich zu einer weltge- 



• " ■ • ' Mo 

schichtitchen Macht empor eebildet hat. In der Ein- 
leitung %ind Andeutungett über die Stellung des Staats 
izu den. übrigen europ. Mächten gegeben. Die Fort- 
setzung^ umfassend die neuere Geschichte des Staats 
bis auf unsere Tage, wird baldigst erscheinen. . 



Bei H. L. Bronn er iq Frankfoi^t a. M. ist 
so eben erschienen und in allta' Büchhandlangen 
zti haben: 

Spiegel 

der alten christlich ^deutschen Erziehung, aufgesieOt in 
dem J^ermachtnisse einei treuen Vaters an die Seinen. 
Eine pädagogische Reliquie aus den Zeiten d^s dreifk^- 
jährigen Kriegs; Aeltern und Rindern, Lehrern und 
Freunden der Jugend mitgetbeilt von Dr. H, Dhtmar.^ 
17j Bog. 12. 18S8. geh. Freie 16 Ggr. 

Auf Velinpapier, geb. in Futteral 1 Rihlr. 



So eben ist erschienen, und. bei mir, so wja in 
allen Budihandlungen Deutschlands zu haben«' - 

Gottesdienstliche Erinnerungen 
Predigten, 

deren Druck gewünscht worden. 

Seinen fleiTsigen ZuHor^rn 

geweihet 

von 

• Dr. August Franoke, 

erstem Konigl. Sacht. Hofprediger augsb. Beir. 

gr. 8. in Umschlag geh. Freia 18 Ggr. 

Dresden, den !!• Septbr. 1883. 

G, Karl Wagner. 

IL A u c t i o n e n. 

BSe^ker-^Auction tn Leipzig. 

Das Ve^zeichnirs eines. Theiles der BUcheraamm- 
luqg des Terstorbenen Hrn. Dr. L. Voücel, Qberhof- 
raths u. s. w. , welche nebst einem Anhange tou Bii* 
ehern aus allen Wissenschaften den 4. Not..18SS Ter- 
steigert werden soIl| ist durch alle Buchhandlungen 
zu erhalten. 

Leipzig. h A. G. WeigeL 

'' Künste Aueiion in Leipxig* 

Das Verzeichnifs von Kupferstichen, Radirunfan, 
Bandzeichnungen und Büchern zur Kunstgeschichte, 
ingleichen tou dem grofsn anatom. Kupferstichwerfce 
der Caldanit die den 14. Oct. ISSS^versteigert w^den, 
ist durdi alle Kunst -•. nnd Buchhandlungen zto haben« - 

Leipzig. J. A. 6. Weigel. 



75 



tnn 



I N T B L 1. 1 G E N Z B I. A T T 

ALLGEMIEINEN LITERATUR- ZEITUNO 



September 1833. 



4* 



LiTBAARISCHB NACHRICHT BN. 



ITni verfiitäten. 



Wärzburg. 

Verzeielinifs der Vorlesnngen 






daselbst iBr das Wbk- 
ter-SeiAestw IS^y». 

Die VorlcMtafen faUgcn am 18lea Oclober in. 



JA. 



L Allgemeine Wissenschaften. 

' A. Eigendicli pMlosopKische Wissenschafteiu 

. 1) jnLügemtine EftcyJdapSdie und Methodologie des 
reJoademiMsken Studiums: Prof. Met B, nach der, sai- 
M&ak Gmftdrisse der Anihropologie in psychischer Hin^ 
eicht und innerhalb der Granse dessen , was der Phi- 
ioaophie sur Grandlage dient , (WSrsb. 1821, b.Boni-- 
ms) TorgedmcktenlUde: «Uebei den Zweck, Umfang 
und Gang des akademischen Sludinms'fiberhaupt*^; 
FrolW agner I nach seinem «System des Unterrichts*' 
(Aaran 1821. 8.> 2) I^ilosophie. a) Theoretische Phi^ 
iasophie. o) jinihropologie und Logik: Prof. Mets, 
f ans nach seinem nnier 1. genannten urandrisse der An- 
thropologie ; diese nach seinem Bandhoche der Logik 
(Ste Anfl-Banb. n. Warsb. 1816, b. GSbhardt). ß) Me^ 
^aptysik: Derselbe, nach den in seiner Druckschrift: 
^Veb«r den Begriff der Tfatorphilosophie ** (Wiirzb. 
4829, k Strecker) enthaltenen Momenten, mit Hinza- 
ingnng der metaphysischen Ideenlehret ans dem Ge- 
^ditsponkte der »neoen Kritik der Vernunft Ton J. F. 
ffriea*' (2terBd. Heidelberg 1807). y) Theoreti^OiePhi^ 
Usc^, evthsilleod: 1) MetaphUik, 2) Logik ^ S) An- 
^kropologiei A) jiesthetik: Prof. Wa){net, dach sei- 
pam «Orgenon der menschlichen Erkenntnifs** (Er- 
langen 18S0| 8.). h) Praktische ^n^ilosophie: Prof. 
llet.s, nach dism ersten Bakide seines Grundrisses der 
maktisdieii Philösöplde, weither die aügemtrine prakti- 
nahe Philosophie, nnd Tod der hesondetn das erste Buch 
Ipdas Natnrreeht*' enthalt (Wärzb. 1827, b. Bonitas), 
mit Hinsnfiignng der Tugendlehre f rerbanden mit den 
Hanptsataen^ der fhüosofhischen BeUgionsUhre , nach 
tifenea FbtfM ukl mit Hihweisnng inf Knnt^a und 



Fichte*s moralische Schriften. D e r s e I b e ist auf Ver- 
langen auch zu einem Disputatoriam in jeder Woche 
bereit, c) Geschichte der Philosophie: Derselbe, ip 
Verbindung mit seinen Vorträgen über Philosophie, 
nnd mit Hinweisnng auf Tiedemann^s Geist der specu- 
laliren Philosophie, d) Pädagogik und Didaktik: Prof. 
Frohl.ich, die allgemeine, nach eigenen Ansichten» 
mit HittWMSung anf 



B. Mathematische und physikalische Wissen- 
schaften. 

1) Nach Torausgeschickter Encyklopädie und ilbi- 
ihodologie der mathematischen Wissenschaften , reime 
Grb/senUhre , oder Buchstahenrechnung und Algebra z . 
Prof. Schon, nach eigenem Lehrbucbe (Wiirzb. 1825, 
b. Stahel). Die Theorie der Gleichungen ( AJgebraj, oder 
einen andern Theil der Mathematik, trägt nacn ror- 
ausgeschickter Einleitung in das Studium der Ma- 
thematik übeAaupt auf Verlangen vor: Prof. Mets^ 
naclv seinen und den Lorenz^schen DiPuckschriften. 
2) Niedere Geometrie: Prof. Schon, nach eigenem 
Lehrbuche (2te Aufl.^ Nürnb. 18 1 1 , b. Pelsecker). Der- 
selbe ist auch bereit, die unter 1) nnd 2) genannten 
Theile der Mathematik zusainmen und in Verbindnnjg 
mit den Elementen der ebnen und sphärischen Trigo* 
nometrie Torzotragen.^ S) Höhere Analysi» und höhere 
Geometrie: Derselbe, nach eigeneni Lehrbnebe 
(Sulzbach 18SS, b.>. Seidell. 4) Asirononde mit nu^ 
ihematischet Geographie: Derselbe, nach eigenem 
Lehrbuche (Nurnb. 1811, b. Felsecker). . 6) Physik und 
Chemie, a) Theoretische und Experimentalphysik: Prof. 
O s a n n , nach Munke's Handbuch, der Physik, b) 7%e»- 
retische und Experimentatchemie , mit besonderer Be- 
rücksichiigung der Chemie organischer Korper: Der- 
selbe, nach Gmelia's Hatidbuch der (jhemie (Ste 
Aufl.) und nach seiner M^fskunst der chemischei Ele- 
mente (2te Aufl.). 6) Naiturgeschuhte. ü) Zoch^z 
Prof. Lei bl ein, nach Wiegmann's Handbuch der 
3^ologie (Berlin 18S2). b) Naturgeschichte derln^eeienz 
Derselbe, für solche , die sich zunächst für Entomo- 
logie interessiren -, nach Burmeister's fiandbocfa der Eam 
Homologie (Berlin 18$2), mit Benutzung der besondehi 
Abhandlungen aber nie einzelnen Ordnungen dieser 
TMi^lässb. c) Örganographie und Physiologie der 
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Pflanx/ifif nA9tTh€orle der verschiedenen Oaee^cationen 
der Gewächse : Prof. L ei b 1 e i n « nach Zanker's botaoi<r- 
•cbem GrondrfsM (EiteDach: 18S0). d) NaU&seschichte 
der kryptogamischen Gewachse : Derselba, mil be^ . 
•oaderer BarSckaachliguDg der einheimischeo Gatlun^ 
fen, oach aigeiietB PUiia, mit ZagnnidlafUDg Yon 
WaUcpth^s Flora crjrptoganlica Gerjuaniae (Müroberg, 
b. Schräg 1831 — 83). e) Mnerülogie: Trof. Ra mpf , 
nach Giocker'a Handbuch. 

C. Hlslomche YTissenacbafteiL 

1) Allgemeine (Welt-) Geschichte: Prof. Wag- 
aar, aach dem in seinem ojf^ateme des Unterrichts ab* 
gedmckten Plane ; Prof. Den singe r« nachWacbler. 
2) Eujropäische Staatengeschichie : Prof. Denzinger, 
nach Heeren. 8) Geschichte Deutschlands: Priratdocent 
Dr. G r o fs b a c h , mit besonderer Beräckstchügnng der 
IBntwickelung deutscher Rechlsinstitnle, nach Eich- 
hornes deutscher Staats- und Rechlsgeschichte. 4) Ge<* 
schichte Bayerns: Derselbe, nach Bottiger's Ge- 
schichte Bayerns (Erlangen 1882). 6) IT^corie der Sta • 
Ksfilr:'Prof. Denainger,.als Ein- und Anleitunff an 
dem Studium der Statistik und xu der Bearbeitung der- 
selben^ nach eigenen Ansii:hlen, mit Hinweisuug auf 
Lichtenstern. {Anmerkung. Derselbe wird im Zu- 
sammenhang mit seinen für den Winler angekündigten 
yorlesutigenim Sommersemester Geschichte Deutsch- 
lands , Geschichte Bayerns und Statistik der europäi- 
icfaen Staaten im Allgemeinen und Bayerns im* oe- 
sondern Tortragen.) 6) Statistik: PriVatdncent Dr.' 
.Grofsbachy nach Malchus Lehrbuch der Statistik« 
7) Diplomatik und Archivkund%: K. Rath Dr. Bu^ 
•ehinger, nacii t. Schmid - Phiseldeck's Anleitung 
-wai Diplomatik und nach eigenem Plane« 

D. Sdiöne Wisaenachaf^en und Künate. 

^1) Aesthetik, ah fFissensdiqft des Sdionen: Pro£ 
*F r o h 1 i ch , mit specieller Entwickelung der einzelnen 
^KünQte; nach eigenen Ansichten und mit Hinweitung 
auf Gn>hmann. Derselbe i$t auch cum besondern 
«Vortrage iiber einzelne KSnste — plastische oder re- 
. dende -?- bereit. 2) Kunst des rednerischen Vortrags: 
Derselbe, nach eigenen Ansichten , »unter steter Be- 
ziehung auf. dieGrundsatze Ton Cicero und Quinctilian, 
mit Torziiglacber Rücksicht auf geistliche Beredsamkeit« 
.i>y Geschichte*der Kunst : Derselbe, in Verbindung 
-mit seinen Vorträgen i^ber ' * '* 



£. Philologie. 

T) OrientafU/Oi^ Philologie, a) HehrafsAe Sprache: 
Trol Fischer, Unterricht mit Üebungen, nach eigenem 
Plane, mit Hin Weisung auf die Grammatik, ron 6e- 
:aeaiuf • h) Ohaldäische^ Syrisdhe und Arabische Spra-* 
eihe: Derselbe, mit Hinweisung auf Vater*s Haod- 
Jiuch. ' II) Qassifche Phüologie. 1) Encyklopadische 
Binieitung in das Studium^ derPhiMogie als fTissen^chaft 
^ks chasisckenAUerthums: TtottiichsitBg mitRSdU 



ttdit anf die In Wolf's; Museum der AUerAmnawia^ 
senssbafl, Heft 1.- gegebenen Grundzuge. Encyklopä^ 
die und Methodolog der philologischen Studien: Pri- 
Ta tdocent Dr. Weidmann, nach Ftiliebom« 2} 6e» 
schichte der griechischen Literatur: Prof. Richarn^ 
nach Ma(thiä*s Grondaisse ; PrCtatdocenl Dr. W •iji«^ 
mann, nach Matthia's Grundrisse« 8) Erklärung cta3>» 
sischerSiArißsteUer. a) Grieckiacher. Plndmr^s cfysn^ 
pischt Gesänge: Prof. Richarz. Des Aeschvius ge» 
fesselter Prometheus: Privatdocent Dr. Weidmann, 
abwechselnd mit der Geschichte der grieMschen Ute* 
raiur* h) Röntischer» Cicero*s Bücher de re puhHea^ 
Prot Richarz, tagweise abtrechaelnd aiit der Gc« 
schichte der grieMschen Literatur. 



II. Besondere Wissenschaften« 

m 

A« Theologie. : 

1) Encyklopädie der theologischen TFisseffS^a/tem: 
Prot Bickel. 2) Exegese der Bibel, a) Einleäur^ 
in die Hier Evangelien: Prof. Fi seil er. h) Fortsetzung 
der Erklärung dfts mosais4^n Gesetztes : D^fselbsL 
c) Fortsetzung der Erklärung der. Offenbarung des h. 
Johannes: Prof. Bickel. 8) Kirchengeschichte. All- 
gemeine Geschichte der christlichen Religion und Kitw 
che, ▼on Karl deAi Grofsen bis zum großen beeiden« 
talischen Schisma; Prof. Moritz, nach eigenem Plane 
mit Hinweisung auf Hortig. 4) Patrologie: Der- 
selbe, in Verbindung mit seinen Yorlrägan uberKiiv» 
chengeschichte. 6) Dogmatik: Pro£ Rickel, mit 
Hinweisuug auf Brenner. 6) MoraMeoiagie: ProL 
Rösch, milHinweisung auf Rejberger. 7) Past»ah' 
theotogiey 8) HomiUtik, 9) Katechetik» 10) UturgOs^ 
Derselbe, nach eigenem X^lnne» mitHinwmaansttnC 
Hinterberger« 

% - 

B. RechtsiidsseiiMrliaft. 

1) Encyklopädie der ReiAtswissemscha/t : Prot L I p * 
p e r t , nach Faick's Lehrbuch (Kiel 1830). 2) Redus^ 
' Philosophie und Politik : Prof.. Stahl, nach aeinesiÄi-^ 
che: Die Philosophie jien Rechts nach geachichtlidier 
Ansicht (Heidelberg 18S0 und 18^(5). 8) GceeAmte 
und Kritik der Philosophie ^ insbesondere des Naturrecktn 
und der Politik : D e r s e 1 b e. 4) Institutionen des rv^ 
mischen Redits: ProC Kiliani,. nach MackeJdtay^ 
6) Familien^ und Erbrecht (SchUifs der Pandeklen^ 
'Prof. Stahl, nach ▼. Weiung * Ingenhelm,* 6^ Bn»- 
dels" ü^d fVechelrecht: Vtut. Ringelm^nn, nack 
Martens« '7) Bayersches dwlreoht; Prof. y. Mcy^. 
nach der Ordnung des Ct>dex Maxirailianeus^ 8) 
{unrecht f k<uhoUsdies, in yergleicbender Znaai 

Stellung mit dem proteslantifchen «nd mit beai 

Riicksicbt auf die kirchlichen Verbältnlsae im Komi§f^ 
reiche Bayern: Prot Mojitz, nach eigenem Sfatem« 
mit Hinweisung auf Walter;^ Kathoüsches und. preis» 
stantisehes KirchenrechU: Prot l^ippert, nackWafcp» 
Ws Ijthrbuch« 9) Europaisches FoUnintfütz P^ 

T«Mo>, 
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T. Mo7i Mik StalWi. 10) Bg^Oteh^ä BundHfnchit 
Derselbe, .aeeh Klüber* ID Crinänalredtt z VtoiL 
Riogelmaiini oack Feuerbach (Ute Ausgabe, Gie- 
fsen 18S2) und mit besonderer Riicksidil auf die baye« 
fische Gesetsgebuog. 12) Criminalprocefs : Derselbe, 
Mich eig^oem Plane, mit besonderer Rücksicht aiif die 
bajrerisdie «nd franzosische Gesetsgebung« 15) Theo^ 
rie des deutsehen Mmeinen biirgeHiehen Processes : ProL 
Kiliani, nach Linde (3te Ausg^b^) mit Hinweisung 
auf die abweichenden oestimmungen. des bajrertschen 
CiTÜproeesses, unter besonderer Berücksichtigung des 
aenesten Entwurfes der Proeefsordnung in bürgerli- 
chen Rechtsstreitigkeiten für das Königreich Bayern. 
14) Conversatorium und Dispuiatorium über gemeinem 
wsibe^eri9ehmCivüprootfsi Oerselbew 

0. StMb^inrtfascliaft. 

1) BncyklcpSdle und Methodologie der Cameral^ 
wissenschafien : ProC Geier jun«, nach Schmale. 
S\ Siaatswirihschaft und Knanzwissenschafi : Prof. 
Gei%M sef.». neob v. JalLob. $) FoHmriwissenächafi 
und PoäzeirechU Prot «L i p p e r t , nach eigenem Planf < 
^nd mit Rücksicht auf Mohl^s Lehrbuch. 4) La^d" 
unrihschqft: Prot Geier seiL, nach P. Ph. GeieHs 
Lehrbuch der Landwirthschaft. 6) Porsitmssenschafi^ 
Prot Geier jun«, mit Hinweisung auf Hundeshagen. 
0) Berghaükunde .-.Derselbe,' nach Brard. 7) Tech" 
nologie Iste Hälfte, mit chemischen und mechanischen 
Demonstrationen , und mit Vorzeigung ton rohen Stof- 
fen ,* Fabrikaten und Modellen aus dem technologische« 
Kabinett Derselbe, nach Hermbstädt^s Compen- 
diom (Berlin 18S1) und nach seiner landwirfhschaft- 
Beben Technologie. 8) Handelswissenschafi (mit der 
fieschidite der nandelscolonieen) : Derselbe, nach 
IMibtmt, und cum Thiil nach seiner «CliarakterisUl^ 

di^Hndela.» 

. . • ? . . • 

D. Medidnisdkd Wissenscliaften* 

i)'SfiiDyklöpSdie^und Methodoiogie der Medidn: 
Kfe^llarr, nach Conrad!. 2) Anatomie, a) AUge^ 
weine und besondere physiologische, dtseriptive Ana^ 
güjwir : ProLMuns, nach eigenem Handboche, und 
HMebimttdt*si Anatomie dea Menschen (4t Ansg. 18S0). 
») f^ergleiohemde Anmtonkie: Derselbe, nach Cams: 
^ tMMogische Anatomie : Derselbe,- nach Andreis 
Ufmrfrilk der pathologischen Anatomie, d) Die Seoir* 
iäaMVcn fettet auf dem anatomischen Theater Der- 
selbe, nach Vorschrift der Instruction. 8) Physioio^ 
gk: Prot Narr,, nach Miller. 4) Chemie und Phar» 
maeie» a) Allgemeine theoretis^e und nrakOsd^ Chemie^ 
Siit besonderer Anwendung auf Median , Pbarmacie 
vod Teihm>logie : Prof. Pickel, «ach Hermbstüdt 
wuA eigenen Hefken, , b) Chemie in Verbindung mU 
Fharmacie: Prof. Kampf, mit Beziehnng auf Fromm- 
benA Lehrbnch der medicin. Chemie, priTalissime* 
K) Be4euälu a) NmiurgeeMehfe des Gewaehsreiches mit 
AbudmäeundPl&sioiogiederiyianten: Pm»! Heller, 
«•dl Reet vm gsenbeck. h) Anfeitung zum StwKum 
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der Botanäti mit besondeiW Berdchelchtigdiig 4oi krj^ 
ptogamischen Gewächse: Pro£ Heller, nech K. Spreii^ 
gel. 6) Pathologie. Allgemeine Pathologie und Then»^ 
pie: ProflNa^rr, nach ^igeneufli Plane, mit Bncksichl 
auf Grossi. 7) Semioiik: Derselbe, nach Grosak 
8) Arzneimittellehre: a).Prof. Ruiand, inVerbiaduny 
mit allgemeiner Therapie nnd Rercmlirkunst, nacil 
Bartels und Bischof; b) Prof . Rn m pf, in Verbindung 
mit Pharmakognosie .und ärztlicher Receptirkunet^ 
nach Vogtes Lehrbüchern und Dulk's Zusatxen cur 
neuen Preiifs« Pharmakopoe ; x c) Prot Fuchs, Re-' 
ceptirkunst nachChouIant, priTatissime. 9) Tosdko^ 
logie: Prof. Heller, nach Orfila. 10) Diagnostik: 
Ttot Marcos, Anleitung cur medicin. Diagnostik. 
11) SpecieUe Therapie: a) Der seihe, narhRaimann; 
b) Pro! Fuchs, nach Raimann. Syphilitische Kranke 
keifen: Prot Marcus, nach Wandt JLinderkranh^ 
heilen: a) Prof. Ruiand, nach Meiaer; b) Prof. 
Fuchs, nach Meiner, mit Nach Weisungen am KnI»» . 
kenbette. 12) o) Ueber die magnetischen Krafle ia 
den Reichen oer Natur und ihre Wechselwirkung nnd 
Wichtigkeit für das menschliche Leben und die Heil- 
kunde: Prof. Hensler, nach den Andeutungen in 
seiner Schrift : «Ueber die Wirkungen dee thierischen 
Magbetitoius u. s. w. " (Würsburg 1882). b) Ueber die 
hoheref^ Zustände des magnetisdken Lebens nnd iwe 
Entwicklung su Heilzwecken ^ nnd über dre megne-« 
tischen Krankheiten nnd ihre Behandlung: Der- 
selbe, nach eigenen Erfiihrungen. c) Geschichte de§ 
tkierischen Magnetismus: Derselbe, ein Mal' dl« 
Woche. Auch ist derselbe bereit au Vorträgen ilbe» 
fincelne Theile der inenschl. Physiologie. 18) Ueber 
i\0 Sthandlunjg der Scheintodien: Prof. Heller, nach 
jr.^Bemt. 14) Chirurgie, a) Theoretis(Ae Chirurgie und 
Augenheilkunde: Prof. Jäger, nach Chelios u.'BedL 
nnd eigenem Plane, b) Chirurgische Operations^ und 
Verbandlehre: Derselbe, nach Schräger, e) Di« 
Selietiibungen in den chirurgiS€hen Operationen an Jjsb^ . 
cften leitet Derselbe. 15) GAurtshOlfe. a) Theore^ 
tische und proittische: Prol t. d*Oo trepont. fr) Ge-^ 
buriMW^Operationa^re:l)oTia\ha. 16) Steola* 
mrzneikunde: Prof. Ruiand, nach seinem Entwürfe 
nnd mit Berücksichtigung der »Psychiatrie forensia." 
17) Medicinische Künik: Prof. Marcus, im Julius- 
Hospitale. 18) Chirurgis€fke und^ augenarxlUche BU» 
ml:: ProtJäg er. 19) GAurtähulfuä^ KUnik: Prol 
T.d'On trepo n t, in Verbindung nsitTonchir- Uebnnp- 
gan und einem Vortrag nber Franensimmer<* Krank« 
heiten. 20) PidikUnik: Pro£ Fuchs. 21) Veter^ 
nar^BMicin: Pro£ Ryfs, die Krankheilen nndSeiH- 
rhen der Hausthiere, nach Waldinger; Dereelbe^ 
Veterinär^ Polizei und gerichtliche merheiikumde^ nedl 
Wolteein u^d Weldinger. 



Die Unlrersilits^ Bibliothek steht Montags, Diene« 
fags, Donnerstags, Freitags nnd Sonnabends frnh tos 
j9— 12,- nnd Nachmittags am Montag, Dienstag , Dcm^ 
nersttt und Freitag Ton 2 •-•4 Uhr ^ 

Die 
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. ^ Ml BnUitaBC dd««vgiMhM IiisttmnMrt* iA Ja- 
ltiu~ Hospital« «m MittvroQh iMid SonaabMid toa 1— 
EUhr ~ 

EKtsootornndittAiMtatt, «otSoiriMbMid Ton 2-»- 
4lJiir >. 

Die anatonistli - palhologitc&d Anstlilt am Sonn- 
ibead ron 8^4 Ulur -— 

Das Naturafieo - Kabinet dbr K. tJoif ersilät jeden 
llittwoch, Nachmittags tod 2 — 4 Uhr — den Studi- 
raa4^n offen« 



SdiSM «kid bfldoA Kühlte; 

unentgeltlichen Unterricht In der Tonhmsip 
Wotil in der Infttrumental- als Gesang -MiiMk, erlinl« 
ten die Studirenden in dem musikalischen Inslitult. 

Höhere ZeichenJnwst lehrt: Frol Stohr. 

Ku^erstedurkunst : Bitthäuser. 

ExeroitienndälefU 

. Beitkunst: Ferdinand. 
Fechikunst: Bfindgens. 
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LIT^RARISCHB A N Z K I 6 E 9. 



Ankündigungen neuär Bücher, 

An alle Bnthhandlnogen habe ich Tersandt-r 

Scriptores Jnstoriae romänae minores sew^ C. J^eUe'* 
jus PaterculuSt . L. uin. FloruSf Eutropius, ulur. 
^ J^ictorp S, Ruf US, SL Corvinus; Breves de vitis 
et libris ncripiorum narrationes praeibisit et se- 
cunduiii optiinas editiooes in usum scholarum 
curiKTit Fr. Ftedlet. Editio nova. 8 maj; 16 Ggr. 

Veber die Brauchbarkeit dieses Schulbuchs ist 
eobpn längst eotscbieden, indem es bereits in meh- 
»•m Schulen eingeführt ist, und diese. sweite zugleich 
w^lf eitere Ausgabe wird sich derselben guten Auf- 
liahme gewifs zu erfreuen haben. Zugleich mache ich 
nu$ folgendes Buch, das ich kiirslieh an mich gekauft 
^be I aufmerksam : . 

PiedUr, Dr. Fn, Zeittafeln äfhr romischen Ge- 
schichte nebst emigen dazu gehörigen Urkändin 
und Stammtafeln för den Gebriinch beim Ünter^ 
bricht in Gelehrten- Schulen, gr. 4. 18 Ggr* 

. Ei^ipsigf im Augi}st 183$. . 

Carl Cboblocli. 



Bei JoK Ambr* Barth in Leipzig ist erschien 
■en nnd in nllen Bnchhai^dlungen zu haben: 

Seyffartf Dr. 6., Beitrage zur Kefkntnifs der Lf- 
teratuhf Kunst, Mythdogie und Geschichte des 
alten Aegypten, 2teS| 8tes, 4tes, 6tes Heft; 
Mit lOlith. Taf. und 1 color. Titelkupfer, gr. 4. 
cart. 9 Rthlr., auf Velinpat^ier 12 Rthlr. 

Auch unier dem Titel; 

Sysiema Jlsironomiae jiegyptiacae quadriparti^ 
Uiin. -r Conspectus Astronomiae Äeg^ptiorum. ma-* 
Ihematicae et apotelesmaticae. — Pantheon AegT*-* 
ptiacnm sive symbollce Aegjrptiornm astronomica. «^ 
Observation es Aegjptiorum astronomicae hierogljrphice 
descriptae in Zodiaeo- Tentyritieoi- tabula Isiaca sive 
Bembrna, Alonolitho Amosis Parisino, Sarcophago 
Sethi Londinenst, Sarcophaga Rameasis Parisinor P^- 
ipjris^ue funeralibus* — Lexicon astronomico-hie- 



rogljrphicnm cum permnltia ftguns hferogf)rphys tla^ 
pressis. Acced. index unirersalis at^ne tabulae X. li« 
thographicae ctt|A colorAte titttU« 

Das t^rste^Hefl erschien 1826..nnd kostet 
1 Rthlr. 8 Ggr., auf Velinpapier 1 Rthlr. 15.6gr. 

^n nseisem Teilag» bn eo «btn die Plteeia ireiu; 
kes^to : 

ff^eihestunden des Lebens ron Dir. jt. L. T*. JJtooÜ» 
Mit einem schonen Titelknpfer. broschirt 2b Ger. 
oder 1 PI. 80 Kr. 

In ^eroüth liehen Schilderungen eines Tnreddtnn 
häuslichen Lebens und beigefügten Betrachtungen Ter- 
breitet sich der Herr Verfasser u^r die wichtigsten 
Wahrheiten d^s Christenthums. Jubglinge und Jung«» 
freuen werden durch seine Darstellungen zu eiliem 
frommen Wandel sich 'angeregt finden;' gereiher# 
Glieder der Christenheit jedes Standes tTnd jedes kireli« 
liehen Bekenntnisses aber aus ihheni Festigkeit nn4 
Ausdauer in dem oft vielfach bewegten Lebwk w* 
langen. ' " \ 

Giefsen, im Juli 18SS. B. C. Ferbef^ 

• In der nnterzeichnelen Bnchknudlmv ist eoreben 

erschienen und in allen soliden Buchhandlungeii tm 
haben : 

Saggi del Teairo iimlietno. Preis 18 Ogr. 
Die tnleressante Answnhl Ton dem Prof^sor AiM 
hmcd^ an der Berliner üniTersifSt, beraus^geBett^ 
•bthältblgendeSt&cker Nefta^ la pace dömestica, Co^ 
media. Federidf lo sciiltdre ed li Ciecb^ Öomedin. 
Goldini, 1' Albergo delia Poste, Comedieta. II bnrhero 
benefico, Comedia. Mefastaäio, PIsola disabitata, 
Azione teatrale. La clemenza di Tito , Dramma. Ai-^ 
fieri, ilFiUppo, Tragedta. Da sich diese Auswahl be«- 
sonders zum Unterrichte eignet nnd für diesen getroUba 
nt, so wird sie Lehrern und Lehrerinnen dte itdimH 
sehen Spradie gewifs angenehm^ sejn. 

Berlin, im October 18SS. 

Enslin'sche Bachhandking, Fefd. M«Uef# 



«« 



T6 



618 



(^ 



• » • « » • f » »• ^ f _ « , . ■ V 



INTELLIGENZBLATT 

Al^tiGEAfEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



j »^_jf •*:♦ » 



'?. . « 



w ... OotobeT 1833. 



)i i 



f- • • 



LITERARISCHE ANZEIGE IT. 

L Ankündigungen neuer Bücher» 

RIanc's Handbuch Erster Theil 

• • • ■ . V 

ist erschienen und an die Subscribenten versandt. 

Händbuch 

deist Wiss^^nswürdifi'steii 

aas ier . 

Natjar und OreschichtederErde 

und ihrer Bewohner. 

Zaiii Gebratteh beim ünterrielit ia SobäleB und Familie ti, 

Torzüglicii 

füv Haaelehrer auf dem Lande, so wie tum Selbstnalerrtclit« 

Dr. LUDWIG GOTTFRIED BLANC, 

Domprediger uni Professor sn Halle* 

Zweite^ terbesserte nnd vermehrte Äatlage, 

Mit erlSnternden Abbildungen. 

gr. & 90 — 100 Bogen. 



.Mit Königlich W ürtembergischein PriTilegiam. 

k 

St$bseriptionS' Pr et9 für alle drei BSnde Drei- Thal er. 



Uallcy hei C. Ä. S'chwetsehke und Sohn. 

. men eine aufserordeollich grofse Theilnahme finden 

Au wir im vorigen Jahre die Subscription auf die Nene werde, und wir haben uns nicht nur nicht getauscht^ 
Auflage von Blanc*8 Handbnch eröffneten, hofften wir sondern unsere Erwartungen sind sogar n<^ über-^ 
nnd sprachen es auch öffentlich ans 4 dafsdasUnterneh« troffen worden. 
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Der gesunde/ kräftige Sioo, welcher, Gott sey in den Schulen' gesciuehet, mSditen woU schwerlich 
Dank! in allen Gauen des deateebewVatorleiidtt wr-*' , eri pssendfres Ita^tacli: finden, in wekfaiem alle 
herrscht, hat bald erkannt^ dafs hier keine leichte, dabin einschlagenden Lehrgegenslände berocksichtiget 

haft tüchtiges Werk ge« «^ das Nicht sa Viel Und nicht jeu Wenig in 



lofe Speise, sondern ein wahrhaft tüchtige 
holen wird, welches wir in der ersten Anköndi^^^^ 
Iblt Rvcht 4^inMim9' uhä Fqmitknbuck fhr Jedermann 
nennen, und so hat sich unser Unternehmen eines giän« 
senden Erfolges cu erfreuen gehabt. 

Ob , . was versprochen , auch wirkh'ch geleistet 
worden, darüber können nun die Tausende von Suh- 
acribenten entscheiden , aa die der so <ben eiechiene— 
erste Band versandt ist. 

Fiir di^enigen aber, welchen Blano^s Baidbuiih 
noch nicht näher bekannt oder unsere erste Anzeige 
entgangen seyn sollte, diene Folgendes zur Charakte- 
ristik des Werkes. 

Em ganz itusflbrliclias, mntenell vollständ*|es 
LehrbkcK der Geographie , der-Geschichie und derLit- 
teretur ist ee nicht und kann ^s.aucb seioeoi Uintaame 
nach unmSglich ieyn. "W^er daher Jene Gegenst'äode 
des Wissens zu seinem besondere Smdimn machen 
will , der kaufe Blanche Bandbuch niditl 

Wer aber das nWmenttvurdigsie aus der Natur 
uhd GesMchieiterErde usui ihfer Beicihner^ keAoen 
lernen will; wem es genügt ocfer genügen mufs, nur 
das Wirklwh Bedeutende w%d Merkwürdige jedes Uhi^^ 



einem glücklicheren Verhältnib gegen MiWld^K^JBb«' 
IpwVo Wäre. '/ " ^ . y' 'i^ \\ ii •** 

Ueber die Einlheilung bemerken wir Folgendes: ~ 

Der e r s t ^ Band enthält die allgekneine Ein- 
leitung, (astronomische und mathematische Geogra- 
phie» Betrachtung der Erscheinungen, welche die feste 
Oberfläche der Erde, das Meer und die Atinosphife 
darbieten, Belehrung übfr Alagnetismus, Elektricität, 
Galvanisuius , Beschreibung und Abbildung der zatr 
Erforsotning der Natur * Erscheinungen nothwendigstes 
Instrumente, Thermometer, Barometer u«8.w.) 9 f<9*-- 
ner: die TyrenäisehaHall^inse]^ Fra^oka^ich, 
das Britische »eich, ^ie Ki^i^ritfnde^ ditt 
Schweiz und die Skandinavischen Reiche. 
t)iv zweite und r Dentechta^tj, ItaUen, .dae 
Türkische Reich in Europa, den neuen Grie- 
chischen Staat und die Ionischen Inseln. Der 
4ritteBand: dasRussischeReich, Krakau und 
sämmtliche aufsere.uropäische Länder, nebst 
eiiyem vellständigen llegist^ über das ganze Werk« 

Uud was nun endlich den Preis betrilElt, so wären 
wir ^war wohl berechtiget, den beispiellos geringen 



diefs nicht wünschen?) aithla gttdräHgter Kiitxe und 
mit richtiger AuswM ein lebei%diges Bild der natür- 
lichen Beschaffenheit jedes Landes, seiner physischen 
und kliniatiackeii ^efilhüaili<Abeitaa; seiner Fn>« 
dukte und ihrer Benutzung, des Charakters, der Sitz- 
ten , des Glaubens seiner Bewohner \ ilnrer Sprache, 
Litteratur unH Geschichte vor die Seele iu stellen: 
der kaufe Blanche Handifuehl 

Fürjhn wird es stets ein bequemes, Hm seil- 
ten oder nie verlassendes Hälf^mitlefl seyn, sirh 
auf die rechte Weise auszubilden oder die Kennlnirs 
des fruhen'^Ei^wbrbenen sw^ckmaftig Wieder auzn- 
frischen. 

Er wird in London wie in St. Tetersburg, 
in Paris wie in Berlin, in Wien wie in Stock- 
holm, in Aegypten wie in Ostindien sich gleicli- 
sara bekannt und einheimisch fühlen; er wird die Ge-^ 
schichte, die Lilleratur efoes jeden Lande^i in ihren 
wichtigsten Epochen schnell und leicht überhlicketi 
und seinett) Gedächtnisse einprägen können. Er wird 
mit Hiilf« dieses Werkes leicht den Grad der wissen- 
achaftlichen Bildung erlangen und bewahren, den un-- 
ser vorgescbritteoes Zeilalter von Jedem ohne Aus« 
pahme fordert. DaCs es z^gleicher Zeit als Lehrmittel 
völlig genüge, darüber sind. alle Stimmen einverstan-« 
den. Der Valer, die Mntter, die vielleicht den ersten 
Uhterncht der Kinder selbst zu übernehmen wünschen; 
der Hauelehr^r und Erzieher, der seinen Unterricht 
unmöglich in so viele Fächer zersplitteni kann , wie ee 



hat) auch unsefrerseils dankbare Anerkennung duijch die 
That erheiscbt ^ und so möge denn der Preis von 

Drei Thaler 

auch ferner bestehen, auf dafs Bläne's Band- 
hnch, allen Ständen, jedem Alter, )edem 
Gesekleübl, »och-aalhst dn«n Unbiemittelten 
^ £ u gä n a I fc h , ein Gemeingut der deutscken Natim 
eegn Mnd Kleibern konnem 

Ualle^ den LJoUlSSS. 

C« A. Schwetschke und Sohn. 

Bei Johann Christian Krieger in Cassel 
ist eben erschienen und^ versandt worden : 

Conradi, Dr. /. W. H. , Handbuch der allgemeinen 
Therapie, zum Gebrauche bei seinen Vorlesungen. 
gr.8. 183S. 20Ggff. 

Katechismus für Färber und Zeugdrucker. Zum Ge- 
brauch undNutaen für Lehrlinge und Gesellen. Ister 
Theil, die yarbereitun^s -Wissenschaften^ 2ler Theii, 
die angewandte Wissenschaft enthaltend. In einen 
Band broschirt. 8. 183S. Neue wohlfeilere Aufl. 
'i 1 Rthlr. 

Pfeiffer^ Dr. L., Repertorium der medizinisch • 
'- chirurgischen Journalistik des 19. Jahrhni^derts, nach 
aiphabet. Ordnung zusammengestellt. 2te Hälfte. 
M— Z. hfoeeb. gr. 8, 18S8. 2Rthk. 

Behmf 
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i^hni, Vi, fr., Himdboth der Gticliichf e des Hlf^ 
telatoert. 4ter Band. Von delr Throobesteigoog der 
Abbatideik «od derEmeoerofig des abeodläodischen 
Kaalerlhoms bis auf das Emirat der Seldschukeoi 
dka loYestiturstreit und die Kreuzzuge, fite Ab- 
theilung. Geschichte des Morgenlandes. Mit 10 

. Stajumlafeln. gr. 8. 1833. 3 Rthlr. 

Diese Abtheiluog fallt die Lücke aus, welche 
swischen der Islen Abtheiluog des 2teo Baodes 
des Handbuches der Gesch. des Mittelalters uod 
der Top dem Ho. Verf. begooneoeo, jeoeinBuche^ 
- so wie dem L^hrbueket als FortselsiUog dieoeodeo 
Bearbeiluog der üesch« d« M. A. seit deo Kreus*. 
siigeii (auch u. d. T.: Handbuch. Baod lU. Ab* 
theil. l}) geblieben war, 

SchmiHhenner, Fr., dentscheSpraehlehre f8rGe* 
lehrteoschoien. Ste terb. Aosg. gr.8. 1833« 16Ggr. 



Neue Verbgswerke von Ludwig Oehmigke 

in Berlia, 

'AbbOdung ^od Beschreibung alkr in der Pharmacopea 
horussica aufgeführten Gewächse, herausgeg. Ton 
TtotF.GttimpeL TexironPtotP.L.v. Schlecht- 
tendaL ftterBand, Utes bis Utes Heft, gr« 4to 

. mit 24 illomioirlen Kupfern, geh. 2 Rthlr. 

Dieirichf Hr. A.^ Flora reghi borussici. -— ' Flora 
des Königreichs Preufsen oder Abbildung und Be- 
achreibung der In Preubeo wildwachsenden.Pjlan- 
sen. Ister Band. 3tes bis 6tesHeft. Grofs Lexicon- 

- Format Mit 24 saober illitm. Kpfrn. 2Rthlr. 20Sgr.' 
(2 Rtlilr 16 Ggr.) 

.Creiiy A.B. (Moatk- Direktor)^ Chordl* Melodien 
aämmtlicher Lieder des Gesangbuches som guttes- 
dieoetlirhen Gebrauch fiir erangelische Gemeioeif» 
Tierstimmtg, eu zwei Tenor'* nnd^ swei Babstim- 

. jtien, zmm Gebrauch for Militär-, Üniversitäts -, 
Seminar- und andere Menoerchore bearbeitet 4to, 
1 Rthln 

Couardi C. L., Predigten über die Bekehrung des 
. AposteU Paulus, gr.8. 1 Rthlr. 6Sgr. (1 Rthlr. 4Ggr.\ 

JLeilf C. F., Licenti Apologetischer Versuch über 
die Bücher der Chronik und ober die Integrität des 
BuehsEsra. gr.8. 1 Rtlilr. 22iSgr. (1 Rthlr. ISGgr.) 

•lAtthtrs Katechismus als Grondlage des Konfirmanden - 
Unterrichts im Zusammenhange eAtärt ron Rudolf 
Stier, kl. 8. Zweite , abgekürzte ond wohlfeilere 
Auflage. , 6 Sgr. (4 Ggr.) 

Schultz, E.S.F., Postille oder Predigt -Sammlang 
fiber die Episteln der sämmtlichen Sonn- und Fest- 
tage des christlichen Kirchen|ahres zum Gebrauch 
bei der häuslichen Andacht und zum Vorleben 

* in eTangelischen Kirchen. 4. 2 Rthlr. 10 Sgr. 

- (2 Rthlr. 8 Ggr.) 

(Desselben Predigten aber die Evangelien erschie- 
nen schon Tor mebmen Jahren« tind kosten 8 Rt^.) 
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Roqueite, CD., Praktische franzosische Sprach'^ 
i^Are/ zum Schulgebrauch tond Selbstunterricht, nebsl 
einer kurzen Anweisung für Lehrer. Vierte, ver- 
besserte Auflage« 8. 40 Bogen. 22| Sgr. (18 Ggr.) 

Noch rerdient folgende Schrift , welche bei deiA 
Gebrauche der Sprachlehre zweckmäbige Anwendung 
findet, besondere £ittp£shlung: 

Roquelte, C D., recueU de Poiäa. Sammung fran- 
sSsischer Gedichte zum Ueberseti^en und Aeswen- 
diglernen für die ersten Anfänger sowohl eh i8r 
Geübtere methodisch eingerichtet 8* Zweite, 
besserte Auflage. 10 Sgr. (8 Ggr.) 



Fiir Botaniker,. Mediziner, Pharmaceuten 

undKunstgartner. 

Bei G.Basse in Quedlinburg ist so eben er- 
schienen und in allen Buchbandlungen zu heben s 

J. F. Krüger: • 
Liteinisch - deutsches Haind Wörterbuch der 

botanischen Kunstsprache 

nnd Fflanzennamen. Itlii 2 Tafeln Abbildungen gc 8. 

iRtbIr. 12 Ggr. 

Zum Studium der Botanik ist jetzt eine genaue 
Kenntnifs d^r botanischen Kunstsprache durchaus er- 
forderlich , da insbesondere das natürliche System eine 
gipfse Uenge neuer Kunsiausd rücke enthält Die Er- 
klärung jede^ allen) oder neuern Kunstausdrucks ist 
in dem gegenwärtigen Hand.worlerbuche mit leichter 
Mühe aufzufinden; dasselbe darf daher Jedem, der 
sich mit rilanzenkunde beCsfst, als ein treflDichesUiilfs- 
miltel mit Kechl empfohlen werden« 



In der Buchhandlung von C. V. Amelang in 
Berlin (Brüderstrafse Nr. 11.) erschien und ist eben- 
daselbst, so wie in allen Buchbandlungen des In- und 
Auslandes zn haben : 

Die Weihie de» Christen.- 

Ein Confirniationsbuch für die reifere Jugend. In Brie* 

fen an meine Sohne. 

Von C. W. Spieker, 
Doctor der Theologie, SuperinCendent und Oberpfarrer 

zu Frank hl rt a. d. O. 

gr. 8. Uit einem allegorischen Titelkupfer n. Vignette. 
Sauber geheftet 1 Rthlr. 22 j Sgr. od. 1 Rthlr. 18 Ggr. 

In einer Zeit, wo aus dem GemSthe unserer Ju- 
gend christlicher Sinn und echte Religiosität leider im- 
mer mehr zu entweichen scheint, verdient Alles^ war 
diesem Uebel kräftig entgegen wirkt, dankenswerthe 
Anerkennung, und es gebiibrt diese im Vollasten iUafse 
dem unter obigem Titel angezeigten Buche, da es in 
einer edeln, zum Herzen dringenden Sprache die hei«, 
ligen Lehren der Religion in ihrem hohen Werthe dar- 
steiiti und so auch dae. wankende Herz im Glauben 

an 



«I 



an 'den 'Erlöser und In christlicbeT 6«siiisuog Toll- 
kommen, befestigen wird . Der hochrerdien te Y erfaster 
bat rdr dasselbe eine neue Fonn — an seine Söhne ge- 
tkhlete Briefe -^ gewählt , aber nicht bloCs der Jiing-> 
Iiog, auch die Fran und die Jungfrau werden reichen 
Gewinn ans diesen Briefen ziehen , und unbedenklich 
spricht Ref. sich dabin aus, dalaihm bis jetst kein Buch 
der Art Torgekommen , das für die herangereifte Ja- 
gend eine schönere und werthvoUere Gabe bei feier- 
Ucben religiösen Gelegenheiten darböte, als dieses treff- 
liche Confirmationsbuch, das äberdiefa, seinem Inhalte 
entsprechend, ron der Yerlagshandlung anch in seinem 
Aenfsern höchst wördeToll aiftgestattet ist* R — r« 

Im nämlichen Verlage erschienen 

früher: 

Spieker, Dr. C. fT,) Andachtshuch fix gebildete 
Christen. Zwei Theile. Fünfte, yermehrte 
ti. Tisrbesserte Auflage. 8. Jeder Theil mit. 
aUegorisehem Tiielkupfer und Vignette. Geheftet« 
Complet 2 Rthlr. 

-«« — ^ Chrislücht MorgenandachUn auf alle Tage des 
Jahres« gr. 8. Mit Titelkupfer und Vignette. Ge- 
heftet 1 Rthlr. 10 Sgr. oder 1 Rthlr. 8 Ggr. 

i— — Christliche Abendandachten auf alle Tage des 
Jahres, gr. 8. Mit Titelkupfer und Vignette. Ge- 
heftet 1 Rthlr. 20 Sgr. od. 1 Rthlr. 16 Ggr. \ 

«. .^ Des Herrn Abendmaht Ein Beicht- und Com- 
munionbuch für geWI'deteChrieten. Vierte, Te.r- 
mehrte u.YerbeaseTte Auflage. 8. Mit Titel« 
kttpfer nnd Vignette.) Geheftet 1 Rthlr. 



So eben ist bei mir erschienen und y<ersandtt 

Die Grundsätze der -preufs. Handelsgesetzgebung,' mit 
Hücksicht auf die neuesten F^erqgdnungen, systema- 
tisch dargestellt Ton Alexander Mirus (Verfas- 
ser des preufs. Staatsrechts, gr. 8. 654 Seiten, 
2i Rthlr. 

Aug. Hirschwald in Berliü. 



der Ver&sset obige dfeiXtbrbfiolisr besHieitff, in wel- 
chem det ächte Geist des Christenthums sichtbar ror« 
waltet, nnd die Religion — das Heiligste und Wicb^ 
tigste, was es für den Menschen giebt, — nicht als 
Sache des Gedächtnisses, oder des biofsen Verstandes« 
'Vielmehr als heilige Angelegenheit des Herzens und 
Lebens behandelt ist. 



Bei mir ist kürzlich erschienen nnd in allen Bucb« 
handlungen zu habeni 

Simon, M. Chr. Fr. L., christliche ReligionsMre 
in Sätzen, Bibelsprüchen und Liederversen, Ister 
Cursus, 2te Aufl. 4 Ggr., 2ter Gursus 6 Ggr., 
8ter Gorsus für die obern Klassen in Stadt ^ und 
Landschulen und besonders für Gonfirmanden. 
12 Ggr. 

Von dem Grundsatze ausgehend , dafs die grofiie 
Masse religiöser Kenntnisse nicht in einen Lehrgang 
zusammenge^wängt werden dürfe, sondern vielmehr 
in verschiedene, nach einem naiurgemä/senGange, vom 
heichtern zum Schtverern fortschreitende und sich im- 
mer erfänze/tcitf Leitfaden yertheilt werden müsse , hat 



Leipzig, im August 1838. 



Carl Cnotiloch; 



Bei Joh. Ambr.'Barth In Leipzig ist Erschie- 
nen und in allen Bnchhandlungen zti hal^n: 

Roienmüller, R F. C, SchoUa in VeL Test: 
F. XI. 8 maf. 2 Rthlr. 8 Ggr. Charta Script. 
2 Rthlr. 16 Ggr. Charta Berol. 2 Rthlr. 18 Ggr. 
Charta Velina 8 Rthlr. 8^ Ggr. 

Anch unter dem Titel : 

iJibri histond J^. T. annotatione perpetua illustr. 
Pars L Josua. 

Die früheren Bände enthalten : T. I. II. in 3 Vol. 
Pentateuchus. 8 Rthlr. 21 Ggr.. — P. III. in 8 VqL 
lesajas. ß Rlhhr. 21 Ggr. ~ P. IV. In 8 Vol. Psatmi. 
g Rthlr/ — P. V. lobus. 4 Rthlr. 12 Ggr. — P. VI. 
in 2 Vol. Ezeehiel 6 Rthlr. 16 Ggr. — P. VIL in 
4 Vol. Prophetae minores. 7 Rthlr. 8 Ggr.. — P« VIII. 
in 2 Vol. Jeremias. 6 Rthlr. 6 Ggr. — P^ IX. in 2 YoL 
S(domo. 6 Rthlr. 8 Ggr. — F. X. DameL 2 Rthlr. 

!!• Herabgesetzte Bücher- Preisfe. 

Vortheilhaftea Anerbieten 9 betreffend die an*» 
gemein wohlfeile AnsehaffuQg Ton: 

Plank^B, Vr.G.I., (weil. CoDS.-Rath und Prof. tu 
Gottingen,) Geschichte der christUch-^kirchlich^n Ge^ 
sellschafts - Verfassung. V Bände in 6 Abthei- 
lungen* 8. Hannover. 

Selbst der bedeutende Umfang und Preis diesea 
wahrhaft klassischen und eben so inhaltsreichen als in 
der jetzigen Zeitentwickeluog um so interessanteren 
Werke , welches nicht sowohl dem wiirdi^en Verfasser 
als auch unserer National- Literatur stets Eum Ru'bme 
gereichen wird, konnte den bisherigen Absat2 nur 
80 weit beschränken, dafs nur noch ein mä feiger 
Vorrath ron der yeranstalteten Auflage übrig geblie- 
ben ist. Die Verlagshandlung wünscht nun, diesen 
Torzüglich unter jüngeren und unbemittelteren Theo- 
logen, Studkenden nnd Geschich!sfrf9unden überhaupt 
zu Yerbreiten, und hat defshalb den Ladenpreis von 
13^2 Rthlr. auf 5^3 Illhlr. so ungewöhnlich er- 
mäl'sigt, dafs bei dem gewifs raschen Absätze die noch 
vorhandenen Tollständigen Exemplare sehr bald 
Tergriffen und daher die gefalligen Bestellungen zu 
beeilen seyn mochten, welche von allen so^ 
liden Buchhandlungen angenommen we.r* 
den. 
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Zur Verfehoidigung Piatons«. 

Cs ist ein uraUesVorartheil, d«Is Piaton dieKnaben^ 
liebe, oder Männerliebe , kura, unnatürliche Wollust 
eo wenig verwerfe, dab er ifielmehr eine Belohnung 
Inr Staatsdienste in der Gewährung derselben suche. 
Referent hat sich viel mit flaton beschäftigt , «her nie 
den Beweis für cUese Behauptung auffinden können. 
Er war. daher verwundert, auch den , scharfsinnigen 
Schleiermacher in seiner Tortrefflichen Einleitung zum 
Staate Ton diesem Vorurtlieil, als Ton einer ausge- 
machten Wahrheit , reden sn hören. Es heilst da- 
selbst S. S5: «Aus demselben Reis der Schönheit 
dürfen sich aber auch Neigungen in Slännern zu Jüng- 
lingen entwickeln, und keineswegs hat Piaton auch 
nur das Recht der plastischen Naturkraft hoch genug 

Seachtet, um solche Richtung des Triebes dunä die 
chaam' besiegen zu wollen, sondern als Lohn der 
Tap/erkeii sollen diese .Neigungen begiins^gt werden, 
so dah das Bestreben , sich bürgerlich herrorzuthun, 
durch die Aussicht das Schönste aus beiden Geschlech- 
t^n zur Beute zu erlangen genährt werden darf, und 
data auf solche Weise zum Gemeinnützigen und Guten 

Jespornt werden zu können, noch zu den Vorzügen 
er edleren Naturen gehört, wovor unser sittlicher 
Rigorismus zurückschreckt. Ja man sieht nicht nur, 
dafs auch an dem Edelsten sinnliche Leidenschaftlich- 
keit alt ein bedeutendes Motiv gut geheifoen wird; 
.sondern ma% sieht kaum, dafa in solchem Leben noch 
^ne andre Entstehungs weise einer freien, persönli- 
chen Zuneigiuftg übrig bleibe. ** 

Eß ist nur eine einzige Stelle im Staat, wo von 
ähnlichen Belohnungen für wichtige Dienste geredet 
wird. Diese findet sich im fünften Buch (p. 190 der 
Ausgabn von Tanchnitz). Diese Stelle aber darf kei- 
.ntfsweges in solchem Sinne genommen werden^ dafa 
daraus gefolgert werden könne , der gSttliche Platoo 
»habe so sonderbare, unnatürliche Ausschweifungen ge- 
.tiehmigt; Nur aofser dem Znsammenhange mit dem 
y cirangeheoden und Nachfolgenden komnte man ,, wie 
uea Ref. erscheint, zu einem solchen Resultare gelan- 
.gen. Cl#ton redet nämlich kurz vorher von denFrnnen 
«od ihrer Stellung im Kriege, p. 174, 1S7, 188. Br 
febielnt: sie sollen mit ina Feld, ziehen. (M., TeKgl. 
.imch TiniMtt« p. &r derselben Antigabn ton Tmichnitz.) 



Nachdem die verschiedenen Geschäfte und Verpflich^ 
tungen jedem der beiden Geschlechter zugetheilt wor- 
den , fährt Flaton fort: Wer sich dann sehr auszeichnet, 
der soll feierlich bekränzt werden und ihm erlaubt seyn^ 
jiUe XU lieben 9 die ihm gefallen und keiner soll ihn ab*' 
weisen, so lange man noch im Felde bleibt. Diese Siel 1# 
gilt hier offenbar von beiden Geschlechtern. Alle die 
sich auszeichnen , Männer oder Frauen , sollen rem 
den Geliebten erhört werden ; aber ganz der Natur 
gemäPs, die Männer von den Frauen und die Frauea 
von den Männern. Die ll^orte: tiv apiimvffavri und 
das nadiherige ug xnnfätst die männlichen und weib- 
lichen Personen, welche in den Krieg ziehen. Dafa 
dies der wahre Sinn dieser Stelle sef , zeiget auch daa 
Folgende; PlafiDn setzt nämlich ausdrücklich hinzu : 
dies ^ soll so sejin, damit von solchen, kraftigen, ta» 
ffern heuten so viele Nachkommen wie mogUch erzemgt 
würden. 7y* Sri nXiTaroi Ix rot; toiovrov yiypwvtou. (Maa 
vergl. De leg. p. S9S.) Kräftige, gesunde Kinder za 
zeugen, ist dem Philosophen der einzige Zweck der 
Liebe, nicht niedre, unnatürliche Wollust. (Man vergl« 
was p. 177 u. 179 in dieserRücksicht gesagt ist.) Wie 
sehr Flaton niedre Wollust undEntattnng mifabilU^ 
-das zeigt er bei |eder Gelegenheit. Man sehe die ^ma- 
'tares, Philebos, Meno, Schrifken, die, wenn auch 
nicht alle als ganz acht anerkannt, doch in Platon's Geist 
geschrieben sind. (Man vergl. De leg. p.*291.) Allent^ 
halben eifert der Philosoph gegen niedre Wollust. Die 
wahre Liebe und Freundschaft, ist seine Meinung, 
mufs zur TNigend führen und Geist und H^rz veredeln, 
und der Gesphlechistrieb nur befriedigt werden , wo 
es gesunde, kraftige Nachkommen bringen kann. (Man 
sehe De leg. p. 29S«) Alles was widernatürlrch Ist, 
nra^o^ qiioiv, verdammt Pia ton aufs strengste. Vergl. De 
leg. p. 18 u. 4S , fei'ner p. 291 , endlich p. 289, wo er 
sich auf die Thierwelt beruft, in welcher man keine 
Entartung finde.' Darum tadelt Piaton so sehr d?e 
Dichter, die nicht der Sittlichkeit dienen wollen, und 
entfernt sie mit guter Art aus sriaem Staate. (S. De 
repuhl. <«p. 97, 105;, ferner De leg. p. 62., 66.) Hier 
ist beiläufig zu bemerken , dafs Piaton nur diejenigen 
Dichter aus seinem Staate verbannt, die Gesetz und 
Sittlichkeit und Religilbn verletzen und beteidigeiif 
nicht aber die Dichter überhaupt , wie oft genug be- 
hanptet wird. 

77 Ueber« 
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ütbardiM sehe nen nodh den Gcrgias (p. 7S den. 
Aasg.), wo ToU Unwillen gefragt wird: Ist eia solciiea 
Ton niederer Wollust beflecktes Leben nicht schreck* 
lieh, schändlich nnd unglücklich? durftest du es wa- 
gen, solcbe Leute glücklich zu nennen ? o ßlog.fiHrog 
* w iavig, alox^ig, ä^Juog; ToX(i^fimg Xiyuv ivSafyiüvag 
TovTov;; UndKallikles antwortet: Schämst du dich 
nicht, eine solche Frage aufcu weifen? avu dlaxi^ 
%lg romSra Symv radg Xiyavg; Schon su reden Ton 
solchen Dingen hielt also KalUkles für schimpflicti und 
schmählich. 

Man Tergleiche ferner Beleg, p« 294 — 897, wo' 
Ton der Nothwendigkeit und Möglichkeit , der niedern 
Wollust Herr sn seyn , geredet wird und Grunde und 
selbst Beispiele angeführt sind. Dazu denke man. das, 
was im Gastmahl gesagt wird p* 221 , wo die himm- 
lische Liebe Ton der gemeinen getrennt erscheint« Der 
Weise sucht nur die erste, die andre yerachtei und 
Terschmaht er. Ausdrücklich wird gesagt nur: dtqiav-' 
%ai rm dw&Qtiniap, nur die schlechten unter den Men- 
nchen können niedere Wollust suchen. Nachher be- 
stätigt Alcibiades das Gesagte durch das Beispiel des 
Sokrates, der bei dieser Gelegenheit yon allen etwa- 
sigen falschen Deutungen bei seinem Umgange mit aus« 



gegeschneten ISni^ngen bewahrt werden soll. Wl 
defum im Aiatfdirdi sagt tiaton: Wie der Wolf die 
Schaafe liebt, so ist das^erhallnilii der niedern Wol« 
lilst, p. 21: äglüm fi^Mi fi&ove* cSc naSda fiXaSa^p 
ipaoTcdl naiikdmn er des Verderbliche und Schmäh- 
liche derselben yon p,< 19 an näher ins Lidxt gesefst 
hat. 

Wie sehr dies^lles auch im Geiste des griechischen 
Volks im Allgemeinen gesagt sey, sieht man ans einer 
Erzählung bei'Flutarch« Im Demetrins, Cap. 24. Die 
Anssehweifttttgee waren da; aber der bessere Theil 
der Nation billigte sie nicht. DemoUes, so ersahU 
Flutarch, ein schöner Jibgliilg, vom' Konige Deme» 
trios im Bade überrascht, stürzte sich muthig in den 
siedenden Badekessel, um. der niedern Lust diesen 
entarteten Monarchen zu entgehen, und starb so, wie 
Plntarch hinzusetzt: würdig seines Vaterlandes! Sfym 
ii T^g naiQlSog q>popijeagl 

So hat es immer Diebe und Morder gegeben ^ aber 
Weise und Philosophen billigen sie nicht; so ist ipiiner 
niedre Wollust yon yielen gesucht worden , aber Pia- 
ton genehmigt sie nicht, oder macht gar eine Beloh- 
nung daraus für geleistete Staatsdienste ! 



XITER ARISCHE ANZEIGEN« 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Anzeige für Juristen. 

In meinem Verlag erschien so eben : 

,2kiisekrift ßir dvüredtt und Prooeji. Herausgegeben 
yon Lande, Maretoü-, v. Schroter, VIten Bandes 
Stes Heft. gr. 8. Preis des Bandes yon.S Heften 
hiroschirt 2 Rthlr« oder 3 FL 86 Kr« 

Inhalt des obigen Heftes: 

IX. lieber die c. 8. C. 6, SS. Von Dr. v. LShr, 
Geheimenrath u. Professor in Giefsen. — X. lieber 
den Anspruch des fideicommissarischen Erben auf die 
dem iFiduciar adcrescirende Erbportion. Von Mare^ 

.zoZ/. — XI. Bemerkungen iiber die Gemeinsdiaftlich- 
keit der Beweismittel als Wirkung der Production. 
.Von lande. — XII. 2u der Lehre Von den Correal- 
Obligationen. Von i;. Schröter. — - XIII. Beiträge aur 
Lehre yon den Einreden. Von Dr. C F. P. Sintenis, 

^Regjerungsadyocat in Zerbst 

Auch yon den 6 ersten Banden dieses reichb/il« 
tigen Werks sind yoUstandige Exemplare zu lORthlr.— 
oder 18 Fl. — durch alle Buchhandlungen stets zu er- 
halten. 

Giefsen, im August 1888. B. C. Ferber. 



IL Ankündig^gen neuer Bücher. 
Guerike's Kircliengeschiclite* 

In der unterzeichneten Verlags^andlung ist er* 
schienen und in allen Bnchbandlun^en zu erhalten : 

Guerike, H. E. P., Professpr in Halle, Ha/uf- 
buch der uüißemeinin KirchengesMchte. 2 Band)». 
' gr.8. 1888. Preis: 4Rthlr. 



Der Hr. Verfssser bietet in diesem Werke ein ge- 
drängtes Handbuch der gesammten christl. Kirchen- 
geschichte dar, yrelches möglichst genau und gränd** 
lieh, klar und übersichtlich, bündig und doch yoll- 
ständig, das Factische überliefern und zugleich durch 
genetiscbe und christlich pragmatische Entwickelung 
in dessen lebendiges und belebendes Verständnifs ein- 
führen soll. Die Darstellung beruht durchgängig auf 
quellengemäfser Anachaoung und wjrd auch fortwah* 
rend yon ausgewählter Literatur begleitet. Die ältere, 
mittlere und neuere Zeit sind nach gleichem Plane und 
nit gleicher Liebe bearbeitet ; doch forderte die neuere 
häufig, besonders in der Geschichte der Reformation, 
eine groflMre Ausführlichkeit. Em sorgfältiges Inhalts- 
yerzeichnifs , so wie ein yollsländiges Register und ge« 
neue Zeittafeln ^dienen cur ErhShung der Brauchbar- 
keit des Werkes , das, zum Compendium, wie zum 
Selbststudium gMch geeignet, eine . lange v gefühlte 
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JJUkB in imt Üb^^IhghAmi Lil#nitiir ansfBIkft wird. 
BerPmi», weldfen die Veflagthucllaiig ftir.diexwei 
sttrken Band« des Budis moglichai niedrig. sIeUita, 
ivird auch weniger BemiUeUeii dta-Anschaffiuig.ar* 
leichtern. ^ - 

HalUi Aogust 18S3. 

Gebaaer'eche Buchhaadluag. 

Von demselben Hm. Verfasser erschien früher in 
uoserm Verlage: 

Guerike, H. E. F., De schola mae jtlexandriae 
ßoruit catecheiica, Commentat« nistor. et theolog. 
. 2 Partes. 8 maj. 2 R(hlr. 12 6gr. 

— -«- Beiträge zur hisior.-lcriiUchen Einleitung in 
das Neue Testament, sowohl die Geschichte des 
Canons, als Tornelhnilich die Einleit. in die ein- 
seinen Bacher nnd deren Aechtheit. gr. 8. 
21 Ggr. 

— -f- Fortgesetzte Beiträge zur ktstar.'^krit^ Einld-^ 
tung in das N. Test. £rste Lieferung: Offen^ 
haruhg Johannis. Auch unter d, Titel : DieHy- 

Kthese Toa dem Presbjter Johannes als Ver- 
>ser der Offenbarung, gr. 8. 12 Ggr. 

Halle. Gebaner'sche Buchhandlung, 

Von: 

Calvini commentar» in epistolas Novi Tesiamenti S Voll. 
(Comment in epistolas Pauli 2 VoL ; Comment. in 
epistolas catholicas 1 Vol.) erscheint binnen Kur- 
zem die zweite Auflage, worauf alle gute Buchhand- 

' längen Subscription annehmen. 

G e b a u e r ' sehe Buchhandlung. 



Bei N. G. Elwert in Marburg ist erschienen 
und in allen soliden Buchhandlongen zu haben : 

Briefe Guntram Adalberts an einen Theologen. Von 
L.SGhmid. lOBogen. 12.br. 20 Ggr. od. 1 Fl. SO Kr. 

' Exter, J. L.» ' Pfarrer, Grundzüge einer Apologie 
des Sonntags und dev oiTentlichen Gottesverehrung« 
Nebst einem Anhange über Leicbenpredigten. 4 Bo- 
gen, gr. 8. br. 6 Ggr. oder 24 Kr. 

lips, Dt.jt,, die Unanwendbarkeit der englischen 
usenbahnen auf Deutschland und deren JErsatn 
durch Dampffubrwerk auf Terbesserten Chausseen, 
apx Anfange einer neuen Aera, welcher das Transr 
portwesen Mud der Strafsenbau und mit diesen cu«- 
r gleich der Handel in Deutschland noihwendig ent- 
gegen geht. 6 Bogen, gr. 8. br. 10 Ggr. od. 45 Kr« 

Flägelf J.'P.i Pfianeri dasLeben Jesu fürdie oberen 
Klassen der Bürger «* und Landschulen. 9 Bog. 8. 
6 Ggr. oder 20 Kr. 

Ceifset H. F., Pfarrer, die Rechtfertigung durch den 
Glauben. 14 Bog. gr. 8. 16 Ggr. oder 1 Fl. 12 Kr. 

Gedichre Von 6. ji. Laml^k. 6 Bog. 8. br. 8 Ggr. 
»•oder SCKtil .... 



Geschichte der korbess. Kircheaverfassung tos IT. 

Badi, P&rrer. 11 Bog. gr. a* 16 Ggr. od. 1 Fl. 12 Kn 
Pädagogik nnd KatecheHk. Grundsätze der Erziehnagi 

des UnterrichU und ihrer Geschichte nach Niemeyer 

utA Ruhkopf ; ergänzend, abkürzend , beriGhtigen4 

ohne Polemik. Herausgeg. von Dr. Our. Koch, Prof» 

in Marburg. 16 Bog. gr. 8. 20 Ggr. od. 1 Fl. SOKr^ 
Hdchf Dr. L. C, Ideen über Natur und Wesen^ 

Umfang, Hülfomittel, Werth und Gebrauch, Ge« 

schichte und Litdratur des phjrsiognomischenSlur 

diums. 8 Bog. gr. 8. br. 4 Ggr* oder 18 Kr. 
Ueber Landgestute* Anstalten. 9 Bog. 8; br. 12 Ggr. 

oder 54 Kr. 
VangeroWf Dr. C. A. t;., Sber die Latini Juniani. 

Eine rechtsgeschichtliche Abhandlung. 14 Bog. gr.8. 

18 Ggr. oder 1 Fl. 20 Kr. 
Endemann, Dr. A. E., de Chirographe et exceptione 

non numeratae pecuniae. SBog. 4. br. 6 Ggr. oder 

27 Kr. 
Quaestiones genealogicae historicae in antiquitatem 

heroicam graecam. Scripsit Dr. J. H. Chr. Schuhart* 

Cum praefat. FHd. Creuzeri. 14 Bog. 8 maj. iKthlr. 

oder 1 Fl. 48 Kr. 
Po^is frangoises et italiennes de F. T. Kühne, Prof. 

a Marburg. 17 Bog. 12. reU*. 18 Ggr. oder 1 FL 

20 Kr. 
Wagneri, C. Fr. Chr., Prot Marburg., opuscula a<»- 

demica. VoL L 16 Bogen. 8 maj. 18 Ggr. oder 

1 Fl. 20 Kr. 
Inhalt: L Addenda quaedam ad librum de ac- 

centu Graece linguae. — U. De articuli Graec. 

linguae origine, nee non de ipsius usu apud Home- 
, rum« — m — VL De partium orationis indole at- 

que naturae. — VIL De temporibus Terbi, iopri- 

mis Latini. — VIII. De Conjunctiri modi apud 

Latinos natura usuque. — IX. Odarum Klopstockii 

illius , quae der Bach inscripta est , interpretatio. -r 

X. Excerpta quaedam ex prolusionibus Ind. Lect. 

1) Adnot. ad Tib. Eleg. II, 4, 64 sq. 2) Adnot. ad 

Gc. oral, pro T. An. Milone c. 15. 8) Ad ejusd. 

orat.c.81. 4) Ad.JuTen.Sat. II, 149. 6) Ad ejusd. 

III, 10 sq. 6) Ad ejusd. Sat. III, 239 sq. etc. 
Hiiter, Dr. C. C, die Lehre von den WSchnerinnen- 

fiebern. 20 Bog. gr. 4. 1 Rtblr. 6 Ggr. oder 2 FI. 
Zimmermann, Dr. J.L., de vi alque sensu formulae 

JIKAIOSYNH GEOY. Editio secuuda. S Bogen. 

gr. 8. br. 6 Ggr. oder 24 Kr. 



d Leopold Vofs in Leipzig erschien so eben:. 

Vita dt Benvenuto Cellini, orefice e scultore 
Fiorentino , scritia da lui medesimo. Giusta Pauto- 
grafo pubblicato dal Tassi. Con 6 tavole in rame. 
UVoL 8. (Preis: 1 Rlhlr. 16 Ggr.) 

* 

Das insbesondere durch Gothe's Uebersetzung bei 
uns bekanntgewordene Leben des Florentiners Cellint, 
das lär Kunst, MenschenLenntnils, Sprache und Ge- 
schichte 
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AcUiftte ritie 80 if Dflitodlich rridie Fun j^Im 4ariitetM, 
wurde bisher ttar in Abdrücken gelesen-, wriche vecii 
flüchtig \ind Terstohlen gemeehten Handschriften be- 
korgt waren nnd samTheil die darin befindlichen Feh"- 
fer noch durch Druckfehler yemiehrten. Auch GS* 
the^s UebersetKung ist nach einer solchen Ausgabe ge« 
ihacht. Das echte OriginaTmanuscripl, nnmTheÜTon 
CelUnPs eigner Hand, somTheil Ton ihm dictirt^ fand 
eieh erst 1810 iti Florenz Tor, und nach ihm ist die 
weilli'rolle und tTpographisch- prächtige Ausgabe des 
Tassi (Florenz 9 lsi29. 8 Bde. gr.&) Teranstaltet. Ein 
eoM!>ecter Abdruck ihres Te^es ist die hier angezeigte 
Ausgabe, welcher eine ToUständige .bisher noch nir- 
gends gegebene Bibliographie des Cellinrschen Werkes 
nnd ein alphabetisches Register beigegeben ist, das die 
zuiil Verstandoirs oothigeo Personal- und B^alnottzen 
eolhält. Die Kupfertafeln siod nach den Tassi^schen 
Tafeln von guten Künstlern copirt und stellen , aufifer 
CeHini^s Brustbild, eitiige seiner wii^htlgsteti Werke 
dar: dasSalsfafs, den Perseus, die Büste Cosmus L 
Von Bledicis, und die Büste des Binde Altorifi. 



irug tfnMande», dnr gtdl doldl Mba ebeM#xw«^^ 
asMufe nis fidUiche Beiilieit«ü|[ dem HaoptWOTto 
würdig ansehhebt und daher den Besitsera deaeelknm 
fewib sehr wiUkonnaen sotb wird^ 

Nicolai'sche Buchhandlung in B^tUb. 



Bei mir ist erschienen und durch alle, Buchhand- 
lungen zu erhalten : 

Schoitins, /• D. Fr., Beiträge zur Nahrung ßir 
'Geist and Herz. Ster Band. Auch' u. d. Titel: 
Natur- und Menschenleben im Lachte des Glau^ 
hens. Pfedigleto. 8. 2i 6gr. 

Wer die z^ei ersteh Batidcfhen der Befftüge be- 
' sitzt und sich durch dieselben erbaut fühlt, dem ^ige 
ich das Ste tiierrtiit an , und hoffe eine gleich günstige 
Aufnahme. Uebrigens bildet diese Fortsetzung, wie 
der Nebentitel sa'gt, atich ein Ganzes für sich, und 
wird besonders da neue Leser gewinnen, wo mauf im 
Lichte des Glaubens auch die W^'io* liebt. 
. Leipzig 9, im August f83S. 

Carl Cnobloch« 

PSr Liebhmbet der Sternhmde. 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandinn— 
gen DeutschUnds zu haben: 

. Nachtrag %u J, S, Bodens Anleitung zur Kenntnifs 
des gestirnten Himmels f enthallend den Lauf und 
Stand der Sonne, des Mondes und der Planeten 
tvLt die Jahre 1833 bis 1842. ' Berechnet 
und mit zeitgemiifsen Zusätzen, Erläuterungen 
und uiehrern neuen Hülfsiafeln herausgegeben 
Ton J. Oltmanns, Dr. u. Prof. Preis 1 Rthlr. 
Da in der neunten Auflage der Socfe'schen Anleit. 
t. Kennte, des gest. Himmels die Berechnungen des 
L«tt€s und der Erscheinung der Planeten nur bis zum 
Jukre l8St reichen, so hielt es die Verlagshandlung 
ÜMr eine Pflicht gegen^die zahlreichen Besitzer des ge~ 
echätstenWerks, dafür zu sorgen, dafs die Brauchbar- 
keit desselben durch eine Fortführung der erwähnten 
Beredinungen wieder auf mehrere Jahre hinaus ge-> 
aicbert werde. Solcher Ansicht ^emafs ist obiger /Vaoft- 



Bei Joh. Ambr. BaTth in Leipzi^g ist ersdun« 
nen und in allen Bnchhandlnngea zu haben: 

Wendel^ Dr. J. Jl.^ Beitrage zur Interprttmimm 
des Odendichters Horaz^ oder Auswahl des 
Bessern aus Lambin*s und anderer ältei^o nnd 
neueren Erklärungen der Horasiscben Oden nnd 
Epoden» mit kritischen Und erklärenden Zu^ 
sättep. Auch als Nachlese zu den bereits er« 
schienenen Vorlesungen über Horaz dienend, 
gr. 8. 12 6gr. ^ 

IILAuctioaexu 

Bacher 'Aueiion in Balte. 

Den 28sten October d. J* uv t T. werden in Ralfe 
eine Sammlung Doublette» Yon der Oeffenüiohen Bi- 
bliothek desWaisenhauseSi so wie die von Herrn Prof 
Mu/smann, Um. Dr. PTotf, Hrn. Superintendent Boef-i 
tiger und mehreren Anderen nachgelassenen sehr be^ 
deutenden Bibliotheken , enthaltend Bücher aus alien 
IVjssenschaflen, Torzüglich aber ans der Theologie, Pki^ 
Mogie, Phiiosophie, Jurisprudenz, Pädefgogik! Ge^ 
schichte, Belletristik, Mathematik und Bauunssenscha/i 
n. s. w* , so wie Landkarten, itupferstidhe, einijge //». 
Strumente und Kunstsuchen , wie auch 

Ein Anha:ng 
Ton ganz neuen , rorzüglichen und kostbaren Werkea 

aus allen* Wissenschaften, 
gegen gleich baare Zahlung olTentlich Tersteigert« 

Sichere Aufträge dazu übernehmen die schon be- 
kannten Hon. Auctionatoren , Commissiooaire und 
Antiquare in Berlin, Bremen, Bonn, Breslau 
Burg, Cassel, Coburg, CSln, Dresden Er- 
furt, Erlangen, Frankfurt a.Bt., Gotha, Got- 
tingetf, Hamburg, HannoTor, Jena, Leip- 
zig, Magdeburg, Mainz, Marburg, IfTüochen. 
Mühlhausen, Nürnberg, Oldetib-org Prak 
Ref^ensburg, Stuttgart, Ulm, Weimar' Wien! 
tWürzburg u. s. w., wo auch überall der reichhal- 
tige (über 1 1,000 Nm. enthaittode) Katalog zn ha- 
ben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Au(träge pünktUch und bestmögHdhst be- 
sorgen lassen; anfserdem Sbernvhmen aueh solche: 
Hr. DHAmmn, ftegialNitior in der Exp€Mlttioir der AU- 
gem. Literatur- Zeitung, und Hr* Antiqoar ^dkoit^dbi. 
. H a Ue , im September I85S. 

/. Fr. Lippert, 
'^ TerpHAtvIetioai^Gömmisurio. 
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INTBLLI6ENZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR * ZEITUNG 



October 1833. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Unterrichtsanstalten and gelehrte 

Gesellschafien« 



B erlin. 



A 



m 6. September beging das KönigL meiidnisch^ chi^ 
rurgische Friedrich - fVühelms - Institut daselbst dlin 
89steo Jahrestag seines Bestehens durch eine öffent- 
liche Prüfung. Diese gab abermals einen erfreulichen 
Beweis von dem ihnern wissenschaftlichen Leben , das 
diese Anstalt so rühmlich auszeichnet , und dieselbe 
SU einer immer grofseren VerTollkommnung führt. 
Auch die diesmalige Feier war ausgezeichnet durch 
•ine zahlreiche Versammlung, , und namentlich durch 
die Gegenwart Ihrer Excellenzen der Herren General- 
Lieutenants t. SchSlerupd Koehn T.Jaski,.des 
Hn. General -Majors t. Rohde, des Hn. General -In- 
tendanten der Armee r.Ribbentrop^so wie mehre« 
ter hoher StabsoCßziere , Staatsbeamten und berühm- 
ter Gelehrten. Die Eröffnung der Feier geschah, bei 
der Abwesenheit des Direclors der Anstalt , Hn Gene- 
ral- Stabs -Arztes Dr. T. Wiebel, durch den bestän- 
digen StelUertreter desselben, den zweiten General - 
Stabs- Arzt Hn. Dr. Büttner, welcher die Anzahl 
der seit Gründung des Instituts ans demselben her- 
▼orgegangenen Aerzte übersichtlich mittheilte, und die 
Veränderungen namhaft machte, welche während des 
Terflossenen Jahres in demselben Statt gefunden ha- 
ben. Zwei Studirende trugen sodann in deutscher 
Sprache Gegenstände aus der Chirurgie und Chemie yor, 
and der Hr. Stabs- Arzt Dr. Fest yeranstaltele eine 
Prüfung über Verband lehre. Der Konigl.Prot und Ge- 
heime Rath Hr. Dr. H e r m b s t ä d t hielt zum Schlüsse 
der Festlichkeit eine Rede über die Gründung und die 
Veränderungen derdasigen medicinisch -chirurgischen 
I^hranstalten nach dem Bedürfnisse der Zeil, und for- 
derte die Zöglinge auf zur muthigen Brstrebung der- 
jenigen wissenschaftlichen und praktischen Ansbii- 
düng, welche das Vatertand Ton ihnen erwartet. 

In der Sitzung der geographischen (Beeeiischqft 
ebendaselbst am 10. August sprach Hr. Hauptmann 
▼•Ledebur 1) über eine, tom grofsen Kurfürsten 
beabsichtigte Wasser - Verbindung zwischen Drahe, 
Rega und Persante, in Bezug auf ein Relief der hie- 
sigea ILuDstka mm er ; 2) über alte Wali*iiiiiiea zwi- 



schen Mulde und WeirhseL Hr. Dr. HSrschelmann 
sprach über einen, bei Steinfurt am Finow- Graben 
aufgefundenen Heidenkirchhof. Hr. Dr. Frieden« 
berg las Mittheilungen eines, in Tasmanslaad sich auf* 
haltende^i Berliners über die dortigen und die neu- 
holländischen Papuas. Hr. Prof. Zeune sprach über 
das Pendschab nach einer Stelle des indischen Helden* 
gedichts Maha-Bharata. Hr. Major t. Oesf e I d sprach 
über die Telegraphen -Linie von Berlin nach Koblenz, 
untejr Vorlegung einer darauf Bezug habenden I(.arte, 
und schenkte der Gesellschaft die Section 90 (Magde- 
burg) der Rejmannschen Karte von Deutschland. Hr. 
Dr. Erman übergab im Namen des russischen CapU 
Lülke der Gesellschaft, als Geschenk, den TonLetz- 
term herausgegebenen Atlas des Behringmeeres und 
der Karolinengruppe. Zuletzt wurden noch mehrere 
neue Bücher und Karten vorgezeigt. 

In der Sitzung am 7. September legte Hr. Geheime 
Regierun^srath Engelhard t einen von ihm am Orte 
aufgenommenen Plan der neu gebauten Strafse über dae 
St. Gotihardls- Gebirge mit einigen Bemerkungen über 
den Bau derselben vor, und Hr. Major v.Oesfeld 
die ihm von Bn. Tuch, zuegleichem Zwecke überge- 
bene neueste Karte der Lombardei. Hr. Dr^Mejen 
gab die Fortsetzung seines im Juli therlweise vorgele- 
senen Aufsatzes: über das alte Peruanische Reich und 
über die Gründung des neuern durch die Incas , in Be* 
Ziehung auf »die zwei verschiedenen Menschenrassen, 
die dasseUie bewohnen.. Hr. Director Diesterweg 
verglich verschiedene Nordseebäder in Beziehung auf 
das, was Natur und Kunst für siege than, und theille Be- 
merkungen über Dudens Werk : Europa und Deutsch- 
land von Nord- Amerika aus betrachtet, mit. Hr. Pro- 
fessor Dove sprach über einige Ergebnisse der durch 
Hn. Alexander v. Humboldt angeregten, in Amerika, 
Europa und Asien gleichzeitig angestellten magneti- 
. sehen Beobachtungen, und legte darauf sich beziehende 
Zeichnungen vor. Hr. Oberlehrer Walter über die 
Wärmeänderungen auf der See. Hr. Dr. Philipp £ 
über die unbedeutende noch Statt findende Cultnr des 
Zuckerrohrs in Sicilien , in Vergleich mit der im Mit- 
telalter. Hr. Prof. Ritter sprach über die Thätigkeit 
der Dänischen Gesellschaft für Nordische Alterthums- 
kunde» und theilte au fser mehreren literarischen No- 
tizen auch die Notes StaiUtijues $mr U LUiortd de le 



Mer Noire und Saggio iPun jitliomie Siaiistico dtlV It 
Ua des Hn. Grafen L. SerrisUoMä w^l , welolie der Autor, 
so wie Hr. Prof, Rill er Soininer^s Statislik des Leit« 
meritzer Kreises , Creuzer zur Gesc&ichle AU - Römi- 
scher Cultur^ und Hr. Tuch deoU., UI. und IV, Band 
des Kritfscheo Wegweiset im Gebiele der Landkarten- 
k«nd^ der Geselbchaft zum Geschenk machte. 



II. Pre i s auf g ab e n. 

Die Akademie der JVissenschaften in Paris hat für 
die Jahre 1834 und 18S5 folgende Treisa^ifgaben be-* 
kannt gemacht: 

1) Preis Toa* 1600 Francs auC eiuB Kritische Unier^ 
suchung des ff^erkes ,von Aristoteles , über Meta* 
physik. Termin zur portofreien Einsendung der 
Abhandlungen an das Secretariat des Inslitüls 
ist der Sl. September 1834. 

S) Preis von SOOO Francs für eine Aufsuchung der 
Elemente f aus welchen in Paris sowohl, als in 
jeder andern grofsen Stadt, der Theil der Bevol^ 
kerung besteht f welcher durch seine Laster, seine 
Unwissenheit und sein Elend ^ eine gefährliche 
J^asse^der Bewohner bildet, und Angabe der wirk-* 
sam^ten Mittel sie zu bessern. Termin zur Ein- 



^>» 



ß» 



Sendung der Coocurrensschrift^n ist der 81. De- 

<^ei«beK 1835. 

8) Preis Ton 1500 Francs auf die Angabe der Be^ 
weise über den Nutzen der persönlichen Verhaftung 
sowohl in bürgerlichen jils Handels^ Angeh^en^ 
heilen. Einsend ungstennii^ der 81. Pecbr. 194.^ 

4) i^reis Ton SOOO Francs auf Andeutung der in 
Erwägung u^ ziehenden Thatsachen, um, 'wenn 
eine Nation Handelsfreiheit eir^ftihren oder die 
Zollgesetze verändern will, die Interessen der Ur* 
heber von National^ Erzeugnissen und der Con* 
sumenten, auf die zweckmäfsigsie JV eise zu ver^ 
einigen. Termin zur Einsendung der Abhaod«* 
Jungen ist der 31. Decbr. 1835. 

5) Preis ton 1500 Francs^ auf die Angabe des Ur^ 
Sprungs der intellectuellen Bewegung, die sich ink 
I2ten u. l^ten Jahrhundert zeigte, nebst einer Schü^ 
derung dieser Bewegung- mit ihren Ursachen und ' 
Folgen^ Einsendungslermin der 31. Decbr. 1834. 

Die freie ökonomische Gesellschaft zu St. Petersburg 
hat für eine befriedigende bis'zuin 1. März 1834 ein- 
gesandte Beantwortung der Frage: warum so viele Kin^» 
der im ersten Lebensjahre sterben, und welches allge^ 
mein anwendbare Mittel dieser Sterblichkeit vorbeugen 
könne, einen Preis Ton 2000 Rubeln nebst einer Me- 
daille Ton 50 Ducateu an Werth ausgesetzt. 



LITBRARISCHE ANZEIGEN, 

Aiikuadigungen neuer Bücher. 

ZivetU Sabscriptions ^ Anzeige. 



SOTJAAS. 

SIJIDAE LEXICON 

GRAECE ET LATINE. 

AD FIDEM EDITIONIS MEDIOLANENSIS 

BXACTUM 

ANNOTATIONB CRITICA 

INSTRUXIT 

GODOFREDUS BERNHARDT. 



2 TOMI. 4m aj, 

&AII8, SUMPTIBUS SCHWETSCHKIORUIU« 



Indem wir auf unsere Ankündlgang Tom April d. J. 
Resug nehmen, glauben wir der lebhaften Theiiaahme) 
welche das philologische Publikum unserm Unterneh- 
men, den S u in A s sa eroenern, bereits gewidmet hal, 
die erfreuliche Anseige schuldig sa sejn , dais es uns 
gelungen ist, ein wichtiges HüUsmittel fiir die 
dieses LexikogrepheA xo fiiwiimeA« 



Den Gebrauch desselben verdanken wir äet ans^ 
gezeichneten Liberalttät des Herrn Hofralbs Sslolejh, 
welcher mft seltener Güte uns die Benutzung des ihm 
gehörigen Exemplars der KüsierhchevL Ausgabe Ter« 
stallet hat, dessen eigenlhümlicher Werlh in der daria 
beGndlicheo , von Jac. Gronov angefertigten CoUatioa 
der berühmten Leidener Handschrtft besteht. 

]U[ittelst dieser wird es gelingen, den Text, i^aU 
eher schon durch Anwendung der Editio princeps be^ 
deutend gereiniget und mit einigen hundert Arlikeln 
bereichert werden konnte, der ursprüäglicben Abfas«-^ 
snng näher zu bringen, und ihn in einer Sicherheit aed 
Vollständigkeit, darzustellen , die keine der bisheiigett 
Ausgaben gewährt und dadurch unserm Abdruck eis» 
um so grofsere wissenschaftliche Bedeutung zu ge«» 

winoea« 

^ * et 

Der Druck , welcher um etwas bat rerschobea 
werden müssen, beginnt nächstens und geht dana un« 
unterbrochen fort. 

Der Umfang des gensen Werkes ist auf 7 bis SHefk», 
jedes ein Alphabet stark, berechnet, welche nach ihret 
Vollendung zwei Quartbände bilden* 

Der Subscriptions- Preis fHr jedes Heft ist: 
i Rthlr. 8 Ggr. oder 1 Rlhir: 10 Sgr. 

und wird bei Ablieferung d^s ersten Hefies «ngleiek 
das leiste mit erhoben | so dab dieses dana nnent- 

geld»» 
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gelAidb feliefort wM/ Der TiA Ske die anJeni IhK« 
ist bei jedesmaliger AMieferong derselben aehlbar. 

Die SubscribeDten machen sich für die Aboahme 
des Ganzen verbiodlich. 

Sanimler too Subscriptionen erhallen auf 6 Exem« 
plare das 7te frei« 

Alte gote Buchhandlungen nehmen Sabscriptio« 
nen an. 

Halle, den 1. August 18SS. 

. , C. A«.Schwetschke und Sohn* 



Verlags- Bericht 18SS 
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Leopold Vofs in Leipzig. 

Bericht über Goethe, Torge tragen in der allgemeinen 
Versammlung der Kaiserlichen Akademie der Wis- 
senschaften in St. Petersburg am 22.]yiärz 1833 vom 
Präsidenten der Akadtmie» Aus dem Franz. über- 
setzt Ton JR. St: gr. 8. geh. 6 Ggf. 

Bfbttotheca graeca medica^ sire opera quae exstant 
omnia medicorum graecornm ad fidem codicum et 
editionam Teiernm maxime correcta Tariisque lectio- 
nibus ancta. Instituit atqae composuit C. 6. Pickel. 
Prodromus. 8 maj. - 12 &gr« 

Bock, A. C, Tabulae chirurgico-anatomlcae, sen 
jcones partium corporis humani, ratione perpetua 
habita morbomm et operationum chirurgicarum. Fi- 
gurarum tum germaaicam tum latinam descriptio« 
nem adjecit« 

Eliam sub titulo: 

•» .. Chirurgisch- anatomische Tafeln I oder Be* 
Schreibung der Theile des menschlichen Korpers in 
Bezug AU t chirurgische Krankheiten und Operatio- 
nen. 13 Kupfertafeln in gr. Fol. , gezeichnet und 
gestochen von J. F. Schröter, mit 40 Bogen iatei« 
nisch und deutscher Erklärung in gleichem Format| 
elegant in englische Leinwand gebunden. 
Ausgabe L mit ganz color. Abbildungen 12 Ribir. 
Ausgabeil. mitcolor. Abbild, der GefäCse lORlhlr. 

Cellini, Benvenuto, orefice e scultore florentino, Vita 

scritta da lui medesimo. Giusta Tautografo pubbli- 

' eato dal Tassi. Con V tavole in rame. II Vol« 8. 

geh. 1 Rtblr. 16 Ggr. 
Centrtd" Blatt, pharmaceuiisches. 4ter Jahrgang, für 
1833. In wöchentlichen Lieferungen I mit Kupfern« 
gr. 8. S Rthlr. 12 Ggr. 

'Chouiant^ Ludw., dieHeilung der Scrofeln durch Ko^* 
nigshand. Denkschrift zur Jubelfeier des Herrn D. J. 
A. W. Hedenus. gr. 4. geh. 6 Ggr. 

fechner^^ O. T/k. » Rapertorium der neuen Enfdeckan- 
gen in der unorganischen Chemie. Ster Band« Mit 
6 Kup^eHafeln. gr. 8. SRthlr. 6€gr. 

«^ *— Repertorium der neuen Entdeckungen in der 
organischen Chemie. 2terBand. gr. 8. (erscheint ip* 
ILorzeD.) 



- Ledebour, tJ.'P. a, Icones plaalarum noTamwi vefim^ 
perfecta cegnitanvm floram Rossicnm , inprtmis Al^ 
taicam , fllustrnntes. Tom. Ili. cum 100 labb. lillu 

Mit coiorirten Abbildungen 76 Rihlr. 

Nit schwarzen Abbildungen 43 Rthlr. 

Pel/ico von Saluzzo, S^, meine Gefangenschaft in den 
Kerkern von M«iiland , unter den Bleidächern zu 
Venedig und in den Caseraatten auf dem Spielberge. 
Denkwürdigkeiten aus meinem Leben. Aus denk 

' Italienischen Ton^r, 8. geh. iRthlf: 12 Ggr. 

Pharmacopoea Borussica. Die Preufsische Pharmaco- 

Joe, übersetzt und erläutert von Priedr. Phil. Dulk. 
te, verbesserte und vermehrte Auflage. 2 Bände, 
gr. 8. 8 Rtblr. 18 Ggr. _ ' 

Radius, Just,, de Infiuenlia morbo anni 1333. Gom*^- 
meulatio qua Car.GotdoboKuehn dneiuratus in me- 
dicina impetrati semisecularia gratulatur. 4 maj. geh« 
6 Ggr 

Reiche C G., der erste Unterricht des Taubstummen« 
gr. 8. (erscheint in Kurzem.) 

Schweins, Perd., Grofsenlehre, systematisch bearbei- 
tet, gr. 8. geh. 20 Ggr. 

Scriptorum classicorum de praxi medica nonnnllorum 
opera coUecta. Vol. XVL 

Etiam sob titulo : 
Stahlii, G. R, Theciria medica vera physiologiam 
et pathologiam lanquam doctrinae medicae partea 
vere contemplativks e natura« et artis veris funda- 
mentis intaminata ratione et inconcussa experien- 
tia sistens. Editionem reliquis emendatiorem et vila 
aactoris auctara curavit L, Ckoulant. Tom. III. Pa- 
thologie speciaUssima. 8. carton. i Rtblr. 18 Ggr. 

Charta Script. . 2 Rthlr. 8 Ggr. 

Summarium des Neuesten aus der in - und ausländi^ 
sehen Medicin zum Gebrauche prak tischer Aercle, von 
A, P, Haenel, fortgesetzt von ^. Priedrich» Jahrgang 
1833 in 24 Heften, gr. 8. 6 Rthlr« 16 Ggr. 

Unger, Karl, Beiträge zur Klinik der Chirnigin« 
Ister Theil. gr. 8. 2 Rthlr. 12 Ggr. 

JFagner, Rud., zur vergleichenden Physiologie dee 
Bluis. Untersuchungen über Blutkornchen, Blotbil- 
dung und Blut bahn , nebst Bemerkungen über Blut«- 
bewegungi Ernährung und Absonderung. Uil einer 
Kupfertafel, gr. 8. 1 Rthlr. 

a^eilung für die elegante TFelt. S3ster Jahrg. für 18SS. 
(Redacteur: Heinrich Laube.) In wöchentlichen 
ferungen. gr. 4. 8 Rthlr. 
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Iih Verlage von Duncker und Humblot in 

Berlin wird erscheinen : 

Briefwejchsel ^ zwischen Goethe und Zelter 
in den Jahren 1796-^18324 

Das Ganze umfafst 6 Bande gr. 8. , jeden von 28 
bis SO Bogen , und wird in drei Lieferungen , jede za 
2 Bänden I vertheilt, von denen die erste schon zur 
Michaelia w Hesse d, J.^ die zweite bald^ nach Neojahr 

1834, 
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18S4, uoi die letale langtteas in Michaelis 18S4 ms* 
fegehea wird. Der Preis jedes Bandes wird etwa 
2 Rthlr. sejn, -^ Alle Bachhandlungeo nehmeD Be- 
stellpogen an , woselbst auch ausführlichere Anzeigen 
init einigen abgedruckten Goethe -Zelter^schen Briefen 
ensgegeben werden. 

Schwerlich dürfte unsere Literatur ein Werk anf- 
sn weisen haben, das geeigneter wäre, durch die ori- 
ginelle EigenthSmIichkeit der beiden Briefsteller, und 
durch die reichhaltige Mannichfalligkeit der berührten 
Gegenstände, das Terschiedenste Interesse des Lesers 
cn fesseln und ihm nicht nur das getreuste Bild der 
Denk- u od Sinnesweise seiner Verfasser, sondern auch 
die Zeit, in der sie lebten, nach allen ihren Richtun- 
gen in lebendigster Anschauung vorüber zu führen« 
Ganz besonders wichtig aber ist es, dafs diese Briefe 
zugleich den sichersten Coniinenlar zu den Schriften 
Goethe^Sf so wie zu seiner ganzen Lebens- und Sin- 
nesweise liefern , indem er steh wohl niemals darüber 
olTenherziger, als eben in diesen Briefen ausgesprochen 
hat. Wenn so der Briefwechsel als Supplement tu Goe^ 
ihe^s fVerken betrachtet werden kann , so werden wir 
ihn auch hinsichtlich des Formats der letzten Octar- 
Ausgabe derselben anschliefsen. 



eher im Jahre 1831 erschien , hAt sich einer so heifil* 
ligen Anfnahme zu erfreuen gehabt, dafs es möglich 
wurde, den zweitenhand schon jetzt folgen zu lassen. 

Mochten die Freunde der vaterländischen Ge-;* 
schichte fortfahren , diesem Unternehmen ihre TheiI-> 
nahne zu widmen, damit Herausgeber und Verleger 
sich bewogen finden könnten, einen dritten Band ball 
in Drnck zu geben ^ wozu es an StoiT nicht gebricht. 

Nicolni'sche Buchhandlung in Berlin« 



So eben ist in der unterzeichneten Buchhandloag 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

OlshauseHt Dr. H., Opuscula iheologica ad crisin 
et interprelationem Novi Testamenti pertinentia. ' 
Preis 1 Rthlr. 

Es schlierst sich dieses Werkchen unmittelbar an 
den Commentar zum Neuen Testamente von demselben 
Verfasser an. Es wird daher jedem Besitzer desselben 
eine willkommene Zugabe seyn. 

B erlin, den 10. September iSSS. 

Bnslin'sche Buchhandlani, . 
Ferd. Müller. 



So eben Ist erschienen und bei mir so wie In allen 
bucbhandlungen Deutschlands zu haben : 

Skizze einer philosophischen Begründung des Gymno" 
sial^ Unterrichts, und die Forderungen des Staats 
an seine Gelehrtenschulen* Zwei Schulreden, 
gehalten im Blochmann'schen Institute und Vitz- 
äum^schen Gymnasium zu Dresden, von Karl 
anell uncL JiTarZ uiugust Müller, Lehrern an ge- 

^ ' nannten Anstalten, gr. 8. geh. Preis 6 Ggr. 

Der wichtige Gegenstand dieser Sdirift hat gegen- 
wärtig so allgemeine Aufmerksamkeit undTheünahme 
erregt, daEs die Stimme jedes Sachkenntnifs Besitzen- 
den geiT^ifs willkommen ist. In dieser Ueberzeugung 
und zugleich in Folge mehrseitiger Aufforderung fan- 
den sich die Herren Verfasser bewogen, diese ihre 
mit besonders günstiger Aufnahme gesprochenen Worte 
in den Druck zu geben. 

Dr es d-en, am 11. September 18S3. 

G. Karl Wagner. 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben : 

Codex diplomaücus Brandenhürgensis continuatu». 

Sammlung angedruckter Urkunden der Branden- 

burgischen Geschichte. Herausgegeben von 6. JF. 

von Raumer. 2terBd. (40iBog. in gr. 4lo.} Preis 

SBthlr. .^ 

Dies Werk bildet eine Fortsetzung von Gerken^s 

Codex diplomalicus Brandenhürgensis, weshalb es den 

Besitzern dieser altern geschätzten Urkundensammlung 

Torzugs weise empfohlen wird. Der er«/e,Band, wel- 



So eben Ist erschienen : 

Schmitthenner (O. St. K. Dr. Fr.) Beifrage xmr 
deutschen Philologie und Geschichte. Isier Band, 
deutsche Etymologie. Iste Abtbeii. gr. 8. Preis 
16 Ggr. oder 1 El. 12 Kr. 

Darmstadt. 

J. W. Hey er* sehe Hofbuchhandlnng 



Bei F. A. Her big in Berlin Ist erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu haben : 

Uebersichtliche Darstellung des 
Freafsischen Staatsrechts^ 

nebst einer kurzen Entwickelungs - Geschichte det 
Freufo. Monarchie, von ^. Mirusy Reg. R. n. Dr. d. 
Rechte. 388 S. gr. 8. 1 Rthlr. 26 Sgr. 

,In Politz Jahrb. d. Gesch. u. Staatj^k. 6ter Jahrg. 
Nr. 6. wird dieses Werk als eine streng systematisch 
geordnete und mit reichhaltiger Literatur ausgestattete 
Darstellung bezeichnet, welche mit grofser Umsicht 
und Sachkenntnifs aus den angeführten^ Quellen bear* 
beitet, um so verdienstlicher und zeitgemäfser er- 
scheine, als kein ähnliches Werk nach dieser Ben» 
Stimmung und nach diesem Umfange über den Gegeiip> 
stand vorhanden sejr, ^ 

Es zweckt vorzüglich dahin , bei rein praktischer 
Tendenz eine klate systematische Uebersicfat des Be- 
stehenden zu gewähren, und dürfte um so Willkomm- 
ner seyn, da dieKenntnifs der Verfassung und.Yei^ 
waltung des Staats in den allgenieinereii Beziehnngen 
jedem Gebildeten an und (ür sich nahe liegt«* 
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IN TELLIGCNZBLATT 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



mmmmm 



Ootober 1833. 



ARCHÄOLOGISCHBS INTELLIGENZBJLATT« 
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Römerstralkai in Deuti^hland» 

Erster Artikel, 
Romersirafsen am Rhein. 



Jeber die StrarsetiTerbindungen, durch welche die 
Römer einen Theil Ton Deatschinnd und die einlief 

Senden Provinzen von Rom aus beherrscht haben, in 
lesen BMttern zn reden , halten wir nm so mehr för 
j^weckdienlicb, als diesellien nicht blos bestimmt sind^ 
der Forschung das neu zu ermittelnde oder bereits 
zugebrachte Material anzudeuten, sondern auch auf 
die Resultate , welche jene gebracht hat, aufmerksam 
zu machen. Gerade über diesen Gegenstand aber sind 
Qns in den letzten Jahren treffliche Untersuchungen 
angekommen, und namentlich ist die jüngst erst er- 
schienene Abhandlung: Veber die Römerstraßen in 
dem Rhein* wid Mosetgegendetk^ welche nach den von 



Rhein und NeeHutr^ mit einem Vor^cfdMig zuweUereH Far^ 
echungen^*)j erregte bedeutende Erwartungen iui4 
schöne Hoffnungen in Beziehung auf die genanntem 
an Alterthumern römischen Ursprungs so reichen nn^ 
noch so wenig und kaum je grtindlich nntersnchlen 
Gegenden des Rheins und des Neckar, indem sie nicht 
nur das bisher Bekannte zosommenfafst nnd das wei- 
ter zu Beriicksichtigende andeutet, sondern auch die 
Reihe der schriftlichen Zeugnisse vermehrt und zli 
neuer Anerkennung bringt. 

Untersuchungen über Römerstralsen gelten ge» 
meinhin für obstrns. In der That ist es von geringem 
Belang nnd geringerem Interesse, zu wissen, daln 
römische Legionen ein Land in dieser oder jener Rieh^ 
tung selbst auf gebahnten We|;en durchzoMn hobei^ 
und mehr bekamen wir selbst im besseren Falle nicht 
zu wissen: An die Stelle specieller Ergründiuig des 
allerdings nur fragmentprisch Vorhandenen treten 



dem königl. Hauptmann Herrn Schmidt /• angestell-* haltnngslose Vermuthungen,. und der weitere Zusain» 



ten Untersuchungen auf Veranlassung und in den 
Schriften des allseitig thHtigen königl. prenfsi^chen 
Gewerbvereins von Herrn Zwirner auf eine nieister- 
liahe Weise in der bündigsten Sprache abgefafst wor- 
den ist *), nach unserem Dafürhalten die erste und 
einzige, welche für solche Untersuchungen den allein 
richtigen Standpunkt nicht Mos gewonnen, sondern 
auch behauptet nnd durchgeführt hat. Daran reihen 
sich Herrn von Reiser'!» fleifsige nnd in patriotischer 
Begeisterung begonnene und mit Ausdauer nnd Liebe 
durchgeführte Arbeiten ttber die Alterthümer des 
Ober -Donau -Kreises in Baiern, welche, wie die 
über dieselben Gegenden handelnden ehrenwerthen 
Schriften des Herrn Bnchner^ für den Lauf der Stra- 
fsenzüge in einem grofsen Theile. von Schwaben das 
reichsto Material und für die Bestimmung der an den- 
•elben gelegenen und in den Itinerarien und der Ta- 
Imla Peutingeriana^ verzeichneten Orte oft bewnn<^ 
dernswördig glückliche und sehr glaubhafte Ergeh« 
Bisse geliefert haben. Creuzer'e reichhaltige Schrift 
«dlkh: IbirGeeclüchteaU'rSiniaeherCiiHHramOber^ 



menhang, in welchenL man wohl solche Angaben 
setzte, war nie ein durch wesentliche Ansichten be* 
grSnzter ; der fortdauernden Verwirrung zu geschwei« 
gen , in welcher die Werke der verschiedensten Zei* 
ten , Piilne und strategischen Zwecke aufgeführt vmr« 
den. Die Physiognomie des Landes , in i^-elchem sol- 
che Strafsenzüge nachgewiesen wurden, sah m9fn end- 
lich kaum irgendwo von einem tieferen Verständnüs 
beachtet oder gar mit besonderer Rücksicht auf diese 
Untersuchungen verzeichnet. 

Dafs die Römerstrafsen , mit Ausnahme der von 
vorzugsweise klassischem Boden getragenen oder ge- 
borgenen DenkfflUler der Art,. Gegenstand arekäoh* 
aescAer Beachtung sej'en, hStte man kaum zugegeben» 
Und doch bieten Untersuchungen dieser Art nicht 
Mos oft die einzigen Haltmtnkte für (Ah zahlreiehen 
in den anliegenden Gegenaen entdeckten und arnfhe- 
wahrten BQo werke, Anticaglien nnd Inschriften^ son* 
dorn sie gewiihren auch eine überraschende ond gfob - 
ortige Ansicht von dem All vermögen römischer Tech 
nik, die sich in diesen nÜlitHriscnm Kanten nnd Stra 

(sen 
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4) Au« den VtibandlungCD cles .Verenu mr Reförrfernns des GcwerbfleSrMt Im Prcii£»ai bciooden aübfidrockt, Bsrlin^ gediuek 
auf Kosten des Vtreint« bei A. PeUcli. IfiSS. 4. 

fknf VigitetUn mmd «ma KiMdwn, Lciftig totü DmmuAiit ^ Drude uad Vcrlaf nm C W. LuIm. 
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benwerken wie kaum anderswo bewondeniswfirdj^' 
ond aniibertroffen darlegt*. 

Das Systematische, \i%lclies sich' in allen -diesen 
Anlagen fiberali nns nnverkennbar zeigt, giebt aber 
nan eben diesen Untersuchungen einen Reiz und ein 
B» refehhalt^s Interesse, vviie es nur irgend* einer 
nndern verwandteii Forschungsgattitng' zusteht, und 
trelches durch die* praktischen Rücksichten, die sich 
daran knüpfen lassen , nur noch erhöht wird. Die 
Sdimidi - iwmiet* sehen Untersuchungen haben. dieiten 
Gesichtspunkt, wie bereits bemerkt, nicht blos auf- 
genommen , soifdern diese Ansichten auch zuerst in 
einem weitern Zusammenhang und an einer organi- 
schen AbtheiAing des grofsen ausgedehnten Systems 
aufs gründUchste und zuverl3fssig»te ausgeführt. Die 
' Constmction der einzelnen Strafsenwerke ist daselbst 
AJcht blos in mehreren Abbildungen genau wieder- 
gegeben, sondern auch in der Einleitung sorgfältig 
Beschrieben , sowie das im Text Y orsetragene durch 
eine besonders dazu entworfene Charte zur An- 
schauung gebracht wird. 

Wir müssen leider dnrauf rerzichten , den Inhalt 
4er geistrollen und überaus gehaltreichen Einleitung 
dels Herrn Zwirncr dieses Ortes auch liur anzudeuten« 
Selbst das würde bei der Gedrängtheit und Bündige» 
keit, die in seiner Darstellung herrscht, unmöglich 
seyn. Wir können sie daher nur zu gründlicher Be^ 
rüoksiehtiguttg empfehlen und die allgemeine Angabe 
beifügen, dafs sie das StrafsenwescQ^und die darüber 
vorhandenen Gesetze, Yerfügnngen und Einrichtun- 
gen, soweit diese bekannt oder glaubhaft ermittelt 
sind , behandelt. Von der Wichtigkeit der' vom Hrn. 
Hptm. Schmidt I. angestellten und durch Hrn. Zwir^ 
ner dargelegten Untersuchungen über die topogra- 
phische Lage der Stritfsen, welche am Rhein nerun- 
ter von Mainz bis Neumagen liefen und die in Trier 
ihren Yereinigungspunkt hatten , von welcher 4Stadt 
aus die berühmte Untersuchung begann und sich nach 
der andern Seite hin bis Metz fortsetzte , — Ton den 

frofsen Yerdiensten dieser Schrift dem Leser einen 
»egriff zu rcrschaffen , sehen wir keine andere Mög- 
lichkeit Yor uns, als wenn wir durch Aushebung des 
Nothwendigsten ihn Jn den Stand setzen, auf ir- 
gend einer Specialcharte Ton Deutschland die Ergeb- 
nisse dieser Untersuchungen selbst zu vergleiehen. 

In Trier eoncentrirten sich die ans Gallien kom- 
monden und nach dem Rhein führenden Strafseil. 
Yon den 8 Hauptstrafsenrichtnngen , welche von die- 
sem Centralpnnkt der römischen Rheinrertheidignng 
nusgingen , führten 4 naffh dem Innern von Gallien 
und 4, mit mehreren abgehenden Seitenstratsen, nach 
den römischen Festungen am Ober-, Mittel- und 
Miederrhein. 

!• MmUche Militärstrafse auf der rechten Seite der 

Mosel nach Metz. 

Auf der Höhe von Bilzingen geht eine Seiten- 
strafse rechts ab und die Hauptstra&e wendet sich 

nach Merzhirdien (fanum Martis), bis zu einer 
Stelle in dem YTalde zwischen Ritzfngen und Scheuer^ 
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wald, wo viel rBmisehes CfemSuer gefunden wlrd| 
dem^lltceta^m.dep.Peutiiigerschen TafeL Yon der 
weiteren Fortsetzung- dieser Strafse ist dem Hptm« 
f^nddt L nur so viel bekannt geworden , dafs die 
auf dem Haekenberg bei Bidlingen befindlichen Roi* 
neu fiir^das in der'P. Tafel angegebene ÜaraiUiSMi g^ 
haken werden , und dafs die Hömerstrafse in der Ge^ 

fend Ton Bidlingen und Büdingen noch sehr wohl er* 
alten seyn soll. Die Röraerstrafse wird in der gaii- 
xen Gegend von den Landsleuten der „Kem% „Kim^ 
oder „hohe Kem"^ (=^ franz. chemint) eenannt. Ihnn 
Richtung ist die kürzeste und glüc&licliste, Weldb 
man einer MilitSrstrafse zwis<^hen Trier und Mob^ 
geben konnte. 

Seitenstratsen : 

a) Treverse bei Bilzingen rechts in die Cremeinde» 
Waldungen TonRommehlfangen, Lttdlingen undDDW 
mer nach der Mosel bei Palzem. iSie führte nach dem 
römischen Lager bei Delheim und verband die beiden 
Miiitürstrafsen , welche auf der rechten und linken 
Seite der Mosel von Trier nach Metz liefen ; 

b) nach Castel oberhalb Saarhtrg (Castra Serrae)^ 
zwischen Bischdorf und Tintingen abgehend« Unbe» 
deutende Nachgrabungen lieferten ein Menschenge- 
rippe mit dem Gesicht auf dem Boden ; die Münzen, 
welche daselbst gefunden werden, gehen durch die 
ganze römische Kaiserzeit. — Yon Castel aus finden 
sich auf der linken Saar noch Ueberreste einer {lö- 
merstrafse, welche am östlichen Abhang des Eidbergs 
sichtbar sind und zwischen Bischdorf und Tintingea 
in die Hauptstrafse eingehen, 

2. Römische MiKfärstrafse van TVler auf der ßiikem 

Seite der Mosel nadi Metz. 

Nur im Itiner. Antonini verzeichnet : Fortsetzung 
einer grofsen Strarsenlinte, wielche von Sirmium au 
der Südseite der Donau über Augsburg, Strafsborig 
und Metz nach Trier fiihi*te.. In lael gine sie an dem 
schönen und gut erhaltenen Denkmal, der Secundi- 
nischen Familie vorbei und ist von der Höhe voB 
Mertcrt bis Maison rouge überall sichtbar. Auf der 
Höhe von Delheim , ihrer weitesten Entfernung voe 
der Mosel, geht 

die Seiteustrafse links ab, welche sich bei Palzem 
an. der Mosel mit der von Bilzingen kommenden Sei- 
tenstrarsc von Nr., 1. in Yerbindung setzt« 



3. Römische MUitärxtraße ton TVier nach 

(Durocortorum). 

Wiederum nur im Itiuerar. Antonin. Sie brieLl 
auf den Höhen von Grevenmachera und Ber^ voe 
Nr. 2. ab. Der Yereinigungspunkt ist von Schmidt 
nicht aufgefunden worden. Die ersten Spuren der* 
selben finden sich westlich von Berg,, wo sie linke 
von der Jetzigen Chaussee abgeht, mit der sie sick 
bei Nieder -Anwen wiedervereinist* Südlich VOB 
Hostert, wo sich die Chaussee links wendet, geht 
die Römerstrafse in gerader Richtung fort, bis sie ie 
der Ntiie von Weiraarshof verschwindet. Die FoH^ 

setzuffg 
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Mtmnfi BMk AkÜM* IiBeV deinllptni. Sehmidt im- 
lieluuiiit.' Siß giag bei Mousoit über die Abasf^ ^o 
«itte andere Strafae darcb die Ardennen neck C,öln 
Abging. Die Strafse von Rheims nH^ IPrier halt 



Hr. Zwirner sicher ffir ^ine der Slfesten in d^r Ge- 
gend und eine von denen , welehe HL Y. Agripra in 
liaUien hat anlegen lassen. 

\. » (Pi"" %,rf*0.*unf folgt.) , 



LITE RA RISCHE ANZEIGEN. 




J. Fortgesetzte «pesiodisdbe Schriften. 

So abeo erschien in nnserm Verlage und ist durch 
alle Buchhandlungen au bekommen: 

Historisch -apolitische Zeitschrift; 

barausgegaben Ton LeopoZct Rankt. 

Zweiter Baad. Isles Heft. 

J^nhall: Dia grofsen Mächte. j[Fragniant histori-- 
a&er Ansichten«) — Bemerkung iiber die \MdrMärt$ 
«pMft kommt dPiliaU •*— Zur Geschichte der deutschen, 
iasbesoiMlerader preufsisrhea Handelspolitik. Von 1818 
bis 1828. — Der schweiaerische Bund vom T.August 
1816.-— lieber die Veränderungen, welche die Be- 
nntsung und der Ertrag der Landgüter durch politische 
und wissenschaftliche Einflüsse und durch die Gesets- 
gebung in neuerer Zeit erfahren haben* 

Der Preis des Bandes, ron ungefähr 60 Bogen ist 
wie bisher fi Bthlr. 

Dunekar und Humblot in Berlin« 

n. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der Nicolai' sehen Buchhandlung in 
B e r 1 i n ist erschienen : 

ZeUscJirift ßir geschichtliche Rechtswissertschqft $ her- 
ausgegeben Ton F. £ von SavignVf C. F. Eich-* 
hörn und /.F. L. Göschen. 8ter Band. Istes und 
2tes Heft. Jedes | Rthlr. 
(Der Ista bis 5te Band dieser gebaltrollen Zeit- 
schrift ist durch alle Buchhandlungen für dem 
herabgesetzten Preis von 5 Rthlr. zu haben; der 
6le n, 7te Bd'. kosten im Ladenpreise 4 Rthlr.) 

Beiträge zur Revision^ des Justinianischen Codecc ron 
Dr. F. A. Biener und Dr. F. G. Hein^bach. Ge« 
heftet. 1^ Rthlr. ' . 

Strabon^s Erdbeschreibung in siebemehn Büchern. Nach 

berichtigtem griechischen Texfe unter Begleitung 

^ kritischer und erklärender Anmerkungen Tsrdeutscht 

Ton C. G. Groskur d. Ster Theil. 2| Rthlr. 

(Der 4te Theil, welcher, ein vollständiges Sach^ 

und Namens -Register enthält und das Werk be- 

schliefst, erscheint noch im Laufe d. J.) 

Schmidt Pet.p Formen-Lehre mit Anwendung auf 
Naturgegenstände für den Schulunterricht, Mit 10 

' Kupfern. | Rthlr. 

Vebfr Herrn Peter Schmidts Zeichenmeihode ^ für alle, 
die sich mit denGrundsätaen derselben in der Kürze 
bekannt machen wollen. Nebst ainai^ Lebensbe- 



schreibung ihres Erfinders Ton C. 6. W. Jl«...r«. 
Ste Auflage. \ Rthlr. 

^ Hermann» über den Unterricht in der Kunst in B** 
aiehuag auf die neuesten Fortschritte in derselben; 
mit besonderer Rücksicht auf Berlin, j- Rthlr. 



Für 



die Herren Prediger und Candidateii des 

Predigt * Amts. 

Bei W. Heinrichshofen in Magdeburg ist 
so eben erschienen und in allen Buchhandlungen au 
haben : 

Homiletisches Repertorium 

' über 

die sonn - und festtägl. Eyaogelien des ganzen Jahrs^ 

Enthaltend 

f xadigten und Predigt- Entwürfe Yon mehreren Kan- 
zelrednern unserer Zeit» als: 

Barth f Dietxsch, Faber, Frisch, Grun/ir, Heyden^ 
reich j Born, Jacobi, Kaiser, Lomler, MarezoU, Meh^ 
U/s, Ne^iffer, Pischpn, RiUer, v. Schmidt, Schotte 
Schrader, Schreiber, Schwabe, Wald, Weber, Weicker$, 

Wohlfahrt u. s. w. 

Herausgegeben Ton J. Hörnern 

Uten Bandes 2te Abtheilung. * 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Ein Werk, das von Männern, wie die genannten^ 
immer über jedes Evangelium mehrere Beiträge nebe|i 
einander liefert und eine Uebersicht yon verschiedenen 
Prediglweisen und Text- Behandlungen giebt, bedarf 
der Einpfetilung nicht, um so Weniger, als die kriti- 
schen Institate bereits vielfach sich für dasselbe aus- 
gesprochen haben. ^ 

' Versuch einer pragmatischen Darstellung 4«s Au- 
gustinismus und Felagianismus nach ihrer ge- 
schichtlichen Entwickelong von Dr. Gast. Friedr. 
Wiggers, Prof. der Theol. in Rostock. 2 Theile. 
gr. 8. Hamburg, bei Fr. Perthes. Preis 
S Rthlr. 12 Ggr. 

Der 2te Theil besonders (Gesch. des Semipelagia- 
nismus). 2 Rthlr. 18 Ggr. 

Die lang ersehnte Fortsetzung der Geschichte des 
Augustinismus und Felagianismus ist jetzt in der des Se* 
mipelagiaoismus , während seines interessanian Kam«- 
pfes mit dem Angustinismus bis zur Synode zu Orange 
^..^^usi.^^^ , und so liegt also das Ganze in swei Thei- 

len 
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teo Tör. Die gnindlifhe Qnellpnfoncbung und dar-^ 
aus henrorgegaD^DaObjeciiyität der DarateiluDgf walr 
icha dam ersten Theile einen so unrgetheiUen Beifall 
erwarben, tritt in dem zweiten nicht weniger hervor« 
Wegen des allgtein^itten Interesse^ ^ welsches der Ge- 
genstand des WerLs nicht btofs for den Tlieötogen, 
sondern für jeden denkenden Christen hat, da sich in 
dem Auguslinismus, PeU^ianismuft und Semipetagia- 
»ismus die drei nur möglichen Richtungen der religiö- 
^n Denkart in den wesentliclisten Lehren des Chri« 
ttenthums aussprachen , ist es nicht nur ein erfreuli- 
ches Geschenk, für den wissensrhnfllichen Theologen, 
aoodern auch für jeden, dem die Sache des Christen- 
thumS wahrhaft am Merzen liegt. Die Jilarheit der 
Sprache wird auch den in theologische und philosophi- 
sche Studien nicht Eingeweihten die Lesung desselben 
belehrend und anziehend machen. 



^In der Dyk^schen Buchhandlung in Leipzig ist 
•o eben erschienen und versandt : 

Heii geordnetes Lehrgebätide der hehrSischen Sprache. 
INach den Grundgesetzen der Sprachentwickelung 
. als durch gängige Hin Weisung auf eine allgemeine 
Sprarhlehre dargestellt Ton Rudolpf Stier , Pfar* 
rer in FrankJeben bei Merseburg. Erster u. zwei- 
ter Theil. Die Laut - und WortlebreA. Preis 
2 Rthlr. 8 Ggr. 

Dieses Werk ist dem Verfasser^ wie er in der 
Vorrede sagt, «durch das eigene Bedürfnifs bei dem 
ihm ftither obliegenden Spraehunterricble veranlafst, 
«Hier Gottes Beistand sehr aHniählig unter den Hän- 
den zu solcher Vollendung erwachsen, dafs er damit 
stiröck zubleiben nicht verantworten könnte." Den 
in solcher Consequenfe ganz jieu und eigenihümlich 
darchgefohrlf« Uauptgesichtepunkt des Ganzen giebt 
srhoo der Titel an , indem ein darin enthaltenes Sj- 
etem allgemeioer Sprach philosophie als durchgängige 
Begründung des hebräischen Sprachbaues, welcher als 
dessen reinste und einfachste Darstellung erscheint, die 
Aufmerksamkeit aller Philologen überhaupt in An- 
spruch nimmt. Damit ist eine Genauigkeit und Voll- 
ständigkeit in Sammlung und Unterordnung des gan- 
zen Sprachschatzes bis auf die einzelsten Anomalien 
Terhuuden, wie sie bisher noch nirgends zu finden 
war, und werden dadurch ohne ausdrückliche Polemik 
sehr viele l][ngenauigkeifen der andern h^br. Sprach- 
lehren berichtigt. Die in fortlaufenden Noten abgeson- 
derten Beiftpiele und Belege, gleichsam ein thesaurus 
in nuctf bieten überall sogleich die Rechtfertigung der 
Tielen neuen Behauptungen dar, wie freilich nothig 
war, und werden dem gründlichsten Studium kaum et- 
was zu^ ergänzen oder zu verändern übrig lassen« Gans 
neu ist vorzüglich das Laulsjsiem , die Entwickelung 
derRedethetle aus einander, wobei Atk%Nomen in sicher 
geschiedenen primitiven Formen wieder die erste Stelle 
einnimmt, die Bestimmung der Bedeutungen für die 
Ktrba ätrivatup und die Behandlung der Partikeln. 



Üeberhaupt aber hat der Vett geetrebt:, In ^ateiHnti» 
acher Ordnung, organischem Zutammen hang und baa«> 
diger Kürze und Klarheit hieif.zu zeigen, mim 9inm 
GrainmaOI: nacb seifier Vorslellung beecfanffeii §mjm 
soll, wovon es in der Vorrede heifst: „sie müsse ibr^n 
ZwecK* als erklärendes Bepertorium des^ Vorhandenen 
bequem erfüllen^ wie das l^^ikon in seiner Art. '^ Da- 
bei ist zogleich durcb> Unterscheidung der Hauptregeln 
unter Haoptnummern von den ein- und zweimal eiiii- 
gerückten Anmerkungen wied^ mHglich gemacht, dafa 
sich jeder Leser das Ganze gleichsam in einen erstea. 
zweiten und dritten Cursus theile, und so vorlan- 
fig für den Schulgebrauch gesollt, worüber ebenfaila 
die Vorrede eine aus eigener Praxis hervorgegaa^^a 
Anweisung enthält; bis, wenn erst das jneue System 
Eingang gefunden, ein Schutauszug geliefert werden 
mag.^ — Der dritte Tlieil oder die Satzlehre des aaa- 
iührUohen Lehrgebäudes wird so bald als raSglich nach- 
folgen , während die bis jetzt vorliegende Laut - nad 
Wortlebre auch schon ein seIhstsländigesGanzea bildet 
in welchem vieles bisher der Syntax Ueberwteaaaa 
schon seine Begründung findet. 



Für Geschichtsfreunde, Militaira and 

Bibliotheken. 

Bei F. A. Herbig in Berlin ist erschieaan and 
durch alle Buchhandlungen zu haben: 

ChroDologisch - syiichroDtstisehe Uebersicht 

and Andeutungen aus der Kriegsgeschichte, fste Ab- 
theilung, 1980 vor bis 1299 nach Christo, von C.fF.S. 
von Studnitz. 2te und Ste AbthL von 1800 bis ISSO 
vom Köuigl. ]Pr. General- Major R'ödlich. 2504 eag- 

gedr^ckte Seiten. 6J Rthlr.. 

.„Die vorliegende Uebersicht*', beginnt die allgesu 
Militair - Zeitung von 18SS. Nr. 12, ^^wird dem Ge- 
schichtsfreunde nicht unwillkommen sejn. Auf mög- 
lichst engem Wege erhält man. hier eine Uebersicht 
der wichtigsten .Ereignisse der alten und neuen Welt, 
welche ungleich mehr Stoff zu Betrachtungen gewährt^ 
als die sorgfaltigsten Tabellen zu liefern veriuöchtea.'* 

III. Neue Kupferstiche. 

In meinem Verlage ist so eben erschienen : 

Das Portrait des Herrn Dr. Goldkom^ 
Prof. der TheoL u. Archidiac/an d. Thomaskircba 

zu Leipzig. 

Das fartrait des tterrn Dr. Bahn^ 
K. F. Consistorial- Raih, und Trof. der Thedogia 

zu Breslau, 
and beginnt hiermit eine Suite von Bifdaissea gelahrter 
l^heologen Deutschlands in neaerer Zeil. 

Jedes Tortrait kostet 9 Ggr. 

Leipzig. Gustav Schaarschmidf. 

(Auerbachs Hof. ) 
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Römerstrafsen in Dcutschlmid. 

(Forlietauog-) 

4. Romische MilHärstrafie von TVier tkeih fiber Bel- 
gien^ theih über Ziilpich nach Cöln, nebst Angabe der 
von Zaipich ausgehenden noch jetzt sichtbaren 

nömerstrafsen. 

Die Strafse von Trier nach Cöln verzeichnet das 
Itinerar. Anton, nnd die Tab. Pcnt. — Die Strarse 
geht nicht über Igel, eondem in zwei Richtungen 
anf die Höhe von Noewel, wo ein Yereinigungs- 
punkt liegt: 

a) Die Hauptstrafse ging durch Pellten , wo sie 
die Felsen durchbrach, wie jen«eit8 des Baches, wel- 
cher bei Peilten in die Mosel roiindet. Nachdem sie 
die neue Chanssee zweimal durchschnitten hat, nimmt 
diese die Richtung der Römerstrafse an, auf welcher 
sie zum Theil erbaut ist. 

b) Die zweite Römerstrafse führt von Pfalzel, un- 
terhalb Trier, in einem grofsen und in Felsen gebro- 
chen den linken Thnlrand der Mosel aufwärts und 
in dem Pfalzer Wald in mehreren Krümmungen nm 
die Anfilnge der Schluchten herum, die nach dem 
Kyllthal hinabgehen. Zwischen Besellch und Butz- 
weiler, jenseits des Dorfes Noewel, trifift sie auf die 
Chanssee nnd die Strafse a. Von Noewel bis Bitt- 
bnrg bleiben die Chaussee und die Römerstrafse ver- 
einigt. Zwei Stunden lang laufen in einer Entfer- 
nung von 25 Schritt zwei Römerstraben neben ein- 
ander in paralleler Richtung foft, zwischen w;elche 
die neue Chaussee vom Hospital Helenenberg bis auf 
die Höhe von fifslingen mitten inne hineingelegt wor- 
den bt. Vier Mlllien von Bittburg, bei dem Netten- 
heimerWSldchen, sind 2 Meilensteine gefunden wor- 
den , welche die Entfernung von Trier zu 22 Millien 
angeben, welche Angabe mit der Entfernung Bitt- 
burgs von Trier za 12 tenken => 18 Millien nach der 
P, Tafel gut stimmt Der nächste Etappenort Ausava 
trist nach der Pent. Tafd mit 12 Leuken anf die Höhe 
südlich von Büdesheim^ wo man viele Münzen u. dgl. 
findet. (ücJkert, Geographie d. Griechen u. Römer II, 
42. p* 517, setzt Ausava bei Schoneck an.) Bei Jmh- 
keratik trifft sie anf die Veberreste der römischen Be- 
festigungen, Icorigium {Ü^isert a, a« O. p* 539: Rro- 



fienbnrg in derselben Entfernung von der Römerstrafse 
wie Schoneck). Ton der achteckigen Form dieses 
Etappenorts, Wo man viele interessante Alterthümer, 
anch Münzen des Marins findet , liefert Taf. Y III. ei- 
nen genauen Gmndrifs. Oberhalb Jünkerath folgt die 
Straisc Tcrschiedenen Richtungen, die von einander 
von besserer Erhaltung und daher wohl anch von Ter- 
schiedenem Alter sind. Von Marmoren (Mareomagns) 
aus ist die Römerstrafse nicht mehr sichtbar. Auf der 
Höhe des rechten Thalrands der Urft theilte sich die 
StraCse und führte in zwei Richtungen nach Cöln : 

a) Arm der Strafse ^ welcher in der n&heren Rich- 
tung üiier den Kaiserstein (Belgica) nach Cöln führt. 

Dieser rechte Strafsenarm geht in gerader Rich- 
tung nach dem Kaiserstein (den weitltiufligen, jetzt 
nur noch unter der Bodenflffehe befindlichen Ruinen 
eines grofsen römischen Militär-Etablissements, aiu 
Fufs der Verberge der Eifel , zwischen den Dörfern 
BiUig und Rheder) bei BUtig (Belgica). An diesem 
Orte, welcher zwar Ton Marmagen 10 Lenken, nicht 6, 
wie angegeben wird, entfernt ist, werden viele Al- 
terthümer gefunden, so dafs man Belgica geschickter 
hierher Teriegt, als auf Gemünd (ygl. üclurt a. a. Qu 

Iu 599). Hier rerliert sich die Strebe und kommt bis 
];öln nur auf der Strecke westlich von Esch bei Met- 
temich wieder zum Yorschein. 

b) Arm der Römerstrafse, welche über Zälpich 
nach Cöln fiihrte. 

Yon der Höhe des rechten Thajrands der Urft 
nach dem Königsfeld auf den Fluren östlich Ton Kel- 
denich, wo ein römisches Etablissement bestand nnd 
wo noch jetzt viel römisches Gemllner, Münzra u. s. w\ 
gefunden werden. Yon d^ ans in gerader Richtung 
anf Zülpich nnd in gleicher Weise nach Cölh. Sie 
heifst allgemein die Römerstrarse, obgleich zwei- bis 
dreimal breiter als orsprünglic h , nnd mit seltenen 
Spuren der alten römischen Bauart. Sie ist eine der 
Sltesten in der Gegend und wahrscheinlich von M« Y. 
Agrippa erbaut« 

Römische MiUtärstrmfsen^ wel^ v&n' Zälpich aus- 

gingen. 

a) Militfirstrafse von Zälpidk nach Neif/s (Novesium). 
In der Umgegend wird sie die „Heerstrafse"' ge- 
nannt; an den mebten Stellen bt sie zerstört und 

über- 
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iiberdeekt. Bei Ober-Bolhetin, wo die der linken 
Tbalhühe des Neifelbachs bis in die Gegend vonBlatZr 
heim folgt, führt sie durch dieUeb^rrefste eines römi- 
schen fitahlissements, mit vielen Alterthiimern. Von 
Pfaffendorf aus lief sie der linken Thalhöhe der Erft 
naeh ^ wohin sie Schmidt nieht "weitem verfolgt hat. • 

b) MilitHrstrafSse von Zulpich nach Gemiifhd. 
Sie führte über Bürvenich in der gegenwärtigen 
^trafse nach Gfemünd. Wahrscheinlich die Fort- 
setzung derjenigen Strafse, welche nach der.Peut* 
Tafel vonRheims ausgehend, bei Mouson (flfose) die 
Maas nassirte und über Meduanium nach Cöln führte, — 
Die übrigen Römerstrafsen Vbn Zülpich nach Belgien^ 
Bonn und Düren zeigen zu wenig Ueberreste, als dafs 
die Charte sie verzelchhen könnte« 

a 

Ä., Bändacke Militärsirafse von Trier über Föhren^ 
Eßchj Qlkenbachy Honiheim^ Drieschy Maien nach 

. Andernach. 

Fehlt in den Itinerarien und der Tafel. — I)icse 
Strafse, an der wir, mit Ansnahrae der Spuren eines 
römischen Etablissements bei Maien, keinem einzigen 
alten Römerort begegnen, führte von diesem Orte aus, 
wo sie Schmidt verlor, wahrscheinlich nach Ander- 
nach, Die Richtung nennt Zwirher die glücklichste, 
welche man einer Heerstrafse In. dieser von so vielen 
Theilen durchschnittenen Gegend geben konnte ; sie 
vermeidet alle tiefen Thiller von Trier bis Olkenbach, 
durch welche die Chaussee ü^er Hetzerath und Wit- 
tich geführt ist, und selbst^ das Aufsteigen derselben 
An der Unken Sk^ite des Alfbachs geschieht an einer 
sieh weit abflacMenden und nicht steilen Höhe. — Die 
Strafse heifst von einem Dorf e Namens Bengel am Alf 
die „ Bengelstrafse '% 

Seitenstrafsen : t 

a)" eine halbe Stunde östlich von Bseh geht eine 
Seitenstrafse sudlich ab auf die Höhe des felsigen 
linken Thalrands der Mosel oberhalb Ferres, wo der 
Sage nach in alten Zeiten eine grofse Strafse über 
die Mosel geführt haben soll; auch befinden sich da- 
selbst an dem linken Thalrand der Mosel Spuren ei- 
ner in Felsen gebrochenen Strafse, welche auf die 
Höhe heraufführte. Diese Strafse kam theils von 
Neumagen , theils war sie Fortsetzung derjenigen, 
welche vom stumpfen Thurm herabkam* 

b) Nördlich von Hontheim nach Strotzbfisch. wo 
sie verschwindet, Spuren fand Schmidt bei Menren, 
Dou^ und Peelm mit Resten römischer Anwesenheit : 
wahrscheinlich eine Fortsetzung jener Strafse, welche 
nach der MilltSrstrafse von Trier nach Cöln geführt 
zu haben scheint« — Die Kohlenstrafse, Weinstrafse 
oder Graustrafse ist keine Römerstrafse« 

6, . Römische MUitSrstrafse über den Hundsruek nadk 
dem Oberrhein nebH ihren Nebenarmen* 

Diese Strafse führte in zwei Armen bis Heiden- 
putz (d.i. die sehr wasserreichen Quellen, welche 
den über Blsenrett nach der östlichen Drohne flie« 
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fsbnden Bach bilden , i Meilen westlich vom stum- 
> pfen Thurm an dem südlichen Abhang der Haard) 
und tritt aus der Tereinignng, in welcher sie über 
die Bodenfläche des Hundsrück hinläuft , von Simmem 
wieder heraus^ indßm sie sich abermals in zwei Rich- 
tungen Iheilt, wt)von eine über den SörnwaU dfreik 
nach Büigen, die andere an dem nördlichen Fufs die- 
ses (irebirgszugs in das Rheinthal hinab, in die römi- 
sche Rheinstrt^se und mit dieser haeh Bingen führt. 
Bei Dörbach trennt sich ein dritter Arm von der er- 
stem Richtung nach Bingen und wendet sich nach der 
Heidenraauer bei Kreuznach« 

. Richtung A. der RömerstrafiBe von Trier über die 
Südlicher Brücke, bei Berger- Wecken und Grafen- 
dröhn nach dem Ueidenputz : 

Die Strafse l'iuft, die mannichfaltigen Localbe- 
dingun^en berücksichtigend , nach dem nördlichen , 
Theil des Haardwaldes, gegen 200 Schritte südlich 
von den äerger- Wecken, jüber mehrere kleine Zu* 
flüsse der östlichen Drohne, an welchen Orten man 
Reste von steinernen Brücken zu finden meint. Süd- 
lich, dicht neben der Strafse, sind auf einer kleineu 
Anhöhe Ueberreste von Mauern nebst römischen Zie* 
gcln sichtbar. Die 18 Million des Itinerars und die 
17 i der Römer strafse bis zu dieseih Ort treffen auf 
Bandobrica^ welches Vcliert a. a.O. p. 515. beiBüdt- 
lieh ansetzt. Von hier Uuft sie über Grüfendrohn 
nach dem Heidenpütz. . 

Richtung B. der Römerstrafse von IWer über Neu^ 
mögen nach dem Ifeidenpütz : 

DJcsc StraCsenrichtung beschreibt im Ganzen den 
gröfseren Bogen , in welchem die Mosel hier ßieCsL 
von Nieder -Erarael an, wo sie wieder sicfcthar wird, 
zieht sie in ununterbrochenem Zusammenhang, gröCs- 
tentheils durch Wald auf dem sanft abfallenden HlS- 
henrücken auf den Kamm des Haardwaldes hinauf 
und senkt sich von da mit sanftem Fall an dem süd- 
lichen Abhang der Haard nach dem Heidenpütz , wo 
sie mit der Richtung A. ziisammennillt. 

In ihrer Yereinirang lauft die Strafse bis 180O 
Schritt vor Simmern fort. Anf dieser Linie trifft sie 
zuerst den stumpfen Thtmn (woselbst aufser andern 
Alterthümern auch 'Münzen gefunden werden^ die» , 

fröfstentheils von Kupfer, in die späteren Zeiten des 
Üocletian bis Honorius fallen), das Belginum der 
Peut, Tafel und die Tabernae des Ausonius; bei 
Kirchbera war eine römische MilitHrstation , auf wel* 
che die Benennungen Salisso, Dumno nnüDumnis- 
sus vielleicht in weniger genauer Sonderung ange- 
^'endet werden. 

a) Der" südliche Arm seht an den Ruinen eines rö- 
mischen Gebendes (Posthaus?) vorbei nach denen ei* 
nes andern^ welche in der Umgegend das Atfweiler 
Tempelherren - Kloster genannt werden; von hier 
ging die RömerstraÜBe nach Dörbach (wo sie eineii 
Seitenarm nach der Heidenmauer bei Kreuznach aus- 
sendet) bis Strombeeky wo die Spuren derselben bis 
Bingen verschwindeiu ^ 
• b) Der 
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M Der ti&^Uicke Arm stöfst in zieiQlicli gerader 
Rtratiuig' zwischeii Hoch 7 Petersacker and ]Sieder- 
Helmbaeli auf die iliieiiistrafse, welche nach Bingen 
führt» 

Die Strafsen»^. und a. siud kürzer, B. und b. bei 
cBiigeni^niweg bequemer. Auf A. finden sich melir 
als 15^ Steigung. , 

Römerstrafse , Welche von DSi^öach von der Strafse 
nach Bingen abging und nach der Hcidenmauer bei 

Kreuznach führte: 

^^ _ ^ 

Dieser der Bauart nach zu der Klasse der Yici- 
nalstraben oder Traversen gehörige , weder im Iti- 



nerar noeh fn der Tafel verzeichnete Strafsenarm 
scheint eine niihere Terbindune zwischen Trier und 
dmn Oberrheih bezweckt zu haben, als dies mittelst 
der Strafse von Bingen nach Mainz möglich war. Sie 
geht nach einer bedeutenden Krümmung oberhalb 
Windeshefm in die Chaussee von Stromberg über und 
zieht vor Kreuznach über die Nahe nach der Heiden- 
mauer, den Ueberresten eines römischen Castells, 
600 Schritte nördlich von Kreuznach. * Von hier aug 
scheint sie nach Alzey geführt zu haben , wo eben- 
falls Ueberreste eines römischen CästeUs vorhan« 
den sind. 

{Die Fortsei*un^ folgt») 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei Wilh. Schuppe! in Berlin sind kürzlich 
•rscliienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Francke, K*L,9 ^eichnenlehrer am KönigK Seminar, 
Methodische Anleitung /tir den Unterricht im Zeich-- 
nen, zum Gebrauch In Elementarschulen und höhe- 
ren Bildungsanstallen ; auch zum Selbstunterricht in 
den Anfangsgründen des perspektivischen Zeichnens^ 
Rebst einem Vorworte tou Dr. F. ui,TF. Diester^ 
weg. gr. ß. Mit.l2Kupfert. 1 Rthlr. 

Heinemannt M*, *der Kaufmann als Banquier^ 
oder theoretisch -praktischer Unterricht in den 6e- 
sammtwissenschaften des Banqiäer^ Geschäfts. Zum 
Selbstunterricht fdr Handlungsbeflissene, und als 
ContW' Handbuch cum praktischen Gebrauch für 
Kauflente, Banquiers, Geldwechsler, Courtiers, 
Handlungs- und Meisreisende^ so wie für gebildete 
Geschäftsmänner überhaupt, gr. 8. geh. 2|kthlr 

Ramdohr, Dr.K.ui., Oberamimann u. s. w., die 
einträgfichste und einfachste Jirt der Bienenzucht, 
Durch Tergleicbende Versuche ermittelt und mit Bei- 
spielen belegt, gr. 8. 10 Ggr. 

SachSf 5.«*KSnigI. Regierungs-Bauinspector; AU-- 
gemeiner Bau -Tarif, oder genaue Angabe der Preise 
aller Bauarbeiten Und Materialien, welche sowehl 
bei Neubauten als Reparaturen am gewöhnlichsten 
TOrkommen. In Beziehung auf das Yom Verfssser 
herausgegebene Bau - Recht. Für Baumeister, Ju- 
risten, Polixeibeamte nnd -Grnad^esitzer. 4. geh. 
16 Ggr. 

Bei Carl Focke in Leipzig ist erschienen und 
ia allen guten Buchhandlungen zu haben : 

jinfangsgrunde der Statik und Dynamik fester Kör-' 
per, ein Lehrbuch fdr Bau - und .andere Schulen, 
^onG.A. Fischer. Mit i Kupfertafe)n. Zweite Auf- 
lage. Preis 2 Rthlr. 

Ltehrhuch der Geometrie für das Gesckäfisleben. Zu- 
nächst nun Untenichte in Industrie - Schulen und 



technischen Bildungsanstalten, herausgegeben tou 
G. A. Fischer. Mit 6 Kupfertafeln. Dritte Auflage. 
Preis If Rlhlr. 

Die Elementar " Geographie oder die Topographie des 
Erdbodens, als Grundlage Jeder besondern Geogra^^ 
phie, dargestellt und sowohl zum Gebrauch an Schul- 
anstallen als zum Selbetgebrauche eingerichtet von 
Johann Heinrich Gottlieb Heusinger, Itfit einem At- 
las Ton 16 Blättern. Zweiia , Torbesserte Auflage. 
Preis i| Rthlr. 

Gesehenk für die weibüche Tugend. Zunächst für pro- 
testantische Mädchenschulen, nach dem Französi- 
schen der Madame Campan , bearbeitet yon 5. L. 
Gutmann, Zweite Auflage. Preis 4 Ggr. 

Handbuch zur Erklärung und Beregnung der JFech-^ 
seipreise, enthaltend eine Sammlung Wechselcours- 
zettel sämmtlicher in- »nd einiger aufser-euiopäi- 
schen Handelsplätze, deren Tollständige Erklärung 
und die Ansätze der zur Verwandlung derWechsel- 
summen nothi^eoBereebnungen, nebst derVerglei- 
chung derWecbselmünzen mit den Rechnungsmün- 
zen eines jeden Platzes. Nach den nenesten Cours- 
zelteln und authentischen Berichten, bearbeitet von 
C. D. Fort. Zweite Auflage. Preis 1 Rthlr. 



Georg van Frundsberg oder das deutsche Kriegs- 
handwerk zur Zeit der Reformation. Darge- 
stellt durch Or. F. fF. Barthold, aufserordentL 
Prof, der Geschichte an der Unirersität zu Greifs« 
walde. Mit dem Brnstbilde Prundsbergs, nach 
dem Original Tön Hon» Holbein im berliner Mu- 
seum, gestochen Ton Ferd. Berger. Hamburg, 
18SS bei Fr. Perthes, gr. 8. X u. 616 S. Prais 
8 Rthlr. 

Von den Tier Büchern , in welches dieses. Werk 
SBerfacht, schildert das erste die Umgestaltung des deut^ 
sehen Kriegwesens durch K. Max.L und G. t. 'Frunds- 
berg, so wie die weitere Ausbildung desselben unter 
Karl V. Das zweite umfsfst Frundsbergs Jugendtha- 
ten I die Anwendung der neuen Waflenart im Teno-* 

tia« 
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tiaDisclien Kriege; die Geschicliee derBrSder Yon Ems, 
Gastons und Foix; den Abfall das ConnctttWe von 
Bourbon; den grofsen ilalieniscben Krieg bis «um Jahre 
1624. Der dritte den Krieg voti Pavia. Das vierte 
erzählt Frundsbergs Äntheil am Bauernkriege; Bour- 
bons Zug auf Rom und die Heimkehr der Deutsche». 
Die Beilagen entliaUen zwei alte historische Lie- 
der über die Belagerung und die Schlacht von Pavia. 

Neuigheitän von 1833, 

welche bei J. F. Hammerich in Altona erschienen, 
und in allen Buchhandlungen Deutschlands und der 
Schweiz u. s. w. zu haben sind ; 

CUmenSf Fr., natüriiche Klänge des Herzens an die 
Gottheit , in Morgen - und Abeodgeaängeo für gute 
Menschen aller Confessibnen. 8. br. 20 Ggr. 

Gedichiesüjnmlung f als Lese- and Gedächtnifsübung 
zu gebrauchen (gesammelt von J. D. Berieb). Istes 
Bändchen für kleinere Kinder. 4le, verb: Ausgabe. 
8. 4 Ggr. 

Johannserif X Th., Prof. Dr., die kosmogonischen An- 
sichten der Inder und Hebräer, durch Zusammen- 
stellung der Manuischen und Mosaischen Kosmo- 
gonie erörtert, gr. 8. geh. 12 Ggr. 

— /. C. 6. (Dr. Theolog. und Hauptprediger zu Ko- 
penhagen), allseitige und historische Untersuchung 
der Rechtmätsigkeit der Verpflichtung auf sym^ 

. bolische^ Bücher iibechaupt und die Augsburgische 
Confession insbesondere, gr. 8. 8 Rthlr. 8 Ggr. 

Kruger, J. C, Dr. (Kaleehet), Deutschlands Ehren- 
tempel. Eine gf ordnete und mit Anmefknngen be- 
gleitete Auswahl der vorzüglichsten allem und 
neuern Gedichte , welche das deutscht Land und d«s 
dewf 5cÄe FoÄ verherrlichen. Ister Theil: Das deut- 
sch» Land. gr. 8. 1 Rtblr. 12 Ggf. 

^ Vergleichende Uebetsicht der pffenilichen Un- 
terrichts- AnsUlten und ihrer Schüler- Zahl in den 
Europäischen Staates. 2 Tabellen. 8 Ggr. 
Kroymafm, J., gemeinnützige Algebra. Verbessert 
herausgegeben von H. H. PF, Arendt. Hb Auflage. 
8. 12 Ggr. - , '" 
Lübker, Fried., Dt. ^ de parlidpiis graecis latinisque 

commentatio. 8 maj. 8 Ggr. 
Ludwig , C. F. R , Dr. (Rath und Mitredacteur der 
Literar. Blätter der BSrsenhalle), Geschichte der 
letzten fünfzig Jahre. Ster Theil. 

Auch unter dem Titel: 

Geschidite der DirectoriaU Regierung, oder Ge- 
schichte der franz. Revolution vom Tode Robespier- 
re^s bis zur Rückkunft Bonaparte's aus Aegypten. 
gr.8.. iRthlr. 16 Ggr. 
Mb/sler, Joh. Chr., Dr., Handbuch derGewSchskundeg 
enthaltend eine Flora von Deutschland mit Hinsi|"> 



fogung der .wichtigsten ausKndte'chen'IKnltuepSaii- 
zen. Ste Auflage < gänzlich umgembeitet und durch 
die neuesten Entdeckungen vermehrt veo Bofr. Di- 
rec t. Prof, Reichenbadi./ Ister Bd. iste Abth. «c 8. 
1 Rthlr. 8 Ggr. 

•^- . desselben Werkes Istea Bds. 2te AbtU. gr.^. 

IRthlr. 8 Ggr. 

Rambacb, A.Jao. (Dr. Theolog. u.HauptoastoT) An- 
thologie chrislUcher Gesänge aus allen Jahrhander- 
ten der Kirche. 6ter Band. 

.Auch unter dem Titel: 
Der heilige Gesang der Deutschen. In eine» nacU 
der Zeitfolge geordneten und mit geschieht]. Bemer- 
kungen begleiteten Auswahl der vorzüglichsten seit 
Gellert^s und Klopstock's Zeit erschienenen geist- 
lichen Lieder. Ster TheiL gr. 8. 2 Rthlr. 

Riesser, Gabr., Dr., kritische Beleuc&tung der In den 
Jahren 18S1 u. S2 in Deutschland vorgekovnmenea 
ständischen Verhandlungen über die Emancipalion 
der Juden. (Aus der Zeitschrift «der Jude^.abge- 
dfockt.) gr.8. brosch« 1 Rthlr. 

^^ — der Jude^, periodische Blatter für Religion und 
Gewissensfreiheit. In zwanglosen Abtheiluagen. 
2ter Band. April bi^ December 18SS. Nr. 26. gr. 4. 
2^ Rthlr. 

Seht-- Bang. Chinesisches liederboch , gesammelt von 

^ Gonfucius , dem Detitschen angeeignet von Fr. itii- 
ckert. 8. bröscb. Druckvelinp. 2Rlhfar. 6 Ggr. 

Schmidt, P., Dr., und Dr. E. F. Bomann, Rechtferti- 
gung der Zurückweisung einer durch Conclosum des 
Hamburger Senates beliebten und vomjGesnndheits- 
rath zu leitenden Physicatsprüfung. 8. geh. S Ggr. 

T— D. P.H*9 Kritik der Pharmacopoea Slesvico-HoU 
staiica. Regia auf oritate edita , nebst Verglelchuns 

'- derselben mit den altern Vorschriften und sonst 
nützlichen Bemerkungen für Arzt und Apotlieker. 
gr. 8. 12 Ggr. . 

Schütz^ Fabeln iu deutschen Reimen, geb. 8. 206gr. 



II. N e u e L a n d karten. 

Im September d. J. ist von Justus Perthes in 
Gotha ausgegeben worden: die t;terfe Lieferung der 
neuen Ausgabe von 

AD. STIELER'S HAND-ATLAS 

über alle Theile der Erde und iiber das WeItg;ebSiide, 

welche nach neuem Plan (6S Blätter in Folio mit Er- 
IXutemngen) in 6LiefeVungen zum höchst billigen Sab- 
Script. Preis von 12$ Rthlr. oder 22 Fl. 80 Kr. erscb^int 
und in wenig Monaten vollständig abgeliefert sejn 
wird. Subseription/wird bis dabin noiih. angenom- 
men von allen Buch- und Landkartenhandlungen. 
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LITBAARISCHB NACHAI.CHT BN. 

Universitäten. Cmtist^Rath Prol Dr. Rhea« dra UMilieibra d9s 

Litthanischen Semioars 2 St. ofTeotL 

6 6 * fiebt Derselbe 4 5t priy. 

' Yerzeichnila (ier Torlieaangen^ Umversalgesoldchte der christlichen Religion u^ Kirche 

w«1o1m * ^^^ ^^^* Dr. L eh n e r t 6 St priT. 

aidr den ÜMiFersitJtt daedbet im Winter - Halb- '^^j;" * "^ *****^ ^ HepetUorium der KirchengeeMchie 

jähr 1 ^3/,, yhaitea we rden, DeftS^n IT^efl der De^^i* trägt Prof. Dr. OU^ 

_ hauseo 4 St priv.Tor. 

n^A^^e^^Alok«^^^:«- Bimr« besonders rmchiige Gegenstände 4er . (AristUchm 

Gottesgelahrtheit. ^ttenlehre erläulertlk>nsbt -Rath Prot Dr. Käh- 

E>inefti5feriadk*]:H(ife)be Einleitung indie Bücher des J^^f ^ St , ,., • « ^ r^ «. ^^ ^ ^ 

^. T. lind die ^poJkrrpikeii giebt Prot Dr. ▼.Len- Allgemeine^ SymbcUk lehrt Prof. Dr. Sieffert 4 ^t- 

gerke 5 St. pritalim. «r^ . T . :i . i_.. •. o . ._ 

Historisch-kntüche Einleitung in die Bucher des N. T. Hpmile/O: wird in praktischer Bewehung pny. wrti^ 

wird ConsUtorial-Rath Prot Dr. Rhesa 4St prir. «•« ""* "i^^ ^^'H*^^*' P^'*^*'* ****^ *^^**- 

▼ortrageo. »"*• - ^^«^*^ ^">'- Dr. K a h i e r 2 St 

Die Genesis erklärt Prol Dr. Sieffert 4St prir. KatechetisOi-f räktischt Uebungtn wird Prot DnGeb- 

Ü^Jesmas erläutert Prot Dr. Gebser 4 St prir, ^ »•' * St prir. ireraiistaHeo. 

Das^uc^ Ooniel erUärt Prof. Dr. y. Lengerke 5 St Derselbe lehrt Homife«* und leitet As^homüetische 

- ofientlich. ^ Seminar.- 

Derselbe erklart die Psalmen S St prir. 



Die exe^tische GeseHsOiaft für das Ä. T. fihrt Der«- Rcdltswissenschaft« 

8 ei be fort priralissioie au leiten. 

Die Christ olögie des A. T. nefrjf Erklärung der messia^ Bneyklopädie urd Methodologie des Rechts nach Hugo 

nischen Stellen giebt Consistorial - Rath Prot Dr. Hest Prot Dr. r. Bach hole 4 St prir. 

Rhesa 2 St offeoll. Bämiscfw Eechtsgeschichte trägt Derselbe 6 St prir. 
Di« drei ersten EvängeHen erläutert Prot Dr. OIs- ror. 



h a o se n 4 St. prir. ^ Fortsettung der Interpretation des Gajus giebt Prof. Dr. 

Die Leidensgeschichte Jesu erklart Prof. Dr. Lehne rt Sanioinso bestioimeoden Stunden Mentl. 



i St. offenll. Geschichte, jiiterthümer und Institutionen des Aöml^ 

'Das Evangelium Johamds erläutert Prot Dr. S i ef f ert acAen Rechts liest D erael b e 12 &U prir. 

4 St. prir. ' Institutionen des Rom, Rechts trägt Prot Ür. r. B uc h - 

Die Briefe PauU an die Corinther und den Brief des Ja^ holz 6 St. prir. rnr 



kf^us (letxiern nach seinem Boche «der Brief des Die Pandekten erklärt Prot Dr. Backe 12 St. prir. 
Jakobus, Berlin 1828*^ erklärt Prot Dr. Gebser Dieselben frOt. Dr. Sims on 12 St prir. 



. 6 St. prir. Deutsche Staats - iin4 Rechi^geschidUe lehrt Prot Dr. 

Die beiden Briefe PauH an die Corinther erklärt Prof. Sietae 4 St prir. 

«'DrLehnertöSt. prir. Preufsische Staats - und Re€htsgesddchte lehrt Prot Dr. 

Die Erklärung des Briefes PaüU an die Oalater giebt Reidenitz 4 St offentl. 

Prot Dr. O I s h a n s e n 2 St. SiEsntl. Das Erbrecht trägt Prot Dr. B a c k e 4 St. iSffenll. ror. 

Die beiden Briefe Pauli an die Epheser und Celosser er- Die hehre von der Ehep der vaterUdten Gewali umd 



klärt Prot Dr.Lehnert 8 St offeotl.. der Kormundschaft erläutert Prwt Dr* r. fiuch- 

Die EfWäenng dir kkinem PasUinißchen Briefe «iebt holz 2 St offenü» 
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Sherechi Uhti Prof. Dr. ffehweikart 4 St. Sflbatl. 
'Gemeines und Preufsisck^ hj^nncki Id^ ^^f.'Dr» Ja^: 

cobson 3 St. prir» 
Das Staatsrecht des deutschen Bundes undPreüfsens inß^ 

besondere trägt Dr. N i c o 1 o ▼ i u 8 4 St. pHt. Tor. ^ 
lläirifenrecht üaeh 'fiflaem Buche ^ Verkoche« Kooiga- 

barg 18S1 und 1833** lehrt Prot Dr. Jacobson 

6 St prir. 
Aügemeines Kirchenrecht für die freufsisAen Staaten 

liest Dr. NicoIoTias 2 St offentl. ' . ' 

Die Lehre vqnd^n.Vesteji^ ..S^iorameofett und heiligen 

Handlungen trägt Prof. Dr. Jacobson 2 St. olFentL 

Tor. 
Gemeines Deutsches undPreu/sischesCrinnnalrecht lehrt 

Profi Dr. Schweikart 6 St. prir. 
^Deutsches Privatrecht in F'erhindung mit dem allgemein 

nen L»andrechte und dem Ostpreujfs, Provinzialrechte 

trägt Derselbe 6 St priy. ror. 
Handels - Wechsel - und Seerecht n^ch Härtens lehrt 

Prof. Dr. Rei denitz 4 St prir. 
Handels - Wechsel •*- und Seerecht liest Dr. Riedel 

2 St. offentl. 
Den Ciüilprozefs nach der allgemeinen Gerichtsordnung 

mit Rücksicht auf das gemeinrechtliche Verfahren 

lehrt Prof. Dr. Jacobson 4 St. prir. 
* Gemeinen Civitprozefs mit Berucksichtignog des Pm6*- 

jsischen Prozefsüerfahrens trägt Dr. Riedel 4 St. 
, . priv. 'f or. ~ 

Vergfeichende Theorie des (Xvilprozesses nach eigenem 

Handbnche giebt Prof. Dr. Sietze 4 St Sffentl. 
'Die Preufsische gerichtliche Praoeis nadt der Proxefs^ 

ördmtng, Hypotheken" und Depositalardnung Uhri 

Prof. Dr. Reidenitz 4St priv. 
Kill Repetitorium der Pandekten yeranstaltel Prof. Dn 

Simson 2 St. offenll. 

Medicinische Wissenschaft. 

Anleitung zum medidnischen Studium wird Pro£ Dr. 

V. Bär in den ersten Wochen tägh'ch lesen. 
jDeii zweiten Theil des natürlichen Systems trägt Prot 

Dr. Sa eil 8 6 St priv. vor. 
Derselbe lehrt die allgemeine Pathciogie in 4 St prir. 
Physiologie des Gehirns trägt Prof. Dr. B urdach 4 St 

offentl. Tor. 
AUgemeine Pathologie liest Pro£ Dr. Dietz 2 St. öf- 
fentlich. 
Specielle Pathologie nach natürlichen PandUen derSrank^ 

- heiten liest Derselbe 8 St. offentl. 
Pathologie und Therapie der Fieber und Entzündungen 

lehrt Dr. Richter 4 St priv. 
Die Muskel - und Grfä/slehre des mensclüichen Korpers 

giebt Dr. Burdach 3 St. prir. 
Ueber Eingeweide und Nerven des menschlichen Korpers 

trägt ror Prof. Dr. v. Bär 3 St priv. 
Veher Krankheiten der Knochen spricht Dr. B urdach 

2 St offentl. 
Kinderkranlheitenhanielt ab Dr. Richter 3 St offentl. 
Nosologie und Therapie der chronischen Krankheiten 

lehrt Prof. Dr. Sachs 8 St offentl. 



Nosologie und Tkera^ der iyphßliistAm KrtoMtUitm 

lehrt Dt:C tkB^'SpL offentl. 
Üeber angebome und kränJdia/le Stifdfüdungen lieet 

Pro£ Dr. Unger 2St. offentl. 
Augenheilkunde lehrt Derselbe 2 St o^TentL 
ArtmeimMtteliekr^'ffehiDf.Ci^^li4t^j^m%/. ,' ^ 
basselbe thnt Prof. Dr. Dietz 4 St prir. 
Derselbe lehrt die GesMchte der grieckiseken VUtt^ 

ein, mit der Erklärung der beiden Hippokinlisehott 

*BSclierTon der Luft, dem Wasser n. a. w* und dee 

FrognosticoDS, 2 St prij^ 
Die Geschichte des Lebens lehrt Pro! Dr. Bord ach 

4 St prir. .^ . . ^ 

Eiii Cönversatorium über niedidnisch - klinische Gegen» 

Stände leitet Dr. ]Elichter 2 St. offentl. 
Ein' Klinischts Disputatorium und ambulatorische Kli^ 

nik leitet Prof. Dr. D i e U offbntL 
Präparirübungem an menschlichen Leiehnamen leitet Dr. 

Burdach in den g^wShnlicben St. prir. 
Phantoms&bungen leitet Prof. Dr. Hajn 8 St. ^entL 
KJUnik und P^ikUnik für Geburishiife und die Krank» 
- Imten der Frauenzimmer und Neugebornen leitet in 

den gewpbnUeben St. Derselbe pfir. 
Medicinische KUnik seut Prof. Dr. E 1 s n e r in den ge:- 

vrShnlichen St offentl. fort. 
Chirurgisch' klimsdie DemonstraUomH giebt Ttot Dr. 

Unger 6 St prir. 
]Sn Bxaminatorium über die Anatomie leitet Ttat Dt. 
. V.Bär 1 St offimtL 
MedidnUcht PoUkUnik leitet Piel Dr. S ft c b s 6 St prir. 

Philosophische Wissenschaft 

Im^ und Einleitung in dasStudium der Philosophie lehrt 
Prof. Dr. Rosenkranz 4StMrocheDtL 

Einleitung in die Philosophie lehrt Dt. H ende werk 
2 St priv. 

Logik und Ekdeitung in die PkilosaMe nach Rerbarf a 
«Einleitung in die Philosophie'^ lehrt Or.^Tajite 
4StoffentL 

Die Cesdiicht^ der Philosophie trägt Pro! Dr. Roaen* 
kränz vor 4 St. wochenll. 

Pädagogik nach »Herbart's allgem. FädegogIL'' trifl 
Dr. Tau te 4 St offentl. vor. 

Pädagogik n^ch Herbarl'a Lehrbache lehrt Dr« Gre- 
gor in noch zu bestimmenden St offeotL 

Hleiaphysik und Naturphilosophie nadi Herbart's Lehr* 
buche «Hauptpunkte der Metaphysik '^ trägt Dr. 
Tante 4 St. priv. vor. 

Beligionsphüosophie lehrt Dr. Rupp 2 St priv. 

Derselbe liest Philosophie der Geschichte 4 St offentl» 

Derselbe liest Paduiffo^il; 4 St offenlL 

Mathemalische WissenschaJFt. 

Arithmetik lehrt Vtot Dr. Jaeobi 4St priv. 
Angewandte Etementar -- Mathemmtik lehrt Prof. Dr. 

llichelot SffentL / 

CombinatorischeAnafysis lehrt Dr. Sohnke 8St. prfv. 
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lilfirmdat^l^aekmmf f^t^ Prot Dr. B«ftt«l 4 SIl 

prir. Tor. 
iMer be$timmie tnUgroit liest Prof. Dr. Ja co bi 4 St 

Aiupisiueke der Integralrechnung und Theorie der be^ 
stitmnienlniegrmU Ungt troL Dr. Riciielot SffMtl. 
Tor. 

JÜm Theorie der Pmraüaoeen und RnMenUae lehrt Pro& 
Dr. Betsol 4 St. Sfieiid, 

Naturwissenschaft. 

Zooh^e und Zoaiomü der hohem, Thiere lehrt Prof. Dr 

T. Bär 4 Sl. priT. 
Di# iMenäurgeeehiehte der Boteamk tragt Prot Dr. 

. Meyer 2 St. Sffenti. Tor. 
Dereelbe tragt uUgemeine Botanik S St. prir. ruf* 
PhytoOkemie lehrt Prot Dr. Da Ik 2 St ofibntl. 
JUifangegruTeie • 4er KrystaUographAf lehrt Prot Dt» 

Nenaaon 2StofFenll. 
Wuäge mi$erwahite CßpUel der mathematischen Fhy$at 
' handelt Derselbe2St offeoll. ab. 
ßtatSkUhit Dr. Sohnka 5 St. prir. 
Oryktogno$ie lehrt Prot Dr. N^a m a o n 4 St. prir. 
Pia Lehre der Farben und de$ Sihens trägt Trot. Dr. 

Mo aar S St oflentL Tor. 
Derselbe lumdelt ab den zweiten Theü der Exper^ 

mentälphjrsik, oder die Ldtre von der Etektridtät, 

dem Magnetismus, Elektromagnetismus und dem 

SdtaUe 8 St prir. 
Sxpvimentalchemie lehrt Prot D/. D u 1 k 6 St. prir. 

Staats- und Gameral- Wissenschaft. 

ilkOmologie lehrt Prot' Dr. H e g e n I. 4 St öfientl. 

.Rnunxku$tde lehrt Derselbe 4 St prir. 

Den crürn Theii der vergMchendenStaSkkunde (Grand- 

> macht ottd Gnitor) tragt Prot Dr. Seh u bar t 6 St. 

. vrir. Tor. 

Om Camer aUsHsOu Bepetiiorium leitet Prot Dr. Ha- 

Geschichte« 

Universatgeschichte lehrt Prot Dr. Voigt 4 St offentl. 

"Cf suchte der Romer von Erbauung d» ^^ bis auf jiu^ 

* gust lehrt Prot Dr. D r n m a n n 4 St prir. 

''D e r a e 1 b e tragt ror die Geschichte der Staaten , wel^ 

dhe aus jßeamnders d. Gr. Universatreiche entst^m- 

den sind, und der GrieAen nach Jener Zeit, 2 St. 

« offentl. -, 

'Die GescMchte der Macedonisc^en Monarchie nnd der 

'* m8 derselben naeh Alexander» d. 6r. Tode eatstan« 

denen Reiche trägt Dr. M e r I e k e r 2 St olbnt 1. Tor. 
Ein Repetitorium der alten Geschichte leitet, and deren 

literatnrgeechicht» erläetert Prot. Dr. Schabert 

SStSffeotL 
Derselbe lehrt die GesMdUe des MMMUers 6 St. 

' prir. 



Die GesehiOae des lHHtteMtfrs tragt Prot Dr. Voigt 
6 St. priv. Tor. . • ^ 

TBiniee vorzüglichere Abschnitte der neu^tn Geschichte 
trägt Dr. AI e r 1 e k er 2 St prir. Tor. 

Die' Geschichte der Universiiäten wird Dr. Horch vor- 
tragen 2 St offeDll. 

Staatsgesdkichfe Englands lehrt Derselbe 2 St öf- 
fentlich« 

Geschichte der newesten Zeit von Napoleons Erhebung 
"" auf den Kaiserthron trägt Prot Dr. Druinann 4St 
offentl. Tor. 

Die ßesohkihte der epischen Poesie der Deutschen Tom 
8ten bis cum 16ten Jalufannderi trägt Dr. Gervais 
4 St. offeotl. vor. . 

Deutsche Literaturgesöhichte der neuern Zeit seit dem 
ISlen Jahrhundert liest Derselbe 4 St priv. 

Die Geschichte der dramatischen LUeratur der Deutschen 
lehrt Dr. Horch 2 St offentl. 

Kythologie der deutschen und nordisd^n Volker lehrt 
Dr. Gervais 2St priv. 

DieUebongen des historischen Seminars leitet ProtDr* 
Schubert 2 St offentL 

Fliilologie. 

jinfangsgriinde der Arabischen Sprache lehrt Prot Dr. 
V. Bohlen offentl. 

Dasselbe iehti Dr. Hendevrerk Sffenti. 

Elemente des Sanskrit lehrt Prot Dr. v.J Bohlen 
Sffentich. 

Dasselbe Dr. Sohnke 2 St SSbntl. 

Anfangsgrunde der Syrischen Spradie trägt Dr. H en- 
dewerk priv; vor. 

Die Portsetzung der hebräischen Grammatät giebt Der- 
selbe 2 St offentl. 

Eine historisch - kritische Erklärung der Genesis giebt 
Prot Dr. V. Boh le n 4 St priv. 

Auserwählte Psalmen erklärt Dt. fiendewerk 2 St 
priv. . 

Die. Griechischen Antiquitäten trägt vor Prof. Dr. Lo- 
beck 4 St. priv. ^ 

Des Heredot IL und HI. BucJk erläutert Dr. Hagen 
. 2 St. 5fi»ntl. 

Des Sophokles Oedipus aif^ Kolonos erklärt Dr. Zan- 
der 2 St Sffenti. 

Des Piautus Amphitruo und des Terenz Andria erklärt 
Prot Dr. L b e c k 2 St. offentl. 

Den Agricola des Tacitus wird Prot Dr. Ellen dt lat. 
erklären 2 St offentl. 

Pormenfehre der mittel -^hochdeutschen Sprache trägt Dr. 
Zander 2 St. offentl. tot. 

Das Leben und die Gedichte des WaUer v. d. Vogelweide 
erläutert Derselbe S St offentl. 

Den Nalodaya erläutert Prot Dr. v. Bohlen offentl. 

Des Saadi GuHsian abwechselnd mit eiaigen Oden 
von Hafts erklärt De r sei be offentl. 

Im philolog. Seminar srklärt Prot Dr* Lobeck des 
Thncxdidea 2tea Bndb , 'lehet Disputirübaogen uad 
trägt den sweilen Theü der Lehre von den Figu- 
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Dk deHi9chi Kynstg€9chi€^if im ]Kßi1elält€r tfSgt TO« 

r r»f . Dr. H A g e n IL ofleotU in 2 St. 
Die GtsOtidjtte des deuUchen Theaters trilgt D ersalbt 

vor prir. in 2 St. • 

Seminarien. 

Die er^f »tisch • kritisch« Abtleiiung des Iheolofischeii, 
deintnnrs l«tiet PtoL Dr. Sieff ert) die historische 
Prof. Dr. Olshausen. 

Das homiletische SemiDAr leitet Prof. Dr. Gebsev. 

Die Uebungeb im polnischen Seminar leitet Consisto- 
rialrath Dr. W o i d e. 

Die Anfangsgründe und den grammedischen Theü der 
polnischen Sprache leb^ Dr* -Gregor. 

.Die tJehungen im litthanischen Seminar leitet Ptol Dil. 
Rhesa. 

Dem philelogiscbeii SeuiiMr steht Prof« Dr. Lobeek 
vor. 

Dem hislorisfhen Prof. Dr. Schobert. 

Dhs anatomische Institut leitet Prof. Dr. V. Bar. 

Dem medicinischen Klinikum steht vor Prof. Dr. Eis- 
ner. * * 

Dem inedicinischen Pollklinikunti steht Tor Prof. Dr. 

Sachs. . ' 

Deni chirurgischen Klinikum Prof. Dr. Unger. 
Maschinen und Instromente, welche die Entbb*- 

dungsKvMist betreifen , sind dem Prof. Dr. Ha y n und 

Dr. nicht er äberget^en. 



i» gebortaiillOithis ^liUi«JkM| 
Heyn. 



Neuere Sprachen und schöne Künste«. 

• 

Dto^fhittzosijiy^ ottd englische Sprt^e lehK F r a a^ 

llttsik Jensen und Sämann. 

Reitkunst Schmidt. 

Tanzkunst Schink. 

Zeichnen-' und Malerkunst Wiens» 

Im Kupferstechen unterrichtet Lebmahn. 

OeflFentUchfe Anstalten« 

« « 

Die KSniglrehe und DniTersÜSti^ Bibliothek wird ir3<> 
chentlich 4 Mal in den Nachmittagsstunden von 2—7 
4 Uhr geolFnet,; die Raths- und WelleuodtVche 
sweimal. 

Die Sternwarte steht hinter AnfMcht des Prof. Dr. 
Beesel. 

Die- Mühssatnmlung der.lJniyersität ist dem 9lro£ Th.^ 
Hagen U. übergeben. 

Die Sammlung Yon Gypsabgussen nach Antiken steht 

QDter Desselben Aufsicht. 
Das Mineralienkabinet beaufsichtigt Prot Dr. Neni^ 

mann. 
Das «oologische Museum Prot Dr. y. BS r. 
Den botaDischen Garten hat Prof, Dr. Meyer unter 

seiner Aufsicht. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 



Ankiindiguhgen neuer Biicher. 

So eben ist ersckiweü and in allen BucMiandlun- - 
gen an heben : 

Deutschlands Ehreatempel. 

Eine geordnete und mit Anmerkungen begleitete Aus- 
wahl der wonniglichsten altern und neuem Gedichte,, 
welche das deutsche Land und das deutsehe VoXk 

rerherrUcbeo , 

▼ on 
Dr. /• C. Kr9ger. 

Katechet am Watienbaase in Hambung. 
Ister Th. {das deutsche Land*) 

gr. 8. Altona, J. F. Hammerich. 
Preis 1 Rthlr. 12 Ggr. 

In dieser auegeseichneten und in ihrer ArV neuen 
Sammlung yereinigt der Verfasser dichterische Dar- 
steHnngen der Yorsüglichsten Gegenden Deutschlsnds, 
4er weltburgertichen Thaten nnd Schicksale nnsers 
Volkes« seiner Sitten nnd Tugenden und seiner Ver- 
dienste um Kunst und 'Wissenschaft , wie sie von den 
•llesten bis auf die hcniesten Zeiten in unserer Sprache 
vnd deren beeondem Mundarten erscliienen sind , und 



begleitet sie mit erläuternden Anmerkungen nnd Ver- 
bindenden Debergangen, um durch diese Geist isu^ 



Herz , Gedäcj^ifs und Phantasie gleich siaik «nre^ 

} enden ScbildOTiiogen einen vaterländischen Sinn bdi 
ung und Alt zu erzeugen , der nicht mehr bloe dae 
Fremde liebt und lobt , sondern yoII edlen Sellwtge- 
fShls sein Vaterland liebt, seines Volkes Werth nafl 
Würde anerkennt und dessen Ehre und Weblfahrt 
mit allen Kräften zu befordern strebt^ nnd um dadurch 
zugleich ein Handbudi der deutecheu DichtkuMt und 
Sprache zu geben , den Reichthum und den Bildnnge- 
.gang derselben 'zn bezeichnen. 

Schon dieser wste Theil, welcher über ZSOHd^ 
terische Beschreibungen der Torzüglichsten Gegenden 
Deutschlands und mit denselben manches interessante 
Mfiturgemälde liefert , beweiset, wie sehr es dem der 
pädngogiscben Welt rühmlichst bekannten VerCaaeec 
gelungen ist, seine Aufgabe zu losen, dem Alter eise 
würdige Geistesnabrung und der Jugend einen lehr- 
reichen Stoff beim geschichtlichen, geogranhieeham uttid 
.sprachlichen Unterricht darzureichen»- Die Verlage- 
handlung überreicht das Werk in einer geschmackraf- 
len Ausstattung allen Freunden des Vaterlandes | und 
urird nach Beendigung des Ganzen ^g ^" ^ "^ * 
Anszug für Sdiulen Iblj^n lasse«. 
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ARCHlOLOGISCHBS INTELLIGENZBLATT. 

BiöiiicirMraiseii.iii DentsdilaiML 



(Fortsettumg von Wr. 60.)' 

7« RSausd^ MHitSriWi^fke ^ wUthe wm Trier über 
den Hoekwald nach Fraaenierg am der Nahe u. $.w. 

führte. 

jLr lese Strafse zweiter RIasie wird in den rSmiacliea 
Btrabenverzeichnissen nicht en^Uhnt/ Sie bleibt mit 
der Strabe über die Büdlicher BrOcke nach dem Hei- 
denf^tz liia Bterteedorf vereinigt. Fast in der Mitte 
zwischen Trier und Franenberg triflft sie auf das so» 
^nannte Konigsfefdy wahrscheinlich ein frflherer rö- 
mischer Etappenort mit hlinfigen Alterthiiroern, Sie' 
geht in einiger Krümmung über den Yorwald nach 
oer Gallenberger iSpitze nnd berührt auf dem Kreuz- 
weg der gegenwürtigen Strafse yon Birkenfeld nach 
Oberstein und Neben die Auinen eines grofsen HImi-« 
sehen Gebff ndes , in welchem vor einigen Jahren ein 
Steinbild des Ynlcan gefunden-worden ist* Sie iHuft 
fsraer über die Nahe nach der Höhe von Franenberg, 
ant dessen HöhenflSclie sichUeberreste römischer Be- 
festigungen finden, und vereinigt sich bei Breuchen- 
born mit einer andern , welche von den römischen Be- 
fssttoongen auf dem Schaneiiberg bei Tholey . ülier 
'^VoKnrsweiler kommt. Von BreuiAeHiom aus laufen 
beide vereinigt bis Grumbach, wo sich die weiteren 
Sporen verlieren« Die Richtung ging wahrscheinlieh 
flach Mainz« 

8. ItSinmAeMUiiihrstraßejfn^eliAeiH^nTVier nach dem 
Schauenbety nnd Vants^ Wald bei Thiäey ffihif und 
von da theils iuich dem WorsehtceUer Kloster an der 
\ BUeM^ theilä'naeh dem Ueerappcl bei Forbach gitig. 

Ihrer Constnietipn nach zu den gröberen Mili- 
Wrstmisen des römischen Iteichs «hörig, kommt sie 
doch woder im Itinerar noch in der Tafel vor. Bei 

£iederzerf wendet sie sich in einem starken Winkel 
\m Kamm des Hochwalds zu und trifft auf dem sOd* 
lic(hen Abliang desa^dben auf die Ueberreste eines gro* 
ben römischen Gebfludes , wahrscheinlich eines Post- 
bauses. Jenseits der Prüms erreicht sie die Beste der 
-römischen Befestigung auf der Kuppe des Sclmuen- 
borcs bei Tholey, wo sich drei wohlerhaltene halb- 
« krefsfömige fifdwülle terrasseniormig hiatir einän«' 



der erheben» Die weitlHnftigen römischen RuinoR 
eine halbe Stunde östlich davon in dem Yarus- Wald 
stehen mit diesen Befestigungen in Yerbindung. Un- 
ter vielen anderen Alterthümern stiefs man im J, 1829 
dasellist auf einen römischen Tempel mit 8 schön se- 
ari»eiteten SSnlen, 3 Stetnen von Stein und eine 
Menge lüeiner bronzener Yotivbilder« Auf der süd- 
lichen Fortsetzung der Strabe, hier „Renstraf se** 
(d. i. Grenzstraise, well zwei Felder tbeilend) ^ 
aannt, in dem Wald am Stennweiler, finden sieh wie^ 
der Reste römischer Ansiedlang. •» An diesem Orte 
Iheilt sich die Strafse in 2 Anne : 

a) In der früheren Richtung Il^st sie sich unter der 
Benennung des „ Rensteigs *^ bis zu den üeberrestea 
römischer Befestigung hti dem Wörschweiler Kloster 
verfolgen, 

b) geht sie unter dem Namen „Grünlinesstralüse** 
rechts auf der Höhe zu dem Saarthal foriL überschrei- 
tet die Saar oberhalb Gersweiler, wo üeberreste ei- 
ner PfahlbrOcke in eichenen mit Eisen beschlagenen 
Pfosten angetroffen werden, und fBhrt von da naph 
Heerappel in schwachen Ueberbleibseln. — DleGrun^ 
lings- und Renstrabe bilden den alten Yerblndungs- 
weg zwischen Trier und Saarbrücken« \ 

4 

Auber diesen, sSmmtlich nach Trier gelegtm, 
8 Römerstrafsen hat der Hauptmann Schmidt I. noch 
folgende in den Rheingegenden aufgefunden nnd be- 
reist : 

L (9.) RhniicheMUiiSretrafoe^ welche wnMetz Sber 
den Heerapnel und über das IVSreehweiler Kloster , 
usmrscheinlich nach Mainz ging. 

A-nch dieser Strabenzug fehlt in den römlsdum. 
Strabenverzeichnissen. — Von Metz Ms Norbe fon« 
teine Ideibt sie Hrn. Schmidt unbekannt. Hier scheintp 
ans den vielen römischen Ueberresten zu schliefsen, 
der erste römische Eteppenort von Metz gewesen zu 
sejm« Yon diesem Ort geht sie rechts von St. Avold 
über Bnschborn , passirt bei Homerieh (Hombourg 
rSveque) die Rössel nnd führt in achnurgeradorRich- 
tnag ziemlich erhalten auf den Heerappel (HierapO- 
Its?) , eine Anhöhe auf dem bewaldeten Hökenrücke» 
zwischen Amual und St. Avrid, eine Stunde südlieb 
von Ferba^, wo sieh die Ueberreste einer grob« 
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rSmkehM Befestignng vorfinden. [Die AnhSlie Ist 
ton drei Seiten durch senki^oeht lielianene Feken und* 
durck steile Abb finge begrenzt. Von den zwei Ein* 

SSngen der Befeetigung war der eine oiidlich gegen 
Lpcliere(i, wo <^ie Straf se von Metz in denselben, führte, 
iiaif ein a^der^r" gegen Osten/ wo die Straft Meder 
Ton der Befetotignng auslief, angebracht. 1 

Von den beiden Armen, in welche sich die Strafse 
iinmiCtelbar vor dem südlichen Aussangtheilte, nnd 
Ton welchen sich der zur Rechten über Tendlingen in 
der Richtiing'gegen Strafsburg wendet, der linke at)er 
von Mörsbach aus in abermaligem Doppelarm , rechts 
nach dem Yarus- Walde bei Tholey und links nach 
den üeberresten der römischen Saarbrucke an dem 
Fufs des Hallbergs, führte, ist wenig üi>rig« Sie er- 
«ch^eint erst wieder auf dem bewaldeten H6henrttcken, 
der sich östlich nnd südlich von der neuen Chaussee 
Jiach Mainz befindet j und geht oberhalb der Reutieh- 
hbh von St. Ingbert nach dem ehemaligen Wörsch- 
.Weiler Kloster auf der rechten Seite der Blies; die 
^Fortsetzung konnte nicht aufgefunden werden , doch 
führte die Stralse ohne Zweifel nach Mainz und diente 
cur Verbindung mit Metz." — Eine andere Röroeiv 
sirafse ging wahrscheinlich von Heerappel ab beiGui^ 
dingen ülier die Saar, wo noch Ueberreste eines r9» 
mischen Brückenpfeilers sind« Schmidt hat die Spu-* 
ren dieser Straße naeh Guidingen über Meinbaeh, 
Ixhelm, bis auf die Höhe von Pirmassens, verfolgt. — 
Bliescastel ist wahrscheinlich mittelaltrig f nicht ro* 

misch. 

« 

II« (10.) Bomische MUHäfMlrafse von der Mwuhmg 
der Mosel bis Nimwegen abwärts. 

Erst nördlich von Cöln, wo die Chaussee die 
Strafse nicht zerstört und überdeckt hat, kommt sie 
auf llingern Strecken zum Yorschein. Der nSchste 
Ort Awiernach (Antonacum)) einer der befestigten 
GrenzpUtze am Rhein, liegt mit seinem römischen 
Straisenpflaster 16 Fu£b unter der heutigen Ober- 
flüche : aas Rheinbett hat sich demnach erhöht. Un«- 
terhalb Andernach finden sick noch einige Ueberreste 
der Röraerstrafse, welche westlich von der Chaussee 
filier Na medy führte. — Die folgende romische Bli- 
litSrstation nigomagus (Remagen) lag an der Stelle 
des heutigen Orts; über der Erde hat sich jedoch von 
den Römern nichts als ein' Stück Mauer neben der 
Kirche erhalten, f n den sechziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts wurden beim Chausseebau die Römer- 
iftrlibe und ein Millienstein von M. Aurelins nnd 
Lb Verns v. J. IftS, welcher die Entfernung Ihs Cöltf 
nnz richtig auf äOiiiillien angiebt, entdeckt. — Bis 
Uonn sind alle Spuren der Römeratrafse verschwun- 
den. Das Viereck, in welchem diese Festung ange- 
legt war, durchlief sie von S. nach N. und führte nnck 
Rheindorf, als „die alteSteinstrafse*\ in alten Flur- 
buchem „ die Heerstrafse *^ genannt. [ Der vom Rhein 
herkommende Heerweg dnrcnschneidet sie reehtwink- 
Ug; er verliert sieh dann in der Richtung nach Ende- 
nirk in den Feldern und zeigt an meimren Stellen 
mmk die dentlMmleB ttjgmtmt dar rlfmisiAtn Cmh 



stmctlon, bildete also wahrscheinlich die RSflMr- 
slrafro von Jlonn nach IVier, vrelche sich-fuit dem 
von Marmagen auslaufenden Arln der Stralse von 
Trier nach Cöln in Yerbindnng setzte.! Mehrere 



andere Wege durchkreuze; fiim^innerhalb fles^Tiq^ 

Benennung vpi Httdett- 



ecks fast s8mnftlich unter div 

wegen. Naiih Florus vereinigte Drusus bonna irad 
G^niay wahrscheinlich nur durch eine SchiffbrQcke} 
man vermuthet, dafs ans diesem Grunde noch jetzt 
mehrere HHuser in Schwarz -Rheiadorf jenseits des 
Rheins „im Geusen^ genani|t werden. 

Yon^dem Platz auC der alten Mauer führt die 
Röm'erstrafse , zum TlM^,boeh sichtbar , über lUein- 
dorf nach Hcrsel, wo sie in die heutige Chaussee ein-i^ 
geht und bei Cöln nicht mehr sichtbar ist. . , 

Die Colania AgrippinensU nahm die Altstadt des 
heutigen Cölns ein , und lag anf dem am meisten er- 
habenen Punkt der ganzen Umgegend. Yen den zwei 
Rheinarmen , welche hier zur Römerzeit eine Insd 
bildeten, ist der linke verschwunden und die Insel 



auf dieser Seite dem Ufer vereinigt. Auf den Triini- 
mern-der Im 1. 310 von Constantm dem Groben über 
den Rhein erbauten Brücke scheiterte 1766 ein Schiff: 
die Entfernung dreier Pfeiler, von ihrer Axe ans ge- 
messen, betrug 7^ ^" und die Breite der Brücke 
36' 8 '^ Die Brücke bestand wahrscheinlich aus zwei 
Theilen , wovon der eine die Insel mit der Römer- 
strafse in Yerbindnng setzte. — - Yen Cöln gingen 
folgende MUitHrstrafsen aus: 

1^ von der Südfronte die Strafse, welebe theila 
nacn Bonn, theils nach Trier führte ; 

2) von der .Westfronte die Strafise nach ZdJpich 
und Jülich ; 

3) von der Nordfronte die Rheinstrarse naeh Dor- 
magen ; und wahrscheinlich noch eine zweite, die von 
Gereonsbach ülmr Castel, Erkelenz nach der Man« 

Sing nnd wovon sich noch einige Uelierreste vorfia* 
en sollen. 

Yen Cöln aus führte die Römerstrafse nicht in 
der Richtung der Chaussee, sondern nAher am Rhein« 
Sie heifst die „alte Steinstrafse*^ oder auch „Grün* 
strafse^, weil sie mit Gras bewachsen nnd ein Feld« 
wee ist. Sie geht von Cöln nach Niel^ unterhalb' 
welches Ortes sie der hhein zerstört hat, führt dicht 
an Casselberg, einem alten römischen Castell, und 
Rheincasscl vorbei und. ](rifft südlich von Yorringeo^ 
(romischen Ursprungs) bei dem seclizigsten Chans- 
seestein anf die gegenwürtige Chaussee. Das alte 
BkiTHngüm ist wahrscheinlich' das jetzt naeh einer 
YerHndemng der Lage des Rheinbettes jenseits ded 
Stroms gelegene Schlofs Burg^l. Die Strafse kommt 
erst unterhalb Stürkelberg wieder zum Yorschein, 
von wo sie, olierhalbGrienlingshansen, über die Brft 
und nachi\^cf#/&(Novc8inm) geführt hat. An derwest» 
liehen Seite der Chaussee öMrIiaib Brühl And Strüittp 
haben sich Ueberreste der Römerstrafse erhaltea^ 
Yen Strfihip führt sie über ein altes Strombett des 
Rheins an seiner schmälsten Stelle naeh Latum, umI 
«rter der Benennwig der |,Ronierstni(se** nneh de» 

Oorfe 
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IMrfe Gettep^ Belb^^ GeUui (Gfeldiiha), einst Jichi 
•m Rhein (plegov, jf®^^ etwa^ eibtferiit und von dh 
■aeh Colomaj det £iitferna«g nach: dein heutigen 
MMdmhmueHy iro jedoch v^edcr röitiische Alterthii- 
sier, noch Strafsenreste rorznfhiden sind. Nöl*dlic^ 
Y9n Kaldenhausen führt sie, wieder sichtbar, nach 
Atdburgumy einem yorröniischen Ort, welcher sild- 
lieh Ton JMerg gelegen ist,, auf. dem an "römischen 
Banresten und Münzen reichen sogenannten Borgfeld, 
welches die ftömelftstrafse mitten durchschneidet» 

Von Asiierg bis anf die ^*on den Feldern „oti/ 
dem Asm** westlich gelegene Anhöhe ist die Römer- 
stralse norh ganz sichtbar erhalten« Sie geht auf 
Stromeurs , Über das Fleth nach dem Bugenianischen 
Kanal, über die MtUinger Haide, wo sie die östliche 
8eite einer grofsen qnadratförmigen Yerschanzung 
berührt und in gerader Richtung durch das Dorf Mil- 
lingen und bei Drupt anf die Felder „ op gen Uulmpt ''\ 
wo viele romische Alterthümer gefunden wurden« 
Hierauf schneidet sie .die Chaussee von Tenlo oiach 
Wesel und Tilhrt übefdie Menselenerhaide nach Bie- 
ten« Bei diesem Orte lag am südlichen Abhang des 
Fürstenbergs das alte Lager , Veiera Cttgtra oder blos 
Vetera^ [wo sich Reste uer ehemaligen Pfahlbrucke 
gefunden, nach der zwei Wege , die noch vorhanden 
sind, führten« Der nördliche, der Itömerwcg ge- 
mannt, führte aus dem Lage^ über die Heesberge und 
rereinigte sich bei Wagmannshof mit det Römer- 
a^afse, welche aus Colonia Trajana nach der Sfaas 
C^K)* ^^^ Vetera führte die Stralse nach Cjolonm 
JVujana\ sie ging mitten durch einen auf beiden Sei- 
ten der Strafse nach Gleve gelegenen viereckigen er* 
höhten Raum, dessen Grund und Boden von altem 
filefflMner ist, während die Ruinen eines grofsen rö- 
mischen Gemfiuers zum Theil noch über der Erde ge- 



7ogeii sind« In Xatuten sind bis letzt Mos rSmkieha 
Gräber gefunden worden.: einen Grabstein mit Vim^ 
reu und Beischrift haben unsro Blätter (Intell« Butt 
Nr. 39. S« 316.) aus den giHigen Nittheilungen des 
wirklichen Geh« Ober-Regienin^sraths, Hm« Beutk 
in Berlin , beschrieben« — C^'^ ^ Itinerar enge* 
gebe^e Strafse von Colonia l^rajana' nach i^r Maa$ 
uad von da auf einem Umweg nach CSln hat Schitotdt in 
der Grünstrafse über Wngraanns-Hof und Sonsbeck 
wiedergefunden«] — Die Römerstrafse geht über Cb* 
lonfu Trajatmj welches die Charte ebenialb XanteB 

Jnsetzt, nach den Feldern des Bauernguts auf dem 
torn (op gen Born), wo die Ueberreste eines römi* 
sehen Lagers ein Viereck ^'on 800 Schritt Seltenlänge 
zeigen« J)ie Entfernung dieser Ruinen von Colonia 
Trajana, welche 3 Leuken beträgt, pafst auf die 
LAge des alten J^iirotn^reiifm« Ton demLager^auf dem 
Born zieht sich ein dreifacher gHtfstentheils nodi 
sichtbarer Erdwall auf die Höh« hinauf und um* 
schliefst, den gröfsten Theil des Mundberges, wie 
dieselbe von ^m Flüfschen Mund den Namen trägt,. 
Unter den häufigen daselbst gefundenen Alterthitr 
mern zeichnet sich der in Trafs ausgemauerte, noch 
vollkommen ^ut erhahene römische Brunnen, von 
154 Fu(s Tiefe, bei Oj ' Durchmesser, ans« — West- 
lich von diesen Orten gegen die Anhöhe hin . verw 
schwindet, wie bereits bemerkt, die Römerstratsej 
sie führte nach ^renafiiim, welches auf das 6 Leuken 
von Burginacium gelegene Dorf QueUurgj wo noch 
jetzt viele römische Denkmäler gefunden worden sind, 
fällt, und welchen Römerort Vckeri a« a« O« p« 531« 
bei Aeri ansetzt. — Ton da fiihrte die Straise auf 



Nimwegen (Noviomagus, Neomagns), wo sidi nur 
die schöne Ruine eines Tempels erhalten« 

ID^r ß€S€hiufs folgt.) 



LITERARISCHE AN ZE IGEN« 



I« Ankündiglungen neuer fiucher. 

BeiFleischuiann in München ist erscbieneif 
«ad an alle Bochhandluagen versandt worden: 

Htlmjnt i^ o n C h e z y j 

N o r i k a* 

Neues 

Husftthrliches Uandbut^h 

f8r 
Alpenwanderer und Reisende 

dank das Hochland in Oesttrrtich ob der EnnSf Salz- 

h$rgf Gastein, die Kammergüitr , UUenfelä, hlaria'^ 

xMi Sim Florian und die obere Steiermark. 

Mit 1 Kartei und 2 Ansichten, 
gr. a 1832. In FnUera! i Rtbir. 126gr. od. 1 Fl. 42 Kr. 

Die geistreiche Frau Verfasserin hat in diesem ausge* 
Mtdineton Reisehandbuch die ganse FiiUe ihrer Meisler- 



scliafi in Schilderung der NalurschonheJten eotwicLeU. 
Jede Seile des Werkes giebt Zeugscbaft, dafs es mit 
Lielie und Achtsamkeit bearbeitet worden , ^überall 
Glut und hinreifsendes Gefühl für die Wunder der Al- 
pennatur, die mit unnachahmlichem Pinsel dargestellt 
ist. Kicht dem Reisenden alleiu empfiehlt sich dieses 
Werk I j^der Gebildete wird sich durch dasselbe mäch« 
tig angesogen fühlen; Lesetirkei ab«^ können nicht 
leicht ein interessanteres Buch wählen/ 



In der Schone'scben Buchhandlung in Eisen« 
berg ist erschienen und in allen Buchhandlungen m 
haben : 

fTohl/arih, Dr. J. Fr., lieber Wesen und Bestimm 
jnung der UniTersiiäien, so wie die sweckmSfsige 
Anwendung der UniTersitätsjahre in besonderer 
Rücksicht anf unsere Zeit. Fiir Studirende, deren 
Aeltern und Vormünder. 8. brosch. 1 Rihir 12Ggr. 

Hii^erufder Lamdschalen und deren Lehrer, in Form 

be- 



m 



.^.- .* 



hmABiimme WSoadif aotgttprocheD, nad «Ibs 
Göonern und Beförderern der Vplkstcbnleii. gewid- 
met, TOD mehirern Scliullehrerii des Groftheriog« 
ftmms. Weimar. Das Ergeboib einer Scholcoofereos» 
8« brcMch. 6 6gr. 



rSckBlchUgnag aller En^deckimgea Ue auf die otfneet» 
Zelt praktisdieA Aerztea natslicb sejn. 



In der E rn a I * echen Bochhandlong ta Q a e d 1 1 0* 
borg ist «rMbienen and in allen Bncbhandlungen 
so haben : 

Der Vorunierrieht in der Geechiehtef 

enthaltend eine dem kiodlichen Passuogt • Vermögen 
angemessene Darstellung Yen Erfindungen f Entdeokun^-^ 

gen und Einrichtungen* 

Ein HSl&baqh für Aeltern und Lehrer and einXesa« 

bnch für Kinder 

Ton H» Rokolehy. 

& Preis 18 6gr. 

Ein selir brauchbares Buch für Lehrer, wie auch ^ 
für Aeltern , um ihre Kinder mit den für die mensch- 
liche Gesellschaft wichtigsten Erfindungen ^ Entdek- 
kungeH und Einrichlungen bekannt zu machta» 



Das Wechsel fieber 

and dessen Heilnng mittels! Haus« und VolksmilteL, 

Von ' . 

Dr. Ignatz Reisinger. .* 

gr^ 8« i88S. In Umadüag 12 6gr. 

Die 



gf. 8. 



Welt «na Seelen. 

▼ on 
Dr. Michael Petocz. 

18SS. Velinpap. in UmschUg 2 Rthlr. 18 Ggrt 



In C. A. Ha rtleben*s Verlag in FeatH ist so 
erschienen: 

, Praneieei ßene^ 

9l«d. Doet GomiliarU'Rcgii, ProfeMpruP« O« Tberapia« «pe^ 

plaJis ac PrasU medica« et Scnioris Faculialis Medices in Regrs 

ScicDtiarom UniTeraitste UungaricSf 

£ 1 e m e n t a 
Medicinae practicae 

e praelöctionibus illius publicis edita, 

per 

EranciecumBene {on.^ 
Med. Doct • 

l^Qm.L PrQlegomenalnstitutionum Medicinae pra« 

cticä(B ,' Doctrinam de Febribus, et de Inflamma«^ 

tione geheratim. 
Tom. IL Doclr. de Inflammationibus et de Efflo« 

rescentiis cutaneis. 
Tom. IIL ^^ Doctr. de ProftuTÜs » Retenllonibos e^ 

Cachexiis. 
Tmn. IV. Doctr. de Neurosibus. 

Tom. I. et II. 8 maj. 18S3. ' 4 Rthlr. 12 Ggr. 
(DerllL und IV. Band erscheinen Anfangs 1834.) 

Die ErKheinung dieses auf unermiidliches Studium 
und Tieljahrige praktieeke Erfahrungen eines der be- 
tfthmtesien klinischen Cehrer gegründeten Werkes, 
erfiilU nicht nur den Wunsch der rielen Schüler des 
hochgeehrten Herrn Verfassers, sondern dient auch 
sur wahren Bereicherung der ganten madicinischen 
Wissenschaft, und wird insbesondere durch die Be- 



Bei Carl Briigel in Ansbach ist ersclJeDea 
and in allen Buchbandlungen xu haben: 

Geschichte der neuem Philosophie ron Bacon vom 
Verulam bis Benedict Spinoza , Ton Dr. latdwig 
Andreas Pfuerhachm, gr« %^ Preia 2 Ethlr. oAm 
&FU S6Kr. 

^ TL Herabgesetzte Bücher «Preise, 

Um dem mehrfach ausgesprochenen Wunsch nach* 
nukommen, haben wir uns entschlossen, nachstehende 
Werke bis und mit der Oster-Messe 18S4 auf die BiUfie 
des bisherigen Preises herabzusetsen : 

v. Busse, Bergcomm.-Ilath, bündige und reineDas^ 

Stellung des wahrhaften Infinitesimal - Caicnis. & 

«Bände. 18£6— 27. lAdenprets 4 Athlr. tSGgr., * 

)etat,2Rthlr llGgr. 
•— — formulae radii osculatoris et Tenlilatae et dili«» 

genlius quam fieri solet explicatae. 8. 1825«, 20Ggr.| 

jeUt 10 Ggr. 
-» — metaplijs.Anfiingsgr8ndederNatnrwisaenachaft 

Ton /• Kant, in ihren Gründen widerlegt* 8. 1828. 

iRthln, )etst 12 Ggr. 

.. .^ die nSib igen allgemeinen Lehren der bSbem 
jMaschinen -Mechanik. 8. 1828. 1 Bihhr. 1« Gjg»., 
}etat 20 Ggr. 

— * — Mechanik des Krumnssapfens mit Widerlegiinf 
aller bisher bekannt gewotdeneii Theorien. Mit 
2Kpfrn. 1880. ;8Ggr,, jetzt 9 Ggr. 

— ^ Pnminlae Linearum subtangenllnm af subnot— 
malium langentium ac normalinm et castigatae et 
diliaenlins ^usm fieri solet expUcatae. |r. 8. 1798, 
6 Ggr., jeist SGgr. 

— •* neue Erörterungen über tUi$ und Minus. 1801. 
8. 12 Ggr. ^ jetzt 6 Ggr. 

D r e a d e n , September 1888. 

W a 1 1 h e r ' sehe Hofbachhandlong. 
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Rdmerstralseii in Demschland. 



in. (11.) 



(Beßthtujt.) 



D< 



MiKtSrstraße 9on Cohfria TVo- 
Jana tmck CSm. 

^«r Anfing Zitier Strabo bis Soasbeek ist bereits 
beschrieben. Bei diesem Ort verschwindet sie und 
wiri erst bei CspeUnn Wtedor sichtbar. Mediolttnum 
lag in einer Entfernung Ton 8 Leoken Ton Colonia 
Trajaua, da ivq die Strafse Ober die Niers eing, an 
^ekhem Ort römische Alterthämer gefunden wer- 
den. CMdem» Diesdoek und Pont zeigen Spuren 
römischer Anwesenheit: bisStrilen ist sie Ton der 
Chaussee bededot. Hier geht sie ran letzlM^r ab und 
wendet sich aJs ^Heerstrafse^ nach dem ehemaligen- 
KJester 5sni< (Sablnnes, im Itinerar mit 2 Leuken 
nuriel angesetzt). — - . In der Nlihe der Maas hat der 
Hauptm» Sehmidt die Straise rerfeUt und sich des- 
halb nach JäKck (Juliacum) gewandt. Fest nogs- und 
Chausseebau haben daselbst die Reste römischen 
Stralsenbanes bis Elsdorf uosiditbar gemacht ; von 
hier aus fährt sie in gerader Aiditung nach Gruben^ 
Thom und durch die Niederung der Ent nach Quad- 
vath. Auf letzteren Ort, oder besser, wie Uckert 
n. n* O, p. 5M, der bisherigen falschen Annahme 
gegenüber, angM^ixt hat, auf Thnm (Torren) föUt 
SuMriociim. Zahlreiche Reste römischer Anwesen* 
heit seigen sieh an beiden Orten. Von Quadrath ans 
MsGrau-Königs^orf ist die Römerstrafse nördlich 
von d*r Chaussee imWald noch sichtbar; von hier an 
aber bbCöln ist sie vor der Chaussee verschwunden. 

Tim DSrem (Marcodumm) abwSrts auf der linken 
W^9 zwischen Hoeen undjlerken, auf der Imidni- 
sehen Buig , finden sich die Spuren einer römischen 
Niederlassung, wo dieUeberreste einer RömerstraCso 
in der Richtung nach Jltlich auf eine ISngere Strecke 
nichtiMir sind. 

Bei dem Dorfe CSrasenieh, eine Stunde Östlich 
von ShUben/y finden sich auf einer mit Gestriiudi l>e- 
wMhsenen Anhöhe die Ruinen eines unl>ekannten 
gröfaeren römischen fitalilissements , von welchem 
yier Stralsen ausgingen : 
a) in westlioher Richtung über Stollberg gegen 

Aehenj 



h) in nördlicher Richtung Ober Weifsenweiler se« 
genJOlich; ^ 

c) in östlicher gegen Dören ; 

d) südlich nach dem h<Aen Kern. 

Vielleicht deckte dieser Ort den Bergbau, welchen 
die Römer in der Umgehend vonGrasenich und Stoll- 
berg auf Galmej, Kupfer und Silber, vielen Spuren 
zufolge, getrienen haben. 

IV. (I2,) Wkmsdie RheinHra/se von Mainz nach Co^ 
blenz nebst Angabe der an thr belegenen befesOgten 

Punkte und Etappenorte. 

Die treflniche Erörterung der römischen Alter« 
thümer zu Mainz raiifs hier übergangen werden, um 
den Hauptzweck nicht aus den Aiigen zu lassen * iu 
wenigen Zeilen finden sich die Ergebnisse der'ge^ 
diegensten Untersuchimeen zusammengedrüngt. Die 
Römerstrafsen in der Nshe dieser Stadt sind durch 
die Feldbebauung zerstört. Zwirner zühlt folgende 
Ueberr este auf: 

1) von der Rlielnstrafse oberhalb Mainz. Sie lief 
auf der Höhe von Weifsenau fort, östlich von Lau« 
benheim von derselben herab, und wendete sich darw 
auf in gerader Richtung durch die Rheinaue nach 
Nodenlieim : 

2) von einer andern, die in der 
Alzey geführt hat ; 

3) von einer dritten,^ die durch Zehlbach gegen 
Drais und wahrscheinlich nach der Heidenmaucr bei 
Creuznach gecangen ist; 

4) sind noch von einer Strafse nach Bingen meh* 
rere Ueberreste vorhanden. Sie finden sich in der 
Richtung von dem .Hauptstein über Zonsenheim , an 
Heidesheim vorbei, und verlieren sich l>ei den Spar» 
kenheimer Höfen in Sand. 

Die Chaussee von Mainz iiber Kleder- Ingelheim 
nach Bingen , auf die Ueberreste einer alten Stei». 
straise, in der Umgegend die Strafse Karls des Gror 
fsen genannt, gebaut, wird ihrer Richtung iiber die 
Höhe nachfür eine Römerstrafise, vielleicht die ejgmrt^ 
liehe Militörstrafse, von Mainz nach Bingen gehalten, . 

Dafs eineMilitSrstralse Ten Bingen nachCoblens 

ETührt habe, hat man ungeachtet der Angaben des 
nerars una der Tafel jtelensaet: wahMcheinlicik 
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ifinr sie rorbanden. Aber auf der Höbe zwiAslieii 
Boppard und Cobicnz .befittdeu aicb auf dor Wasser-, 
sejte, s^iscben dem Rhein und der Mosel, nocbUeber- 
reste einer Aönierstrafse. Sie wird zuerst siebtbar 
z^friscben dem Jesuiterbof und Waldescb, welcber Ori 
westlidi liegenbleibt; WabfeeKeinlicb dfenÄJ sie zur 
Terbf mlung von Boppard und Coblenz , besonders da 
keine Fortsetzung nacb deniHundsruckentdeckt worr 
den ist« Hiermit würden auch die Angabeii des Itl- 
nerars und der Tafel auf 8 Leuken flir dieEiUferniiiie 
von Boppard nach Coblenz genau stimmen, wübrend 
beide Orte auf der jetzigen Strafse iKngs des llhelns 
9^ Lenken von einander entfeimt liegen. 

Die vorstehenden aus den Ergebnissen der neue- 
sten Forschung mit Sorgfalt zusammengestellten Th^t- 
sachen werden geniigen , unsern Lesern selbst über 
die Wichtigkeit dieser Ergebnisse und die Bedeutnpg 
der angewandten Methode ein Urtheil zu verschaffen. 
Bfan wird zugestehen müssen , dafs diese Untersu- 
chungen , welche sich allerdings nur über einen klei- 
nen Theil des grofsen und über das Flufsgebiet des 
Rheins und der DoDau ausgebreiteten Strafsen- Sy- 
stems erstrecken, eine sicherere Einsicht in die von 
den Hörnern an^ewandten^GrundsStze und in die Co»- 
struction ihrer iraihonsen Werke gewähren, als zahl- 
i^eichere Angaben, die mit vornehmerem Ansehn, lose 
und von ungewissen Yermuthungen getragen , . über 
ganze Lffnderstrecken hingeweht werden. Die Fort- 
setzung dieser Untersuchungen dem Rhein aufwHrts 

^und nach den Yerbinduneen zur Donau hin möchte 
lins wohl die überraschendsten und gewichtigsten Er- 
gebnisse zuführen. Denn eerade mer diese Gegen- 

> den liegen bei zahlreichen Andeutungen bedeutender 
Ueberreste kaum nach irgend einer Seife hin gründ- 
lich durchgeführte Untersnchungen vor. Darauf auf- 
merksam zu machen , hat sich CreHzer*s neueste be- 
reits oben er>vifhnte schätzbare Schrift zum Zweck 
gesetzt. Die dankenswerth beigegebene Charte be- 
zeichnet das Feld, auf welchem künftige Forscher 
Ruhm einffrnten können. Die besonders aus Symma- 
chus vermehrten und vollständig gesammelten schrift- 
lichen Zeugnisse über diese Gegenden, sowie die da- 
selbst noch hie und da beachteten Ueberreste römi- 
ircher Befestigungen und Strarsenznge stellen die Fra- 
gen mit Sinn nnd nothwendigerBegrSnzung auf, wel^ 
dhe hier schliefslich beantwortet vferdeh müssen. 

Crenzer sieht den Trajan für den Gründer jenes 
erofsartigen Systems an, wodurch die römischen Be- 
festigungslinien der deutsch - römischen Länder in 
Zusammenhang gebracht, und dessen Caatelle nnd 
andere Schutzwehren durch Hadrian noch verstürkt 
wurden. Dahin rechnet er sodann den sogeniuinten 
Pfahlgraben oder^ Pollgraben auf der Noraseite des 
Bfaines, welche Linie Kuidrian nachSpartianus(inHa- 
driano cap. 12.) gegen die Gallen angelegt bat. Nach 
den Untersuchungen , welche Crenzer vor 40 Jahren 
angestellt hat, besteht er aus einem Grund von Stei- 
nen , auf welchen gehHofte Erde und Rasen, mit stär- 
ken verbondenenPfishleR^ . eine Art von Wall bilde* 



ten.' Er fifngt Mainz gegenüber nicht weit ven Wien- 
baden^aui iMuftljintti demGebireeTannvs (derHom- 
burger Höhe, Fraddürt gegoiUier, wo noch Reste 
von Römersehanzen sichtbar sind) gegen Nordost fort, 
nenen Homburg , Friedberg bis zum StSdtehen GrO« 
ntiigln, fio er seihen nörl!Uchs9#Sf)ict ürrekktln^ 
von da idch wieder gegen Sffdosteii etwds über ^flen ^ 
Flecken Hungen wendet , so daCs er, wie Creozer 
weiter hinzufügt, also ganz aof die heutige Wettenn 
bösehrilnkt&t, wenn man. nicht mit Einigen amidi- 
men will, d^fs.er.stch etwas östlich von^Aschaffen* 
bürg und dann südlich bis gegen den Main hinziehe* 
Endlich bestütigt Creuzer auch Mannert^s An^iben^ 
naeh welchen sieh auf einer anderen Seite von Südem 
gegen Norden dureh das Hohenlohische, vorzüglich 
bei der Stadt Oehrtngta ,. ^ner.iiber den KjkSibT und 
die Jaxt bis nach Jaxthausen, nicht nur abgerissene 
Stücke eines alten Walles^ sondern auch ansehnliche 
UeberUeibsel von Schanzen gefunden haben, imdr 
nach denen man weiter gegen Nordosten nnr an der 
östlichen Griinze der Grafschaft Erbach bis gegen* 
den Main a«f Ueborblelbsel des Walleli gestofisea zn 
seyn meint. 

Creuzer beriehtet ferner von' nnzwseiden<|Mn Spu- 
ren von Römerstrafsen , welche sieh bei Exrech und 
in der Umgegend bis rn den Gebirgen' unr Heidelberg' 
hin zeigen , namentlich im Osten ffegen den K«nig^' 
stuhl. Im Süden der beiden Rheinkreise fUhrt er dfo 
Stadt Kkufefi (civitas Aurelia* Amiensis) auf , weldur 
besonders seitCaracalla einen MittelDiinkt bildet« fVn 
die StraCsen, welche einerseits südlmi nach den ober- ^ 
rheinischen, andrerseits nördüeh nach den Neckar'^ 
nnd Donaugegenden hinführten. Die entere 8traf99 
führte über Steinbach und Bühl nach Äugst; die an- 
dere nordwärts über Ettlingen, N6ttinsen dnreh den 
Kraichgan zum Neckar hin, anfangs dem Rhein. pa- 
rallel laufend, sodann sich östlich wendend nnd in 
die Strafse eintretend, welche von der Donan her 
über Pforzheim in dair Rheinthal führte« Dieser Ort 
sicherte die Yerbindnng zwischen Donau, Neckar und 
Rhein nnd die längs diesen Flüssen gegründeten agra»-. 
rischen Niederlassungen, Städte und Ortschaften, und 
Creuzer nimmt in jedem Fall an, dals die Strafsej 
welche bei mannichfaltigen Dnrcfakrenziingen von dem 
Ausgang des Schwarzwaldcs überEtllingen nach-Ba- 
den und ins Rheinthal führte, ihren Zug über Pforz- 
heim genommen hal>ett müsse, aej es dala dieRSmer^ 
strafse, welche die Donan miidemRhein, und Augs- 
burg mit Mainz verband, den Umweg über Basel jen- 
seits des Rheins genommen, oder, was Creuzer Ar 
wahrscheinlicher hält, dafs sie in gerader Richtnng 
über die Würtembergische Alp nach Canstadt gela«-^ 
fen sej. In einem Aufsatz im Beobachter^ rPferzheim 
1832. Nr. 03. 64. 65. , welcher uns nnr aua Creiizer^a 
Schrift i;ekannt ist, erinnert Hr. Arnsperger an den' 
schon früher entdeckten Zug einer gepflasterten Rö- 
nierstrafse ans demRheinthale über Ettlingen, Plorz- 
heim nach dem würtembergischen Städtchen Leon^ 
berg und weiter hin, wo man .Waifonstiek n« a; .w. 
gefunden hat« 

• Nach- 



ew^ — 

Materie Himittdlbar bertilwenden Angsiben «usCreu-* 
9»^B oft b«PtiluiilBr ifikhrifit ansguhobeii haben , sind* 
wirvia die NÄkeder (}egeitdea gelang ^ in weklieii 
«lieh die üehBtigUBgm , nvelehe den fihein und die 
Donau beschlit:rten , mit einandtM^ verbindeB. Allen 
liftnd jt^neeits der Alpen , ^ wog römiscbe Heere zu 
xdautttndem Aufenthalt; hdsogen, beherrschen die bei^ 
den igroben: Fittsge , JUneiB nnd Donau, und durch 
die Befestigung derselben beherrschten wiedernni die 
SVmer jeia^ grobe I^Midsteecke , welehe in langem 
Anraltigen 2«g zwei Meere mit einender verband. 
\iras neuere Forachun^en den JIAeait entlang ron rö- 
WSfiiwi AUerthiimem «nd SteafimMsiigen aufgedeckt. 
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und besprochen faab^ii , sollte nnieren Lesern dirreh 
obige MittheUungen in. füjersichilichem Zusammen- 
hang, yorgetragen werden. Die Strafsenzüge , welche 
von donr fiedensee zu dem Gebiet der Donau Iiiuf übr- 
ten, genauer nachzuweisen und in ^edrlingter Zu- 
samnieusteUung zur Kenntnifs zu bringen, werden 
uns .V9r alleii die reichhaltigen und mit unermüde- 
tem Fleifs über den ganzen Oberdonaukreis des Kö- 
nigreichs Baiern • ausgedehnten Arlmiten des Herrn 
von Kaiser ))efiihigenj die wir in einem nachfolgenden 
2tett Artikel einer Fafslichkeit und Anschaulichkeit 
bezweckenden Redaction unterwerfen und in dieser 
Gestalt unsern Lesern mittheilen werden. 

e:b. 



L I T E RA R I/S CHE AN Z B I G E N. 



AnkündigungeiD neuer Bücher. 

In der SchnuphiBie^sdiea Bnchhandlang in 
Allen bürg sind so eben erschienen und an alle 
BuchhandIttngeir'veAaDdt worden: '- 

*ji. Matthiaey ' T6rmischte ScKriflen in lateinischer^ 
und deuUcber Sprache, gr. 8. (2Öj B.) iRthlr. 

*P. C. J, HauschilcUi , Carmina omnia, gr.«8r> (6 
' broscU« 8 Ggr. 



Li der'Ba^nmgärtnor'schen Buchhandlung in 
liO i p z i g , Peterstrabe Nr. 1 12 , ist so eben erschieooir 
und an-aUoBocbhandlnngen rersendet worden r 

CORPUS JURIS CIVILIS 

f ediderun t C. J. Albertus et C Mauriiius jfraties JDre- 

, geliL Fase. VI. , ^Partem sepftimam Digestorum/ 

siTe Libb.XLV?»L, nee nonlndicem tituloruin, 

Tabulas sjhopticas duas atque Praemonitornm 

«d Fase. 'V* continuationem continens. 

Mit diesem sechsten Fascikel sind die 
iMSiitn^iionen^wniPandeoten dieser Stereo- 
tjpenansgabe d^s Corpus jur. civ. geschlosseyi,- 
so dafs das Vorhandene nuomehr als ein in sich abge-> 
schlossenes Ganzes gebunden und in separaten Gebrauch 
genommen werden kann. Ohne auf das Eiocelne des 
bei diesem Unlernehmen befolgten literarischen Planes 
einstigehen -^ über welchen die den einzelnen Fas- 
elkeln beigegebenen lateinischen Praemonifa der Her- 
ausgeber ausführlich berichten — * begnügen wir un^ 
hier « darauf aufmerksam za machen , dafs die in die- 
ser Ausgabe zuerst gegebene fortlaufende Hinweisung 
ilftf d{e Jaeueotdecktcfn Qiiellen des Justinianischen 
Rechts I die Hinzufüguug der Ordnung nach den Biu^ 
Tffip'scheB 'Massen in den Pandecten* nebst den hierauf 
bezüglichen Tabellen, der nach einem nenen Plane 
ausgearbeitete, das Aufschlagen sehr erleichternde In- 
dex titulorum , Torbunden mit möglichster Correctheit 
dos Textes, diese Ausgabe yorsuglich zum Gebrauche 



bei akademischen Vorlesungen eignen. Der in Kuk^ 
^em erscheinende Codex wird namenlUch Ergänzuu- 
gen der Inscriptionen undSubscriptionen nach vierita«- 
Üenischen , vom Ob. Appell. Rath Blume verglichenen, 
so wie nach zwei Leipziger, bisher noch nicht benutz- 
ten Handschriften geben. Die neu bearbeiteteU grie- 
chischen Restitutionen von Biener, . IFitte und Heim-- 
ftac^K so wie die noch ungedruckten Veroneser Hand» 
Schriften 9 sind neue Bereicherungen des Textes* 

Einzel- Preis: die Institutionen- und Pandecten 
2 Rthlr.. 18 Ggr. *-: desgl. die. Institutionen allein 
8 Ggr. — Gesammtpreis des Yolistandigen Corpus ju« 
ri|s: 8 Rthhr. 12 Ggr. 

Ferner: 

PHYSISCHE GEOGRAPHIE 

oder 

■ 

Darstellung unserer Erde nach ihrer natürlichen 
Beschaffenheit und Einrichtung 

für Schulen und zum Privat- Gebrauch von Dr. Carl 
Schmidt. Mit 1 Stahlplatte und 6 illum. Tafeln io 
QuerfoUo. in 4to auf Velinp. Preis 16 Ggr. 



In allen Buchhandlangen ist^u haben: 

Erotischer Sp raehschai z 

der Romer. Mit mehreren tausend Citaten aus Dichtern 
und Prosaisten, Stuaien und kritischen Erläuterungen. 
Erotographie für Freunde und Kenner des Alterthums 
von C. Kambadi. gr. 8. 8 Fi. 86 Kr. oder 2 Rtlilr. 



Bei G.' C.E.Meyer sen. in Braunschweig er- 
schien so eben: 

^ &hakspe'aref W.,. Macbeth^ a traged^, sprachlich 
; und sachlich erläutert für Schüler von D. C L, IF^ 
Francke, 8. 1853. geh. 12 Ggr. 

Ciceronische Chrestomathie für ^ fnittlere Gymnasial-' 
klassen, enthi^liend kurze Aussprüche, Erzählungen, 

Schill* 



«« 



Schadenmfw , OmtSclM, leitkte Briefe, mIm- 
rbehe und pbitosapbiscfae Brachslvcke lur Yorba* 
reitang auf ToUttaodige Schriften Cicero*» herausge^ 
gebefi vqh Dr. RT. PrUdemanm. 2le Termehrte-and 
^erbeeserle Auflage. 8. 1833. 12Ggr. 
Priedemann,F. T., Paraneten fSr studirende Ifing- 
IiDge auf deutschen Gjinnaaien und UniTersitäten. 
2ief Theil. 8. 1833. 1 Rthir, 4 Ggf. 
(Der Iste Theil erschien 1827 und kostet eben- 
falls 1 Rthlr. 4 GgrO 



BeiFr. Hentze in Breslau ist so eben erschien- 
nen'und durch jede Buchhandlung au beeiehen: 

Barthol. Ringtvald und Benjamin Schmolck. Ein Bei* 
trag zur deutschen Literaturgeschichte des XVI 
und XVIII. Jahrhunderls, von Boffmqnn von Fah- 
lersleben. geh. 10 Ggr. 



Mnnllich Im den Hfaiden dee ScIiülWlirera üA finde» 
welchee ontwr UmatSoden rou Sdten def Gemeliie ich 
um so eher hoffen darf, da ich mir iehmeichlei^ mat 
die Unterstütsnng der Herren Land.- und Krekralh^ 
«od Herren Geistlichen, der Herren Bargerroeielef^ 
nod Herren Schullehrer, wie überhaupt aller- derer 
rechnen zu können , dtaen die BefßrdeTung des Ga-» 
«en und NSlzlichen, die Belebnng echter Bärgertugeo- 
den , nod des Sinnes für TerddeltesFMiilienleben nkht 
gl^chgültig iet. 

Seit dem beirsbten MVldkeimisöh^m IdeJMmdk nl 
keine derartige Sammlung erschienen, und wie Wele 
schone Lieder sind nicht Wahaend dieser langen 2Mt 
gedichtet worden , wekiM hier einen Flau gaftinilei» 
haben. 



Anzeige für Geistliche« Schullehrer» 
Bürger und Landlente« 

Ztvei Hundert und Sechszig 
frohe Gesänge 

Int 

Bfirger and Landleute 

zur 
Aufheiterung bei ihren häuslichen ^Geschäfien und 
Feldarbeiten, so wie auch zur Erhöhung nnd Ver-* 

edlung ländlicher Feste. 
In zwei Abtheilungen« 

Anhang: 
Verschiedene Wort - und Sacherkla'rungen , , gemein- 
nützige EründungcD , biographische Notizen u. s. w.« 

bearbeitet 

▼ on . 
\)x. CarlWeiier9ha%i$en^ 

Lehrer an der Groljb. Militändiule sa Darmstadt« 

Hit und ohne Melodieen. 12. geh. 

Der Zweck der Herausgäbe dieser Liedersamm- 
lung , deren Inhalt der Titel der Hauptsache nach an-^ 
giebt, ist: unsere Bürger und Landlaute nicht gewis- 
sermafsen in die KoihwendigkeH zn yersetzen, an 
Kirchweihen und Markttagen, um die ihnen angeborne 
Singlust zu befriedigen, abgeschmackte, sinn- und 
sittenlose Lieder zu kaufen, und so schon ^/e/cAzeitig 
ihren Kindern das gefahrlichste Gift einzuflöfsen , und 
sie mit der Lust und Liebe zur Sünde, der dieThat 
nur zu bald nachfolgt, bekannt zu machen. Diefs durch 
besagtes Werkchen zu verhindern, ist also die Absicht, 
tax deren Erreichung schon viel gewonnen wäre, wenn 
Torerst auch nur Ein Exemplar in jedem Dorfe, und 



Um das Werkdien mSgUchai gemeinnützig zn 
eben , ist der Ladenpreis des gehefteten Ezemplam 
d^r ee$aHge (346 Seiten Text) zu 8 6^. cder 36 Kr. 
jesetzt, und wenn 26 Exemplare zusammen genommen 
werden,' soll hoch der erato Subac^iptienipreis Yon 
6 Ggr. oder %i Kr. Statt finden , welchen Vortheil jede 
Bnchhandlong gewähren wird« 

Die Melodieen dftza 

zweistimmig gesetzt nnd in ^ner Qctar - Formajt ei^ 
gutem Schreibpapier deutlich und cerreet lithographirl 
kosten. 12 Ggr. oder 48 Kr. und werden an allen Örfen^ 
wo diese Lie<fersammlung in mehreren 'Händen sich 
befindet; eine willkommene Zugabe sejrn. 

Alle beliebte VolksweiaeB aind möglichst benntet 
und ihnen zum Theil neuer Text untergelegt woVdem 
Viele Melodieen tühreh Ton allbekannten nnd 6eliAten 
(lomponisten her und riete aind neu oomponirt -^ £iV 
doppelte» YoUständigea Register bei dem Liaderbnch 
nnd ein aolchea bei den Melodieen erhöht die Nützlich-* 
keit des BücÜteins für den Schulgebranch. 

In^ allen guten- Budihandlungen sind Exett|A)M 
vorratfüg. 

Darmatadti im September 18SS* 

Carl Wil&elm Leeke.' 



Bei Aug. Sorge in O sterode ist ersdiienen nnd 
1(1 allen Buchhandlungen zu haben: 

jinalcreon's Lieder, mit Beachtung dea Originalrert- 
mafses aus dem Giiech. übers, r. Fr. 6. Jordan» & 
geb. 12 Ggr. 

Laueni/^iVj Gedichte, 2te Sammlung. 8. 16 Ggr. 

Renner*s Geographie des Königreiche HannOTer« Sie 
Aufl. 8. 14 Ggr. 

M u s i k, a l i € n. 

Blfchschmidt , Potpourri fiir Pianoforte nnd Violine* 

Iß Ggr. 
Rbhrig's, Tänze fdr Pianoforte. Istea und 2tes Heft» 

a 4 Ggr. 



m 
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1 N T B L L I E N t E l. A T 1^ 

i ■ 

DER 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



October 1833* 



LITERARISCHE NACHRICHTEN« 



Beförderungen n. Ehrenbezeigungen. 

^•« Mi^0Slat der Kaiser too Robland babeii den Ho, 
Mgnaz Ba^tm zuoi Director der Abtheilang jESr den 
Callas und SffeDtlkhen Unterricht im Mioisteriuni des 
InnerD und der geistlichen AogelegeDheilea au War« 
achaa, den Kanonikus /oAa/t/t Ddt^rl und den Reclor 
des Oberseminariums, Johann Onu/szko/ zu geistli- 
chen Mitgliedern; das ehemalige Mitglied des£lemen- 
lar- Vereins, Johann KrzyzanowäJäf and den ehema- 
ligen Rector der Warschauer Normalschule, Leopold 
Suminski, M besoldeten Käthen; den Director der 
Medicia und Chirurgie, wirklichen SCaatsralh Thomas 
Kuczowski und den ehemaligen Vicedirector des öffent- 
liehen Unterrichts und eTangelischen Oberconsistorial- 
Präsidenten Dr. Samuel von Lande aber zu beisitzenden 
Räthen des Conseils iiir den oflTentlichen Unterricht 
er nannte 

Hr. Dr. fTeber, ordentlicher Professor in d^.phi-- 
losophischen Fakaltat der Universität sa Breslau , ist 
TOD Sr. Majestät dem Konige Ton Preufsen zum gehei- 
men Höfrathe ernannt. 

Der bisherige Kaplan an der katholischen Kitche 
zu Braunschweig y Hr. Arentf ist feam Director dea 
Schullebrersemioars daselbst ernannt worden. 

Se. Maj. der Konig Tori Preufsen haben dem erangc- 
Jischea Bischof' Dr. Dräsecke zu Magdeburg den rothen 
Adlerotden dritter KlAsse mit der Schleife Terliehen. 

D^f bbherige aufserordentlTcbe Professor in der 
.philosophischen Fakultät zn Breslau , Hr. Dr. Brani/s, 
ist zum ordentlichen Professor in gedachter Fakultät 
ernannt. 

Hr. Flouren$ ist in die Stelle des Hn. Bulpng^^ der 
-die Wahl abgelehnt )iatle, zum Mitglied der Akademie 
der Wissenschaften in Paris ernannt. 

Hr. Ht.Berhartt bisher ordentlicher Professor der 
Philosophie an. der Universität zu Königsberg in Preu- 
fsen und Schulrath an der Regierung daselbst j ist zum 
ordentlichen Professor in der philosophischen Fakul* 
fät zu Göttingen uod zum Hofraihe ernannt wotdeii. 
Er ist bereits dahin abgegangen. 

Hr. Regierungs- und Medicioalrath Dr. AmgusUn 
in Potsdam iat sam geheimen ft^|)XciD<^^^^^ ernannt 
worden. 



Der bisherige aufserordentliche Professor in der 
medicinischen Fakultät zn Berlin , Hr. Dr. Schlemm, 
ist zum zweiten ordentlichen Professor der Anatomie, 
und der bisherige Priraldocent Dr, Robert Proriep zum 
aufserordentlichen Professor in der medicinischen Fa- 
kultät an gedachter Universität ernannt. 

Se. Majestät der König der Franzosen hat dem 
Bach - und Kunsthändler Herder zu Freiburg im Breis« 
gau für seine geographischen Unternehmungen (Atlas 
von Europa, Atlas der Schlachten u. s.w.) eine schöne 
goldene Dose mit dem k. Namenszug in Brillanten 
übersendet, und dabei schriftlich hinzugefügt, dafs in 
diesem 2jeichen seiner Anerkennung das Verdienstliche 
des Unternehmens um so mehr gewürdigt seyn dürfte, 
als sich Se. Majestät selbst in früheren Jahren mit be- 
sonderer Vorliebe dem Studium der Geographie hin- 
gegeben , mithin Kenner der Leistungen sej. 

Der bisherige Oberlehrer am Gjmnasiura in Hal- 
berstadt, Hr. Dr. Thiersch, ist zum Director des Gym- 
nasiums in Dortmund ernannt worden. 

. Se. Majestät der König von Preufsen haben den 
Grofsherzoglirh Badenschen Geheimen Kirchenrath Dr. 
Schwarz zu Heidelberg den rolhen Adlerorden dritter 
Klasse verliehen. 

Die Königlich Bayersche Akademie der Wissen- 
schaften zu München hat in ihrer öiTentlichen Sitzung 
vom 24. August die Hnn. Imm. Bekker in Berlin , Chr* 
ui* Brandts in Bonn, Kictor Cousin in Paris, *Jak. 
Grimm in Göttingen und Raoul-- Rocheiie in Paris za 
auswärtigen Mitgliedern der philosophisch » philologi- 
schen Klasse; die Hnn. Ch, Babbage in London, jl. 
Baumgariner in Wien , S. Friedr. Hermbsiä'dt in Ber- 
lin, Rath Wallich in Calcutta zu auswärtigen Mitglie«^ 
dern in der mathematisch - physikalischen Klasse ; Hn. 
Priedr. von Raumer in Berlin zum auswärtigen Mitglied 
der historischen Klasse; Hn. L. Döderlein in Erlangen, 
J. Kopp in Erlangen, Thad.Rixner in Amberg« Priedr. 
Riickert in Erlangen zu Correspondenten in der phi- 
losophisch-philologischen Klasse; die Hnn. C F. von 
Baer in Königsberg, Bazaine in St. Petersborg, Bei^ 
dant in Paris, A. von Eitin^ausen in Wien , C. Kun^ 
in Berlin, Si^iischerUch in Berlin, M. Ohm in Berlfn 
zn Correspondenten iir der mathematisch «physikali- 
schen Klasse ; die Hnn. F. W. Dahl in Darmstadt, PA. 

84 Faü-' 
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FaUmerayer In LundsTiul , Fr. Kurz in St. PliMian in 
Ob#r - Oesterreieh , L. Haflfr in Berlin. ^ C. Sttimet 
in Seligensiadt und /. G. Sfenzel in'Breäau' zu Cqrre-' 
Bpondenten in der historischen Klasse proclamirt 

Hr. Dr. Petersen bat die Professar der klesiischen 
^ tUlologie , Hr. Dr. Krabbe die Professur der biblaschea 
' Philologie, und Hr. Dr. Wurm die Professur der Ge- 
schichte am akademischen Gjrmnasiam su Hamburg 
erhallen. 

Hr. Dr. FoUf bisher Priratdocent cu Berlin, ist 
zum anfserofdentlichen Professor in der p^Uoaophi* 
echen Fakultät zu Halle ernannt. 

Hr. Dr. ReimniUf bisher Professor am Gymnasinm 
zu Potsdam , ist zum Director des Gymnasiums in Gu- 
ben ernannt. 

Se. Majestät der KSoig Ton Bayern hat dem Hn. 
Professdr Dr. Küiani in Wiirzburg das Prädicat eines 
Hofraths tax- und siegelfrei beigelegt. 

Se. Majestät der Kaiser toii Rufsland haben dem 
Hn. Oberhofirath Dr. Kopp in Hanau zum Beweise Ib» 
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res WoUwtdlens einen Brillanlring übersandt; auch 
ist dieser Gäelüte iron dem Verein für Heilkunde in 
Preufsen zum Ehrenmitglieide gewählt worden.* 

Se. Majestät der König Ton Preufsen hat dem Hd. 
Staatsrath von Ledebur in Dorpat den rollten ^dleror- 
f|en dfitler Klasse Terliehe«.. . 

Die Kaiserlich -Russische naturforschende Gesell* 
ediaft in Moskau hat den rShmlichst bekannten prak- 
tischen Arzt Ho. Dr. Georg Heinrich Behn in Lübeck 
zu ihrem ordentUdien, und die medicinische Gesell- 
tcfaaft inHapiburg denselben zu ihrem £hre&-Mitgliede 
ernannt. 

Hr. Pr. E, L. von LeuisA ist zum Asst^ssor der 
philosophischen Fakultät an der Universität Gotlingcm 
und zwar, wie es im Di]plome keifst, „in Betracht seiaer 
Kenntnisse und seines ausgezeichneten Fleifses*' ecw. 
»annt worden. Die tou demsefben bei dieser Gele- 
Cenheil bekannt gemacliten Thesig sexagiieia meist kci^ 
tischen und Uterar - historischen lohaites sind datch 
Dielerich'sche Buchhandlung zu beziehen. 



ittM 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 
Allgemeine Militärzeitung 

herausgegeben 
Ton , 

einer Gesellscliaft deatscher OfiBziere und 

Militärbeamten« 

Die Aügenieine MHUärxfiUmg , welcha eeit dem 
1. Juli 1826 erscheint, hat die Bestimmung, die neue- 
sten Binricbtungen und Verfügungen bei den Armeen 
und Truppencorps aller Staaten , und die neuen Er- 
scheinungen in der militärischen Welt Sberhaupt, 
schnell und mit mSglichster Vollständigkeit zur allge- 
meinen Kenntnifs zu bringen. Ihr Streben gebt dahin, 
die Terschiedenen Armeen (besonders die einseinen 
Abtheilungen des deutschen Bondesheeres) mit einan- 
der näher bekannt su machen, was f|äher nur sehr 
unvollkommen und durch kostbare , den Meisten un- 
cugänglicheHälfsmittel geschehen konnte, — das Gute 
und Nachahmungswerthe, was bei den einteloen Hee- 
ren besteht, nnd neu eingeführt wird, schnell cum 
Gemeingut aller Heere su machen, — ein Reperto-, 
riom für die militärischen Erfahrungen darsubieten, 
und den wissenschaftlichen Sinn jn den yerschiedenen 
Blilitärcorps noch mehr anzuregen. 

Der Prris eines Semesters ist gegen Vorausbesah- 
. long 4 FL oder £| Rthlr. Es nehmen sowohl alle löld. 
Fostämteri so wie alle gute Buchhandlungen Bestel- 
lungen an. 

Von dem ersten Jahrgang (18S6) abd keine Toll» 
atiiidigen EaBemplare mehr 



-Wer ein TollsiSndiges Exemplar dto Jahrgänge 
1827 bis 18SS nimmt, erhält solches um die Hälfte des 
Preises , nämlich zu 24 Fl. oder 14 Rthlr. 

Darmstadty ImSefstember 18SS. 

C. W. Leske« 

n. Ankündigungen neuer Bücher« 

In allen Buchhandlungen ist a^n haben : 

ChristhathoUgekeM tLeligiongbuckl^in^ 

enthaltend die wichtigsten Lehren des Chnstenthuras 
in ^biblischen Texten, begleitet mit erklärenden und 

erbaulicheil Versen. 

Geschenk fiir kleine und grobe katholische 
Christen. Dritte Auflage. Mit Genehmigung 
geist- und weltlicher Obrigkeit. 72 Seiten in 12. 
In farbigem Umschlag geheftet. Diiaaeldorf 
beiSchaub. Preis 2Gpw 



In der Bin rieh stachen Buchluindinngin Leip- 
sig ist erschienen: . '^ ' 



\en xuVerknmgen über dfe AMgemeine JTeli^ 
geschichie rom VrotKiUtiJFilh.fFmchsmuth* 
gr/8. (20 Bog.) 1883. 1 Rthlr. 

• _ * 

Der berShmte Heeren nrtheih hlerilber (Gottlnger 
Anz. 61. Stück); „Der Verf. nimml den Begriff der 
Weltgeschichte in dem Umfange, dafs sii nicht bloa 
politische Geschichte, sondern VSIker^schichteeejn» 
«ugleich auch dabei dte nSthige Jüiterator angegeben 
werden soIL Dafs die der Wiaaenschaft nn^Knnat 



wid- 



eas 

widmeteii Aba^bnitle to 4er neöern Geschichte eioen 
groberaRatim einnehiben , wird keioerrRechtfertifuog 
nbedSrren. — Aas den grof^ero Werken des Verfas- 
sers kennt man den Umfang seiner Kenntnisse und die 
Hdenanigkeit der Angaben'* iL s. w. 



• _ _ . ^ 

In Banmgarlner's Bu€bbaiid|i|iig ist ^o ebM 

^ erschienen und an ajle Buchhandlungen Teisttndet 
Verden: 

BiBLIOTHECA HOMOBOPATHICA 

«der Verseichntft aller bis cur 9f itte des Jahres 18SS 
'Erschienenen Werke und Schriften über Homöopathie« 
Nach den Namen der' Terflisser' alphabetisch geordnet« 

R. brosch. 4 Ggr. • " 

AULI PERSII FLACCI 

SATIRA PRtMi^ 

edita et castigata XXX editiönes antiqntssfmas a ftr-* 

dmando Hauthal, in 8. auf Vriinp. Preis lOGgr« 

M. TÜLLI CICERONIS LAELIÜS "\ 

aiYe de amicitia dialogus. Ex recensione BebthoUU 
KloiJ^ tn 12. auf Velinp. Preis G 6gr. 

Bei die«sr Sohttlausgabe , welche eine gans neue 
Textreceifsion giebt, werden bei Fartieen gtolte^Be*» 
gSnsügangen im Preise bewilligt. 



Vebersetzungs -- Anzeige* 

Von nachstehenden Werken werden in nnserm 
Verlage Uebersetsnngen und resp. Bearbeitungen er-^ 
scheinen. Nr. 8 ist bereits im Druck beendet, und wird 
mit Nr. 4 in achl Tagen versandt. . 

BIBUOTHECA CLASSIC A; or a dassfcal Dietio- 
aary etc. hj /. et Hu Dymock. 

LBMPAIERE'SCLAS^GALDIGTIONARY, abrid- 

ged f ronoi Anüicns et Borkers second edition« 
P AS9AGES from the Diarjr of a lata Physician. 

THE HEÄDDSMAN (der Henker) by. J. F. Cooper. 
' 8VpU. 

B rannschweig, den 24. September 18SS« 

Friedr« Vieweg Sc Sohn. 



So eben ist neo an alle Budihandlungen rersandt: 

Friedrich des Zweiten 

eigenhändige Briefe 
an seben geheimen Kammefer Fredersdorf. 

Mit 2 Fac - Simile. 

Leipsig, Friedrich Fleiscber |Rthlr. 

Diese bisher noch nie gekannten Briefe des grofsen 
KVnigaan einen trauten Freund, theils rom Schlacht- 
Mdey theils «da det Besidenn geschrieben, ganz §o 



: m 

ßhgedruckf, wie er ek schrieb, Ifefcrn einen sehr werti^ 
Tbllen Beitrag Eur Char^kte^chHdemng des groftea 
Mannes. Sie werden gewifs von jedeta Qe^tscheo 
und insbesondere jedem FreuCMu , als eine werihvolle 
Reliquie mit Achtung und Theilnahme aufgenommen 
werdeu. 

^■^^B^B^asa^BMA 

Böhmer, J.Fr., R^esta Aronotogioo^diptomatioa 
Kardqrum. Die Urkunden sammtlicher Karölin« 
ger in kurzen AussSgen, mit Kachweisung der 
Bücher, in welchen solche abgedruckt sind. gr. 4. 
Frankfurt a, M., bei Fr. Varrentrapp. 
2Rthlr8 6gr. 

Bei ZiegUr und Sohne in Zürich bt erschiis- 
nen und in alten Buchhandlungen zu haben : 

Schinz, H.K, Handbuch der NaiurgMaMchUifur 
Schulen. Vermehrte u, verlnderte Auflage, gr. 8. 
.t8S4. iflOGgr.oder IFI. SOKr. 

Die erste Auflage dieees Bandbucfaes wurde selir 
Tortheilbaf t recensirt und mit grobem Nutaen an mehr 
rernSchuUinstalten Aiugisfahrt. Den geäufserten Wün- 
schen grofserer Ausführlichkeit f&r das Pftameen- und 
Mineralreich, so wie die Beifügung laleipischer «ipd 
franzosischer Namen , ist in dieser Ausgabe entspro- 
chen worden, daher dieselbe we^^ntlich verändert und 
Terbessert, obgleich nicht stärker an Bogenzahl er- 
scheint: Mit altem Recht dürfen wir daher dieses Buch 
als ein sehr sweckmäfsiges empfehlen , das dem Leb- 
er und Schüler allen nur wünschbaren Nutzen leisten 
wird. 



Bei mir ist so eben fertig geworden: 

Nacfarä^e zu denSelbsthekenntmssen des Herrn Prä-' 
loten Dr. Schwabe in DarmstadS. Von einem 
Laien. Preis S Ggr. 

Leipzig, October 18SS« ^ 

Gustav Schaarschmidt 



I*«» 



r. 



Bei Orell, Fafsli und Comp., Buchhandienrin. 
Zürich, sind folgende philologische Artikel erschienen : 

ECLOGAE POfeTARÜM LATINIORÜM , 

in usum gjrmnasiorom et seminariorum philologioo* 
rom. Iterum edidit longo auctiores et correctiores 
lo. Casp. Oreüius. Insunt A Persii Flacci Satirae 
sex integrae cum scholiasta et varietate aliquot jCodd. 
nunc primum collatorum. Tnrici 188S. 596 S. 6. 
1 Rthbr. 20 Ggr. oder 2 Fl. 46 Kr. 

Der zweiten Auflage dieser bereits an mehrern 
Gymnasien eingeführten Chrestomathie sind zahlreiche 
lyrische und epigrammatiscbe Zusätze beigegeben, für 
Lucretius undf Persins Handschrtftea zum erstenmale 
Terglichen , so wie die Anmerkungen durchweg um- 



.giMfb0it0|ii|Ml iMiiieiilJich lo «icegetisclier fitüisicht er^ 
tvreitert worden« Den Preis dieses branclibareii Schul« 
ibudies habea wir so billig als möglich gestellt. 

APPÜLEH FABULA DE PSYCHE ET 

CÜPIDINE. 

Receosait et in usum sobolarnm in Academia Turi- 
censi habendarum edidit lo. Casp. OrelUui. Torici 
18SS. 8. 9 Ggr. oder S6 Kr« 

An dieser lieblichen Episode der Appulejischen 
.Sljthistorie bat der Herausgeber zu zeigen gesucht, wie 
.eich schon durch eine genaiie Benutzung des Ouden- 
dorpischen Apparates der Text nicht unbedeutend be- 
richtigen liefse. ^. , ^ ^ 

. .lloTam Academi^m Turici Helvetiorum iuTentuti lit- 
terarum studiosae JBLal. Maus M.DCCG.XXXnL. 
aperiunduni indicit ib. Casp.OrelUus, Inest Ciceroms 
de provincüs consularibus oratio e Godd. euien^ata« 

• Turid 188S. 4. 8 Ggr. oder 80 Kr. 

Der Text der Ciceroniscben Rede ersebeint hier 
lianptsächlich nach trtf licheü^ernerhendschriften neu 
' constitnirt* 

Unter der Pre$se befindet sich das : 

' Onomastieon Tii7/iani«?n historico-^eographicum xnta 
lo, Casp. OrMUt 
Einer besondern Ankiindigung bkibt das Nähere 
Torbehalten. 



So eben ist erschienene 

Die Lüge. 

Ein Beitrag zur Seelenkrankheiteknnde 

von Dr. J. €• A. Heihroih. 

K. S- Hoiralk und Professor su Leipzigi» • 

lielpzigi Friedrich Fleiacher 2iRthIr. 



r 

Anzeise far Elamentar- ujid Volksschul- 
• lehret. 

Bei unterzeichnetMi Verleger ist erschienen und 
M allen Bochfaand|lungen zu haben : • 

• Dr. E. Th. Pistor, kurze Geographie nach dta 
neuesten StaatSTeränderungen. Ein Elementar- 
buch für den Schulunterricht. Zweite Auflage. 8. 

Auf mehrfache Anforderungen ^ nach dem Plane 
eeines Lehrbuchs der Geographie für 6jfnnasien nod 
höhere Bürgerschulen e\fkElemeniarhuch auszuarbeiten» 
vrelches durch Kurse und Wohlfeilheit vorzügUcb. für 
das Bediiifnirs der Volksschulen und der untersten 
Klassen in Gelehrtenschulen geeignet >väre , hat sich 

. ■ ii h 



der geachtete Hert Yerfasaer cor. Heravtgalm die« ja 
kurzen Lehrbuchs entschlossen* Die Anerkennung i#l 
iliDi auch nicht entgai^en, indem schon im ersten Jalxre 
eine zweite Auflage nothig wurde. Der Verleger hat~ 
seinerseits dies Buchlein möglichst gem0innStzlich s«i 
machen gesucht, indem er den Preis nur zu 4 Ggr. oder 
18 Kr. gesetzt hat und bei-Eiofähning in Schulen auf 
26 Exemplare S, auf 50 Exempl. 8, auf 75^&cempl. 
16 und auf 100 Exempl. 25 Freiexemplare giebt, weU 
eben VortheSl auch jede andere Buchhandlung gewäb:- 
ren wird. — F&r die Sehnten des Grofsherzogthume 
Hessen und Hers<»gthams Nasiaa wird die anrfiihrli- 
.ehere Beschreibung dieser Länder bi^cugegebeA^ Alß 
Anbang findet man die Beschreibung yon PalSstinay aua*> 
fiihrlicher behandelt, abgedrudLt. 

Zum Gebrauche bei die9emLehrbnche, so wie bei 
jedem andern empfiehlt sich- 

Kleiner SchaJatlas der neuesten Erdbeschreibung 
. ih colorirten Blättern. Treis 54 Kr. oder 12 Ggr. . 

welcher besonders fiir das BedHrfnifs der Bärger- tind 
Bleme|itarschuten berechnet ist. Er enthält främlich: 
1) Die östliche Halbkugel. 2) Die westliche Halbku- 
geK 5) Europa. 4) Asien. 5) Afrika. 6) Nordame- 
rika. 7) Südamerika. 8) Deutschland. 9) Grofsher« 
itoglk. Hessen oder Herzogth. Nassau , oder statt diesen, 
sobald wenigstens 100 Exempl. zugleich b«*$tellt wer- 
den, denjenigen Bupdesstaat, in dessen Schulen def 
Atlas gebraucht werden soll, wodurch dem Lehrer 
der speciellere Vortrag der Geographie des lolandea er* 
leichtert wird. Dieeinzelnßn Kärtchen sind aämmt- 
lich einzeln a 8 Kr. oder 2 Ggr. zu haben. 

Weicher, L.a, KMigtaplüsdm WmdßM i^r 
Currentsdhrift in methodischer Stufenfäge zum 
Gebrauch in Schulen. Auf 20 Tafeb mit 6 Zoil 
hober Schrift.» 

Durch diese Tafeln ist dem Lehrer, besonders in 
^lementarklassen , ein Büttel gegeben, die Kinddr^ 
im SchoDSchreiben zu unterrichten, dafa dieaier Unter- 
richt ihnen keine Zeit kostet ^ die Kinder angenehm 
beschäftigt und schnelle Fortschritte befördert Der 
Uebergang Tom LeichreriBn zd tri Schwereren, so wie 
die Entwickelung der Buchstaben ist gehörig berück- 
sichtigt* :•-.'.. 

Schon das Tersendete Probeblatt hat Tielen Beifall 
gefunden und es verdienen diese Wandtafeln für jede 
Elementarschule angeschafil zu werden. — Fiir die- 
sen Endzweck soll auch noch der billige Subsqrtptions- 
preis von iRthlr. oder 1 Fl. 45,Kr. forÜjeMehen, auch 
Sammlern yon Unterzeichnungen auf 10 Exemplare ein 
Freiexemplar gegebeti werden» . 

Darmstädt, im September 1638. 

C. W. Leeke. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



November 1833. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1 



L Ankündigungen neuer Bücher«» 

Anseige für Architekteii| Zimmer- 

meister u. »• w^ 



n Verlage ron G W. Leske zu Daxmstadt ist 
«rtdiieneA und durch jede Buch.- und Kuasthandluog 
Herhaben : 

Moller, Dr. Georg, Beitrage zur Lehre von den 
Consiructionen. lies Heft, Royal -Folio. Treis 

1 Aihlr. 18 Ggr. oder S Fl. 

Der rühmlichst bekannte Verfasser macht darin 
die glücklichen Versuche uod Erfahrungen bekannt, 
welche er mit seiner neuen Verfahrungsart bei dem 
Bau der eisernen Kuppel auf dem Dom so Main2, der 
eisernen l*hurrospi(zen daselbst , der Kuppel der ka- 
tholischen Kirche zu Darmstadt und des Thurms einer 
Dorfkirche , also im Kleinen wie im Grofsen , gemacht 
bat. Diese Anieige wird genSgen , um die Aufmerk- 
' samkeit aller Baumeister auf dieses Werk zu lenken. 
Das zweite Jleft wird in der Kürze erscheinen und die 
Grund-*, Aufrisse und Durchschnitte des neuenKant-^ 
leigebäodes zu Dannstadt, die perspektitische Ansicht 
des Haopteingangs und die Vergleichung einiger Dach- 
construclionen des Mittelalters mit denen des I8ten und 
19 ten Jahrhunderts enthalten. 

Lerch, Dr. G. ji., Ueber die Heüzung mit er^ 
wärmter Luft und ihre Anwendung im Irrenhos- 
pital Hofheim bei Darmstadt, gr. 4. Mit 6 Tafeln 
in Royal - Folio. Preis 1 Rthlr. 8 Ggir. oder 

2 Fl. 24 Kr. 



Die Anwendung dieser Heiznngsyr^ise hat sich 
hhf ao Tortheilhaft bewährt, dars diese Ausführung für 
•Ue ähnliche Neubauten gewiCs Nachahmung yerdient^ 

Den zahlreichen Snbscribenten für 

Rändelet, J*, Theoretisch - praktische jinleiiung 
zur Kunst zu bauen , in 5 Bänden , mit den 
. 207 Kupfern der Pariser Originalausgabe. 

selgt der Verleger hierdurch zugleich an, dafs der erste 
Band tob Herrn Architekt Distelbarth in Stuttgart 
übersetzt die Presse Yerlessen hat und in den ersten 
Tagen yenendet werden kann. DerSahacriptionspreit 



ist für jeden Band 6 Rthlr. oder 8 Fl. 45 Kr. Bei Ab-- 

lieferung des Isten Bandes wird zugleich der zweite 
Band berechnet und .bezahlt, bei Empfang des zweiten 
Bandes der dritte, und so fort. Die Maafsregel ist zur 
Sicherheit, dafs keine Exemplare der letzten Bände 
als unvollständig übrigbleiben, nothwendig und un- 
eriäfslick 

Um mehrfach geäoFsertem Verlangen zu ent- 
sprechen hat sich der Verleger entschlossen , nachste- 
hend bemerkte anerkannt Yorzügliche und allgemein 
geschätzte Werke auf unbestimmie Zeit im Preise 
herabzusetzen: 

w 

m 

Moller, Dr. Georg (Grorsherzogl.^^ofbandirect), 

Denkmäler der deutschen Baukunst. 

isbis22sHft. Royal -Folio. Mit dem Text in ^. 

bisher 47 Rthlr. oder 81 F). SO Kr. 

jetzt 34 RtUr. oder 60 FL 

Die einzelnen Hefte und Abtheilungen behalten 
jedoch ihren frühern Preis. Der erste Band in 12 Hef- 
ten (jedes einzeln 1 Rthlr. 12 Ggr. oder 2 Fl. 42 Kr.) 
und 72 Kupflert kostet mit dem Text 18 Rthlr. 16 Ggr. 
oder SS Fl. 86 Kr. 

Die Kirche der heiligen Elisabeth zu Marburg; (IStee 
bis iStes Heft), cartonnirt. 8 Rthlr. 12Ggr. CNler 
14 Fl. 24 Kr. 

Dte Kirche des heulen Georg zu Limburg an der 
Lahn; (16tes bis IStesHeft). cartonnirt. SRthlr. 
12 Ggr. oder 14 FL 24 Kr. 

Der Münster zu Freiburg im Breisgau; (19tes bis 
22ste8 Heft), cartonnirt llRthhr. 8 6gr. oder 
19 FL 12 Kr. 

Jedes Heft der letztem , mit einem in Kupferstich 
ausgeführten Blatt 2 Bthlr. 20 Ggr. cjer 4 FL 48 Kr. 

JUoller, Dr.Georg, und Franz Heger {Grotsh. 
Hess. Bauralh), Entwürfe ausgeführter und zur 
Ausführung bestimmter Gebäude» IstesHeft: Das 
Opernhaus zu Darmstadt. 2tesHefl: Diekatbo^ 
lische Kircne daselbst. Stes u^ 4tesHefl: DieCa- 
Talleriecaserne daselbst ätes Heft: Das neue 
Schauspielhaua in Mainz enthdten^. Jedes Heft 
85 Ton 
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Ton 6 Kopfertafeln. Roytil-Follo mit erläutern- 
dem Text. Bisher 6^1^* 6/GgTi o^ ^ fi.^ 
jetzt 6 Rlhlr. oder 9 Fr 

Die eiozelneo Hefte behalten den frühem Prek 
h f fttlilr. « Ggr. oder 2 FI. 24 Kr. mit Ausnehme des 
Sn u. 4o H4fftes die CavalUriecaserne zu Darmstadt Ton 
Tränt Heger enlhallend. Da diese Hefte nach langer Un- 
terbrechung des Werks erschienen und überhaupt Man- 
ches störend auf den Absatz einwirkte, so 'wiU der 
Verleger den Besitzern der übrigen Hefte sowohl , als 
andern Liebhabern die Gelegenheit gebeo , sich solche 
ganz wohlfeil zu TerschafleD^ iodem er selbige zu- 
sammen um 1 Rtblr. 8 Ggn od« 2 Fl. 24 Kr. anbiete^.. 

Diese herabgesetzten Preise können Ton jeder 
Bachhandlung gestattet werden« 

Auch mache ichrorläufig auf nachstehendes Werk 
aufmerksam p welches noch in diesem Jahre erscheinen 
wird: 

Wolff (Prof. in Gassei), über die Grundsätze der 
plastischen Form f natbgewiesen an den Haupt-« 
theiien der gewöhnlichen Architektur« Roy. & 
BDt Kupfern. ' 



An alle Buchhandlungen {ist so eben rersandtz 

Actcnniäfsige Geschiclite 

der neuesten Unternehmung 

einer Union 
zwischen der reformirten und lutherischen Kirche, 

Torziiglich durch gemeinschaftliche Agende 
in Deutschland und besonders 

in dem preufsischen Staate. 

Von Dr. X G. ScheiheU 

Ister Theil die Geschichtserzählung, 

2Cer Theil 1S2 Actenstficke enthaltend. 

40 Bogen., gr. 8 Preis 2) Rthlr. 

Leipztgi Verlag r« Friedrich Fleischer. 



Durch alle Buchhandlungenist zu beziehen: 

Dr. Christ. Gottfr. Dan. Steines Handbuch der 
Geographie und Statistik för die gebildeten 
Stände^ nach den neueren Atisichten bearbei- 
tet tom Oberlehrer Dr. Ferd. Hörschelmann am 
Gymnasium zum grauen Kloster in Berlin. JUifgl. 
d. Berlin. Gesellscb. fiir Erdkunde« Sechste 

« • 

vermehrte und verbesserle Auflage. 1833. gr. 8. 
Drei Bände. 6| Rthbr. Erster Band (48 Bogen.) 
2 RthLr. 

Dieses Werk, ein schwer Beweis deutschen 
Fleifses » ist von dem fetzigen Herausgeber mit Eifer 
mnd Sathkenntnifs neu bearbeitet Die von dem Terst. 
Vetf. so reich ausgestattete Statistik hat nichts an ih- 
Mr Vollständigkeit yeiAoren ; die Topographie hat aut 



jeder Seite zahlreiche Verbesserungen und Zusätze er* 
helltet ; Jiurt^ dajj^se.Cte^^niage dürfte an Vollständig* 
keit nur von dem theiiern'^und bändereichen Hasi^'^ 
scten Handbuche , an Neuheit und Bestimmtheit aber 
Ton keinem andern SbertrofTen weicden 

JL C Hinricha^ache Bockhandhing v 

in Leipzig, 



In meinem Verlage erschienen so eben und sind 
durch alle Buchhandlungen des In - und Auslandes 
zu beziehen: 

Karamsin, 

Geschichte des rassischen Reicliil 

Nach der Originalausgabe übersetzt. 
Elfter Band. 

Nach des Verfassers Tode herausgegeben Tom Mi^ 

nister des Innern Bl'udow. 

Gr. 8. XVI und 348 Seiten. fAuf gutem Druckpapii^r.* 

1 Rlhlr. 20 Ggn 

Die ersten zehn Bände, mit des Verfassers BHd- 
nifs (1820 — 27), kosten jetzt im herabgesetzten 
Preise 10 Rthlr. 

Geschichte der Staatsveranderung in Frankreich unter 
König Ludwig XF^L, oder Entstehung, Fort- 
schritte und Wirkungen der sogenannten neuen 
Philosophie in diesem Lande. Sechster Theil. 
gr. 8. VIII und 200 Seiten. Auf feinem Schreib- 
papier 1 Rthlr. 

Der erste bis fünfte Theil (1826—30) kosieift 
9 Rthlr. l6Ggr. 

Leipzig! im September 1833. 

F. A^ Brockhaus, 



In der 6 erste übergesehen Buchhandlung in 
Hildesheim sind erschienen uud in allen Buchhand- 
lungen zu haben : . . 

^ 

Biermann, Dr. /. C. A., "Beitrage zur FsycMogie* 
Eine Sammlung ärztlicher Gutachten über ps^cbin-- 
trische Heilkuren, gr. 8. 8 Ggr. 

«— — nosologisch - therapeutische Beobachtungen* 
gr. 8. 8 Ggr. "• 

Koken, £. L., Beiträge zur Niedersächsischen Ge^ 
' schichte, in Versuchen historischer Monographieeii 
der Häuser Winzenbnrg, Feine und Dassel und ih* 
rer auf die Uildesheimische Kirche übergegangenen 
Besitzungen. Erster Band: Die Winzenburg und 
ihre • Vorbesitzer, gr. 8« 1 Rthlr« 8 Ggr. 

Mittheilungen geschichtlichen und gemeinnützigen In^ 
halts, eine Zeitschrift fSr dasf ürstenthnm Hiklen»> 
heim und die Stadt Goslar, herausgegeben von 
Xolrefi und hüntzeL Evslef Band* 4Heft^ 8^ 
1 Rthlr. SGfir. . . \ 

SchrS'* 



I 



Sc^ r Otter, Bf. J. F. , fic^rmcA- äevitckt$ SAul- 
UüBicm. gr. 8. 1 Rlhlr 12 Ggr. 

«— — deutscher Index zum HebraisM^ deutSfAen 
Sdudtexiam. gr. 8. 18 Ggr« 



\d n z € i g e 

^b^M eben 90 nuizUdken^ jedem. Gebildeten unentbehri' 
Keken , ah wohtfeilen Werkes , weldtes mit Recht ein 
Haue - und Familienbuch für Jedermann genannt tmd 
4ih ein ganz besonders 

passendes Weihnacüfsgeschenk 

empfohlen werden kann. 

Handbach 
d^e s Wissens würdigsten 

aus der 

Nafiir und Geschichte der Erde 
und ihrer Bewohner. 

ZumGebraneli beim Unterricht tu Schulen und Faaiilieii 

vorzüglich 
für 

Hauslehrer auf dem Lande , so wie zum Selbstunterricht, 

Von 

Dr. Ludt^ig Goilfritd Blane^ 

Domprediger und Profesfor sn QaUe« 

Zweite, rerbesserte und rermehrte Auflage« 
^^ Mit eTlanterndeu Abbildnngen« 

In drei B2fnden. ' 
gr, 8, 90 — 1 00 Bogen. 

Mit Königlich Wttrtemberg^ischem PriTilegium. 

Sub«eriptioBgr Preis 
für alle drei Bände Drei Thaler. 



Halle^ bei C, A. Schwetschkt und Sohn. 

Von diesem trefflichen Werke ist Dunmehr der 
• rate nod aweite Band erschienen; der Druck des 
dritten Bandes hat begonnen und wird mit aller 
Schnelligk^t , welche die starke Auflage nur irgend 
gestattet, betrieben, so dah das Ganze in wenigen Mo- 
naten Yollendet in den Händen der resp: Subscribenten 
•eyn wird. *e 

Der immer steigende Beifall , welcher dem Buche 
SU Theil ward, beweiset aufs Neue, dafs das wahr- 
haft Gute und Empfehlenswerihe doch immer seine 
Anerkennung, selbst in einer Zeit, findet, die, wie 
die jetzige , an literarischen Productionen so überaus 
reich ist. 



Aber* filan 0^5 'Btmdbuch Terdienl atich diesen 
Beifall in ▼ollem Maafse ; denn wir können dreiat be^ 
haupten, dafs unsere Literatur kein Werk au&nweisen 
bat, weJches in gleichem Räume Alles, was d«r Ge- 
bildete über die Erde und ihre Bewohner wissen moft, 
mit gleicher Klarheit, Lebendigkeit und Ausfuhrlich*- 
keit darstellt ; kein Werk , welches einen so eigenr 
thfimlichen Charakter entfaltet, dafs es für alle Stände 
und für alle Verhältnisse, fdr jedes Alter nnd fdr 
jedes Geschlecht gleich passend ist« 

Indem es von der einen Seite die Dürftigkeit der 
kurzen Leitfaden, von der andern den übergroben 
und eigentlich überflüssigen Reichlhum der grofsen 
Werke vermeidet« Tausende von unbedeutenden Dörr 
fern und Städten, Eine Masse von weniger wichtigen 
historischen Notizen, unberührt läfst, wird es recht ei- 
gentlich ein unentbehrliches Hand- und HUlfsbuch fdr 
das praktische Leben, denn der gewonnene Raum 
wird angenehm und nützlich ausgefüllt, theils mit der 
genauem Beschreibung des wirklich Merkwürdigen, 
theils mit einer gedrängten Uebersicht der altern und 
neuern Geschichte und Literatur jedes Landes, und 
der Leser erhält so in gedrängter Kürze und mit 
richtiger Auswahl die Resultate dessen, was 
er sonst mühsam in einer Menge anderer Bacher zu- 
sammensuchen mufste. 

Zu gleicher Zeit aber genügt es auch völlig als 
Lehrmittel. Der Vater, die Mutter, die viel- 
leicht den ersten Unterricht der Kinder selbst zu fiber^ 
nehmen wünschen ; derHauslehrer und Erzieher, 
der seinen Unterricht unmöglich in so viele Fäch^ 
zersplittern kann , wie es in den Schulen geschieht, 
mochten wohl schwerlich ein passenderes Buch finden, 
in welchem alle dahin einschlagende Lehrge^enstände 
berücksichtiget und das Nicht zu Viel und Nidtt zu 
Wenig in einem glücklicheren Verhällnifs gegen ein- 
ander abgewogen wären. 

Wer daher das ^ WissenswOrdigste aus der Natur 
und Gesi^ichte der Erde und ihrer Bmcohner^ kennen 
lernen will; wem es genügt oder genügen mufs, nur 
das Wirklich Bedeutende und Merkwürdige jedes Lan- 
des aufzufassen ; wer, ohne sich in ein mühseliges 
Studium der einzelnen Wissenschaften einzulassen, 
seiner Neigung, seinem Stande, seinen BerufsgeschS^ 
ten nach, wünscht, Tund wer sollte in jetziger Zeit 
diefs nicht wünschen ? ) sich ein lebetidiges Bild der na* 
türlichen BeschaflTenheit jedes Landes, seiner physi- 
schen und klimatischen Eigenthümlichkeiten , seiner 
Produkte und ihrer Benutzung, des Charakters, der 
Sitten , des Glaubens seiner Bewohner, ihrer Sprache, 
Literatur und Geschichte vor die Seele zu stellen: 
der kaufe Blüne's Handbuch! 

Für ihn wird es stets ein bequemes, ihn sei« 
ten oder nie verlassendes Hulfsmittel seyn, sich 
auf die rechte Weise auszubilden oder die Kenntnifs 
des früher Erworbenen sweckmäfsig wieder anzu- 
zischen* 

Er 
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Er Wird in London t?i« in "^t. FtUr'sburg; 
in Paris wie in Berlin, in Wien wie in Stock- 
holm, in Aegypten wie in Ostindien sich gleichr- 
sam bekannt und einheimisch fühlen.; er wird die Ge- 
schichte, die Literatur eines Jeden Landes in ihren 
wichtigsten Epochen schnell und leicht überblicken 
und seinem Gedächtnisse einprägen, und mit Hülfe 
dieses Werkes leicht den Grsrd der wissenschaftlichen 
Bilduhg erlangen und bewahren können, den unser 
Torgeschrittenes Zeitalter Ton Jedem ohne Ausnahme 
fotdert. 

üeber die EIntheilung bemerken ynt Folgendes: 

Der erste Band enthält die allgemeine Einö- 
le i tun g*, (astronomische und mathematische Geogra- 
phie, Betrachtung der Erscheinungen, welche die feste 
Oberfläche der Erde, das Meer und ^ie Atmosphäre 
darbieten, Belehrung über Magnetismus, Elektricität, 
Galvanismus, Beschreitiung und Abbildung der zur 
Erforschung der Natur- Erscheinungen nothwendigsten 
Instrumente, Thermometer, Barometer u. s. w.) , fer- 
ner: die PyrenäischeHalbinsel, Frankreich, 
das Britische Reich, die Niederlande, die 
JSchweis und die Skandinavischen Reiche* 
Der zweite Sand: Deutschland, Italien, das 
Türkische Reich in Europa, den neuen Grie- 
chischen Staat und die Ionischen Inseln. Der 
dritte Band: dasBussischeReich, Krakau und 
sämmtHche aiifsereuropäische Länder, nebst 
einem Tollständigen Register über das ganze Werk. 

Und da wir nun den, für 90 — 100 Bogen 
des gröfsten Medianformates beispiellos 
geringen Subscriptions-Preis Ton 

Drei Thaler 

auch ferner bestehen lassen, so dürfte wohl 
Biancas Handbuch das mltzlichsie, gediegenste unA 
wohlfeilste Weihnächtsgeschenk darbieten, 
und Jeder es uns Dank'wissen, auf dieses 
Buch auimerksäni' gemacht worden zu sejn. 

Halle, den 1^ November 18S8. 

C. A. Schwetschke und Sohp, ^ 



Für höhere Bürger-» und Töchterschulen. 

Bei mir ist erschienen und an alle Buchhandlun- 
gen versendet: 

' Ritserif Priedr.j Verdeutschendes und erUarenr' 
des Fremdwörterbuch zum Schul- und Hausge- 
brauch besonders für höhere Bürger- und Töch- 
terschulen« gr« 8« 

Die Verdeutschung und Erklärung d^ Fremdworter 
ist sonder Zweifel in den meisten Bürger- und^ Töch- 



terschulen, In treldien dieSpradien nteht gelehrt 
den , aus welchen sie abstammen , ein nothwendJger 
Gegenstand des Unterrichts geworden) da solche in 
die Bücher- wie in die Unterhaltungssprache übeiy»-- 
gangen sind und keinem Gebildeten unbekannt se^it 
dürfen. Trotz der gh>rsen Zahl von Wörterbüchern . 
der Art, hat man docU noch keines, welches beson- 
ders für den Schulunterricht bearbeitet und woraus na— 
mentlich alles Ueberflüssige , und die Unschuld od4> 
das Schamgefühl- Verletzende weggelassen würe« Der 
Herausgeber hat sich darum gewifs um diesen Unler- 
richtsgegenstand ein bleibendes Verdienst erworben, 
welches liofientlich durch den häufigen Gebrauch seinen 
Buches in den genannten Schulen Anerkennung ün^ 
den wird. 

Der Preis ist 1 Rthlr^ oder 1 Fl. 45 Kr. Um dio 
Einführung in Schulen zu arleichlern werden auf 

2PE^empL8Freiexempl., auf 100 Exempl. aber , zur 
gleich genommen , SO Freiexempl. gegeben/ ^ 

Darmatadty i|n September 1883. 

Carl Wilhelm Leske. 



n. Herabgesetzte Bücher -Preise. 

Herabgesetzte Preise MecheVsdier Werke^ 

Um die Anschaffung zu erleichtern, setzen wir 
bis Ostern k. J. folgende Werke bedeutend im Freise 
herab« ^ 

Me ekelt J.Pr.y System der pergleichenden ^nafo^ 
niie. fX. 8. (wobei zu bemerken , dafs Theil II. aus 
zwei Bänden, diese fünf Theile also aus sechs Bän- 
den bestehen). Bjsher im Ladenpreise 14Rthlr. — 
Toh jetzt bis Ostern k. J. SRlhlr. 

Dasselbe auf besserem , weifsem Druckp. bisher 
16 Rthlc- , jeut 10 Rihln 

jibernethy, X, chirurgische Beobachtungen* Am 
d. Engl, übersetzt, und mit einer Vorrede von J. F. 
MeckeL gr.8. Bisheriger Ladenpreis 18 Ggr« -— 
|elz£ 12 Ggr. y 

Wolffj CF.f über die Büdung des Darmkanäls fm 
bebriiteten Hiihnehen. Ueberselzt und mit einer ein- 
leit. Abhandlung und mit Anmerk. Teieeken Ten 
J.F.Meckel Mit 2 Kupfern, gr. 8* Bisher. L»« 
denpr. 1 Rihln — jetzt 16 Ggr. 

(MB. Einzelne Theile des Systems der vergl. An«t. 

können wir nur za den bestimmten Ladenpr^ii^ 
sen ablassen.) 

Halle, September l^SS. 

R enge rasche Verlags «-Buchhandlnng. 
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LITERARISCHE 

L Universitäten. 
Halle ' Wittenberg. 

Di0 ducch jeo Tod des Frolefftors Dr. fFeher erledifla 
rrofeMur der Witlenberger Stiftung in der hieftigeii 
«Ueologlsclieo Fakuliät bat der TroE. Dr. Jregscheitier 
liebet den dainii verbuadeiiefi Functionen nnd EinkUnf« 
ten erhallen;« sogleich Jst Hr. Trofessor Dr. Thila zum 
ConeieiorialtaUi ernannt worden. 

4 • 

II. Gelehrte Gesellschaften. 

K!lfl0 Ferwammlung der IMuUchen IV^ltirfwscher 

tmd Aerzie. ^) 

Breslau, den 18. Sept, ISSS. 

IfachdefO in den teilten Tagen die werthen Gäste, 
.welche« der im verflossenen Jahre auf Breslau geHil- 
ienen Wahl zufoYge, die diesjährige Versauiuitung 
Deotarher Aerzte und Naturforscher in unserer Stadt 
bilden solUejii nach und nach eingetroffen wirren, 
wurde am 18. Sept. die Versainmlang durch die erste 
Silxung feiisrlich eröffnet. Die Ajida I^opoldina des 
hiesigen Universitats- Gebäudes, welche zu dem be- 
absiehlig(«n Zwecke ein eben so würdiges als geräu- 
miges Lokal darbot« füllte eich gegen 11 Uhr schnell 
onit den aus den fernsten Gegenden unsers Welttheils^ 
herbcugeeilten Freunden der (Vatur-.iind Heilkunde, un- 
ter denen «in^ nicht geringe Zahl der berühmtesten 
JNameo, die wir, nicht ohne gerechten Stolz, für ei- 
nige Zeit zu den uiMrigen zählen dürfen. Es genüge 
hier, Se. Excellenz den Herrn Freiherrp Alexander 
Too Humboldt, Se« Excelienz den Herrn Grafen 
Kaspar v. Sternberg aus Prag, den Herrn Fräsi- 
denlea flu st aus Berlin , den berillimten Robert 
^ B.r o w B . aus Lqildon , die Herren Professor L i 1 1 r o w 
«nd Freiherrn von Tu rk heim aus Wien, - Herrn 
Hof - ' und Medi<;inal • Rath Carus aus Dresden zu 
ii^aen; es würde uns leicht seyn, eine nicht kleine 
ZaU VQB hochverehrten Männern hinzuzufügen , wel- 
che MS gao' Deutacliland , Rufsland, Polen, Enghmd, 

*) Aus der Breskvcr J^^ciiwuf. 



NACHRICHTE Ur. 

Spanien, Ungarn zuaaiomengetroffen waren,- um in. ger 
metpsamer Vereinigung die bevorsteheodeii Tage au 
verherrlichen. Ein ansehnlicher Kreis, gebildet aus 
den hohen, in unserer Stadt anwese'nden Behörden 
und Freuoden der Natur und der Wissenschaften , so 
wie ein zierlicher Kranz geschmückter Franen, diente 
dazu, dieser ersten Sitzung einen besondern Glanz 
zu geben. Um 11 Uhr Vormittags wurde durch den 
zeitigen ersten Vorstand und Geschäftsführer der Ver- 
sammlung, Hn. Geheimen Medicinal -Rath Dr. We n d r, 
welcher zo diesem Ehren - Amte im verflossenen Jahre 
in Wien erwählt worden war, die Versammlung feiw« 
lieh eralfnet. In einer gehaltvollen Rede entwickele 
er die jinsprüche , welche Breslau durch sein reget gu^ 
siiges Leben schon seit lange a^tf die Auszeichnung ge^ 
habt hat, die ihm nunmehr auf eine so glänzende Art 
zu Theil geworden ist, erörterte die ehrwürdige Vor- 
zeit unserer Stadt, und die nicht glanzlose fllitzeit, in- 
dem er zugleich durch die Erwähnung des bemerbena«- 
werthen Umsiandes, dafs dieK.Leopoldinische Gesell- 
schaft der Maturforscher, welche vor einem Jahrhun- 
> dert in Breslau ihren Sitz halle, jetzt durch ihren he- 
rühmten Präsidentep , Nees you Esenbeck,. wie«« 
der hierher verpflanzt worden ist,< ein nkht gemeinea 
. Interesse erregte. — Hierauf trug^ dem Grundgesetze 
gemäfs, der zweite Geschäftsführer, Herr Medicina)^ 
Rath Dr. Otto, zuerst die Statuten dec Gesdlschafl 
vor, und berichtete eodann über mehrere an dieselbe 
eingegangene Geschenke, Begruf^ungen aus der Ferne, 
Einladungen für das nächste Jahr q« a..£., vvorunter 
eine besondere Stelle dasGlückwünschongs-Schreiben 
des hochlöbUchen Neograder Komitats in Ungarn ein- 
nahm, das durch den Ober->Sluhlrichter dieses Ko- 
mitats, Herrn Franz von Kubingi, überreicht 
tworden war. -^ Zuerst bestieg nunmehr die Redner- 
,bühne, Se. Exe der Herr Freihei^r Alexander rnn 
Humboldt,, welcher einen Vortrag hielt:, über den 
JEinßiffs, den eine Richtung der modernen Literatur, 
Landschaftsmalerei und Cultur exotischer Gewachse auf 
die Belebung des Natur" Studiums ausgeübt haben. Dei 
ieigeothom liebe Geist, welcher diese Darstellung durch- 
wehte und welcher das Rauschen der Palmen -W«U 
.der. in den Tropen* Ländern und, die Wunder des sud- 

liclien 
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lidiM Hffeninel« mit «iDer mir für «imd Hamboldi. 
giBdiaff<9n6B Kraft auf alle Htirer wirken Iiefc, machte 
den tiefsteo £iodrack auf di^ gaiäzeVersainmlung, und 
ISfirt sich hier nicht wiedergeben« um so weniger als der . 
Zauber der Darstellung und des Aasdrucks in diesem 
BTundil kone weiteria Uebertra^nng tulafst — Den 
A^eileli Vortrag hieh Uerr Frofessoir Dr. Wilbraiid 
aus Giefseo, welcher ober die Bereitung von Zucker aus ' 
verschiedenen jihwrn^Aritn, namentUiA ausjicerploiQ'- 
naides (der auch bei uns einheimisch ist) und Acer Mio- 
clwarUaan sprach, und auf die uoberecheobaren Vor- 
theile hinwies, welche dieser neue Industrie -Zweig 
für dasPriyat- und National -Vermögen haben konnte, 
indem er darlhat, dafs der Ahorn- Zucker eben so 
gut als der Rohriucker, um vieles wohlfeiler, und 
swar bei ons su Lande bereitet werden kSnnte. -r- 
Haeh einer kar£en Pause sprach' Hr. Dr. Edler vott 
Mayer ausBucharest, Laibartz desGrofs-Spators der 
Wallaehei, über die Medidnal - Verfauung in diesem 
Fürsienihumt itadem er auf die erofsen Verdienste auf- 
merksam machte, welche der Kalserl. Russische Trä- 
aideat, General voii Kisselef, in dieser, so wie 
kl anderen Bexiehungen sich um die semer woliltba^ 
tigen Wirksamkeit anheimgefallenen Länder erworben 
bat* «— ' Den Beschlub machte ein allgemfein anspre- 
chender, und namentlich aurh die Aufiiierksainkelt 
\ des übrigen Publikums, besonder^ der Damen , in An- 
•pruch nehmender Vortrug des Hn. Prof. Dr, Schule 
•US Berlin, welcher, die Gesetze der f^erdauung pky-- 
•mchgiseh entwickelnd , aus ihnen die vorzugsweise aus-^ 
zuwSMende Essenslust so gUickliOi herleitete , dafs dem 
Schlüsse seines Vortrages die Aufforderung, sich zn 
Tische zu begeben, unmittelbar folgen konnte, und 
diese erste allen Aiiwesenden gewifs hSchst rnteres- 
aante Sitsunpr geschlossen wurde. Ein gemeinschaft- 
lidies Mittagsmahl in dem ytSn der Terehrlichen Kauf - 
«sannscbaft au diesem Ende freundRchst bewilligleh 
echSnea Borsensaal folgte auf die Feierlichkeit, nach- 
dam SQTor die Vortrage au der morgenden allgemei- 
nen SitBung aagekündiget worden waren. ' Zu erwäh- 
nen ist noch , dab schon am frühen Morgen die me^- 
dnisch - chirurgische Abtbeihing der Versammlung su- 
aammengetretenwar nnd sich form lieh constituirt hatte, 
indem sie suerst den Präsidenten, Geheimen Ober- 
MediclnaI*Rath.n. s. w. Hn. Dr* Rust cum Ehren- 
präsidenten , den Konigl. Regier u ngs - Medieinal - Rath 
Hn« Dr. Ollen roth aus Bromberg zum aweiten Prä^ 
aidenten , und die DDr. W e n t a k e aus Breslau und 
Kreis-Phjsikus Fischer aus Oels au Secretairen er- 
wählte. ^ Die xic;etreSitmng am 19. Sept. 1883 erolF^ 
nele Hr. Dr. Wansmann, aur Zeit in Breslau, mit 
lainem Vorirage über die Natur und die verschiedenen 
Arien des St<xmm^ns, welche alle er einer gemetn- 
achaftlichen Entstehung, aunächst aus unrichtigem Ge- 
brauche der Athmungs - Werkzeuge , zuschrieb, und 
4iese Behauptung durch die merkwürdige Thatiache 
unterstützte, die allein schon als hSchst wichtig her- 
V€«*gehoben zu werden Tardient, daib ihm in sanier 
reichen Erfidiruna kein einziger Fall vorgekommen sej, 
lA/iMchem die Bnistehmig des Stanuneiaa Ton.einar 



Abnormität der Organe abgeleitet warden mnSiie« Er 
spradi sich zum Sdilasse .ausfahrlieh über seine Ton 
der LeigVscheti in mehreren Beziehungen. wesentlidi 
abweichende Heilmethode aus, durch welche er bereite 
die befriedigendsten Resultate in TerhältniismäCi^ kur- 
zer Zeit erlangt zu. haben versidierte. r-* Hr^Dr.Pulat 
aus Breslau berichtete sodann über einen im hiesigen 
Institute für Taubstumme beobachteten hierkwürdigen 
Fall vqn siffnuhrter Tauhetummheii , welcher Imaondera 
dadurch das. allgemeinste Interesse erregte, dafs ao 
yollsländig und hartnäckig durchgeführte Simulationen 
von so schwieriger Art bei jungen Indiriduen (einem ^ 
Mädchen tou 14 Jahren) in der That nur aehr selten 
vorkommen. Die tieigefÜgten allgemeinen und na- 
mentlich auch psfchologischen Bmerkiingen dienten 
dazu, diesem Vortrage den aUgeuMinsteo und Tordien- 
testen Beifall zu sichern« ' — Nach einer Pause sprach 
Hr. Schauer, Inspector in dem hiesigen botanisdien 
Garten, über hotanisdhe Gärten und deren Verwediungt 
indem er auf die verschiedenen Zwecke, welche bei - 
der VaterhAltung von dergleichen Instilulen beabsichr 
tigt und erreicht werden kSnnen nnd sollen, hinwiea ^ 
. nnd die Schwierigkeit bei deren Verwaltung aewoht, 
als auch dia dazu noihwendigen Erfordernisse entwik* 
kelte. — Hr. Prof. Dr. Goppart von hier, welcher 
schon seit langer Zeit durch schwere Krankheit der 
von ihm mit so viel Glück beari>eiteten W^*^>^^^'^ 
entzogen wurde, nnd auch durdi diesen Umstand ver- 
hindert war, selbst an der Versammlung Theil zu neh-^ 
inen , dß er gegenwärtig von Breslau abwesend htf 
hatte eine Abhandlung müber die Einwirkung des lods, 
Broms f Chlors, der Saure imdAtkalien auf das Keimen 
der^anzen^^ eingesandt, die durch Ho. Prof. Scholz 
aus Breslau voigetragen wurde. Der Verfasser bewies 
in dieser Abhandlung, zu weldber ^ zunächst durch 
Alexander v. Humholdfs Erfahrungen angeregt wor* 
den war, dafs die genannten einfachen Stoffe eitfk Be- 
fördern des Keitnens nur dadurch , daf^ sie eich bei 
der Berührung mit den Saamen in Säuren verwandeln, 
nicht aber für sich, hervorbringen, so wie alle* ver- 
dünnte Säuren mehr oder minder dasselbe Resultat zvr 
Folge haben, während die Alkalien das Keimen ent^ 
schieden verhindern. Concentrirte Säure wirke natür^ 
Hch nur zerstSrend. — Zum Beschlub zeigte der 
zweite Geschäftsführer, Hr. Medieinal -Rath Dr. Otto« 
den Eingang mehrerer noch angelangten Glückwunsch«^ 
Schreiben an , nnd berichtete demnächst über die im 
Laufe dieses Morgens erfolgte Constituirung der ein^ 
zelnen Abtheilnngen , welche bereits seit 8 Ühr ver^ • 
sammelt gewesen waren. Die zoologisch - anatomiach^ 
physiologische Abtheilung halte besrhlossen, keinen^ 
neständigen Präsidenten zu wählen , sondern den Vor» 
sitz der Reihe nach durch folgende Harren verwalleci 
zu lassen: für heute durch den Medtcinat-Ratb Dr. 
Carus aus Dresden, den 90* Sept. durch Hn. Ober«- 
Medicinal-Rath Dr. v.Proriep aus Weimar, den Slitaii 
durch Hn.Prof. Dr^Retzius aus Stockholm, den Steten 
^rch Hn. Prof. Dr. fVUbrand aus Giehen , den 84ateii 
durch Hn. GeheimM Medieinal «Rath Dr. Bügen äna 
Giafsen , nnd den Sfislan dvrth Hn« Dr. Fkxinger ana 

Wifö, 
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MTiM. Zu ^tcwiafrBD "vniliM «nutiiil ; dioÜnn.Prof/ 
Dr. Furkif^e uttd Dr. Glogerf BMib aus Breslau. Die 
iNilaMftdie AbiheilQBf wählte cu ihrem Ehren^Prii-' 
•ideoteo Ho. Robert Brown e«t London , sn ihrem 
sw^tfB PrStidenten Hn. Tfot Midtan ans Prag, zum 
Vice- Präsidenten den Ho. Kammer- RaUi Waitz aus 
AUenburg; su Secretairen die Hon. Dr. Endlicher aus 
Wien und Wmmer aus Breslao. Die minerAlosisch- 

feognoslisclie Seclion erwählte an ihrem Präsidenten 
m, Excellens den Hn« Grrafen v* Siernberg aas Prag 
und Se. Excellens den Ha. Freiherro v. Humboldt^ swi- 
schen welchen dasPrüsidiutn abwechseln wird ; an ih- 
rem Se^retair den Hn. Prof. Dr. Oiacker Ton hter. Die 
phystkalich-ch'emische'Ablheiinng erflannte nach den 
▼erechiedenen Fächern, in weiche dieselbe serfatlt; 
zu Präsidenten die H|»n. Proff. LMtron und BaumgäH^ 
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fter aus Wien , im|f Hn. Dr. l^eMen&adk Siis BtanAö in 
Blähreo ; to Aicretairen aber 4ie Hnn. Prof. Dr. FUöher 
und t;. BoguäUtkfSki, Beide aus Breslau. Dm die me- 
diciaiaGh-*chirurgisdieAbtheiluQg, die sahfreichsteTon 
allen , dieses G«ichäft gestern bereits abgethan hatte, 
so hatte dieselbje sich gleich ohne TTeiteres mit ihren 
Arbeiten beschäftigen kimnen , und selbige auch be- 
reits mit sehr wichtigen Erörterungen begonnen. Zotn 
Schhisse wurde angeaeigt , dafs in der nächsten allge- 
iiieiaeB Sitaung, am Sokinatiend den Sl. Sept., die 
Wahl 'des Versaaamlungaortes und derGesefaiiftsfiihrer 
fSf das huAfiige lahr erfolgen solle ^ und auC^rdem 
wurden Vorträge tou Sr« Excell^nzdem Ha. Freihefrn 
V. Humboldt , yoa tin. Medicinal - Rath Dr. Caru9 aus 
Dresden und ifa. Prof. 2:eune aus Berlin angemeldet. 

(Der aeftklufgfolfft.) 
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t IT B R AR ISCHE A N Z B I 6 B N 



I. Fortgesetsste period^che Schriften. . 

So eben ist bei mir in CommisssQu erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Summarium des Nenesten 

in der 

deutecken toid auelUndUchen UecUeuAeeqM^fl. 

In einem Veaeia von Rechtsgelelirten, hevau^^gebefi 
Ton Emil Kind 9 Priraldoceiitea der fiechle.- säveiter 
Band, in 2 Abtheiiungen^ 48Bo9att.. P^^is nebat deii 
Hegislern zum ersten Bande geheftet 2RthfaN l€Ggr. 
Jede Abiheilung 1 Bthlr. 8 6gr. . 
Obige 2Mtschrift erscheint fortwährend in der 

Buchhandluog von 

Leipaig u. Naumburg, 

imOctob^r 18S8. Heinrich Franke. 



IL Ankündigungen neuer . Bücher. 

^ Für Mathematiker. 

Durch alle gule Buchhapidlungea ist au haben : 

So\hard€, C. L.P. (Grofsh. Hess.Ministerialratb), 
Prmdfrien der reinem jinmfyeie. 

Audi unter dem Titelt 

Mathemaiische Vorlesungen f erster Band. gr.8. ^eh* 
Preis 1 Rthlr. 8 6gr. oder 2 Fl. 44 Kr. 

Allgemein bekannt sind die Verdienste des be- 
rühmten Herrn Verfassers um 'die ZSglinge für das 
Katasterbüreau , woau ihm als Chef dieses Bürduus 
friihec im Heraogthum Westphalen und seit 1818 au 
Darmstadt Gelegenheit gegeben war. Es kann deCs* 
halb die Erscheinung dieses Leitfiidens füe atte-aM^ 
liehe Institute nur erfreulich sejn, aumal die durch 
langjährige Erfahrung bewahrte Methode dea Hweb 



Verfs. nur die gewShnlichen Schulkenhtnisse Terlaugt 
und keineswegs die Kenntnisse der Buchstabenrech* 
nppg u. s.w. Yorausaetzt. — Die Geometrie gana nach 
ähnlichen Grundntaen bearbeitet wird nachfolgen und * 
den «weifen Band diea^ Vorlesungen bilden. 

Müller, Dr.Joh., Erklärung der isochromaiisdien 
Kurven f welche einstige parallel mit der Aza 
geaehnilteae KristalTe itn honiogenen polarisirten 
Lichte seigen. 4.^ 6 Ggr. od^r 24 Kr. 

Darmstadt, im September 18S8. 

Garl Wilhelm LMke« . 



Bei Priedriek Fleischer in Leipaig ist so 



eben 

Versuch einer geognosUsch - botanisdi,en Oa^lftHtMit 
der Flora der Vorwelt 
' rmn Grmfoti Kääpar Siernberg. 

6tea n.6tea Heft 20 Bogen, mit 28 illumin. Kupfern. 

FoUo^ 10 Rthlr. ' 

• 

Ein Tollständiges Exemplar dieses botanischen 
Prachtwerkes kostet. nun 44 Thaler, .Von der Iraaao- 
sischen Uebersetaung ¥om Graf JBrey gefertigt, ist be* 
reils das isle bis 4te Hefit (Preis 34 Rthlr.) erschienen ; 
die andern werden speter nachfolgen. 



In meinem Verlage ist so ebisu erschienesi: 

* 

V* BraunschweigfJ*D.f Umrisu^ner tdigemeimn 
Geschichte der Fplker. FBr Staats « und Gescbafla* 

. männer in Grnndaügea entworfen. 18SS. gr.8. 
SRthlr. 

Moi/oner, Dt.Pr. Ludw., Forsdiungem des neuH'" 
zehnten Jahrhunderte im Gebiete der Geburtshüi/ef 
Fremenximmer' und Einderkrankheiten. 4ter bis 6ler 

Band; 



•m 
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- B«a4rod«r:'Wu liat'iSaftOMnMlmteJaiiA 
für dieGeburtshülfe, dieFraoMsupiMr«- upd KJn- 
derkjrapkheiten getfaan ? Zeitraum 1826 bis XSK. 
(Kebat eioem Register übeir eauuntliche 6 Bände«) 
18S8. gr, 8. 6 Rthlr. 
KB. Die 8 efisteo 1826—27 erscUieoeiieii Bände 
. dieses Werkes enlhalteD d^n Zeitraum voo 1801 
bis 1826, und kosten 5 Rlhlr. . 

ff^iggerSf JuL, de Cotmelii Hepotis jticMadt qiitae^ 
' sUgnts criticoM ei historioae, Commentatio de sen-* 
• tentia decnnorum^ Academiae Rostoebieosis maxiine 

. spectabilium pratmio ornata. I8SS. 8 mai. 18 6gr# 

'Leipzig, ddn 1. Octeber 18SS, 

Au'gatt Lehahold« 



In unserm Verlage ist so eben erschienen und an 
alle Buchhandlungen Deutschlands und der Schweis 
yersendet worden: 

Becker f Dn £ F., Leüfadenßir den ersten Un- 
Urricht in det deutschen Sprachlehre, gr. 8. 8f Bog. 
Freie 8 Ggr. 

Wir hoffen mit Zuversicht, dafs* dieses neue We^k-* 
ehen des um die Sprachwissensehaflen hochTerdienten 
Herrn Verfassers bei allen mit den Fortschritten dersel- 
ben Befreundeten eine eben so günstige Aufnahme fin- 
den werde I wie dessen frühere Arbeiten. 

Um: die Einführung dieses. Baches in Sd^ulanstal** 
ten SU erleichtern » werden wir gern denjenigen Her- 
ren Lehrern , welche es vorziehen sirh bei Bestellung 
von Fartieen direct an uns zu wenden , einen verhalt- 
nitenäftig grSfseren Rabatt bewilligen. 

Frankfurt) den 1. October 1833. 
Joh. Christ ^ermann'scbe Buchhaniflleng 



mmm 



Handbuch der Geburtshülfe 
fOr Aerzte and Geburtshelfer. 

^ Auch unter dem Titel : ... 

lieber das physiolog. und patholag. Leben des Weibes. 
Ister TheH, von Dr. /. C. G. Jörgs Hofrath, 
Frol, Dir. d. Entbindungsschule zu Leipaug^u. 
S.w. Dritte umgeärb. und verm. Aufl. Mit 
LSteindrucktaf. gr. 8. 1833. Leipzig/Hin- 
^tiehs. 2 Rthlr. 

Der Verf. hat in dieser Auflage , welche den Na- 
men einer neuen Schrift mit Hecht verdient, nicht al- 
lein, die. Sprache sehr abgekürzt und verbessert, son- 
dern auch den Inhalt beträchtlich bereichert. Was an- 
dere Geburtsärzte und er selbst seit dem Erscheinen 
-der Sten Ausgabe in der Entbindungskunst ^ülzlicfaes 
«ufgefunden, ist an dien- geeigneten Orten eingeschal- 



« 

tet worden. Am rSnde ^-.Bvchcfg si^d die^ töinmf- 
liehen Idstrument«, deren sick der Verf. eeit vielea 
Jahren mit |dem glückUcbetnn Erfolge beim- küntüi^ 
cht^n Entbinden aussclUiefstic|i bedient bat ^ abgeWMet 
und beechrieben. 



Für Aerzte und Apatheker. 

Von dem 

Ltehrbuche der pharrnaceuiischen Chemie und Phar- 
macognosie von Dr. F. L. JFinkler , 

ist die erste Lieferung des zweiten Theilesi die Ge- 
wäclxse de/r 4 ersten Klassen des Li/uur^schen äjMauis 
enthaltend, erschienen und- an sämmiliche Bncbhaad-* 
lungen versendet worden. 

Mach der Erklärung des Verfassers sollen nur die 
hekanntesten und wichtigstem Arzneimittel des Pfian^ 
zen - und Tbierreichs abgehandelt werden , um den 
Umfang des Buchs möglichst zu beschräefken. Der 
Druck ^der Fortsetzung wird nicht unterbrochen und von 
dem Verfasser ^o schnell als es die Schwierigkeit der 
Ausarbeitung nur immer gestattet, geiordert werden. 

Der Preis des 2t^n Bandes ist 2Uthlr. IGtigr. oder 
4 Fl. 48 Kr.'i wofür die zweite Abtheilung nachgelie-r 
fert wird. ' 

Der erste Band hat deoeidben Freie , es kostet 
demnack das vollständige Weck S ^iblr* 8 Ggr. oder 
9 Fl. S^Kr. 

lieber den Werth des ersten Bandes dieses Werks 
hat sich die Kritik sehr günstig ausgesprochnn ; man 
verweist namentlich auf die Nr. 178 der Jenaischen 
allgemeinen Lilernlur- Zeitung vom Jelir 1831. Der 
Raum erlaubt es hier nicht, auch'nurtheil weise diese 
Würdigung der Verdienste des Herrn Verfassers ab-^ 
drucken 'zu lassen« 



Darmstadt, im September 1833. 



C. W. Leske. 



In meinem Verlage erschienen so eben nachste- 
hende interessante Sdiriften, die durch alle/Buch- 
haodlungen des In «- und Auslandes bezogen werden 
können: 

Alexis {fr.), ffVher Süder. gr.l2. VI u. 4*8 Sei- 
ten« Auf ^iqem Velinpapier. Geb. 2 Rthlr. 6 Ggr. 

Hub er {V. A,.) , Die neKromantisehe Poesie in Frttnk^ 
reich und ihr Verhältnifs zu der geistigen Entwicke-- 
lung.des fra^ösischen Volkes, gr. 12. 181 Seilen. 
Auf gutem Druc]4>apier, Geh« 20 Ggr, 

Wiese {Sigismundh Theodor. Ein Roman, 8. 
SfiSSeiten. Auf Vehndruckpapier. 1 Rthlr. 20 Ggr. 

Leipzig, im Sept<»mber 1838. 

F. A. Brockhäus. 
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Gelehrte GesellschaEteik 

(B€*ehlu/f i^om 9ori§€n Stütk.) 

16 driite SitEQog an 21. September hatte auin Theil 
die Bettimmuog, des VenammhiiiiMrt, so wie die 
GescMätsfofarer für des nächstfolgende Jahr sn erwäh- 
len; se wnrde die Sitsang damit eroffiiet, dab Hr« 
Prof. Zenne aus Berlin In einem Vortrage über Ncrd-^ 
und Siid''IhHi9okiaHd sn entwickeln sockte, inwie« 
tsrn Deutschland in nwei solche Abtheilnngen gebracht 
werden kSSnne , wozu die Vesanlasenng hauptsächlich 
dadurch gegeben war^ dab Bonm, welches schon wie- 
derholt den Ansprach anf den Vostng gemacht hatte^ 
dieVeriMimmlnng bei sich su sehen, in Tersdiiedenen-« 
malen bald so Nord-, bald su Süd- Deutschland ge-* 
sihlt worden war. Der Redner verwarf, gestiitct aoC 
die Ansicht , dab die Gebirgssiige Sberhanpt die Tren- 
nungen der Nadonen am entschiedensten ft>estimmen, 
die bisher Torgeschlagenen Theilungsweisen, und wai^. 
der Meinung , dab am füglichsten die Linie , die durch 
die ZSge des Mosel- nnd Taunus* Gebirges, des Fich-» 
tel-, Era- und Riesengebiigea gebildet wird, sn die- 
sem Ende in Anwendung gdbradit werden möge , wo-> 
durch DentedUand in swei dem.Banme nach fisel 
fans gleich» Hälften getheiit werde, die ao^ in An- 
sehung der Binwohnersahl keine sn bedentende Ab-* 
weichong dnich geegnoslische Gegnnsätse, Verschie« 
denheiten der Sprache, der Volkssitt» and Lebens- 
weise, und eelbsl in kirchlicher Beshhong aber sehr 
elilKbiedene Abweichungen darbieten« — Als hierauf^ 
nur -Wahl dea neuen Versammlnngsnrtes geschritten 
wnide , konnten auch im Sinne dea oben angehörten 
Vpttrages weder Bpnn^ noch Jena, wohin erneuerte 
Binledungen eigangen waren, weil- beide sn Nord-* 
Deutschland gesählt werden mibsen, berücksichtigt 
werden , so Tiel&ehe Veranlassungen an^ sonst die 
Wahl auf einen Ton diesen Orten hätte bieten können. 
Unter den Torgesohlagenen kamen also besondem nnc 
Freiburg im Breisgau und Stuttgart surBerathung, und 
die Wahl fiel, nachdem Hr. Prot Glocker ein Einla- 
dungs- Schreiben aus dieeer letsteth Stadt, sn wie die 
Versicherung der hShern Genehnugung dieser Wahl 
«[Utgetheht ,' uisd dieselbe auberdem noch dringend be- , 
▼orwortet, auch die Hon. Kammerrath JFaitL aus Al- 
tenbofg ^uid Ut. Räcluttibach aus Blansko in Mähren 



sich in demselben Sinne ausgesprochen hatten , mit 
überwiegender Stimmen - Mehrheit auf Stuttgart Es 
wuride sonach, mit Vorbehalt der noch nachzusuchen- 
den hShern Genehmigung, diese Stadt als Versamm- 
lungsort für das künftige Jahr prodamirt, su Ge- 
schäftsföhrem aber einstimmig, suerst der Hri Staats- 
rath Dr. Siehbneier und sodann Hr. Prof, Dr. Jä-^ 
ger erwählt, und beschlossen, deren Einwilligung in 
die Uebemahme des ihnen über(ragenen Amtes su er- 
bitten« — Hierauf trug Hr. Hof- und'Medicinal-Rath 
Dr. Carus aus Dresden seine höchst interessanten £nf- 
deekungen und Beobachtungen über einen neuen, von 
ihniLencoehloridurnparadoxongenannten, schon 
gefärbten Bingeioeide^ fr urm und dessen parasitische 
&%twickelung in eine Landschnecke rot , welche ihn zu 
den wichlissten und geistreichsten Bemerkungen über 
Parasiteir-oildung und fireiwfllige Erzeugung selbst- 
ständiger Organisationen Veranlassung gab, die für ii6 
Zukunft die withtigsten Resultate versprechen , eines 
Auszuges aber nicht fähig sind. — Nacndem Se. ExeU 
lenz der Freiherr t. Humboldt sich snnächst des rou 
Sr. Konigl. Hoheit dem Bn. Herzoge t. Cambridge er^ 
haltenen Auftrages entlediget hatte , die Oesellschaft 
aufzufordern , sich recht bald in einer Stadt des Kö- 
nigreiches Hennorer sn rersammeln, hielt derselbe 
einen eben so tief gedachtefi als geistreichen und glän- 
senden Vortrag über Meeresströmungen im uiUgemei^ 
nen, und insbesondere, über einen kalten Meeresstrom 
und seinen Gegensatz zu dem taarmen' Golf von Ptores, 
so une seinen Einfiu/s auf das Klima der benachbarten 
Lander, welche Ton der heute doppelt, ja fast sn 
sahlreicJi, versammelten Menge mit lautloser Span- 
nung und Aufmerksamkeit angehört wurde, tfnd ge- 
wib in allen HSrern einen unauslöschlichen Eindruck 
surSckgelassen hat. — Die vierte Sitsnng am 25. Sept. 
eröffnete ein Vortrag des Hn.Hofrath Dr. Bartels aus 
St. Petersburg , welcher auf das scharbinnigste (wenn 
auch nicht allen seinen A^ichten beigestimmt werden 
konnte) das Phänomen des Gradesehens der Gegenstände 
(obwohl die Bilder derselben verkehrt ins Auge fallen) 
ans der Energie in die Thätigkeiten des Auges und der 
Coocavität der Netshaut zu erklären bemüht war. — 
Nach ihm sprach Hr. Prof. Frankenheim aus Bres- 
lau über die CoJtasion der Korper, indem er dieselbe 
sowohl nach der Beschaffenheit jder Korper selbst, d. Jb. 
87 ih- 



thiem Aggregat -Zattanlei aU auch nach der Art nad 
Weise der CohäftioD» i.h. MckEIaaUcitft mACoha*' 
reiMB untersachte^ und däbü adff sehr TOeÜa^ehde 
Resultate stiefs^ welche er io einem bald su erschein 
n^oden Werke ausführlicher zu entwickeln Terspraci, 
ab ei« durch die Wttt9 der ZeiC heschrfiakt^ Vortrag 
erhubte. ->- Hr. ▼.Bogosfavski ausBreshia sprach 
sodann über den grqfsen HäUey^schen Kometen^ dessen 
Wiedeferscheinen wir im HerbKe des Jahres loS5 ent- 
gegensusahen haben, und weicherem 6.0ct diäa ge-« 
dachten Jahres unserer Erde sich bis auf 8^758,000 Mei- 
len nähern wird, so dafs wir bei der Grofse dieses 
Kometen auf eine ganz ungewöhnliche Pracht seiner 
Erscheinung rechnen diirfeo. Er echioft mit dem herz- 
lich ausgesprochenen und von allen einheimischen Mit- 
gliedern der Versammlung tieflgefahlten Wunsche; dafs 
man in der Versammlung der Naturforscher im Jahre 
1835 be! Beobachtung dieses Kometen sich freundlich 
der Stadt erinnern möge, in welcher er der Gesell- 
schaft Torher angekiindiget und beschriebefi worden 
sey. — . Der erste Yorstaqd der Versammlung , Hr« 
Geheime Medicinal - Kath Dr. Wendt aus.BreslaU| 
hielt hierauf einen Vortrag über die Htilqueliem SchU* 
Siens, Nachdem er zuerst die Gründe entwickelt hatlei 
warum die schlesischen Aerzte die künstliche Berei«» 
luDg mineralischer Wasser nicht sonderlich zu fordern 
▼eranlafst gewesen. sind, betrac)itate er sodann die 
Vorzüge sowohl , als die Mängel der schlesischen na- 
iürlichen Mineral -Quellen, unter welchen lalzteren 
liesonders, und sehr mit Recht, der Mangel einer Li- 
teratur über mehren derselben herrorgehoben wurde, 
und schloXs mit einer kurzea ChiM^akteristik der Heil- 

Suellen Ton Reinerz, Salzbrunn, Cudowa, Langenan, 
ittwasser, Flinsberg, Charlottenbrunn, Laodedkund 
Warmbrunn. — Den letzten Vortrag hi«U Hr. ri:oL 
Dr. Hunefeld aus Greifs walde ükerdie Bedingungen^ 
unter denen die Pflanzen -^Farben cotuiünt bleiben f sa 
wie über eine , ihm eigene neue Methode, die Pflanzen 
inSaamen voifthy eopodium so su trocknen, dejsdi^ 
selben ihre natiirlidien Farben nicht nur, sondern au^ 
ihre natürliche Stellung und Form voUkommen^ b^hdUen^ 
'wovon er sehr, gelungene Proben Torseigle, welche 
allgemeinen und te^dienten Beifall fandan^ «^ . Hier- 
auf zeigte der aweite Geschäftsführer» Hr^ Medicinal- 
Balh Dr. Otto» den Eingang einer Schrift des Ha« 
Prof. Dr. Radius, in Leipzig , so wie eines Scfireibeni 
des Hn» Geheimen Mediciaal-Raths Dr. iJ^Odensiein 
an , welches von London aus die Gesellschaft begUkkr 
wünscht, und zugleich einen Bericht über den treffe 
liehen Zustand und die groben Fortsctuiue der Zoo- 
logie in London abstattet. 

Hxofm^te und letzte allgemeine Sitzung der Ver- 
sammlung *} eröffnete ein Vortrag, dee Hn« Ut^ Schiel 



ans Wien über dem EinßM^s der Natur^PhihsepJae mg 
dm Nat0rwi9semsdt^e9rp ain Thema, welches, da 
diarülUi^ ichdn so lnngA und so oft Terhandeh wordnn 
ist, wenn es erschSpft werden sollte, allerdings einn 
eben so gewandte als gründliche Darstellung Teriaa|^ 
Sahen wurde. Hr. Dr. Sc hie T Wolke di<rNaäir-f hfl 
losophie Tortfiglich dadurch charakterisiren , däfs sie 
durch Aufteilung Ton untrüglichen Dogmen , und in«* 
dem sie die Welt a priori coastruirea zu können glaub^ 
besonders dmrch ihre Cnverständlichkeit nachtheilig go* 
forden sef ; eine Ansicht, welche eine tiefere Pr&^ 
fung des Gegenstandes allerdings gleich ron rorn hemin- 
nnmoglirh macht. — Hr. Ober- Medicinal - Rath Dr. 
^. Fruriep aus Weimar entwickelte einen Kersuch 
zur Begründung einer allgemeinen Medicinal-- Statist&, 
für weldhe er bereits die mannichfalligsten und inter- 
essantesten Materialien gesammelt bat. Als notliwen« 
wendige Requisite zu diesem höchst wünschenswez-» 
then und einem gmfsen Bedürfnisse; abhelfenden Untere 
nehmen war besoodera die Sammlung aller in den^ver*» 
schiedenen Ländern bestehenden Medicinal -Verord«* 
nungen und Instilutionea , der Personalien und spe-* 
ciellen Verhältnisse der einzelnen Orte herrorgehoben» 
und Hr. v^Froriep hat sish^nnslrettig durch seinen Vor- 
trag den allgemeinsten Dank erworben. — HiesauC 
sprach Hr. Ref^ienrogs « Direotor a. D. , Dr. 6 e be 1 ana- 
Peterwitz in^Sdüesien, über tkewie und Praxis in 
der Heilkunde, nnlor weldker Firma et awei ihn ho^ 
sondeis beschäftigende Fragen de» neuem Zeit, di# 
Cotttagiosität gewisser Krankheiten und die HomSo* 

tathie, zur Sprache zu bringen beabsichtigte. Wir ent-^ 
alten uns eines weiteten Urtheils über diesed Vortrags 
welches einer, holbntlich nicht allzufeciien Zeit auf-: 
behalten bleiben mag. -* Zuletzt hielt noch Hr. Prof» 
Dr. G locker aus Breslau einen durch mehrere hat*' 
nmgegebene Tabellea erläuterten Vortrag über seim^ 
Grundsätze bei der Qassißcaiion in der Oryktognorie 
undGeognasief wobei er iron dar Ansicht ansgiog, dafls 
nur eine reine ob|ectimAnffassaag darNatnrsu eine«% 
natürlichen Systeme ioliien könne i w e leh ea er in den 
Oryktognosie zu begründen versucht haha, nnd wobeil 
auch die chemiachen Charaktere^ wdcka gewisse Fa-* 
mtiien mit eiaander gemein habeo^ berücksichtigt waft> 
den konnten^ Indem er schüAfslick naditries, dafis 
dies Sjsiem auch auf die Goognoain anwendbar eef ^ 
erlieb er zuglefek die allgemeine AnlEorderailg , ihoib. 
jede moglick acheineiida BerichlignDg und Ver b ies a 
rung seines Sjrstems zokommen ta laiean. ••— Von 
dem ersten Hn* Gasobäftsföhrer an^enrfen, berichtet« 
Hr. Prof. Zenne aus BerlU» noch über die durch dk( 
VerSamndnng beabssskügte Htremsgabe des P limine 
dakin, da/s diese Augd^enheU nunmehr so wek gt/di^ 
hensey, da/s im iedn Mtm ^ Mrioksimmg d^ 
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♦) Eins Snmda troc 4^ EMbiAg dkser SHanf Wgsb tick «n« OcpaSMiiai ^ Hrtaribrsckfr an^ AcrstCi Jbdtliilen4 ans 
dem Hn. Grafen tron Sterabsrn «u Praf , 4«m Femhmr^ tou TlM-UkciBt sm Wien, dem Um. Priludenlm .Rn«! caj, Bcr-r 
lio, dem Ha. Ober- Medicinal- Retk ton Proriep mu Weimar, dem Um. Oirector Liltrow aii# Wien, dem Hn. Gebti- 
men Medieinal-^llSIk Wendt nn'd dem Hn. Medücioar-Ratli Otto au« Breslau, nacli dem RatUisttse nnd d«ttnlt^a»t ht ^ 
Barten -«Gcaand«« am deidl 1lfS|^««r«f mid der Kaefaiaiinaeliaft tun Breslau, in Namen def gansen . Vs riswn lln ag f ttr 
dis densifcsa sTwi^icna gwateaadMdie Aafaskns üne^Dsak Aamtsma 



no 



J^widlü u «riMMta Bieke, Sni dmß dbte muejiasgAe 
dk UH8^hii9b^rw$em B^rmckerung^f durch Benuixtmg 
ftMker s^^'^ umMummi^ Qmell^n, nfmhren werde* «« 
Hierauf .fi>l(t4Mi <U# Berichte der eia^lnM SeetioMs» 
welche keines Aossugea fihi| eiod. Wir hebe« aue 
&neo nur herror, dafs in der zoologisch -anatomisch - 
physiologischen aach amSonotage, den 22. September, 
eine aa|)ierodeotliche Silaung gehaltett worden isl, in 
Welcher fir. Prof. Dr. jigassit aus Neuchatel (derselbe 
hat in iler Section alle seine Abbildungen au seinem 
Werke ttker Fisch -»Ver8teinentn|ett Vörgeteigt) den 
Vonits fiihrfe, mid dale sie noch eine eigene *enlo* 
■lelegleciie Abtheileng eonstituirt hatte, in welcher 
Br. Frof« Dr. Zawädzki ans Lemberg ziiTm Präsidenten, 
^e Hosr-Oeheime Hofralh Dr. Gravenhorst und Lehrer 
SchMommel aber au Secretairen er.wahk worden wa- 
MD«r — ' Der aw^ite Geschäftsführer, Br. Medicinal- 
Rath. Dr. Otto, zeigte nunmehr an, dalii die nSedid- 
niache Abtheilnng in Folge eines in der heutigen all- 

S*emeinen Sitzung gehaltenen Vortrages morgen am 
Uhr noch eine aufserordentliche Versammlung halte» 
iPferde, und meldete sodann den Eingang zweier Glücke 
wunschungs- Schreiben , you Ha. Dr. JRttani aus Graa 
in Ungarn und Ton Un. t)r. Domenico Nardi aus Vene« 
dig , an. Er brachte sodann zum Schlüsse der Ver- 
aammluM den Duak Bceslaa^s und ganz Schlesiens dar 
für den Ulanz und die Anregung, welche beide in den 
leisten Tagen ertialtety haben, und welche noch lange 



iHcUiaUeB «ad nacVwiileii werden. Hlä VerttmoF^ 
luag zählte 273 ordeatliche Mitglieder aad unter dioM 
ae» 156 Fronde , zum Tkail Uaoner Töte »ehr ab Eu^ 
vefMiiscbem Rahme, so dafe'in dieaer Beaiehng diu 
diesjihrige Versammlung Deutscher Naturforscher nut 
Aerzte hinler keiner der früheren zuracksteht* ~ Hr. 
Director und Prof. Dr. L i 1 1 r o w aus Wien dankte end» 
lieh ta einer gefohlTolleA nad tief enaeüaAdeA Rede 
unserm Monarchen für den hnldrolleaSchutZ| welchea 
er, so wie den Wissenschaften Sberhaupt, so aoeh 
dieaerSesellschaft gewihre, den Behörden, der Kauf- 
mannschaf t und allen Bürgern, für den berslicben und 
belebenden Antheil , den sie an dem Gange der An« 
gelagenheiten genommen beben, eädlidi dea Terdien- 
ten Geschäflsfohrern, welche sich so yielfachen Uäh- 
Wallungen und Opfern mit eben so i^iel Bereitwil- 
ligkeit, als glutklichem Erfolge unterzogen habea. 
Di* Erinnerungen an de» rerewigten Bbelmg/ welcher 
im Torigen Jahre in Wien dasselbe Geschäft Sbareom-^l 
men hatte, wie heut der Redner, fahrte ihn zu einer 
rShrenden und ergreifenden Betrachtung, welche daa 
Irebeaswürdigen and edlen Mann der Versammlung 
theuer und unrergefslich batle machen müssen, weno 
er ea ihr nicht ohaehia aus tausend GrSudea wäre« -«- 
Die Versammlung wurde hierauf durch den erste« 
Geschäftsführer, Hn. Geheimen Medicinal-Rath Dt. 
Wandt, für aufgehoben und geschlossen erklärt. 
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LI.TBftARISCSE ANZBIOEN. 



L Ankiinaigiingeii neuer Bücher. 

Filr Freunde der englischen Sprache und 

Literatur. 

Welcher Freund der Geschichte mochte nicht Tor- 
Ifci zi ^ w e ise Ton eiaem gefeierten Dichter die Geschichte 
dessen eignen Vaterlandes lesen? Walter Scott hat 
daaa die Hand geboten durch seine- 

HISTÖRY OF SCOtLAND. 

^ la twe Velattea# 

Di« nalertteichaete Veilagshandluag hat daroa 
fiae» conedea lüid ei e g a at ea Atpdrack In Oetar- 
Format mit deutliclien Letleni twaasralM und bie- 
get denselben , um da% Batk «amentlieh ür Sdn\mm^ 
aallen zagäoglich aa oiacliea, Ante hesabgeselaten 
Treise ton 

' 1 RtUr« t$Gpr. oder «FL »sheftel 
an , um welchen Preis dasselbe durch jede gute Badl<* 
haadlung zu beziehen ist« Der hishariae Preis war 
SUthlr. 8Ggr. oder 6 R 

F3r diejenigen, welche der englischen Spreche 
sieht kundig sind, oder solche, welche aam Selbe!- 
atndium eine gute Uebersetzung aeben dem Original 
au besitaea wüaschea , hat die Verl^shandlung durch 
Hena Hauptmaaa F. F'ogel eine sorgfiiltig uad getreu 



UebersetauBf dieses klaasischea Werks be- 
sorgen lassen und will auch diese zum herabge-», 
setzten Freie Tön 

1 Rthlr. 16 Ggr« oder S Ft 

ISr das Tol Islandige Werk erlassen. Der La- 
denpreis ist 5 Rthlr. S Ggr. oder 5 FI, 64 Kr.. Diese 
herabgeseuten Preise hoMa jedoeh mit JSnde des Jah- 
res 18S4 wieder eel 

Darmstadt| im September 18SS. 

Carl Wilhelm Leske. 
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Darch alle Buchhuadlungen des In- und Auslati- 
des iic aa bealehea^ 

Hiatofisclieg Tasclietibiich. 

Herausgegeben 

vea 

Friedri§1k ee# M^umer. 

Fünfter Jmkrgvng. 

Wtt dea FlattsAdveo Bitdem aus Aaerbadi's Kclller tu 

Leipzig. 

Gr. 8. Auf feiaem Druckpapier Cart. 2 Rthlr. 

' lahalt: L Waileastein als regierender Herzog und 
Laadashenr. Yott FriedridtForeUr. IL Die Sage tou 

^ Dociot 
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DocicyrFätst. Von Christian iJuätng Sti^ßHt tf. AtHi 
III. XJ«b*r das Faneipal des Augostns. Von Johann 

S^ÜhOm LoebeU. IV. Aufistände und Kriege der 
auern im Mittelalter. Von TKüh^lm tFachsmuth* 
V« Vodesurigen über die Geschichte der letzten fanf-. 
«ig Jahre. Von Eduard Gans. Dritte und Tierte Vor« 
lesttng.* 

' Die Tiet ^eisten Jahrgänge kosten 7Rthlr. 166gr, 

Leipsig, im September 18SS. 

F. A. Brockhans. 
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Unirersal • Lexicon der practischen Medicin 
, und ChiruTgie. 

. . Dritte Lieferung* - ^ 

- ^So eben ist bei mir ersökienen und in allen Badi<^' 
handlangen zn haben: 

]' \ U.n i V e r^s a 1 - L e x i c o n 

det practischen Meidicin und Chirurgie 

Yon I 

u^ndralf Begin, Blandin, BouUland, Bouvier, CrU" 

veähier, CulUrier, Devergie, Dugh, Dupuyiren, Po^ 

ville, Gui6ourty Jolty, Lallemand^ Londe, Magehdie, 

Ratier, Rayer, Roche und Sanson. 

Vm baarbeitet 

und 

i^ lf den allgemeinen und besondem Grundsätzen und 

practischen Erfährungen ans dem Gebiete der Bo m o o^ 

päthie bereichert Ton 

mehrem deutschen Aerzten* 

Dritte Lieferung. Jede Lieferung im Fränume- 
rationspreis nur 8 Ggr, Fr. Cour. 

£kch Erscheinung der fünften Lieferung tritt un-. 
ituflich der Snbscriptionspreis von lOGgr. ein, 

Leii>sig «• Naumburg, 

im October 1858. Heinrich Franke. 
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So eben ist beendigt und versandt: 

Handbuch 

der classischen Bibliographia 

Ton Dr. F. L. A. Schweiger. 

Zter Band 2te Abtheilnng 
RBmische Schriftsteller M-«V« 

Leipzig» bei Fnedrich Fleisisher. 8| Rfhir. 

Damit bt nun ein Werk beendigt^ dessen Werth 
undBraadUMurkeit bereiu allgemein anerkannt ist. Der 



stfir gkriageFtett Ar düs Oansb (7 iMMf. 16» fast iOS^ 
Bogen des grS&ten .Formats und* engsten Draekes) ist* 
nur auf die ÜDfinung einer' lebendigen Theilnahm^^ 
deeensick'eift gute« Buoh bisher ja immer in Deutsch«* ' 
land zO'erfireuen hatte, gisgründet. ' 



In der H 1 n r i c h s* sehen Buchhandlung in L ei p -;' 
s I g ist erschienen : . , 

Molbechf Chr., Justisrath, n6«r BiHi4tkeks^\ 
wis^sens^chaft oder MinridUuitg nnd.iPmMd-r"' 
tung offentüAer .Bibliotheken^ ff ach der iHam 
.Auflage des digi. Origipals übersetzt Toia ftofi 
^ H. Ratjen in Kiel. Von demiVei&sser mil^ 
Zusätzen, Topi Uebersetzer mit Anmeaknngenc, 
Termehrt gr.B. (19j Bogen und 1 Flan.).iS$S.( 
: jRihlr. «JGgr. 

Die ausgezeichnete Aufnahme des Originalwerks 
des bertihmten Verfassers rerburgt der noch werth- 
Tollern Uebersetzung die Theilnahme des grobem ge- 
lehrten Publikums; denn auch Besitzer Ton Friyat- 
Afloomiiluagen werden yieUKItig Belehrung darin finden. 

I 

' IL Neue Kupferstiche. 

Neue JTfuiafaacAent 
Die dritte Lieferung der 

jtnsichten von Darmstadt Mnd seinen Umgebungen 
in sechs ansgemallen Blattern. Quer -Quart- 
Format. Preis 2 FI. 24 Kr. 

ist erschienen und enthält: 1) das IiiQS;;re der kalfioli«* . 
sehen Kirche; 2) den grofsen Saal im Gesellschafis« 
haus; 8) deuGlockenthnnn; 4) Ansicht tob Darmn 
Stadt von der Südseite ; 5) die Windmühle ; 6) den 
Carlshof* 

Die erste und zweite Lieferungi jede toi^ 
6 Blättern y sind ebenfalls noch zu demselben Frei« 
zu haben« 

Sodann hat der Grobhertogl« Hofknj^Mttecher 
B..6riiiiewald; 

Vier Ansichten von Dixnhstädt: 1) Ansicht der 
Stadt vomedien Friedhof uMts, 2) das EL^enz^ 
scUqfs von der NordäeUe, S) das RheinthOTf 
4) das alte . Gymnasimm 

aufgenommen und in Kupfer gestochen, weldie in 
einem Hefte Tereinigt 2 Fl. kosten. Einzeln werden 
diese Blätter 2i 86 Kr. abgegeben. 

Zu haben in alten iiländischen Buch« uhdKnnst«^ 
handlnqgen, ^ * 

Darmstadt, im September 1888. 

C. W. Leske^ 
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INTELLIGENZ BLATT 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNQ 



November iS33. 



LITBAARISCaS ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher« 

^Neuer Verlag yon B. C. Ferber io Giefsea: 

Haupolder, Jos., Vehungshuck für Anfänger in 
der lateinischen Sprache^ eothake^d an^Mlesnft 
deutadif Beispiele siun ÜeberseMiW 19^ Laleioir* 
sehe «• 6. w. , oebet 2 Tabellen. . Zwfite . aehc 
Termehrte «od yerbeaserle Auflage* 8« IS Ggr« 
oder 54 Kr. 

Die echSnen , gans dem Kindesalter angepafsteQi 
Beispiele, wekhe diefs Uebgogsbuch enthött, haben 
schon ^ieEiafi^raog'der Isten Auflage in vielen Schu- 
• len Teraolafst. "Wahrhaft bereichert ist }edocb die hier 
angexeigle 2t e Auflage, welche d«|*ch die neuerliche 
Anfiigung der nGrund/ortnen der deutschen und laiei^ 
nisbhen Sprache, so wie der xweiGesddechtS" und Con^ 
iugQtionstaheüen ^ eine a& hohe Brauchbarkeit erlangt 
liat, dalli nach dem Urthell voü Sachkennern jungen 
Lateinem kein besseres Anfangsbuch in die Hände 
gegeben werden kann. Bei directen Bestellungen in 
Fartieen werde ich die Einführung erleichtern. 

* Koch, Dr. A* Lh Th., Weihestunden des Leften«. 
Mit einem ethönen Tttelkupfer. brosch. 20 6gr. 
oder 1 Fl. 80 K.r. 

In gemSthlichen Schilderungen eines Teredelten 
' lifiuslichen Lebens und beigefügten Betrachtungen ver- 
breitet sich der Herr Verfasser über die wichtigsten 
W.ahrheiten des Christenthums. Jünglinge und Jung- 
frauen werden durch seine Darefeltnngen zu einem 
' frommen Wandel sich angeregt finden ; gereiAereGRe- 
' * 4er der Christenheit jedes Standes und jedes kirch- 
lichen Bekenntnisses aiMt aus ihnen Festigkeit und 
Ausdauer in dem dti Tielfach bewegten Leben erlan- 
gen. — Ancfa Torsugsweise su Geschenken 
geeignet. 

^uchta, Dr. fF.H. (I^andriekler inErlangen), über 
die gerichtlichen Klagen , besonders in Streitigkei- 
ten der Landeigenthümer. gr.8. 2Rthlr. 126gr. 
oder 4 Fl. 30 Kr. 

Der berühmte Herr Verfasser fant sich durch die 
Beransgabe dieses Werks unstreitig ein neues bleiben- 
dea Verdienst nar die Wifeenschaft erworben » und 



dadurch eine gefühlte Lücke in der deutschen Litern- 
tur ausgefüllt. Wie gliiekHch Er seine Angabe gelost, 
beweist schon jdtzt gleich nach Erscheinen der aüfser- 
erdentliche Mitall des juristischen Publikums , daher 
bei ke^em Juristen vermifst werden sollte. 



SnellSf C. W. und t. AT. D., Hmdhuch der Phi-^ 
loiophie fiir Uehhaber. Ister Band: empirische 
Psychologie. Ste Auflage. 166gr. od. 1 iL 12 Kr. 

• 

Das ganse Werk besteht aus 8 Bünden und kostet 
9 Rthlr. oder 16 Fl. 12 Kr. 

auf einmal genommen aber nur 7Ethfar. oder 
M Fl. S6 Kr. 

Inhalt der übrigen Bände: 

fiterBaud: Aesthetik, oder Geschmackslehre. SOGgr^ 
oder IFI. SO Kr. UI. 1. Logik, oder Verstendeslehre. 
Ste Auflage. 18 Ggr. oder 1 Fl. 21 Kr. OL 8. Me-- 
tapbysik. 2te Auflage. 18 Ggr. oder 1 FL tl Kr. 
I V. Moral . Philosophie. 2le Auflage. 1 Rthh^ %Aef 
1 Fl. 48 Kr. V. Philosophische Religionslehre. fte 
Auflage. 1 Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. VL J'hilosophs« 
sehe Rerhtsiehre. 1 Rthlr. 160gr. oder S Fl. VII. Eio^ 
Mtung in das Sfudium der Philosophie^ 1 Rthlr. oder 
1 Fl. 48 Kr. ViU. Geschichte und Literatur der Phi^ 
iQSophie. 2TheiIe. 1 Rthlr. 8 Ggr. oder 3 FL 24 Kr. 

Abermals die dritte Auflage des le*en Bandes' 
eines Werks I so sehr geeignet, [das for jeden nach 
Bildung strebenden Menschen, uud namentlictlfiir je- 
den Sttidirenden unentb^rliche Stu^um der Phihsophig 
durch lichtvolle und ßffslicke DarsteTiung ungemefn su 
erleichtern, und dadurch das menschliche Wissen viel-, 
seitig zu fördern. Es sollte aber auch diefs IFerk in 
keiner Schütaristalt mangeln, und habe ien cur leicht 
teren Erreichung dieses Zweckes den an sich billigen 
Ladenpreis bei Ab nähme aller Bande von 12Rthlr. 
oder 21 Fl* 36 Kr. abermals bedeutend eraä«* 
f s i g t. — Bei Einfuhrung einzelner Xbeile werde ick 
bei directen Bestellungen den Schulgebrauch durch Par«^ 
tiepreise erleichtern« 



für dvHrecht und Proze/s. Herausgege- 
ben von Unde, MarexM, v. Sol&öter., VL Band 



1^ •— 

• *' ■•• . . . -• 

ia B Heftm. gr. 9. brosdiid« f R^ilr, oder 
8 FJ. 86 Kr. 

Fortwährend sind aachtüllstandige Exemplare der 

ersten 6 Bände diesee hinreichend bekannten Werks 

^ suiQ Ladenpreis von 10 Rthlr. oder 18 Fl. zn erhaU 

feä. Des VIL Bandes Istes Heft erscheint in der Kürz«.. 

2u erhalttfii durch alle Buchhandlungen. 

Giefsen, im September 1838* • 

B. C. F erbet. 



FttrFreande der Geechichte. mid MiHtars. 

Durch alle gute Buchhandlungen ist m haben: 

^ iJUgenrnne Geschulte der Kriege der Franzosen und 
ihrer AMürien vom Aafange der Rerolntioo bis 
SU Napoleons Ende » für Leser aller Stände. Aue 
demFran'xos. Mit Schlachtplanen. Istes— *26stee 
Bändchen. 16. SnbscriptioQspr. für die Abneh-» 
mer des ganzen Werkes 6 Hthlr. 6 Ggr. oder 
10 Fl. iSKr. Einwliie FeUcfige o. 8.W. pr«B^d 
9Ggr. oder 40 Kr. 

Erschienen sind: 

1) Die FeldsSge in Frankreich, 1814 und 1815, 
fom MortonvaL 8 Bändchen. Mit den Planen der 
3€hla€hteii Ton Paris » Toulouse und Waterloo. 

2) Der Feldzug in Aegypten und STrien. Ton Ade)". 
2; Bändchen. Mit den Planen der Schlachten bei den 
Pjrraiuiden und bei Abukir und einem Kärtchen vOa 
Syrien. 

8} NsTOleon yor seioi&n iSeitgenossen. 8 Bändchen. 
Mit den Bildnissen Napoleons als Obergeneral, als 
Kaiser und auf St. Helena. 

4) Die Fridziige in Italien. L Theil: Die Feldziige 
TOn 1792^1796. Von Saintine. Mit dem Plane der 
fchlacht TOD Loano. 

6) Die Kriege der Vendee , von 1792 — 1796. Voa 
Mortonval 2 Bändchen. Mit der Karte des Kriegs- 
schauplatzes, einem Operationskärtchen und demPlana 
der BÜslbinsel Quiberon. 

6) Die Feldziige in Itaüen. II. Theil: DerFeldsug 
Tpn 1799 u. 97. Von Saintine. Is und 2s Bändchen. 
Mit dem Plan Ton Mantua und der Schlacht Ton Ca*, 
stiglione. 

7) Oie ReToIutioosfeldaBge im Norden und Westen 
¥on Frankreich. Von Vunnet, Is, 2s, 8s u.* 4s Band-* 
chen. Mit den Planen der Schlachten tou Valmy, 
Kais<NrsIautem, Fleurus und Neresheim. 

8) Die FeldsBgo in Teutschland seit dem Friedea 
Ton Amiens bis xum Frieden Ton Wien (1802 bis 1809)« 
Von Saint^Maurice und Mortonval. 4 Bändchen. Mit 
den Planen der Schlachten von Austerlitz , Jena , Ejlau 
und Wagram. 

9) Der Feldjsug in Rufsland , 1812. VoniUor/oma/. 
S Bändchen. Mit einer Uebersfchtskarte des Kriegs- 
schauplatzes und den Planen dar Schlachten TOn Smo- 

' lensk und an der Moskwa. 



10) Dar Feldsug Ton 1818. Von 9. Norvime. In 
nnd 2» Bändchen. Mit den, Plan« der Schlacht Toa 
Lätzen und Leipsig. 

Da das fransosische Originalwerk, nach welchem - 
>diese Reihenfolge der Kriegsg^schiiDhteo weniger über-» 
setzt, als neu b^rbeitet wurde, in Folge der nenern 
Zeitereignisse gänzlich in Sftocken gefatben ist, so ist 
der Herausgeber -genothxgt, die noch fehlenden Feld« 
zHge nach andern Quellen zu bearbeiten. Bei seinen 
Berufsgescliäften kann diese ungleich mäfaseihere Ar« 
heit nur langsam vora nachreiten ; doch kann -der Ver- 
leger nach der Zusage des Herattsgebers den Käuferin 
des Werkes die alimUiIige Lieferung dieser Bäifdcben^ 
namentlich die Feldsiige in Italien , rersprechen. 

Cikgeachtet durcli dieses Werk der Zweck einer 
fSr aUe Gebildete hinlänglich verständliche und gnt 
geschriebene Erzählung der Kriegsereignisse von 1792 
bis zum Jahr 1816 ToHständig erreicht ist, kiindigt si<jh 
4och eine^esdiichte der Kriege der Volker des Con« 
tinents, ans 60 Heften, jedes zu 40 Kr» — * also für 
87 Fl. SO Kr. — neuerdings an. Man bittet alle dieje- 
nigen , welche , trotz der groften Verschiedenheit des 
Preises, sich dieses neue Werk anzuschaffen beabsich- 
tigen , vorerst ein oder einige Bändchen des oben an-- 
gekündigten Werks sich zur Eipsicbt su verschaffe n« 
tind erst dann sich fiir das eine oder andere zu ent-. 
scheiden. 

Darmstadti im September 1883. 

Pf W. Leske. ^ 



Bei K. F. Kohler in Leipzig sind nächste-, 
bände theolojgische Werke erschienen und in allen, 
Buchhandlungen su haben : 

nk, Müller 9 JL^ das Chfistenfhum nach «einer Pflin* 
zung und Ausbreitung, nach seinem Verhältnifs zur 
Philosophie und Gesetzgebung, zur Religion, zunn 
Katholicismus und Protestantismus, sodann in Be* 
Ziehung auf dessen SchotzTerhältnisse im Staat«, 
gr. 8. brosch. 8 Ggr« 

Rudel, Dr. K £*• G./ ^dbendmähts-^ und Konfirma-^ 
iipnsreden nebst einigen Predigten verwandten In* 
halte. 6 Bändchen. 8. 4 Rthlr. 12 Ggf. 

— ~ Tauf^ und Traureden. 8 Theile. 8. 1 Rthlr. 
20 6gr. 

.. — Fastpredigten un4 jimtsreden. Auch unter 
dem. Titel: Fredigten iiher Gegenstände des bürger^,^ 
liehen Lehens. 2 Theile. gr. 8. 2 Rthlr. 8 Ggr« 

Ueber letzteres Werk enthalten die Jenaer Lit. 
Zeit. Juli 18SS und Rohr's kritische Prediger- Bi- 
bliothek Bd. XIV. 4sHFt. sehr günstige Recen^ionen; 
so heifst es in letzterer: „^uden Vorzügen zehleo 
wir mit Recht vor allem den erleuchtenden nod er— 
wfirmenden Geist echter Religiosität, Ton dem dhb': 
Predigtan des Verfassesa sänuoüicb durchdrungen. 

aind. 
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. rfdi» ' KhiMiM Slelleo als Belege diiftir aqssuheben^ 
ilt defthalb nicht nM^glich , weil sie in dieser Hin-« 

- eicht alle gleich trelFUch ued gelongeo sind. Ati«- 
hmgeed die Dietioa and Sprache des Verfassers, so 
ist dieselbe durchgehend edel nod würdig, Warm 
iHid kräftig a.s. w.'*, und so können wir den Wunsch' 

« nicht nnterdräcken , dafs angehende Oerslliche nur* 
Predigten» wie dieTorliegenden, in dieser Beziehong 
sich auin üluster nehmen aftScIiten. 

Biiakertp Lh J,, Commeniar über dem Brief PauH am 
diff Galater. g«. 8. 1 Rthlr. 12 6gr. 

Sehott f Df.,0.H.9 Gebete und CornmurdoTAuch I8v 
fiMMame Jünger Jesp. 8. 8 6gn (tinDiitsesA66gr.) 

■ 

IVemiTii Testamentumf grcioe nova versioAe latina do- 
Bat. ad opit leceas. expressum -select. var. lection. 
perpetnoqne singulor. libr. 'argnmento iastrnctniiii 
ed. il£ F. A.A. Ifa^be. ttBog. gr. 8. IRlhk« 



Bei.Ang. Wilh. Unser In KSnigsberg ist 

ertehienea iibd in allen Bochhandlniigen zu haben: 

■ 

Auswahl Ton Fabeln des Phadrni und Elegien i^e« 

« den TrauerbSchern des Pnblius Ovidias Naso; mit 

Anmerkungen und einem Worterboche zum Schul« 

gebrauch herausgegeben toü Dr. A.J.H. BriüowskL. 

& 20Sgr. (ISGgr.) 

/. A. Friedemmnn, griindl. und fafsl. Rechenbuch zoja - 
Selbslanterricht für Junglinge, welche nadi gei«* 
• siiger Bildung streben. Ister Theil. 8; 1 Rthlr. 

Dr. Edi$omd Heinei, Toblas. Eine idyllische Erzäh- 
lung in S Gesungen frei uach der heiligen Urkunden 
a 12|Sgn (lOGgr.) 

Xhnen Pfingetfest. Eine erzählende Dichtung in 
8 Gesängen. 8. sauber gebunden, t Rthlr. 

Dr. Ludw. Aug. Kahler, christliche Sittenlehre. Ister 
< Band. Iste Abtfaeilung. Auch unter dem Titel: 

Religion und Chrisleuthum in sittlicher Beziehung. 

later Theil. gr. 8. 2 Rthlr. 

Dir. JFUh. Traug. Krug, System der theoretischen Phi- 
losophie. Ister Theil. (Logik.) 2te Auflage, gr. & 
• 2 Rthlr. 20 Sgr. (2| Rihlr.) • 

« *Dr. K« F. Merleker, de Achaicis rebus anliquissimis 
IMsse.rtatio. 8 ma]. 10 Sgr. (8 Ggr.) 

Ifapoleon und die Churhessischen Capftalschuldner. 
Ein Erkennlnifs über den Rerhtsbestand der, in 
Napoleons Auftrage eine«n Churhessischen Capital« 
sdiuldoer ertheilten Quittung. Alit Anmark. her- 
ausgegeben Tom Prof. K. Dr. JF. G Sohweikart. a 
16 Sgr. (12 Ggr.) 

Dr. A. C. J. Ohleri, die höhere Bürgerschule. Mit 
besond. Rucksicht auf die , von dem K. P^ Ministe-« 
rimn d. Geisll. u. s. w. Angelegenheilen unt. 8.Mära 
18S2 erlassene Torläufige I n s t r u c t i o n für die Ton 
den hohem Bürger- und Realschulen anzuordnen- 
den Entlassungs- Prüfungen. 8. 15 Sgr. (12Ggr.) 
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Dr, Bemi. Olshausef^, biblischer Commentair iSber 
simmtllche Schriften des Neuen Testaments» im- 
ttächst für Prediger und Studirende. Ister Band. Die 
drei ersten Evangelien bis eur LeidensgescMdile 

'. enthalteud. 2le rerb. Auflage, gr. 8. Subscript-Pr. 
SRthlr. • ^ 

Dr. J. 5. Rosenheyn, Ueber den deutschen Unterricht 
in den Gjrmnasien. gr. 8. 15 Sgr. (12 Ggr.) 

Dr. F. D. Santo, lede antiquis regulis juris originem 
atque progressum disciplinae ICtorum Rom. optime 
deciarantibus. Spec. I. et II. 8. 12{Sgr. (10 Ggr.) 

Esaios Tegnir^ die Nachtmahlskinder. Aus dem 
Schwedischen überseUt Tolk Qio/Berg. 2te Auflage. 
12. 7i Sgr. (ef Ggr.) 

Ueber richtige Auslegung des Konigl.HIiiisterial^Re- 
scripts Tom 19. Mars 1799 wegen Infnrien swiscben 
niUtär- nnd CitU* Personen. 8. 2« Sg;r. (2 Ggr.) 



Bei J. F^ Hammerich in Alton« ist so eben 
erschienen und in allen BuchhandlnDgen su haben: 

1} i e J u de n 

und die offentUehe Meinung der Preußischen Staaten» 
Mit besonderer Rucksichi auf die Preufsischen Pro» 
yinzialstände und deren Bedeutung» . 

Zur Erwiederung auf die Schrift des Herrn Aerl 
Streckfufs: «Ueber die Verhaltnilse der Juden %n 
* 4sii christlichen Staaten. '* 

* S^ 8* geheftet .1 Rtbhr. 4 Ggs. 



Im Verlage von C. L. Räntenberg's Schul* 
bnchhandlung in Mohrungen erschie|i| und ist 
durch alle Buchhandlungen au erhalten: 

t) AUpreu/sische Eidtenblätter. Eine SammluD^ Ton 
Aufsätzen zur gemfithlichen Unterhaltung für die 
Wlnterahende. Jahrgang ISSI, 18S2, 18SS und 
1834; jeder kostet sauber geheftet 4 Ggr. od. 5 Sgr. 
(Diese Sammlung tou Au&äizen wiid Niemand un«- 
befriedigt aus der'Hand legen; es ist der Inhalt des 
redli^en Preufsen von den beseichneten Jahren.) 

2) BraMn, Sechs Gesänge ßir gebildete Soldaten , zu 
2wei| drei und rier Jrläunerstimmen , oder ein^* 
Singslimine mit Begleitung des Pianoforfe oder aucfi' 
der Guil'arre. 2 Hefte, jedes 12 Ggr. od. 15 Sgr. ; 
beide also Ton 12 Gesängen kosten: 1 Rthlr. 

8) Grunenberg, die nothigsten Vorkenntnisse zum 
Kopf^ und Tafelrechnen, als Sprechübungen. 100 
Seiten. 8. geb. 8 Ggr. od. 10 Sgr. 

4) Herbstblumen, eine Sammlung Erzählungen Ton 
der Verfasserin der Berthe t. Rosen, der Thal -Mühle 
u. a. m. In Vier Bändchen. Taschenformat, an-- 
ständig gebunden 2 Rthlr. 8 Ggr. od. 2 Rthlr. 10 Sgr. 
Das vierte Bändchen wird auch aUeia für 8 Ggr. 
od. 10 Sgr. geliefert 
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S) Oitron, od«i das RMk d^rPhrniasie; BfiirchfBi 
. und ErzähluiigeA für artige und fleiCng« Kioder, 
s um Weiluiachlt- oder GeburUtagsgeschMk. Erste 
SeüunloDg von 14 Ersah laa^en. Heratugegeben you 
Jo4£phine v. Hausen, Ferdinand v. d. Ost'' 
$ee$ Roedder, Brankowski und J, Satoru 
la sauberm Einbände mit einem cblorirten Titel 
und Kupfer. 212 Seiten. Fr. : 16 Ggr. od. 20 Sgr. 

Q FrmfsenschuU. Zeitschrift für Lehrer und Freunde 
der Meiischenhildung Yon allen Confessioneo. Hei^ 
ausgegeben Ton Scfanimpnnern in Freufsen. Der 
Jahrgang enthält circa 70 — 75 Bogen in Quart und. 
kostet Inonatlich .dary:h Bnchhandlungen bezogen 

' 2 Athlr.9 wSchentlich darch die Post 2 Rihlr. 
20 9gr. . . . . • 

"7) Roedder, F. O., Kopfrechnun^ax^geAen. Erstes 
Bandchen t Aufgaben ohne Bruche. 149 Seiten in 
' Octar. Fr.: 12Ggr. od. tffSgr. - 

8) Desselben deutsche Fibel, oder Elementarbuch 
tarn Lesenlernen , sowohl beim Laatiren , als auch 
beim Buchstabiren gn gebraueben. Nr. 1. gebunden 
%Gtr. od. 24 Sgr. 

9) S>atori, J*, Märchen und moralische Erzählungen 
für die Jugend beiderlei Geschlechts. (Fociselzung 
der Groikma'ma.) Mit 7 colorirten Bildern, geb. 
1 Rtblr. 12 Ggr. od. 1 Rlhlr. tS Sgr. 

10) Schmidt, K. W., das Orakel, oder Belehf«n- 
gen, die Talerländischen Erzeugnisse als Surrogate 
QusKndiscben Frodukten gleich su steUen und zu 
benutzen; nebst mebrem für die städtischen iHid 
ländlichen Haushaitangen unentbehehrlichen Mit- 
teln. Ein niitzlipbes und belehrendes Handbuch für 
Jedermann. S04 Seiten in Octay. Frais: 1 Rthlr. 
6 Ggr. oder 1 Rthlr. 7| Sgr. 
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Die Xenien aus Schiller^s Musenalmanack für das' 
Jahr 1797. Geschichte, Abdruck und Erläut^ 
rung derselben. Ein Supplement zu den Taschen- 
ausgaben der Werke Giiihe^s und Schiller* s. 18SS. 
Taschenformat, feines Berliner Foatpapier. 14 
Bogen. Freis 20 Sgr. 

Wer Ton den Verehcern GhtheU und Scfäüer^s hHtte 
nicht ungern auch in den neuesten und vollständigsten 
Ausgaben ihrer sämmtltchen Werke die so viel be- 
aprochenenXeniep vermifst, mit welchen diese „Dich* 
tariiirsten'^ in der schönsten Blüihe ihrer Kraft voll 
witziger Laune und echten Humors, über' Alles was 
auf dem Gebiete der Foesie, Philosophie und Kritik 
ihren gemeinsamen Bestrebungen, oflen oder versteckt, 
entgegen arbeiteten, ein schonungsloses Strafgericht 
ergehen liefsen? — - Die unterzeichnete Verlagshand-* 
lunghat — durch den 'von ihr besorgten und hiermit 
angekündigten Snpplementband sowohl zu den Gothe^ 
sehen , als auch zu den St^'tter'schen Schriften — die- 



Wi>.Kngst gef&Uten ilaitgel abgdiolfen I med iM da« 
bei von einem rtihoUichst bekanalen hiesigen Gelefaf*- 
tan I der auf ihr Ansuchen den neuen Abdruck der 
Xenien, mit einer historischen Sinleitang und erklä- 
zenden AnmertLungtn ausstattete « sehr iMreitwillig 
unterstüizt worden. — Auch in Hinsicht auf Druck 
und Format aisfalierst dieser Supplementbaad sich den, 
auf dem.Titel genannten Taschenausgaben an , und den 
Preis von 20 Sgr. wird mnn bei der Femheit des Fai- 
piers sehr billig finden. 

D a n z i g", am September 18SS. 

F« W« Ewert'eeheBuehkuidlttng. 
In Leipzig zu haben bei J. F. Leieh. 



Ffir Freund^ des Theaters, 

besondere seiner Geschichte, wird es .eine angenehme 
Nachricht sejn , dals Hr^ D. Fm^s, ehemaUger Regis^ 
seur, ein 

Chronologkckes Tagebuch de$ Orq/yterzoglich Seesi^ 
, Sf^enJBqflheaters, yon seiner Begründung (1801) 
bis ^ur Auflösung desselben (1851). 

bearbeitet und dadurch einen wichtigen Beltr.ag zurGe- 
schichte der deutschen Schau))ühnen gegeben. Die-& 
e^ Buch ist durch alle ßncbhandtungeii für 1 Rthlr. 
AGgr: oder t Fl. nn erhalten. 

Dacmttadt, int S«pt«uiber 18SS. 

C. W. Le»k«. 

* • 9 

IL Vermischte Anzeigen« 

Lycophronis Alexandra. 

jtdßd. eodd* Mss, recens* Paraphroein inedr. Sokcßa 
min. pted. etc.. Indiees locnpletiss. add. Lmdov^ 
JBackmannus. 8maj. 18S0. (42 Bog. Velinp.) 

Wir. sind mit d^m Hrn. Herausg. iibereingekom-* 
men, die krit. Textesauagabe des Lycophron, als eis 
für sich bestehendes Werk^ ohne dcn.griecfa. C!om* 
' mentar des Tzetxes als 2ten Theil nothwendig folgati 
zu lassen I für beendigt zu betrachten,* und werden 
das Werk auf unbestimmte Zeit zu dem ermälsigteB 
Freise von 3 Rthlr. verrechnen. Haben uns jedoch 
mit dem Hrn. Frof. Bachmann dahin verstandigt, spä- 
terhin, yienn die Verhältnisse des Buchhandels, be-> 
sonders in Betreff der philologischen Literatur, sich. 
gSnstiger gestaltet haben mögen, den griech. €om<» 
mentar des Tzetze^ und seihen eigenen als ein für sich 
bestehendes Werk zu verlegen, und so die im vorlie- 
genden Werke und zumal in der Vorrede gemachten 
Hoffnungen zu erfüllen. Leipz« Jub. Messe 18S8. 

J. C« Hinrichs' sehe Buchhandlung 
in Leipzig. 
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ALLGEMEINE 

tlTEÄ ATÜR . ZEITÜN6 

für das Jahr 1884 

betreffend. 

JVLit dem Beginn 'des 'pachsIeD Jahres Ist ein halbes 
Jafarhundert TeiAossen seit der BegrBndinig.dier utf. L. Z. 
durch unsernTerewigleoFreond luidCollegen Sehut9p 
dessen grofser Verdienste um dieselbe wir noch dank- 
bar bedenken werden. Ueberseugt aber, dafs wir das 
Andeoken des Vollendeten ntcbt. würdiger ehren kon« 
nen , ab wenn wir das, was Er bei der Begründong 
beebstchtigfe, anchjetnt, unter Teränderlett Umslän« 
den, SU erreichen streben, haben wir t^eschlossen, mil 
dem Begina des nächsten Jahres eine Einrichtung; su 
treffen, bei wekber wir holEui «kürfea» Jetten Zweck sa 
erreichen. 

Bei imt Begründong beabsichtigte aiea eine All^ 

§emeinit Literatur - Zeitung, und dachte bei dieser 

AUgemeiaheit tlieils an die uesammtiieit der Wisseb« 

sdiaften und der Künste, so weit diese letzteren in 

das Gebiet der Literatur fallen, theils an Berncksich-* 

tichtigong aller Nationen^ die eine liteialor haben. 

In jeder Hinsicht wnr es sdwer, der gestellten Auf- 

galMi SU genilg^o: niemand wird jedoch verkennen,.. 

wA nt^o hieio. alles au^eboten hat. Man gab su die«* 

aeva Zwecke Uebersichten der ausländischen Literatori 

Stiftete Ergänsungsblätter, lieferte ReTisioneu Ton al^ 

len Zweigen der Literatur, . und suchte das in Zeil-- 

echriften Zerstreute su sammeln« Indessen haufie sich 

Binmer mehr die Hasse der Literatur, Entdeckungen 

Und Erfindungen, neue Ansichten und Systeme dräng«- 

lensidi, so, dafs es der Kritik kaum mq^ch blieb, 

die Ansprache auf Allgemeinbeit zu bsthAvpl^i'f ^I'^" 

aber iiötmer schw;erer werden, mejsle, einen sicheren 

Standpunkt für den aUf^^iBeinen UfberUick su gewin^ 

ne9. Wir hielten es fiiruasre Pflicht, unter solchen 

Umstanden die Frage ni^t absnweisen , was für unsre 

L. Z. wol Sil tbun sey, wenn sie ihre Ansprüche auf 

den Namen einer allgemeinen nicht aufgeben ^olle. 

Jede andre kann eine Auswahl uuter. den Schriften 

treffen , die sin der Kritik uuterweifen wiU, und sidi 

iinf den Ausgfseichnete beschränken, und flina ▼a ia eM W 



ihr dann wol sogar die Eitiseitigkeit, nur das für aus«- 
gezeichnet su halten, was blos einer PaHei angdiort. 
£iner Jillg, L. 2, dagegto liegt es ob, auch' ein !4.us- 
gezeichnetes anderer Art nicht unbeachtet su lassen. 
Es herrschen Moden auch in der Literatur. Wie oft 
schon hat ein Zeitalter gewisse Meinungen, Sjrsteniei' 
Schriften über gewisse Themata ausgeseichnet, die das 
nächstfolgende ganz unbeachtet lieb, ein späteres aber 
wol wieder henrorhob ; und ' gewifs , ' nicht blüs in der 
Belletristik , sondern in fast allen Gebieten d^r Wis- 
aenscHaft war dies der Fall. S9lch Aasgezeichnetes 
eines Zeitalters^ die wechselnden Moden im Ge'-' 
biete der Wissenschilft und Kunst, derf'eine^lZg. JL.Z. 
auch nicht unbeachtet lassen , denn sie sind wichtig 
für die Charakteristik des Zeilalters. Soll sie nun aber 
neben dem, dem man bleibenden Werth sutraut, auch 
das, was einen nur Tornbergehenden hat, berncksich^ 
tigen ; so ergiei»! sich ein ungeheures BfibTeiheltaflÜ 
zwischen der Masse der Literatur und dem Räume der 
fir sie bestimmten Zeitung. Wol meint sann , dab 
delshalb nur kurse Anneigen mülsten gegeben werden : 
allein kann dies anders als zum Nachtheil der echten 
Kritik, diesem wichtigen Beforderungsmittri der Wis- 
senschaft und Kunst, geschehen? 

, Da nun eine htolke Auswahl su recensirendenr 
^hrifien nicht mit einer ^2 /^c mein eit L« Z.» und 
hlos Ji:urze Anzeigen nicht mit der echten Kritik 
bestehen kSnnen, ein bestimmtes Maais finr Recensio- 
nen aber festxustellen ganz unthunlich ist; so hielten 
wir für nnsre Pflicht , auf ein Mittel zudenken, wie 
sich die beabsichtigte Allgemeinheit unsrer L. Z. 
ohne Nachtheil der Kritik behaupten , und nberhaupt 
das, was man Ton ihr zu erwarten berechtigt sey, er- 
reichen lasse. Folgendes Mittel ist üni als daszwitek- 
raälsigste erschienen. 

.Mit Recht kann man Ton einer Allgemeinen. 
L. Z. erwarten , dafs sie dem Uterator ein Repertoriom 
darbiete, woraus er die literarischen Lmtungen der 
Zeit.Vblbtändig kennen lerne. Zu diesem Beh'ufb wer- 

nnn Tom näAsteb Jahre an, neben den Recensio- 

, Literarhistorische Uebersichten gesehen 
•werden , wriche mit dem für jede Wbsenscheft binnen 
einer gewiaein SMt Gelebtelen bekannt machen. Ker- 
neswega ahnt werden diase Uebersichten sich auf ein 

80 bin- 
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btobes Vmwichiiifli im eiydiMiMBM W«ik« bMdirihH 
keo» iondern dea g^tmmlutifn -Slavdponkl jeder 
Vrissanschiift und die Partefto , ^io die ihre Bearbeiter 
eich sertheileii, beseichDen; «ie werden kritisch und 
mit HindeutaDg aof Kritik bearbeitet seyir; woraus 
sieh TOD selbst eigiebt, dafs sie jedem jetsigen Litera* 
tor and knnffigem Geschichtschfeiber der Literatur ei-* 
'^^ «vj^^ht nn^ichtigen Dienst, zn leisten^ ihm Zeit-« 
und SLoste^anfwand JBU .ersparen bestimmt sind. Indem 
wir hieTon 'die Leistungen des Anslandes nicht ans- 
schliefsen, wünschen wir auch an uoserm t'heile sn 
dem, was Goiht von einer gehoffken allgemeinen 
Weltliteratur so Behersigenswerthes sagte, mSgUehst 
wirksam beizutragen« 

Indem wrir diese Einrichtung im 6Qiten Jahre seit 
der Begründung dieser L. Z. beginnen , unternehmen 
wir etwas zwar sehr Aliihsames, hoffentlich aber Ver- 
dienstliches für die Literatur, glauben dadurch die 
Absicht ihres ehrwürdigen Stifters Tollkommener zo 
erreichen, auf eine würdige Weise für dieTbeilnahme. 
deren sich dieselbe zu erfreuen hatte, zu danken, und 
durch das angelegene Streben, allen Anfodemngen zu 
genfigen, die mit Recht an dieselbe gemacht werden 
können^ dem Publikum unsre Achtung zu beweisen. 
Hehr hmzuzufügen bei Erklärung dessen , was wir 
für Pflicht erkennen , geziemt uns nicht 

Diredorium der AUgem. Lü. Zeitung. 

Der Freie der ^. £. ZL bleibt der bisherige, näm- 
lich für den TnHständigen Jährgang mit Intelligenn» 
«nd Ergänzungsblättern bei ii^natlicher Lieferung : 

auf Druckpap. Zu^o// Thaler Sachs., auf Schreib- 

Iap. Fnn/zipftii Thaler Sachs.; bei wSchentlidier 
«ielsmng , - nach Hhafsgabe der Enlftrnung , zu et- 
uras ^edhShetem Preise. • 

Alle Buchhandlungen und Posiämter des In-» und Aus- 
landes liefern sie. 

Um mSgliiiist zeitige Bmeuemng der Bestellungen 
auf den Jahrgang 18S4 wird gebeten. 

/ Halle, am 1. Oct 18SS. 

B Spedition der Attg. LH. Zeitum§ 
bei C. A. Schwetschke und Sohn. 



I. Fortgesetzte periodische SchrifituL 

ErMhienen nnd versandt ist t 

Journal für inknieoke und oktmomiedie Chemie. He»» 
ausgegeben Ton O.L, Brdmann. ISten Bandes 
. Istes Heft. 18SS. Nr. 9. Mit einer Kupfert 

Inhalt: -.1) (Jeher die diemische Zosammen« 
Setzung des Bronzet oder Gloekenguis. Von Dr. JML 
Blegter. •*- £) UeberdieAmalgamation deeSchwatn^ 
kupüsre. — * 8) Chemische Beaibeituttg jeiner Blan» 
ofensshlacke Tom Eaaenwetke Lnisemha!} ein Beir 



trag zmrKenntnUSi merkwSrdi^ Eise^tktenwodnkt«^ 
Vem. B. C. B. Prof. JT. JLLampadiu». — %) lieber 
die Fabrikation' der %ngliscikenSchwefelsäuffe. Von T)r^ 
J. JF'aUL. — 6) Ueber einige Eigenschaften dwt Sei«* 
petensäure. Von H. Broeonnof. — 6) Ueber Ver- 
wandlung mehreren Pflansensnbetenzen in eintiki nmnpli 
Sto£ VonAfiroeofinof. ~ 7) Pnenmatisdie HetfaflH* 
den der Untersuchung von Manganerzen auf i|mj%8|^ 
peroxjrdgehalt ; nebst Angabe von einigen darnach an- 
gestellten Prüfungen. Von Prot Zmneok in Stuttgart. -*- 
8} Ueber dieHeaPscheFiltrir^ Presse, ihreWirknngs>- 
ar(, ihre Kachtheile nnd ein allgemein anWendbans 
Verfahren ihren Zweck auf einfachem Wege Mn ei^ 
reichen.: Von BpuUkyf. Vater nnd Sohn. ~ 9) Eim 
Verfahren sich schnell , leicht* nnd sicher Ton der Be- 
schaflenbeit eines Bieres , rScksichtlich seines Gehal- 
tes an nährenden tmd stärkenden Bestandtheilen über- 
zeugen zn kSnnen , net>st Besdirdbang des dazn n8- 
thigen' Apparats. Vom Apotheker 0. Carh — lO) Che* 
mi^e Üntenu^qng des Opium aus papaver oHenUdt. 
Vom Apotheker CrmM in Cambnrg. ~ 11) Notinen. 

Leipzig, den 28. October 1888. 

, Job, Ambr. Barth. 

IL Aiü^ündigungen neuer . Bücher. 

PBr Mineralogen und Reisende auf den Hern. 

So eben ist erschienen nnd an alle Buchhandlun- 
gen rnrsAndet: 

' Zimmermann, Dt. Chr. (Bergflecrelär zn Cians-^ 
thal und Lehrer an der Konigl. Berg«» nndPorst--f 
schule das.), Da» Harzgebirge , in be$ond€rer BtH 
zMiung soff Natur <« und Gewerbskunde gMchü • 
deri. Ein Handbuch für Reisende nnd Alle , die 

' das^birge näher kennen zn lernen w8nadi^n| 
mit üfachweisQngent über die MatursdiSnheiiett 
desselben. In Verbindtingf mit Frenndta nnter-s 
nommen. ZweiTheUe^mit liKuj^sTtafslunnd 

' einer groTsen Karte, gr^ 8. auf fein Velin * Drock- 
papiec gdi. Preis i Rthlr, oder 7 FL 12>Kiv« 

So häufig das Harzgebii^ theils^ wegen dey Ge^^ 
nusses seiner IfaturschSnheiten , theils um der n^ 
lehrung In naturhistorischer und techbologiedier Kn^ 
sieht willen auch bereist wird, so Termifst maü dodi- 
noch immer eine omfässnnde Beschreibung diesen io 
merkwürdigen Gebirges. . Der Verfiisser dieses Werke, 
unterstützt von Freunden, bat es unternommen dies^ 
Aufgabe zn ISsen und giebl hier sowohl eirie GebirgSrr 
beschreibungingeologiScher Beziehung, als zn^imi 
ein Handbuch fnr Reisende. Der erste Theil dSsepn 
Werks giebt demnach die Reisewisienidkaft nnd den 
jlügemeinei der zweite dagegen die Reisemetftodr und 
das Besondere. 

Die resp. Snt>scribei|t(^p erhalten das.Werk zu deqi 
angekündigten wohlfeile^ ^ubscriptionspreis. 

Einzeln ist der late oder naturwissenschaftliche 
«gd technologische Theil zu 2 Rthlr. oder 8FI. 86 Kr..; ^ 

' lle'r 
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dir SN — 4h AaMtuag sur BenlMiig des Banm mI«- 
MliMiiii ThMl . — Mnmt lUn 14 Kitpfertafola ani 
dir colorirtM lUrtd ii 2 BMt. SGgt. oAtt 4 tl 12 Kr. 
so haben: 

Die Jlorff alleiii kostet 1 Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 

I>aroisudt, im September 18SS« 

& W. Leeke. 

Seit Joal 18SS haben wir n. aw yertendet und üt 
in aUen Bochhandhiageii su haben: 

%ABoh€nthal-^ Siadtetn, W., Graf, vomUtur^ 
sdh/m Reehte der evangeUsdien Fursien. Nach Dr. 
C. C Sdkaifdf ^frel Terdeatscbr. gr. 8 (8| Bogen;) 
188S. geh. 66gr. 

Jahrbücher der ßeschUkie und Siaatekunei. Herao^ 
Tom Geh. lUthe ILä. L. Politz. 6ler Jahrg. 18SS. 
,7tea bis lOtea Heft Mit Beitragen von ZackariS, 
Murhard, Paubte, AAtOxe, Merk.Gäniher, BrH^ 
wdumier, Rm$, Smmermumn^ JJoMofiim, und 88 
Racenatonen. gr. & (der Jfal^g« 6 Rtbhr.} 

Politz, K.H.L., Geb;ItatbQiidrror., Siaaiswit^ 
Mw^aitfiHeke yarUsungem für d» gebadetem Stände 
. m camHäuH^neUen Simaiem. Dritter Band. gr.8. 
(20} Bogen.) IRlhlr. 6Ggr. 

In 15 Voiletnngen werden hier das philoa. Stiaf-p 
recht I das prakt. YSIkerrecht, die Diplomatie, 
Sprache nad Styl im constitat Leben , parlamen-» 
tar« nnd contt. Oppotitioni Andeutungen über den 
Staitadianft, g^eoen. 

Prätzet, K. G.\ geeammeiieldeineAommewtiSr^ 
zShbmgen. 8 Bandchen. (ll4Bogeqni{t8K»pfiBm.) 
Wohlfeile Ausgabe, geh« 8 Rth^« . 16 Ggr. ^ 

Sek Out ProL Dr. /oILf rtU f ia Ui f mr^deüMdHg und 
SiaUMiik der eu rmai 9 a k$m 1Shfai§aHe m^ fr«8 (8MBo^ 
gea.) iRtbbw l2lBgrV 

SteiieU, pt. C; O. Ar Uiine Geographie oder Ab* 
rf/fSr dte^' j g f j[aa iai ft > i . Srdkunde für Gymnasien und 
S d ku k eu Vrach den neueren Ansichten bearb. Tom 
Xyt* Vietd'. Borschebnann, Oberlehrer am beriin. 
^wntiaiii s. gr. Klostet u. s. w. Neunaehnte, 
rcichtmifsige Auffage mit tollstand. Register, gr. 8. 
(28{Bogen.) i66gr. 

Fe iif vrini, Drj Carl, Chronik dee i9ien Jäkwhun^ 
derie. Rene Folge« 6ter Band. — Auch unter dem 
Titel : Die neuMem W^eiibegebenheUen im pragmaM^ 
ecken Zueammenhange dargestellt S das Jahr 1881 
emheMend. MU ToUst. Regi gr« & (49 Bog.) 1888. 
8Rthlr. 

f^er»eickm(fs der Bäcker f Landkarien u. a. w. , wel- 
che Tom Januar bis Juni 1888 neu erschienen oder 
neu aufgelegt worden sind ^ aalt Angabe der Bogen« 
nahl , der Verleger und der Preise , hiebst literar. 
und bibliograph. Nachwebungen und wiieenschalU 
Kcher Uebersidit. TOste Fortsetaun^ 8. (17 BofM.) 
10 Ggr« 



-.1^ »6 

tTegweieer, historisch- topegraphlaiAar, in die Um^ 
gegend und ^n/ die Sckiaehtfeider von iMzig. Mit 
1 SpecialkaHe. 8. (9|Bog.) cartoä. 16 Ggr. 

. Ausführliche Beschreibung der Lage, Schlach- 
ten und Ortschaften u. s. w. 

J. (}« Hiorichs'scl^ Buchhandlung 
in Beipsig. 

lischst wichtige Schrift für Theologen. 

So eben ist bei mir erschienea: 

jtUeeUige wIseenechafiUche und hisiorische Untersn-- 
dümg der Bechtmafrigkeii der Verpflichtung at^ sym^ 
boUscke BOdker überhaupt und die jingsbufger 
Ccerfeeäon ihtbeeandere, ■ 

Ton 

I. C G. Jokanncin^ 

Dr* der Tbaologte UDd Philotopliie, llauptprcdiger 

in Kopeiiliagen. 

gr, & 42 Bogen. 8{ Rthlr. 

Kein Theologe wird diese Schrift unbefriedigt ans 
den Händen legen. Noch nie ist dieser Gegenstand 
so ausfnhriich und mit so rieler Gelehrsamkeit behan- 
delt, and man kann wohl mit Recht annehmen » dafs 
dieses Werk als eine der wichtigsten Erstheinungen 
der neuesten theologischta' Literatur anerkannt und 
sMs eine Zierde detselban^ bleiben wird« 

In alHo Baehhandlaogen' Deutadilands » der 
Sdmab u. i« w. ist das Werk Tonathig. 

Altena, im €)etober 1888, 

J. F« Bammetich. 



Im Verlag der Keys er 'sehen Bnchhandtupg iii 
Erfurt ist eiachienen: 

Die 

. Geoine trie de^» Euklid 

und 
dag Wesen derselbeo, 

eriSirtert durch 

eine damit Terbundene efsteaMitiscb geordnete Samm« 

luQg Ton mehr ala tausend geouMtrischen Au^abeD 

«nd die beigefiigte Anleitung au einer einfachen 

Auflösung deiiriben. 

Bin Hendbaeh der Geometrie« 

FBr AIK 

die eine gründliche Kenntnift dieser Wisaanschafi 

fai Inner Zeit e i w mb e a wollen. 

Von 

Dr. B. S. ün§er. 

Mit Sn dbrcb die Stdnpretfa abgiwiractfw Fignren. 
(gr. 8. 44 Bogen. Preis £ Rthlr. 15 Sgr.) 

DerZwedi des gegenwSrtigen Werkee ist, \die 
G^mmtnemindUck und voOetindig durtA den SuUid 
m lekrem.^ Dalb die Elemente grSndlich und toII- 

atän- 



«p 



"*-^ 



■*• 



ilaüftg wuA, iamm «bd mth ^ AafiiNüv aoirfi 
«# den auMliiM BScImr» brisßßifl^^ Uabanidi- 
teo fib^ixAigl; doicli dia iii dm MUisaB eotiMl- 
teAta 800 ▲o%abm und ESO Ldinälaa aUr er- 
halt danalba aaglakh Gelefanliait, dao maaiiicb* 
fiiehan Gabraoch dar Tanchiadeoan Sataa, 80 yn» 
daf Wasan and dia Badaotoiig dan^beo Tollstan* 
dig kennen su larnaa. Diese Aufgaben and Lehmtsa 
fioUan daher als Uabangan dasn dienen, nm de» An-- 
fäager nach nnd nach eine Sicherheit in der Bebaad«- 
lubg geometrischer Gegenstande an rerschaffen , dia 
jeder sich erwarben mnfov dam daran galagaa isl^. mit 
der Wissenschaft ToUständig Tertraot so werden. 

Um die Bemitznng diasaa Handbacha sa arlekh- 
tern^.aind die £60 Figuren, fein lithogiaphitt, nnmit- 
lelbar dem Texte beigefügt, nnd angaachtet des da- 
durch Statt gefundenen Aufwandes der Preis änberst 
billig angesetJBt, damit auchUnbamittalta eich dasBudi^ 
leicht anschaffen können. 



aateidam M 50 IbBaasnl. 10, bei lOOE^eMU 80 Vrai- 
asaaipL; wakha YtoatUila jede ^gula JIncMtatdkmg 
an gtm'Awm in da^ Stand gasMal ist. 

Darmstadt, den 10. September 188S. 

C. W. Laska^ 



« 



Fortdauernde Subseription. 

</BA Jostus Ferthes ih Gotha ist eben er« 
schienen : 

, H. Luden^B Geechühie des ieuUchen Votkee. Star 
Band. Subscriptions-rreis der Velin --Aoegaba 
S< Rthlr. (6 FL 18 B^.) , der Ausgabe anf wairs 
Druckpap, 2^ Rthlr. (4 FL 80 Kr.) 

l)m%n Bande , welcher die Geschichte des T. Rei- 
ches unter den Fränkisdien Kaisarn Mumrad IL und 
Heinrich in. und IV. enthalt, wird der,9te in läng- 
stens einem halben Jahre folgen. 

• ExempTare der ersten 8 Theile sind noch im Sub^ 
$firioU - Preise an 17 Rthlr. SO Ggr. oder 82 FL 6 Kr. 
au haben ^ 

Für Geistliche und Lehrer. 

# 

\ Unter der grofsan Anaahl der Tarbandene» Lehr- 
blichet des Christenthums Tardiant folgende^ neu er- 
schienene e|na Törzngawiisa Beachtung x * 

Dreuiielf 1.6. Fr. (Stadtphrrar in HaidelbcNrg), 

dieBeüsMired^Ckri^efalmmsmeimmmmk^ 

i. . Udkem Caiechismus mit beigefügten BiMsteUem. 

\ Für den Unterridit der retfern Jugend in aaan- 

gel. - proteaunt. Kirche^ üad Schulen, gr. 8. 

12 Ggr. oder 54 Kr.. . 

Dieienigen kritischen Blätter , welche bereits diefs 
Bach auf exeigt haben , (i. B. das Theoi: LilafaturUatt 
Jahrg. 18SS. Nr. 44.) . artheile» ihm binaichtlich der 
Klarheit und Brauchbarkeit für höhere Bürgerschulen, 
Gymaasien und tumf rivatgabrauchdas groCsteLob.— 
lfm die Eiuführuag in Schulen au erlaichlam, :ibdet 
bei Abnahme tou 25 Exemalaren caglaich gedömmen 
ein rarliepreis tod 6 Ggr, oder 27 Kr. Statte und noch 



nL Vermisclite Anzeigen. 

JBMe an ifia Besitzer Swedenboy^sch^r Oripml- 

Werke und Briefe. 

Da ich gegenwartig mit Herauagabe der Biogra- 
phie Swedenborgs beschäftigt bin , nnd derselben aticii 
seine Briefe möglichst treu und Tollständig eiaTerlei* 
bau mSchtei so bitte ich die etwanigan Besilser ^roa 
Originalien dringend , mir selbige bald gefälligst 
mitautheilen , wogegen ich rersprechei sie nach ge^ 
maditem Gebrauch sogleich nn^ersehrt wieder surnck*- 
angeben« Vom seinen gedruckten Werken , deren ge« 
neue Kenntnifs mir ebenfalls unentbehrlich 'ist, fehlen 
mir aatBar einigen in schwedischer Sprache geschriebe'- 
neu noch folgende: 1) eina akad. Dissert. A. Sehecae 
ei P. Syri Mimi sei. senientiae, noiis "ttlüUr.- UpsaK 
1709. 2) Ludus HeUconius, ssve carmina misceU. 
gnoe^ vor* in iods ecaw. Bmmn» Swediberg (so hiefs er^ 
aha er geadelt ward}.. Seasaa 1710 ff. 8) Daedaius 
hyperhorems. Stockh. 1716 ff. schwed/aber auch latein. 
4) De genuina metaUor. tractatione. 6).Regel''Kon^ 
sten (eine Algebra). UpsaL 1718. 8. 6) Dar 4te Tbeil 
%einer MisceUßfiea ebservaiaarca res naiurales. Hamb. 
1722. 8. 7) Anonym: Oeamouda regni anbmsdis (ein 
analom. Werk)» Amstel. 1740. 41. 4. 8), Vpn seinem 
Begnwm änimale (eben so) der SteThell, London 1745. 
9) Der 2ta Theil tou De etdiu et Amore Dei / London 
1745. 4. ' 10) Aespönsum ad episiolam ab amico ad me 
•enploM. 1796. iiieher gehScte «Rkh 11^ die jiöia 
üienria R^gmf Sueeime, VfesiL 1721 ~ 29, sofern sia 
Abhandlungen von ihm entbalian. Diafenigen,. wels- 
che einaelna dieser Werke besitaeo, hilta ich vorerst 
pur um Anzeige auf dam Buchhandels wege, ol} sie mir 
dieselben leihen .oder kaufUch.überlassent wollen, und 
lim welchen Preis. D^e lateinischen Originalien sei* 
her spätem theologis^hjett Werke besitae ich awar 
ToUslandig, wurde aber doch au billicen Preisen npcb 
weitere Exemplare kaufen, nainenthch die anonym 
erschienenen jircana caelestia^ London 1749 •— 66. 
8 Bde. 4., Ton welchen ich^kS^zlich Vol. L 1. wieder 
habe abdrucken lassen. Bei der anerk'tinnteit hohen 
Wichtigkeit desUntemetraiens; au dem ich schim längst 
Von Freuaden und 'Gegaem Wiederholt und dringend 
aufjeefoidart worden hin, glaube ich auf die freufad-* 
liehe Uoterstiitzung aller Freuode der Wahrheft und 
dar Litetatar reebnen sa kSnnaa. 



Tübingen, den 18.0ctpbarl^SS. 

. Pr. /. F..lMman. Tafel , UniTersitats- 

Bibliothekiir. 
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litbrahischb aw zeigen. 

L Anl^Ündigungen neuer Bücher« ^^^ alsdaon eintretMcU LadM » Preis wird b^ 

^ ^ deutend erhöhet werden. 

Sub s cript Ion ^-^ Anzeige. in allen Buchhandlungen wird Snbscripaon an- 

Im Verlage der nnterseichneten Buchhandlung er-- ^^m- ''*«• 



scheint snr Osler-Masse 1884 auf Subscripf ion : j^^«" ?»*^ aufcerordentlich gunstfgen Bedingun- 

. gen dazu beitragen, das faerrhche Wer)^ in immer wei- 

D i^ \ tem Kreisen su rerbreiten und dem allgemein erwacb- 

gÖttliche Komödie tenStreben nach näherer Ktomnib dieser wunderbaren 

. des ' Di<^^»Dg entgegen su kommen. 

Dante Alighieri, Halle, den l.Oetober 18SS. 

Sbrersetst' u nd erläutert C. A. Sthwetsch|Le und Sohn. . 



▼ on 
Karl Streehfu/s. 



Zweite, durchaus yerbesserte Ausgabe ''•"• •apf«kl»ag«werthe Jugendschrift. 



IN filNSM B AND& 



In allen Buchhandlungen ist au haben : 

interessantesten und wichtigsten 

Auf Maschinen. Yelinpapicr. Kämpfe, Schlachten und Belagerungen 

Subscriptions- Preis 2HthIr. in der alten Geschichte, 

TUk Tbeilnahme, welche die erste Ausgabe der Torzüglich der GriecIieD und 



St reckfuTs* sehen Ueberselzung des grofsen Dichters ESn Lesebuch cur Unterhaltung und Belehrung, zu^ 

gefäoden, setnt uns in den Stand, schon jetzt die nächst für die reifere Jugend der Gymnasien, der Mi- 
jBweite Ausgabe folgen nn lassen , und wir hoffen zu- litär- und anderer Bildungsanstalten, 

▼ersichtlich, dafs ihr dieselbe Gunst um so gewisser . aus den QuelTen dargestellt 
SU Thail werde « da sie eine durchaus und wesentlich ^ 



▼on 



▼erbesserte, elegante, ganz snr Bequemliclikeit der Georg Graff 

Leser eingerichtete vnd dabei sehr wohtfeUe sejrn Obcrielirer •« Königl. Gymnatiom tu Wetriar. 

"^^»..^^^.^^ -i^vP..^ .i^A ^^J^ ™.^..^ Is Bandeben. 8. cartonnirt 18 Ggr. od. 1 FI. JOKr. 



WenigB JBesange des T«zles sbd ohne wesent- -^ n. j i. i. . . * *vxwr. 

Uche Aenderung geblieben, riele derselben sind zum -««.^•* «weite ISandchen erscfaeut zur Ostennesse 

groben Theil neu bearbeileC worden. Die A.nmer^ ^^^* 

kongen, besonders zur H81le, sind sehr erweitert, Darmstadt, im September 1888. 

und werden zur Bequemlichkeit der Leser unter den q^^^ Wilhelm Lesk 

T^t gedrudtt*. i- s^e. 

Hijksichtlicb -der äubern Form und der tjpogra-- 

phiscben Ausstattung wird sich die gegenwartige Aus- Im Verlage des Unterzeichneten sind im Laufc d. J. 

gäbe ganz an die Gesammt -Ausgebe von Schillerte nachstehende WeAe erschienen und Terssndt ; 

uuAKorner's Werken in Einem Bande anschliefsen. Hof mann, Dr. u. Superintendent, Katechismus der 

Diejenigen , welche bis nnm ersten April 18S4 ' Landesverfassung für das Königreich Sachsen. Zum 



nul das Werk Mibscribiren , erhaUen es zur OsUr- Handgebrauche für gebildete Leser aller ^ 

Messe für den Preis Ton Zwei Tbalem gegen beere insbesondere aber für Volksschullehrer. Erste ÄVi 
Zahfawg abgeliefert . . theilung: Allgemeine Staatsveifsssung nach den Be- 

attm. 



stiaimttngta jbr VetCaMaagiiiikiiiide ntd dea Ge- 
MtzesTOTtchriiton iib«r 4ie - ttSndisdbiea Wahlu« 
gr« 8. 6 6gr. 

Krugf Dr. n. Prof. in Leipzig, VerhaniJungen im 
ersten Landtags im Konigrei^e Sachsenf nach der 

' jietren Verfiissiiog.' ^n ffeitibg sur GesclBchfe der 

' Entwickelnng des coDStitationelten I^ebens in 
Deutschland, gr. 8. brosch. 1 Rthlr. 

Recke, Elisa yoo der, geb. Reiclisgräfin von Medem, 
Geistliche Ueder^ Gebete und religiöse BelrachtaQ- 
gen. Nebst einem Vorworte von Tiedee und der am 
Grabe der Verfasserin gesprochenen Rede Tonn Pa- 
stor Dr. M, F. Schmalz, gr, 8. i Rtblr, . 

Tiegel, Dr. und Director, Erste Nachricht Vib9r Hb 
beabsichtigte Organisation des Bürger -> Schulwesens 
In Leipzig, gr. 8. hrosch. 6Ggr* 

Corpus ßcriptorum eroticorum Graecorum. 
Edidit Franc. Passow. Vol. IL Xenophon Bpher 
sius. 12r brpsch» Charta impn 8 Ggr« 

Charta engl. 14 Ggr. 

plauii Amphitruo. Emendavit Frieder. Linde* 
mannus. 8 maj. brosch. Charta impr. 9 Ggr. 

Charta angi. 16 Ggr. 

C. Plinii Stpundi Naturalis EUstoriae libri 
XXXVn. RecognoTit et Tarietatem lectionls adie- 
dt M. Smig. VoL lU. IS. brosch. 

Charta impr. i Rthlr. 8 Ggr. 

Charta aogl. 1 Rthk. 16 Ggr. 

. Leipzigt October 1883. 

B. G. Tenbner. 



Neue Bücher und Kanstsachen, 

welche 188*8 im Verlage Ton Duncker undHumblot 
in Berlin erschienen und durch alle Bachhand- 
langen zu beziehen sind: 

Hirt, ^f die Geschichte der bildenden Künste hei 
den Alten, gr. 8. 2 Rthlr. 

«Dieses Werk gehört ohne Zweifel zu den bedea- 
tendsten in dies^ Fache, und empfiehlt sich beson- 
ders durch die Klarheit der Thatsachen , einfache iafs- 
liehe Darstellung derselben, und ungewöhnliche Kennt- 
Alfs der altea Denkmäler, allen Freunden der allen 
Kunstgeschichte. Namentlich mochten diejenigen, wel- 
che eine Hauptabersicht der alten' Kunstgeschichte sich 
klar zu vergegenwärtigen wiinschen , dieses in keinem 
uns bekannten Werke so leicht und griiodlich zugleich 
erreichen." (Museum 18SS. Nr. 82.) 

Studien, hjrperiforeiseh^ romische , ßir uirchildogie. 

Hit Beiträgen yow K. O. Müller, Th. Panof^ 

Jca, Otto B. V. Stackelbergf F. G. fTelcker. 

Herausgegeben ^on Eduard Gerhard. Erster 

; Theil.gr. 8. 2 Rthlr. 

Inhalt: 1) Grundsüge der Archäologie; Ton 
Ed. Gerhard. — 2) Ausgrabungsberichte; von Ed. 



drerkard'U«! Tk. Panqfka* -^ 8) Deimos uoi Fho» 
hos ; JTou n» Pm^iuu «^-»t 4) Ueber das Zeitaller 4m, 
Oitiades^t Ton -F. 6. Weleker^ — 6) Die erh<ri>en0n 
Arbeiten am .Friese des f ronaos Tom Theseostempel 
zu Athen , erkljirt Ton K. O. Mulkrt —• 6) Der g«- 
ÜBBzelte Herakles; rapT^t.^a^a. ~ 7) OieSiitt^ 
meMahrt des HeraUei \ ron P. GJWelckerl -^ -^ Tire- 
seus und Antiope; Ton dems. — 9) Die Enkaastik; 
Ton defns. -^ 10} Die Hermes -^ Grotte bei Tylos; ton 
X. O. MäUer* — - 11) Epigraphisches; Ton Th. Pa^ 
nofka. 

Sammlung architektonischer Entumrfe Ton Schin'^ 
kel, enthaltend theUs Werke, weiche ausge- 
führt sind, tbeils Gegenstände, deren Ausfah-» 
rung beabsichtigt wurde, bearbeitet nnd heraus« 
' gegeben yron Schinkel. Neunzehntes Heit: 
Sechs Entwürfe sn einem Denkmale Friedrichs 
des Grofsen. Freie 8 Rthlr. , ' 

— «^ ZwansigstesHefk: SecfasBoIwSiCesn der 
jetat in Berlin im Baa begrifleoeo «^aneiaeit 
Bauschule. Freie 8. Rthlr. 



So eben ist eHduenen und in a&ea BaeUtaadlnn- 
gen SU erhalten: ' 

Preufsen und Fran^treicIL Staafswirthschafllich und 

Solitisch, unter Tonsiiglicher Ber&cksichlignng 
er RheioproTtncen» Ton David Hanse^ 
mann. Zweite Termehrte und Terbes« 
serte Auflage, gr.8. Leipsig, Rein'sc&e 
Pucbhandlung. Yflin ^ Papier, 10 Bogen mit 
10 Tabellen 9 in säubern Umschlag broschirt 
1| Rthlr. 

Die Verlagshandlung'hat das WeA auf eine dem 
•aflgeinein anerkannten Werthe desselben würdige 
Wdse ausgestattet, und es duxcK^ einen mäfsigen Freie 
auch dem weniger Bemittelten cagängUch gemacht. 



■k 



, „ A Georg Joachim Gi>schen in Leipsig 
ist erschienen und durch jede solide Buchhanolung 
SQ beliehen: 

Sir Isaak Newton's Loben 
nebst einer Darstellung eeiner Entdeckungen 

Dr. David Bre%o&ier. 

Vebersetat Ton B. M. Goldherg, rail Aomerkunfon 

Ton H. IF. Brandes, Professor in Leipsig. 
Mit Newton*« Portrait und einer Knpferttfel. 

gr. 8. 28 Bogen, fatent-yelinpap. brosch. 2 Rthlr. 

Das Torliffgende Werk erntete in England bei sei- 
nem Erscheinen den groisten Beifall, und erregte all* 
gemeines Interesse. Mit Reffit läfst sich daher erwar- 
ten, dafs dasselbe auch in Deutschland willkommen 
-seyn wird , da es über das Leben und Wirken die*- 
ses grofsen Mannes^ des klarste Licht Terfareitel. Die 
Ueberselzung ist gelungen und giebl das^Originid ge^ 

treu 



IM 



im wMin .DIt AMMiIciMigiii des Hotm TnOimok 

fhrmndea •olhaltm theiU Nachtrage, tbeib einige Be4 
licht^uf gfiOy: and bildeo etoe 8^ echätsbeie Zugabe» 
Das Pc»rtrait ist dem eogliadien Original gao« -«^ «- «- 
«ad ▼baFletadmenn vortrefflich gestoclieii. 



Im Verlags »ContoiT za Branascbwelg 
vmA LeJ psig iat so eben erschienen «und an alle Bach« 
handlungen yersandt: 

^Ddrsteliung ier Grundsatz» der repubUkanUdhtn 
t^Rpgierungi wie dieselbe in Amerika vervoll^ 
^kommnei werden , Ton Achilles MüraU^^ 
(Ans dem TranzSsischen«) 8« Elegant broschirt 
1 Rthlr. 8 Ggr. ord. 

Der Terffisser, Sohn des ritterlichen KSnigs rön 
Neapel 9 Joachim Mufai, ist Bürger der rereuigten 
Staaten Ton Nord- Amerika, und sein Talent als geist- 
teicher Schriftsteller ist allgemein anerkannt worden. 
Dieses WeriL steht in Verbindung mit den bei uns 
ebenfalls erschienenen und so beifillig vom deutschen 
Publikum aufgenommenen t^Briefen über den moraU» 
sehen Zustand der vereinigten Staaten von Nord'^Ame^ 
Hka, Ton Achilles Mürat.^ 

Ferner! 

t^Ad^aide, oder der Gegenzauber. Fsei nach dem 
»Englischen ¥on U Marezoll^ 8 Theile« & 
- broschirt. 4 Rthlr. ord. 



mi 



Bei Fr. Weber in Ron neb urg ist so ebener- 

ienen und in alfen Buchhandlungen su haben: 

« 

Adele und GermeuiL Aus dem Fransos. iibers. Ton 
L. 6. Forster. 8. 1 Rthlr. 

Handbuch, Tollstandiges, der Naturgeschichte, als 
Hausbedarf für Oebildete ' aus allen Ständen und 
samSchnlgebranch. Mit SOO Abbildungen. Zweite, 

' stark vennehrte und verbesserte Auflage, gr. 8* il- 
lom. 2 Rthlr. — und schwars 1 Rthlr. 6 Ggr. 

V. Undemann, Fr. L., meine Ge&ngenschaft in 
Rnfsland in den Jahren 18t2 u. 181S. Nebst zwei 
lithograph. Tafeln. 8. 12 Ggr. 

Otto und Pauline. Eine Novelle. 8. 16 Ggr. 

Verri, Grafvoiij Drei Nächte im Grabe der Sdpio* 
neu. Aus dem Italienischen übersetzt Toa L. G. 
Forsten 8. 1 Rthlr. 



ImlalupelSSS sind bei Perthes und Besser in 
Hambu rg endueaea oad durch alle Bochhandlnngen 
an beziehen : 

Arendt, H.H. fF., Sprachkatechismus, oder kurzer 
Abrifs der deutschen S^prachlehfe. gr. 8. 8 Ggr. 

Barmann, G. N., ausgewählte Gedichte. 8^ geh« 
1 Rthlr: 18 Ggr. ^ 

Pibue, def ^uber« Quadrate und Würfisl. Beilrag 
zur ZahlenlehrsC gr. 4. geh. 146gr. 



^^erke, ■. C, der' aof i i im glk i aJ s rie Ttat i gdb ai^ 

aebst den in den Jahren l881 aad 82 ia der Union 
gemaditea Reisebeobaditaagea gr. 12. geb. iRlhlf. 
120gr. 

Hansen, C. F. , Sammlung ron SflbntHöhea und Pri«- 
. vat - Gebäuden, lltet Heft. gr. Folio. Mhwaia 
; «Rthlr. lÖGgr. 

Hoisch, G. F., Torlegeblätter f&r Bandwerker. 4ti% 
Heft. gr. Folio. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

V. MoUkef M.^ Reise durch das obere und mittlerts 
luUenimJahre 18S2. gr.8. geh. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

MusterbUiiter fürFreuadinnen der eleganten Stickerei« 

Istes und 2tes Heft fiir 1888 und 84. Folio, geh- 

k Heft 8 Rthhr. 
SUveking, A. JF., Bericht über die Leistungen des 

weiblichen Vereins Inf Armen « und Kraakenpflegis. 

gr. 8. geh. 4 Ggr. 

Tourist, der holsteinische, oder Wegweiser fSrFurs- 
reisende in der Umgegend Yon Hamburg, gr.8. geh. 

2 Rihlr. 4 Ggr. 
JFürm f CR, über die Haraburgische Erklärung am 
Bundestage, *das deutsche Zollwesen betrefiisnd. 
gr. 8. geh« 6 Ggr.* 

■ ■ 

Neuestes Werk des Herrn Prediger Nosselt. 

Lehrbuch der deutschea Literatur 

für 
das weibliche Geschlecht 

besonders 

für höhere Töchterschulen. 

Von 
Friedrich Niseeli. 

4 Bände, gr. 8. 1 833. B r e s 1 a u , im Verlage bei 
Josef Max und Comp. . Preis 4 Rthlr. 10 Ggr« 

Der Iste Band unter dem besond4rn Titeh 

Lehrbuch zur Kenntniüs der rersduedeneu 

Gattungen der Poesie und Prosa 

für das weibliche Geschlecht, besonders fiir höhere 

Tochterschulen. Preis 22 Ggr. 

Der2te, Ste und 4te Band unter dem besonde- 
ren Titel : . 

Geschichte der deutschen Literatur 
f&r dae weibliche Geschlecht, besonders fdr hShere 

« Tochterschulen« 

Ister Theil: von der frühesten Zeit bis auf Gothe* 
2ter Theil : von Göthe bis auf die neueste ZeiU 
Ster Theil : die umständUchere Geschichte der lite^ 

ratur und die Lebensbeschreibungen dtr Dichter und 

Prosaisten enthaltend. 
Preis eines jeden Theiles: 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Obiges Werk hat zum Zweck : 1) die Terschiede- 
nen Arten des poetischen und prosaischen Ausdrucks 
auseinander zu setzen und durch passende Musterstel- 
len no belegen} 2) da» heranwachsende weibliche Ge* 

schledit 
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i4M«<&t mit 4«ni Gaase «Bwrer lileratv mid mit j^ 
btrühmtesl«!! Schriftstellers , deren Kenntnib ibnMi 
nSthigbt, bekusDt su macben.^ Ueber die NotsUpli* 
keit des Untemehmeiif werden die Sliinmen nicht g%* 
Ijialtsejni und über den Beruf des Herrn Verfassers 
MC Heraatgsbe eines solchen Werkes dürfte die swan^ 
nig)wrige Er£ibrang desselben/ sowohl bei der Lei- 
tneg eioer hohem Töchterschule, als auch beim Un-^ 
terrichte selbst, geniigende Bürgschaft leisten. Es wird 
daher genanntes Werk nicht nur allen Töchterschulen 
SU empfehlen seyn, sondern auch allen gebildet^ 
Uädchen und Frauen überhaupt, weü es gans dam 
geeignet ist, die Kenntnifs unserer National- Lilera«- 
tur, und somit die Bildung des Geistes undHersena 
SU fordern. Aus diesem Gründe wird sieh dasselbe 
auch sn einem eben so nütslichen , als angenehmen 
Weihnachtsgeschenke Torsüglich eignen. 



Heue Verlagsbücher der An dreäischen Buchhandlung 

in Frankfurt a. M« 

Annalen des katholischen , protestant. und indischen 
Kirchenrechts. Herausgegeben in Verbindung mit 
fielen Gelehrten von Dr. H. L. IdpperU 4s Heft 
gr. 8. \ Rthlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 

Brandt Dt. Jacob, Bischof zu Limburg, Gebete für 
katholische Christen. Auszug aus dem grofsem 
Gebetbuche: ,J>er Christ in der Andachf kL For- 
mat. 10 Ggr. oder 45 Kr. ^ 

Froraih, W^, LeichtCeirsliche Lehren aus der Psycho- 
logie und Logik. 8. 4 Ggr. oder 18 Kr. 

Kohler'Sf Gregor, Anleitung für Seelsorger in dem 
Beichtstuhle. 7(e neu bearbeitete Ausgabe von Dr. 
Jacob Brand, Bischof zu Limburg« gr. 8. i Bthlr. 
12 Ggr. ode^ 2 Fl. 42 Kr. 

Moser^Sf Franz Jos., gesammelte Kanzelreden. Her- 
ausgegeben Yon Dr. Räfs und Dr. fFeis. 4r Band, 
gr. 8. 1 Rthlr. 12 Ggr. oder 2 Fl. 42 Kr. 

Tanler,^ Joh., Nachfolgung des armen Lebens Christi. 
8. l Rthlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 24 Kr. 

UjnpfenhaGk, Dt. Herrn., Lehrbuch der Arithmetik 
und Geometrie. 2r Tbeil: Geometrie. 8. 20 Ggr. 
od^r IFI. SO Kr. 

Lutherische Handconcordanz. 

Das unter dem Titel: 
Geist aus Loither^s Schriften, oder Concordans der 
Absichten und Urtbeile des grofsen Reformators 
über die wichtigsten Gegenstände des Glaubens, 
der Wissenschaft und des Lebens , herausgegeben 
▼on F. JF. Lucius, F. Rust, L. Sackreuter 
und Ernst Zimmermann, 

in Tter Bänden grofsen Octavformates erschienene 
in vielfachen öflentlichen Bsurtheilungeo, als höchst 
brauchbar und zweckgemäfs anerkannte Werk ist fort- 
dauernd noch durch jede gute Buchhandlung zu dem 



MWtn 8«bsVriptioaeiir#se#(fibS57 Bogen) mi 
gutem Druckpapier an 6. Rthlr. oder 10 Fi. SO Kr, 
«uf Velindni^pap. sn 10 Blhlr. 8 Ggr. oder 18 ML — 
^«hiAen« — ( 

Diese Tjollstf^adigste Zosemmeastellnnf^ 
eller Aenfserungen dieses Heroen seiner Zeit Terdient 
nicht allein in der Hand jedes evangelischen GeiiSli«'' 
chen sn seyn, sondern ist eben so sehr jedem Sehten 
Proteitenteo und Freunde der Wahrheit sn ensr 
pfehlen. 

Darmstadt, den 7. September 1838, 

C, W. Leske. 

IL Verkauf eines Münzkabinets, 

EineSamn&lung von 8000 Stück der seltensten und 
ausnehmend wohl erhaltenen , goldenen und silbernen 
Medaillen und Münzen aus allen Ländern Europa*e, 
deren Metallwerth auf 4062 Thaler Teransclilagt wird^ 
ist unter der Hand zu yerkaufen. Hierauf Reflecti- 
rende werden gebeten , sich in portofreien Briefen an 
den Prof. Dr. von Beiden zu Königsberg in^PreuIsen 
SU wenden« 

HL Vermischte Anzeigen. 

IHe Kmserh Alexander ^ Universität in Uelsin^hf^ 

neigt hierdurch den gelehrten Instituten Deutschlands 
an , dafs neuerdings ihre akademischen Schriften an 
dieselben durch Vermittelung der Buchhandlung Leo- 
pold Vofs in Leipzig abgegangen sind, und dafs 
sie die Miltheilungen dagegen auf demselben Wege 
sich erbittet. ^ 
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Die KaieerU Akademie der Wiseensdkioften 

zu St. Petersburg 

bringt hiermit zur öffentlichen Kenntnifs«; dafs. sie den 
Buchhändler Leopold Vofs in Leipzig zu ihrem 
Commissionair für das Ausland ernannt und bei ihm 
ein Tollständiges Lager ihrer Verlagswerke deponirt 
hat. Die Bedinj^ungen , die dem Vertrage mit Herrn 
Vofs zur Grundlage dienen, sind so beschaffen, dalis 
sämmtliche Werke der Käiserl. Akademie durch ihn 
zu den möglichst billigen Preisen bezogen werden 
können. 

» ♦ . i> .. 

VAßad4me Impiriale des Stentes de St. I¥- 

ietsbourg 
pr^rient le public, ij^ii'elle a nommi le.libraire Leo«» 

!>old Vofs k Leipstc son commisaionnaire .ponr 
'ötranger, et quVIle a d^pos^ chez lui un assorfiment 
complet de ses ouvrages de fonds. Les conditions qui 
forment la base du contrat nase^ avec Mr. Vofs, sont 
de natura a lui permetlre oe livrer au public tous les 
ouvrages qu'elle a fait par^tre, au prit les plds 
modique. 
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IN T E L L I GENZ B L A T T 

D E itt 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



NoTember 1833. 



LITBRARISCHE ANZEIGEN. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Musikalische Agende 

von 
J. E. N a ue. 

ZweiteAnflage. 
Hallei bei C. A. Schwetschke und Soho. 

Ua^ im Jahre 1819 durch mia Terseudete Versuch 
einer musikalischen Agende Ton Neue fand 
•ine so aniserordentlich gunstige Aufnahme, dafs in 
knrser Zeit die ganze bedeutend starke Auflage völlig 
vergriffen war , und so gern wir auch den Wünschen 
4e8Publikuau sofort mit einer c weiten Auflage ent- 
gegengekommmen wären , so hielt es doch der Herr 
Verfasser in Uebereinstimtoung mit uns für nothwen* 
dig> erst die weitere Verbreitung der damals in der 
Hof- und Domkirche in Berlin eingeführten erneuer- 
ten Agende für die evangelische Kirche in den König!» 
Preufs. Landen , abzuwarten, um sein Werk so ein- 
zurichten, dafs es zugleich als musikalische Beilage 
dieser Agende benutzt werden könne. Dies ist nun 
geschehen, und glauben wir defshalb, diese so viel- 
fach verlangte, nach den Zeugnissen oompetenter Rich- 
ter ganz vortrefflich gelungene Arbeit den Freunden 
des religiösen Gesanges nicht länger vorenthalten zu 
dürfen, 

Der Inhalt derselben besteht: 

1) in einer verbesserten und vermehrten Umarbeitung 
der unier dem Titel: Versuch einer musi- 
kalischen Agende im Jahre 1819 erschienenen 
Altar - Gesänge und Respoosorien ; 

2) in einer Sammlung von 74 liturgischen Melodieen 
aus der Zeit der Reformation , nach Texten der er- 
neuerten Aaende für die evangelischen Kirche in 

. den Konigl. Preufs Landen neu bearbeitet; 

S) in einer, nach Anordnung derselben Agende, zu- 
sammengestellten Zahl von 92 neu componirten 
. frommen Sprüchen und Bibel (seilen. 

Wir liefern zunächst diese beiden letzten Theile, 
weil sie nicht allein den Besitzern der altern Auflage 



als Zusatzbände sehr willkommen sejrn werden ^ son- 
dern auch denen Kirchen , in welchen die Preuls. 
Agende eingeführt ist , fast unentbehrlich sejn dürf- 
ten , indem, hier zum ersten Male die Gompositionen 
sämmtlicher in der Preufs. Agende enthaltenen Sprüche 
miigetbeilt werden, deren Anwendung bei der Litur- 
gie an den verschiedenen Fest - und Sonntagen den 
Predigern empfohlen ist, die Musik dazu aber mit 
Ausnahme von drei gegebenen Proben zur Zeit noch 
in der mehrgenannten Agende fehlt. 

Um den Bedürfnissen der verschiedenen Kirchen 
nach Mafsgabe der, denselben zu Gebote stehenden 
mehr oder weniger zureichenden K'Unstmittel zu ent- 
sprechen, bat der Herr Verfasser sämmtliche ChSre 
und Responsorien in drei verschiedenen Bearbeitungen 
geliefert, deren erste für Diskant, Alt, Tenor und 
Bafs, die zweite für zwei Tenore und zwei Bässe, die 
dritte für zwei Diskante und einen Alt gesetzt Inlk. Der 
Dfuck der ersten Lieferung der Chorgesänge, welche 
die liturgischen Melodieen aus der Zeit der Reforma- 
tion enthält, ist bereits in diesen drei Bearbeitungen 
beendet und durch alle Buchhandlungen zu dem Preise 
von 25 Sgr. (20 Ggr.) für jede Bearbeitung zu be- 
kommen. 

Da über den Werth dieser Arbeit, aufser den gün- 
stigen Urth'eilen der Kunstrichter, auch die regeTheil- 
nahme mehrerer Gemeinden entschieden hat , in wel- 
chen schon seit Jahren einzelne dieser Musikstücke in 
Gebrauch sind , und sich als ganz ihrem Zwecke , der 
Beförderung der Andacht und Erbauung, angemessen 
bewährt haben ; so halten wir uns einer guten Auf- 
nahme derselben auch ohne weitere Empfehlung ver- 
sichert« Wir dürfen jedoch nicht unteruissen zu er<^ 
wähnen, dafs der Herr Verfasser den Inhalt dieser 
zweiten Auflage Höchsten Orts vorgelegt und das Gluck 
gehabt hat, sich des belohnendsten Beifalls zu^erfrenen • 
was wir hier nur berühren, um anzudeuten , dafs dem 
Gebrauche dieser Gesänge in den Kirchen des Preub. 
Staats eben so wenig etwas im Wege steht, als in an- 
dern evangelischen Ländern. Wir haben Ihm zu dem 
Ende die gewSbnliche Form der Agende gegeben, und 
uns bemüht, durch säubern , deutlichen und eorrecten 
Druck und gutei Papier auch das Aeufsere dem Inhalte 
entsprechend zweckmäfsig auszustatten. 

W ' Noch 
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Noch erlauben wir uns so bemerken, daft dle^ 
Werk sich durch populäre Harmonieen , leicht zu tref- 
fende Interyallen und sehr ansprediende Melodieen, 
aufser seiner kirchlichen Bestimmung, mit entschie-- 
denem Nutzen bei dem Gesang -Unterrichte auf Uni- 
▼ersitäten , Seipainari^ and hohon und niedem Scfau*» 
len anwenden läfst. 

Da wir beabsichtigen , neben der jetzt erschei- 
nenden Partitur^ zur Erleichterung des Gebrauchs, auch 
(^e einzelnen Stimmen herauszugeben , so= ersuchen 
wir die 9 welche diese anzuschaffen willens sind, uns 
ihre Bestellungen gefällig zukommen zu lassen , und 
erklären uns bereit, jede beliebige Anzahl von Stirn« 
raeii zu so geringen Preisen abzulassen^ dals sie jeden- 
falls wohlfeiler seyn wird, als das Aus- und Ab- 
schreiben der Stimmen beträgt. 

Der zweite Theil der Ghorgesänge ist bereits unter 
der Presse und .wird zu Ostern d. k.J. folgen, das Ganze 
£^ber in Jahresfrist vollendet seyn. 

Halle, am 1. October 18SS. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Dramatische Neuigkeiten. 

Bei C. W. Leske in Darmstadt ist so. eben 
erschienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 

V, Zahlhas, J» B., Karl von Bourbon, histori- 
sches Schauspiel in 6 Akten« 8. geheftet. 16 Ggr. 
oder 1 Fl. 12 Kr. 

Desselben^ Jacobe v, Baden, Schauspiel in 6 Ak- 
ten. 8. geh. 16 Ggt. oder 1 FL 12 Kr. 

■ 4 • 

Beide Dramen , welche bereite auf mehrern Biih- 
nen mit Beifall gegeben wurden , zeichnen sich durch 
eine edel gehaltene Sprache, durch feine Zeichnung 
der Charaktere und einen raschen Gang der Handlung 
vor vielen andern Dichtungen gleicher Art aus. Sie 
werden den deutschen Bühnen eine willkommene Gabe 
und den Freunden der dramatischen Literatur eine an- 
genehme Erscheinung seyn. 



Für die Jugend. 
In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Der Himmelsgarten^ 

eine 
Weihnachtegebe für Kinder and kindliche Gemilthdr« 

Von 
JVilhelm Harnisch. 
Neue Ausgabe, mit 4 schwarzen Kupfern und einem 

Notenblatt. 
Kl. 4. 18SS. Breslau, im Verlage bei Josef Max 

und Comp. 

Treis: 16 Ggr. 

,,Wßr das Reich Gottes nicht empfähet als ein Kind- 
lein, der wird nicht hinein kommen." Das ist das 
eigentliche Grund - Thema dieser trefflichen Jugend- 



schrift, welche von Allen beachtet zu werden yer- 
dient, die ditfch die-ernste Stimmung der Zeit, mehr 
als jemals die Mahnung erhalten haben , das junge her- 
anwachsende Geschlecht zur wahrhaft christlichen Ge- 
sinnung heranzubilden. Es sey daher allen religiös' 
gebildeteq Eltern obige Schrflh des Herrn Seminarwn«^ 
DIrector Harnisch in l^eifsenfels^ zur erfreuenden 
Weihnachtsgabe an ihre Kinder empfohlen. 



Aug. Schumann''e 

Lexiton von Sachsen. 

Von vielen Seifen yeranlafst, haben wir uns ent- 
schlossen , dieses Werk bis zur Ostermesse nächsten 
Jahres zu folgenden, unerhört billigen Preisen 
abzulassen', nämlich: 

das vollständige Werk von 18 Bänden (984Bo- 
gen stark) fiir 12 Rthlr. 12 Ggr. 

den Isten bis 14ten Band, jeder 62 Bögen stark« 
i 16 Ggr. 

den l6ten bis 17ten Band, jeder »64 Bogen stark« 
kl Rthlr. 

den 18ten und letzten Band, 70 Bogen stark, für 
1 Rthlr. 12 Ggr. 

den ISten bis ISten Band zusammen genom* 
men für 4 Rthlr. 

« « « 

Der Werth dieses ausgezeichneten vaterländnchen 
Werkes ist allgemein anerkannt; wir halten daher 
jede weitere Anpreisung fiir übeiAussig. 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen dar- 
auf an und können es zu obigen Preisen^liefem. 

Wer sich direct an uns selbst wendet, er- 
hält das vollständige Exemplar für ^v^ei Lonisd'or 
in Gold. 

Zwickau, im Ootober 183S. 

Gebr&der Schumiann. 



In der Walther'schen Hofbuchhandlnng in 
Dresden sind im Laufe 4is Jahre« 1835 nachstehende 
Bücher erschienen : 

V. jtmmon, Dr. F. ji., Zeitschrift für Ophthalmolo- 
gie. Ster Band in 4 Heften. AI. ilL u« schw. Ku- 
pfern, gr. 8. br. S Rthlr. 

— — das Symblepharon und die Heilung dieser 
Krankheit durch eine neue Operationsr^eise. M . I K. 
gr. 8. geh. 8 Ggr. 

— Oberhofpr. Dr. , Predigt bei Eroflnung der neu^n 
Ständeversammlung am 27. Jan. 18S3. gr. 8. geh. 
8 Ggr. 

— — Fredigt bei der Feier der Constitution am 
4. Sept. 18SS. gr. 8. geh. 8 Ggr. 

Pronzel, Dr. F. L., Hodiemae doctrinae de nervomm 
^celebral. spinal, fiinctiombus epitoma. 8 maj. 8 Ggr. 

Hase, 
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Sase, Ho&r« EL, BesdiralbaDg d. K. SSchiA AntilLeti- 
. galkcM.. Ste Teniiehrle o. verbeMerte Aufl. 8.' geh. 
ISGgr. 

Jeffmy^Sf J., engl. Sprachlehre f. Anfanger. 8. geh« 
2 0gr. 

Eäuffer, Hofipr. Dr. , Leitfaden für den Conftrmaii* 
den-Ünlemchf« 8. geh« 3 6gr. 

<*-^ — - 2 Predigten in der evangel. Hofkirche gehalten 
den 10. n. 12« p.Trin. 1882. gr. 8. geh. 4 Ggr. 

— — Predigt bei Eröffnung der Standeveraammlung 
den 27. Jan. 18S3. gr. 8. geh. S Ggr. 

UShmann, F., neae arithmet. Uebung^beispiele für 
OenlecUands Gymnasien and Bfirgerschnlen. Ites 
«nd 2te8'Heft. gr. 8. 21 Ggr. 

AaflSaungen dazu für Lehrer, lies Heft, gf, 8. 
12 Ggr. 

Mahn^ri, B. S., lieber die Steuerfreiheit der Ritter- 
g&ter im Königreiche Sachsen , so wie über die 
Aufhebung derselben. 8. br. 8. Ggr. 

Seiler, Hofr. u.Direct«, Beobachtungen ursprünglicher 
Bildnngsfehler n. ganzlichen Mangels aer Augen» 
M. Kpf. R07. FoL Carton. S Rlhlr. 

Zahn, E. B., biblische Geschichte. 2te Aufl. oder er- 
ste Stereo tjpausg. 8. 16 Ggr. 

das Reich Gottes^ Ister Band. 2te Auflage. 8. 

1 Rthhr. 12 Ggr. 



Fir Aerftte und Foliseibeamte. 

hn Verlag der Creutx^schen Buchhandlung in 
Magdeburg lirschien: . 



re systematische Sammlung der JL Preufs. 
Medidnalgesetze und Verordnungen, vom Med. • 
Ass. Dr. M. B. Koch. Preis: 5 Rthlr. 



Im Jahre 1838 sind bei Perthes und Besser in 
Hamburg erschienen und durch alle Buchhandlungen 
SU besiehen : 

BoKdi ,S.J., obserrationes de cholera asiatica. 8ma}. 
Hayaiae. geh. 12 Ggr. 

Blätter, hippologische. Eine Zeitschrift für veredelte 
Ffeidesudit Herausgegeben Tom Grafen Hobher. 
1888. gr. 8. Kiel Istes und Stes Halbjahr, geh. 
h 8 Rthlr. 12 Ggr. ^ 

ßridce, J. C. C, Annalen der chirurgischen Abthei- 
iung des allgemeinen Krankenhauses itk Hamburg. 
2r Band. gr. 8. 2 Rthlr. 

^^B^an^üt^, allgemeines israelitisches, eingefghrt 
in dem neuen israelitischen Tempel.su Hamburg 
gr. 12. 1 Rlhlr. ®' 

Hippoorates, Coi de aere, aquis etlocisliberdenuo 
lecensitus a Ch. Petersen. 8 maj. 8 Ggr. 
• Lehmann, J. G. Cfc., noTarum et minus cognilarum 
stirpium pug. V . 4 maj. 1 Rthlr. 4 Ggr. 



Magastn der auM'ndischen Literatur der gesammten 
Heilkunde, und Arbeiten des ärctllchen Vereins £a 
Hamburg. Herausgegeben von G. H. Gereon und 
If. H. Julius. 1888. 6 Hefte, gr. 8. geh. 6 Rthlr. 

lOitiheüungen aus dem Gebiete der gesanimten Heil- 
kunde. Herausgeg. Ton einer medicinisch- chirur- 
gischen Gesellschaft in Hamburg. 2ter Band. gr. 8« 
1 Rthlr. 8 Ggr. 

Oppenheim , P. fF., über den Zustand der Heilkunde 
in der europäischen und asiatischen Türkei. . gr. 8» 
geh. 16 Ggr. 

Petersen, Ch., Index scholamm in Gymnasio Ham- 
burgensium academico a die feste Michaelis 18S8 
usque ad Pascha 18S4 habendarum. Phaedri epi- 
curei , Tulgo aaonymi herculanensis de natura deo- 
ram fragmentum instauratum et illustratum. 4 maj. 
geh. 10 Ggr. 

Bautenherg, J. fF., Denkblätter der Predigten » wel- 
che in der Kirche zu St. Georg in Hamburg gehal- 
tea worden sind. 12 te Smlg. gr.4. 1 Rthlr 6 Ggr. 

Steinheim, S. L. , doctrina veterum de liene. 4 maj. 
geh. 8 Ggr. 

Derselbe, die Humoralpathologie aus praktischen In- 
teressen und auf'zoochemischer Basis. Nach dem 
Engl, des Dr. TT. Stevens, gr. 8. geh. 8 Ggr. 

Struve, H. T., der Weg zu Gott. Confirmanden- 
Leitfoden. Reisebüchlein und Wegweiser für Jung 
und Alt , cu täglicher Selbsterinnerung und Selbst- 
unterricht, gr. 12. 4 Ggr. 

fFedekind, ui. Ch,, Noten zu einigen Geschicht- 
schreibern des deutschen^Mittelalters. lU. Bandes 
9tes Heft. Als Anhang dazu : Nekrologium des 
Klosters St. Michaelis zu Lüneburg, gr. 8. Beide 
zusammen geb. 1 Rthlr. 12 Ggr. 



)\ Justus Perthes in Gotha jst so eben er- 
schienen : 

Höhen - Messungen 

in und um Thüringen. 

Gesammelt , yerglicheo und mit Bemerkungen begleitat 

Ton 
K. E. JL von Hoff. 

In Quarte mit 7 Hohen -Profilen. Preis 1 Rthlr. 20 Ggr. 

Diese Schrift enthalt nicht Mos die, zum Theil 
schon früher bekannt gemachten Messungen des Ver- 
fassers; sondern eine kritische Zusammenstellang aller 
bis jetzt Torhandenen Hohenmessungen vieler (über 
1100} Punkte in allen Theilen Thüringens. Von die« 
sen Bestimmungen ist der grSfste Theil neu, und war 
bis jetzt nur handschriftlich vorhanden, Eine damit 
verbundene übersichtliche Darstellung der natürlichen 
Verhältnisse des Bodens von Thüringen und 7 litho- 
graphirte Durchschnitte dienen dazu , ein Bild von die-* 
sen Verhältnissen zu geben. Man kann die Schrift >als 
den ersten Versuch einer umfassenden , auf reiches 

Bla» 



Material g«gifiiiaeteo D^rstelhmg der OberflSc^e eitttr 
60 bedeutenden Landschaft ansehen; udd da die, den 
meisten der darin gelieferten Bettimmungen «um 
Grande liegenden Original- Beobachtungen mit abge- 
druckt sind, so erhält der Kenner sugleich die Mittel, 
ÜB RicbtigkeU der erstereu zu priilen. 



Bei Georg Joachim Goschen in Leipzig 
ist erschienen und durch jede solide Buchhandlung 
zu beziehen: 

Buch für Kinder' gebildete^: Stande 

von 

. Ernst von Houwald. 
Neue verbesserte Ausgab« in 2 Binden 
mit 15 gemalten ILupfern. 
8. Velinpapier} elegant gebunden 4 Rthlr. 
Des gefeierten Verfassers Erzählungen, Mähr- 
chen, Romane, Schauspiele u.s.w. erfreuen und er- 
quicken Gejst upd Herz inniglich; in die jugendlichen 
Gemülher. pflanzen sie den Üeim jeder fugend, sie 
aewöhoen an Wachdenken, reizen die Wil'sbegierde, 
veredeln den Geschmack, und kein Vater, keine Mut«- 
ter kann ihren Lieblingen «in kBstlicheres Ge^chenk 
machen als mit diesem Buche, Die yorliegende neue 
Ausgabe ist mit zwei neuen Erzählungen bereichert, 
alle übrigen sind verbessert, und die neu bearbeiteten 
fcunfer sind eine Zierde? des Buchs, welche eben 
so angenehm fur's Auge, als für den Verstand be- 
lehrend sind. , 

Von demselbenTerfasser sind ferner erschienen : 

Abend- Unterhaltungen für Kinder. 

Erstes Bändchen, mit 4 Kupfern. 

8. Velinpapier, gebunden 1 Rthlr. 

Bilder für die Jagend. 

8 Bände, mit 82 Kupfern. 8. gebunden 

6 J Rthlr. 

Die günstigste Aufnahme ist bereits auch diesen 
"VVerken zu Theil get^orden , und sie bedürfen daher 
keiner weitern Empfehlung. 

An alle Buchhandlungen ist rersendet : 

Berggrerif /., Reißen in Europa und im Morgenlande. 

Aus dem Schwedischen übersetzt von Dr. F. Ä 

Ungewitten 2ter Theil, mit dem Plane von 

Jerusalem und der Karte von Syrien. 8. Preis: 

2 Rthlr. oder 8 Fl. 30 Kr. ^ 

Der bereits vor 8 Jahren erschienene erste Band 

4ieser interessanten Reisebeschreibung ist damals mit 

Beifall aufgenommen worden, (Preis 2 Rthlr. oder 

8 Fi. §0 Kr.) -T- Der dritte Band, der die Reise 



durch' Aegjrpten und die Heimi^se enA^^ 'ist unter 
der Presse und beschliefst das Werk, — welches der 
Verleger hiermit den Freunden der Länder- und VSl- 
kerkunde bestens empfiehlt. -^ 

Der Plan von Jerusalem ist anch besonders für 6G(r. 
oder £7 Kr. 

, Die Karte von Syrien , entworfen und berichtigt 
nach der Angabe von^o//!«;^, Burkhardt, Irby 
und Mangles Von C.P.HöHstrSm, für 86gr. oder 
86Kr. , 

zu haben. 

Darm Stadt, im September 1888. 

Carl Wilhelm» Leske. 

II. Herabgesetzte Bücher - Preisfe. 

Zu herabgesetztem Preise 
sind zu haben: 

Gottfrieid's ron Strafsburg Werke,. 

aus den besten Handschriften mit Einleitung und W8r* 

terbuch herausgegeben 

durch 

Friedrich Heinrich von der Hagen* 

2 Bände , mit 1 Kupfer, 
gr. 8. 60 B o g e n s t a r k. 

Ladenpreis 8 Rthlr. 18 Ggr. 
Herabgesetzter Preis 1 Rthlr. 

Inhalt: 1) Einleitung. 2) Tristan 'und Isolde, 
mit Ulrichs von Turheim Fortsetzung. 8) Tristan und 
Isolde. Fortsetzung von Heinrich Friberg. 4) GotU' 
fried's Dfinnelieder. 6) Tristan und Isolde nach Tho- 
mas von Erceldouen. 6) Walter Scott's Ergänzung 
des Altenglischen Gedichts, nach dem Altfranzosi'- 
sehen. 7) Wörterbuch zu Thomas von Erceldouen. 
8) Inhalt der Eigennamen. 9) Tristan und Isolde. 
Altfranzosische Gedichte. 10) Bruchstücke aus Eil* 
hart's von Hobergen, Tristan und Isoide ergänzt aus 
der Dresdener Handschrift. 11} Vollständiges Wor-^ 
terbuch zu Tristan und Isolde. 

Zu dem ungemein wohlfeilen Preise von^l Rthlr. 
für 60 Bogen in gr. 8.^ mit einem schonen Kupfer, 
gezeichnet von Ruhl, nach einem alten Bilde in dem 
Mänchener Codex, vrird obiges Werk den Freunden 
altdeutscher Literatur angeboten. — Ueber den Werth 
der wunderberrlichen Dichtung: Tristan und Isol* 
de, etwas zu sagen, würde überfinssig seyn, de die«- 
ser allen , welche in der deutschen Literatur nicht 
fremd sind , genügend bekannt ist. Es sej daher nur 
erlaubt, die Herren Directoren und Profetooren an 
Gymnasien auf dieses Werk von neuem aufmerksam 
zu machen ^ da es zum |Liesen auf Schulen sich eben so 
eigbet , wie das Mibelungenlied. 

Buchhandlung Josef Max u. Comp« 

in Breslau. 
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LITER A RISC HBA N Z B IGEN. 

I. Fortgesetzte periodische Schriften« 



IIL Gtsets^ebmig. 

Kaiserlhnm Oesterrelch. 

Grorsbcrsogtbiitn Baden und ErxdiSceae Frdboig* 
Herzogthum Sachsen -Coburg ond Gotha. 
Henogthom Anhalt* Dessen. 

Nekrolog. ^ « « « 



Xn der Andreaischen ^ochhandlnng sa Frank- 
furt a. AL ist erschienen and an alle Bnchhandlungeii 
rersandt: 

Afinalen "• 

des kalbollscben » protestantischen und jüdischen 

K i r c n e n r e c h t s. ^ 

Herausgegeben, in y erbind un(| mit Vielen Gelehrteni 
T Von 

Dr. Aejnr« Ludw. LipperÜ 

Viertes Heft. 

Xrgis: 1 Rthlr. oder 1 FL 48 Kr. 

Inhalt* » 

I. Abhattdlnngen. 

Ueber die gemischten Ehen , Init besonderer Rücksicht 
auf Bayern* 

Das Territorial -Kirchen -Recht im Königreiche Han- 
nover. Dacgestellt von V.tn.Dt. Spangtnberg , Ko^ 
nigl-maftouv arischem Ober-Appellationsrathe und 
Assessor bej dem K. Geheimen -Rathscolleginm so 
Celle. (Schlufs.) 

Der Streit twischen Kirche nnd Staat. Von Hm. Dt. ^ 

Zacharia'r Grofsheriogl. Baden*schen Gebeinen* -Mf die neueste Zeit for^esetnterschielien; nUee^Sbrige 
r<ilhe und Professor der Reelle in HejdeUiecg..^ 

Rechlsfalt. Milgelheilt Ton fl. L. Lippert. 

Kann ein katholisches gieisttiches Gericht bei gemisch- 
tem Ehen den protestantischen Gatten dem Bande 
nach scheiden ? Von H. lä. läppert* 

Rechtsfall. Begutachtet von H. U lAppni' 

IL Literatur. 

De K. Chr. Becker f wissenschaftlidie Darstellung det Jmhv^uök deidBi^ee Buhnenspiele, herausgegeben ron 
Lehre Ton den KifchenbHchern. » »r r^»^^^^ «••- ^a«^ y» .^ .. «. ^^ . 

Dr H. Fr. Jacobson , kirchenrechtliche Versuche. 
Frhr. v.Sainte^läarie'-Vgßise, di/etKthi der banlidien 

Unterhaltung und Wiederetbaunng der Cultns-Ge* 

iMode. 
Dr. E. Miineh » ToHständige Sammlung aller altem und 

neuem Contordate. 
Organon. 
Dr. F. Walter, Lehrbuch des Kircheoiecbts. 



II. Ankündigungen neuer Bücher« 

Fr. ükeri, 

ficrsogl. SSUhs. Bi^iiothsk» u. Proft sn Gelhs, 

Oemälde vo n Gr ie chenland. 

Mit 8 Kupfern. 
Nene Aufgabe« 
16« geheftet. 16 Ggr. oder 1 Fl. 20 Kr. 

In dem gegenwärtigen Zeitpunkt , wo Aller Augen 
auf die^Viedergeburt dieses so lange unter dem Druck 
der Tyrannei versunknen klassischen Landen gerichtet 
sind, bedarf es wohl der Erinnern ng an ein fincb, 
welches Ton so geistreicher Feder bearbeitet wurde. 
In dieser Ausgabe ist die Geschichte Griechenlands bis 



aber unverändert geUieben. — 

Alle Bttdibendlnngen kSnnen das^Buch Terscliaffen. 

Darmstadt, im September 18S8. 

C. W. Leske. 



Bei uns aind so eben erschienen': 



F. fr. Gutriiz. FSriesi. (Inhalt: DasRithael, 
Lustspiel in 5 Akten , von 7. F. Mond. -^ Studen- 
ten-Abenteuer, oder: eine Helene des 19len Jahr* 
hunderte 9 Posse in 2 Akten , von JObint — Schild- 
Wech- Abenteuer, Posse in 2 Akten, von Lsop 
Bartsch. — Des Königs Befehl, Lustspiel in 4 Aktenj 
▼on Dr. Carl Töpfer. «— Der brave Mann, Dkema 
in 2 Akten , nach Büiger'a Lied , von Abac. Cosmar. 
l|Rthlr. 

Die 



Dk HeidemnShU. Letztes Werk too Dan. Le/smann. 
Erster Theil (der swolte folgt io nächster Wo- 
che). Beide Theile S Blhlr. 

Das neueste gute Buch für dU Jugend, oder:. Morali- 
sche Geschichten aus Amerika. Dem Eo^. derMilii 
flfilford nacherzählt von Dr. G. N. Bärmann. (Neon* 
zehn treffliche Erz^ählungen.) \ Rthlr. 

Froher sind in diesem Jahire Ton ans versandt: 

Die Vngum, wie sie sind. Von Aug.Bäridu Zweite 
Auflage. 1| Rthlr. 

Das Wanderhuch eines SAwermutfdgen. Von Den. 
Le/smann, beendet von jtug. EUridt. 2 Theile. 
8| Rthlr, 

Liederbuch für deutsche Kiinsiler. Mit 160 IJ^Iodien 
in den Noten und vielen Vignetten in Holzschnitt 
If Rthlr. 

Der Markische Siadt-- und Land ^Freund. (Volks -^ 
Zeitung/ zum Theil politischen, zum Theil man- 
nichfachenlnbalts). Erster Halbjahrgang. !|RtIilr. 

Berlin und Königsberg in d. Neumark./ 

Vereins -Buchhandlung. 



Für Tochter gebildeter Familien. 

Im Verlage der. Buchhandlung Josef Max und 
Comp, in Breslau ist erschienen und zu haben: 

Lehrbuch der Weltgeschichte 

für ^ 

TöchterschnleQ und zumPrivat-Unterricht 

heranwachsender Mädchen 

^ /\ n 

Friedrich Nosselt. 
Vierte, -verbesserte und stark vermehrte' Auflege, 

Mit 8 Kupfern. 
2 Bände, gr. 8. Preis: 8 Rthlr. 26 Sgr. 

Dieses Lehrbuch der Weltgeschichte, welches be- 
reits in eider vierten, verbesserten und vermehrten 
Auflage erschienen ist , zeichnet sich diitfch gute Ausi- 
wahl dessen, was aus dem weiten Gebiete der 6e- 
scbichte für das waibliche Geschlecht lehrreich, bil- 
dend «nd unterhaltend ist , so wie durch die Darstel- 
lung der geschichtlichen Begebenheiten, vortheilbaft 
aus. Zu angenehmen Festtags - und Weihnachts - Ge-- 
sdienken durfte es ganz besonders geeignet sejn , da 
es eben so sehr wahre Bildung befördert , als zur an- 
genehmen Unterhaltung dient. 



4te Lieferung der Mittheilongen des statisti- 
schien Vereins im Königreich Sachsen , welche die Re- 
sultate der Volkszählung enthält, ist erschienen und 
im Bureau des Central - Comit^ zu Dresden , im Kriegs - 
Ministeriai • Gebäude am Schlofsihore , 8 Treppen hocbi, 
für 12 GroKheui in Partieen zu 12 Exemplaren mit 



_ « . 

\ Rabat, zu haben { duch wollen mehrere der Zweig «*. 
Vereine in der Provinz die Giite haben, sich der Ah* 
, lieferung der Exemplare zu unterziehen. 



• English Classics. 

. . Im Verlage der Unterzeichneten sind erschienen 
und durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes 
zu beziehen: 

LORD B YROn 'S complete Works. 82Volttmes. 
R4Ggr. 6Rtblr. 8 Ggr. 
(Rinselne Bändchen a 6 Ggr.) 

WALTER SCOTT'S complete Works. ISeVo- 
Inmes. ii 46grw 26 Rthlr. * r 

(Einzelne Bändchen- a 6 Ggr.) 

J. F. COOPER'S Works. SSVoluues. a4 0gr. 
6 Rthlr. »Ggr. 
(Einzelne Babdchen aSGgr.) 

Thom. MOORE'S Works. 6 Volumee. k 6 Ggr. 
^1 Rthlr. 12 Ggr. 

Washington IRVING'S Sketch Book. 8 Volu- 
mes. a 6 Ggr. 18 Ggr. 

« ' e « 

Diese Ausgaben , welche sauber geheftet und 
mit Kupfern geziert sind , zeichnen sich nicht allein 
durch hochsteWohlfeilheit, sondern auch durch' 
Eleganz und vorz&gliche Correctheit aus. 

Zwickau, im November 1833. 

Gebrüder Schumann. 



Im Jahre 1888 sind bei C. W. Lotlnnd b Stutt» 
gart erschienen: 

Aufruf an die den 15. Januar 1888 einberufenen wür^ 
tembergischen Volks- Repräsentanten; von einem 
Volksfreunde. 8. br. 9 Kr. oder 2 Ggr. 

BAliofhecä iheoicgicat «der Verzeichnirs aller brauch- 
baren in Jilterer und neuerer Zeit, bis zum Schlüsse 
des Jahres 1881 in Deutschland enchieneneo Werke 
über alle Theile der wissenschafilicheh und prakti- 
schen; besonders protestantischen Theologie; nach 
dem Handbuch der theologischen Literatur des Hrn. 
Professor fFiener, mit Zuziehung anderer zuverläs- 
siger Ikerarischer Hiilfsmitel zuerst bearbeitet und 
herausgegeben von Th. Chr. Fr. EnsUn$ von 'Neuem 
durdigesehen und foHgesetzt von C W. Lofiund. 
Nebst einem Jlaterienregister. Zweyte, vermehrte 
u. verbesserte Auflage, gr. 8. 1838« 1 FI. 48 Kr. 
oder 1 Rthir. 

Binder, A,, Predigt zur Feier des Geburtsfestes Sei* 
ner Majestät des Königs Wilhelm von Würtemberg 
am 27. September 1832. 8. 1832. br. 6 Kr. oder 
2 Ggr.. 

' CamocnSf Lyiis de, die Lusiaden. Verdeutscht von 
/. J. C. Donner, gr. 8. 1888. brosch. 8 Fl. 86 Kr. 
oder 2 Rthlr. 

Cid, 
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CtSf d/ir» ein RcmuiiiMo- Kraus. Im Versmiifie der 
Urschrift aas dem Spanischao yollstäodig übersetst 
jonF.M.DuiUnhofer. gr.8. IBii. br. 1 Fl. «8 Kr. 
oder IRihlr. 

Dietzsch, C F., Bedeatangen sn YortrSgen über die 
in Wurtemberg neu eingeführten Evangelien an 
Sonn-, Fest- und FeiiBrtagen. Ersten Bandes 
erstes Heft 8. 18SS. 1 Fl. 12 Kr. oder 16 Ggr. 

Fortigüerra, Niecdo, Richsrdelt, ein UiUergedlcht| 
fibersetst von J. D: Gries. 8 Bände, gr. 8. 18S1 — 
1888b br. 9 Fi. oder 6 Rthlr. 

Hechel, J.D., 6.L.Hotzer n.J.A. Walker, Uebnng»* 
stucke cum Uebersetxen aus dem DeuUchen in das 
LiBileinische I für die midieren Klassen der Gelehr- 
ten-Schulen, in drei Cursen, mit Anmerkungen* 
Zweite , Vermehrte und verbesserte Auflage, gr. 8. 
18SS. 1 Fl. 80 Kr. oder 20 Ggr. 

Hochsteiter, Ch.P., Beiträge nur Beförderung christ- 
licher ßrkenntoifs u. christlichen Lebens, in 80 Pre- 
digten ^ nebst Vorrede und Anhang, Gedanken über 
Repräsentation der protestantischen Kirche, beson- 
ders in Würlemberg, und Vorschläge zur Verbes- 
serung der Luther'schen Bibelübersetzung enthal- 
^ tend. gr.8.^ 1888. 2F1. 24Kr. od. Ifithlr. lOGgr. 
Holder, C. Q., Uebungen zur Erlernung der franz3- 
sischen Sprache nach der Hamilton'schen Lehrart, 
mit einer kurzen Anleitung. 2te verbesserte Aufl. 
gr. 8. 18S3. 40 Kr. oder 10 Ggr. 

Jäger, V.A., und G. ji. Eiecke , Anleitung zum Un- 
terricht taubstummer Kinder in der Sprache und den 
andern Schullehrgegenstäuden, nebst Vorlegeblät- 
tem , einer Bildersammlung, und einem Lese-' und 
Worterbuche. 2le Lieferung, gr.8. 18SS. br. Sub- 
script.-rr. mit schwarzen Abbildungen 2 Fl. 24 Kr. 
oder 1 Rtbir. 8 Ggr. , mit illumtnirten Abbildungen 
8 Fl. 86 Kr. oder 2 Rthlr. 

Hieraus sind besonders abgedruckt zu haben : 
— — Lese- und Bilderbuch für taubstumme Kin- 
der. 2le Lieferung, mit 2$ lithogr. Blättern, gr. 8. 
18S2. br. Mit schwarzen Abbildungen 64 )Lr. oder 
12 Ggr., mit illumibirten AbbUdungen 2 Fl. 6 Kr. 
oder 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Vorlegeblatter zu dem Sprachunterricht fdr 

taubstumme Kinder. 2te Lieferung, gr. 8. 1882. 
64 Kr. oder 12 Ggr. 

Jahr, das, 1886. Von dem Verfasser der Sehrift: 

„Der vierzehnte Octoberl8S2." 8. 1858. br. 12 Kr. 
od^ 8 Ggr. 

Klcaber, C B., Studien der eyangelischeo Geistlich- 
keit Würtembergs. Vter Baod. Is u. 2s Heft gr. 8. 
18SS. }>rosch. 8 Fl. oder 1 Rthlr. 16 Ggr. 

MUng, C. F., Predigten über Terschiedene Texte, 
gr. 8. 18S8. 46 Kr. oder 10 Ggr. 

Knapp, H., Andeutungen zur Verbesserung . der 
Kechtspflege im Königreich Wurtemberg. gr.8. 
18SS. br. 1 Fl, oder 14 Ggr. 

OcUiber, der vierzehnte, 1882* 2te Auflage, gr.8. 
1882. br. 6 Kr. oder 2 Ggr. ^ 



PUemnger, I*., Hber Leistungen und Bedurfniwe 
dM malhematUclien Unterrichts auf den Gelehrten^ 
schulen. Ein Beitrag zu Würdigung und Forderung 
desselben , mit besonderer Beziehung auf die An- 
atalten Würtembergs. Nebst einem Anhang, die 
niederen theologischen S^minarien; die Gymnasien, 
die Lyceen , die Real- und Gewerbeschulen betref- 
fend, ^r. 8. 1888. 1 Fl. SO Kr. oder 20 Ggr. 

Salat, J., Ist der Prieslercolibat ein Ideal? Und kann 
die Aufhebung des Cöjibatgesetzesfüghch gesche- 
hjsn? Deutschen Ständeverssmmlungen, zunächst 
den im Königreich Wurtemberg versammelten Stan- 
den zugeeignet, gr. 8. 18SS, br. 1 Fl. oder 14 Ggr. 

SchOUiig, O., Briefe über die aufsere Kanzel ^Be- 
redtsamkeit oder die kirchliche DeclÄmation und 
Action. Ister Bd. 6 Hefte, gr. 8. 1888. Subscnpt.- 
Preis 8 FL oder 1 Rthlr. 16 Ggr. . 

Schlofsmann, JL J., (Peregrin) Jacob Waldis, oder 
der Glaube überwindet. Eine Erzählung für die 
reifere Jugend. 8, 1888. br. 80 Kr. oder 8 Ggr. 

Seuhert, G.C., christliche Ermunterungan i^schwie- 
riger Zeit. Eine Auswahl aus den in den Jahren 
1880 bis 1832 gehaltenen kirchlichen Vortragen, 
gr. 8. 1888. 8 Fl. 48 Kr. oder 2 Rthlr. 4 Ggr. 

Predigten auf alle Sonn- u. Festtoge des Jahrs. 

Ilter Jahrgang. Erster Theifc gr. 8. 1888. 8 Fl. 
oder 1 Rthlr 16 Ggr.. 

Tafel, L., Lehrbuch der franzosischen Sprache nach 
Hamillon'schen Grundsätzen. Zweiter Curs. 8. 
1885. 1 Fl. 48 Kr. oder 1 Rthlr. 

Weiihrecht, C, Ornainentenzeichnungsschule in 100 
Blättern, für Künstler, Manufacturisten und üe- 
werbsleute. 6 Hefte, gr. FoL 188S. 28 Fl. oder 
16 Rthlr. 

Wunderlich, C. G., G. ui. Hauff und B. W. Klaiber, 
die ehemaligen Klosterschulen und die jetzigen nie* 
dern eTangeliichen Seminarien in Wurtemberg. gr. 8. 
1888. 48 Kr. oder 12 Ggr. 

Durch alle Buchhandlungen sind vollständig, hoch 
zu den wohlfeilen Subscripiions- Preisen zu erhalten: 

Adam Oehlenscliläger's 

Schriften 

snm erstenmal gesammelt 
alz Ausgabe letzter Hand; 

Voran, , 

des Verfassers Selbstbiographie. 

In elegsntem Taschenformat. 

241 Druckbogen zu f 6 Seilen, auf Velin- 

Druckpapier. 

Breslau, im Verlage von Josef Max und Comp. 

Fränumerataons* Preis 9 Rthlr. 8 Ggr. 

Wachst Schiller nimmt OehlensMäger unstreilig 
den ewilen Platz unter den dramatischen Dichlern 
Deutschlands ein, und seine dramatischen Werke 

rei- 
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reüi«ii sicli auf eioe glänzende Weise denen fene« gro^ 
fsen Dichters an. Sein A U d d i n ist ein Tollendetes 
Meisterwerk , begabt mit allem Zauber romantischer 
roeai», und wir wüTsten ihm nichts in der deutschen 
Literatur gleich su stellen. Eben so gehören seine 
Trosa - Schriften unter die besten Ersengnisse deut- 
scher Romanen -Literatur, und seine lyrischen Ge- 
dichte sind Yon eigenihüralicher Antnuth, Scho^mt 
und Vollendung. Die vorangehende Selbstbiographie 
^ird das allgemeinste Interesse erregen, indem des 
Autors Jugend in die schone Blüten- undFrüdite-Zeit 
deutscher Poesie fallt, in welcher er, von Gothe und 
Schiller vielfach angeregt und aufgemuntert,, seine 
Dichter - Laufbahn begonnen hat. 

Tausend und Eine Nacht. Arabische Erzah* 
langen. Zum erstenmal aus einer Tu- 
nesischen Handschrift ergänzt, und 
vollständig übersetzt von M. Habicht, 
Fr. H4 von der Hagen und Karl Schall. 
2te vermehrte und verbesserte Auf- 
lage. 15 Bündchen, mit 15 höchst geist- 
reich gezeichneten Titel - Vignetten, 
gr. 16. Velindruckpapier. 

Pränumerations- Preis GRthlr. 6 Ggr. 



ber Sorgfalt und aiisgeMichnel kritischem Blick yer- 
anstaüeten Sammlung haben sich bereits die geachtet* 
4ten kritiichen Blätter hinlänglich ausgesprochen. 



Anzeige für Philologen. 

BeiC. W. Leske in Darmstadt ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 

Creuzer, Dr. Fr. rGrofsherzoglich Badischer Gehei- 
merrath und Proxessor zu Heidelberg), ein alt- athe- 
nisches Gefäfs mit Malerei und. Inschrift ; mit An- 
merkungen über diese Vasengatt ung. Mit einer co- 
lor. Kupfertafel u. iVignetten. gr. 8. geh. 20 Ggr. 
oder 1 tl. 80 Kr. 

Des^lben , zur Geschichte Alt - RSmischer Kultur am 
Ober-Rbein und Neckar, mit einem Vorschlage zu 
weiteren Forschungen. Mit 5 Vignetten und 1 Kärt- 
chen, gr. 8. geh. 20 Ggr. oder 1 Fl. 80 Kr. 

ßoethü, Anicä ManUi Torquaii Severini, Carmin« 
graece conversa per Maximum Flanudem. Primus 
ed. C. F. ITAer. 4. 12 Ggr. oder 64 Kr. 

Bossler, Dr. C. L., de gentibus et familüs atticae so- 
oertalibos. 4 maj. 16 Ggr. oder 1 FL 12 Kr. ^ 

^uch kann der Verleger die endliche Vollendung der 

Sylloge inscriptionum graecarum et latinarum , c^uas 
in itineribus suis per Italinm, Galliam^etBritannwm 
Tactis exscripsit et partimque nunc priirium ed. Pr. 
' ' Osann. 

•hier anzeigen. Der lÖte und letzte Fasicul. wird in 
den ersten Tagen erscheinen und es kostet das voll- 
Mä ndigc Werk sauber cart. l9Rthlr. oder 88 Fi. 15 Kr. 
lieber dieYerdienste des Verfessers bei dieser mit gro- 



Im Verlag von „Carl Haumann in Leipzigist 
so eben erschienen und durch eile Buchhandlungen zu 
erbalten : 

« « • ^ 

Jungt J. fF.f Hofrath in Mainz , die AiMänge der 
'hochdeutschen Sprächet oder Aufstellung ihrer 
~ ionverwandten Worter zum Behuf e der Dichtkunst. 
Auch unter d. Titel: Deutsches Reimworterbuch. 
8. 12 Bogen in eleg. Umschlag, brosch. Ausgabe 
auf fein Masch.-Velinpap. 21 Ggr. oder27§gr., 
auf milcbweifs Druckpap. 15 Ggr oder 19 Sgr. 

Mit dem Motto: ^,l)ie Poesie ist fiir midi dieSpnche 
des Hersens , die mit lebendigerer Energie auf uns virkt 
als die Prosa und die ich sur Erbebang ttnd 'Veredlung 
des Geniiltfas und Cbaraklers der Menschen fast unent» 
behrlich halte. *' Herder. 

Es möge erlaubt se]m, hiermit die Freunde und 
Verehrer der Dichtkunst auf dieses Werkchen auf- 
merksam SU machen. Wohl dürfte sich dasselbe auch 
wegen seines anstandigen eleganten Aeufsern Vorzugs* 
weise SU einem nützlichen Geschenk für Gebildete je- 
. den Alters bei Gelegenheit von Geburts- und Namens- 
tagen und zu bevorstehenden Weihnachtep eignen. 

Man findet es in beiden Ausgaben vorrathig. 



resp. Subscri- 



So eben ist erechienen und an 

beuten versandt: 

•> • » 

V, Spilcker, S. C, Beiträge zur altern deutschen 
Geschichte. 2ter Band: Geschichte 'der Grafen 
V. Everstein, mit einem Urkundenbuche« '— 
SubScript, h Preis bis Ostern 18S4 ^i tUlilr. — 
später 4| Rthlr. 

Arolsen, im Oetober 1883. 

Spejrer'sche Buchhandlung. 

IIL Vermischte Anzeigen«. 

Ein gut gehaltenes , vollständiges Exeniplar der 

englischen Polyglotta 

aanimt dazu gehörigen Lexicons, 7 Bande 1 ist durch 
mich für einen billigen Preis zi^ verkaufen. Uitb- 
haber dazu ersuche ich ergebenste ihre Gebote bald- 
möglichst, wenii{8tens noch im Laufe dieses Jahres, 
in frankirten Briefen an mich gelangen su lassen, in- 
dem ich mit Anfang des kommenden das Werk fiir das 
eingegangene annehmbarste hingeben werde. 

Bei einem 90 Rthlr. fibersieigenden Gebote 

wird der Handel sofort abgeschlossen. 

Borna bei Leiptig, den 6. November 18S8. 

Ludwig August Koch, Advocat. 
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LITERARISCHB ANZEIGEN. 

L IFortgesÖtzte periodische Schriften. S8tHAer, Üi.J.fr., Proben alttestamratliclier Schrift- 

IOrklärang nach wiasenachaftlicher Sprachforschung, 
n meinem Verlag eraduen ao^ eben ab gehaltToUe mit kritischen Versuchen aber biaherige Exegese 
Foftsaitcnng: und Beitragen su GremaMtik und Le^oon. Mit 






Zeiis(^r^ ßir CMlrecht und Procefs. Herana- 2 Kupertafeln. gr. 8. 2 Rthhr. 12 Ggr. 

gegeben Yon linde, MarezoU, v, 5c/b*ofer. Ha|fe/i5ac^, Dr. £. A. (Professor in Basel) , Eacyklö« 

Vllten ^cMidea istes Heft'* Preis des Bandea püdie und Methodologie der theologischen Wissen- 

von S Heften grofs 8. ^»roaciiirt 2 Rthlr; ~ oder schaften, gr. 8. 1 RtUr 6 Ggr. 

Sfl. 86.JSjr. SiAuUhefs, Dr. J.» De praeexistentia Jesu ac de spi- 

^ . . n ^* ^^^ sancto NoYi Teatamenti aliisque affinl^us rebus 

Inhalt dieses ae/tes: tarn religiosae quam liberae disputationes. 8 mal. 

L Ei6rlening dar GrandflStce von der oefjn eoii- ^ tO Ggr. 

in fudhem oi4 Mem suwn fecü > insbeaoadere der Fra- E e ip a i g i^ im Noyembfr 1835« 

^: 1) lat ifer Richter blofs^lBr doöif, ^<W Weidmanja'scUe Buchliandlaiig. 

lor irgend eine ifUwa$ negugenJtw et^. ^m ßudioando, .^ - ^ ^ 

TeraotwortUch? 2} Ist seine iregreasorische Verbind- ' 

Uchkeit eine Mofa subsidiäre? Von Dr. 6/r. Weber, Neues fTerh ron K. Immermann. 

General - Staatsprocnrator am Oberappcdlatsoiis- und «s • t ^ o t. '. • r^.. ,« 

Caasationsgericht in Darm$tadt. - fl: DU Gerichts^ J?** '• ^' /.«^f «*> « Dnu^ldorf ist so eben 



Verfassung eines consHtutioneUen Staates, kann sie «»«^«en und in allen Buchhandlungen *u beben: 
durch KerordTuingen , welche ohne' Zustimmung der B^iseßaurnalf vpn Ä. Immenmamn» 466 Seiten 



Landstände erlassen sind, rechtsgültig geändert wer- »« S- auf feinem Velinpapier. In eleg. Umaehlag 

- ^en? Von linde. — IH. Gegen die Regel: dies in- g«^- P^is 2 Rthlr. 12 Ggr. 

terpeltat pro homine. Von v. Schroter: — IV. Ueber Den Freunden einer interessanten Lectüre wird 

iibaoliBte und relaHreNiditigkelt. Von Dr. H. Brandia. aiesea aene geistreiche Product des Verfassers gewiis 

Gern zeige ich die Erscheinung dieser gehaltvol- •*' wfflkompen seyn. 

len Fortsetzung eines Werkes an, das bei dem ge- 

aammten deutschen luristischen Publikum bereits die ri • • ^ r» " c -l. 

Mrdiente Anerkennung gefunden hat. Renerdinga rriesnita m trratenbergy 

gum Ankauf einladend, bemerke ith, dalii fortwäh- und «eine Methode, 



rend auch Exemplare der ersten^ 6 Bande su ^««9 Preia ^^g tahe Wasser gegen verschicdeae KrwJdieiten 

von 12 Rthlr. — oder 21 FL 56Kjr. durch alle Buch^ ^^^ «.^«a^kK^kt« i^;;,.™»« o..- ^««^^««uen 

handlungen au erhalten sind. ^^ menschlichen Korpers ananwenden. 

Gief.#n, imNoTember 1885. ^*' ^•"** •^«^ "'^on'*"'"' ^"8"*^^»* 

B. C. Ferber. Dr. A Ä Kraeter^ 

praktitchem Arste in Bre«lstt. 

M4 1 .. j. .^_ T>- "L Mit einer 4-naichl Yon Gräfenberg und 

. Ankündigungen neuer Bucher. einer Vignette. 

Bai uns ist erschimtn und in allen "Buchhandlo«* Velin - Druckpap. in Umschlag geheftet 

gen SU .erhalten : Preis 15 Sgr* 

BiUraihp Dr*6.^ Conuatniar su dnn Bfiefen deePau* Bei dem allgemeinen Interease, welches in der 



Ins an die Gesinthi^ gr. & 1 Rthb. 80 Ggr. neueren Zait nicht nur die Anwvndupg des kalten 

»3 Was- 
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WaMert gegeo. renchiadene Krankheiten, sondern 
auch hauptaächlich die Priesnitx'Kha Ansialt zn 
Gfäfenberg in Oestfrreichisch- Schlesien, theilsin 
unserer, theUs in benachbarten ProTinzen, erregt ha«- j 
ben, boffea wir, dafi diese Schrift, in welcher ein 
Arct, — ein^Torurtheilsfreier Beobashtei^ — daa^Ei-^ 
genthümliche^ der Gräfenberger Anstalt , die Binrich-^ 
tungen und Heilwirkungen derselben, nach eigenen 
an Ort und Stelle gesammelten Erfahrungen treu dar- 
stellt, dem Publikum nur willkommen seyn weide. 

Die Buchhandlung Josef Max u« Comp. 

in Dreslau. 



Bei Ludwig Schumann in* Leipzig, ist 
so eben erschienen und in allen soliden Buchhand* 
lungen Deutschlands zu haben : ^ . 

Repertoriam für homöopathische Krankheits- 
heilnngen und Erfahrongen, 

in alphabetischer Ordnung herausgegeben Ton Joh, 
Ludw. Haas. Zweite, darchkus vermehrte und 
verbesserte Auflage. Engl, carton, Preis. 18 Ggr. 

Franz Volkmar Reinhardts 

31 nachgelassene , noch ungedrackte Predigten , nach 
einer unruhigen Zeit in den Jahren 1792 — 94 ge- 
halten. Supplementband, zürn Druck * befördert 
von Johann Ludwig Haas, Tfarrer. Preis 
1 Rthhr. 12 Ggr. o 

Eine Anpreisung dürfte fiir beide Werke als sehr 
überflüssig erscheinen. Für denWerth des erstem 
bürgt hinlänglich der Absatz der ersten Auflage in' 
noch nicht öinem vollen Jahre, und der Name jRW/i- 
Aard steht zu gefeiert, weit über jede Anpreisung er- 
haben, da. 



Im Verlage von Georg Friedrich Hejrer, 
Vater, in Giefsen sind ferner im Jahre 18SS bis 
zum November folgende neue Verlagsbücher erschie- 
nen und durch alle solide Buchhandlungen zu haben : 

Mackeldeyy Dr. Ferd., Lehrbuch des heutigen Rö- 
mischen Rechts , 2 Bände* Zehnte durchaus ver- 
besserte und sehr verm. Ausgabe. 3 Rthlr. 16 Ggr. 
oder 6 Fl. 86 Kr. 

Krebs, Dr. Joh, Ph., Lateinische Schulgram- 
matik für alle Klassen. Dritte umgearbeitete 
Ausgabe, von Dr. £. Geist. 35 Bogen in gr. 8. 
1 Rthlr. 8 Ggr. oder 2 Fl. 24 Kr. 

V. Call, Carl, Der Anbau der Weifserle in 
Beziehung auf Landwlrthtchaft' und Forstcultur. 
gr* 8. brosch. auf weib Druckpapier 24 Kr., auf 
Velinpapier 36 Kr. 

ScMez, Df.J.F., Der Kinderfreund. Ein lehr- 
reiches Lesebuch für -Landschulen. 4te verbes- 
serte Auflagst. 13 flogen. 84 Kr. 



fSüf/M, Dr.L., JKateehismus derGlaubens- und 
Sitteidehre unseier evangelisch - christlichen Kirche* 
Dritte vefb. AufL 8. 4 Ggr. oder 18 Kr. 

Bau, Dr. 6. L., Geschichte und Bedeutung des ho- 
möopathischen Heilverfahrens in kurzem Abrisse 
dargestellu? gr.)B.. 3f Ggr. bder iSKr. ' 

Anleitung zum Schreibunterrieht für Leh- 
rer in Elementarschulen. Nebst 16 Musterblättern 
in Kupflsr. Zweite verbesserte Ausgabe, gn 8. 

* 1 Fl. 18 Kr. Die Schreiblehre apart SO Kr. und 
die 16 Vorlegeblätter auf starkes Fapier abgedruckt 
IFI. 18 Kr. 

Wagner 9^ Dr. H., Lfihrbv^h der griechischen Spra- 
che nach Hamilton'schen Grundsätzen. Ister Theil: 
AesopischO' Fabeln mit erläuternder Einleitung und 
ein Wörterbuch enthaltend. '2 Hefte in grünem und 

. gelbem Utpschlage. brosch. 16 Ggr. od.lFl. 12 Kr« 

Unter der Presse befinden sich unter Anderm und 
werden zum Theil noch vor Ende dieses Jahr^ .er- 
scheinen: 

r Rau, Dx« G*th, Beiträge zur homootfathiscben Heil- 
: künde «. s. w. Ister Qand. gr. 8. 

Zimmermann, Dt.F.G,, Lateinische Anthologie , aus 
dfin alten Dichtern gesammelt. 6te verbesserte und 
vermehrte Ausgabe* von Dr. L. Ck. Zimmermann. 

Sdmndtt 'Dr. J. £ O.y Handbuch der chrisiKchen 
Kirchengesohfchte, fortgesetzt von HuFiW. Reii^ 
' herg. 7terBand. gr« 8. 

Krebs, Dr. J.P., Lateinisches Lesisbuch' fBi> di# er- 
sten Anfänger u. s. w. 6te umgearbeitete Ausgabe 
' von Dr. £• Geist, gr. 8. ' 

Schlez, Dr./. F.,, Evangelische Kirchen -Agende, mit 
musikalischer Beilage für Orgelbegleitung, von Uucfc 
und Jäger, gr. 8. 

Matermaier, Dr. R., Die Lehre vom Beweise im 
Straf processe nach ihrer Ausbildung im deutscbea 
Verfahren, in Vergleichupg mit der BeMFeislehre 
im franzosisch enr und Inguschen Frocesse. , circa 
86 Bogen in gr. 8. 

.Zur Geschiohtschreibung und^ Literatur« 
Berichte und Beuriheilungen von F'arnhagen von Ense. 
üamburg, bei Fr. Perthes. 18SS. gr. 8< 628S. 
Preis 2 ftthlr. 12 Ggr. 

Diese Sammlang kritischer Aufsätze von sehr 
mannichfachem Ton und Umfange hat ihre innere Ein- 
heit in der gleichmäfsigen lUehtung des Sinnes uud dem 
Zusammenhange der Standpunkte, die in dem Ganzen 
vorherrschen. Die Grenze des achtzehnten und des 
neunzehnten Jahrhunderts scheint hier als Mittelpunkt 
gewählt, ypä wo aus die frühere ut^d die spätere Zeit 
in ihren politischen und literarischen Erscheinungen 
betrachtet und wechselseitig durch einander beleuchtet 
werden. ^ 

. Di6 meistan dieser .Aufsätze haben, die «oeneron 
und neuesten Zeit^ zum Gegenstände; nur wenige 

grei- 
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giMfen in frühere JahrhondOTte snriick. Besondere 
kotmnt die Geschichte det französischen 'Rerolation 
mtd Napoleons vielfältig zur Sprache. Mehrere Re- 
ceusionen bilden eine durchgehende Protestation nnd 
Abwehr gegen die4IengeYon* Unwahrheiten und Irr- 
thiimem, womit die franzosischen Schriftsteller die 
deutsche Seite der neuern Geschichte beeinträchtigen, 
und sie werden der Reihe nach, Ton Mignet und Bignon 
bis m Rovigo und Flaasan, znrecht und in ihreSchran- 

ien Terwiesen. Walter Scott und Freufs geben Ge- 
igenheit, den Charakter Napoleons und Friedrichs 
des Gfofsen näher anzugehen. 

Das Leben Sinclair's und die Briefe eine^ Verstor- 
benen eröffnen den Blick nach England ; 90 auch wer«- 
den die schweizerisclien Zustände und die Eigenheit 
derCtansestädCe bey Gelegenheit der Schriften Usteri's 
und des Programms von Lappenberg näher be- 
sprochen. 

Die deutsche Literatur findet hier vor allem den 
Namen Goethe, dann Jean Paul , Forster, Schlozer, 
Rumohr, und in den kurzem • Anzeigen auch Tieck, 
Arnim .und Heine ; aus der franzosischen ist haupt- 
sächUch Diderot charakterisirt. 

Die Behandlung uijia den«meisten dieser Kritiken 
yow^ der Art» daTs die beabsichtigte Griindlickeit für die 
Lesbarkeit keinen Nachtheil bringt, und die erörternde 
Prüfung die Unterhaltung nicht ausschliefst; im Ge* 
gentheU ist überall das Interessante möglichst hervor- 
gehoben , und zu diesem Zwecke dient auch die Ver^ 
schiedenheit der Tonart, die von ruhiger Gemessen- 
heit einerseits in spielenden Scherz, und andrerseits 
auch in bittre Schärfe übergeht. 



Zm^tiie Subscr ipiions - Anzeige. 

S OTIAA X. 
SVIDAE LEXICON 

GRAECE ET LATINE. 

- AD FIDBM EDITIONIS MEDIOLANENSIS 

EXACTÜM 

ANNOTATIONE CRITICA 

I If S T RD-XIT 

GODOFR£DÜS BERNHARDY. 



2 TOML 4 m aj. , 

HAIIS, SUMFTIBUS SC|^^£TSCHIUORUA|. 



. . Indem wir auf unsere Ankfindigong vora April d. J. 
Bezug nehmen, glauben wir der lebhaften Theilnahme, 
Welche das philologische Publikum unserm Unterneh- 
men, den SuiDA s zu erneuern, bereits gewidmet hat, 
die erfreuliche Anzeige schuldig zu $eyn , dafs es uns 
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gelungen ist, ein wichtiges Hfilfrmittel fib die Kritik 
dieses Lexikographen zu gewinnen. 

Den Gebrauch desselben verdanken wir der aus- 
gezeichneten Liberalität des Herrn Hofraths SiLfiLza, 
welcher mit seltener Güte uns die Benutzung des-Sm 
gehörigen Exemplars der Kiwfer'schen Ausgabe Ver- 
stattet hat , dessen eigenthümlicher Werth in der darin 
befindlichen , Ton Jac. Gronov angefertigten Collation 
der berühmten Leidener Handschrift besteht. 

Mittelst dieser wird es gelingen , den Text , wel- 
chttÄtohdfa durch Anwendung der Editio princeps be^- 
deurod gereiniget und mit einigen hundert Artikeln 
bereichert werden konnte, der ursprünglichen Abfas- 
sung naher zu bringen, und ihb in einer Sicherheit und 
Vothtändigkeit 'darzustellen , die keine der bisherigen 
Ausgaben gewährt und dadurch unserm Abdruck eine 
um so grofsere wissenschaftliche Bedeutung zu ge- 
winnen. 

Der Druck, welcher um etwas hat verschoben 
werden müssen, hat bereits begonnen und geht nnn^ 
ununterbrochen fort 

Der Umfang des ganzen Werkes ist auf 7 bis 8 Hefte, 
jedes eifa Alphabet stark, berechnet, welche nach ihrer 
Vollendung zwei Quartbände bil4en. 

Der Subscriptions- Preis für jedes Heft ist: ^ 

1 Rthlr. 8 Ggr. oder 1 Rthlr. 10 Sgr. 

und wird bei Ablieferung des ersten Heftes zugleich 
für das letzte mit erhoben , so dab dieses dann unent- 
geldlich geliefert wird. Der Preis fiir die andern Hefte 
ist bei jedesmaliger Ablieferung derselben zahlbar. 

Die Subscribenten machen sich für die Abnahme 
des Ganzen verbindlich. 

Sammler von Subscriptionen erhalten anf 6 Exem* 
plare das 7te frei. 

Alle gute Buchhandlungen nehmen Subscriptio- 
nen, an. 

Halle, im November 183S. 

G. A. Schwetschke und Sohn. 



In allen Buchbandlungen ist zu haben: 

Der formale Supernaturalismus oder der einzig mög- 
liche Weg zu einer Ausgleichung der streitenden 
Parteien. Von Carl Ruihenus. gr.8. Leipzig, 
Rein' sehe Buchhandlung, i Rthlr. 

Der Verfasser gegenwärtiger Schrift, der das Tief- 
begründete der beiden theologischen Hauptparteien 
nicht verkennt, bat dieses von cfer Seite darzustellen 
gesucht, von welcher ihm das Bewirken einer gegen- 
seitigen Annäherung möglich schien. Bei der Voraus- 
setzung, dafs es Eine religiöse Wahrheit gebe, die 
unter den streitenden Parteien vertheilt sey, hat der 
Verl vorzüglich den Punkt hervorgehoben, in wel- 
chem eine beiderseitige Uebereinstimmung Statt findet, 

und 
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ufid'irOB dem absulenkn geflueht^ wo kein» Auiil«ir 
vhuDg TorauszusehfiD war. Gaus baaond^s hat ar 
darauf aufmerksam gemacht, dafs maa bei dar Be- 
urthailung einer posiiivea Religion überhaupt und der 
cbviftllicheo io^beisondere Dicht blofs ihreli Ursprung 
im Ang^ behalten , sondern agch das bertickstchligen 
müsse,* wie una unter welcher Form sie 2u einer Uni- 
irersalreligion geschickt und geeignet sey. 



«• 

Lorgnetten, Brillao u. ^yf. Für Jad#o, der opUecb« 
Instrumente gebrmicht^ aowi^ iosbeeoodere fnr Aatoo*> 
nomeo, Natorforscher^ Varfertiger. opti^er Inslru- 
meata« und alle Diejenigen , wekha Handel mit da»% 
selben treiben. Mit 4 Tat Abbild. «. fiaia H Rthin 
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Bei J. T. Meidinger in.Frankfui't a. 
erschienen und .durch Fr. Fleischer in Tj' 
zu beziehen: 



'± 
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Bai Eduard Ant^n in Halle ist.in babmi: 

1^'edigi nach tinem vtruhten Kindfrmdrde, gehaltea 
den 8. September 1898 Ton K. G, Dohne ^ Ptattet 
tQ Rotha. geb. ^ Sgr. 



Vergleichendes Wörterbuch der deutschen (gothisch* 
teutoniachen) Mundarten, alten und neuen , ^rou 

- Heinrich Meidinger. gr. 8. gebunden 1 Rthlr. 

Die deutschen KoUcsttämmet ron demselben Ver<^ 
fasser. gr. 8. gebd. 1| Rthlr. 



NorelleUTon Posgarn, Tieck und St-effene 

im Verlage 
der Buchhandlang Josef Max nnd Comp. 

in Breslau 

erschienen und durch alle Bnchhandlungen Deutsch*^ 
m lands zu erhalten: 

Novellen von Posgaru. 2te rerbesserte Auflage. Mit 
8 Stahlstichen. 8 Bändchen. Istes n^ 2te8 B^pd-r 
eben: DieLiebe^geschichten, 2Theile. StesBänd- 

' chen : Germanos. & 183S. Geh. 2 Rthlr. 18 Ggr, 

Der AHe vom Berge. Die Gesellschaft auf dem 
Isande. Zwei Novellen von Ludwig Tieck. 8. 
i Rthlr. 12 Ggr. 

Fietro von Ahano oder Petrus Anone. £ine Zauber- 
geschichte Ton Ludwig TiecK. 8. Cart. 14 Ggr. 

Die Familien Walseth und Leith. Ein Cyklus von No*- 
velfen von Henrich Steffens. 2te yerb. Auflage. 
5 Bändchen. gr. 12. Geb. 8 Rthlr. 12 Ggr. 

jDie vier Norweger. Ein Cyklus Ton Novellen Ton 
Henrich Steffens. 6Bdchea. 8. 5 Rthlr. 20 Ggr. 

Malkohn. Eine norwegische Novelle von Henrich 
Steffens. 2 Bände. 8. 4 Rthlr. 



^pa 



B^i G. Basse in Quedlinburg ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Arnold: 
Die neaern Erfindungen und Yerbeaaerangen 

in Betreff der 

optischen Instrumente, 

als der verschiedenen Arten opliscber und periskopi* 
Steher Gläser, der PerspectiTe, Teleskope, BUkro« 
skope, Taschen- und Doppelmikroskope, Raflecto- 
ren, Camera lucida, Zauberlaternen, Operngucker, 



Literartache Neuigkeit. 

Bei uns ist so eb^n erschienen und für | Rthlr. 
z^ haben: 

Das Pomeranzen^ Bäumchen. Der gotdene 
Knopf. D^$ wilde SokUfein. 
Drei hialo^iacha Ercahlungeii 
TMi Oi^stav Ni^ritv. -> 

Wer die Erzählung: ,^die Vertriebenen^*' im dteä- 
jährigen ^Gesellschafter** gelesen hat, dem ist das 
hier angekündigte BänAehen durch das Talent des Ver- 
fisssers empfohlen; jedebfalh wird es allen Leseri^ 
die sich g^rn in edler Weise unterhalten , sehr will- 
kommen seyn. 

> Berlin, ^ Vereins-Buchhandlnng, 

III. Herabgedetate Btkdier - Preise. , 

In meinen Verlag ist Übergegangen : 

■ Anti^Hobbes, oder über die Girenxen derKodh'- 
sten GewaÜ und das Zwai^fsifecht der Bürger 
gegen den Oberherm, von Dr« F. J. A. Ritter 
von Peuerbacht KoiHgl. BaJmachem wirkli^ 
chem Suatsrüthe^ PrSsidbnten dea Appellationa- 
gerichts fdr den ReUat - Kreis u, s. w. " 8. 
(20 Bog. stark.) Ladenprv i Rthlr. 8 Ggr. od« 

2FI.24Kr. Herthgesiitxterrreili: IftQciv 
oder 1 FL 3 Kr. 

Nach dem Ableben des berühmten -Mannes ist ea 
£ur viele seiner zahlreichen Verehrer gewifs von hoch- 
siem Interesse, gerade jetst die oben angeseigte 
Schrift £u Händen zu nehmen, und auch hier mit dem 
bekannten Scharfsinne des Hrn. Verfassers eine Auf- 
gabe gelSst zu sehen, welche in unseren Tagen 
ein ,so hohea und ellgemeines Interesse an- 
spricht! 

Bei dem überaus billigen Preis dürfte der geringe 
Vorrath schnell vergriffen seyn, daher idi um 
haldige Bestellung bitte, welche jede Buch- 
handlung zu obigem herabgesetzten, Preis ausiufUireii 
Ton mir in den Stand gesetzt ist 

Giefsen, imOctoberi88S. B. C. Ferber. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZtllTUNG 



December 1833. 
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L I T ER A.RI S C H B A N Z B I 6 B V. 



I. P r e i s a u f g a b e. 

IJle ökonomische Qeseüschcfi im Königreich Sachsen 
bestimmt einen Preis von • > 

Zweihundert Thalcrn 

für die Ausarbeitung einer popolären Geschichte der 
sachtiseb^« LanAwirtbsphaA anler folgenden Bedin- 
gongen: 

t) Die AbhandJang soll mit ejner Darstellung der 
8acbsischen Latidwirthschaft und der landwirthschaft"- 
lichen Vei;jhälU9$se überhaupt uomiMelbar Tor der Zeit 
Kurfürst Augnst's beginnen » und sodann die im Laufe 
der Zeit nach und nach eingetretenen Veränderungen, 
Fortschritte und Verbesserungen geschichtlich nach- 
weisen. 

Bei dieser Zuaammenstellnng wird hauptsächlich 
die fleifsige und kritische Benutzung der in den 
rerschiedenen gedruckten Schriften zerstreuten 
Haterialien rerlangt. Sehr erfreulich wird es 
aber sejn, wenn auch aus glaubwürdigen schrift- 
lichen Nachrichten, Urkunden u. s. w. für die 
Landwirthschalt Sachsens wichtige Momente 
nachgewiesen und bei der fraglichen Bearbeitung 
benutzt werden. 

2) Da die Abhandlung zur Verbreitung unter das 
l^olk liestimult ist, so ihufs dieselbe populär abgefafst, 
mithin nicht nur in einem leicht fafsfichen , angeneh- 
men Stjle geschrieben seyn, sondern es soll auch 
durch angemessene Benutzung des Stoffes, — durch 
Vergleichung der Gegenwart mit der Vergangenheit; 
durch Nachweisung des allmähligen Fortschreitens zum 
Bessern, durch Darlegung der Schwierigkeiten, wel- 
che sich der Einfuhrung neuer Cultnrärten, Gewächse, 
Instrumente u. s. w. entgegensetzten, darch Heraus- 
heben der Verdienste der Beförderer sächsischer L»nd- 
wirthschaft und Mittheilung passender Bruchstücke aus 
ihrem Leben, durch angemessene Darstellung des Ein- 
flusseis der Torgegamgenen Veränderungen auf den Na« 
tional Wohlstand überhaupt u« s. wv— die sich darbie- 
tende mannichfache Gelegenheit zur Belehrung,' Be- 
ruhigung , Ermunterung und Erregung die Nach-* 
eifore zu wirken, ganz hauptsächlich bsirücksichtigt 
werden. 



8) Die Abhandlungen sind Ifingstens bis Ende 
April i8S6 einzusenden, n^d Namen und Wohnort 
des Einsenders in einena versiegeltto^nd mit der Schrift 
gleich zu bezeichnenden Zettel beizufügen. 

4) Die Beurtheilung der eingebenden Schriften 
erfolgt durch die ^anptdeputation , welche sich zu 
djesem Behufe noch dureh zwei sn wählende Mitglie- 
der der Gesellschaft yerstärken wird. 

6) Die Hauptdeputation wird das IVestfItat dieser 
Beurtheilung in der Hanptvennmmlung im Herbste 
1836 vorlegen , worauf sodann in dieser Versammlung 
die Zuerkennung des Preises und die Eröffnung des 
beigefügten Namenszettels des Verfassers erfolgt. 

6) Ple gekrönte Preisechrift wird das Etgentbum 
der Gesellschaft, welche sich Torbehilt , dieselbe durch 
den Druck zu Terbreiten. 

7} Sollte keine der eingehenden Preisschriften den 
Forderungen und Wünschen der Gesellschaft entspre- 
chen, so behält sich dieselbe vor, den Preis anderweit 
auszusetzen , oder ganz zurückzunehmen. 

8) Die nicht gekrSnten PreisKhriftea . werden den 
Einsendern portofrei zurückgesendet, und nur.zn 'die- 
sem Behufe, wenn die Einsender keine andere Ver- 
fügung treffen, die Namenszettel ron einem Milgliede 
der Hauptdeputation und dem Secretär der Gesellschaft 
eröffnet. 

Dresden, den 13. November 18SS. 

Die BauptdeputaHon ite Ssonom. Geseünkaft 



IL Ankündigxingen neuer Bücher. 

Im Verlage Yon Friedrich Perthes in Bam- 
^ bürg sind im Laufe des Jahres 18SS erschienen: 

Barthold f P, JF., George ron Frundsberg, oder das 
deutsche Kriegshandwerk zur Zeit der Reforma- 
tion. gr. 8. S Rthlr. 

Fabeln für Kinder. In Bildern gezeichnet Ton Oito 
Speklet^ Nebst einem ernsthaften Anhance. ar 8 
iRthlr. 18 Ggr. * * ' ^• 

Fritz f Th., Versuch über die zu. den Studien erfbr- 

derlichen Eigenschaften und die Mittel dieselben 

®* am 



■; > ■ "A * y 



am Knaben und Jüngling so aikennan. Eine Ab- wrmSkmahm l — Zwei Wtihnaditipred^ 

handlung/ welcher von ifm K. fwuk. Maattetnm gr. 8., gf^. f Cft 



dm lonwn der Preis soelkaniit worden ut gr. 8l B^s, J., Pastor, Die ä^Mtrm Ar GÄe wkI Lieft« 
1 Rthlr. 4 Ggt. Gottes bei dem leuteo Brandunglücke su Dissea 



Gesang- und Gebetbtuh, allgemeipms foaagel^^ d^ 26. A|i^ U^K J^ l*f^ #b«| J«*. iß. 

2 Hthlf. SO 6gr. Meyer, J, D.B., CoUkhor., PericUs apud Tlof 

KtclM, Priedr., das Misdoiuwasea ja det Bidsee. ydwtww er«ifo.^iiMtr<» eagplanate. Sma}. 86gr. 

Ein Beitrag sor Geschichte von Poljrnesje«. gr. JK. 

I6 6gr. 



JiSagazin, homtletiscfaM, «her die Epistel - T%zte. ji n X € i g € 

HeransgefrTonÄAW. lrBand^gr.8. 1 Rlhlr ekie, ek^m>nSi»lhlmr i^^MmeteHme,^^ 

Neander, Aug., Gescbicble ler PflsMug nnd Lei- jfc*«, „f, woUfeäm WeHtes, uiOeket mU JUekt em 

oVL M m'?*^'''®", '^^ **"«** *• AP«*«>- Haus- und Pamäieniiieh fSr iedemupm genamt und 

-^ -^ -r- wpkif^ AiiegMbe < auiu. «Ogr. pucsemdos W«Unui<ihJtss«8cli(^ 

Sartorius, Enftt, die Ldu« von Christi Petrson aad ""V/WImi 
iy«rlk in poind^WNi YorlMwagea mtgetiÄgeB. 8. 

1 ^thir. 2 Qgr. B j^ 4 fc »« h 

SiU(Ü9t «Md JMfiiwR« «heAlegbche, heraosgeg. Ten Jx». W;e,e»n«-wfiv/liir»fc<»n 

Mncfc. .j^Hf , CfMUMM» «o «fem BTMgeiio jp- M^tuf iiii4 CfesAidite if^ £^»1« 




ja. 4|t* Anflage. gr. 8. 1 Rdilr. It Ggr. «««mI » t--! »* i -^l-. 

qr*nPhflologiscb-fheolog»eheAasIeaBgderBerc- M"" 1"?^^ HCWW PBCT» 

predigt nach Mattbfios , snj^eicfa ein Beitrag n^r Be- ' • . ,• 

grnodiDpg «tonr ntn bAUMdien Gfcnbeas - na4 Sit- ;^«9G)dw|ac|i <t^ ÜAtMinfJh^ ijfi ScMlfni nti f aijoUien 

tfn)9)i|^ gp.S. SAÜilr. 60gr. . ToriagHeb 

l7aKa/m,C, ober die S&ndfbsigkeilJesQ. Eine apo- - .^ . , , . ^^ . « « . . : . . . 

Iqtstlsdie Abhaadliiag. gv. 8. 16 Qgr. ' * '^ Bi|iulekref aaf dem Lgnde, so ftf satt ScübstniKgrrieU. 

FpnAagem von Bnse, K. A.', Znr ^«acblchtschrei- Vw 

hang und Lileretiir. Berichte und Benrth^ilungen. Dr. Ludwig Gott/ntM ü««!»«« 

gr.8. 2 Rtbfar. 12 O^r. Doif raüg er witi Profcoor «■ Halte. 

Jfiifffn«« GfMf.FrieA*., pragmatische Darstellung dw „ .. v •• ' • . - . ^ » *i.„«. 

Aiigasaa«ismnenndPeLig|^m8ma^2Theile. gr.8. *'^'>»*«» Terl|e»8e rte i»d T^ rpehr^e AufUge. 

«^"??i*i^* ,. ' . Mit erlSnterndea Abbild ungeji. 

AttMArt^ f&r Archi»kunde, Diplomatie apd G»t "T — ^ — 7-;: ; ^ 

■duehte. H9nu»geg.Yon L. P.Hoefer, BLA.Mrr *)» *»«! BÄade«. ' 

hard und Pr. L. JB. «. Me€lem. i^tm Hrft. gr, 8. gr.8. 00 — IQO Bes«iiu 

J .*T; , „ .„ . « Mit KSniglich -Wanenibergi»«!!««! Pri^iUgiom. 

^f W lM(*<< 4n: A0XM««M*en Sttimttfu Herausgeg. von ^ — 

UMren vmi: UkeA. 8(e Lief. , enthaltend : i^(«r Subaeriptlons -Fr«is 



Gesch. d.Tentschen 4ter Theiluod lumpen'« Gesch. ft, alle drei BHade Drei ThaUn 

der Niederlande j^ npd ieUaiAr ^heil. 9.-8. 



4 Rihr. 16 Ogr. Halle, 6» V, J^Schtvetsckke und Sohn, 

(BieTensndieintimMirelM4: Tentichl. ^ und ' ' .; ' 



If Utar ^ Schweden ir — Rnfrlaad 2r — 






G^Ä«»lLlr^**Pr«ri5rSTKlt'~ ♦"»• «"^ »wÜ^B^d «wshio-e»; derProct^ 4w 
^irors|>nU9ni^ Ir-:^ Frankweh Ir Theil.) 4,|u«j, Be»d«» hat hegme« »nd wird mit aU« 

■ Sdturtlighait» w»Wm» die starke^ Auflage w k4Wff 

nMwttet, hetilebeo» fo dafs dasGaniie in Mr4ingiMMli<H 
:. P*?.'^L^''A* ^.^'- R«elii>or*tist acschivBea a^H ToMMidet i« 4*a Häadm der Msp. Sqh«nib«4ite|t 
und u allen Buchhandlungen sn haben: mmb wild 



«>(««aAji» ^ir.» PaMor, Seut« ä« <ier Ta» Der immer steigenda Beifall , welker dev Bttdh« 

4m Onb. — ir«»( dmen, dtedsisBtainQfHslo sn Th^ ward, beweiset anft Pfene. dafii das wal»- 

haft 



feift6«to««# 

Aaarksaanng , Mlbtt ia 

I 



fflll# ^CB WtUBßft MhM 



Ahf BlaHo^B Üändiuck irer^i^t aach die«M 
Beifall io ToUerii Maaba ; denn wir kSoiiea diwH be* 
havpleni dlifa unsere Lheralar keinylTerK aipikuweitM 
hat, wel^s In gleichem Aaome A^es, 'Yrß»m Ge- 
hildete Sber die fivde und Hure Bewohner wissen mub^ 
Wftt eMiAer Klaffieür, Lebendfekeit und An^fllhHidl-^ 
Ml' dtftetell»; telnWerk^ w«i^»8 einen so eigen-- 
thSmlichen Chandcffer entftiltet , dafs es für alle Stünde 
wd 5ir aIUy«*iltnisie, für jede# AMr nM ffer 
Jedes Gesdilechigfeeidifaseeodiet. 

Indepn es toh 4tf tine» M«e4te DMUfktft der 
l^um tiJ^&df^» rofi dat endlliMi de» S ba eg rofsen 
und eigentlich iiberflSssigen IMchAem de» grofsen 
Werkn Termeidet, Tavsende ron unbedeulpndivi Dofv 
r^m und Stadien , eine SUsee ron ^venker Vlch^igen 
' hhlmrlsdien Nottken unberilhrt ]!i|^,/wurd es recht ei- 

Ssntlich ein uneatbehrlichi# Hand- und HulMbuch fdr 
a» praktische Leben, denn oer gewonnene Ranm 
miri angenehm und nStxlich ausgeftHlt, theiis mit der 
genauem Beschreibung des wirklich MerkwSfdtgen. 
theils mit eiMsr gedi«#glen Üebeeifeht der altern tf nd 
neuem Geschichte «nd LiieMlur )ed«s Lendes, und 
der Leser evMMeoIngedpängtey Kftr«e und mit 
t4«)iiig#aAte^W«fct dl^R^eulletedeseen, 
^ siQinM JvSlisaii in eiuna Meiigi «adaner «^^— - 
sammensQchen murste« 



^. M<]m Jmit ebe^fiBigt en Mck «SUig ils 
I^eliriartteL QkN* yet«»^ die Mutier^ die.Tiel« 
Im^ im ^Titen ÜnftHricht d^r Kinder seibat mm iiber- 
M jimm WfUifcJhlP ; d^r Bauslehrer and Ernieher, 
^jr aai|>ee tlnlftfiehi unmogUdi im so läele Pecher 
serspUttern kann , yfim es Js des Scbnleai geschlehet, 
mochten wohl sahwerlich ein passenderes Buch finden, 
in wetdhem alle dabin einschlagende Lehrgeaenstiinde 
berocksichtiget und das JVfcM zu Vid wid NIM zu 
Wemg in einem gliicMicheren Vechältnila gegen ein« 
ander abgewogen wiiren* 

Wer daher das «ffittesfN^rdMvfe Oui itr JVotar 
isid OiatdUeMe d^ Erde und Orer BewakHer"^ kennes 
lernen will: wem es ge^pingt oder geniigen msfs, nur 
das WurhUiek BednOende und MeH^ufMife }edes Las« 
des aufzufassen ; wer, ohne sich in ein muhseligea 
Studium der einselnen Wissenschaften einsulassen,^ 
seiner Neigung, s^insBi^taAdt» Mftien Berufsgescha£- 
ten nach, wünscht, (und wer äollte in jetaiger Zeit 
diefs nicht wünschen ? ) sich ein lebendigeiBUd der na- 
liiflichen BeacludfeiAeit jedes Landes, seiner physi- 
adftfn und fclinutlselisn BigesfhimllehkeltM , eeiner 
I^nlLle und ihrer Beestsung» des Charakters, de» 
Sitten, des Glaubens seiner Bewohner, ihrer Spraclie» 
Literatur und Geschichte vor die Sede su stellen: 
ier hmrfe Bkmes Handtuehl 

Für ihn wird es stets ein bequemes, ihn seil- 
ten oder nie yerlassendes Hulfrmittel sejrn, sich 



hsf ^ «sAte Wetie assssUMes eder die Ki 
dea früher I tw m beiies sw wfcmBftl g wiedsr 
Warhnsi 

fer ^rd fn Losdt^n wfs fn St Pstersburg, 
ttt f arte wfti in Berlin, in Wien wie in Stock- 
kolm, in Aefcyp ten wie in Oalin^4entMi gleich- 
aam bekannt und einheimisch fühlen; er wM die Ge* 
eaUch^ die Ummt eiiM jeden Landes u» i>»^» 
«MtÜgstss fipedhes ethstll Süd Mqhi uberUiM 
Md aeinsm ^ächtniaee einprägen, und n»t wifo 
dieeae WeAsaJtifcht de^GsMl der wiMifiMMLliclieo 
3itdimg eiisAcen ssd be w ah r e» k8n»en, den unser 
^rorsesehatteMä aWüsUsr isü jedem fdms Ansnabnie 



UMier die jEintheilung bemerken wir Fotgendes: 
Der erste Band enthält die allgemeine Ein- 
te i t u n g , (astronomisdie und mathematische Geogra^ 
|Ue, Bstraehlwg der Erscheinungen, nfkhs di# feste 
Oberfläche der Erde, das Meer ufid die #nw>»P™;f 
darbieten , Belehrung über Magnetismus , Elektnutal, 
Galranismus, Bescbrelbulig und AbbOdnng dtf cur 
Kvforashpng ^srMatur- Erschwungen noth wendigstes 
Instrumente, Thermometer, Barometer u. s. w.) , »^r- 
ner: die PjrenäischeHalbtnsel, Frahkreich,^ 
dat Britieehe Reioh^ die IXiederlsnds^ die 
Schweift und die SksndisaTischen Reiche. 
J>pr#i)feitsBnnd; D^utschUsdi Italies, das 
'"ürkische Reich in Europa, den neuen Grie- 

hlsch^n Staat nsd die lonUchsH Inseis. Der 



dritte Bend: dasRuesischeReich.Kiahsu und 
aitSiBitfche nHfiB^reuropSisühe Länder, nebet 
«inem rtdbtf ndi^en Register über das gplise Werk. 

Und da wir nun den, für 90—100 Bogen 
des grofsten Medianformates beispiellos 
geringen Subscriptions-Preis tos 

Drei Thmltr 
auch ferner bestehen lassen, so dürfte wohl 
iriasc'# AmÄiscIk das fi^^ 
wMf^iH€ Weihnachtsgeschenk darbieten, 
und Jeder es uns Dank wissen, auf dieses 
Buch autmesksam gemacht worden su seyn. 

Balle, den l.NoTemher 188S. 

< C. A. Schwetechke und Sohn. 

So eben ist bei A. Wienbrack in Leipxig er* 
sdiiesen und dereh alle Bachhandlongen 2U be- 
sieben : 

Irischer, /. Ä. C, FireSgtentwwfi uBer die Epi^ 
«Irin an den^Sonn- und Festtagen des ganxen 
lahiSb 2ier Band , womit das Werk geschlossen 
iaii gr. •. Fr. I| RtUr. 

Der starke Absatx und die tou Terschieden.en 
Seiten erfolgten günstigen Beurlheilungen des ersten 
Bandes sprechen ffir den Innern Werth und die Zweck- 
mäbigkeit dieser Entwürfe. 

So 



917 
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So eben erscbien b«iK. E. K8hl«r hi L«lpaig 
und ist in all^n BacUumdlttogen su habea : 

^ Isaaci Casaübcni Notae latqae AegUtä Mmagü ob« 
serTaliones et omeiidatioiDea in Diogenem Laur^ 
tium. Editionem ad exempl. Weist, expr. post 
Hijftitm mortem abs«C.//uictöx. VoLIL 46 Bog. 
5 BtWr. , 

Das nun rollendete Werk, dessen 2ten Band nack 
M. Hübner's Tode Herr JacoMz mit Tielara Fleite 
bearbeitete, nnd Tieles Werthyolle nachtrog, kostet 
STheile 6Rthlr. und bildet mit derHSbtte^'sdben Ana« 
gäbe des Diogeneä LäeriiHs, 2 Voll. 6 Rdflr. 16 Ggr«, 
ein Werk , welches fir alle Bibliotheken , so wie fSr 
die jedes Philologen nndJPhilosophen , entschiedenen 
Werth für alle Zeiten behalten vrird. 

Der Druck ist rein und correct. 



, In der Dieterich's'chen Bachhandlang in Got- 
tingen sind so eben erschienen: 

B ü r g e r ' s 
s am mt liehe Werke 7' 8r Theil 

wohlfeile Ausgabe in Taschenformat 

* {sogleich als Supplement der 1812 erschienenen . 

ÖctaV - Ausgabe). 

Der Preis für diese Bände 7r 8r ist SO Sgr. od. I66gr. 

Um den Ankauf der vollständigen Original- Ans- 

.gäbe' der BSrgelr'scJien Werke, nun 8 Theile imbe- 

'liebten*Täscheoformat, möglichst zu erleichtern, aetxen 

wir den zeitherigen Preis der Bände 1 -r 6 von 2Rthlr« 

auf 1 Rihlr. 8 Ggr. bis Ende März 1834 herab, und 

hoffen durch diese ErmäfsigUDg 

Ton'2 Rlhlr. Preufs. für alle 8 Bande compl. 

den Wünschen vieler Verehrer des hocbgefeierten 
Dichters entgegen za kommen. Mit Anfang April tritt 
der erhqhele Ladenpreis von 2 Rthlr. 16 Crgr. fdr Mb 
Theile ein ;• es sind die Biirger'scheh Werke durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen. 

Ferner sind im Laufe des Jahres neu erschienen: 

Aeschylus Eun^enideni griechisch und deutsch, mit 
erläuternden Abbandlungen iiber die äufsere Dar- 
stellung und über den Inhalt und die Composition der 
Tragödie^ von K. O. Müüer. gr. 4. 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Baring, O,, Abhandinngen über den Bfarkschweipm 
derHoden, mit4Sleintafeln. gr;8. 1 Rthlr. 8 Ggr. 

Benecke i G. F., Wörterboch zu Hartmannes Iwein. 8. 
2 Rthlr. 8 Ggr. ^ 

(Wird auch jedem gelehrten Sprachforscher dienen, de et 
jede. Frage beantworten toll, welche die Form, die ße* 
deutung, die Vecbinduog u. s. ir« einet WoHea belrifiL) 



CohnmU, Dr. J. G. SL, noiflMidvwnionei de AMho» 
Vera, gr.4, 8 ^^^ 

DeqkmSter der alten Kunst; nach der Anawidil lad 
Anordnung von K. O. Müüer, geseichnet und M» 
dirt von K. Oesterley. Heft HL Mit 16 Kn^Csrt. 
gr. 4. geh. 20 Ggr. 

(Die Hefte werden rasch auf einander folgen.) 
Herhart i J. F., de principio logico exclnsi mediiinter 

contradictoria non negligendo. 8 maj. 6 Ggr. 
Martena Recueil de trait^s, d'alUance, de paix, d« 

trdve, de neutr^Ut^ etc. Supplement Tom. XDL 

par Saalfeld. gr. 8. S Rthlr. 8 Ggr. 

Mühry, jL ^9 ad historiam fungi medoUaris oods 
symbolae quaedam. 4 maj. 1 Rthlr. 

Zugleich empfehlen wir namenüich tu bevortt»-* 
hendem Weihnacbtsfest nachstehende Werke 
unseres Verlags: 

HogarthU Werke in verkleinerten Copien von Biep^i^ 
hausen, mit Text von iMhiehbergl 1— 12sUefit^ 
herabges. Freie 12 Rthlr. 
ISs Heft mit Text von Lyser. 1 Rthlr. 12 Ggr. 

Lichtenberg , 6. Chr. , vermischte Schriften. 9 Theile. 
Herabges. jPreis 4 Rthlr. 12 Ggr. 

Raff, G. C, Katorgjsschichte für .Sinder. 

Mit illum. Kpfrn. geb. 2 Rthlr. 

Mit schw. Kpfrn. ^eb. 1 Rthb*. 1« Ggr. 
Umrisse «u Schiller's Wilhelm Teil, erfondto und g^ 

seichnet vom Prof.. C. Oe$t§rUy. (In Coiümahsfdh.) 

geb. 2 Rthlr. :\ 

Auf einenso eben bei uns- erschienenen Catalog me- 
dicinischer, theologischer, philologischer; Sistö^ 
rischer u. a. Werke, die meist alle um die Bettle 
im Preise herabgesetat sind , madien vnr das Fubli- 
iium besonders aufmerksam , derselbe ist durdi iill0 
Buchhandlungen zu bexiehen. » 

Dieterich 'sehe Buchhandlu^^g. 

• * > 

Zum Sehers Und Lachen. 

, ^ Bei G.Basse in Quedlinburg ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen su faabfu: 

Anekdoten über und für Geistliche. 
Anregend und erheiternd. Erstes Hundert \i. aeh 

Preis 8 Ggr. 

BginhardV9 

Parodien Jiiekannter Gedichte. 

4 Hefte. 16. geh. Preis 1 fithlr. 2 Ggr. 

Diese Parodien yerdienen dasPrädicat «.ausire-* 
aeichnet'* in hohem Grade; sie sprudeln von Wita 
und Laune« 
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X I T BltA RI 8 C H B ANZEIGEN. 



1. Nei»e periodische Schrifteau 

JLm l^rkge der unlerseichoetM Budibandlong 9fr 
«ditf M Tom Janttar 1884 «o » in oooatlichen Hefian 
KU 4 — 6 Boseo: 

Zeitschrift für evangelisehes C/kruAfn- ii/td Kirchen • 
fftiim. FifT Geisttiche und ßebildeief^erehrer Jeeu. 
In Vflfrbindujpg mit mebrern Gelehrteo heraupca- 
gaben won Jaeobi, Gießeler, Kitin, Schu- 
derofff Schwabe noi Wohlfarth. 8. 

Daaaalbe soU'WtliakMt 1) jibhandfmngeH äfaar 
4in wichtigtlan Angelagenheiten nnaarer Rnligion nnd 
Kkdbm^ und nw«r dar letxlern, basüglidi 'ilMnvyar- 
Iriiltniiaia «nm Suate and 4ar ihr b«Torateh«tiden Ra* 
fMnifl. . 1^ PrMgtem, Be^Mohhmgem, Aulen und 

ieen, o) 



jinzeigen &ef ▼orsuglicbaiaa» Schriften« 
Wlrt«he libar'Religibn nnd Kirche handein; 4) WÜsoe^ 
len« Das erete Heft liefert unter 

f&. 1. a) Die Uebe Gottes. Geachichfliche Anden«- 
luDgm Ton Dr* C«. /• O.^BaHmsorJen^ Crusius, 
b) Um was die Kirchen^eunde. hadetn^ Von Dr. 
i&Andtfro^ in Honnebufg, 

JUr. 8. a) Predigt am äO)ätarigi^ii Begternnga/nbiläo 
des Groftbercoga Cenri August ^reo Weimar» 
1826 (lehatlen vwi Dr. Jah, €r#ff. MarexoU. 
b) Jßede am Gfahe de&.Fäfati. Sck^nmlinrgi^chen 
RainmerpräaiJaM#n n. a. w* Christian JFühelm 
Schwarz. Von Dr. Chr. Zeh, 

Nr. S. a) Vollständige Coniirmations- Handlungen, 
Von Fr. G. Perd. Schmer. Taufreden, von 
dems. Traureden, Ton cf^ma. , Leichenredenf 
Ton €?«m5« b) f^ateriand^bHi^lein' (6r den deut- 
schen BBrger nnd Xiaadmann. Von Dr. Eduard 
Sduideroff. c) Das Gebet des Herrn. Bine Gabe 
r&n Ludw, Neußer. d) IMer Hessen und Be^ 
Stimmung der Universiimien^ Ton Dr. J. F. 7%* 
ßrphlfartfL 

Nr. 4. a) Binige Artikel aus einem epigrammati« 
^chen Lexicon , ^on Schottin, b) Gmaphen von 
pf. M. Midier. 

VUt Btfte maehen ci neit Band aus , «nd^ di*r gante' 
Jahrgang knetet S Tfaaler, mit bnib|iliriger Vömna- 
besä bin ng. 



Ani Schlüsse ditses Jahres wird das erste Heft 
an eile Buchhändlongen versandt, von welchen anch 
Besteltnogen angenommen werden. 

Eisen bnrg, im Monat November 1888. 

Schone'sehe Buchhandlung. 

IL Aaküfndjgiiiigen xMuer Bücher. > 

Subscriptions- Anzeige 

Im Verlage der nnterMlchnefen Buchhandlung er^ 
admint rar Ostar-JUesse 1884 auf Snbacr^ption: 

Die 

g ö ttliche Komödie 

des 

Dante Alighieri, 

übersetst und erläutert 

von 
Karl Sfreehfu/s. . 

.Zweite» durchavs verheaaerte Ausgabe 

' MX EIHXK BäHDB. 

Alf Masdkinen. ^ Telinpapier. 

Snbscriptions- Preis ZRthlr. 

Die Tbailnabme, welche die erste Ausgabe d^r 
Streckfufs'schen Uebersetanng i)|l groban Dichteri, 
gefunden , setnt nna ii^ de|i Staadri schon jetzt die 
aweite Ausgabe folgen an lassen , und wir hoffen so* 
vemichtlich , defs ihr dieselbe Gunst em so gewisser 
an Theil weide« da sie eine durchaus und wesentlich 
vevbeaserte^ elegante, gans sur Bequemlichkeit der 
Leser eingerichtete und dabei sehr wohlfeile sejn 
wird. 

Wenm Gesänge des Textes sind ohne wesent,^ 
liehe AenderAng geblieben , viele dermtben sind som 
groben Theil' neu bearbeitet worden. Die Anmer- 
kungen f besonders sur Hölle, sind sehr e^pveitert, 
und wmdan nur Bequemlichkeit der Leser unter den 
Test gedruckt 

M Kn- 
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• ^4dfiotttttti&tß vttwfiti^'^tttf d6ii0ijpifilttf #wk.O*'Jllul* 
Ut4' IBi doi ftiMa «Äadfea Ittl^^ 2ttr JEar/« 
«bs itö/dUiAm Orkdkemimnd$. BJM Boik«« <u den 
€Mdi«bi«B li^UMliciMr Släivnt mkäSOi^, tod 

I Dr. & 0. MuTler. Royal- Folio, u. ^. 8* } Rt)^. 

' Bessere Aosgabe 1 Rthlr. ' 4 Ggr. 

Karte 4*3 P^i^mms, ivührend des Pelöponne09ciikh 
'Uritit^, toü Dr. JL 0. iUIUi»', geümsfaeA vim JST. 
JK4keUiB«rifn« Royal ^F^oi l»€gr. " ' 

Air Btrusker. Vier Bücher. ¥ofr & O. IIBB^. 6lM 
Ton der kooigl. AkadeHm in Reftin gikrSaia Pk^U* 
«lii«ft »BäiMtoi it.6i ABmt. 12^. 

Handhudi der Archäologie der Kunst. Von Dr. K. O. 
mUUr^p.»., »Rth|r, 12 6|r. 

* * * • 

' TbA «Hell tf «la^ft lP|^ilt«ti eictMtIta Auigdbeii 4^^ 
bMMM f<yier-;Soiteft.«n>T»rhi|linltwiift||yin Whem 
Preiaen. 

. Q»f leiackmBftn in Uäaeke* ist fiecki^vfa 
«pi «Uvrak «Ue Bttobhandli|jKeii«i|n «rhaUan : 

* ' ff e-tt ^ * •' 

A 11 ä 1 fe k t e II 

he^b^egebelt 



I I 



I 



> t 



:•# 



< . t ■ 



Ton 



frof. P. /». 6r-u>Mu»«en. * . 

i*lBiita4M.4«:ak,6«aB& (oltar Aeih* U« «> 12« Bit) 
G«.8. Mas.« iRthlf. ödet IFI. SfrBrk * 

Dieses Dopp'elhefl Ist aD|;emein reich an höchst 
intoressanten Piachricbten , s.B. über die Ringn- 
birge des Mondes, Vereinigung eines fremden Welt- 
k&pers mit der Erde , Jlleinaiigen über die Bewohner 
anderer Wellkörper»; aber die SlernbUdedkongen, über 
das Urmeer, ober die Ritage des SaturnS/ über die 
Wiik.nng der Sonnenüecken , übet das netie in Mütt- 
dien so eben fertig ge woideMB RieeenfiMurohr , 4. s.w. 
Eben so ansiehend «nd mannigjEakig sind die Miscel- 
len und Correspondeoznaclu'ichten , ' welche beinahe 
4 Bogen füllen« 
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ür dii 6ebild«leA aliet fttMdew 

folgende s#hr nützliche Schrift ist hiA 6. Bassd 
in Qnealinbnrg. so eben ersc&ienen lind in allen 
Bndlihandlnngisn <n habek s . . > ^ 

Lippert'ji HandwJirterbäcli. 

cnr 

richtigen Aussprache der Fremdxiaxnen^ 

sowohl, aller .analindischen Personen-, als Lander-* 
mid Städtenamen alterer nnd jetziger Zeit, so wie der 
in der Umgangs^ nnd wissenschaftlichen Swache aa- 
braoehlicbaten Fremdworter. Für Gebildete aller Stä»» 



#ey JrtbiiieMtNw flb Leki*, Oeesbitts^ 

Jeiüe, HeUeodn, SUämA^kM ukdVwIeeMi fiphi 

«liieler v.4. m^ gf. &< geli«^ Pieia S Btkki 4 dp 

Noch'imtttit« tvtiiittSlil «mmi % arihSt; ki d4r Oü 
▼enation w^M^Mohaftlich gebildete» Versonea, • 
ärgsten Verstitbe gegen cBe richtige Aussprache \ 
anslündischen Eigennamen , die dem Spraducenner < 
■mijltkiicii<*ssjl[^äciielnpbie^iai|^lt ^oftboifn 
nicht Sprech«^ pder lesen: NeirlQH sti^jVjiih't' 
Franklin st.Frängk'linn; Byron atJBir'nj Gru 



si.tiaiii{ rotosi St. rotösi; i^opper si. ikun pi 
Brewster st. Bruhstär) Stöckholhi sf.$fdckbol^ 

Washio|laa st. tJa s fh*' i ngt ' n ; Wallace st^ U a V I i 

WaliingtonekÜel'Uatt'n; W#ll^r<<»^ll'«' 
Bnlwsv au BiSUweryV tfpslacbi s|. Kailiki; S 
ynÜM st S.awiljft) Ba«|ifl st« BaiStlat ü^^mm 
St.Grib'niiseAkf RiotAe i«n«Mr9 st. Riii<ds Scb 

n^f u ^ b. ii. w. a. ^ y^i Ka^m >dsft' der 'Thins* \ 
gMIAIen alMr DitMef ; * Shark^spear« , . i<%i 
(Sbäksy»Bie) Ira^ge^pr^^ek Wird. 



♦ 



•biefs wird hialänglich' seyn, um einen Reg 
von der hoben. Nützlichkeit der yorstetieoden Schi 
SU geben , die in den Händen jedes GebildetSn se 
sollte. ' 



tÜWi CoMsiö^ fA t%rmsiden , i^i^h )clk Ukrdn] 
an.^^.dab ▼•nt . r. ' ' , ^ ^ '' . » 

^HümanHj/i to Ü^ntjfi Bent > or frmcUofd Directü 

proveJi <M Aw!H^4^^ Pir ;i:^>wr^«'^- 1* 

pine dentachp B^<irhf;.V>P< >•* ™^«W^f "WPh?"^ ^^ 
nen Kursem, yersandt werden wird. 

i'/.OetDbee iSSB. 
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Hofbuchhandlung vonLudw. If ÜmiHlsf iti V^\ 
Sttelltc DjttdBfenbjrAfidettbnl^g. 
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An alle ' eeUde Bncbbandhmieli wurde Ton u 
Tersandt: . 

' C^riliihn enthal. 

Romantisches SSeitUld ans.demaechzehnten Jahiti 

Ludwig Beeh$teim 

'^fals-r i RMr; 8 Ggr. 

Derj sowohl durch seine grofsern epischen Di 
tungen, als äucK durch gelungene Arbeiten im i 
biete der historischan Novelle bekannte und anarkani 
Verfasser üibergiebt^der Lesewelt in der Novelle Gr 
mmthal dia aociehende Schilderung vom Aufbtul 
Vom höchsten Flor und endlichen vergehen eines 
Mittelalter berahmten Wallfahrtortes, aus deftsen 
schiebte er. ein Jebenvolles Bild jener , erst in fi 
men Gefühlen schwelgendan und rom Wunderglan 



